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Früh übt sich ... heilit es bei der JuKendfeuerwehr, die am verfanc:enen Samstag in der BahnstraOe 
zeigie, was sie schon iiann. Profitieren davon tut seit fast zwanzig Jahren bereits die Einsatzabtei- 
lung, die gründlich vorgebildete Feuerwehrleute aufnehmen kann, wenn die Jugendlichen das 17. 
Lebensjahr vollendet haben. 

N or dumgehiing 

in greifbare Nähe gerückt 

Langener Sozialdemokraten sehen sich bestätigt 

Mit großer Befriedigung habe die SPD Langen 
die Entscheidung des Bundes zur Kenntnis ge- 
nommen, die Nordumgehung als „vordringli- 
chen Bedarf" einzustufen, erklärte SPD- 
Parteivorsitzender Heinrich Bettelhäuser kürz- 
lich vor der Presse. Anlaß für die Erklärung ist 
das vom Bundestag verabschiedete dritte ,,Ge- 
setz zur Änderung des Gesetzes über den Ausbau 
der Bundesfemstraßen", in der der Langener 
Nordumgehung höchste Priorität eingeräumt 
wird. Bettelhäuser: ,,Damit liegen nun beste 
Voraussetzungen vor, daß mit dem Bau der Stra- 
ße bis zum Jahre 1990 begonnen werden kann." 

Durch die positive Entwicklung der letzten 
Monate sieht sich die SPD auch in ihrer eindeuti- 
gen Wahlkampfaussage zugunsten der Nordum- 
gehung voll bestätigt. Bettelhäuser: ,,Wir haben 
zum richtigen Zeitpunkt die Diskussion über die 
Nordumgehung wieder in Gang gebracht." 

Der SPD-Parteivorsitzende erinnerte in die- 
sem Zusammenhang daran, daß die Langener 
Sozialdemokraten in ihren Gesprächen mit dem 
Hessischen Landwirtschafts- und Forstminister 
Willi Görlach die Grundlagen für einen gangba- 
ren Kompromiß geschaffen haben und dafür 
sorgten, daß auch die Bezirksdirektion für For- 
sten und Naturschutz ihre Bedenken zurückzog. 

Damit sei der Weg für eine neue, kompromiß- 
fähige Trassenfühi-ung und zum weiteren Fort- 
gang dieser Angelegenheit geebnet worden. Von 
entscheidender Bedeutung sei auch das Engage- 
ment des Hessischen Wirtschaftsministers Ul- 
rich Steger gewesen, der sich nachhaltig für die 
Nordumgehung und deren baldige Realisierung 
eingesetzt habe. Aufgrund dieser Unterstützung 
durch das Land Hessen und durch die Geschlos- 
senheit der Langener Stadtverordnetenver- 
sammlung sei es jetzt gelungen, auch den Bund 

von der absoluten Notwendigkeit der Umge- 
hungsstraße zu überzeugen, meinte Heinrich 
Bettelhäuser und dankte zugleich Bürgermeister 
Hans Kreiling und dem Landtagsabgeordneten 
Matthias Kurth für ihre wichtigen Initiativen in 
dieser Angelegenheit. 

Besonders freue die SPD, so der Parteivorsit- 
zende weiter, daß auch die vorliegende Konzep- 
tion der Nordumgehung die wesentlichen Anlie- 
gen der Langener Sozialdemokraten berücksich- 
tige, nämlich ein verminderter Waldeinschlag, 
eine vertretbare Umgehung des Stadtteils Neu- 
rott und ein Höchstmaß an Lärmschutzmaßnah- 
men, zugleich aber auch eine betiächtliche Entla- 
stung der Anlieger der Südlichen Ringstraße. 

Bettelhäuser; ,,Die Nordumgehung wird ohne 
Zweifel zu einer erheblichen Verkehrsentlastung 
im gesamten Stadtgebiet führen und neue Mög- 
lichkeiten für Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 
schaffen. Die SPD wird sich deshalb diesem The- 
ma besonders annehmen, um auch hier in abseh- 
barer Zeit zu Fortschritten zu kommen." 

AMP Deutschland 

schaffte 170 neue Arbeitsplätze 

Neuer Umsatzrekord Avnrde aufgestellt 

Mit einem Weltumsatz von über fünf Milliar- 
den Mark hat die AMP Incorporated im .Jahre 
1984 eine neue Rekordmarke gesetzt. Sie steht 
damit auch weiterhin mit deutlichem Vorsprung 
an der Spitze ihrer Branche. Der Konzern ver- 
fügt über 200 Werke und Einrichtungen in den 
USA und weiteren 24 Ländern der Welt. In Euro- 
pa ist die AMP in 14 Ländern mit eigenen Gesell- 
schaften tätig. 

Die enormen Steigerungsraten des Unterneh- 
mens sind vor allem durch neu entwickelte Pro- 
dukte und zusätzlich erschlossene Märkte er- 
reicht worden. Rund neun Prozent des jährlichen 
Umsatzes wird für die Forschung aufgewendet. 

Auch die Entwicklung in Deutschland folgte 
dem positiven Trend. Dies gab Vizepräsident 
Gerhard Schmidt auf einer Betriebsversamm- 
lung in der vergangenen Woche bekannt. Neue 
Baulichkeiten in Dinkelsbühl, Ismaning bei 
München, in Wien und in Steinach in der 
Schweiz, mit denen in 1985 Gesamtinvestitionen 
in Höhe von 82 Millionen DM verbunden sind. 

haben für eine beachtliche Expansion gesorgt. 
Allein in Deutschland wurden gegenüber 1984 
zusätzlich 170 neue Arbeitsplätze geschaffen, so 
daß die Mitarbeiterzahl insgesamt auf 1200 ange- 
stiegen ist. Zusätzliche 15 000 Quadratmeter Bü- 
rofläche, Fertigungs- und Lagerräume sind ent- 
standen. Damit verfügt die AMP in Deutschland 
über 41 000 Quadratmeter, in Zentral- und Nord- 
europa über 86 000 Quadratmeter Betriebsflä- 
che. 

Die Aussichten für das kommende Jahr wer- 
den positiv betrachtet. Man rechnet mit einer 
weiteren Ausdehnung der Produktion und einer 
Steigerung des Umsatzes, die in den vergange- 
nen Jahren bei einem Durchschnitt von jeweils 
15 Prozent angesiedelt war. Gute Aussichten al- 
so für die Mitarbeiter der AMP (weltweit sind es 
über 24 000) auf sichere Arbeitsplätze, beruhi- 
gend auch für die Stadt Langen im Hinblick auf 
Steuereinnahmen und im Bewußtsein, ein solch 
leistungsfähiges und gesundes Unternehmen in 
seinen Mauern zu haben. 

Auf dem Postamt brannten Teerkessel 

Jugendfeuerwehr hatte ihre Jahresabschlußübung 

Neun Jugendliche im Alter von 13 bis 17 Jah- 
ren, darunter zwei Mädchen, bilden zur Zeit die 
Langener Jugendfeuerwehr. Von der Zahl der 
Interessenten her könnten es durchaus mehr 
sein, doch möchte man von selten der Feuer- 
wehrleitung bei diesem Umfang bleiben, um die 
Gewähr zu geben, daß auch alle mit Vollendung 
des 17. Lebensjahres in die Einsatzabteilung auf- 
genommen werden können. 

Am Samstagmittag stand für die jungen 
Brandschützer die diesjälirige Abschlußübung 

Ab heute ist der Strom teiu*er 

Monatliche Mehrbelastung 1,60 und 6,24 Mark 

Mit dem heutigen 1. November tritt für die 
Versorgung mit elektrischem Strom eine Ta- 
riferhöhung ein. Damit nehmen die Stadt- 
werke Langen als das hiesige Versorgungsun- 
temehmen eine Anpassung der Verbraucher- 
preise an die Bezugskosten vor. Die letzte 
Preiserhöhung datiert vom 1. Juli 1983. 

Wie die Stadtwerke mitteilen, habe sich 
seit diesem Zeitpunkt der Bezugspreis für 
das Unternehmen mehrfach erhöht. Diese Ta- 
riferhöhungen zum 1. Januar 1984, zum 1. Juli 
1984 und zum 1. Juli 1985 hätten zu einer Ver- 
teuerung des Stromeinkaufs geführt, die auf 
die Dauer nicht vom Unternehmen hätten ge- 

tragen werden können und zu der nun vorge- 
nommenen Tarifanpassung geführt hätten. 

Die neuen Tarife wurden von der Preisbe- 
hörde, dem Hessischen Minister für Wirt- 
schaft und Technik, zum 1. November 1985 
genehmigt. Wie die Stadtwerke erläutern, 
liege die Erhöhung im Rahmen. So betrage 
die Mehrbelastung für eine Zweiraumwoh- 
nung mit einer Jahresabnahme von 1200 Ki- 
lowattstunden 1,60 Mark pro Monat, die 
Mehrkosten bei einer Vierraumwohnung mit 
einer jährlichen Abnahme von 5000 Kilowatt- 
stunden 6,24 Mark. Damit seien die niedrig- 
ste und die höchste Tarifklasse für private 
Verbraucher genannt. 

auf dem Dienstplan. Als Ubungsfall war ange- 
nommen worden, daß sich auf dem Dach des 
Postamtes in der Bahnstraße bei Ausbesserungs- 
arbeiten Teerkessel entzündet hatten. Ein Ar- 
beiter versuchte, das Feuer zunächst mit einem 
Feuerlöscher, dann mit Wasser zu löschen, wo- 
durch es zu einer explosionsartigen Ausbreitung 
des Feuers kam. Durch die Druckwelle wurden 
auch Teile des Gerüstes in den hinteren Hof ge- 
schleudert, Personen wurden verletzt und an der 
Tanksäule im Hof bestand ebenfalls Explosions- 
gefahr. 

Dies war der Tatbestand beim Eintreffen der 
Jugendfeuerwehr, die feststellen mußte, daß sie 
allein überfordert sein würde und deshalb ihre 
Kameraden aus Dietzenbach und Neu-Isenburg 
zu Hilfe rief. So kam es wie bei den „Großen" zu 
einer nachbarschaftlichen Löschhilfe, die zu ei- 
nem frühzeitigen gegenseitigen Kennenlernen 
führen soll. 

Die eingesetzten Feuerwehrfahrzeuge wurden 
freilich von Mitgliedern der Einsatzabteilung ge- 
steuert, sonst aber waren nur die Jugendlichen 
am Werk, rückten dem Feuer über die Drehleiter 
zu Leib und zeigten sich den Aufgaben gewach- 
sen. So waren nicht nur Jugendwart Achim Bu- 
chold, Jugendgruppenleiter Jörg Steinmann, der 

■ 

zusammen mit Michael Stoll diese Übung ausge- 
arbeitet hatte, des Lobes voll, sondern auch 
Stadtbrandinspektor Rolf Keim, der mit ande- 
ren Aktiven aufmerksamer Beobachter war. 

Im Anschluß an die Übung fand man sich noch 
im Feuerwehrhaus zusammen, um Manöverkri- 
tik zu üben und gemütlich beisammen zu sein. 

Im kommenden Jahr wird die Jugendfeuer- 
wehr ihr 20jähriges Bestehen feiern. Wenn man 
einen Rückblick machen will, dann muß man 
feststellen, daß ihre Gründung damals ein unge- 
heuer wichtiger Schritt im Langener Brand- 
schutz war. Jeden Donnerstag treffen sich die 
jungen Leute, um entweder eine feuerwehrtech- 
nische Ausbildui. tu erfahren, oder aber ..nur 
so" beisammen zu sein, zu basteln oder zu spie- 
len, auch mal Fahrten oder Zeltlager vorzuberei- 
ten oder am Jugendraum zu werkeln. Halb Spiel 
halb Dienst könnte man das Aufgabengebiet 
umreißen. 

Mit dem vollendeten 17. Lebensjahr geht es 
dann über in die Einsatzabteilung, die praktisch 
vollständig ausgebildete Leute bekommt. Wenn 
man bedenkt, daß rund 80 Prozent der heutigen 
Einsatzabteilung, die ein Durchschnittalter 
von 28/29 Jahren aufweist, aus der Jugendfeuer- 
wehr hervorgegangen sind, dann kann man dar- 
aus den Sinn und die Wichtigkeit dieser Jugend- 
gruppe ermessen. 

Wegegebührenmarkenkauf 
entfällt 

Nachdem im Jahre 1984 der Müllmarkenkauf 
durch die Einziehung der Müllgebühr per Be- 
scheid ersetzt wurde, hat sich die Verwaltung 
dazu entschlossen, auch den Kauf der sogenann- 
ten Wegegebührenmarken entfallen zu lassen. 
„Wegegebühren" waren dami zu bezahlen, wenn 
das Müllgefäß durch die städtischen Müllwerker 
vom Grundstück abgeholt und nach der Entlee- 
rung wieder zurückgebracht wurde. 

Anstelle des Markenkaufs wird diese Gebühr 
ab 1986 ebenfalls per Gebührenbescheid eingezo- 
gen. Die Müllboxen beziehungsweise Gefäße 
werden von einem städtischen Bediensteten 
durch das Aufkleben einer neutralen Marke ge- 
kennzeichnet. 

Bei dem Markenverkauf im Januar 1985 wa- 
ren die Käufer mit ihrer Anschrift festgehalten 
worden; diese Anschlußpflichtigen werden jetzt 
nochmals direkt angeschrieben. Wer sich von 
den übrigen Bürgern jetzt oder in Zukunft dazu 
entschließt, das Müllgefäß von den Müllwerkem 

abholen zu lassen, kann dies jedei-zeit bei der 
Stadtverwaltung, Steuerabteilung, beantragen. 
Eine mündliche oder telefonische Mitteilung 
hierüber genügt; dies gilt auch für die Abmel- 
dung. 

Einen Nachteil allerdings hat diese Neurege- 
lung auch: Die Wegegebühr kann nur beim 
Grundstückseigentümer per Gebührenbescheid 
angefordert werden. Eine Erhebung bei Mietern 
oder Pächtern ist nicht möglich. 

Von Vorteil ist, daß sich der betroffene Bürger 
nicht alljährlich um den Markenkauf bemühen 
muß und der Ärger entfällt, wenn die Marke 
nicht rechtzeitig aufgeklebt war. Für die Ver- 
waltung bedeutet die Neuregelung eine Rationa- 
lisierung, die sich letztendlich auf eine kosten- 
günstige Entwicklung der Müllgebühren aus- 
wirkt. 

(Wer Immer gut informiert sein will. fe 
was in Langen und Umgebung geschieht. I 
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Für eine 

menschengerechte Stadt 

Betrüger werben für 
Erste-Hilfe-Tafeln 

Seit Tagen sind in Langen Anzeigen werber un- 
terwegs, die angeblich im Auftrag des DRK- 

Haushaltsanträge der Grünen zum „Schwerpunkt Verkehr" 

Mit einer ganzen Reihe von Anträgen unter 
dem Stichwort ,.Schwerpunkt Verkehr" warten 
die Langener Grünen zu den Haushaltsplanun- 
gen für 1986 auf. Mit ihrer Haushaltsinitiative 
drängen sie auf die Verwirklichung einer weni- 
ger am Auto, sondern mehr am Menschen orien- 
tierten Stadtplanung. Dies stellt eine Fortset- 
zung ihrer bisherigen parlamentarischen An- 
strengungen dar. Langen schrittweise durch ver- 
kehrsberuhigende Maßnahmen und Begrünung 
wohnlicher und sicherer zu gestalten — nicht zu- 
letzt für Kinder, Fußgänger und Radfahrer, die 
alle nicht mit einem Blechpanzer versehen seien. 

Besonderes Augenmerk legen die Grünen hier- 
bei auf die Entschärfung bestehender Gefahren- 
punkte, äiinlich wie es ihr bereits von der Stadt- 
verordnetenversammlung verabschiedeter An- 
trag für die verbesserte Gestaltung der Ortsein- 
fahrten vorsieht. 

Für die Errichtung von Fußgänger- und Fahr- 
radfurten werden insgesamt 100 000 DM gefor- 
dert. Zum einen soll das Geld für umfangreiche 
verkehrsbremsende Maßnahmen in der Wall- 
straße und in der Berliner Allee in der Höhe der 
dort liegenden Grundschulen (Wallschule, 
Albert-Schweitzer-Schule) verwendet werden. 
Hier versprechen sich die Grünen von Fahrbahn- 
verengungen, Aufpflasterungen mit Begrünung 
und Tempo-30-Zonen, daß die Kinder diese stark 
befahrenen Straßen auf ihrem Schulweg siche- 
rer passieren können. 

Der andere Teil des Betrages soll für ebenso 
abgesichelte Übflrquerungen der Zimmerstraße 
in der Höhe des Jugendcaffc, der Berliner Allee 
beim Einkaufszentrum und in der Pittlerstraße 
in Höhe der Triftstraße sowie für einen in beiden 
Richtungen befahrbaren Radweg in der Bahn- 
hofsanlage (bisher Einbahnstraße) ausgegeben 
werden. Diese Überwege sind für die Grünen 
Voraussetzung eines künftigen, zusammenhän- 
genden Rad Wegenetzes. Michael Brehm, Frak- 
tionsmitglied, zitierte hierzu aus der Antragsbe- 
gründung: ,,Das Fahrrad ist innerorts das um- 
weltfreundlichste, gesündeste und für viele auch 
schnellste Verkehrsmittel, wenn — ja wenn — 
die Voraussetzungen in Form eines Radwegenet- 
zes vorhanden sind. Da liegt in Langen aber noch 
einiges im Argen." 

Ginge es nach den Grünen, so würden die 
Stadtteile Oberlinden über Robert-Koch-Straße 
und Wernerplatz sowie Neurott via Triftstraße 
durch gut ausgebaute Radwege mit der Bahnhofs- 
unterführung und damit dem Stadtzentrum 
jenseits der Bahn verbunden. Von der Bahnhofs- 
anlage soll es dann über Odenwald- und Schil- 
lerstraße, vorbei am Jugendcaf^ bis zur Rhein- 
straße gehen. 

Weitere 50 000 Mark wollen die Grünen für die 
Verkehrsberuhigung des gesamten Gebietes zwi- 
schen Dreieich-Cymnasium und Friedrichstraße 
locker machen. Als erstes Viertel in Langen soll 
es flächendeckend zur verkehrsberuhigten Zone 
umgestaltet werden, was .»ich nicht in der Auf- 
stellung von „Tempo-30-Schilder" erschöpfen 

Rathauspensionäre 

Am Donnerstag, dem 19. Dezember, um 15.30 
Uhr findet im Rathauskasino die traditionelle 
Weihnachtsfeier statt, wo:!U herzlich eingeladen 
wird. 

Der Jahrgang 1908/09 hat seine diesjährige 
Weihnachtsfeier am Freitag, dem 20. Dezember, 
um 15.30 Uhr in der Turnhalle am Jahnplatz. Zu 
Kaffee und Kuchen wird herzlich eingeladen. 
Der Jahrgang trifft sich zuvor nochmals am 
Mittwoch, dem 6. November, um 16.30 Uhr in der 
Turnhallen-Gaststätte am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1920/21 trifft sich nicht heute am 
1. November, sondern am Freitag, dem 8. No- 
vember, ab 19 Uhr im Gasthaus „Zum Lämm- 
chen". 

PH 

aßen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

dürfe. Dazu führt Michael Brehm aus: ,,So sehr 
wir die Initiative des Magistrats begrüßen, 
Temo-30-Zonen in Langen einzurichten, so skep- 
tisch sind wir, ob dies ohne begleitende bauliche 
Veränderungen schon viel bringt. Aus diesem 
Grund sehen wir die flächendeckende Verkehrs- 
beruhigung um die Schillerstraße als Pilotpro- 
jekt für Langen an und würden gern sehen, daß 
ganz Langen Schritt für Schritt in diesem Sinne 
umgestaltet wird, Langener aus dem Nordend 
haben dies anläßlich der ,,Begehung" bereits 
von den Stadtverordneten verlangt," 

Für andere, verwandte Zwecke wollen die 
Langener Grünen weitere 140 000 DM bereitstel- 
len, Darunter den Ausbau des überörtlichen 
Radwegs nach Frankfurt, den Radweg in der 
Bahnstraße, eine verbesserte, begrünte Straßen- 
randbebauung und eine Ausstellung zum Thema 
Verkehr, 

Femer wollen sie Straßenfeste verstärkt un- 
terstützen — auch indirekt durch eine Auf- 
stockung des Haushaltsansatzes für Baumpflan- 
zungen, vor allem im Hinblick auf das noch kah- 
le Nordend, Fraktionssprecher Michael Brehm 
betonte, daß diese Anträge von den Grünen als 
Anregung an die Langener und die anderen Par- 
teien gedacht seien, mit weiteren Vorschlägen 
das in mancher Hinsicht noch häßliche Langen 
schöner zu gestalten. 

gen für sogenannte Erste-Hilfe-Tafeln sammeln. 

Wie der Zugführer des DRK Langen mitteilte, 
handelt es sich bei der Anzeigenaktion um eine 
betrügerische Täuschung der Anzeigenkunden, 
Die Anzeigenwerber handeln nämlich nicht im 
Auftrag des DRK-Kreisverbandes. ,.Das Emp- 
fehlungsschreiben, das den Kunden vorgelegt 
wird, stammt aus dem Jalire 1982", erklärte 
Werner Keim. Besonders wies er darauf hin, daß 
die Aktion auch nicht, wie von den Anzeigen- 
werbem oftmals erwähnt, mit dem bevorstehen- 
den 75jährigen Jubiläum des DRK Langen in Zu- 
sammenhang steht. 

Keim: ,,Wir geben zu unserem Jubiläumsjahr 
1986 eine eigene Festschrift heraus und zwar in 
eigener Verantwortung. Die von uns mit der An- 
zeigenaquisltion beauftragte Werbeagentur aus 
Langen hat demnach auch ein Empfehlungs- 
schreiben des DRK Langen, unterschrieben von 
unserem 1. Vorsitzenden Dr. Heinz-Günther 
Wleklinski." 

Den geprellten Anzeigenkunden, die eine An- 
zeige für den angeblichen Erste-Hilfe-Kalender 
des DRK-Kreisverbandes geschaltet und ge- 
glaubt haben, etwas für das Rote Kreuz zu tun, 
empfiehlt Keim, den Auftrag zu kündigen oder 
sich mit ihm in Verbindung zu setzen (Telefon 
27529). 

Ein Leckerbissen für Jazz-Freunde 

Heiße Rhythmen direkt aus Louisiana 

,, Amerikas Botschafter des New Orleans Jazz" 
werden sie in den Staaten genannt, die Musiker 
des ,,Dr. Isaac Greggs Sextetts", die am Don- 
nerstag, dem 28. November, in der Langener 
Stadthalle gastieren und allen Jazzfreunden ein 
besonderes Erlebnis bereiten wollen. Dr. Isaac 
Greggs ist mit seiner Band auf einer neuntägigen 
Tournee durch die Bundesrepublik und wird 
Station in Frankfurt, Hamburg, Berlin, Köln 
und Karlsruhe machen, wo große Galas auf ihn 
warten. Start und gleichzeitig Premiere aber 
wird in der Langener Stadthalle sein. 

Eine glückliche Fügung hat es dem Verkehrs- 
und Verschönerungs-Verein möglich gemacht, 
zusammen mit der Jazz-Initiative Langen den 
Freunden guter Jazzmusik dieses Ereignis anzu- 
bieten. Zwei weltbekannte Sponsoren stehen da- 
hinter, sonst wäre an ein solches Engagement 
nicht zu denken gewesen. 

Dr. Isaac Greggs ist in Amerika kein Unbe- 
kannter. Er ist Professor an der Southern Uni- 
versity Louisiana und ein begnadeter Jazztrom- 
peter, den viele mit Louis Armstrong verglei- 
chen. Mit seinem Sextett spielt er auf vielen gro- 
ßen Galas, machte in diesem Jahr eine sehr er- 
folgreiche Tournee im Auftrag des US- 
Außenministeriums durch die Sowjetunion und 
wurde schon in mehr als 20 Ländern dieser Erde 
begeistert gefeiert. Als Dirigent und Solist der 
,,A11 American College Band" erlebte er in Wien 
große Erfolge, im amerikanischen Femsehen 
zählt er zu den Höhepunkten der ,,Tonight- 
Show" zusammen mit 001^ Severance. 

Zahlreiche andere Verpflichtungen könnte 
man noch nennen, und überall reißt er die Men- 
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In seltener geistiger und körperlicher Frische 
kann Frau Anna Schulmeyer, geborene Krämer, 
Außerhalb 28, am Samstag, dem 2. November 
1985, ihren 80. Geburtstag feiern. Sie wurde in 
Frankfurt-Bockenheim geboren, lebt aber schon 
seit ihrem 19. Lebensjahr in Langen. Ihrer Ehe 
entstammen sechs Kinder; zehn Enkel und vier 
Urenkel werden außerdem zu den Gratulanten 
gehören. Die Langener Zeitung gratuliert herz- 
lich und wünscht alles Gute, vor allem weiterhin 
Gesundheit, ebensolche Rüstigkeit und Zufrie- 
denheit! 

sehen nicht nur durch sein virtuoses Spiel, son- 
dem auch durch seine Ausstrahlung mit. Er 
macht nicht nur Musik, er ist Musik, und wenn 
der Funke von seinem Sextett erst auf das Publi- 
kum übergesprungen ist, dann swingen die Hal- 
len und Säle im heißen New Orleans Sound. 

So soll es auch am 28. November in der Lange- 
ner Stadthalle sein, wozu der Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein, die Langener Jazz- 
Initiative, die Fluggesellschaft PanAm und das 
Fremdenverkehrsamt der Vereinigten Staaten 
von Amerika herzlich einladen. Eintrittskarten 
zum Preis von zehn Mark gibt es im Vorverkauf 
in den Buchhandlungen ,,Buchladen", Wasser- 
gasse 14, ,,Litera", Stresemannring 5, Politzer, 
Bahnstraße 112 und an der Abendkasse. 

Frauen-(Selbst)-Büder 
Bei der 3. Veranstaltung der Langener Frauen- 

werkstatt am Dienstag, dem 5. November um 
20.00 Uhr, geht es um Frauen-Bilder. Gudrun 
Jork, I^ehrbeauftragte für Psychoanalyse an der 
Universität Frankfurt, wird über die Symbolik 
bestimmter Frauen-Bilder sprechen, wie z.B. das 
Bild der Frau als Hexe, der Frau als Verführe- 
rin, das Bild der selbstlosen Mutter oder das Bild 
des Aschenputtels. Sie wird aufzeigen, welche 
Wünsche, Ängste und Erwartungen diese Bilder 
von Weiblichkeit ausdrücken, denen wir in viel- 
fältiger Form in allen Bereichen unseres Lebens 
begegnen. Wie prägen sie die Erziehung des l^äd- 
chens? 

Es soll der Frage nachgegangen werden wie- 
weit diese Bilder, bewußt oder unbewußt, das 
Leben von uns Frauen bestimmen. Veranstal- 
tungsort ist der ,.Grüne Gump" neben der Stadt- 
halle, Südliche Ringstraße/Ecke Zimmerstraße. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 3,— DM. Jede Frau 
ist herzlich eingeladen. 

Erster SB-Bankschalter 
in Langen 

Neben der gewohnten Kundennähe bietet die 
Langener Volksbank nach Fertigstellung der 
Umbauarbeiten ihrer Hauptstelle wieder einige 
technische Neuerungen. Nach dem großen Um- 
bau im Jahre 1975 und der Neugestaltung der 
Außenanlage im vergangenen Jahr hat sich jetzt 
das ,,Innenleben" des Kreditinstituts verändert: 
im Foyer ist — Tag und Nacht einsatzbereit — 
der neue SB-Bankschalter entstanden. 

Er beinhaltet einen ec-Geldausgabeautoma- 
ten, zwei Kontoauszugsdrucker. Tag- und Nacht- 
Tresor. Zusätzlich verfügt das neu gestaltete 
Schaufenster über elektronische Sorten- und 
Wertpapierkurstafeln und ein neues Kundenin- 
formations-System. Einlaß zu diesen Selbstbe- 
dienungs-Einheiten bietet jede ec-Automaten- 
karte oder die Kundenkarte der Langener 
Volksbank. 

All diese technischen Neuerungen können am 
..Tag der offenen Tür", am Samstag, dem 2. No- 
vember, in der Zeit von 9.00 bis 14.00 Uhr besich- 
tigt und ausprobiert werden. Für das leibliche 
Wohl und eine Überraschung für die jungen Be- 
sucher ist gesorgt. 

Durch die Automatisierung einiger Arbeitsab- 
läufe sollen die Kunden den so wichtigen per- 
sönlichen Kontakt zum Bankmitarbeiter jedoch 
keinesfalls einbüßen. Es werdeji keine Arbeits- 
plätze wegrationaliäiert — im Gegenteil — die 
Expansion im Personalbereich steigt weiterhin, 
es bleibt mehr Zeit für ausführliche Beratungs- 
gespräche. Hiermit ist die Langener Volksbank 
im Service einen Schritt voraus. 

Naturfreunde 
gehen in Klausur 

Am Büß- und Bettag treffen sich die Langener 
Naturfreunde im Langener Naturfreundehaus. 
In dieser schon seit Jahren erprobten Form sollen 
das Programm und alle Veranstaltungen für das 
Jahr 1986 geplant werden. Alle Mitglieder sind 
dazu herzlich eingeladen, der Vorstand hofft auf 
rege Beteiligung. In dieser Sitzung, 'die am 20. 
November, um 9.00 Uhr beginnt, hai jedes Mit- 
glied die Möglichkeit, über alle Probleme zu 
sprechen. Außerdem dient diese Tagung der Vor- 
bereitung der Jahreshauptversammlung. 

FoUcrock in der 
Zimmerstraße 

Die ,,Tom Bombardil Folkband". eine aus fünf 
Müsikem bestehende Musikgruppe, spielt tradi- 
tionelle Tanzmusik aus Frankreich, Holland und 
deutschen Landen. Interpretiert werden Stücke 
in der Bandbreite von sanften Melodien (mit 
Harfe und Zither) bis hin zu fetzigem Folkrock 
(mit Schlagzeug und Syntheziser) und zwar in ei- 
ner Weise, die keinen Stilbruch bedeutet, son- 
dem eine Verschmelzung von Rockelementen 
und Folkmusik darstellt. 

Im Frühjahr 1984 galt die ,,Tom Bombardil 
Folkbar.d" auf dem Bremer Festival ..Burg Le- 
sum" noch als Geheimtip; mittlerweile hat sie 
drei Femsehauftritte hinter sich. Nachdem die 
Gmppe in vielen Städten ihr Publikum gefun- 
den hat. kommt sie jetzt auch nach Langen, Ein 
echter Tip — nicht nur für Folkfans! 

Die ..Tom Bombardil Folkband" ist am Frei- 
tag. dem 15, November um 20,15 Uhr im ehema- 
ligen Jugendcafe Langen in der Zimmerstraße, 
direkt neben dem Sportplatz zu erleben. Der 
Eintritt beträgt sieben Mark. Vorverkaufsstel- 
len in Langen sind die Buchhandlung Litera, der 
Naturkostladen Ringelblume und Der Buchla- 
den. 

Die ..Tom Bombadil Folkband" 

Zum 10. Male 
„Aktion Saubermann" 

We schon in den letzten neun Jahren werden 
am Samstag, dem 2. November. Mitglieder der 
drei Langener Waldsee-Vereine (ASV. DSCL und 
WSV) das Gebiet um den Langener Waldsee und 
die sogenannte Ostgmbe von Müll und Unrat 
befreien. 

Die Angler. Segler und Surfer treffen sich um 
9.00 Uhr auf dem Surfgelände und werden dann 
alle Uferzonen und Waldränder außerhalb der 
umzäunten Schwimmbad-. Firmen- und Vereins- 
gelände säubem. Die notwendigen Geräte und 
Fahrzeuge zum Verladen und Abtransport des 
Abfalls werden wie in jedem Jahr von der Firma 
Sehring gestellt, außerdem wird es wie immer 
nach Abschluß der Sammelaktion gegen 12.00 
Uhr in der Sehring-Kantine für alle Beteiligten 
eine kleine Stärkung geben. 

Interessierte Bürger, die sich an dieser Aktion 
praktizierten Umweltschutzes beteiligen wol- 
len. sind herzlich eingeladen. 

Bau-Steine-Erden 

hat Versammlung 
Die Ortsstellenversammlung der IG Bau- 

Steine-Erden Langen findet am Freitag, dem 1. 
November, um 19.30 Uhr in der Gaststätte ..Zum 
Lämmchen" statt. Es berichten vom Gewerk 
schaftstag in Hamburg die Kollegen Heinrich 
Werner und Walter Avemaria. Als weiteres wird 
ein Dia-Vortrag über das BSE-Ferienwerk vor- 
geführt (hier besteht evtl. die Möglichkeit zur 
Anmeldung). Natürlich werden auch die Proble- 
me der anwesenden Kolleginnen und Kollegen 
behandelt. Dafür steht der Kollege Dieter Heck- 
sei, Bezirksverbandsvorsitzender des Bezirks- 
verbands Frankfurt, zur Verfügung. Es werden 
alle Kolleginnen und Kollegen mit Partner er- 
wartet. 

[ 

Beachten Sie bitte den Prospekt 
von Wohnweit 2000 ^ 

Hanau-Steinheim w 
in der heutigen Ausgabe 

] 
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Amtlich genehmigter RAUiViUNGS-VERKAUF 

Vom 1.11.1985 bis 30.11.1985 wegen Verkaufsfiächenreduzierung. Sagenhafte Preisreduzleningen erwarten Sie! 

30% 40O/O 

50% 

Einig« B«ispl*i«: 
Kaschmar (Parslan) 
v.rw Tepp-t^ ^ br?87i193 (»WOV 8 950 letT DM 6.295.' 
Yazd (P»rsi«n) 
«•eflintr Tepcwri - 8 6» .;(rDM 5.196.' 
TAbrIz (Partien) 
ejcMeniwSiiKk d'j'chget^sieir ov 14 900 jt'jr 9.800.- 
Isfahan (Parslan) 
fiteiieates Siuck d'CMf R'H-ofunfl & 3e0>?68 t).shr 0'/?l?00 Kl/'DM 12.720.- 
Bachtlar (Parsien) 
jctwie'Sl'^w/«rlepplC^ G'3?3i??0 b-srw'DWeeCM letrDM 5.950.- 
Bldjar (Parsian) 
ausfle<»ntfies Kuröpisiut» fr 331.«» tcsfWfDM 9 950 |ftr DM 5,970.- 

Zagah (Parsian) 
<csle Kotiptung Koinige Vifoiir & IM > 107 »w W I 710 KIT DM 998.- 
Dargarzin (Peralan) ■>cr>on« fifbtn kfjlijf iNoiit Gr?90i1(M bryv'OM ??55 KtrDM 1.350.* 
Talaghan (Paralan) 
Ht Ptiin/trt'aDen G'?97Ht4 t»srw'OM 8 320 let/tDM 4.160.- 
TIbat (Napal) 
Gr txshC'DM 797 DM 637.> 
Sarouk (Parslan) 
iCho»* B'ucHf Knupfung & 130 >65 OMrOW 1850 itUiDM 925.- 
Hossalnabad (Parslan) 
»■il'H! «W» a trsnirDM UM raiDM 595.- 

Bls ZU 

und mehr. 

höta. das Teppichhaus, das Ihnen mehr bietet. 
Da lohnt sich der weiteste Weg 

Ortaoi-Tiwiciw, BMte^TaMtetw, Haiiiwek-Tawtcli* 
In itotiger AiuwaM kn TavpldihMis hMi. 

Nur toUngc Vorm talcM. Twidikaiil Ist Vwlnuansaciw. 
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Barbar (Marokko) 
& 195* 290 t)-&h«'OMl 274 rJ'DM 595.« 
Barbar (Marokko) 
& 300 « 397 t>3he'OM?950 letrDM 950.- 
Barbar (Marokko) 
QuieOü»t4t ___ . . & 240i 296 txshe-0Mi9» jetrDM 1.179.- 
Barbar (Marokko) 
G'2'7ia57 tirsrie'OM 2 443 letr DM 1.465.- 
Barbar (Marokko) 
Qu'it Qv*Ut Gr 170* 240 D>SherOM 1 244 ftT DM 746.- 
Barbar (Marokko) 

Barbar (Marokko) 
fr Ml IM ■ .ii. vDM 187.- 
Barbar (Marokko) 
0- n. •» ■ ■ ■■ . DM 195.. 
Barbar (Marokko) 
Oute 0,4 '4' fr-o.i« ■-■■V DM 135.- 
Handwabtapplch (Ägypten) 
G' ?50« 30C .V'^: -L'DM 953.- 
Handwabbrücka 
&• 90> •»( 209 DM 167.. 

oute & 115*170 CKShe» OV 54' letr DM 324.« Handwabbrücka 
G> 70» 140 DM 93.- 

Bahnstraße 25-27 
6070 Langen 
Tel. 06103/21091 

Samstag. 2 11.65 bis 18 Uhr geöffnet 
Zur Besichtigung auch am Sonntag 
17, November 1985 und am Büß- und Beitag. 
20. November 1985 von 15-18 Uhr geöffnet 
(Kein Verkauf). 

RUND UM DEN 

^ Vierröhrenbrunnen 

November ist da! 
Heute beginnt der elfte Monat des Jah- 

res, der November, den man als düsteren 
Monat kennt, weil mit ihm nicht nur die 
Nebel kommen, die frühe Dunkelheit am 
Abend und das spätere Hellwerden am 
Morgen besonders auffällt, sondern weil in 
seine Zeit auch jene Feier- und Gedenktage 
fallen, die etwas mit Friedhof und Tod zu 
tun haben. 

Die Sonnenstrahlen verlieren ihre Kraft, 
die ersten Frostnächte stehen bevor und 
haben sogar schon angefangen, Autofahrer 
mit Laternengaragen müssen morgens erst 
das Eis von den Fensterscheiben kratzen, 
ehe sie ihre Fahrt antreten. Sie sollten dies 
auch wirklich tun und sich nicht nur mit 
kleinen Gucklöchern an den Scheiben be- 
gnügen, denn diese schaffen tote Winkel und 
schlechte Sicht, noch dazu wenn die Schei- 
ben auch von innen angelaufen sind. Ehe 
man es sich versieht, hat es dann gekracht. 

Die Straßen sind manchmal schon recht 
glatt, wenn das Laub herunterfällt, und 
wenn dann erst die Novemberregen kom- 
men, die der Landwirtschaft sehr gut täten, 
dann gibt es eigentlich nichts mehr, worauf 
man sich im November freuen könnte. 

Wirklich nichts? Doch, es gibt auch freu- 
dige Ereignisse. Im November beginnt die 
Konzert- und Ballsaison, im November ist 
der berühmte Elfte im Elften, an dem die 
Narren ihr Regiment antreten, und im No- 
vember beginnt man, die ersten Vorberei- 
tungen für die Advents- und Weihnachts- 
zeit zu treffen. 

So sollte man auch dem November seine 
schönsten Seiten abgewinnen, und wenn 
man es richtig überlegt, hat jeder Monat 
seine Vor- und Nachteile. Die Einstellung 
der Menschen ist ja recht verschieden, und 
während der eine beispielsweise den Juli 
als den heißesten Monat liebt, um nach 
Herzenslust Sonnenbaden zu können, 
stöhnt der andere unter der Hitze und 

sehnt sich nach der Zeit, in der er im 
Schnee spazieren gehen kann. Man kann es 
sich nicht aussuchen, sondern muß die Jah- 
reszeiten nehmen, wie sie kommen. Tröst- 
lich dabei ist, daß jedem Monat ein anderer 
folgt, und irgendwann innerhalb des Jah- 
res kommt dann derjenige, auf den man 
sich besonders freut. 

Ihr Tobias 

Autorenlesung bei „Litera" 

Valentin Senger liest am Freitag, dem 8. No- 
vember. um 19.30 Uhr in der Buchhandlung ,,Li- 
tera". Stresemannring 5 in Langen aus seinem 
neuen Buch „Kurzer Frühling". 

Der Schriftsteller und Journalist Valentin 
Senger erregte 1978 weithin Aufsehen mit sei- 
nem Buch ,,Kaiserhofstraße 12", das später ver- 
filmt wurde. Während Senger in seinem Erst- 
lingswerk die Jahre während des Nationalsozia- 
lismus lebendig werden läßt, beschreibt er in 
„Kurzer Frühling" die Zeit nach 1945. 

Die Lesung mit anschließender Diskussion 
wird gemeinsam von der Buchhandlung 
,,Litera" und der Kulturabteilung der Stadt 
Langen veranstaltet. 

Weinprobe 

mit Unterhaltung 
Zu einer Weinprobe mit Weinen aus dem Ver- 

suchsgut Groß-Umstadt lädt der Obst- und Gar- 
tenbauverein für Freitag, den 8. November, in 
die TV-Tumhalle ein. Der in Langen bestens be- 
kannte Gartenbaiüngenieur Günther Steinbauer 
aus Groß-Umstadt wird in seiner amüsanten Art 
die einzelnen Proben erläutern, so daß den Besu- 
chern nicht nur ein guter Tropfen übei- Zunge 
und Gaumen laufen wird, sondern sie auch man- 
ches Wissenswerte und Interessante über den 
Saft der Reben mit nach Hause nehmen können. 

Doch bei dieser Weinprobe wird es nicht nur 
dabei bleiben, das Glas zu heben. Auch für Un- 
terhaltung ist gesorgt. Musikalisch wird das 
Blasorchester des Turnvereins einen Rahmen ge- 
ben, Kräfte des Vereins werden mit optischen 
und akustischen Überraschungen aufwarten, 
und sogar ein kleines Theaterstück steht auf 
dem Programm, das keine schwere Kost, son- 
dern leichte Unterhaltung bringen wird, wie es 
diesem Abend angemessen ist. 

Wie vom Veranstalter zu hören war, gibt es 
noch einige Karten zum Preis von zwölf Mark. 

Neue Telefonbücher 
In den Langener Postämtern in der Bahnstra- 

ße und am Wemerplatz werden ab Montag an 
den Paketschaltern die neuen örtlichen Fem- 
sprechbücher ausgegeben. 

Bei der SSG 

glngs zünftig zu 

In der nahezu ausverkauften Stadthalie feierte 
die SSG am vergangenen Freitag ihr Oktober- 
fest. Mit der Kapelle ,,Die Münchener" hatte man 
den Erfolg des Vorjahres erneut gepachtet, denn 
die Vollblutmusiker verstanden es, allen anwe- 
senden Jahrgängen den rechten Sound vorzuset- 
zen, so daß die Tanzfläche stets gut bevölkert 
war. Einen Höhepunkt lieferten die Musiker mit 
ihrer großen Mittemachts-Show, die alle mitriß. 

Aber nicht nur das Tanzen stand auf dem Pro- 
gramm. Mit zahlreichen anderen Unterhaltungs- 

Kennen Sie schon das 

TEEHAUS 
Bahnstraße 39 • 6070 Langen 

Telefon 0 61 03/2 18 80 

möglichkeiten hatten die Veranstalter dafür ge- 
sorgt, daß jeder auf seine Kosten kam. Ob es die 

Tombola im Wert von rund 8000 Mark war, die 
mit Reisen, Femseher und Fahrrad als Haupt- 
preise zum Loskauf verlockte, oder ob man sich 
an der Toi-wand erproben wollte, ob man die 
Grillstation aufsuchte, sich am Weinausschank 
gütlich tat, die Sektbar erprobte oder sich im Fo- 
yer am Bier vom Faß labte, überall herrschte gu- 
te Stimmung, und auch eine ,,Klicker-Zertrüm- 
merungs-Maschine" im Foyer fand ihre Anhän- 
ger. 

Alles in allem war es eine gelungene Veran- 
staltung, deren Erlös aus den Nebenaktivitäten 
der Jugendarbeit des Vereins zugute kommen 
soll. 

X:' 

* 

Auf unserem Foto sehen wir Stadtverordnetenvorsteher Werner Hainen beim Torwandschielien. 
Bürgermeister Hans Kreiling (r). Landtagsabgeordneter Claus Demke (ni) und SSG-Vorsitzender 
Herbert Kunz Q) schauen interessiert zu. 

Ab sofort superqunstin! 

300 Paar Damen-Stiefel, diverse 

neue Modelle, echt Leder 

99.90 
Mäuschen-Schnürstiefel, 

echt Leder 

49.90 

Damen-Cowboy-Stiefel, naturf. 

Veloursleder 

39.90 

Stiefeletten, mit kleinem Absatz, 

Lackleder In grün, pink, schwarz 

49.90 

Herren-Schuhe, echt Leder 

49.90 

Damen-Pumps, echt Leder, 

in schwarz und fuchsia qq 

Damen-Kurzstiefel, echt Leder 

59.90 

Diverse Einzelpaare, echt Leder 

29.90 

Damen-Handtaschen, echt Leder 

29.90 

Turnschuhe, 

echt Leder 

29.90 u. 19.90 

Kinder-Schuhe, 

echt Leder 

Schuhe 

®*freiii hiiijg 

P^'KOSCHI 

mengen! 

Achten Sie 
auf die 
Schuhe 
mit den 
roten 
Etiketten! 

29.90 

KOSCHf 

Schuhe 

Langen, Darmstädter Str., Ecke Dieburger Str. 
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Veranstaltungen 
im November (mitgeteilt vom VVV) 

Sa., 2., 20.00, Stadthalle (Tanzclub .,Blau-Gold") 
Tanzturnier 

Sa., 2., 16.00, ,,Lämmchen" 
Jahrgang 1929/39 

Sa., 2., In Ober-Ramstadt (NF) 
Bunter Abend des I.,andesverbandes der NF 

Sa , 2., 9.00, DSCL Aktion Saubermann 
Langener Waldsee 

Sa.. 2., 20.00, Turnverein Langen Turnhalle 
TV-Ehrenabend 

So., 3., 19.30, Stadthalle (K.U.K.) 
Konzert 

Di., 5., 20.00, Kasino Bezirkssparkasse 
VW Besprechung Weihnachtsmarkt 

Di., 5., Caf6 Treusch 
Fördererkreis 
Französischer geselliger Stammtisch 

Mi., 6., 20.00, Stadthalle Studiosaal 
VHS Dia-Vortrag Südafrika Teil II 

Do., 7., Rathaus (Der Vorsitzende) 
Haupt- und Finanzausschuß-Sitzung 

Do., 7., Stadthalle kleiner Saal 
Verein der Vogelliebhaber 
Vereinsprämierung (Interne Veranstaltung) 

Fr., 8.. 20,00, TV-Tumhalle 
OGV Weinprobe 

Sa., 9.. und So., 10., 9.00, Stadthalle 
(Vogelliebhaber) 

Ausstellung 
Sa., 9., 20.11, SSG-Clubraum 

LKG Saison-Eröffnung (geschl. Veranstal- 
tung) 
Sa., 9., 13.00, SSG-Center 

SSG-Skigilde Ski-Flohmarkt 
Sa., 9.. 20.00, Stadthalle Kl. Saal 

VHS und K.U.K. Bach-Abend 
So., 10., OWK 

Wanderung Odenwald: Groß-Bieberau, Ruine 
Rodenstein etc. 

So., 10., 10.30, St. Albertus-Magnus 
Patronatsfest mit dem Kirchenchor 
und Instrumentalisten 

Mo., 11., 15.00, Stadthalle (Kinder-Theater) 
,,Peterchens Mondfahrt" 

Mo., 11., 19.30, Fördererkreis 
,,Haferkasten" Martinsgans-Essen 

Di., 12.. Rathaus (Der Vorsitzende) 
Haupt- und Finanzausschuß-Sitzung 

Di., 12., 20.00, Caf§ Treusch 
Förderkreis 
Englischer geselliger Stammtisch 

Mi., 13., 20.00, Stadthalle (TRL) 
,,Die Liebe ist der Liebe Preis" 

Dd., 14., Rathaus (Der Vorsitzende) 
Haupt- und Finanzausschuß-Sitzung 

Do., 14., 19.30, Gemeindesaal der M.-Luther- 
Kirche (SDW) 

Dia-Vortrag Herr Alfred Kolbe 
Do., 14., 16.00, ,,Lämmchen" 

Jahrgang 1909/10 
Fr., 15., 20.00, Stadthalle (LKG) 

Herrensitzung 
So., 17., OWK 

Wanderung über 5 Stunden Oberwaldhaus, 
Messel etc. 
So., 17., 20.00, Stadthalle 'Studioreihe) 

,,Die zwölf Geschworenen" 
Mo., 18., 10.30, Stadthalle 

Theater für .Schüler 
..Die schwäbische Kunde" 

Di., 19., 15.00, Stadthalle (Kinder-Theater) 
,,Pinocchio" 

Di.. 19.. Rathaus (Der Vorsitzende) 
Haupt- und Finanzausschuß-Sitzung 
(Reservetermin) 

Mi.. 20., 16.00. Stadthalle gr. Saal 
Musikhaus Nehmann 
Schüler-Vorspiel 

Fr. 22., 19.30, Studiosaal 
CDU öffentliche Veranstaltung 

Sa., 23., 10,00, Übungsgelände i. Erlen 
(Verein f,d. Schäferhunde) 

Vereinsmeisterschaft 
Sa., 23., 14.00, NF-Haus (NF) 

Skat-Tumier 
Sa.. 23,, Stadthalle (SSG) 

Oper- und Operettenkonzert 
Sa. 23.. 20.00. Alte Ölmühle 

Jazz-Initiative 
Ali Claudi's ..New Four" 

So., 24., 17.00. Stadtkirche 
Mandolinenorchester-Konzert 

Mi.. 27.. 20.00, Stadthalle, Studiosaal 
VHS Dia-Vortrag ..Lago Maggiore. 
Gardasee und Südtirol" 

Do.. 28., Rathause (Stadtv. Vorst.) 
6. Stadtverordnetenversammlung 

Dd., 28., 20.00, Stadthalle 
WV Jazzkonzert mit dem Dr. Greggs-Sextett 

Fr„ 29., 20.00, Stadthalle (Th. i. d. Sth.) 
,.Die Dreigroschenoper" 

Sa., 30., bis So,, 8. 12„ TV-Tumlialle 
(Vogelliebhaber) 

Ausstellung 
Anzeige — 

Stolzer Zoo: Erdwölfe geboren 
Am 10, Juli erblickten sie das Licht der Frank- 
furter Zoowelt — ein einmaliger Zuchterfolg, der 
bisher außerhalb Afrikas nur sechsmal gelang. 
Diese afrikanischen Raubtiere lieben alles, was 
krabbelt. Blitzschnell ist ihre Zunge, wenn sie 
Termiten sehen. Erdwölfe: eine willkommene 
Gelegenheit für Ihre ganze Familie zu einem 
Ausflug ins Grüne. Der FW bringt Sie direkt 
hin. Nehmen Sie Ihre S12 zum Frankfurter 
Hauptbahnhof und am Baseler Platz erreichen 
Sie die Straßenbahn Linie 15 zum Zoo. 

Bekanntinacliuiig der Stmit langen 

Betr.: XI. WP. der Stadtverordnetenver- 
sammlung 
— Haupt- und Finanzausschuß — 
Einladung zu folgenden öffentlichen 
Sitzungen im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Südliche 
Ringstraße 80: 
5. Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses 
am Donnerstag, dem 7. November 
1985, 19.30 Uhr 
6. Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses 
am Dienstag, dem 12. November 
1985. 19.30 Uhr*" 
7. Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses 
am Donnerstag, dem 14. November 
1985, 19.30 Uhr*** 
8. Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses - RESERVETERMIN — 
am Dienstag, dem 19. November 
1985, 19.30 Uhr*** 

TAGESORDNUNG 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Waldwirtschaftsplan für den Stadtwald 

Langen 
Forstwirtschaftsjahr 1986 

2. Feststellung des Jahresabschlusses 1984 

und Entlastung des Aufsichtsrates sowie 
der Geschäftsführung der Stadtwerke 
Langen GmbH 
Verwendung des Jahresgewinnes aus dem 
Geschäftsjahr 1984 

3. Prüfung des Jahresabschlusses 1985 der 
Stadtwerke Langen GmbH 

4. Prüfung der Jahresrechnung Hj. 1983 
5. Bekanntgabe der vom Magistrat der Stadt 

Langen gemäß § 100 HGO genehmigten 
über- und außerplanmäßigen Ausgaben 

6. Bildung der Kommissionen 
hier: Wahl sachkundiger Einwohner in die 
Kommissionen 

7. Gestaltung von Grünanlagen 
hier: Romorantinanlage 

8. Ausbau der Zimmerstraße zum künftigen 
Stadtpark 
hier: Antrag der Fraktion der NEV vom 6. 
9. 1985 

9. Prüfungsanträge seit 1980 — Sachstands- 
bericht — 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN 
vom 22. 10. 1985 

10. Geschäftsordnung für die Stadtverordne- 
tenversammlung der Stadt Langen vom 
27. 4. 1978 
— Erweiterung der GO durch einen § 8a 
,,Behandlung von Prüfungsanträgen 
durch den Magistrat" — 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN 

Spielplan 

der Theater 

für die kommende Woche 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Sonntag, 3. November, 15.00 + 17,30 Uhr 
Der Riese Phantasus 
Mittwoch, 6, November, 20,00 Uhr 
Bacchus 
Sonntag, 10, November, 16,00 Uhr 
Das stillvergnügte Streichquartett 
(Familienkonzert) 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 1, November, 19,30 Uhr 
Romeo und Julia 
Samstag, 2, November, 19,30 Uhr 
La Cenerentola 
Sonntag, 3, November, 18,00 Uhr 
Show-Boat 
Mittwoch, 6, November, 20,00 Uhr 
Romeo und Julia 
Donnerstag, 7, November, 19,30 Uhr 
Show-Boat 
Freitag, 8. November, 19.30 Uhr 
Tosca 
Samstag, 9. November, 19.30 Uhr 
Show-Boat 
Sonntag, 10. November, 11.00 Uhr 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Sonntag, 10. November, 18.00 Uhr 
La Cenerentola 

Kleines Haus 
Freitag, 1. November, 19.30 Uhr 
Das alte Land 
Samstag, 2. November, 19.30 Uhr 
Maria Stuart 
Sonntag, 3. November, 11.00 Uhr 
Die Liebe zu den drei Orangen (Premlere) 
Sonntag, 3. November, 18,00 Uhr 
Maria Stuart 
Dienstag, 5, November, 19,30 Uhr 
Nathan der Welse 
Mittwoch, 6. November, 19.30 Uhr 
Die Hose 
Donnerstag, 7. November, 20.00 Uhr 
9. Kammerkonzert 
Freitag, 8. November, 19.30 Uhr 
Das alte Land 
Samstag, 9. November, 19.30 Uhr 
Maria Stuart 
Sonntag, 10. November, 11.00 Uhr 
Chorkonzert des Mozartvereins 
Sonntag, 10. November, 18.00 Uhr 
Maria Stuart 

Werkstattbühne 

Freitag, 1. November, 20.00 Uhr 
Abschied von den Eltern 
Samstag, 2. November, 20.00 Uhr 
Ein Gespräch Im Hause Stein 
Sonntag, 3. November, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 

Freitag, 8. November, 16,00 Uhr 
Die tanzenden Schweinchen 
Samstag, 9, November, 20,00 Uhr 
Ein Gespräch Im Hause Stein 
Sonntag, 10, November, 11,30 Uhr 
CosI fan tutte 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Oper 
Freitag, 1, November, 20,00 Uhr 
Artlfact 
Samstag, 2. November, 19,30 Uhr 
Die verkaufte Braut (Premiere) 
Sonntag, 3, November, 11,00 Uhr 
Kammermusik im Foyer 
Sonntag, 3, November, 17,00 Uhr 
Parslfal 
Sonntag, 3, November, 20,00 Uhr 
Audio — VIsual-Stress 
Montag, 4, November, 19,30 Uhr 
Eugen Onegln 
Mittwoch, 6, November, 19,30 Uhr 
Der Zigeunerbaron 
Donnerstag, 7, November, 20,00 Uhr 
Artlfact 
Freitag, 8, November, 19,30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
Samstag, 9. November, 19,30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Sonntag, 10. November, 17.30 Uhr 
Schwanensee 
Schauspiel 
Freitag, 1. November, 19.30 Uhr 
Fräulein Julie 
Samstag, 2. November, 20.00 Uhr 
Happy End 
Sonntag, 3. November, 11.00 Uhr 
Literarische Matinee 
Sonntag, 3, November, 20,00 Uhr 
Audio — VIsual-Stress 
Montag, 4, November, 19,00 Uhr 
Hamlet 
Mittwoch, 6, November, 19,00 Uhr 
Hamlet 
Donnerstag, 7, November, 19,00 Uhr 
Hamlet 
Freitag, 8, November, 19,00 Uhr 
Hamlet 
Samstag, 9, November, 19,00 Uhr 
Hamlet 
Sonntag, 10. November, 11.00 Uhr 
Literarische Matinee 
Sonntag, 10. November, 20,30 Uhr 
Fräulein Julie 
Kammerspiel 
Samstag, 2, November, 20,00 Uhr 
Glückliche Tage (Premlere) 
Sonntag, 3, November, 20,00 Uhr 
Glückliche Tage 
Montag, 4, November, 20,00 Uhr 
Der Müll, die Stadt und der Tod 
Mittwoch, 6, November, 20,00 Uhr 
Der Müll, die Stadt und der Tod 
Donnerstag, 7, November, 20,00 Uhr 
Lämmermann 
Samstag, 9. November, 20.00 Uhr 
Die Ermittlung 
Sonntag, 10. November, 20.00 Uhr 
Lämmermann 

vom 22. 10. 1985 
11. Unfallkarte 

hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN 
vom 22. 10. 1985 

12. Probeweise Verkehrsberuhigung der obe- 
ren Bahnstraße 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
27. 9. 1985 

13. Neuanlage Festplatz 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
10. 10. 1985 

14. 1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1985 
hier: Anderungsvorlage 

15. 1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1985 

16. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1986 
hier: Anderungsvorlage 

17. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1986 
hier: Anträge der Fraktionen zum Haus- 
haltsplan 1986 und Beratungsergebnis des 
Magistrats zu den Anträgen 

18. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1986 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

19. Personalangelegenheit 
20. Erlaß von Forderungen 
21. Grundstücksangelegenheit 
22. Auftragsvergabe 
Langen, den 25. Oktober 1985 
Der Vorsitzende des Haupt- und 
Finanzausschusses 
Stv. Eilers 
Hinweis: 
••• ■ Diese Einladung ergeht vorsorglich für alleo g. Ter- 

mine, Wie bereits in der Vergangenheit, ergibt sich 
nus den» Fortgang der Beratungen, wieviele Sit- 
zungstermine tatsächlich in Anspruch genommen 
werden müssen. 

Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes mit 
grünordnerischen Festsetzungen Nr. 38 
,,Bereich um das alte Rathaus"; 
hier: öffentliche Auslegung des Plan- 
entwurfs gemäß § 2a Abs. 6 Bundes- 
baugesetz (BBauG) 

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 
26. 9, 1985 beschlossen, den überarbeiteten 
Entwurf des o,g, Bebauungsplanes vom 10, 7, 
1985 nebst dem Begründungsentwurf öffent- 
lich auszulegen. 
Die Auslegung erfolgt gemäß § 2a Abs, 6 
Bundesbaugesetz auf die Dauer eines Monats 
vom 11, 11, 1985 bis 11, 12, 1985 während der 
Dienststunden von Montag bis Freitag, 7,15 
Uhr bis 12.30 Uhr und von 13.30 Uhr bis 16.15 
Uhr, im Rathaus Langen, Südliche Ringstra- 
ße 80, Zimmer 330. 
Während dieser Zeit können von jedermann 
Bedenken und Anregungen schriftlich oder 
zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Zur Erläuterung wird außerdem das durch 
die Stadtverordnetenversammlung am 26. 9. 
1985 beschlossene Gestaltungskonzept für 
den Teilbereich des Rathaushofes ausgelegt. 
Die Lage des Geltungsbereiches ist aus dem 
Orientierungsplan ersichtlich. 
Langen, den 30. Oktober 1985 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

BEBAUUNGSPLAN-38 

ORIENTIERUNGSPLAN 

Flohmarkt in Langen 
Der nächste Flohmarkt findet am Samstag, 

dem 23. November, von 9 bis 13 Uhr auf dem 
Parkplatz vor dem Rathaus, Südliche Ringstra- 
ße 80, statt. Standplätze werden von der Markt- 
aufsicht ab 8 Uhr zugeteilt, die Platzgrößo darf 
höchstens zehn laufende Meter betragen. Für 
Stände wird eine Gebühr von einer Mark je lau- 
fender Meter erhoben, kostenlos können dage- 
gen Kinder und Jugendliche mitmachen, die ihre 
Waren ohne Stand feilbieten. 
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Nebel und Flaute 

verhindern Stadtmeisterschaften 

Absegeln beschließt erfolgreiche 
Saison für die SSG-Wassersportler 

Auch beim zweiten Anlauf gelang es nicht, die 
diesjährige Langener Stadtmeisterschaft für 
Ein- und Zweimannboote auszusegeln. Wie be- 
reits drei Wochen zuvor hatte Regattaleiter Kurt 
Linder vom ausrichtenden Wassersportverein in 
der SSG Langen auch am 26,/27, Oktober keine 
Chance, eine Wettfahrt komplett durchzuziehen. 
Am Samstag schlief der sowieso schon schwache 
Wind bald nach dem Start ganz ein. die Wett- 
fahrt mußte abgeschossen werden. 

Am Sonntagmorgen war zwar Wind, aber auch 
dichter Nebel. Als dieser sich endlich lichtete, 
wagte man einen erneuten Start, doch mit dem 
Nebel schwand auch der Wind, und so mußte 
auch dieser Versuch vorzeitig beendet werden. 

Nachdem so die Stadtmeisterschaft 1985 end- 
gültig ausgefallen war, konnte man zur ur- 
sprünglichen Terminplanung zurückkehren und 
pünktlich mit dem traditionellen Absegeln für 
die beiden Waldseevereine DSCL und WSV be- 
ginnen, wobei der Wind durch Muskelkraft er- 
setzt werden mußte. Der Ausgang einer Paddel- 
regatta wurde nach einem geheimnisvollen 
Schema mit den Ergebnissen eines Wettbewerbs 
im Pfeilwerfen kombiniert. Wie bei den Seglern 
üblich, gab es für das erste Drittel Preise, die 
diesmal jedoch in Form von fester und flüssiger 
Nahrung vergeben wurden und damit dem Wett- 
bewerb durchaus angemessen waren. So hatten 
denn zum Ausklang des Segeljahres 1985 noch 
einmal alle ihren Spaß, 

Für die Segler und Surfer des WSV Langen 
war es eine gute Saison. Auch ohne Stadtmei- 
sterschaft hat der Verein auf dem Langener 
Waldsee je drei Segel- und Surfregatten erfolg- 
reich ausgerichtet, meist bei gutem Wind und 
mit ausgezeichneten Ergebnissen für die WSV- 
Aktiven. 

Grüne wollen „neues Hlekweni" 

Auch sonst können sich deren sportliche Erfol- 
ge durchaus sehen lassen. Am höchsten zu be- 
werten sind wohl der dritte Platz von Dieter 
Grawunder bei den Deutschen Meisterschaften 
der Senioren in der 470er-Klasse und die Hessen- 
meisterschaft von Oliver Größl im Schwerge- 
wicht der Surf-Division II. In den übrigen Klas- 
sen reichte es bei den Hessenmeisterschaften für 
Florian Schindler zum dritten Platz in der 
Europe-Klasse, bei den Optimisten B kam Thor- 
sten Schell auf den undankbaren vierten Platz, 
Werner Schütz wurde fünfter bei den Kielzugvö- 
geln und Andreas Endler sechster bei den Opti- 
misten A. 

Dazu konnten alle diesjährigen Langener 
Stadtmeistertitel, die nicht der Flaute zum Op- 
fer fielen, ersegelt werden. Andreas Endler (Opti 
A) und Almut Kießlich (B) bei den Jüngstenseg- 
lem sowie Oliver Größl (Verdränger) und Peter 
Seitner (Gleiter) bei den Surfern waren die Sie- 
ger. 

Bei sonstigen Regatten waren es neben den 
Opti-Kindem. die vierzehnmal auf einem der 
drei ersten Plätze einkamen, die erfahrenen 
Segler Werner Schütz, Dieter Grawunder/Ingrid 
Klapsch, Hans Schneider/Paul Kletzka, Dieter 
Freese/Barbara Fienold, die den Wassersport- 
verein erfolgreich vertraten. Dazu segelten sich 
die neugebildeten Jugendmannschaften Markus 
Endler/Ralf Simon beziehungsweise Andreas 
Kern (D,SCL) und Marc Strohfeldt mit der 
13jährigen Dagmar Balzer im Verlauf der Saison 
aus dem Mittelfeld nach vom auf Plätze in der 
Spitzengruppe, 

Bei den Surfern sorgten Marja Dekker bei den 
Damen, Oliver Größl, der unverwüstliche Carlo 
Friedel (mittlerweile 63 Jahre) und Manfred 
Blohberger für vordere Plazierungen, 

Wo sich sonst die weißen Segel blähen und der Wind die Boote über das Wasser treibt, traten beim 
Absegeln auf dem Langener Waldsee die Armmuskeln in Aktion, und es wurde eine 
„Paddelregatta" daraus. 

In jeden Haushalt eine Bibel 

Jehovas Zeugen planen nichtalltäglichen „Feldzug" 

Nach dem großen Erfolg des ersten Bibelfeld- 
zuges im Jahre 1972 — über eine Million Exem- 
plare der Heiligen Schrift wurden allein in der 
Bundesrepublik verbreitet, und monatelang war 
die angebotene Bibel in ganz Deutschland ..aus- 
verkauft" — planen die Zeugen Jehovas auch in 
Langen zusammen mit ihren Glaubensbrüdem 
im ganzen Land einen zweiten Bibelfeldzug un- 
ter dem Motto: .,In jeden Haushalt gehört eine 
Bibel". Nach Rückkehr von ihrem Bibelkongreß 
in der Rheinhalle in Biebesheim, der am vergan- 
genen Wochenende stattfand, sollen im Monat 
November alle Familien der Stadt aufgesucht 
werden, um ihnen ihr Exemplar der Heiligen 
Schrift anzubieten. Darüber hinaus soll jedem 
Bürger auch eine kostenlose Bibelbesprechung 
anhand der eben erworbenen oder einer schon 
vorhandenen Bibel — es darf irgendeine Über- 
setzung sein — angeboten werden. 

Angeboten wird bei diesem ..Bibelfeldzug" die 
..Neue-Welt-Übersetzung der Heiligen Schrift", 
eine neue, revidierte Ausgabe der Bibel von 
1971. die mit Hilfe eines von Jehovas Zeugen 
selbst entwickelten vielsprachigen Text- 
Computers innerhalb eines knappen Jahres fer- 
tiggestellt werden konnte. Konzeption und Ge- 
brauchsfähigkeit der neuen Bibel gelten bei 
Kennern als so zeitgemäß und praktisch, daß die 
erste Auflage bereits kurz nach dem Erscheinen 
vergriffen war. 

So ist eine Besonderheit dieser neuen Bibel zu- 
gleich auch eine echte Studienhilfe: eine Mittel- 
spalte, die 125 000 Schriftstellenverweise oder 
sogenannte Randvermerke enthält. Kolpak: ..Je- 

der kann schnell selbst herausfinden, was die 
Heilige Schrift über die Ehe, Kindererziehung 
und so weiter zu sagen hat. Es ist eine echte Stu- 
dienbibel in handlichem Format." 

Weitere Neuerungen, die dem Bibelleser eine 
Hilfe sein sollen: Die revidierte Ausgabe der 
,,Neuen-Welt-Übersetzung" enthält zum Beispiel 
erstmals Aussprachehinweise für biblische Na- 
men. Insgesamt wurden fast 20 000 biblische Na- 
men mit Betonungszeichen versehen, wodurch es 
erleichtert wird, diese Namen beim Vorlesen 
richtig zu betonen. ,,Das ist ein Novum unter den 
heute gebräuchlichen und erhältlichen Überset- 
zungen im deutschen Sprachgebiet", sagte Pres- 
sesprecher Kolpak. 

Ein weiterer Vorzug wird bei der Betrachtung 
des Anhangs deutlich. Er enthält ein überarbei- 
tetes „Verzeichnis biblischer Wörter", also eine 
Konkordanz, die etwa 5000 Stichwörter umfaßt. 
Bei der Suche nach einem bestimmten Bibeltext 
hat man diesen durch die Konkordanz also 
gleich zur Hand. 

Das handliche Format, ein haltbarer schwar- 
zer Einband sowie der konkurrenzlose Druckko- 
stenbeitrag werden zusätzlich dazu beitragen, 
die ,,Neue-Welt-Übersetzung der Heiligen 
Schrift" auch beim „Bibelfeldzug" in Langen für 
den einzelnen Bürger attraktiv zu machen — au- 
ßerdem: „In jeden Haushalt gehörte eine Bibel", 
sagen die Zeugen Jehovas, 

QAioctiewe«c(afctuaCitäte«: 
dienstags i« 

»» 
Die Stadt Langen soll auch in Zukunft ein 

Hilfsprojekt in der Dritten Welt unterstützen. 
Das ist der Kern eines Haushaltsantrages, mit 
dem die Grünen im Langener Stadtparlament 
30 000 DM locker machen wollen. Hintergrund 
der grünen Initiative sind die unveränderten 
Probleme in der Dritten Welt und die guten Er- 
fahrungen mit der Landwirtschaftsschule in 
Hlekweni/Zimbabwe. 

Viele Medien lobten die städtische Unterstüt- 
zung, das Diakonische Werk sprach gar von einer 
„beispielhaften Aktion, mit der in Hessen ein 
Zeichen gesetzt" worden sei. Auch die Beteili- 
gung der Langener Bevölkerung widerlegte all 
die Skeptiker, die den Sinn des Projektes an- 
zweifelten. Von den eingegangenen 100 000 DM 
sind fast 40 Prozent private Spenden, wobei 
Gruppen und Vereine die Erlöse von Festen und 
Veranstaltungen immer wieder für Hlekweni 

Einführung neuer Meßdiener 
In einem feierlichen Familiengottesdienst 

wurden am vergangenen Sonntag sieben neue 
Meßdiener und Meßdienerinnen der Gemeinde 
vorgestellt und eingeführt. Es sind Andrea Ba- 
cher, Andreas Knerr, Dand Sewald, Daniela 
Knerr, Robert Podkonjak, Sonja Bredenbrücker 
und Stefanie Marka. Alle Meßdiener der Pfarr- 
gemeinde dienten an diesem Tag. Diakon Gerald 
Jaksche sagte in der Begrüßung, daß er froh sei. 
daß nun schon zehn Jahre lang auch Mädchen 
diesen Dienst am Altar versehen. 

Diakon Jaksche sagte in der anschließenden 
Predigt, daß heute nicht viele Menschen in einer 
Konsumgesellschaft zum Dienen bereit seien. 
Eher ließen sich einige be-dienen. Dienen dage- 
gen heiße, von sich selbst loskommen und für 
den anderen da sein. Auf den Gottesdienst über- 
tragen: „Der Mensch ist in der Liturgie ganz für 
Gott da. Einige haben im Gottes-dienst so wie 
die Meßdiener eine besondere Aufgabe. Dennoch 
will der Gottes-dienst an Tiefe gewinnen, ist das 
Mittun aller notwendig," Diakon Jaksche mein- 
te, das Wort Gottesdienst-Besucher müsse gestri- 
chen werden im Verständnis. Im Gottesdienst 
dürfe es nur Teilnehmer geben und keine Zu- 
schauer wie im Theater. Jeder sei auf seine Weise 
Mitwirkender. 

Pfarrer Johannes Kratz nahm die feierliche 
Einführung und das Versprechen der neuen Meß- 
diener und Meßdienerinnen vor. Alexander Jak- 
sche überreichte als Zeichen des Dienstes einifa- 
che Holzkreuze zum Umhängen während des 
Gottesdienstes, Texte und Lieder in modemer 
Form waren auf das Geschehen abgestimmt, 
Markus Köhler spielte auf der Gitarre, Stefanie 
Marka auf der Flöte, 

Skigilde wird aktiv 
Heute abend eröffnet die Skigilde Langen mit 

einem Rehessen im SSG-Clubhaus die neue Sai- 
son. Beginn ist um 19.30 Uhr, 

Am 13. November wird zum Ski-Flolimarkt 
eingeladen. Er beginnt um 13 Uhr und gibt wie- 
der Gelegenheit, gebrauchte Wintersportausrü- 
stungen an den Mann zu bringen oder zu ergat- 
tem. Es gibt auch wieder einen Bindungs-, 
Wachs- und Kantenservice durch Spezialisten, 
Außerdem ist für Unterhaltung gesorgt. 

Seit Oktober stehen auch die Skigymnastik- 
stunden wieder auf dem Programm, dienstags 
von 18 bis 19 Uhr für Schüler von 8 bis 13 Jahren 
in der Wallschule, montags von 18,30 bis 20 Uhr 
für Jugendliche ab 14 Jahren in der Erk-Schule, 
für Erwachsene montags um 18,30 Uhr in der 
Wallschule, 

ACL stellt 
zwei Vize-Meister 

Recht erfolgreich kehrte der Automobil-Club 
Langen von der diesjährigen Hessen-Meister- 
schaft des ADAC Hessen „Wer ist Meister auf 
zwei Rädern?" aus Hünfeld am letzten Wochen- 
ende zurück, denn er konnte in diesem Jahr wie- 
der einmal zwei hessische Vizemeister stellen. 

Teilnehmen köimen an dieser jährlichen Hes- 
sen-Meisterschaft jeweils die sechs Ortssieger 
aus einem Ortstumier. Das örtliche Turnier 
führte der ACL in diesem Jahr am 6. Juli auf 
dem Schulhof der Albert-Schweitzer-Schule in 
der Berliner Allee durch. 

In Hünfeld trafen sich nun insgesamt 236 Orts- 
sieger aus ganz Hessen, um den jeweiligen Hes- 
sen-Meister ihrer Gruppe zu ermitteln. In der 
Gruppe Mädchen I belegte Sylvia Brückner ei- 
nen zweiten Platz von insgesamt 36 Teilnehme- 
riimen mit keinem Fehlerpunkt und nur einer 
Zeitdifferenz von 1.01 Sekunden. Gleichfalls 
den zweiten Platz konnte in der Gmppe Jungen 
II Normann Henkl einnehmen, auch mit keinem 
Fehlerpunkt und einer Zeitdifferenz von 1,88 Se- 
kunden. In dieser Gruppe traten insgesamt 45 
Jungen an. In der Gruppe Mädchen II belegte 
Stephanie Roth den siebten Platz von insgesamt 
35 Teilnehmern. Weitere gute Plätze im Mittel- 
feld belegten in der Gmppe Mädchen III: Susan- 
ne Wöllner; Jungen I: Fabian Krumbholz; Jun- 
gen III: Markus Grödl. 

Alles in allem betrachtet der ACL. wie uns 
Gerd Brückner mitteilte, die Erfolge in diesem 
Jahr auch wieder als eine Bestätigung für die Ju- 
gendarbeit im Club und als einen Beitrag zur all- 
gemeinen Verkehrssicherheit, denn das Motto 
dieser vom ADAC Hessen und den AOK's durch- 
geführten Turniers lautet: ..Bleib sattelfest". 

zur Verfügung stellten. Zum 31, Dezember läuft 
die Unterstützung der Landwirtschaftsschule 
nun aus. 

Deshalb macht sich die grüne Fraktion für die 
Auswahl eines neuen Projektes stark. Daß es an 
Bedarf nicht mangelt, verdeutlicht Stadtverord- 
neter Manfred Sapper: ,,An dem gmndsätzlichen 
Desaster in der Welt, das uns 1983 zur Unterstüt- 
zung von Hlekweni bewog, hat sich nichts verän- 
dert, Wir vergessen und verdrängen schnell, daß 
Hunger zum Alltag vieler Millionen Menschen 
gehört, und täglich alleine etwa 50 000 Kinder an 
Hunger sterben, während gleichzeitig astrono- 
mische Summen für Massenvernichtungswaffen 
ausgegeben werden," 

Hier einzugreifen und dagegenzusteuem sei 
Aufgabe von allen, unterstreichen die Grünen 
abschließend und fordern: „Auch eine Kommu- 
ne muß ihren Beitrag im Kampf gegen den Hun- 
ger leisten!" 

FÖRDERERKREIS 
:et 

Am Anfang dieses Berichtes bringen wir einen 
Wunsch aus unserer französischen Partnerstadt 
Romorantin-Lanthenay: Ein 17jähriger Schüler, 
der gut deutsch spricht, möchte seine Weih- 
nachtsferien vom 27, Dezember bis 8. Januar in 
einer Langener Familie verbringen. In welcher 
Familie in Langen wäre dieser junge Franzose 
willkommen? Bitte, wenden Sie sich an Familie 
H. Schlichtmann, Telefon 2 22 43. wenn Sie ger- 
ne Gastgeber sein möchten! 

An dieser Stelle erinnert der Fördererkreis 
daran, daß am Dienstag, dem 5. November, um 
20.00 Uhr wiedemm der französischsprachige 
Stammtisch im Caf§ Treusch, Bahnstraße, statt- 
findet. 

Haben Sie auch schon Ihre Anmeldung zum 
Martinsgans-Essen am 11. November abgege- 
ben? 

In unserer englischen Partnerstadt Long Eaton 
sind große Dinge in Gang gekommen! Seit Mai 
dieses Jahres läuft die vorbereitende Planung 
für den Bau eines gemeindeeigenen Kranken- 
hauses. Als Standort ist ein 3,5 Hektar großes 
Gelände an der Wilsthorpe Road vorgesehen. Mit 
dem Bau soll im Oktober nächsträ Jahres begon- 
nen werden. Man rechnet mit einer Bauzeit von 
18 Monaten und Kosten in Höhe von 1,75 Millio- 
nen Englische Pfund für den ersten Bauab- 
schnitt, der eine 20-Betten-Station und 15 Plätze 
für ambulante Behandlungen umfassen soll, 
Bauabschnitt zwei mit einer 24-Betten-Station 
und 12 Ambulanzplätzen ist für die folgenden 
zehn Jahre eingeplant. Die Errichtung dieses 
Krankenhauses bedeutet eine erhebliche Verbes- 
serung der medizinischen Versorgung in Long 
Eaton und Umgebung. 

Vorbeugen 
ist besser als heilen 

PR Der Verbrauch an Tropfen und Säftchen, 
Tabletten und Pülverchen nimmt in der kühlen 
Jahreszeit wieder zu. In vielen Haushaltungen 
stehen diese typischen Merkmale für Erkäl- 
tungskrankheiten herum. Dabei ist es viel einfa- 
cher und auch gesünder, sich auf natürliche Wei- 
se vor den Gefahren der feucht-kalten Wittemng 
zu schützen. Vor allem wenn man bedenkt, daß 
bei manchen Arzneimitteln doch immer wieder 
Nebenwirkungen auftreten. Deshalb sagen Ge- 
sundheitsberater und Arzte, man sollte nicht 
warten bis die Erkältung da ist oder bis sich 
Rheuma und andere Erkältungsbeschwerden 
schmerzhaft melden, sondem man sollte recht- 
zeitig vorbeugen. 

Die Devise heißt also, ,,frühzeitig warme Un- 
terwäsche tragen, am besten mit Angora". Letz- 
ten Endes soll eine richtige Unterwäsche unter 
der nach modischen Gesichtspunkten gekauften 
Oberbekleidung dafür sorgen, daß die Körper- 
temperatur bei konstant 37 Grad gehalten wer- 
den kaim. Bei Unterkühlung melden sich näm- 
lich nicht nur Erkältungskrankheiten, sondem 
sehr bald auch schwerwiegendere Gesundheits- 
schäden. 

Angora-Wäsche und Wärmesegmente schützen 
dagegen am besten. Der weiche Flausch ist außer- 
ordentlich wärmeisolierend, wie ein herrlich 
warmes Luftpolster hält dieser Angora-Flor 
Kälte von außen ab und die Körperwärme fest. 
Außerdem hat Angora-Wäsche. wie sie vonTVIedi- 
ma hergestellt wird, ein außerordentlich hohes 
Feuchtigkeitsaufnahmevermögen. So bleibt die 
Haut auch bei normalen Schweißausbrüchen 
trock&i und man ist vor Unterkühlung ge- 
schützt. Bekanntlich spürt man auf feuchter 
Haut die Kälte ja viel stärker, als auf trockener. 

Deshalb sollte man sich gerade jetzt im Spe- 
zialgeschäft für Angora-Wäsche beraten lassen, 
denn dort hat man gut fundierte Erfahmngen 
auf dem Sektor Wärme-Therapie, zur Vorbeu- 
gung und Behandlung. 
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Die romantische 
Einkaufsstadt... 

Einkaufsbummel vor Weihnachten Mmt 

eichenhain t-\  n. 
EiÄwi'*'''" - Die Damit wollen sie beweisen, 
'rihro sich auch während der 
'np!^ haben sich zu ei- Bauarbeiten das Einkaufen ! Ij IV . ■ ^^'®^hen den romantischen 
bilsnnJf ^ Artikel Fachwerkhäuser der Haaner besondei-s preisgünstig an. Altstadl, lohnt Denn wo sonst 

TOTO —LOTTO 
- ZEITSCHRIFTEN SCHREIBWAREN — SÜSSWAREN 

"JDcmrt 

6072 Oreieichenhain 

Laltz-Ordnar _ 
schwarzu. farbig, 5.10 3.99 
ZaIohanbMoka < «„ A3. 10 Blatt, 2.- 1.39 
Daakfarbkaslan _ 24 Färsen + OeckweiO 9.95 7.99 

Solm. Weiherstr. 1 
Tel. 06103 / 8 45 38 

bekommt der Kunde ausge- 
rechnet vor der Weihnachts- 
zeit Artikel preisreduziert? 

Manches davon steht 
wahrscheintlich bereits auf 
dem einen oder anderen 
Wunschzettel. Vielleicht ist 
es die Thermo-Kanne für ei- 
nen warmen Schluck zur 
kalten Jahreszeit? Oder eine 
schöne Wohnzimmer-Uhr' 
Ein neues Tee- oder Kaffee- 
Service macht sicher Uberall 
Freude. Und ein Haushalts- 
gerät ist eigentlich ebenfalls 
nie liberflüssig. 

Vielleicht fehlt noch ein 
Eierkocher oder der Mixer 
verweigert inzwischen sei- 
nen Dienst? Alles ist in der 
Fahrgasse im Sonderangebot 
zu haben. Auch hochwertige 
Dessous, top-schicke Bouti- 
que-Artikel oder klassisch- 
modische Ware. Dazu gibt es 
dann gleich ein paar Schritte 
weiter die passenden Krea- 
tionen eines Goldschmiedes 
oder flippigen Mode- 
schmuck. 

_ „Herren der 
öchöpfung" kommen nicht 

zu kurz. Für sie wurden 
sportliche Markenartikel fast 
um die Hälfte reduziert. Und 
wem es zwischen den Fach- 
werkhäusern so richtig hei- 
matlich zumute wird, der 
kann sich mit Sonderangebo- 
ten von Folklore „Made in 
Austria" selbst verwöhnen. 

Die Fahrgasse bietet tat- 
sächlich für jeden Ge- 
schmack etwas. Und wenn 
der Wunsch nach einer Reise 
unter südlicher Sonne mitten 
im kalten Monat Dezember 
besteht, kein Problem: In der 
Palette der Sonderangebote 
sind auch Reisen in diese 

warmen Gefilde vorgesehen. 
Die passende Sonnenbrille | 
kann ebenfalls gleich erstan- 
den werden. 

Wer die berühmte „Klei- 
nigkeit" zum Verschenken 
sucht, hat die Qual der Wahl 
zwischen verschiedenen Ge- 
schenkartikeln - und wenn 
^ der stets praktische Leitz- 
ordner ist, der immer zu ge- 
brauchen ist oder die deftige 
Wurst, weihnachtlich ver- 
packt. Die Fahrgasse ist also 
immer noch ein Bummel 
wert, auch wenn die Bauma- 
schinen manchmal im Wee 
stehen. 

BOSCH 

~ Rädchen 

Geschenkartikel 
Trockenblumen 
Bilderrahmen 
Silberschmuck 

Bilder von „Steinbeck" 
Keramik aus 
Nord-Italien 
Kunstgewerbe 

Alte Bogengasse 25 • 6072 Dreieichenhain • * 06103 / 8 74 50 

Lederkleider 
aus Florenz 

In Dr«,lch. TroU zum ElnkaulUximmel zur V.™ Ogu*^ "" ''■'kpHü« ■ ■■ Polo wtnno 

■_ .Das ... w* 

Fachgeschäft i 
ganz in Ihrer Nähe ^ 

Wir planen und beraten für Sie- ^ 
Antennenanlagen jeder Größenordnung, ^ 
Satelliten- und Kabel-TV 
Alarmanlagen für den privaten und 
gewerblichen Bereich. 
Angebot der Woche: Eierkocher 31.50,- 

solange Vorrat reicm ^O.CO 
Horst Stroh 

Dreieich, Fahrgasse 25, Telefon 06103 / 8 20 08 

Sie '^.ifoab 
NATURLtCHK STIL t)FR BfQUtMF.N HJRTENBLUSEN UND HIRTfcN- 

... «n.. N 81 STICHT DURCH III RRI.ICHt WEITF. UNDLIEBCVOLLI: DKTMLS 

^UERUCHE 
HANDWERJÖKUNST 

INDERFA'HHGASSE48 
DREIEICHENHAIN 

Meisterhaft, 
was die schafft. 
Die ,^eine Bosch**- 
KüchenmaAchüie UM 4 
nelectronic" 
• Gnindausstattung mit 

Rührschüsse] einschl. 
Knethaken, Schlag- und 
Rührbesen. 

• 4 Arbeitsgeschwindig- 
keiten. 

• Elektronische 
Drehzahlreguliening - je nach Belastung. 

Mit Sonderzubehör ausbau- 
Täliig zum Universalgerät. 

DM 170.- 

Radio Elektro 
STROH 

6072 Dreieich- 
Drelelchenhain 

Drelelchplatz 6 - 
Fahrgasse 4 

Tel. 06103 /8 28 61 

Pullover 
aus Positano 

- da gibt es keine Stelgeiung 
mehr- 

undalsHit: 

Pullover 
lang, in 4 aktuellen Falten 

jelzt 89i" 

Dreieicheniialn 
FahrgasseSI 

Tel. 06103 7868 08 

Kosmetische Beratung und 
Behandlung Im Fachgeschäft 

(J^ertrnd 

JCmmjeJjjk 
Schulgasse 2 Sulßit 
6072 Dreieich • Tel. 06103 86898 

Fleischwurst 
rauchfrisch 
100 g 1.15 Rindermettwurst 

luftgetrocknet 
100 g 1.38 

Taa^eSScL 

Unser Angebot für Sie: 

Thermoanzüge 390 jetzt 290.- 
 470 -jetzt 375.- 

Teddymantel 595-jetzt 450.- 

Fahrgasse 22, Telefon 06103 / 8 51 05 

Zigeunerbraten 
pikant gewürzt 
vom Vorder- ^ m g%m 
Schinken 1 kg 1 £,95 

acsQocÄxaca: 

Dreieichenhainer Fachgeschäfte laden zum Einkaufsbummel 

I 6072 Dreieich-Dreieichenhain, Fahrgasse 33, Tel. 061 03/81304 

i!S iS r. Ii . iinl 
4>'nnfji' HEIM + GARTEN 

SOLMISCHt WEIHERSTR 17 
DRBEICH fELEFON aslei' 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhainer Fachgeschäfte laden zum Einkaufsbummel ein! 

Freitag, den 1. November 1985 

Die romantischeEinkaufsstadt... .»IWi 

No^ viele fi^ Pailqilätze wartai auf de Kuiden In 

OreieiGheiihalns romantisdier EhkaufsstiaOe Falvgasse 

hin:!risct"'*'lÄ " v°on ^'reiU siu eWgln^'Äen EnLföer gth" es hnksÄ bfet^t ""'t T' 1 
Dreieichenhain ist immer ein ist. die Boeenfasse über Hip <;ni hir Hi n ^^"""sstraße/ Wochen dauern die Bauar-* 
Anziehungspunkt Aller- Doch trotz der Baustelle fafßassfüdtr re^L in H p fpn Hpr beiten. Auf alle Falle soll so 
dings könnten sich zur Zeit gibt es keinen Grund, nicht Sandgasse zurück in die Vom f'' schnell wie möglich alles fer- 
ainige Besucher von der in diese attraktive Einkaufs- Fahreasse Hpr vf h d" Fleckchen auf tig sein, ist aus dem Rathaus 
Fahrgasse abschrecken las- Straße zu kommen. Der Ver- Die Einzelhändler stellen Straße «inH ?n h' ^ Y Burgwei- zu hören, 
sen: Baumaschinen blockie- kehr kann nämlich rollen sich nattlrlich auf Hin Vr. oaccortifr^ ^ <? u a « Denn nicht nur der na- 
ren den Weg im mittleren auch wenn die Autofahrer ei-schwernisse für ihre KiinHpri finpn hende Winter mit seinem^ 
Abschnitt. Mit Hochdruck nen kleinen Schlenker ein- ein Überall verfiihrpn rorln Hotn c a iT ^^^ich der Rathaus- schlechten Wetter droht, vor 
wird zur Zeit geklopft und kalkulieren mü^en zierte Anikeln zu eine^" Pnmprpl fahrbaren allem soll die Straße wieder | 
gepflastert, um diesen Teil in Nach wie vor kann das Schnäppchen" Eine wahre Ipupnhpit^t t^^^ 5^' Untersatz zu la^en, um m al- begehbar sein, wenn der ^ 
Kurze ebenfalls so fußgän- Obertor durchfahren wer- FunderX für d?p^P^opn in^Hpr» Ä 'fT'. zwischen den Fach- Weihnachtsmarkt erneut S 
ger,„„„d„.h d.„. N.ch Me»'r„ dÄS fÄ Ä' ruC„r,'„" "" I 

nachtsgeschenke denken. Die sches Fleckchen der Haaner ''anrgasse locKt. 
Fahrgasse bleibt - trotz der Altstadt kennen. 
Bauarbeiten - eine günstige 
und attraktive Einkaufs- Überhaupt kommen die 
"leile. verwinkelten Gassen im hi- 

Parkplätze sind nach wie storischen Viertel geradezu 
vorhanden. Wer durch das ideal der provisorischen Ver- 
Obertor kommt, kann sein kehrsführung zugute. Fast 
Auto bei der Firma Dröll ab- sternförmig sind auch Park- 
stellen. Auch das Gasthaus platze vorhanden. Etwa an 

Goldschmiede 

RitaGillmayr 

Neuanfertigungen 
Umarbeitungen 

und Reparaturen 
6072 Dreieichenhain 

Fahrgasse 33 
(Eingang Alte Bogengasse) 

Tel. 06103/8 55 15 

Für die 

Herbstarbeiten 

Rebscheren m nc 

Jerseyhemd 100% Bw. 
versah. Farben 
bisher,78:^ 

jetzt 39.- 
Gartenhäcksler 
1200 Watt I 
statt 339.- nur i 
Spaten .i 
Statt 26.50 nur 1 
Laubrechen 
verstellbar nur 

MCGRE TrenlÄden^ 

Unser Fahrgassen- 

Umbauangebot 

Rosenthal „Aladinteller" 79.90 t 
Rosenthal Tafelservice „Romance" n« 

522.- £( 
Rosenthal Polygon Flair m# 
„fantastiques" 669.- 
Rosenthai Variation „Ljubica" q| 
Kaffee- und Tafelservice O« 
Classic Rose Aida Azur a« 
Kaffeeservice 1 Stell. 495.- £« 
Classic Maria Stiefmütterchen Sonderpreise!!! 
Tomas Scandic „Gotland" ^ , 
Kaffeeservice 259.- 1' 
Tomas Festival „Monte Carlo" a t 
Kaffeeservice 317.- 1; 

Federzeichnungen 
..Dreieichenhainer Motive" Von Herrn J G Corg. Langen 

mocw 

100 g arom. Tee 
nach Wahl 
DMS— 

Erbseng^asse 27 a Oreieichenhain. Tel. 06103/8 73 70 

Tomas Tafelservice 
Villeroy -F Boch „Armado' 
Kaffeeservice 

Bis zum großen Hainer Weihnachtsmarkt werden die Bau- 
arbeiten in der Fahrgasse vorläufig wieder beendet sein. 
Tausende Besucher werden dann im Dezember zwischen 
Obertor und Untertor erwartet. Foto wenho 

#072 Or«>«icr>-Ort*««n«f>htio 
FaftrgatM 3S T«f««on (06103) 17335 

Villeroy -F Boch Tafelservice 

Besuchen Sie unser 

-Studio in der Immer mit starken 

Leistungen 
Jahre 

Ihr Spezialistin 
Einbaufragen MALLORCA 

""Sterne-Hotel, Halbpension, Mietwagen, an 
der Süd-, Südwest- und Ostküste, Flug ab 
Frankfurt am 1. und 8. Dezember 

1 Woche  DM 599.- 
2 Wochen  dm 719.- 
3 Wochen  dm 859.- 

Über 150 Meter 
Schautensterfront Maienfeldstr. 15 u. 34, Dreielch 

Telefon (06103)8 46 20 

BOSTON IV 

Der Kniiller 
Hotel + 

Mietwagen 

TUNESIEN • Heißes nicht kalt und Kaltes nicht warm wird 
IsoUetkannoi fflr »Ite Ansprifche-ratürUch lus dem Fichhiiidd. 

© Itsllarkanng .Topat' ® isgiierkanng .Quirz* 
Edeistahl 18/0, rostfrei, Hartglas- Kunststoftmantei, ScIifaiibverschluD, 
einsatz, Schraubverschluß .| qq | gg _ Hartglaseinsalz i ,00 I 19.SC 

Ihr Fachgeschäft mit der freundlichen Bedienung 

Mittelklasse-Hotel, Halbpension, in Sousse o. 
Monastir, Flug ab Frankfurt am 20. November 

2 Wochen   DM 699.- 
3 Wochen  DM 829.- 

Die neue^^H 
HHHIHF^ndschaft^H 
zwischen Auge und Contactiinse: 

Augenoptik Bärenz 
I GmbH TELEFON 06103/8 67 10 

l 6072 DREIEICH HAINER CHAUSSEE 94 A 
Das Fachgeschäft für Ihren Urlaub 

ErtMwisasse 27- Drsieichenhain -Tel. 0 6103/B 62 70 
Dreieichenhain, Fahrgasse 36 - 38, Telefon 82116 
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Kontakte nach Zagreb 

werden ausgeweitet 

Delegation aus Jugoslawien beim Roten Kreuz 
Als einen Erfolg bezeichneten Landrat Karl M. Rebel und der Zagreber Oberbürgermeister Antun 

Velicki ^eichermaßen den Freundschaftsbesuch einer vierköpfigen Delegation der Stadt Za^^reb im 
^is Offenbach. Als wichtigstes Ergebnis nannte Landrat Rebel die Tatsache, daß die Erweiterung 
der b^^enden Kontakte nach den Vorstellungen der Gesprächspartner vor allem von den Bürgern 
in Offenbach imd Zagreb getragen werden. Bei künftigen Begegnungen sollen verstärkt junge Men- 
schen und Schüler aus dem Kreis Offenbach, aber auch die älteren Mitbürger und Interessenorgani- 
sationen wie beispielsweise der Sportkreis und die Feuerwehren angesprochen werden. 

Statt Teichanlage Muldenlandschaft 

Magistrat schlägt Alternative für Neurott vor 

Derseit zehn Jahren regelmäßig in den Sommer- 
monaten gepflegte Jugendaustausch zwischen 
Teenagern aus dem Kreis Offenbach und aus der 
Stadt Zagreb ermunterte die Vertreter der Be- 
schlußorgane aus Zagreb und dem Kreis, im 
Rahmen eines Freundschaftsbesuches über die 
Vertiefung und Erweiterung der bestehenden 
Kontakte zu verhandeln. ,,Wir haben in den vier 
Tagen von Donnerstag bis Sonntag gute Gesprä- 
che geführt", erklärte Landrat Rebel. Erfolg- 
reich seien die Gespräche vor allem deshalb ge- 
wesen, weil konkrete Vorstellungen entwickelt 
worden sind, die es ermöglichen, die gegenseiti- 
ge Freundschaft durch die Einbeziehung vieler 
Bürger auf eine breitere Ebene zu stellen. 

Gute Möglichkeiten zur Ausweitung der be- 
reits bestehenden Kontakte sahen der stellver- 
tretende Zagreber Parlamentsvorsitzende und 
der Erste Kreisbeigeordnete im Bereich der Ju- 
gendfreizeiten, die alljährlich vom Kreis Offen- 
bach angeboter.' werden. Beide Gesprächspart- 
ner zeigten sich auch daran interessiert, ältere 
Menschen in die internationalen Begegnungen 
mit einzubeziehen. 

Den Wunsch der jugoslawischen Gäste, in die 
künftigen Jugendbegegnungen auch die Schulen 
zu integrieren, will Kreisbeigeordneter Sieg- 
fried Nichtweiß prüfen und mit den Schulen im 
Kreis Offenbach besprechen. ,,Hier", so Sieg- 
fried Nicht weiß,,,könne es sicher ebenso zu neu- 
en Begegnungen kommen wie im Bereich des 
Sportes". Sportkreisvorsitzender Karl May, der 
an den Gesprächen im Romanischen Haus in Se- 
ligenstadt ebenso wie Kreisbrandinspektor Hu- 
bert Merget teilnahm, signalisierte starkes Inter- 
esse von Vereinen aus Stadt und Kreis Offen- 
bach an Sportkontakten nach Zagreb. Gerade in 
handball- und fußballtreibenden Vereinen gäbe 
es bereits Wünsche nach Kon^kten mit Sport- 
lern und Vereinen aus der kroatischen Landes- 
hauptstadt. 

Aufgeschlossen zeigen sich auch die Feuerweh- 
ren aus dem Kreis Offenbach gegenüber interna- 
tionalen Kontakten mit Feuerwehren aus der 
Region Zagreb, sagts Kreisbrandinspektor Hu- 
bert Herget. Anläßlich der 75-Jahr-Feier der Za- 
greber Feuerwehr im November dieses Jahres 
wird er in Zagreb zu Gast sein und insbesondere 
bei dieser Gelegenheit die Möglichkeiten prüfen, 
ob und inwieweit Feuerwehreinheiten aus dem 
Kreis Offenbach bei der Universiade im Som- 
mer 1987 an der Organisation der Studenten- 
weltspiele mit einbezogen werden können. 

Kine Feier am Samstagvormittag im Mehr- 
zweckraum des Jakob-Heil-Heims in Langen 
war der zehnjährigen Freundschaft zwischen 
den Rotkreuzverbänden der kroatischen Haupt- 
stadt und des Kreises Offenbach gewidmet. Hier 
wurde von beiden Seiten betont, wie gut sich die 
Kontakte entwickelt und wie erfreulich aus der 
zunächst rein fachlichen Zusammenarbeit echte 
menschliche Freundschaften gebildet hätten. 

Am Nachmittag des gleichen Tages hatte der 
DHK-Kreisverband zu einer Übung am neuen 
Musikpavillon hinter dem SSG-Freizeit-Center 
eingeladen, bei der es vor allem um Vorbereitun- 
gen zur Ersten Hilfe bei Katastrophen ging. Die 
jugoslawischen Gäste waren davon angetan, wie 
schnell und umsichtig die DRK-Helfer die erfor- 
derlichen Zelte und Einrichtungen aufbauten, 
um wirksame Hilfe leisten zu können. 

Nachdrücklich setzt sich der Magistrat beim 
Bundesminister für Raumordnung, Bauwesen 
und Städtebau dafür ein, daß im Rahmen der 
Bauvorhaben des Bundes im Neurott auch die 
geplante Teichanlage gebaut wird. Die Teichan- 
lage sollte bekanntlich im Bereich der zukünfti- 
gen Flugsicherungsschule des Bundes entstehen, 
der Bundesbauminister versagte dem Projekt je- 
doch kürzlich seine Genehmigung. 

Mit dieser Entscheidung möchte sich der Magi- 
strat aber nicht abfinden und hat sich deshalb in 
einem Schreiben an den Minister gewandt. Dar- 
in wird darauf verwiesen, daß die Teichanlage 
zwar weder eine Forderung des Bundesministers 
für Verkehr, noch Gegenstand der Ausiobung ei- 
nes Architektenwettbewerbes war, daß sie aber 
dennoch ein wesentliches gestalterisches Ele- 
ment der preisgekrönten Wettbewerbsarbeit ist. 
Dies habe damals auch die Jury entsprechend ge- 
würdigt, als sie sich für diesen Vorschlag ent- 
schieden habe. 

In seinem Schreiben geht der Magistrat auch 
auf die Aussage des Bundesbauministers ein, 
wonach die Stadt die Teichanlage im bauord- 
nungsrechtlichen Zustimmungsverfahren nicht 
verlangt habe. ,,In den uns damals vorgelegten 
Planungsunterlagen war die Teichanlage vorge- 

Interessiert beobachteten der Oberburgcrmei-ster 
DRK-Kreisverbandes vor dem Musikpavtllon und 
abschnitte sachkundig erläutern. 

von Zagreb und seme Begleiter die Übung des 
ließen sich die einzelnen Vorgange und Übungs- 

sehen", erläuterte Bürgermeister Hans Kreiling 
vor der Presse. Insofern habe für die Stadt Lan- 
gen im bauordnungsrechtlichen Zustimmungs- 
verfahren auch kein Grund bestanden, die Teich- 
anlage zu fordern. 

Der Behauptung des Bundesbauministers, der 
Teich sei auch im Ausstellungsverfahren für ei- 
nen Bebauungsplan nicht verlangt worden, hält 
der Magistrat nach den Worten des Bürgermei- 
sters ebenfalls für unrichtig. Zur Klaretellung 
heißt es in dem Schreiben: ,,Wir müssen dage- 
genhalten, daß der entsprechende Bebauungs- 
plan ausschließlich Gewerbegebiet beinhaltet. 
Eine spezielle Ausweisung für die Bundesbauten 
ist nicht erfolgt. Insoweit konnte auch eine Fest- 
setzung der von liinen angesprochenen Art nicht 
vorgenommen werden." 

Kritisiert wird vorn Langener Magistrat auch 
das Vorhaben des Bundes, anstelle der Teichan- 
lage eine Grünanlage anzulegen. Nicht nur, daß 
die dafür veranschlagten Kosten von 1,50 
Mark/Quadratmeter Gninfläche völlig unreali- 
stisch seien, auch der ökologische Wert einer 
Teichanlage könne nicht durch völlig unzurei- 
chendes Grün ausgeglichen werden. 

Kreiling: ,,Für 1,50 Mark je Quadratmeter 
könnte man vielleicht die Erde planieren und 
Gras einsähen, aber keine Grünanlage mit 
Sträuchem, Bäumen und Wegen anlegen. Dafür 
wären nach unseren Erfahrungen zwischen 12 
und 15 Mark je Quadratmeter zu veranschlagen. 
Wir hoffen, daß die Anlage eines schlichten Ra- 
sens, angesichts der Größenordnung des Gesamt- 
vorhabens von etwa 500 Millionen Mark, nicht 
die ernste Absicht des Ministers ist." 

Von dem Wegfall der Teichanlage verspricht 
sich das Bundesbauministerium eine Einspa- 
rung von rund 650 000 Mark. Mit dieser Einspar- 
summe haben sich auch die Düsseldorfer Archi- 
tekten des Projektes kürzlich kritisch auseinan- 
dergesetzt. Die Architekten sind der Auffassung, 
daß die foliengedichteten Wasserflächen in etwa 
so teuer ,,keineswegs teurer sind", als die Her- 
stellung einer Grünflächen mittleren Standarts; 
durch den verminderten Pflegeaufwand würde 
die Teichanlage sogar geringere Folgekosten 
verursachen. 

Der Magistrat hat unterdessen noch eine Alter- 
native zu der Teichanlage entwickelt: denkbar 
wäre nach dem Dafürhalten der Stadt die Her- 
stellung einer Grünfläche mittleren Standards; 
abdichtung. Eine solche Muldenlandschaft wäre 
mit geringerem Kostenaufwand machbar, nach 
den Berechnungen des Stadtbauamtes etwa mit 
170 000 bis 200 000 Mark. 

Dazu heißt es in dem städtischen Schreiben: 
,,Wir möchten dies hiermit als Anregung für eine 
denkbare Alternative unterbreiten und hoffen 
dennoch, daß Sie Ihre Ablehnung der Teichanla- 
ge revidieren." 

Ämtliche Bekanntmachung 

Allgemeine Tarife für die Versorgung 
niit elektrischer Energie 

aus dem Niederspannungsnetz 
Gültig ab l. November 1985 

Preisblatt Nr. 9 
1. Grundpreistarife 
Das Entgelt setzt sich zusammen aus dem Arbeitspreis nach Zif- 
fer 1.1 für abgenommene Kilowattstunde, dem Bereitstellungs- 
preis für die jeweilige Anlage nach den Sätzen der Ziffer 1.2 und 
dem Verrechnungspreis nach Ziffer 1.3. 

1.1 Arbeitspreis 
je Kilowattstunde (kWh) 

1.2 Bereitstellungspreise 
monatlicher Teilbetrag des Jahres- 
bereitstellungspreises 
1.2.1 Haushaltsbedarf (gem. Ziff. 4.1) 

für die ersten beiden Tarifräume 
für jeden weiteren Tarifraum 
Zuschlag für Geräte 
zur Heizung oder 
Klimatisierung je 0,5 kW 
Bei Abrechnung nach Tarif II 
ist die lineare Komponente 
gemäß Ziffer 4.1.11 zu berück- 
sichtigen 

1.2.2 Landwirtschaftlicher Betriebs- 
bedarf (gem. Ziff. 4.2) 
für die ersten drei Tarif-ha 
für jeden weiteren Tarif-ha 
Zuschlag für 
Überanschlußwerte 

— bei Beleuchtungsanlagen 
für je 100 Tarif-Watt 

— bei anderen Anlagen für 
je 0,5 Tarif-kW 

1.2.3 Gewerblicher, beruflicher 
und sonstiger Bedarf 
(gem. Ziff. 4.3) 

— bei Beleuchtungsanlagen 
für jeden Tarifraum 

— bei anderen Anlagen für 
jeO,5Tarif-kW 

Tarif I Tarif II 
17,5 Pf/kWh 14,5 Pf/kWh 

7,00 DM 13,10 DM 
1,30 DM 2,60 DM 

3,50 DM 3,50 DM 

11,00 DM 18,00 DM 
1,60 DM 2,20 DM 

0,70 DM 0,70 DM 

3,50 DM 3,50 DM 

2,75 DM 4,10 DM 

8,50 DM 15,80 DM 

1.3 Verrechnungspreise 
monatlicher Teilbetrag des 
Jahresverrechnungspreises 
1.3.1 für einen Wechselstrom- 

Einfachtarifzähler 4,50 DM 
1.3.2 für einen Wechselstrom- 

Doppeltarifzähler 9,— DM 
1.3.3 für einen Drehstrom- 

Einfachtarifzähler 4,50 DM 
1.3.4 für einen Drehstrom- 

Doppeltarifzähler 9,— DM 
1.3.5 bei Messung des Stromver- 

brauchs 
über Meß wandler je Wandler 2,50 DM 

2. Kleinverbrauchstarif 
Das Entgelt setzt sich zusammen aus dem Arbeitspreis 
für die abgenommene Kilowattstunde von 52,0 Pf/kWh 
und dem Verrechnungspreis nach Ziffer 1.3. 
3. Schwachlasttarif 
Für den Gesamtverbrauch in der Schwachlastzeit 
(vgl. Ziffer 6.3) 
Berechnet wird neben einem Arbeitspreis für die in der 
Schwachlastzeit abgenommenen 
Kilowattstunden von 10,8 Pf/kWh 
ein Verrechnungspreis gemäß Ziffer 1.3 für die 
Zweitarifmessung sowie ein Zuschlag, und zwar 

bei Tarif I das 0,5-fache des mtl. Bereitstellungspreises 
bei Tarif II das 0,25-fache des mtl. Bereitstellungspreises 
bei Kleinverbrauchstarif 25,— DM monatlich. 

Bei der Ermittlung des Zuschlags werden zur Raumheizung im 
Haushalt betriebene Wärmepumpen nicht berücksichtigt. Das 
gilt auch bei gemeinsamer Nutzung durch mehrere Haushalte. 
Zusätzlich zum Entgelt wird ab 1. Januar 1975 die „Ausgleichsab- 
gabe zur Sicherung der Elektrizitätsversorgung nach dem Drit- 
ten Verstromungsgesetz" in der jeweiligen gesetzlichen Höhe 
(z.Z. 3,2%) zuzüglich Umsatzsteuer in Rechnung gestellt. Die 
Ausgleichsabgabe dient der Sicherstellung des deutschen Stein- 
kohlenabsatzes an die Elektrizitätswirtschaft. 
Die aufgeführten Preise enthalten keine Umsatzsteuer. Die Um- 
satzsteuer wird in der jeweiligen gesetzlichen Höhe zusätzlich in 
Rechnung gestellt. 
Die näheren Bedingungen ergeben sich aus den Ziffern 4—9 der 
Allgemeinen Tarife für die Versorgung mit elektrischer Energie 
aus dem Niederspannungsnetz. 
Das Preisblatt ist wesentlicher Bestandteil dazu. 
Diese Tarife wurden vom Hessischen Minister für Wirtschaft und 
Technik genehmigt. Sie treten ab 1. November 1985 in Kraft. Alle 
bisherigen Tarife verlieren zum gleichen Zeitpunkt ihre Gültig- 
keit. 

Tarifwahl und Bestabrechnung 
Der Kunde kann wählen zwischen 
— dem Grundpreistarif I 
— dem Grundpreistarif II 
— und dem Kleinverbrauchstarif 
Zusätzlich zu einem der drei vorstehenden Tarife kann der 
Schwachlasttarif gewählt werden. Eine Versorgung allein nach 
dem Schwachlasttarif ist ausgeschlossen. 
Stehen die elektrischen Anlagen des Kunden für Haushaltsbe- 
darf, landwirtschaftlichen Betriebsbedarf und/oder gewerbli- 
chen, beruflichen und sonstigen Bedarf in unmittelbarem räum- 
lichen Zusammenhang, so muß die Tarifwahl für alle Anlagen 
einheitlich erfolgen, für alle Anlagen muß also ein Tarif mit glei- 
chem Arbeitspreis gewählt werden. 
Der Stromverbrauch im Abreciinungsjahr wird am Ende dessel- 
ben nach dem für den Kunden preisgünstigsten Tarif — Tarif I, 
Tarif II oder Kleinverbrauchstarif — abgerechnet (Bestabrech- 
nung). Bei Beginn oder Beendigung des Versorgungs Vertrages im 
Laufe des Abrechnungsjahres tritt an dessen Stelle das anteilige 
Abrechnungsjahr. 
Rechnungslegung und Bezahlung 
Der Stromverbrauch des Kunden wird einmal jährlich festge- 
stellt und berechnet (Jahresrechnung), Die Stadtwerke Langen 
GmbH sind berechtigt, auch in kürzeren Zeitabständen Rech- 
nung zu legen. 
Die Stadtwerke Langen GmbH erhebt zweimonatlich oder mo- 
natlich Abschlagszahlungen und erstellt einmal im Jahr eine 
Jahresverbrauchsjibrechnung. Die Höhe der Abschlagszahlungen 
orientiert sich an dem Voijahrsverbrauch bzw. bei Neuzuzug 
während des Abrechnungszeitraumes nach dem durchschnittli- 
chen Verbrauch vergleichbarer Kunden. 
In begründeten Fällen können die Abschlagszahlungen im Ein- 
vemelimen mit dem Kunden von der Stadtwerke Langen GmbH 
den Abnahmeverhältnissen angepaßt werden. 
Nach Erstellung der Jahresrechnung sind die zu wenig bezahlten 
Beträge zu dem in der Jahresverbrauchsabrechnung angegebe- 
nen Zeitpunkt auszugleichen. Guthaben werden mit der nächsten 
Abschlagsanforderung verrechnet. 
Alle Zahlungen sind auf eines der Konten der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH gebührenfrei zu leisten, nach Möglichkeit soll vom 
Lastschrifteinzugsverfahren Gebrauch gemacht werden. 
Rechnungen und Abschlägsanforderungen werden zu dem in der 
Rechnung oder Abschlagsanforderung angegebenen Zeitpunkt 
zur Zahlung fällig und gelten als erste Anforderung. 

Langen, 31. Oktober 1985 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

ytticchll'chc llüjcklcifJet^ 

wmammsssr 

Historische Exkursion des 
Greschichtsvereins 

e Der Egelsbacher Geschichtsverein unter- 
nahm am vergangenen Wochenende im Rahmen 
der Präsentationsveranstaltungen zum lOjähri- 
gen Bestehen per Exkursion eine interessante 
Wanderung durch Frankfurts Vergangenheit in 
bezug auf die Verkehrsentwicklung. 

Dipl.-Ing. Zulauf, ehemaliger Bahn-Ministeri- 
alrat und Geschichtsfreund aus Frankfurt-Nied, 
hatte es freundlicherweise übernommen, die 
Egelsbacher Gruppe, der auch Dreieichenhainer 
Gäste angehörten, an die historischen Stellen zu 
führen. Er verstand es großartig, mit sach- und 
fachkompetenten Erläuterungen ein lebendiges 
Bild Frankfurter Vergangenheit aufzuzeigen. 
Die Führung begann in der B-Ebene des S- und 
U-Bahnhofs Hauptwache, führte an das Palais 
von Thum und Taxis und an viele versteckte 
steinerne Zeugen der alten Handels- und Messe- 
straße zurück in die Postkutschenzeit. 

Die Stationen wieder lebendig gewordener Ge- 
schichte waren im einzelnen: Hauptwache, 
Schifferstraße, Fahrgasse (Löwenbrunnen, Ho- 
tel Löwen), Dom, Neue Kräme, Römerberg, Al- 
tes Rathaus (Langer Franz), Fahrtor (Hist. Wein- 
markt). 

Zum Abschluß trafen sich die Teilnehmer zu 
einer informativen Gesprächsrunde mit an- 
schließendem gemütlichen Beisammensein im 
,.Steinemen Haus" in typisch Alt-Frankfurter 
Atmosphäre. 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besuchergrup- 

pe Egelsbach in der Miete La ins Staatstheater 
Darmstadt findet am Dienstag, dem 5. Novem- 
ber 1985, statt. 

Zur Auffühmng im Kleinen Haus gelangt das 
Schauspiel ,,Nathan der Weise" von Gotthold 
Ephraim Lessing. Die Vorstellung beginnt um 
19.30 Uhr. Abfahrt mit dem Theaterbus der 
Deutschen Bundesbahn in Egelsbach an den vor- 
gesehenen Plätzen um 18.45 Uhr. 

Am 26. November findet dsmn die nächste Thea- 
tervorstellung für die Besuchergruppe Egels- 
bach in der Miete La im Großen Haus statt. Zur 
Aufführung gelangt die Oper „Tosca" von Gia- 
como Puccini. 

Gartenfrauen wandern 
e Die Frauen des Obst- und Gartenbauvereins 

treffen sich am Dienstag, dem 26. November, um 
15.00 Uhr auf dem Parkplatz vor dem Arrest- 
haus zu einer Wanderung. Auf dem Programm 
steht diesmal ein Spaziergang rund um Egels- 
bach, denn man möchte ,,unser Klammemdorf" 
einmal aus anderen, nicht alltäglichen Perspek- 
tiven in Augenschein nehmen. 

Der Rundgang soll in der Gaststätte ,,Zum He- 
xenstübchen", Bahnstraße (vorher: Gaststätte 
Rahmel) in gemütlicher Runde beendet werden. 

Volleyball als Hobby 
e Jeden Montag von 18 bis 20 Uhr trifft sich ei- 

ne Volleyball-Hobbygruppe für Jedermarm. Ei- 
ne Mitgliedschaft in der SGE ist keine Voraus- 
setzung. 

Für alle, die noch mehr in die Materie einstei- 
gen wollen, bietet Matthias Wenger, Verbandsli- 
gaspieler von Orplid Darmstadt, ein Trainings- 
programm an. Insbesondere Jugendliche sind 
hier angesprochen, egal ob männlichen oder 
weiblichen Geschlechts. Trainingszeit ist mon- 
tags von 20 bis 21.45 Uhr in der Horst-Schmidt- 
Halle in Egelsbach. 

Den Frieden suchen 
e Gemeinsam halten die evangelischen Kir- 

chen in der BRD und in der DDR Mitte Novem- 
ber Aktionstage für den Frieden. Aus diesem 
Anlaß findet in der evangelischen Kirchenge- 
meinde Egelsbach am Sonntag, dem 10. Novem- 
ber, ein Gemeindetag statt. Im Mittelpunkt des 
Gottesdienstes um 10 Uhr steht die biblische Ver- 
kündigung: „Gott triffst du in Menschen". In 
weiteren Veranstaltungen nach dem Gottes- 
dienst wird versucht, Folgerungen aus dieser 
Glaubensaussage in der politischen Realität zu 
ziehen. 

Entgegen der scheinbar ausschließlichen Mög- 
lichkeit von Gewaltanwendung sollen Altemati- 
ven gewaltlosen Widerstandes in den Blick kom- 
men. Dazu fordert ein Rundgang auf an Schauta- 
feln mit entsprechenden Modellen vorbei. Emst 
im Spaß bringt ein Spiel mit lebenden Steinen. 
Durch die Art des gemeinsamen Mittagessens 
soll der Zusammenhang zwischen Rüstung und 
Lebensumständen in der Dritten Welt deutlich 
werden. Vor der Kaffeestunde provoziert noch 
einmal ein Film über gewaltlosen Widerstand 
zum Gespräch. 

Egelsbacher Gemeindeglieder hoffen auch auf 
Besucher aus Nachbargemeinden. Der Gemein- 
detag will zur Standortfindung verhelfen so- 
wohl persönlich als auch als Gemeinde. 

Mütter- und 

Säuglingsfürsorge 
e Die nächste Sprechstunde der Mütter- und 

Säuglingsfürsorge flndet am Mittwoch, dem 13. 
November, von 14.00 bis 15.00 Uhr in der Sozial- 
station des Bürgerhauses statt. 

3. Bierfest der SGE-Fuß- 
ballcr steht vor der Tür 

e Morgen in einer Woche ist es soweit, die 
SGE-Fußballer veranstalten im Bürgerhaus ihr 
bereits drittes Bierfest und hoffen dabei auf einen 
guten Besuch, vor allem aus den Reihen ihres 
doch im Augenblick sehr zufriedenen Anhangs. 
Während am Samstag, dem 9. November, um 
14.30 Uhr die Landesligaelf am Berliner Platz 
den SC Olympia Lampertheim zum Punktspiel 
empfängt, beginnt das 3. Bierfest am gleichen 
Abend um 20.00 Uhr im Egelsbacher Bürger- 
haus. Die ,,Bambinos", eine Show- und Tanzka- 
pelle, spielt zum Tanz auf. Es gibt wieder eine 
reichhaltige Tombola; die Bedienung und die Be- 
wirtung wird aus den eigenen Reihen der Abtei- 
lung Fußball übemommen. Der Vorverkauf für 
diese Veranstaltung läuft bereits seit vierzehn 
Tagen. Karten sind über die Mitglieder der Ab- 
teilung Fußball erhältlich. 

KLEINE ANZEIGE A 
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Fragen 
an den Zivilschutz 

e Im Rahmen der kirchlichen Friedensdekade 
findet in der evangelischen Kirchengemeinde 
Egelsbach ein Gemeindeabend über Fragen des 
Zivilschutzes statt. Am Donnerstag, dem 7. No- 
vember, spricht darüber um 20 Uhr im evangeli- 
schen G^emdehaus ein Vertreter des Bundes- 
amtes für Selbstschutz. Da die bundesweit vor- 
gesehenen Zivilschutzmaßnahmen weiterhin 
kritisch gesehen werden, wird die anschließende 
Möglichkeit zur Diskussion vermutlich gern 
wahrgenommen. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 3. November 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 7. November 
20.00 Uhr ciemeindeabend — 

Fragen an den Zivilschutz 

Lokalschau '85 war wieder ein Erfolg 

Beste Henne stellte Karlheinz Welter 
und Heinz Jaxt die beste Taube 

e 220 Tiere, Hühner, Zwerghühner und Tau- 
ben wurden am vergangenen Wochenende von 
den Züchtem des Geflügelzuchtvereins Egels- 
bach den drei Preisrichtern zur Bewertung vor- 
gestellt. Für den kleinen Verein ein stolzes Er- 
gebnis, Die Preisrichter waren mit dem vorge- 
stellten Tiermaterial sehr zufrieden und konnten 
zahlreiche Preise vergeben. Alle Züchter und 
auch der Verein waren deshalb rundherum zu- 
frieden. 

Die einzelnen Züchter errangen mit ihren Tie- 
ren folgende Preise: Johann Becker mit Amroks 
Hühner ein Ehrenpreis, ein Zuschlagspreis, ein 
sehr gut und ein gut; Wilhelm Kaiser mit Italie- 
ner Hühner ein Ehrenpreis, zwei Zuschlagsprei- 
se, ein sehr gut und ein gut; Karlheinz Welter mit 
Wyandotten weißgold Hühner zwei Ehrenpreise, 
fünf Zuschlagspreise und drei gut, der gleiche 
Züchter stellte noch Zwerg-Wyandotten in 
schwarz aus und errang ein Ehrenpreis, zwei Zu- 
schlagspreise, drei sehr gut und drei gut. Johann 
Becker errang mit Kölner Tümmler Tauben 
weiß ein hervorragend, ein Ehrenpreis, acht Zu- 
schlagspreise, zwei sehr gut und sieben gut; Sil- 
via de Rentis errang mit Modeneser Schitti Tau- 
ben schwarz zwei Zuschlagspreise, ein sehr gut 
und sechs gut; Luici de Rentis konnte mit Deut- 
sche Modeneser Tauben Gazi schwarz ein hervor- 
ragend, zwei Ehrenpreis, fünf Zuschlagspreise 
und vier gut erringen. 

Heinz Jaxt war bester Aussteller mit Lahore 
Tauben, Genuine Homer Tauben und Vorburger 
Schildkröpfer zwei vorzüglich, fünl hervorra- 
gend, zwei Ehrenpreise, 13 Zuschiagspreise, 30 
sehr gut und sechs gut; Walter Kunze errang mit 
Strasser Tauben ein hervorragend, vier Ehren- 
preise, zehn Zuschlagspreise, vier sehr gut und 
13 gut; Karlheinz Welter konnte mit Englische 
Modena Tauben in schwarz, Deutsche Modeneser 
in weiß und Orientalische Roller zwei hervorra- 
gend, drei Ehrenpreise, 15 Zuschlagspreise, fünf 
sehr gut und 16 gut erringen. 

Als große Preise wurden vergeben, für die be- 
ste Henne an Karlheinz Welter ein Pokal für Wy- 
andotten weißgold; für die beste Taube wurde 
ein Pokal an Heinz Jaxt für Lahore Taube in 
blau-gehämmert vergeben; der Leistungspreis 
für Hühner konnte an Karlheinz Weiter für Wy- 
andotten weißgold mit 37 Punkten vergeben 
werden. Der Leistungspreis für Tauben ging an 
Heinz Jaxt mit 41 Punkten für Lahore Tauben 
blau mit Binden. Der Wanderpreis 1985 konnte 
mit 37 Punkten für Strasser Tauben an Walter 

Kunze vergeben werden. Den Zuchtpreis für 
1985 bekam Luici de Rentis mit 33 Punkten für 
Deutsche Modeneser Gazi Tauben in schwarz, 
ein Pokal. 

Als weitere große Preise wurden vergeben: ei- 
ne Landesverbands-Prämie an Johann Becker 
mit Henne Amroks gestreift, sehr gut; eine 
Landesverbands-Prämie an Heinz Jaxt mit La- 
hore blau-gehämmert, vorzüglich; eine 
Kreisverbands-Prämie an Walter Kunze für 
Strasser Taube blau, hervorragend; ein 
Landrats-Ehrenpreis an Heinz Jaxt mit Lahore 
Taube blau mit Binde, vorzüglich; ein Landrats- 
Ehrenpreis an Luici de Rentis für Deutsche Mo- 
deneser Gazi schwarz, hervorragend. 

Mit diesen hervorragenden Leistungen können 
die Egelsbacher Züchter sehr zufrieden sein, und 
das gibt wieder Auftrieb für das nächste Jahr 
und die weitere Zukunft. 

Der Vorstand und die Züchter des Vereins be- 
danken sich bei der Gemeinde Egelsbach, den 
Egelsbacher Firmen und bei den Mitgliedem 
und Gönnern für die Unterstützung bei dieser 
Ausstellung und für die gestifteten Ehrenpreise 
und Tombola-Gegenstände, 

Die Freiverlosung auf die Eintrittskarten er- 
gab folgendes Ergebnis: 1, Preis, eine bratferti- 
ge Gans, gewinnt die Nr. 139; 2. Preis, ein brat- 
fertiger Hahn, gewinnt die Nr. 183; 3. Preis, ein 
bratfertiger Zwerghahn, gewinnt die Nr. 248. 
Die Gewinne können bei Karlheinz Welter, 
Emst-Ludwig-Straße 8, bis Samstag, dem 9. No- 
vember, gegen Vorlage der entsprechenden Ein- 
trittskarte abgeholt werden. 

Heinz Jaxt (r) holte mit seinen Tauben Lahore blau gehämmert den Pokal auf der Ausstellung am 
vergangenen Wochenende, zu der der Geflügelzuchtverein Egelsbach ins Bürgerhaus eingeladen hat- 
te. Jaxt bekam für seine Tauben die Höchstnote „vorzüglich". Den Pokal für das beste Huhn konnte 
Karl-Heinz Weiter mit seinen Wyandotten weiß-gold und der Note „sehr gut" in Empfang nehmen. 
Prächtige Hennen und stolze Hähne fanden große Bewunderung, wie überhaupt die ganze Ausstel- 
lung sehr gut beim zahlreichen Publikum ankam. Der Verein kann stolz darauf sein. 

Nr. 88 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 5 
Besonders herzlich denen, | 

die älter als 75 Jahre sind. S 

 mMi 

Freitag, cJen 1. November 1985 
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Für die liebevolle und große Anteilnahme, die wir beim Heimgang unse- 
res lieben 

Hans Spengler 

in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden erfahren durften, 
danken wir von Herzen. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Adam für seine trostreichen Worte, 
Herrn Dr. Hambek für seine jahrelange Betreuung, den Schulkollegen 
des Jahrgangs 1904/05 und allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

Im Namen aller Angehörigen , 
Regina Spengler 

Egelsbach, Mainzer Straße 3 
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Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben 

Wilhelm Rons 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn un- 
seren herzlichen Dank aus. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Adam für seine trostreichen Worte, den 
Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1910/11 und allen, die 
ihm das letzte Geleit gaben. 

t Im Namen aller Angehörigen 
Hildegard Hadank, geb. Pons 

Egelsbach, im November 1985 

ber die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschienke an- 
läßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
haben wir uns sehr gefreut und möchten uns hiermit bei allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herz- 
lich bedanken. 
Besonders danken wir der Sportgemeinschaft Egelsbach, der 
Frei/üligen Feuerwehr Egelsbach, der Volksbank Egelsbach, 
unserem Kegelclub „Die Fidelen Kegler" und dem Jahrgang 
1938. 

iAdo% uwc( ^nge^isctie/t 
6073 Egelsbach, im Oktober 1985 Oeb. Becker 
LutherstraBe 1 
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durch Wort, Schrift, Geld- und Blumenspenden erwiesen 
wurde, sagen wir allen unseren herzlichen Dank. 
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Adam für seine trost- 
reichen Worte. 

In stiller Trauer 
Katharina Kern 
Ute Meyer 
Familie Günter Rauch 
Familie Anton Neumann 
Dieter Rauch und Kinder 

Egelsbach, im Oktober 1985 

NACHRUF 
Tieferschüttert mußten wir Abschied nehmen von unse- 
rem lieben Schul- und Alterskameraden 

Karl-Heinz Rauch 
Er war ein liebenswerter und immer fröhlicher Kamerad. 
Wir werden ihn nie vergessen. 

Die Schuikoiieginnen und -koiiegen 
des Jahrgangs 1943/44 

Egelsbach, im Oktober 1985 

Egelsbacher 

Waldlaufmeisterschaften 
mit guter Beteiligung 

e Am vergangenen Sonntag fanden auf dem 
Trimmpfad der Egelsbacher Waldhütte die 
Waldlaufmeisterschaften der Leichtathleten der 
SGE statt. Am stärksten besetzt war das Feld 
der Männer über 6400 m. Es gewann hier mit 
klarem Vorsprung Reiner Herold in 22:41,6 min 
vor Volker Weichsel, der für die Strecke 23:29,6 
min benötigte. Dritter wurde Dieter Scholz in 
24:10,3 min, auf Platz vier dann der zweite Vor- 
sitzende der SGE Abteilung Leichtathletik 
Horst Bernau in 24:14,1. Die weiteren Plazierun- 
gen der Männerklasse: 5. Roland Schwarz 25:10,1 
min, 6. Uwe Hagenah 27:10,3 min. 7. Wolfgang 
Adam 27:14,4 min, 8. Erwin Cöhrmann 27:48,4 
min, 9. Horst Miltenberger 32:20,5 min. 

Bei der; Frauen über 3000 m waren nur drei 
Athletinnen am Start. Als Siegerin dieses Ren- 
nens ging Rosemarie Schilder in 14:27,2 min her- 
vor, zweite wurde Brigitte Becker-Mayerle in 
14:32,4 min u.nd dritte schließlich Gisela Bernau 
in 14:36,5 min. Die Schülerinnen A waren nur 
durch Friederike Philipp vertreten. Sie benötig- 
te für die Strecke von 1550 m 5:31,4 min. Sieger 
bei den Schülern B der Jahrgänge 1973/74 wurde 
Oliver Schwarz unangefochten in der Zeit von 
5:33,5 min. Als zweiter plazierte sich Jens Disser 
mit 5:43,8 min, und dritter wurde Björn Schrei- 
ber in gelaufenen 5:45,4 min. Die weiteren Pla- 
zierungen: 4. Thomas Keil 6:06,2 min, 5. Ulrich 
Werkmann in 6:12,8 min und 6. Dirk Meinelt in 
6:27,2 min. 

Den Lauf der Schüler C konnte Björn Hagenah 
für sich entscheiden. Er benötigte für die 1200 m 
5:18,3 min. Auf Platz zwei landete Steffen 
Becker in 5:19,6 min und dritter wurde Normen 
Kupiela in 5:24,4. Auf den weiteren Plätzen lan- 
deten: 4. Sascha Rahmel 5:46,8 min, 5. Sven Wit- 
torf 5:49,7 min, 6. Sebastian Zimmer 5:53,2 min 
und 7. Rüben Kraus 6:01,4 min. 

In einem Teilnehmerfeld starteten darm die 
Schülerinnen und Schüler D über 850 m. Bei den 
Schülerinnen D gewann Silke Lampe in 3:44,6 
min vor Kristina Bemik in 3:48,9 min. Dritte 
wurde hier Tanja Keil in 3:52,5 min und vierte 
Ulrike Freytag in genau 5 min. Erster bei den 
Schülern D wurde Timo Schwarz in 3:08,6 min. 
Als zweiter plazierte sich hier Kai Hagenau in 
3:25,7 min. Auf Platz drei landete schließlich Ro- 
land Walter in 3:36,8 min. Auf den weiteren Plät- 
zen folgten: Lutz Werkmann 3:40,4 min, Daniel 
Grinstedt 3:43,1 min, Marko Lenhardt 3:55,0 
min. 

Die Kleinsten der Schülerklasse, nämlich die 
Schülerinnen und Schüler E, zeigten bei dieser 
Veranstaltung ebenfalls schon ihr läuferisches 
Können. Erste bei den Schülerinnen E wurde Ni- 
na Lampe in 4:21,0 min,, als .zweite bewältigte 
Jennifer Grinstedt die 850-m-Strecke in 5:01,2 
min. Dritter dieses Feldes wurde Martin Mähner 
des Schülertrainers Sebastian Karg in 4:06,7 
min, gefolgt von Stefan Schweinhardt in 4:50,2 

Für die große Anteilnahme, die uns zum Tode unseres 
lieben 

Karl-Heinz Rauch 

min. Dritter dieses Feldes wurde Martin Mühner 
in 5:10,3 min und vierter Platz für Jan Hempel in 
5:11,4 min. 

Neben dem Ende September stattgefundenen 
Saisonabschlußfest waren diese Waldlaufmei- 
sterschaften ein gelungener Ausklang einer lan- 
gen Saison. Nun versucht man, im Wintertrai- 
ning auf die alten Leistungen aufzubauen und 
diese bis zum nächsten Sommer weiter zu stei- 
gern. 

Fithalten kann man sich von Seiten der Abtei- 
lung Leichtathletik in verschiedenen Übungs- 
stunden unter anderem der beliebten Skigymna- 
stik jeden Mittwoch von 19 bis 20 Uhr in der 
Turnhalle der Emst-Reuter-Schule oder jeden 
Samstag beim Lauftrett der Leichtathleten von 
15 bis gegen 16 Uhr an der Autobahnbrücke (Nä- 
he Hundefreunde), um hier nur zwei Angebote 
der Leichtathleten zu nennen. 

Kantersieg: des 

SGE- Tischteimisteaiiis 

SGE I — TSV Nieder-Ramstadt III 9:1 
Obwohl man am vergangenen Wochenende 

auf den Routinier Wodiczka verzichten mußte, 
kam die erste Mannschaft in ihrem Heimspiel 
gegen TSV Nieder-Ramstadt zu einem mühelo- 
sen 9:1-Sieg. Nachdem die Doppelpaarung 
Belinskis/Schroth einmal mehr punkten konn- 
te, sorgte das ,,Notdoppel" Sahre/von Deessen 
durch eine knappe Dreisatz-Niederlage für den 
Ehrenpunkt der Gäste. Anschließend konnte 
man auf Egelsbacher Seite sämtliche Einzelbe- 
gegnungen mehr oder weniger souverän sieg- 
reich gestalten. Im einzelnen zeichneten für die 
Punkte Behnskis (1), Schroth (1). Sahre (1). von 

Dessen (1), R. Schneider (2) sowie der für den feh- 
lenden Wodiczka eingesprungene Rickert (2) ver- 
antwortlich. 

SG Arheilgen IV — SG Egclsbach II 9:1 
Die zweite Mannschaft erhielt bei der SG Ar- 

heilgen eine deutliche 9:1-Abfuhr, so daß sie nun- 
mehr über ein ausgeglichenes 6:6-Punktekonto 
verfügt. Es muß hier allerdings angemerkt wer- 
den, daß die Arheilger Tischtennis-Truppe wohl 
die absolut stärkste Mannschaft der B-Klasse 
Nord darstellt, was ja auch durch deren 12:0- 
Punktverhältnis untermauert wird. Lediglich 
Bender konnte seine gute Serie fortsetzen und 
durch einen Einzelsieg den Ehrenpunkt für seine 
Mannschaft sicherstellen. 

SGE III — SV Erzhausen D 3:9 
Im Derby gegen Erzhausen erwischte es nun 

auch die dritte Mannschaft der SGE; sie mußte 
in eigener Halle mit 3:9 ihre erste Saisonnieder- 
lage einstecken, wobei man die Überlegenheit 
des Gegners in allen Mannschaftsteilen anerken- 
nen mußte. Während die im» oberen Paarkreuz 
agierende ,.Familie Bomiuth" dieses Mal völlig 
leer ausging, konnten im mittleren Paarkreuz 
nur Knöß und im unteren Paarkreuz lediglich 
Hofbauer einen Zähler verbuchen. Den dritten 
Punkt steuerte das Doppel Knöß/Seib bei. 

SV Erzhausen in — SGE IV 4:9 
Nach einem mit 0:4 Punkten etwas verun- 

glückten Saisonstart kommt die vierte Mann- 
schaft immer besser in Schwung, denn in Erz- 
hausen kormte die vierte Begegnung hinterein- 
ander gewonnen werden. Nachdem Honner/ 
Kannstätter in ihrem Erföffnungsdoppel erfolg- 
reich geblieben waren, kormten Hoimer (1), 
Kannstätter (1), Heise (1), Laube (1), Schnith (2) 
sowie Pezzantini (2) die restlichen Punkte zum 
9:4-Sieg verbuchen. 

SGE-Damen — TSG Wixhausen V 2:7 
Im vorgezogenen Pimktspiel gegen Wixhausen 

mußte die Damen-Tischtennismannschaft in ei- 
gener Halle eine recht deutliche 2:7-Niederlage 
hinnehmen. Lediglich Sabme Loll und Tanja 
Wilhelm konnten sich einen Einzelsieg erspielen. 

WER: 

WAS: 
WANN: 

WO: 
ANFRAGEN: 

Hallo, Freunde der 

Selbstverteidigung 
Wir — Frauen, Mädchen, Männer und Jungen 

des Egelsbacher Budovereins Senshi 
e.V. 

Trainieren Selbstverteidigung. 
Dienstags 20.30 bis 22.00 Uhr, 
donnerstags 20.00 bis 22.30 Uhr. 
Ernst-Reuter-Turnhalle Egelsbach. 
Telefon 06103-42231 und 27157. 

Quöjiuifl. 

Am Berliner Platz 23 
6073 Egelsbach 

SILBERHOCHZEIT 
erfreuten. 

Möbi. Zimmer — mögl. per sofort Fneda Hickler 0) und die neuen Wirtsleute des „Egelsbacher Hofs", das Ehepar Straub. - für Mitarbeiterin im Raum Erz- 
hausen oder Egelsbach gesucht. 
Telefon 06103-84044 

in herzliches Dankeschön allen Verwandten, Bekannten, 
Freunden und Nachbarn, die uns mit Glückwünschen und Ge^ 
schenken anläßlich unserer 

i 

Nr. 88  

Sieg war nie in Gefahr 

Spvg. Hainstadt — SV Dreieichenhain 0:3 (0:1) 

Mit einem weiteren Sieg postierte sich der SV 
Dreieichenhain auf dem vierten Tabellenplatz, 
nur noch um einen einzigen Punkt vom führen- 
den Spitzentrio getrennt. Der Sieg beim Tabel- 
lenvorletzten war in keiner Phase des Spiels in 
Gefahr, obwohl die Platzherren mit großem Ein- 
satz in die Begegnung gingen, keinen Zwei- 
kämpfen auswichen und spüren ließen, daß für 
sie der Kampf gegen den Abstieg bereits begon- 
nen hat. 

Doch diesem Ungestüm setzten die Hainer ihre 
Routine und spielerische Überlegenheit entge- 
gen. Bereits in der zweiten Spielminute gab Bü- 
cher einen Warnschuß ab, hatte aber zu lange ge- 
zögert und konnte so den Ball nicht über die Tor- 
linie bringen. Immerhin hatte er die Aufmerk- 
samkeit auf sich gelenkt und sah sich in der Fol- 
ge einer aufmerksamen Bewachung ausgesetzt, 
die auch oft zu harten Mitteln griff, die Bücher 
nach der Pause zu einem verletzungsbedingten 
Ausscheiden zwangen. 

Eine gute Partie lieferte Schramm, der es mit 
dem Spielmacher der Platzherren zu tun hatte 
und diesen zur Wirkungslosigkeit verurteilte. Im 
Mittelfeld zog Stefan Wenz seine Kreise und 
wurde zum auffallendsten Spieler auf dem 
Platz. Er trieb den Angriff unermüdlich an, lie- 
ferte serienweise kluge Pässe und sorgte so im- 
mer wieder für Gefahr in der Hälfte der Gastge- 

Gegen den verlustpunktfreien Tabellenführer 
wollten die Hainer zumindest Paroli bieten und 
ein achtbares Ergebnis erreichen. Doch schon in 
der fünften Minute schien alles planmäßig für 
die Gäste zu laufen, als Gaubatz nach einem 
schnell ausgeführten Fi-eistoß entschlossen das 
0:1 erzielte. Nach einer Viertelstunde die erste 
Chance für den TVD durch einen Kopfball von 
Prins. der dabei unglücklich stürzte und gegen 
Leipold ausgetauscht werden mußte. In der Fol- 
gezeit hatte der Tabellenführer weitere gute 
Chancen, die jedoch teilweise kläglich vergeben 
wurden. 

Nach einer halben Stunde die beste Chance der 
ersten Halbzeit für die Gastgeber, als ein Schuß 
von Pfannemüller gerade noch von der Linie ge- 
schlagen werden konnte. In der 45. Minute noch 
eine Schrecksekunde für die Hainer, als Wiemer 
nach einem Fehler die Situation spektakulär be- 
reinigen mußte. 

Da der FCO trotz der besseren Chancen nicht 
überzeugen konnte, hatte man beim Gastgeber 
das Gefühl, daß der Tabellenführer an diesem 
Tage durchaus zu schlagen war. Doch schon fünf 
Minuten nach Wiederanpfiff schien die Partie 
entschieden zu sein, als die Hainer Abwehr 
durch den ausgebliebenen Pfiff des Schiedsrich- 
ters — die Gäste hatten stürmisch Handspiel re- 
klamiert — mehr überrascht war als der Gegner, 

Nur die kühnsten Optimisten hatten mehr er- 
wartet als die 67:85-Niederlage beim wiederer- 
starkten Meisterschaftsfavoriten BSC Saturn 
Köln, die die Giraffen am Mittwochabend von 
ihrem Gastspiel in Köln mit nach Hause brach- 
ten. Ein besseres Ergebnis wäre dennoch reali- 
sierbar gewesen, wenn die Langener an ihre 
glänzende Vorstellung vom Spiel gegen Charlot- 
tenburg hätten anknüpfen können. Außer den 
beiden mit Abstand stärksten Akteuren Rainer 
Greunke und Bertram Koch, die sich mit ihren 
Leistungen unter den Augen von Bundestrainer 
und Gastgeber-Coach Ralph Klein für die konl- 
menden Länderspiele empfehlen konnten, boten 
alle anderen Spieler jedoch nur durchschnittli- 
che Leistungen. 

Wie nun in beinahe jedem Spiel lagen die Gi- 
raffen bereits nach fünf Minuten mit 16:2 im 
Rückstand, weil auch gute Wurfchancen im An- 
griff nicht genutzt werden kormten. Von da an 
konnten die Gäste die Partie dann offener ge- 
stalten, so daß Köln mit einem 10-Punkte-Vor- 
sprung in die Halbzeit ging. 

Gleich nach der Pause keimte wieder Hoff- 
nung auf, als Langen den Rückstand auf 41:46 
verringern konnte, acht Kölner Punkte in Folge 
sorgten dann aber schon für eine Vorentschei- 
dung. Ohne große Mühe brachten die Kölner ih- 
'•en fünften Sieg in Folge über die Runden. In der 

ber. Überhaupt gab es keinen schwachen Punkt 
im Hainer Team. 

In der 39, Minute schlug es zum ersten Mal im 
Hainstädter Gehäuse ein, Rudolf hatte sich ge- 
schickt durchgespielt und ließ dem Keeper nicht 
die Spur einer Abwehrmöglichkeit. Eine Minute 
später scheiterte er allerdings an der Nummer 
eins, die mehr und mehr in den Blickpunkt ge- 
riet. 

Nach der Pause hatten zunächst die Platzher- 
ren optische Vorteile, ohne jedoch daraus Kapi- 
tal schlagen und die Hainer in Verlegenheit brin- 
gen zu können. Diese wußten ihren, wenn auch 
knappen, Vorsprung geschickt zu verteidigen. In 
der 76. Minute war Wenz als Torschütze an der 
Reihe. Mit einem unhaltbaren Aufsetzer ins lan- 
ge Eck markierte er das 2:0 für die Hainer, und 
Oliver Nazet, der in der 75. Minute für Groß- 
mann aufs Feld kam, setzte in der 84. Minute mit 
einem geschickten Heber zum 3:0 den Schluß- 
punkt. 

Wenn diese Form der Mannschaft anhält, wird 
sie ein wichtiges Wörtchen bei der Vergabe der 
Meisterschaft mitzureden haben. 

Es spielten: Gemeri, Frank, J. Müller, An- 
draess. Schramm, Rudolf, K. Müller, Schweit- 
zer, Wenz, Großmann (Nazet), Bücher (Pfaff). 

Die Reserven beider Vereine trennten sich im 
Vorspiel mit einem torlosen Unentschieden. 

und dieser den Moment der Unachtsamkeit mit 
einem fulminanten 20-Meter-Schuß zum 0:2 nutz- 
te. 

Doch jetzt schienen die Gastgeber erst aufzu- 
wachen und erspielten sich in der Folgezeit 
Chance um Chance, doch immer wieder wurde 
das Tor um Haaresbreite verfehlt. In der 72. Mi- 
nute das überfällige 1:2 durch Petry, der von ei- 
nem Fehler der oft unsicheren Offenthalter Ab- 
wehr profitierte und entschlossen einschoß. Nun 
schien sogar ein Unentschieden wieder möglich, 
doch auch beste Chancen konnten nicht genut;':t 
werden, da der TVD an diesem Tage mit seinen 
Femschüssen einfach nicht vom Glück begün- 
stigt war. 

Sechs Minuten vor dem Ende hatte der enttäu- 
schende Stötzer die Entscheidung für den FCO 
auf dem Kopf, doch er scheiterte aus kürzester 
Entfernung am trotz Verletzung glänzend dispo- 
nierten Wiemer, der den Ball artistisch abweh- 
ren konnte. So blieb es schließlich beim 2:1 für 
den Tabellenführer in einem Spiel, das keinen 
Verlierer v^dient hatte, da der TVD in der zwei- 
ten Halbzeit den FC Offenthal am Rande des er- 
sten Verlustpunktes hatte. 

Die Reserve der Gastgeber siegte in einem 
ebenfalls guten Spiel mit 1:0, womit sie wieder 
einmal überzeugen konnte. 

Schlußphase kam Jürgen Neumann zu seinem 
ersten Bimdesligaeinsatz und konnte mit seinem 
Kampfgeist einige Ballgewinne verzeichnen. Ei- 
ne Niederlage, die den Giraffen nicht allzu weh 
tut, weil erwartet, auch wenn Oldenburg durch 
seinen 62:54-Sieg gegen Osnabrück nun zu den 
Langenem aufgeschlossen hat. Überraschend, 
vor allem in der Höhe, war die 89:64-Niederlage 
von Tabellenführer 1. FC Bamberg beim zweiten 
hessischen Vertreter MTV Gießen. 

Es spielten: Peter Hering, Werner Barth, Jür- 
gen Neumann (1), Franz Schindler (8), Rainer 
Greunke (23), Volker Misok (8), Bertram Koch 
(21), Peter Reißaus (2), Daniel Jost, Jens Oltrogge 
(4). 
Tabelle nach dem 9. Spieltag 

1. SSV Hagen B 14:2 
2. BG Bayreuth 9 14:4 
3. 1. FC Bamberg 9 14:4 
4. TuS 04 Leverkusen 8 12:4 
5. Saturn Köln 9 10:8 
6. MTV Gießen 9 10:8 
7. DTV Charlottenburg 8 8:8 
8. ASC Göttingen 9 6:12 
9. TV Langen 9 6:12 

10. Oldenburger TB 9 6:12 
11. TSV Hagen 8 2:14 
12. BC Osnabrück 9 2:16 

Freitag, (Jen 1. November 1985 

SSGmuß 
nach Rumpenheim 

Mit einem knappen l:0-Erfolg konnte die SSG 
Langen am vergangenen Sonntag gegen den 
Angstgegner Lämmerspiel den zweiten Tabel- 
lenplatz verteidigen. Drei Mannschaften stehen 
punktgleich auf den Plätzen eins bis drei, und 
zwei weitere Mannschaften lauem mit einem 
Punkt Rückstand auf den folgenden Plätzen. 
Das bedeutet für die SSG, daß sie die kommende 
Begegnung beim Tabellenzwölften Rumpen- 
heim gewinnen muß, wenn sie nicht zurückfal- 
len will. 

Die Rumpenheimer müßten zu packen sein, 
denn sie haben nicht die sattelfesteste Abwehr, 
was die in den seitherigen zwölf Begegnungen 
eingefangenen 32 Tore beweisen. Immerhin aber 
hat ihr Angriff mit 27 Treffem nur zwei Tore we- 
niger erzielt als die SSG. 

Die Elf von Trainer Scherer kann zwar selbst- 
bewußt an den Main fahren, sollte aber den Geg- 
ner nicht auf die leichte Schulter nehmen, sonst 
könntes es möglicherweise ein böses Erwachen 
geben. 

Bewährung in Weiterstadt? 
Durch die 0:4-Niederlage vor eigenem Publi- 

kum gegen den Tabellendritten Ober-Ramstadt 
ist der Zeiger auf dem Punktekonto des FC Lan- 
gen wieder nach der negativen Seite ausgeschla- 
gen und die Mannschaft vom sechsten auf den 
siebenten Tabellenplatz zurückgefallen. Wenn 
auch ein siebenter Platz optisch recht zufrieden- 
stellend aussieht, so darf man nicht'verkennen, 
daß eine weitere Niederlage böse Folgen haben 
könnte, denn nicht weniger als fünf Mannschaf- 
ten mit der gleichen Minuspunktzahl rangieren 
noch hinter Langen, und eine weitgte Maim- 
schaft steht hinter dem Club, die sogar einen Mi- 
nuspunkt weniger aufweist. Vom siebten bis 
zum drittletzten Tabellenplatz ist nur ein Minus- 
punkt Differenz. 

Für Langen muß es also am kommenden Sonn- 
tag heißen, die Niederlage gegen Ober-Ramstadt 
durch einen Sieg in Weiterstadt wettzumachen, 
um nicht ins hintere Tabellenfeld zurückzufal- 
len. 

Weiterstadt hat ein Spiel weniger als Langen 
und steht auf dem 13. Tabellenplatz, könnte also 
den kommenden Gast hinter sich lassen. Am ver- 
gangenen Sonntag gab es für Weiterstadt eine 
deftige 1:6-Niederlage beim Spitzenreiter in Mes- 
sel, was aber nicht heißen will, daß Langens 
Gang nach Weiterstadt eine leichte Aufgabe sein 
könnte. 
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Debüt von Chris Winans 
gegen den 
Deutschen Meister 

Am kommenden Samstag hoffen die Verant- 
wortlichen der Basketballabteilung endlich mal 
auf ein volles Haus. Zum einen kommt mit Tus 
04 Leverkusen der Deutsche Meister als sicher- 
lich attraktivster Gegner nach Langen, zum an- 
deren wird Chris Winans nach beinahe achtwö- 
chiger Verletzungspause sein Debüt in der Bun- 
desliga geben. Nach dem großen Trainingsrück- 
stand sind von dem 2.04 m großen Amerikaner 
natürlich keine Wunderdinge zu erwarten, doch 
erhofft sich Trainer Jürgen Barth von ihm zu- 
mindest im Rebound eine Verstärkung, denn be- 
sonders im defensiven Bereich zeigten sich auch 
in Köln wieder Schwächen. 

Leverkusen hat keine Verletzungssorgen und 
kommt mit den vier aktuellen Nationalspielern 
Behnke (2.20 m), Arpe, Stinshoff und Kömer 
nach Langen. Weitere Stars der wohl teuersten 
deutschen Basketballmannschaft sind Ex-Natio- 
nalspieler Michael Pappert, der Amerikaner 
John und ' der Deutsch-Amerikaner Anthony 
Reus. Einen Sieg erwartet man im Langener La- 
ger natürlich nicht, doch mit einer lautstarken 
Zuschauerunterstützung möchten die Giraffen 
ihrem Gegner möglichst lange Paroli geben. 
Spielbeginn ist um 19.30 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle. 

Tabellenführer fast gestürzt 

TV Dreieichenhain — FC Offenthal 1:2 (0:1) 

Giraffen in Köln ohne Siegchance 

BSC Saturn Köln — TV Langen 85:67 (42:32) 

Achtung! Fußballfans! 
Der November hat begonnen und damit 

gelten auch andere Anfangszeiten bei den 
Spielen der Amateurfußballer. Nicht 
mehr um 15 Uhr, sondern bereits um 14.30 
Uhr werden ab kommendem Sonntag die 
Spiele der ersten Garnituren angepfiffen. 
Dementsprechend beginnen auch die Vor- 
spiele nicht mehr um 13.15 Uhr. sondern 
bereits um 12.45 Uhr. Alsol Daran denken, 
eine halbe Stunde früher auf die Sport- 
plätze zu gehen. Es wäre doch schade, 
wenn man die frühen Tore verpassen wür- 
de. 

Kann spielfreie SGE 
profitieren? 

Die am kommenden Wochenende punktspiel- 
freie SGE könnte gegenüber dem Spitzenreiter 
Bad Homburg weiter Punkte gutmachen, denn 
der Tabellenführer erwartet zum ..Derby" die 
Rot-Weißen vom Brentanobad. Verliert Bad 
Homburg beide Punkte, was durchaus im Be- 
reich des Möglichen liegt, dann ist die SGE als 
unmittelbarer Verfolger der sogenannte lachen- 
de „Dritte" und dies, ohne einen Finger krumm- 
gemacht zu haben. Von den weiteren Verfolgern 
hat der TSV Wolfskehlen am Bomheimer Hang 
bei der FSV-Resei-ve eine keineswegs leichte 
Aufgabe zu lösen und muß zudem noch vier ver- 
letzte Stammspieler ersetzen. Es könnte also 
durchaus ein Tag für die SGE und Trainer Man- 
fred Bmnner werden, der vom Spiel in Oberrad 
mit Kling und Turrini gleich zwei seiner Sturm- 
spitzen mit Verletzungen zu beklagen hat. 

Um den Spielrhythmus zu erhalten, schloß 
man deshalb auch für morgen, Samstag, ein 
Freundschaftstreffen gegen den Vertreter aus 
der A-Liga Offenbach, den TSV Lämmerspiel, 
ab. Diese Mannschaft verlor erst am vergange- 
nen Soimtag im Punktspiel bei der SSG Langen 
mit 1:0 recht knapp und wird dem Landesligi- 
sten wohl einiges abfordem. Spielbegiim mor- 
gen in Lämmerspiel um 14.30 Uhr. 

SGE n fährt 
zum Schlußlicht 

Mit dem Erfolg gegen Spitzenreiter Wixhausen 
konnten die Reservisten ihren zweiten Tabellen- 
platz festigen und fahren nun am Sonntag zum 
Tabellenletzten nach Malchen. Der Gastgeber 
hat außer dem Heimvorteil normalerweise keine 
Chance auf einen Punktgewinn, denn spielerisch 
besteht doch ein allzu großer Unterschied. Wenn 
allerdings die SGE II nicht konzentriert zu Wer- 
ke geht und vielleicht Leichtfertigkeit und Über- 
heblichkeit in der Egelsbacher Maimschaft an 
diesem Tag Platz greifen, dann körmte auch hier 
ein ..Punktereinfall" erfolgen. Spielbeginn in 
Malchen am Sonntag um 14.30 Uhr. 

Hält die Erfolgsserie an? 
Diese Frage stellen sich am Sonntag die An- 

hänger des SV Dreieichenhain, der nach einer 
eindrucksvollen Serie von Siegen auf den vier- 
ten Tabellenplatz gerückt ist und nur mit einem 
Punkt Rückstand zum punktgleichen Spitzen- 
trio darauf lauert, daß einer der drei Vereine 
sich einen Ausrutscher erlaubt. 

Voraussetzung dabei ist aber ein eigener Sieg 
beim Tabellensiebenten Germania Großkrotzen- 
burg, bei dem der SVD am kommenden Soruitag 
anzutreten hat. In ihrer derzeitigen Form traut 
man den Hainem einen Erfolg zu, denn sie haben 
mit 29:9 Toren ein hervorragendes Trefferkonto 
aufzuweisen und haben in den vergangenen 
Spielen gezeigt, daß mit ihnen zu rechnen ist. 

In Großkrotzenburg treffen sie auf einen Geg- 
ner. der zwar zwei Treffer mehr erzielt hat, der 
aber bereits 24mal hinter sich greifen mußte. Die 
Chancen stehen gut für die Hainer, doch sie müs- 
sen mit einer ähnlichen Entschlossenheit wie 
beispielsweise gegen Mühlheim in die Partie ge- 
hen. 

Franz Schindler 
wurde „Spieler des Abends" 

Nicht nur die Fachleute unter den rund 800 Zu- 
schauem in der Langener Sehring-Halle waren 
sich am vergangenen Wochenende einig, sondem 
auch die meisten Zuschauer gaben bei der Wahl 
zum ,,Spieler des Abends" Aufbauspieler Franz 
Schindler ihre Stimme. Von 204 abgegebenen 
Stimmen entfielen 84 auf ihn. Dennoch hatte er 
sich harter Konkurrenz zu erwehren, denn mit 
immerhin 71 Stimmen folgte ihm Volker Misok, 
der in den letzten Minuten der Partie durch eine 
Trefferserie auf sich aufmerksam gemacht hatte, 
dicht auf dem Fuß. Entscheidend aber für die 
Wahl von Franz Schindler war sicherlich, daß er 
nicht nur durch seine spektakulären Dreipunk- 
tewürfe auffiel, sondem auch durch seine Um- 
sicht, mit der er das Spiel des TVL dirigierte. In 
dieser Form braucht er sich sicherlich vor kei- 
nem anderen Spielmacher der Bundesliga ver- 
stecken. 

Eintrittskarten zum nächsten Heimspiel der 
Giraffen am 2. November um 19.30 Uhr gegen 
den deutschen Meister TSV Bayer Leverkusen 
haben gewonnen: Thomas Rebel, 6054 Rodgau 3, 
Ulf Graichen. 6070 Langen und Olivia Pohl, 6054 
Rodgau 3. Die Karten können gegen Vorlage ei- 
nes Ausweises an der Abendkasse abgeholt wer- 
den. 
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Handball-Hit 
in der Sehring-Halle 

Am kommenden Sonntag, dem 3. November 
empfangen die TVI^Handballer im absoluten 
Spitzenspiel mit der HSG Asbach/Modau einen 
Meisterschaftsanwärter der Bezirksliga Darm- 
stadt. Die Gastgeber besitzen mit 10.0 Punkten 
noch eine weiße Weste; die Gäste aus dem Oden- 
wald, die einen Punkt vor der Conrad-Truppe 
auf Platz eins der Tabelle liegen, gaben lediglich 
gegen den ebenfalls sehr starken Aufsteiger in 
Krumbach einen Punkt ab und absolvierten be- 
reits sechs Spiele. 

Von entscheidender Bedeutung für den Aus- 
gang dieser Partie wird die Antwort auf die Fra- 
ge sein, ob die Aktionen der enorm starken As- 
bacher Rückraumspieler, in erster Linie die des 
ehemaligen Bundesligaspielers Udo Klenk, von 
der Abwehr der Einheimischen entscheidend 
eingeengt werden können. Bisher gelangen den 
Odenwäldem rund 25 Treffer pro Spiel, wogegen 
sich die rund 23 Treffer der gastgebenden TVler 
jedoch durchaus sehen lassen können. Die Ge- 
gentorquote beträgt bei Langen durchschnittlich 
14, bei Asbach/Modau rund 20. Somit sind die 
besten Voraussetzungen für ein leistungsmäßig 
hochklassiges und spannendes Spiel gegeben. 

Sollten die TVler diese Begegnung gewinnen, 
so hätten sie sich gegenüber Asbach/Modau ei- 
nen Vorsprung von drei Minuspunkten er- 
kämpft, Um dies zu erreichen, sind sämtliche 
TVL-Anhänger in die Sehring-Halle gebeten, um 
der sicherlich auch zahlreichen Anhängerschar 
aus dem Odenwald in akustischer Hinsicht Pa- 
roli zu bieten. i\nwurf zu dieser Begegnung ist 
(wie gewohnt) um 18.30 Uhr. 

Die 2. Msmnschaft spielt am Sonntag um 14.15 
Uhr in Braimshardt und die 3. Mannschaft um 19 
Uhr bei der TG 75 Darmstadt. 

TSG Bad König- 

kommt zur SGE 
Am kommenden Sonntag, dem 3. November, 

ei^artet die SG Egelsbach den TSG Bad König! 
Die Mannschaft aus "dem Odenwald mußte letzte 
Saison in die 2. Bezirksliga Ost absteigen und 
steht zur Zeit mit 4:8 Punkten auf dem neunten 
Tabellenplatz. Anpfiff in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle zur gewohnten Zeit um 17.15 Uhr. 

Handball 
Bezirksliga 
TGS Walldorf — TSV Krumbach 
SV Crumstadt — SG N.-Roden 
TSV Auerbach — TV Büttelbom 
Asb./Modau — Kirchbromb. 
TSV Pfungst. — Braunshardt 
Kleinostheim — TV Gr.-Gerau 

Dem Favoriten ein Bein gestellt 

SSG Langen — TV Münster 16:15 (7:6) 

1. Asb./Modau 6 152:119 
2. TV Langen 5 ii4:67 
3. TSV Pfungst. 5 102:75 
4. TSV Krumbach 6 119:108 
5. TV Gr.-Gerau 6 124:111 
6. Kirchbromb. 6 137:137 
7.TVBüttelb. g 101:110 
8. SV Crumstadt 5 93:96 
9. SG N.-Roden 5 91:105 

10. TV Haibach .{ 62'83 
11. TSV Auerbach b 79:84 
12. Braunshardt 5 73:90 
13. Kleinostheim 4 63:71 
14. TGS Walldorf 6 86:135 
Kreisklasse Ost 
Kirchbr. II — TV Erlenbach 
SC Michelst. — G.-Bieberau II 
Babenhausen — Gr.-Crumb. II 
KSV Böllstein — TV Reinheim 
TV Hösbach — Mainaschaff 
SSG Langen — TV Münster 

1. KSV Böllstein 7 135:118 
2. TV Hösbach 5 U7:92 
3. SC Michelst. 6 112:101 
4. G.-Bieberau II 5 94:80 
5. TV Münster 6 120:103 
6. SSG Langen 6 113:105 
7. Babenhausen 5 88:74 
8. Obemburg 5 99:92 
9. Mainaschaff 6 104:112 

10. TV Reinheim 6 9i:106 
11. Kirchbr. II 4 69:87 
12. Fr.-Crumb. II 6 94:112 
13. TV Erlenbach 6 97:129 
14. Beerfurth 5 69:91 
Zweite Bezirksliga Ost 
Nieder-Kinzig — TG O.-Roden 
Reichelsheim — TV Sulzbach 
TV Michelb. — Gr.-Zinrmnem 
Urberach — FC Hösbach 
Bad König — Großwallst. II 
Kleinwallstadt — TG Stockstadt 
Gr.-Umstadt — SG Egelsbach 

1.TG O.-Roden 5 114:87 
2. Gr.-Umstadt 5 90:76 
3. SG Egelsbach 6 120:110 
4. Urberach 6 103:93 
5. TV Michelb. 4 7i;67 
6. Kleinwallstadt 6 112:105 
7. Gr.-Zimmern 6 104:97 
8. Großwallst. II 6 92:102 
9. Bad König 6 100:114 

10. TV Sulzbach 5 107:108 
11. TG Stockstadt 5 100:109 
12. Reichelsheim 6 104:117 
13. Nieder-Kinzig 6 102:116 
14. FC Hösbach 6 83:101 

Am vergangenen Sonntag mußte der Meister- 
schaftsfavorit der Kreisklasse Ost, der TV Mün- 
ster, beide Punkte der SSG Langen überlassen. 
Nach der recht schwachen Vorstellung in 
Fränkisch-Crumbach hatten die Spieler um Trai- 
ner Bönig einiges gutzumachen und gingen, vor 
allem im Abwehrverband, sehr konzentriert ans 
Werk. Überhaupt wurde die erste Viertelstunde 
von zwei sehr starken Abwehrreihen geprägt, so 
daß bis zu diesem Zeitpunkt jeder Mannschaft 
lediglich zwei Treffer gelangen. 

Dann kamen die Gäste etwas besser ins Spiel 
und führten bis zur 55. Minute mit 6:5. Nun end- 
lich wurde das kampfbetonte SSG-Spiel belohnt 
und nach dem Ausgleich von Manfred Wannema- 
cher gelang Thomas Marenbach die 7:6-Führung 
zu einem Zeitpunkt, als man ständig in U nterzahl 
war. 

Nach dem Wechsel zeigte sich Langen zunächst 
klar feldüberlegen und sicherer im Spielaufbau. 
Die Folge war eine 12:7-Führung. Durch einen 
kurzen Zwischenspurt kam Münster auf 13:10 
heran, doch die SSG konterte und stellte durch 
die in dieser Phase hervorragend agierenden 
Manfred Wannemacher und Ingo Krech mit dem 
16:11 den alten Abstand wieder her. Noch acht 
Minuten waren zu spielen. Langen verschleppte 
das Spiel und wurde prompt mit noch vier Ge- 
gentoren bestraft, was jedoch am doppelten 
Punktgewinn nichts mehr änderte. 

Der Erfolg für die SSG war hoch verdient, ob- 
wohl man nur zeitweise überzeugen konnte. Die 
Abwehr stand, im Gegensatz zum Vorwochenen- 
de, i^ht sicher. Der Sturm hatte aber nicht die 
gewünschte Durchschlagskraft, denn auch bei 
diesem Spiel blieben viele Chancen ungenutzt. 

Es spielten: Adolf Dick und Thorsten Brand 
(im Tor); Thomas Marenbach (I), Thomas Len- 
hardt (1), Robert Hamm, Gerhard Engelmann, 
Ingo Krech (4). Manfred Wannemacher (7), Horst 
Vollhardt, Gerhard Steitz, Dietmar Albrecht (2), 
Uwe Müller (1). 

Am kommenden Sonntag, dem 3. November, 
um 10.30 Uhr gastiert die SSG beim TSV Maina- 
schaff. Mainaschaff gilt als Angstgegner der 
Langener, denn noch nie konnte man die Halle 
dort als Sieger verlassen. Viel wird davon ab- 
hängen, wie die SSG den wurfgewaltigen Spiel- 
macher der Gastgeber unter Kontrolle halten 
kann und wie man sich mit der außergewöhnli- 
chen Hallenatmosphäre zurechtfindet. Bei ei- 
nem Erfolg würden die SSG'ler auf jeden Fall 
den Anschluß zur Tabellenspitze zurückgewin- 
nen, und gerade deshalb sollten recht viele Fans 
die Blau-Weißen bei der schweren Aufgabe un- 
terstützen. Abfahrt ist um 8.45 Uhr wie immer 
an der Reichweinhalle. 

Kantersieg 
der zweiten TVL-Gamitur 
TVL II — HSG Asbach/Modau 18:9 (7:5) 

Zu einem in dieser Höhe überraschenden, aber 
durchaus verdienten Erfolg kam die 2. Männer- 
mannschaft der TVL-Handballer am letzten 
Sonntag gegen die zweitplazierten Gäste. Ruhi- 
ges Spiel, Spielzüge und sicher verwandelte 
Strafwürfe ließen die Gäste auf die Verlierer- 
straße geraten, besonders an der sicheren Ab- 
wehrarbeit der Einheimischen, die bei besserer 
Chancenauswertung den Gästen weitaus mehr 
Treffer hätten einschenken können, gab es für 
die zunehmend mit Schicksal und Schiedsrich- 
tern hadernden Odenwälder kaum ein Vorbei- 
kommen. In dieser Form dürfte die Blisse- 
Truppe durchaus ein Wörtchen beim Aufstieg in 
die Kreisliga mitreden können. 

S GE-Handballer 

errangen Answärtspunkt 

TV Groß-Umstadt — SG Egelsbach 17:17 (7:9) 

Einen wichtigen Punkt errangen die SGE- 
Handballer am Sonntagabend beim TV Groß- 
Umstadt. Beim favorisierten Gastgeber hatte 
man eigentlich nichts zu verlieren, denn dieser 
war bis jetzt noch ungeschlagen. Beide Mann- 
schaften waren sich nicht fremd, denn man 
kannte sich ja bereits aus zwei Pokalbegegnun- 
gen, die am Ende zugunsten des TV Groß-Um- 
stadt ausfielen. Über Zuschauermangel konnte 
sich niemand beklagen, die Halle war bis zum 
letzten Stehplatz ausverkauft. 

Gleich in der ersten Minute ging der TV Groß- 
Umstadt mit 1:0 in Führung, die jedoch durch 
zwei sehenswerte Rückraumtreffer auf Egelsba- 
cher Seite zunichte gemacht wurde. Egelsbach 
k^ jetzt immer besser ins Spiel und konnte sich 
bis zur 13. Minute mit zwei Toren auf 3:5 abset- 
zen. In der Abwehr hatte sich die SGE an diesem 

SVD-HandbaUer 

verloren mit dem Schlußpfief 

Knappe Niederlage in Steinheim 17:16 

12:14 
29:16 
18:19 
32:23 
19:14 
14:15 
11:1 
10:0 
10:0 
9:3 
8:4 
6:6 
5:7 
4:6 
4:6 
2:6 
2:8 
2:8 
1:7 
0:12 

20:18 
19:18 
20:14 
20:15 
22:16 
16:15 
12:2 
9:1 
9:3 
7:3 
7:5 
7:5 
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5:7 
3:9 
2:6 
2:10 
2:10 
1:9 

19:22 
22:21 
15:12 
19:13 
15:15 
24:21 
17:17 
9:1 
9:1 
8:4 
8:4 
6:2 
6:6 
6:6 
5:7 
5:7 
4:6 
4:6 
4:8 
2:10 
2:10 

Eine unglückliche und äußerst knappe Nieder- 
lage muJUen die Rot-Weißen beim Punktspiel in 
Stehüieim hinnehmen. Dabei führte man stän- 
dig in der zweiten Spielhälfte, führte sogar fünf 
Minuten vor Spielende mit 16:13. Die Gastgeber 
waren spielerisch deutlich unterlegen. Doch 
Trainer D. Groß war der Meinung: „Was nützen 
alle Komplimente, wenn man am Ende verloren 
hat." 

Vor dieser Partie wußte man, daß dies ein sehr 
schweres Spiel werden würde, denn immerhin 
hatte Steinheim erst zwei Minuspunkte, zum an- 
deren standen in dieser Truppe nicht weniger als 
vier regionalligaerfahrene Spieler. Doch auf der 
anderen Seite hatte man Selbstvertrauen genug, 
um zu wissen, daß man aufgrund seiner spieleri- 
schen Möglichkeiten jeden Gegner schlagen 
konnte. 

Steinheim spulte gleichmäßig sein Pensum 
herunter und konnte trotzdem mit einem 9:7 in 
die Pause gehen. Zu erklären ist der Rückstand 
für die Rot-Weißen durch enorm viel Pech. Al- 
lein M. Buchauer traf in Folge fünfmal Latte 
oder Pfosten, N. Gerhardt traf wiederholt nur 
die Innenkante. Aber was zählt, sind Tore. 

Dann im zweiten Spielabschnitt konnte man 
seine Chancen wesentlich besser verwerten. Der 
Rückstand wurde schnell egalisiert und sogar zu 
einer ll;9-Führung ausgebaut. Jetzt demon- 
strierte man wieder einmal, welch tollen Hand- 
ball man zu spielen versteht. Die routinierten 
Gastgeber hatten jetzt nie den Hauch einer 
Chance. Noch fünf Minuten vor Spielende führte 
Dreieichenhain mit 16:13, und eigentlich mußte 
das die Entscheidung sein. 

Doch jetzt zeigte man Nerven. Steinheim wur- 
de m der Abwehr offen aggressiv, und damit ka- 
men die Groß-Schützlinge überhaupt nicht zu- 

Damen unterlagen 
im Spitzenduell 

Dietesheim — SVD 7:6 
Viel vorgenommen hatte man sich im Dreiei- 

chenhainer Lager für dieses Spitzenspiel. Es 
lief auch prächtig. Gestützt auf eine souveräne 
Abwehr und eine wie immer überragende U. 
Schneider im Tor, führte man ständig, bis förm- 
lich mit dem Halbzeitpfiff ein unnötiger Ballver- 
lust den Gastgebern der Ausgleich gelang. 

In der zweiten Spielhälfte öffnete Dietesheim 
seine Abwehr, wurde aggressiver, und damit ka- 
men die Schützlinge von A. Trippel überhaupt 
nicht zurecht. Jetzt leistete man sich völlig unnö- 
tige Ballverluste, die natürlich bestraft wurden. 
So gab man am Ende zwei Punkte ab, die nicht 
hätten sein müssen. Trotzdem hat man einen 
hervorragenden Tabellenplatz für einen Aufstei- 
ger. 

Es spielten: U. Schneider, J. Hoch, K. Reisfel- 
der, K. Buch, P. Behringer, M. Scholz, M. Lind- 
ner, K. Leyer, K. Koch. 

Das nächste Heimspiel ist am 2. November um 
19.15 Uhr gegen Kelsterbach. 

r^ht. Dazu kam noch, daß die zweite Spielhälfte 
viel Kraft gekostet hatte und somit auch 
Konzentrations- und Konditionsprobleme ins 
Gewicht fielen. Steinheim, um vieles routinier- 
ter, nutzte eiskalt diese Schwächen und hatte 
das Glück, förmlich mit dem Schlußpfiff das 
11:16 zu erzielen. Jeder, der diese Begegnung sah, 
war der Meinung, daß dieses Ergenbis den Spiel- 
verlauf auf den Kopf stellte. 

Was neben der guten Spielanlage zu erwähnen 
und als positiv zu bewerten ist, sind die vielen 
Torschützen. Fast jeder Spieler konnte sich in 
die Torschützenliste eintragen. Super auch im 
Tor wieder wie so oft J. Dechert. 

Es spielten: J. Dechert, St. Paasch, R. Ger- 
hardt, N. Gerhardt (2), E. Ruhl (2), K. Gerhardt 
(6), A. Fay, M. Buchauer (1), B. Bumann (2), S. 
Tauchert (2). 

Am Samstag, dem 2. November, um 17.40 Uhr 
in der Weibelfeldschule findet das nächste Heim- 
spiel statt. Gegner ist die starke Mannschaft aus 
Klein-Krotzenburg. Aber mit einer sicherlich ge- 
hörigen Portion Wut im Bauch aufgrund des letz- 
ten Spiels wird man in diese Begegnung gehen. 
Und vielleicht hat man dann mehr Glück. 

SGE in weiter 

ohne PimktverliLst 
TSV Pfungstadt IV — SGE III 7:17 (2:7) 

Die dritte Mannschaft konnte auch gegen eine 
junge agile PfungstädterlVIannschaft ihre positi- 
ve Serie fortsetzen. Vom Anpfiff weg war die 
,,Dritte" in den Abwehrreihen sehr konzentriert 
und machte dem Gastgeber, wie man am Halb- 
zeitergebnis leicht erkennen kann, das Tore- 
schießen sehr schwer, auch beide Torhüter zeig- 
ten, wie schon in den vergangenen Spielen, sehr 
gute Leistungen. Im Angriff fand die Mann- 
schaft erst in der fünften Minute zu ihrem Spiel 
und kam zu ersten Torerfolgen, wurde dann aber 
zur spielbestimmenden Mannschaft. 

Auch nach der Pause ließ die SGE angesichts 
der sicheren Führung keine Überheblichkeit 
und Nachlässigkeit aufkommen, sondern knüpf- 
te nahtlos an die Leistungen der ersten Spiel- 
hälfte an. Der Gastgeber wurde zwar gegen Mit- 
te der zweiten Spielhälfte etwas stärker, konnte 
aber'auch durch die Steigerung der „Dritten" in 
dieser Phase nie richtig Paroli bieten, so daß der 
Sieg auch in dieser Höhe völlig in Ordnung geht. 

Es spielten: H. Lenz, Behr; Heller (9), R. Wurm, 
Hohlfeld (1), Neu (2), R. Becker, Kappes (3), Fel- 
genhauef'(l), St. Wurm, Schupp, Niemuth (1). 

Am Sonntag, dem 3. November, spielt die SGE 
II bereits um 9.15 Uhr beim Gastgeber Eiche 
Darmstadt. Abfahrt 8.00 Uhr. Die SGE III emp- 
fängt den Aufsteiger Seeheim in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. Spielbeginn ist um 15.30 Uhr. 

KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNG! V 

Abend sehr gut auf ihren Gegner eingestellt und 
konnte auch mit einer gut gespielten Mann- 
d^kung Groß Umstadt's Hauptschützen und ge- 
fährlichsten Spieler, Wolf, so gut wie ganz aus- 
schalten (drei Tore, davon zwei Siebenmeter im 
ganzen Spiel). 

Bis zur Halbzeitpause verstand es keine Mann- 
schaft, sich entscheidend abzusetzen. So stand es 
beim Seitenwechsel nach erneutem Zwei-Tore- 
Vorsprung 7:9 für die SG Egelsbach. Die SGE 
war sich bewußt, daß sie nach dem Wiederan- 
pfiff noch 30 schwere Minuten vor sich hatte und 
noch einmal alle Kräfte mobiliseren mußte, um 
keine Niederlage einzustecken. 

Nach der Pause war es erst einmal der TV 
Groß-Umstadt, der das Blatt in die Hand nahm 
und den Egelsbacher Vorsprung in der 33. Minu- 
te zum 9:9 ausglich. Ihren ersten Treffer im zwei- 
ten Spielabschnitt erzielte die SGE in der 36. Mi- 
nute durch ein gut herausgespieltes Kreis- 
läufer-Tor. Doch zwei Minuten später konnte 
Groß-Umstadt abermals den Ausgleich erzielen. 
Ab der 40. Minute drehte Egelsbach wieder ge- 
waltig auf und konnte nach einem gehaltenen 

■Siebenmeter von Stefan Henrich und einem ver- 
wandelten Siebenmeter durch Manfred Merk in 
der 45. Spiebninute mit 11:14 in Front gehen. 

Doch wer jetzt glaubte, Groß-Umstadt wäre 
bezwungen gewesen, der sah sich getäuscht. 
Trotz eines erneut gehaltenen Siebenmeters von 
Stefan Henrich glich der Gastgeber in der 55. Mi- 
nute aus. Bis kurz vor Spielende erzielte die SGE 
noch zwei Tore und führte in der 59. Minute mit 
16:17 Toren. Mit Hilfe der Schiedsrichter, die in 
der verbleibenden letzten Minute zum Kader des 
TV Groß-Umstadt gezählt werden konnten, er- 
reichte der Gastgeber durch einen sehr fragwür- 
digen Siebenmeter doch noch das rettende Un- 
entschieden. Der TV entkam ganz knapp seiner 
ersten Niederiage. Auf Egelsbacher Seite er- 
kämpfte man sich einen wichtigen Punkt, um an 
der Tabellenspitze weiter mitreden zu können. 

Es spielten: Stefan Henrich, Thomas Zecher- 
Manfred Merk (7), Axel Niemuth (4), Roland 
Gärtner (2), Gerhard Schubert (2), Thomas Nie- 
muth (1), Peter Süss (1), Stefan Barth, Chris 
Zschemeck, Klaus Süss, Walter Meinelt. 

ssGn 
weiterhin migeschlagen 
SSG — TG 75 Darmstadt 17:12 (9:8) 

Mit dem deutlichen Erfolg über die TG 75 
Darmstadt verteidigte die SSG ihren ersten Ta- 
bellenplatz und sollte sich nach den bisher ge- 
zeigten Leistungen auch weiter im Vorderfeld 
der A-Klasse Darmstadt halten können. 

Das Spiel begann sehr gut für die SSG, die 
erstmals ihr ganzes spielerisches Vermögen ein- 
setzte und nach einer Viertelstunde auf 7:3 da- 
vongezogen war. Herausragend in dieser Phase 
war Ulrich Krippner, der ein Tor nach dem ande- 
ren erzielte. Leider kam danach wieder die schon 
obligate Schwächeperiode, Darmstadt holte auf 
und ging, begünstigt durch grobe Abwehrfehler, 
sogar mit 7:8 in Führung. Doch noch vor der 
Halbzeit fing sich die SSG erneut und baute 
während der zweiten Hälfte den Vorsprung wie- 
der aus. Auch hier fielen wieder sehenswerte To- 
re, wobei besonders die beiden Linksaußen Oli- 
ver Lange und Thomas Becher sich sehr gut in ih- 
rer Wirkung ergänzten und ständig für Gefahr 
sorgten. Auch über den Kreis lief es nicht 
schlecht, während der Rückraum, abgesehen von 
Ulrich Krippner, etwas Ladehemmung hatte. 
75 Darmstadt hingegen baute in der zweiten 
Hälfte etwas ab, wurde aber auch von der 
Deckung der Langener nun besser geblockt, so 
daß der Sieg letztendlich nie gefährdet war. 

Am Samstag um 19.30 Uhr wird die Mann- 
schaft nun erneut beweisen müssen, daß sie den 
Spitzenplatz zu Recht einnimmt. Gegner ist in 
Ernsthofen die dritte Garnitur von Asbach/ 
Modau, die zwar ihre letzten beiden Spiele ver- 
lor, in eigener Halle aber doch als sehr stark ein- 
geschätzt werden muß. Abfahrt ist um 18.00 Uhr 
an der Reichweinhalle. 

Gegen Darmstadt spielten: Tschom, Fackel- 
mann, Räuber, Seifried, Krippner, Kellner, Lan- 
ge, Becher, Kretschmann, Krech, Lötz. 

Das große Konzert 
steht bevor 

Nur noch zwei Tage trennen die Sänger 
von ,,Sängerkranz" und ,,Sängervereini- 
gung" sowie die Hainer Freunde von Ge- 
sang und Musik von einem großen Ereig- 
nis, als das sich das Opern- und Operetten- 
konzert am Sonntag, dem 3. November, 
um 16 Uhr in der TVD-Tumhalle erweisen 
wird. Der 50köpfige Männerchor mit den 
Solisten aus den eigenen Reihen, die 
Frankfurter Symphoniker und der Bas- 
sist Wolfgang Babl vom Staatstheater 
Wiesbaden bieten ein wunderschönes Pro- 
gramm aus Oper und Operette. 

Wir waren in der vergangenen Woche in 
der Probe und können verraten, daß et- 
was ganz Besonderes bevorsteht. 

Verhängnisvolle 
Rückwärtsfahrt 

d Am Sonntagnachmittag verursachte ein au- 
ßer Kontrolle geratener Rückwärtsfahrer Sach- 
schaden für rund 20.000 Mark. Er selbst erlitt da- 
bei einen Schock. Da bei dem Fahrer offensicht- 
lich auch Alkohol im Spiel war, wurde eine Blut- 
probe angeordnet, sein Führerschein wurde be- 
schlagnahmt. 

Beim Ausfahren aus seiner Garage in der Stra- 
ße ,,Im Weibelsfeld" verlor der Fahrer die Kon- 
trolle über seinen Wagen. Rückwärts ging es 
über eine Wiese, dann über die Straße „Am 
Taubhaus", anschließend wurde ein Grund- 
stückszaun durchbrochen und zwei Büsche über- 
rollt. Erneut wurde ein Grundstückszaun durch- 
brochen und ein geparkter Pkw gerammt. Im 
Vorgarten eines Hauses in der Straße ,,Im Wei- 
belsfeld" blieb der Wagen schließlich in einem 
Maschendrahtzaun hängen. 

Die Anhebung der Abwassergebühr sei in An- 
betracht der Investitionen für die Kläranlage in 
Höhe von 17,3 Millionen bei einem Landeszu- 
schuß von nur 3,2 Millionen als sehr maßvoll zu 
bezeichnen, erklärte der Stadtkämmerer, und 
man glaube im Magistrat, daß der Bürger im In- 
teresse der Verbesserung des Umweltschutzes 
Verständnis dafür habe. 

Auch die Anhebung der Abfallgebühren sei 
durch zusätzliche Leistungen im Sinne des Um- 
weltschutzes bedingt, was vor allem durch Maß- 
nahmen zur Vermeidung und Reduzierung ge- 
fährliche Emissionen begründet sei. Der heutige 
Preis für die Verbrennung von einer Tonne Müll 
liege bei 40 Mark, im kommenden Jahr bei 55 
und Ende der 80er Jahre vermutlich schon bei 90 
Mark. Dabei seien noch nicht die Mehrkosten 
enthalten, die durch die getrennte Mülleinsamm- 
lung mit der ,,Grünen Tonne" entstünden. 

Zur Erhöhung des Kindergartenbeitrags erläu- 
terte Vetzberger, daß man in den letzten Jahren 
ständig kostenträchtige Forderungen habe erfül- 
len müssen, die von den verschiedensten Seiten 
an die Stadt herangetragen worden seien. Ver- 
glichen mit anderen Kommunen habe Dreieich 
die geringste Kostendeckungsquote, nehme an- 
dererseits aber in der Personal- und Sachausstat- 
tung der Einrichtungen eine Spitzenstellung ein. 
Im Jahre 1978 habe der Teilzeitplatz 55 Mark ge- 
kostet. Seit dieser Zeit seien die Ausgaben für 
das Kindergarten- und Hortwesen um 69 Prozent 
gestiegen. Deshalb sei eine Anhebung der E.'- 
tembeiträge gerechtfertigt. Außerdem sei zu be- 
rücksichtigen, daß in Dreieich — wie in keiner 
Kommune der Umgebung — das zweite Kind 
von der Gebühr befreit sei. 

Im Laufe seiner Haushaltsrede führte Vetzber- 
ger noch weitere Punkte an, über die wir in unse- 
rer nächsten Ausgabe berichten werden. Am En- 
de wurde der Beschluß gefaßt, die Beratungen 
zum Haushalt in die Ausschüsse zu überweisen. 

Minigolfsaison 
zu Ende 

d Die beiden Miniaturgolf-Anlagen in den 
Stadtteilen Dreieichenhain und Offenthal wer- 
den ab Montag, dem 4. November, geschlossen. 

Hohe Investitionen 

prägen den Haushalt 

100-Millionen-Grenze wird überschritten 

Jl allen, die in dieser Woche 

]! Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

<[ die älter als 75 Jahre sind. 

Bürgersprechtag 
d Das Versorgungsamt Frankfurt hält am 

Dienstag, dem 12. November, von 14.00 bis 17.00 
Uhr im Sozialamt in der Pestalozzistraße 1 (ehe- 
malige Pestalozzischule), Stadtteil Sprendlin- 
gen, Zimmer 11, Erdgeschoß, einen Sprechtag 
ab. 

Ziel eines Sprechtages ist es, dem ratsuchen- 
den Bürger in Fragen des sozialen Entschädi- 
gungsrechts, also in Fragen des Bundesversor- 
gungsgesetzes (BVG), des Soldatenversorgungs- 
gesetzes (SVG), des Gesetzes über die Entschädi- 
gung von Opfern von Gewalttaten (OEG) und 
Schwerbehindertengesetzes (SchwbG) helfend 
zur Seite zu stehen und Auskünfte zu erteilen. 

Spendenbereitschaft hielt an 

Es gibt noch „Bausteine" für Dietrichsroth 

Nr. 44 

d Mit einem Gesamtvolumen von 101,6 IHilUonen Mark erreicht der städtische Haushalt für das 
Jahr 1986 eine Rekordmarke in der Stadtgeschichte. In der Stadtverordnetensitzung am Dienstag 
legte Stadtkämmerer Klaus Vetzberger das 388 DIN-A-4-Seiten umfassende Zahlenwerk vor und 
gab Erläuterungen dazu. Jetzt werden sich die Parlamentarier in den Ausschüssen mit diesem Magi- 
stratsentwurf beschäftigen und ihre Vorstellungen dazu entwickeln. 

Im Verwaltungshaushalt soll nach den Vor- 
stellungen des Magistrats ein Überschuß von 5,7 
Millionen erwirtschaftet werden, eine Summe, 
wie sie seit langem nicht mehr ausgewiesen wor- 
den ist. Andererseits kommt man aber um eine 
beträchtliche Neuverschuldung nicht herum, um 
die geplanten Investitionsvorhaben finanzieren 
zu können. Der Magistrat plant eine zusätzliche 
Kreditaufnahme in Höhe von 5,9 Millionen 
Mark bei einem Investitionsvolumen von rund 
18 Millionen. 

Zuversichtlich ist man in bezug auf die Ein- 
nahmensituation. Man erwartet eine deutliche 
Zunahme bei den Gewerbesteuereinnahmen so- 
wie auf dem Gebührensektor. Warum aber den- 
noch eitje Neuverschuldung? Neben den neuen 
Investitionsvorhaben sind Projekte aus den ver- 
gangenen Jahren fertig- oder restzufinanzieren. 
Allein für die Kläranlagen Buchschlag und Of- 
fenthal, für das August-Wienand-Wohnheim so- 
wie für den Kindergarten in der Oisterwijker 
Straße kommt eine Belastung von rund acht Mil- 
lionen Mark auf die Stadt ;u. Mit diesen Projek- 
ten leiste die Stadt beachtliche Beiträge zur Ver- 
besserung des Umweltschutzes und zum Ausbau 
der Inf astruktur, erklärte Vetzberger und nann- 
te es sachgerecht und geradezu geboten, Mehr- 
einnahmen in erster Linie zur Finanzierung der 
Investitionsvorhaben und zur weiteren Rück- 
führung der Neuverschuldung einzusetzen. 

Für das kommende Jahr werden 28 Millionen 
an Gewerbesteuereinnahmen prognostiziert. 
Wenn man dabei bedenkt, daß es im Jahre 1984 
nur 21,7 Millionen waren und der Durchschnitt 
der letzten diei Jahre bei 23,5 Millionen lag, so 
ist des Stadtkämmerers Vergleich vom ,,blauen 
Himmel durch den Obulus der Unternehmer" 
durchaus verständlich. Mit einer ähnlichen Ent- 
wicklung in den folgenden Jahren allerdings sei 
nicht zu rechnen, schränkte Vetzberger ein. 

Der Ansatz der Einkommensteuer wurde mit 
2,5 Prozent auf knapp 26 Millionen Mark gering- 
fügig erhöht. Der Zuwachs sei aufgrund der 
Steuerschätzung beim Bundesfinanzministeri- 
um eingesetzt worden. Neben den Steuern bilde 
derGebührenhaushaltdiewichtigsteEinnahmen- 
säule und mache über 20 Prozent aller laufenden 
Einnahmen beim Durchschnitt aller Gemeinden 
aus. In Dreieich habe diese Quote seither stets 
unter zehn Prozent gelegen und steige nun erst- 
mals auf etwa 11,5 Prozent. Der Vergleich mit 
dem Bundesdurchschnitt mache deutlich, daß 
die Stadt Dreieich mit ihren Gebührensätzen auf 
der untersten Ebene liege, was sie sich durch 
die überdurchschnittlich hohen Steuereinnah- 
men leisten könne. 

Die erhöhte Gebühreneinnahme im kommen- 
den Jahr ist durch drei Gebührenanhebungen be- 
dingt. Zum einen soll die Abwassergebühr von 
1,45 DM auf 1,80 DM, bezogen auf den Kubikme- 
ter Frischwasser, erhöht werden. Zum anderen 
wirkt sich die Anhebung der Abfallgebühr um 
10 bis 15 Prozent für die verschiedenen Müllbe- 
hälter positiv auf der Einnahmenseite aus, und 
schließlich soll der Eltembeitrag für die Kinder- 
gartengebühr von 55 auf 65 Mark für den Teil- 
zeitplatz, und von 65 auf 80 Mark für den 
Ganztags- und Hortplatz angehoben werden. 

am 24. August begonnen wurde. Nahezu 200 ech- 
te Marmorwürfel wurden an diesem Tag zum 
Preis von DM 25,— das Stück verkauft und die 
meisten schon mit Namen graviert. Diese Steine 
werden dann an der Grünfläche des Neubaus mit 
verpflastert. Viele Namen von Bürgern, Ver- 
einen und Parteien aus Dreieich wird man nach 
Fertigstellung dort vorfinden. Diese Aktion 
läuft weiter. Deshalb geht der Appell an die Bür- 
ger und Vereine in Dreieich, noch von dieser 
Möglichkeit Gebrauch zu machen. Natürlich 
kann man auch Steine ohne Gravur spenden, der 
Preis ist allerdings der gleiche. 

Wer noch solche Steine erwerben möchte, wen- 
de sich an das Büro im Haus Dietrichsroth, Tau- 
nusstraße 54 bis 56 in Dreieichenhain (Telefon 
8 20 14) oder an die Bürgerhausverwaltung in 
Sprendlingen in der Fichtestraße (Telefon 
6 30 10). 

CDU wählt Vorstand 

d Heute abend um 20 Uhr findet in der Thei- 
senmühle die Jahreshauptversammlung der 
CDU Dreieich statt. Auf der Tagesordnung ste- 
hen unter anderem die Neuwahl des Vorstandes 
und ein Referat zur Kommunalpolitik. 

Forstarbeiten 
im Hainer Wald 

d Das Hessische Forstamt Langen teilt mit, 
daß in den nächsten Wochen wieder Holzein- 
schlags- und Wegebauarbeiten im Dreieichenhai- 
ner Stadtwald beginnen. Betroffen ist dabei zu- 
erst das Waldstück zwischen dem Hunnenböm- 
chen und der Hainer Trift, dem große Bedeutung 
als Sicht-, Lärm- und Immissionsschutzwald für 
die Wohngebäude entlang der Hainer Trift ge- 
genüber der Autobahn zukommt. Gerade aber 
deshalb muß hier eingegriffen werden, weil die 
Bäume so dicht stehen, daß ein großer Teil be- 
reits abgestorben ist. Außerdem ist nur die dün- 
ne Kronenschicht dicht geschlossen, während 
der besonders für den Lärmschutz wichtige Un- 
terstand sehr verkümmert ist und kaum noch 
wachsen kann. Hier sollen noch diesen Herbst 
1000 Buchen und 1000 immergrüne Fichten ent- 
lang der Autobahn gepflanzt werden, um den 
Lärm- und Immissionsschutz gezielt zu verbes- 
sern. 

Nachdem in den letzten Jahren der Schwer- 
punkt beim Holzeinschlag in den jüngeren Na- 
delholzbeständen lag, wird in diesem Jahr ver- 
mehrt in den Laubholzbeständen gehauen. Da- 
bei wird vomelimlich in den Buchenaltholzbe- 
ständen zwischen dem Friedhof und der Landes- 
straße nach Langen sowie entlang der Götzen- 
hainer Trift zwischen der Landesstraße und dem 
Tennisgelände eingegriffen, um hier mehr Licht 
und insgesamt bessere Wuchsbedingungen für 
die hier gekeimten jungen Buchen und Eichen zu 
schaffen. 

Außerdem wird ein Eichenbestand oberhalb 
des Ohres der Autobahnabfahrt nach Langen 
und verschiedene Bestände unterhalb der Auto- 
bahn bis zur Bundesstraße 3 durchforstet. 

Noch im November werden dann die Wege im 
Bereich Kleingartengelände bis zum Vereinsge- 
lände im Haag ausgebaut, die bei der Aufarbei- 
tung des Windwurfs im Frühjahr in Mitleiden- 
schaft gezogen wurden. Im nächsten Frühjahr 
wird dann die Maienfeldschneise etwa von der 
Höhe des Bogenschießplatzes bis zur Landes- 
straße wieder instandgesetzt. 

Freitag, den 1. November 1985 

Sie waren erfolgreich bei der Ausstellung des Kaninchenzuchtvereins am vergangenen Wochenende 
im Burghofsaal (v.l.): Marianne Köhler mit Klein-Widder grau, Heinz Köhler mit Wiener grau, Su- 
sanne Reisch mit Klein-Widder schwarz, Dieter Reisch mit Neuseeländer weiß. 

d Nachdem das Richtfest für den Erweite- 
rungsbau des Pflegeheimes Dietrichsroth unter 
großer Beteiligung der Bürger und Dreieicher 
Vereine schon wieder zwei Monate zurückliegt, 
geht es jetzt um die Ausstattung der Patienten- 
zimmer und des Tagespflegeheimes. Vieles muß 
ausgesucht und geprüft werden, vor allem bei 
der Einrichtung der therapeutischen Abteilung. 
So tagt der Vorstand in der Woche oft zweimal. 
Im März 1986 soll die Einweihung des neuen 
Hauses stattfinden, und da muß ein reibungslo- 
ser Ablauf beim Innenausbau gewährleistet 
sein. 

Daß bisher alles im vorgesehenen Rahmen ab- 
laufen konnte, verdankt der Verein der Mitar- 
beit vieler Bürger und vor allem der großen fi- 
nanziellen Unterstützung, die man durch die ein- 
heimische Wirtschaft erfahren hat. Von den 24 
Zimmern im Neubau sind bereits bei zehn Zim- 
mern die Einrichtungen durch Patenschaften 
und Spenden bezahlt. 

Der Verein Bürgerhilfe e.V. bedankt sich ganz 
herzlich für diese Hilfsbereitschaft bei folgenden 
Bürgern und Firmen, welche seit Dezember 1984 
je DM 10 000,— für den guten Zweck gegeben ha- 
ben: Löffler, Rostädter Straße — Hegro, Eichler 
GmbH — Luther, Marmorsteinwerk — Lions 
Club Offenbach/Main — Ellen Betrix — Braten- 
geier, Bauuntemehmen — Wiedekind, Beklei- 
dungswerke — Sehring, Langen — Bezirksspar- 
kasse Langen — Hedwig Luft, Sprendlingen — 
Frankfurter Rundschau und Volksbank Drei- 
eich e.G. 

Man würde sich freuen, wenn diese Spenden- 
freudigkeit anhielte und die übrigen Zimmer- 
ausstattungen auch noch durch Patenschaften 
übernommen würden. 

Aber nicht nur diese großen Geldbeträge sind 
notwendig, sondern auch viele kleinere Geld- 
spenden helfen mit, das Vorhaben zu vollenden. 
Deshalb wird noch einmal an die „Baustein- 
Aktion" erinnert, die anläßlich des Richtfestes 
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Brandschutztips der Feuerwehr 

Fackel- und 
Latemeniimzüge 

d Im Monat November finden vieler- 
orts durch Kindergärten, Schulen, Kir- 
chengemeinden und Vereine am Martins- 
tag die beliebten Martins-Züge statt. Hier- 
zu der Brandschutztip des Monats von der 
Feuerwehr: 

Fackel- und Latemenumzüge bereiten 
besonders Kindern viel Freude und sind 
auch eine gute Gelegenheit, Kindern den 
Umgang mit Feuer nahezubringen. Abge- 
sehen davon, daß eine solche Veranstal- 
tung mit der Ordnungsbehörde (Polizei 
wegen Absperrung und Feuerwehr wegen 
Brandschutz) abgesprochen werden muß, 
haben auch die Erwachsenen eine beson- 
dere Verpflichtung. Kindern muß man 
den Umgang mit Feuer erklären und die 
Handhabung überwachen. 

Beim Umzug sollten eine entsprechend 
angemessene Anzahl von Ei-wachsenen 
zur Überwachung anwesend sein. Immer 
Wolldecken mitführen, um bei einem 
Brand das Feuer schnell ersticken zu kön- 
nen. 

Bei Kleinkindern sollten die Kerzen 
von Erwachsenen angezündet werden. Bei 
größeren Kindern überwachen die Eltern 
und achten auch darauf, daß kleinere Kin- 
der nicht ge.fährdet werden. Große Kinder 
passen auf die kleinen Kinder auf. 

Bei dem Umzug keine Neckereien und 
Balgereien dulden. Laternen immer so 
tragen, daß die Kerze senkrecht steht. 
Wenn eine Laterne in Brand gerät, nicht 
auf Kleidungsstücke oder Nachbarn rich- 
ten, sondern zu Boden werfen und von Er- 
wachsenen löschen lassen. Es empfiehlt 
sich, für alle Fälle Brandwundenverband- 
material mitzuführen. 

Geschichts- und 
Heimatverein 
sucht Lagerraum 

d Der Geschichts- und Heimatverein hat seit 
einigen Jahren in der Nnhe der Altstadt einen 
Lagerraum für seine Theaterrequisiten, Kulis- 
sen und Weihnachtsmarktstände angemietet. 
Für diesen Raum hat nun der Vermieter dem 
Verein überraschend die Jahresmiete erheblich 
erhöht. 

Zur Zahlung einer Miete in der gewünschten 
Höhe ist der Verein aber gegenwärtig nicht in 
der Lage, da er derzeit nicht unerhebliche finan- 
zielle Belastungen zu überwinden hat, die durch 
den schlechten Sommer entstanden sind. Sowohl 
das Burgfest als auch sämtlich Theaterauffüh- 
rungen auf der Freilichtbühne waren wegen der 
widrigen Wetterverhältnisse derart schlecht be- 
sucht, daß der Verein in die Verlustzone geraten 
ist. 

Aus diesem Grunde bittet der Geschichts- und 
Heimatverein aller Bürger, ihm bei der Suche 
nach einem geeigneten Lagerraum zu unterstüt- 
zen. Wer dem Verein weiterhelfen kann, möge 
sich an Prof. Fritz Stier (Am Hainer Berg 8, Tel.: 
8 13 91) oder Gemot Schmidt (Maienfeldstr. 4, 
Tel.: 8 42 18) wenden. 

Foto-Quiz läuft bald ab 
d An dem Fotoquiz des Geschichts- und Hei- 

matvereins, das schon seit Juli läuft, kann noch 
jeder Bürger und Besucher Dreieichenhains bis 
zum 30. November teilnehmen. Bei dem Foto- 
quiz handelt es sich um einen Wettbewerb, bei 
dem verschiedene Bildpunkte zu bestimmen und 
Zusatzfragen zu beantworten sind, und nicht um 
den Fotowettbewerb der Stadt Dreieich, der fast 
den gleichen Titel trägt. 

Das Fotoquiz fand bisher in der Öffentlichkeit 
großen Anklang, da die Teilnehmer anhand der 
Bilder und Fragen viele schöne Details in der 
Altstadt entdecken können, auf die man bei ei- 
nem Spaziergang nicht achtet. Besonders beliebt 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 2. bis 8. November 1985 

Widder Leider sind Ihre Nerven mit 
DerScha- 

24. 8.-23.9. 

Ihnen durchgegangen 
den läßt sich leicht Beheben, wenn 
Sie Ihren Fehler offen zugeben. 
Damit wird auch einem Neider der 
Wind aus den Segeln genommen. 

Der freundlichen Aufforderung 
dürfen Sie ruhig nachkommen, 
man liann auch zuviel Skrupel 
haben. Sie können die Hilfe 
gebrauchen und finden Gelegen- 
heit, sich zu revanchieren. 

Übernehmen Sie sich nicht in der 
nächsten Zeit, langsamer kom- 
men Sie auch i'.um Ziel. Und was 
nützen alle Erfolge, wenn die 
Gesundheit dabei Schaden nimmt. 
Seier Sie deshalb vorsichtig. 

Ihre liebevolle Aufgeschlossen- 
heit war sicher ein sehr verhei- 
ßungsvoller Auftakt. Bevor Sie 
sich ernsthaft engagieren, sollten 
Si3 aber prüfen, ob Ihnen wirk- 
lich soviel an einem Ja liegt. 

Nehmen Sie den Tadel nicht übel, 
er war bestimmt nicht so ernst 
gemeint. Sie haben Gelegenheit, 
Ihre Ansicht durchzusetzen, ohhe 
anderen wehzutun. Gehen Sie 
sorgsamer mit Ihrem Geld um. 

Halten Sie haus mit Ihren Kräf- 
ten, Sie werden alle Energie ein- 
setzen müssen, um Ihr Ziel zu 
erreichen. Das gilt übrigens auch 
für Liebesangelegenheiten, hier 
waren Sie viel zu nachlässig. 

Genießen Sie die angenehme und 
erfreuliche Zeit, die Sie sich nach 
der Hetzerei redlich verdient 
haben. Sammeln Sie Kräfte für 
den Endspurt, schonen Sie Ihre 
Nerv en und lassen Sie sich helfen. 

Sie sind gar nicht in der Verfas- 
sung, jetzt einen Kampf riskieren 
zu können. Je vorsichtiger Sie 
lavieren, um so eher können Sie 
sich wieder frei bewegen. Nehmen 
Sie die Hilfe Ihres Partners an. 

Versetzen Sie sich auch einmal in 
die Lage des anderen, dann geht 
Ihnen vielleicht ein Seifensieder 
auf. Strengen Sie sich also an, das 
kommt zuallererst Ihnen selbst 
zugute, und zwar schon bald! 

Ihr Partner ist bemüht, Ihnen so 
weit wie möglich entgegenzu- 
kommen. Zeigen Sie Geduld und 
Verständnis. Beißen Sie beruflich 
noch kurze Zeit die Zähne zusam- 
men, Ihre Lage bessert sich bald. 

Gewinnen Sie Abstand, Sie 
erleichtern damit anderen den 
Umgang mit Ihnen und verbes- 
sern Ihre Position. Münzen Sie 
Ihre Unzufriedenheit in Aktivität 
um, das hilft Ihnen weiter. 

Auf Sie wartet eine angenehme 
Überraschung, die Ihnen das 
Leben künftig sehr erleichtern 
wird. Für die kleinefj Geschenke 
dürften Sie ruhig etwas dankba- 
rer sein. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassermann 

ätC 
21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20. 3. 

Nach schwerer Krankheit entschlief am 30. Oktober 1985 meine liebe 
Frau, Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Helene Leitner 

geb. Göckes 

im Alter von 63 Jahren. 

In stiller Trauer 
Konrad Leltner 
Ralf Lenhardt und Frau Ursula, geb. Leitner 
mit Michaela und Jens 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Ludwig-Erk-Straße 4 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 4. November 1985, um 14.45 Uhr 
auf dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

ist aber das Quiz bei Lehrern und Eltern, da es 
sich hervorragend für den Heimatkundeunter- 
richt eignet. Es gibt sogar Eltern, die den Ge- 
burtstag ihrer Kinder mit dem Fotoquiz ausge- 
staltet haben. 

Die Teilnahme an dem Quiz lohnt sich noch 
immer, gibt es doch 55 Preise zu gewinnen, dar- 
unter für Erwachsene Reisen nach Berlin und 
Österreich sowie die kostenlose Benutzung des 
Burgkellers und für Jugendliche ein Fahrrad, 
ein Spargeschenkgutschein oder verschiedene 
Spiele und Bücher. 

Die für die Teilnahme notwendige Broschüre 
kann im Dreieichmuseum, bei den Firmen Hay- 
ner Reisebüro, Foto Pfannemüller und Schreib- 
waren Lindner sowie bei den Autoren für DM 
5,— erworben werden. 

Theaterfahrt nach 
Wiesbaden 

d Die nächste Theaterfahrt des hiesigen Besu- 
cherringes, welchem jedermann jederzeit beitre- 
ten kann, findet am Mittwoch, dem 13. Novem- 
ber, in das Große Haus des Staatstheaters Wies- 
baden statt. Geboten wird das Musical ,,Caba- 
ret" von John Kander. Die Abfahrt an den be- 
kannten Haltestellen ist nicht, wie bekanntgege- 
ben um 17.30 Uhr, sondern erst um 17.50 Uhr. 
Kartenbestellungen oder Änderungswünsche 
für diese Fahrt können nicht mehr entgegenge- 
nommen werden. 

Informationen über Beitrittsbedingungen zum 
Besucherring können bei H. Rieger, Eschenweg 
12 (Tel. 81439), eingeholt werden. 

V erkehrs verein 
lädt zum Stammtisch 

d Der Verkehrsverein Dreieich lädt zum sieb- 
ten Stammtisch alle Mitglieder und Freunde ein. 
Termin ist Dienstag, der 5. November, ab 19.30 
Uhr in der Gaststätte ,,Zum Wingertseck" in der 
Wingertstraße 16 in Sprendlingen. Der Abend 
dient zum Diskutieren, Plaudern und Kennen- 
lernen, Auch Nichtmitglieder sind herzlichst ein- 
geladen. Hauptthema ist die ,,Leistungsschau 
Dreieich". 

lOOjährige 

Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1885 

Kegelbahnen frei 
g Für den Bereich „Jedermann-Sport" ver- 

mietet der HSV Götzenhain Kegelbahnen. Inter- 
essenten wenden sich an Friedrich Klepper (Te- 
lefon 8 45 02) oder an die HSV-Sporthalle (Tele- 
fon 8 18 40). Für das Seniorenkegeln ist Philipp 
Lauer (Telefon 8 56 04) zuständig. 

v^iccbhcbt TtdcfjucA^ 

Burg-kirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 1. 11. bis 8. 11. 1985 
Samstag:, 2. 11. 1985 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht 

in der Schloßkirche Philippseich 
(Prädikant Aufleger) 

Sonntag, 3. 11. 1985 
(22. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

mit eingeschlossenem Abendmahl 
(Dekan Rudat) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 4. 11. 1985 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 5. 11. 1985 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

im Gemeindezentrum 
10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik für junge 

Mütter 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht nur für 

den Pfarrbezirk II — 1. Gruppe 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht nur für 
den Pfarrbezirk II — 2. Gruppe 
der Konfirmandenunterricht für 
den Pfarrbezirk I ist auf Donners- 
tag verlegt 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im CJemeindezentrum 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezentrum 

20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
Donnerstag, 7. 11. 1985 
15.00 Uhr Mitarbeiterkreis des Kindergot- 

tesdienstes im Gemeindezentrum 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht für den 

Pfarrbezirk I — 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht für den 

Pfarrbezirk I — 2. Gruppe 
18.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Diakonieausschußsitzung im Ge- 

meindehaus Nahrgangstr. 6 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Pfr. Steinhäuser befindet sich vom 4. bis 6. No- 
vember auf einer Fortbildungstagung. Die 
Vertretung übemin-mt in dieser Zeit Dekan 
Pfr. Rudat. 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgangstr. 
6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: dienstags 
von 18 bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Am Dienstag, 5. 11. 1985, fällt die Sprechstunde 
im Pfarramt I aus. 
Kantorin, Frau Willand, Odenwaldring 64, 
Tel. 8 16 23 
Frau Willand befindet sich bis einschließlich 17. 
11. 1985 in Urlaub. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 

Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 2. 11. bis 10.11.1985 
Samstag, den 2.11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Sonntag, den 3.11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

U.DO Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Montag, 4.11. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
19.00 Uhr Hl. Messe mit den Firmliiigen des 

Jahrgangs 84 in Drh. 
Dienstag, den 5. 11. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Donnerstag, den 7.11. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 8. 11. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

16.00 Uhr Kommuniofeier im Haus Diet- 
richsroth in Drh. 

Samstag, den 9. 11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Sonntag, den 10.11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht für Kinder zum Martins- 

tag in Gö. 
Termine 
Montag, 4. 11. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/C. Deu- 

ticke in Drh. 
Dienstag, 5.11. 
16.30 Uhr Gruppenstunde B. Stock in Offth. 
19.30 Uhr Gruppenstunde T. Seibert in Drh. 
20.00 Uhr Elternabend im Rahmen der 

Erstkommunion-Vorbereitung in 
Drh. 

Mittwoch, 6.11. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Gö. 
15.00 Uhr Eröffnungsnachmittag im Rahmen 

der Erstkommunion-Vorbereitung 
in Drh. 

16.30 Uhr Gruppenstunde S. Pache/A. Brü- 
cher in Drh. 

19.00 Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
Donnerstag, 7.11. 
15.00 Uhr Gruppenstunde U. Stock in Drh. 
19.00 Uhr Tischteimisgruppe H. Dietz 

in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, 8. 11. 
15.00 Uhr Gruppenstunde L. Reusch/St. 

Fürst in Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 

hain: samstags und sonntags je eine halbe Stun- 
de vor und nach dem Gottesdienst, donnerstags 
von 16.30 bis 17.30 Uhr. 

Langener Zeitung 
061 03/21011 fcin herzliches Dankeschön allen Bekannten, Nachbarn und 

Freunden, den Arbeitskollegen der Firma Paul Häfner und den 
Kollegen der Plus-Filiale, die uns mit Glückwünschen, Blumen 
und Geschenken anläßlich unserer 

SILBERHOCHZEIT 
erfreuten. 

Qise5a und QAie/iM6/t ÖcKweide/t 

Dorotheenstraße 36 
6072 Dreieich 
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AUS DEN VEREINEN 

Odenwaldklub 

»Wanderfreunde 

Dreieich<€ 

15. Wanderung am Sonntag, dem 10. November 
d Die vorletzte Wanderung im Jahre 1985 geht 

in die Umgebung nach Offenthal. Die Gruppe 1 
trifft sich am alten Friedhof um 7.30 Uhr und 
läuft über die Koberstadt — blauer Strich — zum 
Steinhügel (Messel) nach Offenthal. Laufzeit ca. 
3 1/2 Stunden, etwa 18 km. 

Die 2. Gruppe trifft sich auch am alten Fried- 
hof um 8.30 Uhr und läuft einen kürzeren Weg 
nach Offenthal. Laufzeit ca. 2 1/2 Stunden oder 
12 km. Die Busgruppe kommt um 9.15 Uhr am 
Parkplatz Burgweiher zusammen und läuft zur 
Bushaltestelle Dalchow, um mit dem Bus um 
10.07 Uhr nach Offenthal zu fahren. Mittagsrast 
ist im Gasthaus ,,Zur guten Quelle" in Offen- 
thal. Die Rückfahrt bzw. der Rückmarsch am 
Nachmittag erfolgt mit dem Bus bzw. der Rück- 
weg über Götzenhain nach Dreieichenhain. Wir 
hoffen auf gutes Wetter und einen schönen Wan- 
dertag. 

Der Wanderführer 

Mümmelmänner gaben sich 

ein Stelldichein 

Ausstellung des Kaninchenzuchtvereins war ein Erfolg 
d Zwei Tage lang, am vergangenen Samstag 

und Sonntag, tummelten sich rund 70 Kaninchen 
in den Käfigen, die der Kaninchenzucht verein H 
28 Dreieichenhain für seine Ausstellung im 
Burghofsaal aufgestellt hatte. Zwei Preisrichter 
hatten keine leichte Aufgabe, die gezeigten Tiere 
zu bewerten, denn die Züchter hatten gute Ar- 
beit geleistet. Dennoch stellen sich die Züchter 
gern einer solchen Prüfung, denn sie wollen wis- 
sen, wo sie mit ihrem Hobby stehen, ob sie alles 
richtig gemacht haben oder wo Verbesserungen 
möglich sind. 

Während für den normalen Besucher solchfe 
Feinheiten wie Kopfgröße, Beschaffenheit des 
Fells oder Grad der Ernährung kaum ins Auge 
fallen, sind sie für den Züchter sehr wichtig, 
denn jede Rasse hat ihre bestimmten Merkmale, 
und die Preisrichter haben ihre eigenen Vorstel- 
lungen, die sich an Richtlinien orientieren. 

Obwohl sich jeder Züchter freut, prämiierte 
Tiere sein eigen zu nennen, kann auch eine kriti- 
sche Bewertung die Freude an der Tierzucht 
nicht trüben. Aus Fehlem lernt man schließlich, 
und was in diesem Jahr nicht ist, kann bei der 
nächsten Kaninchengeneration werden. Dazu 
sind Lokal-, Kreis- und Landesschauen da. 

Als besten Rammler zeichneten die Preisrich- 
ter einen Zwergwidder von Susanne Reisch aus. 

Er erhielt 96,5 von 100 möglichen Punkten. Su- 
sanne wurde gleichzeitig Jugendmeisterin im 
Verein. Eine Wiener Grauhäsin von Marianne 
und Heinz Köhler war mit 97 Punkten die beste 
der Hasendamen, und mit dem insgesamt besten 
Ergebnis gewann Vereinsvorsitzender Dieter 
Reisch mit fünf weißen Neuseeländern den Ver- 
einspokal. 

Im Beiprogramm gab es nach alter Sitte auch 
wieder eine Freiverlosung auf die Eintrittskar- 
ten, Dabei gab es folgende Ergebnisse: Der erste 
Preis (ein Spanferkel) ging an die Nummer 167, 
der zweite Preis (ein Schlachtkaninchen) gab es 
für die Nummer 207, und den dritten Preis (ein 
Gutschein für eine Torte) kann der Inhaber der 
Eintrittskarte mit der Nummer 086 in Empfang 
nehmen. 

Die Preise können gegen Vorlage der entspre- 
chenden Eintrittskarte beim Vereinsvorsitzen- 
den Dieter Reisch, Hecken weg 9 a in Dreieich- 
Dreieichenhain angefordert werden. Dies sollte 
bis zum 16. November geschehen. Die Preise 
werden dann zugestellt, 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

Gute Fahrt 
mit Allianz! 

Kennen Sie eine Auto- 
versicherung mit einem 
besseren Service? Mit 
einem Versicherungs- 
fachmann, der mehr für 
Sie tut? Und mit regel- 
mäßigen Beitragsrück- 
zahlungen? 

Wolf-RUdiger Beetz 
Generalvertretung 
der Frankfurter Allianz 
Odenwaldring 176 
6072 Dreieichenhain 
Tel. 06103/82431 

Allianz 

d Das nächste Gespräch unter Gartenfreun- 
den ist am 3. November um 10 Uhr in der Halle 
des Kleingärtnervereins in Dreieichenhain. Es 
wird über Apfelsorten und empfehlenswerte 
Baumformen gesprochen. Gäste sind wie immer 
herzlich willkommen. 

Jahrgang 1905/04 
d Wir treffen uns am Dienstag, dem 5. Novem- 

ber, um 16 Uhr am Dreieichplatz. Einkehr halten 
wir im Naturfreundehaus. 

Jahrgang 1906/05 
d Wir treffen uns wieder am Donnerstag, dem 

7. November, um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Nach einem kurzen Rundgang kehren wir gegen 
17 Uhr im Gasthaus zur Krone ein. Um zahlrei- 
che Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1907/06 
d Wir treffen uns am kommendien Mittwoch, 

dem 6. November, um 16 Uhr am Dreieichplatz 
zum gemeinsamen Spaziergang. Anschließend 
halten wir Einkehr in der TV-Halle des Turnver- 
eins, Koberstädter Straße. Um zahlreiche Beteili- 
gung wird gebeten. 

Jahrgang 1914/15 
d Die Schulkameraden des Jahrgangs 1914/15 

treffen sich zu ihrem nächsten monatlichen Spa- 
ziergang am Mittwoch, dem 6. November, um 
16.00 Uhr auf dem Dreieichplatz. Anschließend 
wird eingekehrt in die Gaststätte des Sportver- 
eins Dreieichenhain, Im Haag Nr. 1. 

Jahrgang 1919/20 
d Das nächste Treffen des Schuljahrgangs ist 

am Mittwoch, dem 6. November, um 16.30 Uhr 
im Gasthaus ,,Zur Krone" in Dreieichenhain. 
Die Spaziergänger treffen sich um 15.30 Uhr am 
Dreieichplatz. 

Basteln von Waldorfpuppen 
d Wegen der großen Nachfrage bietet die 

Evangelische Familienbildung noch einen zwei- 
ten Waldorfpuppenkurs an. Begirm: 11. Novem- 
ber; Dauer: vier Abende, jeweils montags von 20 
bis 22 Uhr. Kursgebühr: DM 20,— + Materialko- 
sten. Ort: Gemeindezentrum der Evang. Burg- 
kirchengemeinde Dreieichenhain, Fahrgasse 57. 
Anmeldung bei Elisabeth Bigalke-ßecker (Tel. 
06103/35733). 

„Testament ünd Nachlaß" 
d In der „Woche der Union" in Dreieich wird 

Dorothea Stegmann, Rechtsanwältin und Nota- 
rin, zum Thema „Testament und Nachlaß, wie 
mach ich das?" sprechen. Vorher gibt es Kaffee, 
Tee und Kuchen. 

Der CDU-Stadtverband Dreieich lädt Interes- 
sierte für Donnei-stag, den 7. November, um 
15.00 Uhr, in den Clubraum der Mehrzweckhalle 
Offenthal herzlich ein. Ein Bus fährt nach fol- 
gendem Fahrplan: um 14.50 ab der Ludwig-Erk- 
Schule in Dreieichenhain und um 14.50 Uhr ab 
Gptzenhain am Bürgertreff. Gegen 18.00 Uhr er- 
folgt die Rückfahrt. 

Filmnacht im JuZ 
d Unter dem Motto,,Umwelt und Atomkraft" 

veranstaltet das Jugendzentrum Benzstraße am 
1. November eine Filmnacht. Gezeigt wird der 
auf authentischem Material basierende Film 
,,Silkwood", inszeniert von Mike Nichols, sowie 
der Film ,.The Atomic Cafe". 

Die Filmvorführung beginnt um 18.00 Uhr und 
endet gegen 22.00 Uhr. Der Eintritt beträgt DM 
2,—. Für Getränke und» einen kleinen Pausen- 
snack wird gesorgt. 

Mit kritischen Augen wurden die Kaninchen in den Käfigen betrachtet. 

Tanz mit den 
„Hayner Dorfmusikanten" 

d Am Samstag, dem 30. November, findet im 
,,Hofgarten" in Götzenhain, Rheinstraße 29, eine 
Volkstanzveranstaltung mit den „Hayner Dorf- 
musikanten" statt. Die Veranstaltung beginnt 
am Nachmittag um 14,00 Uhr mit einem Tanz- 
kurs, zu dem jeder eingeladen ist, der Spaß am 
Tanzen hat und traditionelle Volkstänze lernen 
möchte. 

Weiter geht es dann um 20.00 Uhr mit einem 
Tanzfest zum Mittanzen und Zuhören. Die,,Hay- 
ner Dorfmusikanten" spielen dabei traditionelle 
Volksmusik aus dem gesamten deutschsprachi- 
gen Raum und verwenden neben noch gebräuch- 
lichen eine Reihe historischer Instrumente. Der 
Eintritt für Nachmittag und Abend beträgt 10,— 
DM; wer nur zum Tanzfest kommen möchte, 
zahlt 4,— DM Eintritt. 

CDU veranstaltet 
Fußballtumier 

d Für Dienstag, den 5. November, ab 18.00 
Uhr lädt die CDU Dreieich zum 1. Hallenturnier 
um einen Wanderpokal ein. Anlaß ist der 40. Ge- 
burtstag der CDU Deutschland. Acht Mann- 
schaften von Hobby-Kickern werden in der 
Sporthalle an der Breslauer Straße um den Wan- 
derpokal kämpfen. Neben dem Veranstalter — 
FCDU — haben bereits zugesagt die Stadtver- 
waltung Dreieich, die Freiwillige Feuerwehr 
Dreieichenhain, die Bimbam und Teppich Bork- 
mann aus Götzenhain. 

Da der Stadtverband Sprendlingen auch Ge- 
tränke und Speisen bereithält, ist alles für einen 
angenehmen Abend vorbereitet. 

Erlebnisreiche Tage in der Partnerstadt 

TVD-Fußballjugend war in England 
d Wieder einmal waren die Jugendfußballer 

des Turnvereins Dreieichenhain in Stafford, der 
englischen Partnerstadt von Dreieich. Der TVD 
organisierte nicht nur mehrtägige Zeltlager au- 
ßerhalb Hessens für alle Fußballer, dieses Mal 
ging es auf ganz große Fahrt. Erfreulicherweise 
nutzten fast alle Spieler des TVD die einmalige 
Gelegenheit, zu einem äußerst günstigen Preis 
das Leben auf der Insel kennenzulernen. 

Am Sonntag, dem 6. Oktober, um 5.00 Uhr 
morgens trafen sich an der TVD-Tumhalle 59 
Mädchen und Jungen, einige Eltern, und nicht 
zuletzt zahlreiche Betreuer, die sich im Laufe der 
kommenden Woche mit den acht- bis 14jährigen 
Kindern alle Mühe machten. Die Fahrt führte 
die Hainer über Aachen nach Belgien. Schließ- 
lich erreichte man bei schönstem spätsommerli- 
chem Wetter die französische Grenze. Von dort 
war es nicht mehr weit bis Calais, wo man mit- 
tags um 14.00 Uhr die Fähre nach England be- 
stieg. Viele hatten sich nicht nur auf hohen See- 
gang auf dem Ärmelkanal gefaßt gemacht, son- 
dern ängstigten sich vor allem vor den üblen Be- 
gleiterscheinungen, die er im Mägen und Kopf 
verursacht. Glücklicherweise traf man auf ru- 
higste See ohne den geringsten Wellengang, so 
daß während der Kanalüberquerung, die knapp 
zwei Stunden dauerte, keine Zwischenfälle zu 
vermelden waren. 

Nachdem London auf der Umgehungsstraße 
und auch zahlreiche Staus bewältigt waren, er- 
reichte man gegen 23.00 Uhr Stafford und wurde 
dort von den Gastgebern herzlich empfangen. 
Viele kannten sich untereinander noch vom letz- 
ten Jahr, also war die Wiedersehensfreude umso 
größer. Zu später Stunde wurden alle TVD'ler 
schnell auf ihre Gastfamilien verteilt. Dadurch 
war jeder während der gesamten Woche bei eng- 
lischen Gasteltem untergebracht und lernte so 
nicht nur englisch, sondern hautnah auch das 
englische Leben. Tagsüber hatten die Gastgeber 
natürlich ein interessantes Programm auf die 
Beine gestellt, und so konnte überhaupt keine 
Langeweile aufkommen. 

Gleich am Montagmorgen um 9.30 Uhr ging es 
ins Chatterly Whitfield Mining Museum. Es han- 

delt sich hierbei ganz und gar nicht um ein Mu- 
seum der uns bekannten Art. Vielmehr besuch- 
ten die Hainer eine richtige Kohlenmine, die erst 
vor kurzem stillgelegt worden ist. Gespannt 
warteten alle ab, bis. jedem ein Helm mit Gru- 
benlampe aufgesetzt und jedem der schwere Gür- 
tel mit Batterie, Gasmaske und Überlebenspa- 
ket umgeschnallt war. In kleinen Gruppen ging 
es schließlich in einem engen Aufzug, der eher ei- 
nem Käfig glich, mehr als 200 Meter in die Tiefe. 
Dort unten war es nicht nur kalt und ein bißchen 
niedrig, sondern auch noch ziemlich dunkel. Nur 
die Grubenlampe am Helm spendete Licht, wäh- 
rend man gebückt durch lange Schächte ging 
und von dem Führer über die Arbeit und Ar- 
beitsbedingungen der Bergarbeiter informiert 
wurde. 

Nach dem Diner bei den englischen Gasteltem 
fand das erste Freundschaftsspiel gegen die Eng- 
länder statt. Die C-Jugend hatte das gastgeben- 
de Team der Stafford Eagles zum Gegner. Die 
Stafford Eagles entpuppten sich erwartungsge- 
mäß als das routiniertere Team, zumal der TVD 
auf dem rutschigen Kunstrasen zum Teil erhebli- 
che Probleme hatte. Die Engländer gingen auch 
mit 2:0 in Fühmng, mußten aber in der zweiten 
Halbzeit durch Frank Schäfer den Anschlußtref- 
fer zum 1:2 hinnehmen. Frank Schäfer hatte 
kurz vor Schluß sogar die Gelegenheit zum Aus- 
gleich, doch konnte er einen Strafstoß zugunsten 
des TVD nicht im Tor unterbringen. 

Am Dienstag vergnügten sich alle Kinder und 
auch die Erwachsenen im Freizeitpark Alton To- 
wers. Achterbahnen, Loopings, Rutschbahnen, 
Wildwasserfahren und viele weitere Möglichkei- 
ten ließen nicht die geringste Langeweile auf- 
kommen. Ein bißchen schade war es schon, daß 
es gegen 16.00 Uhr wieder los ging, am liebsten 
wären alle am nächsten Tag erneut hierher ge- 
fahren. 

Doch auch der nächste Tag war nicht weniger 
interessant, denn der Besuch des Stadions von 
Aston Villa, dem bekannten und erfolgreichen 
Club der 1. Englischen Division, stand auf dem 
Programm. Man sah alle Räume des Stadions 

und gewann immer mehr den Eindmck, daß der 
Fußball in England doch einen anderen Stellen- 
wert einnimmt als bei uns. Allein die Räumlich- 
keiten mit allem dmm und dran, die enorme 
Hingabe bei der Pflege des heiligen Rasens do- 
kumentieren die sprichwörtliche Fußballver- 
rücktheit der Engländer. 

Abends konnte man dies wieder hautnah erle- 
ben, als die D-Jugend des TVD gegen die Staf- 
ford Eagles spielten. Gespielt wurde erneut auf 
Kunstrasen, und zwar im Trainingscamp der 
englischen Fußballnationalmannschaft. Diese 
Tatsache spornte wohl mehr den englischen Geg- 
ner an, der die Begegnung klar mit 6:0 Toren ge- 
wann. Herausragender Spieler des TVD gegen 
die im Durchsclmitt um zwei Jahre älteren Gast- 
geber war Torwart Schüller, der mit herrlichen 
Glanzparaden und sehr guter Reaktion eine hö- 
here Niederlage verhinderte. 

Am Dormersatg, dem letzten Tag des Besuches 
in Stafford. führten die Gastgeber ins Black 
Country Museum. Es handelt sich hierbei um ein 
Freilichtmuseum, in dem alte Häuser und Ge- 
schäfte aus der umliegenden Gegend wiederauf- 
gebaut worden sind, um das Leben in diesem Ge- 
biet um die Jahrhundertwende zu zeigen. 

Mittags hatten dann alle Reiseteilnehmer Zeit, 
um in Stafford die letzten (oder ersten) Souve- 
nirs für daheim zu kaufen. Abends trafen sich al- 
le Gäste und Gasteltem zu einem großen Ab- 
schiedsabend im Southend Club. Bei gemeinsa- 
men Spielen aller Kinder wurden die allerletz- 
ten Verständigungsschwierigkeiten aufgrund 
der Sprachen ausgeräumt. So war es nur selbst- 
verständlich. daß der TVD die Stafford Eagles 
zum Gegenbesuch in Dreieichenhain im nächsten 
Jahr einlud. Bei der offiziellen Einladung und 
der daraufhin erfolgten Zusage der Eagles ertön- 
ten laute Jubelschreie von beiden Seiten. 

Ein bißchen traurig, aber mit einem Koffer 
voll guter Eriimerungen verabschiedeten sich 
die Hainer am Freitagmorgen von ihren Gastge- 
bern, Viele Tränen und Transparente dokumen- 
tierten eindeutig das gute Verhältnis, welches 
der TVD inzwischen zu den Stafford Eagles hat. 
Zum dritten Mal werden also die Eagles im kom- 
menden Jahr zurTVD-Jugend kommen, und alle 
freuen sich schon jetzt auf das Wiedersehen. 
Klar, daß auch der TVD dann wieder nach Eng- 
land fährt. 



bogen zu 40 mit einer Aufläse 
von 450000. 

Bäcker-Jubiläum 
Zu Jahrestagen und Veranstal- 

tungen lädt die Schweiz mit 
einer Serie vom 10. September 
ein. Beachtung findet das Zen- 
tenarium des Schweizerischen 
Bäcker-Konditorenmeister-Ver- 
bandes in Zürich. Ferner die 
50jährige Sendetätigkeit von Ra- 
dio International und der 25. 
Weltkongreß des Personals der 
Post-, Tfelegraphen- und Tble- 
phonbetriebe in Interlaken. Wer- 
te zu 50, 70 und 80 Rappen auf 
lumineszierendem Papier. Dazu 
FDC je 40 Rappen, Fafiblatt 2,60 
und Sammelblatt 2,30 Franken. 

Finnland verstärkt seinen 
Kampf gegen den Herztod. Er- 
mutigt von den Erfolgen eines 
seit 1972 laufenden Vorsorge- 
Programms in Nordkarelien wer- 
den jetzt umfassende Maßnah- 
men geplant, die eine gesund- 
heitsbewußte Lebensweise be- 
reits bei zehn- bis 13jährigen 
Schülern fördern sollen. Man er- 
hofft sich von einer frühzeitigen 
Beeinflussung noch größere Wir- 
kungen als von Bemühungen im 
mittleren Erwachsenenalter, die 
über Jahrzehnte hinweg einge- 
fahrenen riskanten Verhaltens- 
weisen zu ändern. 

Dabei können sich auch die 
bisher erzielten Erfolge im 
Kampf gegen die Infarkt-Risiken 
durchaus sehen lassen. In Nord- 
karelien wurden erstmals in den 
SOer Jahren ungewöhnlich viele 
Herzattacken registriert. Die 
durchschnittliche Lebenserwar- 
tung lag bei 60 Jahren. Wachsen- 
der politischer Druck aus der 
Bevölkerung veranlaßte den fin- 
nischen Staat, 1972 das Nord- 
karelien-Projekt zu starten. 
Hauptziel des offiziellen Pilot- 
Programms war es, die Zahl der 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

und der Herztodesfälle zu sen- 
ken. Das besondere Augenmerk 
galt Männern im mittleren Le- 
bensalter, deren Lebens- und Er- 
nährungsgewohnheiten als Ur- 
sachefür die hohen Inf arktraten 
angesehen wurden. Die Karelier 
rauchten zu viel, hatten einen 
hohen Verbrauch an tierischen 
Fetten und an Kochsalz. Viel zu 
viele hatten erhöhte Blutchole- 
sterinspiegel und litten an Blut- 
hochdruck. 

Auf verschiedenen Ebenen und 
mit unterschiedlichen Methoden 
ging man zu Werke, um die Be- 
völkerung der Region zu gesund- 
heitsbewußterem Verhalten zu 
bewegen. Hausfrauenowanisa- 
tionen veranstalteten „Gesund- 
heitsabende" und Kurse, in de- 
nen die Verwendung von Obst, 
Gemüse und Pflanzenfetten pro- 
pagiert wurde - Nahrungsmit- 
tel, die früher fast gar nicht ge- 
gessen wurden. Die örtlichen 
Molkereien konnten dafür ge- 
wonnen werden, fettarme Milch- 
produkte auf den Markt zu brin- 

gen. Auch andere lebensmittel- 
verarbeitende Betriebe zogen 
mit. Es wurden Konserven mit 
geringerem Kochsalzgehalt an- 
geboten sowie Wurst, die nicht 
mehr zwanzig Prozent, sondern 

Unser 

Hausarzt 

nur noch sechs Prozent gesättig- 
te Fettsäuren enthielt. Statt der 
bisher fast ausschließlich ver- 
wendeten tierischen Fette nah- 
men die Hausfrauen nach und 
nach pflanzliche Öle und Mar- 
garine. Ernährung s auf klärung 
gab es auch in den Schulen und 
den regionalen Gesundheits- 
zentren. 

Zehn Jahre nach Projektbeginn 
konnte man eine erfreuliche Bi- 
lanz ziehen: Verglichen mit ei- 
ner Kontrollregion - einem hin- 
sichtlich Bevölkerungsstruktur 
und Risikoverhalten ähnlichen 
Landstrich Finnlands -war eine 
deutliche Abnahme des durch- 
schnittlichen Tabakverbrauchs, 
eine Senkung der Blutcholeste- 
rin- und Blutdruckwerte festzu- 
stellen. Der Rückgang der 7b- 
desfäUe an koronarer Herzkrank- 
heit war in Nordkarelien dop- 
Eelt so hoch wie in den übrigen 

andesteilen, in denen geringe- 
re Anstrengungen zur Beeinflus- 
sung der Risikofaktoren unter- 
nommen wurden. Die günstigere 
Entwicklung in Nordkarelien 
hatte etwa zwei bis drei Jahre 
nach dem Start des Projekts be- 
gonnen. 

Strukturwandel auch zu Wasser 
Entwicklung derdeutschen Hochseefischerei 

Anlandungen in t 
1950 

1980 B1600 
1982 B2200 
1983 54 500 
1984 45300 

Im Ernährungsbereich hat es in den letzten drei Jahrzehnten 
nicht nur einen gewaltigen Strukturwandel auf dem Lande - in 
der Landwirtschaft - gegeben. Zu Wasser - in der Fischerei - war 
er ebensogroß. Die notwendige Rationalisierung und Moderni- 
sierung der Fangflotte der deutschen Hochseefischerei, vor al- 
lem aber der Wegfall wichtiger Fanggebiete haben dazu beige- 
tragen. Nach dem beachtlichen Schrumpfungsprozeß sollte nach 
Ansicht der Bundesregierung, die die Modernisierung der Flotte 
mit beträchtlichen Mitteln unterstützt hat, die deutsche Hoch- 
seefischerei in ihrer gegenwärtigen Substanz so weit wie mög- 
lich erhalten bleiben, nachdem ihr im Rahmen der 1983 erreich- 
ten Einigung über die gemeinsame EG-Fischereipolitik eine 
Fangbasis gesichert werden konnte. Dabei geht es sowohl um die 
Versorgung der Bevölkerung mit hochwertigen Fischereierzeug- 
nissen zu angemessenen Preisen als auch um die Wirtschafts- 
struktur in den Küstenregionen und wichtige Arbeitsplätze. 

Die Bundesregierung hat bei 
ihren Haushaltsbeschlüssen jetzt 
auch Klarheit über die steuerli- 
che Förderung neuer Heizungs- 
anlagen geschaffen. Diese Maß- 
nahme, die in erster Linie der 
Stützung der Bauindustrie dient, 
kommt natürlich auch dem 
„Häuslebauer" und dem Altbau- 
renovierer zugute. Und sie ent- 
spricht auch der ständigen For- 
derui^ der Bundesregierung 
nach Reduzierung der Umwelt- 
belastung! Denn gerade bei den 
Heizungsanlagen liegt viel im Ar^ 
?en! Wer hat schon vor zwanzig 
ahren beim Bau seines Hauses 

an Umweltbelastung gedacht? 
Von den noch älteren Häusern 
ganz zu schweigen. Heute ist 
allen Bürgern belcannt, was die 
Stunde der „Luftverschmutzung" 
geschlagen hat. Es geht um den 
Abbau von rund dreieinhalb Mil- 

Ein kluger Mann sagt der 
Frau, die er liebt, er verstehe 
sie. Ein dummer versucht es 
ihr auch noch zu beweisen. 

* 
Die meisten Männer halten 

sich für verschwiegen, weil sie 
versuchen, ihren Frauken etwas 
nicht zu berichten. 

* 
Wenn von Liebe die Rede ist, 

kann eine Frau schneller zuhö- 
ren, als ein Mann zu sprechen 
imstande ist. 

Honen Tbnnen Schwefeldioxid, 
die Jahr für Jahr aus deutschen 
Kaminen und Auspuffrohren in 
die Luft gepustet werden. Und 
was den Wald krank macht, kann 
für den Menschen nicht gesund 
sein. 

Wie sieht nun die steuerliche 
Förderung in der Praxis aus? 
Nach dem Kabinettsbeschluß 
wird der Einbau von Heizungs- 
und Warmwasseranlagen in Ge- 
bäude, die im Zeitpunkt des Ein- 
baus mindestens zehn Jahre be- 
stehen, in die Abschreibungsver- 
günstigung des Paragraphen 82 a 
der Einkommensteuerdurchfüh- 

rungsverordnung einbezogen. 
Die Aufwendungen für den Ein- 
bau .solcher Anlagen - dazu zählt 
auch der Austausch eines alten 
gegen einen neuen Heizkessel - 
Können dann zehn Jahre lang 
mit jeweils 10 Prozent als Wer- 
bungskosten bei den Einkünf- 
ten aus Vermietung abgezogen 
werden. Diese Regelung gilt bis 
zur 1987 vorgesehenen Neure- 
gelung der Besteuerung selbst- 
genutzten Wohneigentums. Ab 
dann läßt sich die Heizungser- 
neuerung steuerlich als Sonder- 
ausgabe geltend machen. 

Die Begünstigung gilt für alle 
auf dem Markt befindlichen Hei- 
zungsarten und -fabrikate. Denn 
die deutsche Heizungswirtschaft 
hat in den letzten Jahren in der 
Entwicklung der Heiztechnik 
umweltschonendes und energie- 
sparendes Weltspitzenniveau er- 
reicht. 

Vor allem durch die Erneue- 
rung von Zentralheizungskesseln 
läßt sich nicht nur Energie und 
damit Geld sparen; man tut auch 
was für den Schutz der Umwelt! 
Denn über 5 Millionen Heizungs- 
kessel sind mittlerweile technisch 
veraltet; sie nutzen oft nur die 
Hälfte der verbrauchten Ener- 
gie effektiv aus. Neue Heizungs- 
kessel erzielen einen Jahresnut- 
zunpgrad von fast 90 Prozent. 

Wer einen neuen Heizungskes- 
sel anschafft, sollte vorher un- 
bedingt Überlegungen anstellen, 
ob er nicht auf eine andere Ener- 
gieart umsteigt. Als eine beson- 
ders umweltfreundliche und 
wirtschaftliche Energie bietet 
sich Flüssiggas an. Denn mit 
Propan und Butan ist man unab- 
hängig vom Leitungsnetz, ge- 
nießt aber die Vorteile moder- 
ner Gasheiztechnik. Heute gibt 
es bereits in jedem zehnten Haus- 
halt der Bundesrepublik diese 
sichere, saubere und bequeme 
Energie. Flüssiggas wird in den 
Heizkesseln der „neuen Gene- 
ration" fast hundertprozentig in 
nutzbare Wärme verwandelt! 
Das ist bereits ein Rekord. Neu- 
ester Entwicklungsstand aber ist 
der Flüssiggas-Brennwertkessel. 

Die Energieausnutzung verbes- 
sert sich auf vor kurzem noch 
undenkbar hohe Spitzenwir- 
kungsgrade von bis zu 104 Pto- 
zentT Das entspricht der „Traum- 
meile" der Heiztechnik. 

Mit einer Flüssiggas-Heizung 
ist die maßgerechte und daher 
sparsame Beheizung von Woh- 
nungen jeder Größe möglich. Das 
Programm der Heizsysteme fängt 
bei der Einzelraumheizung an 
und reicht über die Etagenhei- 
zung bis zur Zentralheizung für 
das ganze Haus. 35000 Vertriebs- 
stellen sind neben den Flüssig- 
gasabfüllanlagen und Großtank- 
lagern Stützpunkte für eine rei- 
bungslose Versorgung der Ver- 
braucher. Ausgedorrtes Land. Eine Frau wartet auf Hilfe. 

Kette ohne Bruchstelle 
Die „Aktion Brotpfennig" hat Geburtstag / Ein Bonner Bäcker hatte die gute Idee 

Fast acht Marathonstrecken 
lang ist die Kette der Hilfsbereit- 
schaft - reiht man die Pfennig- 
stücke aneinander, die in vier 
Jahren „Aktion Brotpfennig" zu- 
sammengekommen sind. 270 
Millionen Pfennige hat die Idee 
eines Bonner Bäckers gebracht, 
die vom Deutschen Bäckerhand- 
werk und der Deutschen Welt- 
hungerhilfe 1981 aufgegriffen 
wurde. Die „Aktion Brotpfen- 
nig" feiert in diesem Herbst ih- 
ren fünften Geburtstag. Sie ist 
inzwischen zu einem Begriff ge- 
worden für schnelle, unbüro- 
kratische Hilfe in der Dritten Welt. 
Viele kleine Projekte sind damit 
verwirklicht worden, vielen 
Menschen wurde geholfen, viel 
Papierkrieg vermieden. Denn die 
Spenden gehen direkt, ohne Ab- 
zug an Verwaltungskosten, an 
den Empfänger. Eine Kette oh- 
ne Bruchstellen. 

Was ist die „Aktion Brotpfen- 
nig"? Jedes Jahr, zwischen Mitte 
September und Mitte Novem- 
ber, stehen in rund 40.000 
Bäckerei-Fachgeschäften in der 
Bundesrepublik Sammelbüch- 
sen auf den Theken. „Ein Pfen- 

nig für ein Brötchen - es darf 
aber auch mehr sein" - so wer- 
den die Kunden zur Entwick- 
lungshilfe aufgefordert. Und 
wenn sich, wie in den vergange- 
nen Jahren, Prominente aus Po- 
litik, Sport und Kultur demon- 
strativ von ihrem Kleingeld tren- 
nen - wirkt das anregend, wird 
die Aktion bekannter. 

Über den Einsatz der Spen- 
dengelder entscheiden das Deut- 

Ein Düsenflugzeug macht so 
viel Lärm, wie wenn anderthalb 
Millionen Menschen gleichzeitig 
reden. 

Zwei große Tbtengräberkäfer 
können einen toten Maulwurf in 
einer Stunde begraben. 

sehe Bäckerhandwerk und die 
Deutsche Welthungerhilfe ge- 
meinsam. In den ersten beiden 
Jahren wurden vor allem Pro- 
jekte im Bereich Handwerk, 
Kleingewerbe und landwirt- 
schaftliche Genossenschaften 
unterstützt. Im vergangenen Jahr 
floß der Erlös überwiegend an 

die von Hungersnöten betro.ffe- 
nen Menschen in Afrika. Brot 
aus Brotpfennigen. 

Aber in Abwandlung eines chi- 
nesischen Sprichworts könnte 
man sagen: „Gibst du einem 
Hungernden Brot, dann wird er 
einmal satt, hilfst du ihm aber, 
Getreide zu ernten und sein Brot 
zu backen, dann hat er immer 
genug zu essen." In diesem Jahr, 
dem „Jahr der Jugend", hat die 
Deutsche Welthungerhilfe „Aus- 
bildung" groß geschrieben. Aus- 
bildung heute ist Entwicklung 
von morgen. Auf diese einfache 
Formel gebracht, bedeutet ge- 
zielte Förderung von Jugend- 
lichen in der Dritten Welt eine 
sinnvolle Investition für die Zu- 
kunft. Das liest sich so leicht. 
Aber die unvorstellbare Masse 
der Hungernden, Ungebildeten, 
Ungelernten, Arbeitslosen, sie 
formt langsam aber sicher eine 
Bombe, die irgendwann explo- 
dieren muß. Was es heißt, ohne 
Ausbildung und Arbeit zu leben, 
wissen mittlerweile auch in 
Deutschland viele Jugendliche. 
Aber in der Dritten Welt mit ih- 
rer millionenfachen Armut be- 

deuten Bildung und Ausbildung 
unweigerlich den Schritt vom 
Hungern zum Sattsein. 

Deshalb soll der Ertrag der 
diesjährigen „Aktion Brotpfen- 
nig" an Projekte gehen, die Zu- 
kunft im doppelten Sinne des 
Wortes haben. Zum Beispiel an 
eine Berufsschule in Sri Lanka, 
von sozial engagierten Bürgern 
gegründet, die über 2.000 Ju- 
gendliche ausbildet und finan- 
zielle Hilfe braucht. Zum Bei- 
spiel an ein Alphabetisierungs- 
programm in der brasilianischen 
Stadt Recife, in der Millionen in 
dem Tbufelskreis von Armut und 
Unwissenheit gefangen sind: 
Kein Geld fürs Lernen - nichts 
gelernt, keine Arbeit, kein Geld. 
Die Liste förderungswürdiger 
Projekte ließe sich fortsetzen. 
Wie viele unterstützt werden 
können, hängt natürlich vom Ei^ 
gebnis der Sammelaktion ab. Je- 
der Pfennig zählt. Es ist ein wei- 
ter Weg, da könnte sogar einem 
Marathonläufer die Äste aus- 
gehen. Aber die Kette der Hilfs- 
bereitschaft wächst mit jedem 
Jahr - mit jedem Pfennig. 

Christine Grän 

Mit Flüssiggas wirtscliaftlicli 

und umweltfreundlicii lieizen 

Steuernachlaß für Heizungserneuerung / Fünf Millionen alte Heizkessel 

Vertraute 

Natur 

Erfolgreiches Nordkarelien-Projekt 

Finnische Kinder sollen gesundes Leben lernen 

Neues aus Andorra 

„Die Verlobten". Den Hinter- 
grund bildet die von der Pest 
heimgesuchte Stadt Mailand. Die 
Zeichnungen basieren auf Illu- 
strationen aus dem 19. Jahrhun- 
dert. Stichtiefdruck in Schalter- 

Zwei farbenprächtige Vögel 
aus dem Pyrenäenfreistaat stel- 
len sich auf französischen Mar- 
ken von Als Tbilzieher bewohnt 
die Stockente Europa, Nordwest- 
afrika, Asien und Nordamerika. 
Sie ist die Stammform aller eu- 
ropäischen Hausenten und so- 
wohl in Großstädten wie auch 
auf allen Gräben, Bächen, Flüs- 
sen und Seen zu Hause. 

Alte Festung 
1629 erbauten die Spanier auf 

Taiwan die Festung San Domin- 
go. 13 Jahre später vertrieben 
die Holländer sie von diesem Ha- 
fenplatz. Anschließend nahm 
1661 Koxinga den Stützpunkt in 
Besitz. Die Marke zu 5 $ veran- 
schaulicht das quadratische Fort 
mit seinen roten Mauern. 

Dichter Manzoni 
Mit drei Marken zu 400, 450 

und 600 Lire erwies San Marino 
dem Dichter Alessandro Man- 
zoni (1785-1873) anläßlich seines 
200. Geburtstages eine philate- 
listische Ehrung. Die Serie schil- 
dert drei Episoden aus dem auch 
von Goethe geschätzten Roman 

Rassepferde 
Erst als 1519 spanische Kon- 

quistadoren mit 17 Tieren in Me- 
xiko landeten, kamen Pferde 
nach Nordamerika. Mitte des 18. 
Jahrhunderts waren daraus die 
größten Herden der Welt hei^ 
vorgegangen mit einer gegenwär- 
tigen Kopfzahl von etwa 7 Mil- 
honen. Sie spielten eine wichti- 
ge Rolle in den Indianerkriegen 
und später bei der Kavallerie. 
Inzwischen bereiten angewach- 
sene Wildbestände den Farmern 
Sorge. Ein Viererblock veran- 
schaulicht die beliebten Rassen 
Quarter, Morgan, Saddlebred 
und Appaloosa. Werte zu je 
22 Cents; Ausgabetag 22. Sep- 
tember. 

SSCUDamen waren 

im Torerausch 

SSG Langen — TSV Habitzheim 29:17 a7:8) 

Hochzufrieden verließen die knapp 200 Zu- 
schauer am letzten Sonntagabend die Adolf- 
Reichweln-Halle, denn sie sahen eine enorm 
starke Leistung ihrer Mannschaft, die in einem 
temporeichen, schnellen Spiel ihren Angstgeg- 
ner Habitzheim mit einer saftigen Packung auf 
den Heimweg schickte. Noch im vorigen Jahr 
mußte man gegen diesen Gegner die höchste Nie- 
derlage überhaupt hinnehmen. Aber die junge 
SSG-Mannschaft hat sich gemausert und spielt 
zur Zeit einen wirklich guten Handball. Dies 
zeigt schon die Tatsache, daß sie den besten An- 
griff der Oberliga Hessen besitzt und mit Marti- 
na Heim und Sabine Welzig zwei Spielerinnen in 
den Reihen der SSG stehen, die ganz oben in der 
Torschützenliste zu finden sind. 

So hatten die Gäste in keiner Phase des Spie- 
les auch nur den Hauch einer Chance. Immer wa- 
ren die SSG'lerinnen um einen Tick schneller 
und spielten auch mannschaftlich wesentlich ge- 
schlossener. Nur in den ersten sieben Minuten 
war das Spiel ausgeglichen, was jedoch weniger 
am guten Gästespiel als an anfänglichen Unkon- 
zentriertheiten der Langener Deckung lag. 

Sabine Welzig wurde in hautnahe Mann- 
deckung genommen, der sie sich jedoch immer 
wieder geschickt entziehen konnte und entschei- 
dende Impulse für das Langener Angriffsspiel 
gab. So warf sie nicht nur vier Tore, sondern 
glänzte auch durch hervorragende Anspiele an 
den Kreis und die Außenpositionen. Auch in der 
Abwehr stand sie ihren ,,Mann" und war kaum 
zu überwinden. Trainer Eisenbach hatte ein ähn- 
liches taktisches Konzept parat, denn die Spiel- 
macherin von Habitzheim erfreute sich der lie- 
bevollen Bewachung durch Marion Becker, die 
in diesem Spiel andeutete, daß sie wieder auf 
dem Weg zu ihrer Bestform ist, denn die wurfge- 
waltige Spielmacherin kam nur zu drei Feldto- 
ren. Das Aufgehen dieser Maßnahme war mit ein 
Hauptgrund für den deutlichen Erfolg. 

Nach sieben Minuten legten die Blau-Gelben 
die letzte Scheu und Unsicherheit vor ihrem 
Angstgegner ab und wirbelten ein ums andere 
Mal die gegnerische Deckung durcheinander. In 
einem Zwischenspurt schraubten sie das Ergeb- 
nis auf 7:3, wobei Sissi Abel zweimal und Marti- 
na Heim und Daggi Simon je einmal ins Schwar- 
ze trafen. Immer wieder konnte man die gegneri- 
sche Deckung durch schnelles Spiel übei-winden, 
und auch die Torwürfe waren meist unerreich- 
bar für die Torfrau, die einem manchmal schon 
leid tun konnte. Dies schien auch der gegnL nsche 
Trainer zu denken, denn er wechselte nach zwölf 
Minuten seine Torsteherin aus, doch auch davon 
ließen sich die SSG-Mädels nicht beirren. Das 
muntere Toreschießen ging weiter. Sabine Wel- 
zig warf Tor Nummer acht, und keine 20 Sekun- 
den später traf endlich wieder einmal Sabine 
Lenkner, die einen Tempogegenstoß sicher ab- 
schloß. Die Leistung von Sabine Lenkner war 
besonders erfreulich, denn endlich zeigte sie wie- 
der Selbstvertrauen, und einige Aktionen deute- 
ten eine spielerische Besserung an. 

Zur Halbzeit stand es sensationell hoch 17:8 
für die Eisenbach-Schützlinge. Ein Ergebnis, das 
viele Damenmannschaften oft erst nach 60 Minu- 
ten vorweisen können. Mit veränderter Aufstel- 
lung begannen die SSG-Girls (Durchschnittsal- 
ter 21,5 Jahre!) die zweite Hälfte. Trainer Eisen- 
bach wollte auch den Auswechselspielerinnen ei- 
ne Chance geben. Leider litt dadurch etwas der 
Spielfluß in den ersten zehn Minuten, doch hatte 
man auch viel Pech bei einigen Würfen, wo Pfo- 
sten oder die Latte für die Torfrau aus Habitz- 
heim retteten. Doch bedrohlich wurde die Situa- 
tion eigentlich nie, auch wenn es in der 41. Minu- 
te „nur" noch 19:14 stand. 

Nun schaltete die SSG wieder einen Gang hö- 
her und diktierten das Spielgeschehen nach Be- 
lieben. Besonders Daggi Simon forderte in die- 
ser Phase die Zuschauer zum Torejubel heraus, 
denn innerhalb von fünf Minuten bezwang sie 
von der Rechtsaußenposition dreimal hinterein- 
ander die Nummer eins der Gäste. Hervorragend 
vor allem ihr Tor zum 22:14, als sie ihre Gegen- 
spielerin förmlich stehenließ und haargenau ins 
linke obere Dreieck traf. Richtig torhungrig 
war der Tabellenführer nun. Angefeuert von der 
bekannten Langener Westkurve erzielten sie 
nun Treffer auf Treffer, und Marion Becker 
warf 40 Sekunden vor Spielende das letzte Tor 

Frauen-Oberliga 
TSV Auerb. II — SV Crumstadt 15:14 
Flörsheim — Niedermittlau 13:14 
Et. Wiesbad. — TV Büttelb. 20:10 
SVC Gemsh. — TSG Ob.-Eschb. 12:20 
SSG L,angen — TSV Habitzh. 29:17 
TSG Bürgel — Et. Frankfurt 24:10 

1. SSG Langen 5 100:62 10:0 
2. TSG Ob.-Eschb. 4 72:42 8:0 
3. Niedermittlau 5 71:63 8:2 
4. TSG Bürgel 5 91:72 6:4 
5. Et. Wiesbad. 5 86:82 6:4 
6. TSV Auerb. II 4 57:56 4:4 
7. Flörsheim 5 71:79 4:6 
8. TV Büttelb. 5 59:74 4:6 
9. SVC Gemsh. 5 58:65 2:8 

10. SV Crumstadt 5 75:87 2:8 
11. TSV Habitzh. 5 73:98 2:8 
12. Et. Frankfurt 5 62:95 2:8 

zum 29:17-Endstand. Dies war gleichzeitig das 
100. Tor dieser noch jungen Saison. 100 Tore in 
fünf Spielen sprechen für die Stärke des heimi- 
schen Angriffes und dessen verbesserter Durch- 
schlagskraft, Durch diesen glanzvollen Sieg blei- 
ben die SSG'lerinnen weiter unbesiegt und 
konnten die Tabellenführung erfolgreich vertei- 
digen. 

Es spielten: Sabina Marzano und Christina 
Schönhaber (im Tor), Sabine Welzig (4), Sabine 
Lenkner (1), U. Otterbein (1), Martina Heim (9). 
Daggi Simon (7), Sissi Abel (3), Uschi Dietz, Hei- 
ke Bemges und Marion Becker (4). 

Wird SSG-Expreß 

erstmals gestoppt? 
Ein absolutes Spitzenspiel steht am morgigen 

Samstag auf dem Programm, wenn die in dieser 
Saison noch unbesiegten SSG-Handballerinnen 
zum ebenfalls noch unbesiegten Tabellenzwei- 
ten, der TSG Ober-Eschbach, reisen müssen. Ei- 
ne der beiden Mannschaften wird erstmals Fe- 
dern lassen müssen, und im SSG-Fanlager hofft 
man natürlich auf einen weiteren Sieg. Der 
Spielausgang dürfte völlig offen sein, denn beide 
Teams haben ihre bisherigen Gegner mehr oder 
weniger deutlich besiegen können. Wie so oft in 
Spitzenspielen wird die Tagesform den Aus- 
schlag geben. Von der Spielauffassung sind sich 
beide Mannschaften sehr ähnlich, denn beide be- 
vorzugen einen schnellen, temporeichen Hand- 
ball. Bleibt die Frage, wer sein Konzept am be- 
sten durchsetzen kann. 

Die SSG'lerinnen müssen vor allem auf die 
quicklebendige Kreisläuferin der Heimmann- 
schaft achten, die in den bisherigen Spielen 
schon Bundesliganiveau zeigte und in vier Spie- 
len sogar schon 36 Tore warf. Gelingt es dem 
Team um Spielführerin Martina Heim, diese 
Gegnerin einigermaßen abzuschirmen, dann 
liegt ein doppelter Punktgewinn durchaus im 
Bereich des Möglichen. Verstecken brauchen 
sich die SSG-Ladies sicher nicht, haben sie doch 
den erfolgreichsten Angriff aller Oberligamann- 
schaften. 

An dieser Stelle möchte die junge SSG- 
Mannschaft alle Handballfans bitten, morgen 
nach Ober-Eschbach zu fahren, um sie stimmge- 
waltig anzufeuern. Das Spiel wird um 17.15 Uhr 
in der Sporthalle am Massenheimer Weg ange- 
pfiffen. Abfahrt für die Mannschaft ist um 16 
Uhr am Parkplatz vor der Adolf-Reichwein- 
Halle. Mitfahrgelegenheiten sind genügend vor- 
handen. 

Wer immer gut informiert sein will. 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die ^jngcncrZeitung 

J ugend-Basketball 

TV Langen 

Die Jungen der A 2 (in der Gruppe 1) setzten 
die Serie ihrer Siege auch in der Rückrunde fort. 
Bei der TG Rüsselsheim wurde mit 75:57 gewon- 
nen. Bei fünf Siegen haben sie jetzt 488:197 Korb- 
punkte. Die A 3 verlor in eigener Halle 45:75 ge- 
gen die SKG Roßdorf. Die Gruppe 2 der A-Ju- 
gend im Bezirk ist für die B-Jugendlichen der 
A 3 des TVL doch zu stark. 

Die erste Niederlage für die Jungen der C 1 in 
der Leistungsgruppe gab es beim BC Darmstadt 
mit 55:50. Diese Niederlage kann die Mannschaft 
aber in der Rücknmde wieder gut machen. Bei 
drei Siegen haben sie 250:189 Punkte. Die C 2 ge- 
wann beim TSV Nieder-Ramstadt. nach einer 
Halbzeitführung von 27:22, am Ende sicher mit 
79:41. 

Die Mädchen der A 1 und der A 2 spielen beide 
in der gleichen Leistungsgruppe des Bezirks. Mit 
83:50 gewann die A 1 gegen die eigene A 2 und 
bleibt weiter ungeschlagen. 374:190 Punkte sind 
ein gutes Polster für die Rückrunde. Für die A 2 
war es nach drei Siegen die erste Niederlage. 
Aber sie haben bei 339:231 Punkten immer noch 
gute Chancen für den zweiten Tabellenplatz! 

Die Mädchen der B 2 gewannen beim BC 
Darmstadt überraschend hoch mit 78:45. Das 
Spiel der B 1 gegen den TV Groß-Gerau wurde 
auf einen anderen Termin verlegt. 

Ergebnisse: 
mA: TG Rüsselsheim — TVL 2 57:57 
mA: TVL 3 - Roßdorf 1 45:75 
mC: BC Darmstadt 1 — TVL 1 55:50 
mC: Nieder-Ramstadt 1 — TVL 2 41:79 
wA: TVL 1 — TVL 2 83:50 
wB: BC Darmstadt 1 — TVL 2 45:78 
wB: Groß-Gerau 1 — TVL 1 verlegt 

Samstag, 2. November 
14.00 Uhr wC: SSG Darmstadt 1 — TVL 1 
14.00 Uhr mC: TVL 2 — Rüsselsheim 1 (Gym.) 
15.30 Uhr mC: TVL 1 — Pfungstadt 1 (Gym.) 
17.00 Uhr mA: TVL 2 — Stockstadt 2 (Gym.) 

Sonntag, 3. November 
9.00 Uhr wA: TVL 2 — Roßdorf 1 (Sehr.) 
10.30 Uhr wB: TVL 1 — Dreieichenhain I (Sehr.) 
14.30 Uhr mB: Heppenheim 1 — TVL 1 
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Im Service einen Schritt voraus. 

Der SB-Bankschalter der 
Langener Volksbank - 
ein völlig neuer Bankservice 
nicht nur für eigene 
Bankkunden! 
Mit ec-Geldautomat, 
mit Kontoauszugsdrucicer, 
mit Kunden-Informationssystem, 
mit Tag &Nacht-Tresor. 

Besuchen Sie uns ani^ 

f/Tag der offenen Tür" 

von 9-14 Uhr Am 2.11. 

Tag & Nacht für Sie da - 

unser SB-Bankschalter! 

Am SB-Bankschalter, 
Langen, Bahnstraße 11-15, 
gibt's Bargeld - bis zu 400.- DM täglich, 
für Kunden der Langener Volksbank 
bis zu 1000.- DM - 
und Gratisinformationen über Geld. 
Wann immer Sie wollen! 
Auch nachts, an Feiertagen und 
am Wochenende. 

Wie einfach das geht, 
können Sie jederzeit ausprobieren. 
Einfach mit Ihrer ec-Automaten-Karte 
und der persönlichen Kennzahl (PIN). 

3. Herren ohne Erfolg 

Gleich zweimal verlor die dritte Herrenmann- 
schaft der TVL-Basketballer am vergangenen 
Wochenende. Am Samstag hatte die Mannschaft 
in Pfungstadt anzutreten, und am Sonntagmit- 
tag fand das Hessenpokal-Spiel gegen den Hes- 
senligisten VFL Marburg 2 statt! allerdings dies- 
mal in eigener Halle. 

In Pfungstadt vermochten die Langener an- 
fangs noch gut mitzuhalten und behielten eine 
Zeitlang den Anschluß zu den Gastgebern (4. 
Min. 8:8, 12. Min. 22:22), lagen am Ende der er- 
sten Halbzeit mit 40:31 jedoch schon etwas im 
Rückstand. Kurz vor der Pause fiel dann un- 
glücklicherweise noch Playmaker Thomas Ar- 
nold aus, er knickte um und mußte den Rest des 
Spieles von der Bank aus verfolgen. 

Mit jetzt nur noch sieben Spielern hatten sich 
die Langener mit den immer stärker werdenden 
Pfungstädtem auseinandei-zusetzen und gerie- 
ten immer weiter ins Hintertreffen, obwohl je- 
der einzelne Spieler sein Bestes gab. Obwohl 
man sich in diesem Spiel eigentlich Siegeschan- 
cen ausgerechnet hatte, mußte eine 93:74-Nieder- 
lage hingenommen werden. 

Einen Tag später kamen die Marburger als Fa- 
voriten und trafen auf unerwartet großen Wider- 
stand. Die dritten Herren traten von Anfang an 
sehr selbstsicher auf und verblüfften durch ihren 
großartigen kämpferischen Einsatz. Die Gäste 
schafften es nicht, sich abzusetzen. Im Gegenteil, 
die Gastgeber lagen zeitweise sogar in Front (7. 
Min. 13:10). Stand es in der 17. Minute auch 19:35 
für Marburg, so war dieser Vorsprung zwei Mi- 
nuten später schon wieder auf 28:35 zusammen- 
geschmolzen. Zur Pause führten die Gäste mit 
30:40. 

Die dritten Herren wurden durch diesen 10- 
Punkte-Rückstand jedoch nicht abgeschreckt 
und mischten auch in der zweiten Halbzeit mun- 
ter mit. Einen 43:56-Rückstand in der 8. Minute 
wandelten sie innerhalb von fünf Minuten in ei- 
ne 62:56-Führung um. Zu diesem Zeitpunkt war 
die Stimmung in der Halle auf ihrem Höhe- 
punkt, und man dachte sogar emsthaft an einen 
Favoritensturz. Bis 120 Sekunden vor Ende der 
Partie behielten die Langener ihre Führung. 
Durch einen plötzlichen Konzentrationseinbruch 
ihrerseits kam Marburg wieder heran, ging in 
Führung und gewann das Spiel äußerst glück- 
lich mit vier Punkten Vorsprung (75:79). 

Es spielten und punkteten für Langen (beide 
Spiele): Seitz (3), Geiger-Dietrich (2), Tragbar (6), 
Suntheim (13), Fomoff (29), Rhades (19), Luft 
(20), Bach (2), Arnold (4) und Thomson (25) sowie 
Hallgrimson (26). 

Bei den vierten Herren im Vorspiel war es 
nicht minder spannend. Das Top-Spiel ihrer 
Spielklasse gestalteten sie zu einem wahren 

Basketball-Krimi. Es galt, den schärfsten Kon- 
kurrenten, den TS Geisenheim, zu besiegen. 

Es wurde ein sehr ausgeglichenes Spiel, die 
Führung wechselte ständig zwische-, den Mann- 
schaften, nie setzte sich eines der beiden Teams 
mehr als sechs Punkte ab. Eine Minute vor dem 
Schlußpfiff lagen jedoch die Gastgeber mit vier 
Punkten in Front. Doch es sollte noch einmal 
spannend werden, denn die Geisenheimer beka- 
men, durch unnötige Fouls der Langener, vier 
Freiwürfe zugesprochen. Sie hatten also noch 
einmal die Chance, auszugleichen. Einer der 
Freiwürfe wurde aber nicht verwandelt, so daß 
die vierten Herren am Ende glücklich mit 71:70 
gewannen. Dieser Sieg brachte die Mannschaft 
an die Tabellenspitze und macht sie zum heiße- 
sten Aufstiegskandidaten. 

Es spielten: Arenz (3), Bevern (2), Butschek 
(16), Dönni (7), St. Braun (6), Gehr{4), Holzapfel 
(14), Lewandowski, Sapper (14) und Staufenbiel 
(5). 

Meist positive Ergebnisse 
Während die 3. Mannschaft des Langener 

Badminton-Vereins am vorletzten Spieltag eine 
8:0-Niederlage gegen Langendiebach hinnehmen 
mußte, konnte sie am vergangenen Wochenen- 
de in eigener Halle gegen Offenbach-Bieber I ein 
4:4-Unentschieden erspielen. Gewonnen wurden: 
Das zweite Herrendoppel: Tragbar/Englert 
(15:6/17:18/15:8), das Damendoppel: Pfaff/ 
Dickhaut (1:15/15:6/17:15), das dritte Herrenein- 
zel: Arnold (4:15/15:9/15:12) sowie das Damen- 
einzel: Pfaff (11:5/11:2). 

Die 2. Mannschaft kann zwei weitere Siege auf 
ihrem Punktekonto verbuchen: Am 20. Oktober 
besiegte sie die SG Nieder-Roden mit 5:3 — beide 
Herrendoppel und alle drei Herreneinzel wur- 
den von Langen gewonnen — und eine Woche 
später lautete das Endergebnis gegen Offenbach- 
Bieber II 7:1. Lediglich das erste Herrendoppel 
mußte nach einem knappen Drei-Satz-Spiel ab- 
gegeben werden. 
Ebenfalls einen weiteren Auswärtssieg er- 

spielte sich die 1. Mannschaft des BVL, beste- 
hend aus: Peter Kremmers, Walter Karst. Hel- 
mut Dutschei, Frank Schädler, Dagmar Elsen 
und Claudia Nothstein, die am Sonntag zu Gast 
beim TSV Altheim waren. 

Da Altheim als starker Gegner galt, hatten 
sich die Spielerinnen und Spieler aus Langen 
vorgenommen, ihr Bestes zu geben. Es gelang ih- 
nen, durch Siege in den Herrendoppeln, im Mi- 
xed sowie im ersten und dritten Herreneinzel die 
zum Endsieg erforderlichen fünf Punkte zu er- 
spielen. Der Punktestand lautet nun vor dem 
letzten Spieltag der Hinrunde: 11:1 (fünf Siege 
und ein Unentschieden). 
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TTC nutzte Heünvorteil 
ITC - SG Arheilgen 9:5 

Zu einem interessanten Aufeinandertreffen 
kam es am letzten Samstag in Langen, wo der 
Tabellendritte Arheilgen zu Gast war. Wie schon 
in den Jahren zuvor wör ein hartes Ringen um 
die Punkte zu erwarten, obwohl in den vergan- 
genen Saisons der TTC in seinen Heimspielen 
immer die Oberhand behielt. Recht zuversicht- 
lich ging man außerdem noch in die Begegnung, 
da man wieder auf Spitzenspieler H. Werkmann 
zurückgreifen konnte, der im letzten Spiel stark 
vermißt wurde. 

Anfangs ging es noch sehr ausgeglichen zu. 
Werkmann/E. Reidl konnten genauso sicher ihr 
Eingangsdoppel gewinnen wie die Gäste das an- 
dere. Bis zum Stande von 5:5 konnte keine 
Mannschaft einen entscheidenden Punktevor- 
spnmg erzielen. Jeweils in einem Paarkreuz ver- 
zeichnete man einen Sieg und eine Niederlage. 
H.W. Reidl konnte dabei zweimal im hinteren 
Paarkreui- für den ITC punkten. G. Armer stand 
dafür im entscheidenden Moment das Glück 
nicht zur Seite und er blieb als einziger ohne 
Punkterfolg. H. Werkmann und E. Reidl holten 
noch die anderen Zähler bis dahin. 

Was keiner so richtig erwartete, kam aber an- 
schließend. H. Werkmann konnte auch sehr si- 
cher sein zweites Einzel trotz zweiwöchiger Trai- 
ningspause für sich entscheiden, und D. Dienst 
sorgte mit seinem ersten Sieg in dieser Saison 
für die Überraschung des Tages, die schon eine 
gewisse Vorentscheidung bringen sollte. In den 
beiden letzten Einzeln nämlich überzeugten R. 
Schmidt und E. Reidl, der seine beste Leistung 
in dieser Saison zeigte, mit zwei tollen Zweisatz- 
siegen, so daß Arheilgen wieder einmal geschla- 
gen-nach Hause fahren mußte. 

morgigen Samstag tritt man auswärts 
beim Tabellenletzten aus SC Wiesbaden-Klaren- 
thal an, wo man trotz Auswärtsschwäche als Fa- 
vorit angesehen werden muß. 

ITC II — SKG Ober-Mumbach 9:6 
Unnötig spannend machte es die zweite Mann- 

schaft in ihrem letzten Heimspiel und konnte am 
Ende froh sein, noch einmal mit einem blauen 
Auge davongekommen zu sein. Nach starkem 
Beginn, man führte bereits 7:1, schlichen sich 
plötzliche Konzentrationsschwächen ein und 
Spiel auf Spiel ging verloren, so daß man schon 
das Schlimmste befürchten mußte. Daß es dazu 
aber nicht kam, lag an H. Sehring, der dann die 
Nerven beim Stande von 7:6 besaß, sein Spiel 
durch eine starke kämpferische Leistung im 
dritten Satz zu seinen Gunsten zu entscheiden. In 
den abschließenden Doppeln ging es zwar noch- 
mals knapp zu, doch es reichte am Ende noch. V. 
Gärtner (1), W. Klopper (1), H. Sehring (2), W. 
Reichert (1). H. Fels (1), Löbig/Gärtner (2) und 
Klopper/Sehring (1) holten die Punkte. 
TTC-Damen — BW Münster II 7:4 

Zu zwei überraschenden Punkten kamen die 
Damen des TTC in .hrem Heimspiel. Noch im 
letzten Jahr mußte man zwei deutliche Niederla- 
gen gegen den selben Gegner einstecken, und 
dieser hatte sich gejgenüber der letzten Saison 
eher noch verstärkt. Ausschlaggebend für den 
Sieg war der Blitzstart beim TTC. Eicke/Lusar, 
Mehnert/Waschke, Gisela Wa:5chke, Rosi Meh- 
nert und Sylvia Lusar brachten den TTC 5:0 in 

Anschluß zum Mittelfeld 
TVD-Junloren'— Eiche Offenbach 4:0 (0:0) 

In einem kampfbetonten aber jederzeit fairen 
Spiel gewannen die Hainer Nachwuchsspieler 
auch in dieser Höhe verdient. Der TVD zeigte ge- 
gen den erwartet schwachen Gegner ein gutes 
Spiel. Schwächen traten trotz der vier Tore vor 
allem in der ersten Halbzeit in der Chancenaus- 
nutzung auf, in der trotz einer stürmischen An- 
fangsphase keine Tore fielen. In dieser Anfangs- 
phase stürmten die Gastgeber nicht selten mit 
acht Mann, und es boten sich Kauer, Schenck, 
Heil, Maass und W. Miedtank mehrere glasklare 
Chancen, die aber durch Pech oder Unvermögen 
vergeben wurden. 

Nach der Pause konnten die Dreieichenhainer 
zwar immer noch keine spielerische Linie in ihre 
Angriffsaktionen bringen, doch da sie im Mittel- 
feld jegliche Zweikämpfe gewannen, boten sich 
ihnen weiterhin viele Chancen. Das 1:0 fiel nach 
einer Ballstaffette zwischen Heil, Kauer und 
Kuch. Letzterer gab aus etwa 16 Metern dem Gä- 
stetormann keine Chance roehr. Beim 2:0 ließ 
der steilgeschickte Schenck seinen Gegenspieler 
und den Tormann aussteigen und dribbelte mit 
dem Ball ins Tor. Das 3:0 war ein Geschenk des 
Offenbacher Torhüters, dem ein Femschuß von 
Heil durch die Beine rollte. Derselbe Spieler er- 
zielte per Kopf das 4:0 im Anschluß an eine Ecke. 
Der kämpferische Stil des Siegs läßt für das 
nächste Auswärtsspiel am 3. November um 10.30 
Uhr auf dem Sombomer Hartplatz hoffen. 

1. Kickers Obertshausen 
2. SG Bruchköbel 
3. SKG Sprendlingen 
4. VfB Offenbach 
5. Spvgg. Weiskirchen 
6. Germania Bieber 
7. Germania Enkheim 
8. TV Dreieichenhain 
9. SV Somborn 

10. FSV Bergen 
11. Eiche Offenbach 
12. SV Jügesheim 

36:0 
20:6 
13:6 
12:9 
14:11 
16:18 
14:10 
13:11 
12:15 
4:14 
4:30 
1:33 

15:1 
14:2 
13:3 
9:7 
8:6 
8:8 
7:9 
6:8 
5:11 
4:6 
1:15 
0:14 

Front, ehe den Gästen der erste Zähler gelang. 
Überzeugen konnte vor allem Rosi Mehnert, die 
auch in ihrem zweiten Spiel als Siegerin die 
Platte verließ. Danach kamen zwar die Gäste 
nochmals auf 6:4 heran, doch auf Langens Dop- 
pel Nr. 1 Waschke/Mehnert konnte man sich 
wieder verlassen, so daß ein wertvoller Sieg er- 
rungen wurde. 
TSV Nieder-Ramstadt n — TTC-Damen n 5:7 

Spannender, als man es sich vorgestellt hatte, 
verlief die Partie in Nieder-Ramstadt. Die Gast- 
geber, die bis dahin nicht sonderlich gut in der 
A-Klasse aufgetreten waren, leisteten harten Wi- 
derstand. Am Ende konnte man sogar hoch zu- 
frieden mit diesem knappen Erfolg sein. Zwi- 
schenzeitlich führte der Gastgeber sogar 4:1 und 
nur dank einer starken konzentrierten Leistung 
von Heidi Staubach, Elke Thoss, Eva Schlicht- 
mann und Petra Kommeßer hatte man Nieder- 
Ramstadt vor Beginn der Schlußdoppel wieder 
eingeholt. Durch etwas Glück brachten es dann 
Thoss/Schlichtmann und Staubach/Kommeßer 
fertig, beide Doppel zu gewinnen und den nicht 
mehr erwarteten Gesamterfolg zu erringen. 
SV St. Stephan V — ITC Vn 9:3 

Die siebte Mannschaft, die wiederum ohne H. 
Werner antreten mußte, traf in Griesheim auf ei- 
nen Gegner, der sich gegenüber dem Voijahr we- 
sentlich verstärkt hatte. Die Chancen standen al- 
so schlecht. Trotzdem versuchten die Mannen um 
Klaus Schlapp Unmögliches möglich zu machen. 
So klar wie das Ergebnis es aussagt, war das Ge- 
schehen an der Platte nicht. Mehrere Spiele gin- 
gen ganz knapp an den Gegner. Fortuna war an 
diesem Tag nicht auf Langener Seite. Es spiel- 
ten: K. Mattelat (1), Th. Behrens (1), R. Doll, K. 
Schlapp (1), H. Schmitt und D. Latus. 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
F: FTG Pfungstadt — FCL 1:1 (0:1) 

Bis zum Wechsel führte der FC Langen ver- 
dient, mußte aber in der zweiten Hälfte den Aus- 
gleich hinnehmen. Auch diesmal waren Fort- 
schritte im Zusammenspiel erkennbar. Das Lan- 
gener Tor erzielte Thomas Brandeis, der zusam- 
men mit Thomas Halfar, Christian Wiering und 
Wolfgang Heberer zu den besten Spielern gehör- 
te. 

E II: FCL II — SG Traisa/Nd. Beerbach 16:1 (2:1) 
Die Gäste konnten der E II kein Paroli bieten 

und unterlagen auch in der Höhe verdient. Beim 
FCL gab es keinen schwachen Punkt, und auch 
die mannschaftliche Harmonie war sehr gut. 

E I: FC Alsbach — FCL 3:2 (0:2) 
Eine unangenehme Überraschung erlebte die 

E-I-Jugend in Alsbach. Obwohl die Langener bis 
zur Pause durch Mario Michels und Manfred 
Pritzel mit 2:0 führten, wurden sie immer unsi- 
cherer und mußten am Ende den Einheimischen 
beide Punkte überlassen. 

D II: FCL II — SG Traisa/Nd. Beerbach 1:0 (0:0) 
Durch eine starke kämpferische Leistung si- 

cherte sich die D-II-Jugend ihre ersten beiden 
Punkte. Die Gäste, die stark begannen, hatten 
zwar einige Chancen zum Ausgleich, aber die ge- 
samte Langener Abwehr zeigte gute Leistungen. 
Das Tor des Tages war eine Gemeinschafts- 
Produktion von Ralf Hölzke. der die Vorlage lie- 
ferte, und Jonas Alemayos, der vollendete. 

D I: Germ. Eberstadt — FCL 1:2 (1:0) 
Eine großartige spielerische sowie kämpferi- 

sche Leistung führte zu einem verdienten Sieg. 
Bereits der erste gefährliche Angriff der Platzbe- 
sitzer führte in der 19. Minute zum 1:0. In der 
Folgezeit blieb der Club die dominierende Mann- 
schaft, und nach dem Wechsel fand die Überle- 
genheit der Langener in zwei Toren von Dirk 
Megies und Ralph Weisenburger ihren Aus- 
druck. 

C II: TG 75 Damistadt — FCL 1:0 (1:0) 
Die Platzbesitzer gingen bereits in der ersten 

Halbzeit mit 1:0 in Führung. Der FC Langen 
hatte zwar noch genügend Möglichkeiten, doch 
der Angriff blieb während der gesamten Spiel- 
zeit ziemlich harmlos. 

C I: FCL — SKG Gräfenhausen 4:0 (2:0) 
Eine sehr gute Vorstellung bot die C-I-Jugend, 

und die Gäste hatten es lediglich dem Schußpech 
der Langener sowie ihrem ausgezeichneten Tor- 
hüter zu verdanken, daß das Ergebnis in Gren- 
zen blieb. Beim FC Langen waren der Mittelfeld- 
spieler Mathias Haberl und Linksaußen Mathias 
Krug die überragenden Spieler. Beide trugen 
sich auch mit einem Treffer in die Torschützenli- 
ste ein. Die beiden anderen Treffer erzielten Mu- 
rat Coc und Marc Steitz. 

B II: FCL — FCA Damistadt 1:3 (0:1) 
Obwohl der FCL die größeren Spielanteile 

hatte, mußte er am Ende den Gästen beide Punk- 
te überlassen. Besonders die Abwehr zögerte oft 
mit dem Eingreifen und beschwor damit immer 
wieder heikle Situationen hervor. Den Ehren- 
treffer erzielte Kasmin Cakmak, der in der zwei- 
ten Hälfte für frischen Wind im Langener An- 
griff sorgte. 

Mittwochs- 
Lotto 
3, 5, 8, 13, 16, 32, 33; Zz.: 30. 
Spiel 77: 8 1 9 4 0 7 7 

Gewinnklasse 1: 
1 144 525,80; Gewinnklasse 
2: 33 662,50; Gewinnklasse 
3: 3 127,10; Gewinnklasse 4: 
68,80; Gewinnklasse 5: 6,00. 
Mittwochs-,,Spiel 77": Ge- 
winnklasse 1: Super 7: un- 
besetzt; Jackpot 
1 502 474,00; Gewinnklasse 
2: 155 555,40; Gewinnklasse 
3: 15 555,40; Gewinnklasse 
4: 1 .555,40; Gewinnklasse 5: 
155,40; Gewinnklasse 6: 
15,40. (Ohne Gewähr) 

Gefährliches 

Jogging 
Ständiges Jogging stärke 

zwar die Muskeln, könne 
aber den Gelenken scha- 
den. Wer aufs tägliche Ge- 
sundheitstraben nicht ver- 
zichten wolle, so der Rheu- 
matologe George E. Ehrlich, 
müsse in späteren Jahren 
mit Arthritis rechnen. Die 
schmerzhafte, chronische 
Gelenkentzündung stellt 
sich oft nach Überlastung 
ein - etwa durch Stricken, 
Tippen oder Lastwagen fah- 
ren. Wird das einmal ge- 
schädigte Gelenk immer 
wieder benutzt, schrumpft 
die Knorpelmasse, cfer 
Knochen verformt sich. 
Einseitige Sportarten, so 
fürchtet der US-Mediziner, 
könnten künftig zu einer 
Zunahme der Krankheit 
führen. 

Freizeitjäger 
Das staatliche Aufforstungs- 

amt im US-Staat Pennsylvania 
bietet jedem eine einfache, mü- 
helose Möglichkeit, bei der Auf- 
forstung zu helfen: Mit jedem 
Jagdschein wird ein Päckchen 
Weymouthkiefernsamen aus- 
gegeben. Auf dem Begleitzet- 
tel werden die Freizeitjäger ge- 
beten, von Zeit zu Zeit einen 
Samen auf den Boden zu wer- 
fen und festzutreten. 

Wenn ein Mann nach einer 
idealen Frau sucht, ist er verlo- 
ren. Er bekommt meist eine, 
die aus ihm den idealen Ehe- 
mann machen will. 

Harald Juhnke 

ANGORA 

Schmerziciser 

helfen (dort wo's weh tut 

an der Schulter 

am Rücken 

am Arm 

am Knie 

helfen Tag un(d Nacht 

wirken natürlich - ohne schädliche 

Nebenwirkungen 

MEDIMA für jecjes Klima 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopä(]jsche Werkstätten 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 0 61 03 / 2 56 90 

B I: FCL — TSV Auerbach 6:0 (4:0) 
Mit einer guten Gesamtleistung sicherte sich 

die B-I-Jugend ihre ersten beiden Punkte in der 
Bezirksliga. Der FCL gefiel vor allen Dingen 
durch schwungvolles Spiel und hatte in den bei- 
den Außenstürmern Frank Blasa und Christian 
Fürstenberg zwei pfeilschnelle und schußkräfti- 
ge Spitzen. Für die Tore sorgten Christian Für- 
stenberg (2), Roland Spotta, Kay Barth, Frank 
Blasa und Robert Kümpel. 

B I: TSG 46 Darmstadt — FCL 1:5 (1:0) 
Bis zur Pause führten die Einheimischen et- 

was glücklich mit 1:0. Bereits in dieser Phase 
versäumte es der Club, die spielerische Überle- 
genheit in Tore umzusetzen. Nachdem nach Sei- 
tenwechsel Dieter Schmidt den Ausgleich erziel- 
te, ging es Schlag auf Schlag und am Ende stand 
ein deutlicher Erfolg. Torschützen: Roland Spot- 
ta, Frank Blasa. Kay Barth und Christian Für- 
stenberg. 

A II: SG Traisa/Nd. Beerbach I — FCL II 0:1 (0:0) 
Nach einem temporeichen und ausgeglichenen 

Spiel sicherte sich die A-II-Jugend verdient bei- 
de Punkte. Bei beiden Mannschaften waren die 
Abwehrreihen die stärksten Mannschaftsteile. 
Das einzige Tor des Tages erzielte Mittelstürmer 
Stefan Schubert auf Vorlage von Björn Meyer- 
höfer. 

A I: FCL — SG Arheilgen 4:2 (3:0) 
Der FC Langen startete gut und ging durch ei- 

nen Foulelfmeter, den Andreas Chrysanthos ver- 
wandelte, mit 1:0 in Führung. Auch in der Folge 
blieb der Club die tonangebende Mannschaft 
und erhöhte durch zwei Tore von Linksaußen 
Markus Grohmann auf 3:0. Nach Wiederbeginn 
wurden die Gäste stärker und kamen auf 2:3 her- 
an. Uwe Grohmann machte mit dem vierten 
Treffer den Langener Sieg perfekt. Rechte Sie- 
gesfreude wollte im Langener Lager allerdings 
nicht aufkommen, denn Mittelfeldspieler Dirk 
Wienke zog sich bei einem Zusammenprall eine 
schwere Kiefemverletzung zu, die ihn zum Aus- 
scheiden zwang. 

Samstag, 2. November 
F: 12.45 Uhr FCL — SG Egelsbach 
E II: 13.30 Uhr SKG Brandau — FCL 
E I: 13.30 Uhr FCL — SKG Ober-Ramstadt 
D II: 14.30 Uhr SG Malchen - FCL 
D I: 14.30 Uhr TSG 46 Damistadt — FCL 
C II: 15.30 Uhr FCL - SKG Roßdorf 
C 1: 15.30 Uhr SKG Roßdorf - FCL 

Sonntag, 3. November 
B II: 10.20 Uhr SKG Ober-Beerbach — FCL 
B I: 10.20 Uhr FCL — KSG Brandau 
A II: 10.20 Uhr FCL - SKV Hähnlein 
A I: 10.20 Uhr TG 75 Darmstadt — FCL 

Donn«rstag, 7. November 
B I: 18.30 Uhr FCL — Eintr. Rüsselsheim 

SG Egelsbach 
F 2: SV Erzhausen — SGE 0:1 

Die Egelsbacher Buben waren während des ge- 
samten Spiels drückend überlegen. Der sehr gu- 
te Tormann ließ jedoch nur ein Tor zu. 

F 1: SGE — SG Mulelien 6:0 
Die Mannschaft der SGE war ihren Gästen 

weit überlegen und erzielte auf eigenem Platz 
ein verdientes 6:0. 

E 2: SV Erzhausen — SGE 1:4 
Die Buben der SGE konnten mit einer guten 

Leistung beim Gastgeber in Erzhausen verdient 
gewinnen (Halbzeit 1:2). 

E 1: SGE — FTG Pfungstadt 6:2 
Die Egelsbacher Buben waren die überlegene 

Mannschaft und hätten durchaus noch höher ge- 
winnen können. 

D 1: SV 98 Dannstadt — SGE 3:0 
Die SGE hatte im gesamten Spiel nur eine ech- 

te Torchance. Ansonsten war es ein Spiel auf ein 
Tor, wobei die Egelsbacher nach der Halbzeit 
nur noch mit zelin Spielern antreten konnten 
(Halbzeit 2:0). 
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B: SV Erzhausen — SGE 3:3 
Von Anfang an beherrschen die Egelsbacher 

ihren CJegner und gingen verdient mit 2:0 in Füh- 
rung. Obwohl man bis zur Halbzeit noch gute 
Chancen hatte, verkürzten die Platzherren durch 
einen Elfmeter auf 1:2. Auch in der zweiten 
Halbzeit häuften sich die Torgelegenheiten, die 
aber ungenutzt blieben. Nach dem Ausgleich gin- 
gen die Egelsbacher erneut fünf Minuten vor dem 
Ende in Führung. Kurz vor Schluß der Partie 
war man in der Abwehr zu unentschlossen, so 
daß Erzhausen noch den Ausgleich zum 3:3 erzie- 
len konnte. 

A: SGE — Germ. Ober-Roden 4:0 
In ihrem ersten Heimspiel in der laufenden 

Punktrunde der Bezirksliga siegt- die SGE klar 
und verdient mit 4:0 Toren. Nach einer überlegen 
geführten ersten Halbzeit stand es zur Pause be- 
reits 3:0. Im zweiten Durchgang fiel das 4:0 durch 
einen Foulelfmeter. 

Samstag, 2. November 
F 2: SGE — SG Arheilgen 12.45 Uhr 
F 1: FC Langen — SGE 12.45 Uhr 
E 2: SGE — TSV Pfungstadt 13.30 Uhr 
E 1: RW Darmstadt — SGE 13.30 Uhr 
D 1: SGE — Germ. Eberstadt 14.30 Uhr 
C 2: SV Weiterstadt — SGE 15.30 Uhr 
C 1: SGE — SKG Ober-Ramstadt 15.30 Uhr 

Sonntag, 3. November 
B: SGE — SG Arheilgen 10.20 Uhr 
A: SC Vikt. Griesheim — SGE 10.20 Uhr 

SSG Langen 
F: VfB Offenbach — SSG 0:3 

Die Kleinsten der SSG waren nach den letzten 
Spielen nicht mehr wiederzuerkennen, spielten 
ihren Gegner aus und ließen ihm keine Chance. 
Dreifacher Torschütze war Jan Zeller. 

Eine heitere Epis(s)ode am Rande. Während 
des Spiels drückte den Torhüter der Platzherren 
ein menschliches Rühren. Da aber der Schieds- 
richter deswegen die Partie nicht unterbrechen 
konnte, machte der Keeper die Pinkelpause auf 
seine Art. 
E: SSG — FC Offenthal 1:1 

Durch leichtsinnige Spielweise ließen es die 
Platzherren zu, daß die Gäste einen Punkt ent- 
führen konnten. 
D: BSC Offenbach — SSG 1:7 

In einem erneut sehr guten Spiel konnte die ge- 
samte Mannschaft überzeugen. Die Tore erziel- 
ten Antonio Almirante (2), Robert Matic (2), 
Christian Staubach. Christian Hanclee und De- 
jan Nadrljanski. 
C: SC Buchschlag — SSG 0:ä 

In einem mäßigen Spiel kamen die Langener 
durch Marcel Starke (2), Kruno Simunic, Renato 
Mihaljevic (2) zu einem ungefährdeten Sieg und 
wurden mit 19:1 Punkten und 75:5 Toren Herbst- 
meister. 
A: TSG Neu-Isenburg — SSG 7:0 

Im bisher schlechtesten Spiel der Saison kam 
die SSG unter die Räder. Der Halbzeitstand von 
2:0 hätte durch eine geschlossene Mannschafts- 
leistung noch aufgeholt werden können, doch 
nach dem 3:0 war die Moral endgültig dahin. 
Dennoch sollte man aufs nächste Spiel hoffen. 
Samstag, 2. November 
F: SSG — SG Rosenhöhe 14.00 Uhr 
E: TSG Neu-Isenburg — SSG 15.00 Uhr 
D: Sparta Bürgel — SSG 14.00 Uhr 
Sonntag:, 3. November 
A: SSG — SG Dietzenbach 10.30 Uhr 

SV Dreieichenhain 
E: FC Dietzenbach — SVD 7:0 

Gegen die überlegenen Gastgeber hatten die 
Hainer keine Chance. 
D: SVD — Rotweiß Offenbach 10:0 (7:0) 

Gegen einen schwachen Gegner hätte das Er- 
gebnis leicht noch höher ausfallen können. Die 
Torschützen: Tek (5). Scifo (2). Auragui, Lamar- 
mora und Marti. 
C: SVD — TV Dreieichenhain 0:3 (0:0) 

Bis zur Pause waren beide Mannschaften 
gleichwertig. Darm erzielte der TVD drei Tore in 
fünf Minuten, wodurch die Rotweißen nicht 
mehr zu ihrem Spiel fanden. 
B: FC Dietzenbach — SVD 12:0 

Die Höhe des Spielausgangs besagt, wer der 
Herr auf dem Platz war. 
A: Italsud Offenbach — SVD 0:4 (0:1) 

Trotz des klaren Ergebnisses waren die Platz- 
herren kein leichter Gegner, doch sie konnten ih- 
re Chancen nicht nutzen. Dieser Sieg brachte die 
Hainer ein gutes Stück voran. Torschützen wa- 
ren: Hönes (2). Pompizzi und Pfeiffer. 
Samstag, 2. November 
E: SVD — TV Dreieichenhain 14.00 Uhr 
C: SVD — JFG Gravenbruch 15.00 Uhr 
Sonntag:, 3. November 
B: SVD — FV 06 Sprendlingen 9.00 Uhr 
A: SVD — VfB Offenbach 10.30 Uhr 

TV Dreieichenhain 

Den fünften Sieg in Folge erzielte die C- 
Jugend gegen den Lokalrivalen SVD. Der Turn- 
verein begann die Begegnung etwas nervös und 
konnte seine Überlegenheit während der ersten 
Halbzeit nicht in zählbare Erfolge umsetzen. 

Dem SVD gelangen nur drei ungefährliche Kon- 
ter. Kurz nach dem Wiederanpfiff ging der TVD 
durch Cobb und Eichler 2:0 in Führung. Im An- 
schluß daran entwickelte sich ein Spiel auf das 
Tor des SVD. der im Verlauf der zweiten Hälfte 
keine nennenswerten Chancen mehr besaß. 
Nachdem Timmerarenz kurz zuvor nur die Tor- 
latte getroffen hatte, wurde sein zweiter Schuß- 
versuch vom SV-Keeper abgewehrt. Den Nach- 
schuß schob Och zur vielumjubelten 3:0-Führung 
ein. TVD-Torhüter Leyer mußte während des ge- 
samten Spiels keine Bewährungsprobe beste- 
hen. 

Für den TVD spielten: Leyer, Lenhard, Grön- 
ke. Schwenk, Gimmnich, Eichler, Timmerarenz, 
Kühn, Cobb, Och, Schäfer, Aygün. 

Gegen eine gleichwertige Mannschaft der TSG 
Neu-Isenburg bezog die E-I-Jugend eine unglück- 
liche 0:1-Niederlage. Die Isenburger starteten 
gut, doch blieben sie meist in der sicheren TV- 
Abwehr hängen. Der TVD war durch Konter 
über den schnellen Wittner immer wieder ge- 
fährlich. Nach dem 0:0-Pausenstand spielten die 
Hainer zwar überlegen, mußten jedoch nach ei- 
nem Konter der Gäste das 0:1 hinnehmen. Da- 
nach hatte der TVD die größeren Möglichkeiten. 
So als der TSG-Torhüter in der letzten Minute 
zwei eigentlich unhaltbare Schüsse von Gertitz 
und Trunk von der Linie fischte. 

Die D-Jugend setzte ihre Erfolge der letzten 
Spiele fort und gewann knapp 2:1, nachdem man 
gleich nach dem Start 0:1 zurücklag. Ersatzge- 
schwächt und mit nur zehn Spielern kamen die 
Hainer immer besser ins Spiel und schössen nach 
dem Ausgleich zum 1:1 sogar nach einem sehens- 
werten Solo von Miraseydi den Siegtreffer zum 
2:1. 

J u^endhandbaU 

TV Langen 

A: TV Langen — SSG Langen 22:13 (8:4) 
In einem nur mäßigen, jedoch sehr fairen Spiel 

konnte sich der Gastgeber erwartungsgemäß ge- 
gen den Nachbarverein durchsetzen. Wie im Hin- 
spiel agierte man weit unter Wert und setzte sich 
wie vor 14 Tagen erst nach der Pause deutlich ab. 
Die Verteilung der Treffer auf TVL-Seite zeigt 
die ungleichmäßige Torausbeute von Rückraum 
(16 Treffer) und Kreis- und Außenpositionen (6 
Treffer). Dies weist noch bestehende Mängel im 
Anspiel und Zusammenspiel der verschiedenen 
Mannschaftsteile auf. Will die Mannschaft wei- 
terhin an der Tabellenspitze mitmischen und den 
Zuschauem (wie so oft) guten Handball bieten, 
so bedarf es auch einer Leistungssteigerung auf 
dem spielerischen Sektor. 

Denn der nächste Gegner, die SKG Roßdorf, 
ist zu den besseren Mannschaften der Runde zu 
zählen. Anpfiff ist am 3. November um 16.50 Uhr 
in der Georg-Sehring-Halle. 
wA: RW Darmstadt — TVL 8:7 

Etwas unglücklich verlor die weibliche A- 
Jugend ihr zweites Punktspiel der Saison. Nach 
einem guten Spiel, bei dem das Tormädchen Hel- 
ler herausragte, hätte die Mannschaft einen 
Punkt verdient gehabt. 

Insgesamt gesehen lassen sich die Leistungen 
der jungen und erst kurz zusammengestellten 
Mannschaft vorzeigen. Es spielten: Heller, Lie- 
big, Pietrowski (3), Lakatos (1), Felke(2), Tetzel, 
Grohmann, Arndt, Schellhaas (1). Schmitt. Beer. 
Dänner. 

Samstag. 2. November 
B II: SG Egelsbach — TVL 15.15 Uhr 
wA: TVL — SV Crumstadt 15 Uhr 
A: TVL — SKG Roßdorf 16.50 Uhr 
C: TVL — SSG Langen 15.40 Uhr 

SSG Langen 
A: TV Langen — SSG 22:13 (4:8) 

Erst kurz vor Spielende zeigte die SSG ihr 
wahres Können und daß sie auch Tore werfen 
kann. Mit etwas mehr Glück im Abschluß wäre 
zumindest ein besseres Resultat, wenn nicht so- 
gar ein Punktgewirm möglich gewesen. 

Es spielten: Carsten (1) im Tor; George (3). Ma- 
renbach (1). Karsten (1), Lexe (1), Harry (4), Tie- 
wie (1), Pakku (1). 
wB: SSG — TSV Pfungstadt 11:2 (3:1) 

Gegen den leicht geschwächten Rivalen aus 
Pfungstadt landete die SSG einen sicheren 11:2- 
Sieg. Während die SSG zur Halbzeit nur knapp 
führte, wurde in der zweiten Spielhälfte der Vor- 
sprung entscheidend ausgebaut. Die aus der C- 
Jugend ausgeliehene Torfrau Kerstin Passmaim 
zeigte eine sehr gute Leistung, obwohl sie sonst 
als Feldspielerin agiert. Durch die hektische 
Spielweise der Pfungstädterinnen kam es teil- 
weise zu harten Fouls. Die SSG-Mädchen ließen 
sich dadurch aber nicht aus dem Konzept brin- 
gen und setzten ihi Spiel unbeirrt fort. 

Gadernheim führt zur Zeit die Tabelle an, die 
SSG-Mädchen belegen mit 4:2 Punkten und 29:20 
Toren einen guten Mittelplatz. Es spielten: Ker- 
stin Passmann (im Tor); Sabine Graffe (1). Clau- 
dia Werner (1), Pepa Kouklinas. Jasmin Thier- 
ßen, Anja Gerhard (5), Elisa Chenot, Petra Wa- 
genknecht, Claudia Gebauer (4). 
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Herati-super. ind. 402/90 cm statt 

720^" 499r 
765r 

1314r 
2115r 

\S9S< 

Kurde. Anatoilen 455/109 cm statt 
Oargaiin, Persien -§ntut^ 770/B0cm SUtt .>90Ur 
China-Brücken 
China. antiQue finisn _ 159/65 cm statt ..>TOr 
China CCJS-^ 140/70 cm statt 
China, antique finish ^ 155/95 cm statt 
China, antique finish 
156/95 cm statt 
CHina 200/120 cm statt jß2ur 
China 
200/120 cm statt J5i9r 
Chlna-super 
185/122 cm statt ^UWr 
China-Teppiche 
240/170 cm statt 
China 
500/200 cm statt „»Wr 
Chlna-super «aäa-^ 
257/257 cm statt ßSWr 
Tlbeter-Brücken 
Tibeter 
42/42 cm statt 
Tibeter 121/75 cm statt 
Tibeter 
156/100 cm SU« 
Tibeter 150/99 cm statt 
TiQeter 
174/122 cm statt 
Tiüeter 
198/152 cm statt 

Jl&5< 

»98;^ 
J1495? 
vm? 
5M2? 

Tlbeter-Teppiche 
Tibeter «a*jh-' 
272/206 cm statt ßmWir 
TiDeter 
552/245 cm statt ZvOUr 
Tlöeter «Am*^ 
252/205 cm statt jUMur 
Tibeter . _ - ä»-' 
595/298 cm statt 
Echte Marokko-Berber 
Berber 
120/60 cm 

2792.- 
3990.- 

204.- 
423.- 
472r 
581.- 
660.- 
990r 

1648r 

1698.- 
2852r 
3872r 

115r 
359.- 
559: 

1196.- 
1545r 
2505r 

statt 
Berber 
140/67 cm 
Bertser 155/16 cm 
Berber 
150/90 cm 
Ber&er 
165/92 cm 

JI84? 

statt 
Berber ■ ■ ■ ^ 182/125 cm statt ßfißtr 
Berber cia^ 
200/164 cm statt >/!«■ 
Berber-Teppiche 
aemer 
244/195 cm statt 

inoOdT 282/199 cm Statt I^KNIr 

1932r 
2998.- 
3872.- 
9886.- 

79." 
118.- 
138.- 
178.- 
198r 
265r 
341r 

499.- 
598r 

Berber 295/202 cm statt 
Berber 
550/245 cm statt 
Berber 552/242 cm statt 
Berber 
500/250 cm statt 
Berber 595/502 cm statt 
Berber 
407/500 cm statt 

749r 
J&78? 898r 

1085.- 
^J40? 1395r 
1588? 2378r 
2520? 1198.- 

Handweb-Brücken 
37?« 
56r 
64." 
nr 

118r 
345r 

60/120 cm statt 
66/140 cm statt 
70/140 cm statt 
94/l40^m statt 
BO/190 cm statt 
124/170 cm statt 

ßs/r 
;18«? 
yi»< 
2ß4< 
i5a< 

Handweb-Teppiche 
170/240 cm statt 
200/500cm statt 
200/250 cm statt 
250/540 cm statt 
250/540 cm statt 
250/S40 cm statt 
250/550 cm statt 
300/400 cm statt 

198r 
346.- 
390r 
498r 
576r 
736.- 
835r 
945r 

60/120 cm statt 
70/140 cm statt 
120/170 cm statt 

^86? 

J«8? 
I^AOf^ 
1^44? 
157«? 

Brücken, durchgewebt 
 29.'° 

J28r 83r 
J5e? 122r 

62/120 cm statt 22^ 181.- 
Teppich, durchgewebt 

170/230 cm Statt 198r 
250/350 cm Statt ^^€0? 696.- 
300/390 cm Statt .J770? 885r 
200/300 cm Statt 2065? 1386r 
300/400 cm statt .29««; 1785r 
Brücken, rustikal + modern 
 IS? 

84r 
140/200 cm statt $4«? 243.- 
Teppiche, rustikal + modern 

360r 
758r 

57/115 cm statt 
70/140 cm statt )3e? 

250/550 cm statt 
170/750 cm Statt 

Tteppichboden und -fliesen 

j»j^6? 

9.' 

stTiktir-FiU in menreren Farben, für Nndenimmer und Kobbyraume geeignet. 100 % Poivamid, 400 und 500 cm breit, qm bisher 
Tcppiclibode«-$clillite, meliert, dichte Qualität, für alle wohnbereiche geeignet, in verschiedenen Farben vorratig, 
100 % Polyamid. ^ 400 cm breit. gm bisher^ 
TepplchbodcR-sckilRie, in sich meiien. Ideal für den wohnbereich und Flure, 100 % Polyamid, 400 und 500 cm breit, «^^4^90 qm bisner^^>f! lA. 
Vetours-Tcppldibfldei. solide VKihnbereichsquaiitat mit elegantem warenbitd. In 4 Farben vorratig. 400 und 500 cm breit, qm bisher^ 
velovrs-TepplclilMde« mit zeitlosem oruckdessin, Ideal für alle Arbeitsbereiche, Fußbodenheizung-geeignet. «%gi<'^Q80 400 u 500 cm breit qm bisher j 
StküRgi IR lerberoptlk. diente feste Oberfläche. für den zeitlosen wohnstii, i W^920 400 cm breit, qm bisherj 
schüRgi ans Sanberfaser, leicht meliert, für stärkste Beanspruchung geeignet, verschiedene Farben vorratig, 400 und 500 cm breit gm bisher 
ScRüRie ais ibo s Sckurvoile, Ideal für den gesamten wonn- 
bereich, 400 und 500 cm 9Z9C breit, qm bisher/loT 
EiefaRte aRiesckoreni SciiliRfM«are 
mit unempfindlicher Oberflache, Sauberfaser. 100 4« Polyamid. 400 und 500 cm breit, «*^^790 qmbish^" 
Rvstikaler scfellRfealepplclibo»! 50 % Polyamid, 50 % Schurwolle, ideal für junges Wohnen, Z/190 400 cm breit qm bisherj^ 
SchllRgeRfliHe, feine diagonal getuftete Schiingenkonstruktion, für stärkste Beanspr. geeignet. 5 Farben, ZC80 qm bisher 90. 

14?° 

„e;^18?° 

,.^22?° 

ignet, 

,>9<23?° 

..^'27? 
WM e, 
„^34?° 

.r^14J° 

Langer Samstag bis 18.00 Uhr durchgehend geöffnet 

S0i50 cm 
LHiRs-wionrsteppickbadei In wunderschöner Ausführung für den etwas ausgefallenen Geschmack. Sauberfaser, . Ü 400 u. 600 cm breit, qm bisher 

PVC-Bodenbeläge 
PVC-Belai in geometrischer Musterung, iose venegbar, 400 cm breit, qm bisher 
PVC-lelai in attraktiver Musterung, verschiedene Farben 
vorratig. iose venegbar. *0^ 4 D4 400 cm breit. qm bisherlO» 
PVC-Btlai, solide Qualität, fflr alle Wohnräume geeignet, 
mit kleinen Fehlem, ^ Ago 
400 cm breit. qm bisher l9. 
ftfC-Mai in feinen pasteiiigen 
Farben, in neutraler Musterung, 400 cm breit qm bisher 
PVC-kelai, Spitzenqualität, tritteiastisch. verschiedene Muster, auch für Fußbodenheizung ge- 
eignet 400 cm breit, qm bisher 

Cardinen und Stores 
UelRienvstert« strRktiirstores, weiß, mit Bieibandabschiuß, O90 180 cm hoch p m. bisher^^^gr O* 
250 cm hoch p. m. bisher 12 • 
cafMaRtfardiRe a«s Meile« latlst, zart bestickt, 100 % Polyester ^ |%eo 
50 cm noch p. m. bisher>fr 9« 
daiR; pasieiler SeiteRsckai mit bestickter Vorderkante, 100 % Polyester, iAitf^4il90 150 cm hoch p. m. bisher^Bor 14» 
NeppeRstores alt eleiaRtf« litter u. feiner langsstreifenbetonung. 
Bieibandabschiuß, f 90 180 cm hoch p m. bisher ^2r I / • 
260 cm hoch p. m. bisher 42r^22?° 
StfRltRrstores alt aRlH- leMAkRiicker TraRtparMi in weiß und ecrue, 
Bieibandabschiuß, 180 cm hoch p. m. bisher,>Z. & 
260 cm hoch p. m. bisher Wf^29?° 
NdrHCkter latlit, urt aegede«tetc URRickefl. 100 % Polyester. mit Bieibandabschiuß, vas^^OSO 270 cm hoch p. m. bisher 
Dekostoffe 
Drvckstetfe Ir vieleR FarkeR tRd MRitern, 100 H Baumwolle, 
pflegeleicht 120 cm breit p m. bisher 
FRr NDkRMiitlic, die spal ir Farke kakeR 
apatt gemusterte Baumwolldrucke, pflegeleicht. ^11?o 

r52f22.'° 

^24." 

,^29?° 

^39?° 

r^26f° 

^29.'° 

TraRspareRt, |e«ektcr Oekestoff, inbetween, in versch. Farben. 100 4t Poiyacryi.. ^ /|O90 
120 cm breit p. mbish^p^: IO« 
lelReR ketfrRCkt, lordlreRMRstef, 
pflegeleicht, iSOcmbrelt p. m. bisher^ 
Doppelseitig kedrRcktfS lelReR, vielseitig verwendbar, pflegei.. 
130 cm breit p.m. bisher 
FeiRckeRliii, lacquardgemustert, 100 % Poiyacryl. 
120 cm breit p. m. bisher^ 
sttivolle iiegaRi, Brokateile in zatten PasteiitOnen, 120 cm breit p. m. bishei 
spItteRsteres Ir ckaRipaiRerfarkeR 
NRd belieearaMel, 100 % Polyester. cü^ 90^^ 
260 cm hoch p. m. bisher>Z. 

^ ••'""«SS'""*' 

jund natürlich groBe 
Auswahl an Kissen, Decken, 
Geschenkartikeln und Kunst- 
handwerk - 
jetzt zu Raumungspreisen! 

WÄHREND DES RAUMUNGSVERKAUFS DURCHGEHEND GEÖFFNET 

C -U* SONNTAGS V. 14-18 UHR 
BESICHTIGUNG jmm 
kein Verkauf - keine Beratung / 
BESICHTIGUNG 
kein Verkauf - keine Beratung 

, MüK|heim/M.. 

Offenbacher Str.1 u. Bieichstr. 5 'S? 06108/69047 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein Buch- 

stabe zu entwenden, damit die „bestohlenen" 
Begriffe, der Reihe nach gcle.sen, einen Spruch 
von Friedrich dem Großen ergeben. 
sich - Macht - er - Mira - Nichte - Stau - Steine 
um - Mann - in - vom - Ger - List - Wein - Neer 
de - Rabe - Inn - Licht - Rauch - Tfein - Rede 

Laich - Ner - Oma - nun - Mist. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger Wör- 
ter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe zusammen ergeben das, was 
das Bier so appetitlich macht. 
bell - bier - block - flug - haft - kind - malz 
räum - rock - sack - sand - schäum - schoß 

stein - Stoff - statt - tuch. 

Wortfragmente 
geng - hrun - nzua - ren - wenn - esam - Itum 
mang - melt - siea - enug - hati - uszu - erfa 

stma - fuh. 
Vorstehende Wortfragmente sind so zu ord- 

nen, daß sich daraus ein Ausspruch von Maugham 
ergibt. 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

U. KUST 
KRETA 

e Nüsse 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleiche 
Buchstaben. 

Schachaufgabe Nr. 44 
Saalbach-Pollmächer, 1861 

1. 

2. 

3. 

25 20 22 21 13 25 23 11 26 
Stadt in der Neumark 
24 14 20 15 26 22 4 26 13 
russischer Dichter 
22 25 9 17 24 8 25 
Traumgespenst 
17 25 14 10 24 13 18 
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europ. 
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► 
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europ. 
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Grill- 

T 
► 

Flu& 
i. Oit- 
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Stadt 

Stadt 
am 
Solling 
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► Jagd-, 

Polizei- 
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ifrik. 
Wüsta 

Fluft 
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teil 

► Kosma- 
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früh. 
äthk>p. 
Titel 

f » 

L Öl- 
pflanze Span. 

Münze 
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r 
frz.: 
Intel 

durch- 
sichtiger 
Über- zug 

f 
► Frauen- 

name 
frz. 
Dichter 

Fl«- 
cherv 
maft 

Bienen- 
luchter 

f 
► japan. 

Brett- 
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Stadt 

f 
► 

f 

bibl. 
König ► Tech- 

niker ► 
T 

aüd- 
tirot. 
Kurort ► frz.: 

Gold 
tat.: 
Fläche ► 

 ! 1 

19 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

Substantiv auf deutsch 
24 26 8 10 26 23 17 18 
Berliner Flughafen 
26 2 10 18 20 24 26 
Ausfuhrhändler 
4 26 20 14 21 25 23 
biblischer Ort 
20 26 5 19 24 25 24 
Sprechgesang in Opern 
25 3 14 25 26 11 
Wasserleitung(sbrücke) 
21 9 17 8 19 20 
Schleifmittel 
17 26 8 19 22 15 13 
amerikanischer Dichter 
5 13 26 20 15 22 25 
Märchen von Hauff (2 Wörter) 
14 22 19 1 26 20 21 
Kosmos 
15 25 20 19 12 25 23 
italienischer Freiheitsheld 
16 25 20 22 19 9 16 
Wildkaninchen 

17 20 

20 24 

14 20 

26 8 

1 

14 

15 

16 24 

26 23 

25 6 

21 26 

14 8 

11 19 

26 23 

Weiß am Zuge setzt in drei Zügen matt. 
Kontrollstellung: Weiß: Del, Df7,1^11, hl, Lfl, 

g5, Se4, e5, Ba2, b2, c2, f2, g2, h2 (14) - 
Schwarz: Kd8, Dc7, Ta8, h8, Lc8, Sb8, e7, Ba7, 
b7, c5, d7, e6, g6, h7 (15). 

16. 3 14 25 11 20 19 23 23 26 
Tburentanz 

17. 19 10 17 19 15 26 22 19 26 
Tbchter Agamemnons 

18. 8 6 21 24 26 20 19 14 8 
Geheimnis. 

Die fünften Buchstaben, von oben nach unten 
gelesen, ergeben einen Tfeil der bayerischen 

Alpen. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Silbenrätsel: 1. Euteipe, 2. Isolierung, 3. Ne- 
palese, 4.* Ehefrau, 5. Hannibal, 6. Antigone, 7. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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Leiersehwanz, 8. Bandoneon, 9. Europa, 10. Wie- 
dergutmachung, 11. Analyse, 12. Hadrian, 13. Ri- 
enzi, 14. Hagebutte, 15. Elaborat, 16. Idealismus, 
17. I^hiti. - Eine halbe Wahrheit ist eine ganze 
Luege. 

Wortfragmente: Wer wagt es, Rittersmann oder 
Knapp, zu tauchen in diesen Schlund? 

Konsonantenverhau; "ftkt ist oft nur die Er- 
kenntnis, dass man seine Taktik ändern muß. 

Mixrätsel: Salamander, Chronometer, Orna- 
mentik, transportabel, Trompeterkoips, Leich- 
dome, Athletiker, Nebensache, Dunkelheit 
= Schottland. 

Besuchskartenrätsel: Gardinenspannerin. 
Schachaufgabe Nr. 43: 1. Da4-c2!, d3xc2; 2. 

d2-d3, c4xd3; 3. La2xd5 matt. Damen- und Bau- 
emopfer machen die Bahn für das Matt frei! 

Kombinationsrätsel: Der Wüstling. 
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Eine schlimme Geschiclite 

Von Charly Flunker 

Auf einem Angel-Ausflug in Maine wollte ein 
")lTy  - ■ 

i 

„Vom Schlafwandeln hat mich der Doktor nicht 
geheilt - aber er hat mir auf Krankenschein ein 

Fahrrad verordnet." 

Gezielt und getroffen 

Seien wir froh, daß sich der Redner so kurz 
faßte, denn was er uns nicht gesagt hat, bereitet 
uns bestimmt keinen Kummer. 

Die Schauspielerin Carola starb in der „Kame- 
liendame" so natürlich, daß der anwesende Agent 
der Lebensversicherungsgesellschaft ohnmäch- 
tig wurde. ^ 

Bei vielen Kleingärtnern werden die Blasen 
an den Händen größer als die Tomaten. 

Warum nennt man einen Mann, dessen Frau 
verreist ist, Strohwitwer? Weil er so leicht Feuer 
fängt. * 

Wie vermeidet man, daß Eier zu schwer im 
Magen liegen? Indem man vor dem Essen die 
Schalen entfemt. 

>•< 

Was ist das: Ein Raum mit zwei Männern, und 
einer arbeitet? Eine Amtsstube mit zwei Beam- 
ten und einem Ventilator. 

Warum wird in Ostfriesland nur zehn Minuten 
Mittagspause gemacht? Weil sonst das Personal 
wieder neu angelernt werden müßte. 

Filmstar aus Hollywood einen bestimmten Bach 
ausprobieren. Ein Ortsansässiger ging mit ihm 
und zeigte ihm den Platz, wo die 'fijuristen ge- 
wöhnlich angelten. 

Der Filmstar nahm dort seinen Standort ein 
und packte sein Angelzeug aus. Der Boden war 
ziemlich morastig, und er sank nach und nach 
bis über die Knie in den Schlamm ein. 

„Etwas dreckig hier, Mr. Baker, nicht?" sagte 
er zu seinem Bereiter, der sich auf einer trocke- 
nen Baumwurzel in der Nähe niedergelassen 
hatte und seine Pfeife rauchte. 

„Ja, ich weiß", bemerkte Baker. „Und das ist 
das Schlimmste bei der Sache." 

Allmählich fingen die Moskitos unangenehm 
an zu stechen. Der Filmstar war mit einer Hand 
unablässig damit beschäftigt, sie zu verscheu- 
chen oder zu erschlagen. 

„Diese Biester hier sind ziemlich groß und 
entsetzlich hungrig, Mr. Baker", sagte der Mann 
aus Hollywood. 

„Ja, ich weiß, das ist das Schlimmste dabei..." 
Mit dem Steigen der Sonne steigerte sich die 

schwüle Hitze in dem dampfenden Talkessel. 
Der Fischer aus Hobby wischte sich dauernd die 
Stirn und verlor mehr und mehr die Lust an der 
Freud. „Ziemlich heiß hier", sagte er schließlich. 

„Ja, ich weiß", bestätigte der Ortsansässige. 
„Das ist das Schlimmste dabei." 

Der Filmstar widmete sich wieder seinen An- 
gelversuchen. Nach einer Stunde Kampf mit Hit- 
ze, Insekten und Morast meinte er: „Hier schei- 
nen ja überhaupt keine Fische drin zu sein, Mr. 
Baker?" 

„Ich weiß, ich weiß", versetzte Baker. „Und 
das ist das Schlimmste bei der Sache.. 

Von der Muse geküßt 

Beobachtung 
George Bemard Shaw, der berühmte irische 

Dramatiker, traf bei einem Spaziergang in sei- 
nen letzten Lebensjahren einen gleichaltrigen 
Bauern und unterhielt sich eine Weile mit dem 
Mann. 

Der biedere Landwirt meinte: „Ja, das ist schon 
so, wenn man älter vtrird, dann wird man auch 
immer dümmer!" 

Verwundert erwiderte Shaw: „Das kann ich 
von mir wirklich nicht behaupten!" 

„Ja", erwiderte der Bauer, „selber merkt man 
das nicht, aber die anderen!" 

Die Zage 
Herr Lenk hatte den Instrumentenfimmel. Mit 

wem immer er zusammentraf, dem erzählte er 
stundenlang von seiner umfassenden Kenntnis 
der Musikinstrumente. Er war ein strapaziöser 
Mann. 

Max Reger gelang es einmal, ihn zum Schwei- 
gen zu bringen. Er fragte den Maniker, als dieser 
seine Walze ablaufen ließ: „Sagen Sie mir, was 
ist eine Zage?" 

Dem Spezialisten blieb Verstand und Zunge 
stehen. Dann erwiderte er: „Dieses Instrument 
gibt es nicht!" 

Reger aber bewies ihm das Gegenteil: „Doch, 
mein Lieber, denn in der Bibel stent: Die Amale- 
kiter kamen mit Zittern und Zagen!" 

Viel zu spät 
Den Höhepunkt der Mißstimmigkeiten in der 

Ehe Girardis mit Helene Odilon löste die Tatsa- 
che aus, daß diese ihn in ein Irrenhaus bringen 
lassen wollte. Was der eigentliche Grand war, 
darüber gingen die Meinungen auseinander. Je- 
denfalls, Girardi galt plötzlich als vermißt - er 
war zu einer einflußreichen Persönlichkeit ge- 
flüchtet, der es gelang, seine Einweisung zu 
verhindern. 

Bald darauf wurde die Ehe auch geschieden, 
und der gefeierte Schauspieler fand wieder zu 
sich und seinem Publikum zurück. 

Auch seinen Humor hatte er wiedergefunden. 

AlssicheinguterBekannternachseinemBefin- 
den erkundige, meinte er launig: „Jetzt fragen 
S' mi, ob i narrisch bin? Damals hätten S' fragen 
sollen, damals wie i g'heirat hab'!" 

Uneigennützigkeit 
Der Schauspieler Beckmann sagte einst zu 

seinen Freunden, als sich ein als Zyniker ver- 
schriener Kollege näherte: 

„Man kann sagen, was man will, uneigennützig 
ist er. So vielen Leuten er die Ehre abgeschnitten 
hat, nicht das kleinste Stückchen hat er für sich 
behalten!" 

Presse-Spitzen 

„Männer, die Mut haben, trinken Milch, und 
Männer, die noch mehr Mut haben, scheuen sich 
nicht, es hier in aller Öffentlichkeit zu tun!" - Mit 
diesem Schild wirbt eine Milchbar in Paris - und 
das Geschäft floriert seitdem ausgezeichnet. 

„Ce Soir", Frankreich 

Echte Landluft „genießen" neuerdings die Be- 
sucher eines privaten landwirtschaftlichen Mu- 
seums in Avebury in der Grafschaft Wiltshire. 
Um eine möglichst realistische Atmosphäre zu 
schaffen, ließ Heniy Baltimore, der Besitzer, im 
Keller faulendes Stroh und Pferdemist einla- 
gern. Die Zahl der Besucher, so versichert Mr. 
Baltimore, soll um zwanzig Prozent angestiegen 
sein. „Sunday Times", England 

Während eines wolkenbruchartigen Regens 
stellte Andrew Smith aus Lockport (Kansas) fest, 
daß seine Scheibenwischer nicht mehr richtig 
funktionierten. Er hielt sofort an und öffnete die 
Wagentür, um nach dem Rechten zu sehen. Das 
war jedoch nicht möglich, denn er hatte alle 
Hände voll zu tun, um schwimmend das Ufer des 
Flusses zu erreichen, in den er in der stockfin- 
steren Nacht geraten war. „Star", USA 

Mrs. Helen Lovell aus Plymouth reichte Schei- 
dungsklage ein, weil ihr Mann wegen dauernder 
Streitigkeiten mitten durchs Schlafzimmer eine 
Wand aus Ziegelsteinen errichtet hatte. „Die Wand 
hätte mich ja gar nicht mal gestört", erklärte 
Mrs. Lovell dem Scheidungsrichter. „Aber mein 
Mann hat sich hartnäckig geweigert, die Mauer 
zu verputzen!" 

„Daily Mirror", England 
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(18. Fortsetzung) 
Schöner Sonnabend - und all die armen Irren, 

die sich einen Wagen für Familienausflüge kauf- 
ten. quälen sich jetzt draufJen ab." 

Es war genauso schlimm, wie der junge Mann 
vorausgesagt hatte - England erstickte an seinen 
Autos -. und die Hälfte der Zeit schien mit War- 
ten draufzugehen. 

Er aß ein paar belegte Brote in einem an der 

Reise in ein altes Land 

VON JOHN B. PRIESTLEY 

CopyriRhl by Khrcnwirth-Vcrlu«, Münthcn. durch Vorlan von Grnbrrn & GörR GmbH & Co. KG. Frankfurt nm Main 
gen Irrfahrten abseits der Hauptverkehrsstraße 
am spaten Nachmittag Bath. Er hatte diese präch- 
tige Stadt noch nie gesehen, und nachdem er den 
Wagen mit viel Zeitvergeudung und Nervenver- 
schleiß geparkt hatte, machte er einen Rundgang 
und überließ sich ihrem goldenen Zauber Nach 
Erziehung und Neigung war er kein Rewunderer 
der Vergangenheit und Verächter der Gegen- 
wart. der riesigen, zappelnden, tragikomischen 
Gegenwart; er kannte zuviel vom achtzehnten 
Jahrhundert, um in ihm leben zu wollen: aber 
Bath, wie die Cotswolds. erschütterte ihn, und er 
fragte sich, ob es nicht idiotisch war. an eine 
Rückkehr nach Australien zu denken. 

Es war etwa dreiviertel neun, als er am Palais 
m Pontisford ankam, das immer noch wie ein 
Kino aussah, sieh aber jetzt als Spielhalle aus- 
gab. Von dem Allerton-Fawcet und einer halben 
Krone beeindruckt, zeigte sich der Türsteher 
sofort hilfreich. Mr. Fetch sei gerade noch auf der 
Bühne, s.^it halb acht, sei mit Leib und Seele 
dabei, aber .schließlich sei Mr. Fetch nicht mehr 

Reise nach Neuseeland zu sparen und seine Tbch- 
ter und Enkel zu besuchen. 

..Tatsächlich bin ich ein einsamer Mann. Alle 
glauben zwar das Gegenteil, aber was zum Tbu- 
fel verstehen die davon? Da sind wir schon - 
drittes Haus links." 

Sein Wohnzimmer war ziemlich klein für ei- 
nen so massiven Mann, aber es war behaglich. 

Kapitänsdinner - rasch skizziert 
Aber ehe er Tom einen Drink anbot, stöberte 

er in der anderen Hälfte des Büffets herum, 
brachte schließlich ein Plakat hervor und rollte 
es auf. 

„Das wollte ich Ihnen zeigen. Mr. Adamson," 
Es war eine lebhafte Skizze von Leuten, die 
komische Papierhüte aufhatten: R, M. S. Coral- 
la. 22. Febr 1956. Kapitänsdinner. Und Fetch ließ 
ihn die Skizze ein oder zwei Minuten lang 
anstarren. 

Felch ließ ihn das Plakat zwei, drei Minuten anstarren. 

so jung, und es könnte sein, daß er sehr bald 
Schluß mache und den jungen Mr. Bird. den 
stellvertretenden Manager, weitermachen lasse. 
Wenn der Herr wolle, könne er einen Blick auf 
Mr. Fetch während der Vorstellung werfen und 
danri in einem kleinen Büro auf ihn warten, 
wohin Mr. Fetch nach Schluß auf einen Drink 
gehe. Worauf Tom also einen Blick auf die Bühne 
warf - und da stand Jimmy Fetch. ziemlich hei- 
ser geworden inzvvfischen. schwitzend unter den 
Jupiterlampen, in (;inem zu knapp sitzenden Smo- 
king. ein großer, dicker Bursche, wahrscheinlich 
gut in den Sechzi;|ern und einem älteren ameri- 
kanischen Senator nicht jnähnlich. Die Halle 
schien voll zu sein, hauptsächlich von Frauen 
mittleren Alters, die alle in kurzen Pausen auf 
eine mechanische Art in Lachen ausbrachen und 
sich in Wirklichkeit auf die numerierten Tafeln 
vor sich konzentrierten. Tom ließ sie gerne allein 
und wartet in dem kleinen Büro, obgleich es 
verstaubt war und nach Leim und altem Papier 
roch. 

Jimmy Fetch kam herein und wischte sich die 
Stirn mit einem riesigen Taschentuch ab. „Völlig 
durchgeschwitzt", verkündete er. ..Ich hole mir 
bestimmt noch eine Lungenentzündung. Sie woll- 
ten mich sprechen, sagte der alte Joe." 

„Ja, wenn Sie nichts dagegen haben, Mr. 
Fetch. Es handelt sich um einen Mann, der mal 
vor zehn Jahren mit Ihnen auf See war. es ist 
wichtig für mich - sehr sogar..." 

..Trinken wir erst einen, wenn es Ihnen nichts 
ausmacht, Mr. - äh..." 

„Adamson." 
„Möchte Sie nicht aufhalten, aber ich brauche 

das, Mr. Adamson. Soda oder Wasser? Gut!" 
Tom sah zu, wie er die Getränke einschenkte 

und bemerkte, daß sein großes, gerötetes Ge- 
sicht von Fältchen gutmütiger Fröhlichkeit durch- 
zogen war, daß aber dahinter, hinter seiner be- 
ruflichen Maske, das Gesicht eines anderen Man- 
nes lag, der, wenn auch zweifellos ehrbar, durch- 
aus kein Bramarbas und Trinkkumpan war. Die 
Augen über und zwischen den Lachfältchen wa- 
ren kühl und könnten sich leicht in Verachtung 
verengen. Darauf beschloß Tom, ganz offen mit 
ihm zu reden. 

„Bin bereit, wenn Sie's sind. Mr. Adamson", 
sagte Fetch munter, nachdem sie den ersten 
Schluck ihres Whiskys getrunken hatten. 

Tom erzählte, was sich am Morgen in der Agen- 
tur der Blue Carribean Line zugetragen hatte 
und fügte dann einen kurzen Bericht seiner Nach- 
forschungen nach seinem Vater hinzu. „Als Sie 
ihn kennenlernten, Mr. Fetch, hatte er seinen 
Namen in Archer geändert.. 

„Chariie Archer? Na, hol mich der Tfeufel! 
Ja... ja... ja... Charlie Archer. Und Sie sind sein 
Sohn? Sein einziger Sohn. Oh ja, er hat mir 
erzählt, er habe einen - jawohl. Nun passen Sie 
auf, Mr. Adamson, hier können wir nicht reden, 
nicht wahr? Gehen wir zu mir nach Hause und 
sprechen wir uns in aller Ruhe aus, was meinen 
Sie? 's ist ganz nahe. Wenn Sie einen Wagen 
haben, können wir in fünf Minuten da sein. Trin- 
ken Sie aus und gehen wir." 

Im Wagen erzählte Tom, er bewohne das Erd- 
geschoß eines Hauses, das einem älteren Ehe- 
paar gehöre, sei Witwer mit einer verheirateten 
Tochter, die jetzt in Neuseeland lebe, und ein 
Grund, weshalb er die Lottoprogramme mache, 
sei, seine Pension aufzubessern und für eine 

Pom räusperte sich. „Das hat also mein Vater 
für Sie gezeichnet - hm?" 

„Jawohl, Mr. Adamson. Und noch drei dazu, 
bei anderen Gelegenheiten natürlich, ehe er die 
hier zeichnete. Sie müssen sich Gedanken ge- 
macht haben, wie es kommt, daß ich mich an 
einen Steward erinnere, der nur eine Fahrt mit 
uns machte, und dazu noch vor zehn Jahren. 
Hier ist die Antwort. Es gab mir einen Vorwand, 
ihn auf einen Drink in meine Kabine einzuladen 
und mich mit ihm zu unterhalten. Sobald wir in 
meiner Kabine saßen, waren wir auch schon 
Freunde, wissen Sie, was ich meine?" 

„O ja - und es freut mich, Mr Fetch. Ich habe 
einen Brief gesehen, den er an eine Freundin 
schrieb, als Sie in Port of Spain, Trinidad, lagen, 
und er schien mit seinem Leben gar nicht zufrie- 
den zu sein." 

..Kann ich ihm nachfühlen. Wir waren voll 
ausgebucht und knapp an Arbeitskräften - des- 
halb wurde er ja auch angeheuert. Er war die 
Arbeit nicht gewöhnt, auch nicht die Bedingun- 
gen, die ausgesprochen schlecht waren. Er war 
beinahe sechzig, was er zugab, als er merkte, daß 
ich ihm wohlgesinnt war. Dazu kommt - und da 
hat er großes Pech gehabt daß unser damaliger 
Obersteward - er ist heute tot - ein ziemlicher 
Schweinehund war und ihn nicht mochte. Der 
arme Charlie Archer hatte nicht die geringste 
Au.ssicht, noch einmal anzumustern, selbst wenn 
er es gewollt hätte. Aber natürlich wollte er nicht. 
Er hatte die Nase voll." 

..Das dachte ich mir auch. Nun, Mr. Fetch, 
kommt die große Frage: Was ist aus ihm gewor- 
den, nachdem er in Avonmouth abgemustert 
hatte?" 

„Ich wünschte bei Gott, ich könnte es Ihnen 
sagen. Aber ich weiß es nicht. Kommen Sie, 
nehmen wir noch einen." 

„Aber einen ganz schwachen, bitte. Ich werde 
bald nach London zurückfahren müssen." Es 
klang, als fühlte Tom sich geschlagen. 

„Sie sind enttäuscht, nicht wahr? Das tut mir 
leid. Ich habe mir selbst oft Gedanken über ihn 
gemacht, aber sobald wir ins Dock gingen, hatte 
ich mit Volldampf bis in die Nacht hinein zu 
arbeiten. Archer verlor sich in dem Hin und Her. 
Er hatte mir nie gesagt, wohin er danach zu 
gehen gedachte oder was er anfangen wollte. Ich 
weiß nur, daß er von den Midlands genug hatte 
und nicht noch weiter nach Norden gehen, son- 
dern lieber hier unten im Südwesten bleiben 
wolle. Aber damit bin ich mit meinem Latein am 
Ende, Mr. Adamson. Es tut mir leid - verdammt 
leid. Wenn er noch lebt, könnte er einen Sohn 
wie Sie gut gebrauchen. Natürlich könnten Sie 
es mal mit Zeitungsanzeigen versuchen - in Som- 
merset, Devon, Comwall - in den Lokalblättern." 

„Dazu wird's wohl jetzt kommen", sagte Tom 
finster. „Hat er Ihnen viel von sich erzählt?" 

„Eine Menge. Ein Mann will sich nach einem 
oder zwei Drinks spät in der Nacht auf See 
aussprechen. Erzählte mir, daß er am Schluß des 
Krieges Hauptmann war - Heimatdienst natür- 
lich, bei seinem Alter -, und nachdem er sich 
bemüht hatte, so lange wie möglich in der Armee 
zu bleiben, hat er versucht, den.selben Leben.sstil 
im Zivilleben aufrechtzuerhalten und schrieb ei- 
ne Menge ungedeckter Schecks aus..." 

„Und brachte sich dadurch ins Gefängnis..." 
"Hichtig. Man hat ihn sehr scharf angepackt, 

hauptsächlich, könnte ich mir denken, weil er 

hen - hm? Ich meine nicht nur, um jemanden zu 
haben, mit dem man spät in der Nacht auf See 
einen heben und sich unterhalten konnte?" 

„Nun. das spielte natürlich auch eine Rolle", 
erwiderte Fetch vorsichtig. „Aber ich hätte ihn 
gern wiedergesehen und habe mich manches 
Mal gefragt, was wohl aus ihm geworden sei." Er 

In einem großen, alten Bücherschrank standen 
alle Regale voll: eine Wand war fast ganz mit 
Fotos bedeckt: die andere Wand hatte zwei Re- 
gale über einem langen, niederen Geschirr- 
schrank. die er zur Ausstellung verschiedener 
Beutestücke und Reise-Souvenirs benutzte. Aus 
dem Geschirrschrank holte er Whisky, einen 
Syphon. Gläser. 

wartete einen Augenblick, blickte Tbm an, ohne 
ihn wirklich zu sehen. „Ich glaube, am Ende der 
Reise stand es bei Archer aufdes Messers Schnei- 

vor Gericht anmaßend auftrat. Das war ver- 
dammt dumm von ihm. seien wir uns darüber 
klar. Aber er war kein Schwindler - nur einer 
dieser Burschen, die zu optimistisch sind und die 
halbe Zeit ihres Lebens im Märchenland ver- 
bringen . Er bildete sich ein. diese Schecks früher 
oder später einlösen zu können. Er erzählte mir. 
er habe eine Nichte, die Geld geheiratet habe. 
Dann war da noch eine Frau, mit der er einmal 
zusammengelebt hatte, die leicht ein paar Hun- 
derter entbehren könne, und so weiter Er wollte 
sich soviel leihen, um die Schecks einzulösen - 
er hatte sie alle genau aufgeschrieben - und wollte 
das Geld dann später zurückzahlen. Er hatte 
Pläne - ich erinnere mich an eine Wanderbühne 
- ein anderer Plan war eine neue Schule für 
bildende Künste - aber seine Vorstellungen, was 
so etwas kosten würde, stammten alle aus der 
Vorkriegszeit und aus dem Märchenland. Die 
Polizei und das Gericht glaubten ihm natürlich 
kein Wort. Also haben sie ein Exempel an ihm 
statuiert. Zuviel dieser Scheckschwindeleien - 
das muß aufhören! Habe nie selbst Schwierig- 
keiten dieser Art gehabt, stand aber ein paarmal 
als Zeuge vor Gericht, und ich hasse diese kalt- 
herzigen, engstirnigen, eingebildeten Halunken. 
Ich gelte allgemein als der gute alte Jimmy Fetch 
- jedermanns Freund - der lustige Lotto-Mann 
-, aber ich sage Ihnen ganz offen, Mr. Adamson, 
nach Jahren auf See, besonders mit den Knil- 
chen. die auf Vergnügungsfahrten an Bord ka- 
men. gibt es eine Menge Menschen, die ich nicht 
mag, und sehr wenige, die mir sympathisch sind." 

„Aber meinen Vater mochten Sie?" 
„Javvohl. Er war ein guter Gesellschafter Er 

konnte reden - nicht bloß quasseln. Er hatte viel 
gesehen, viel getan, obgleich er sich für einen 
Versager hielt. Ich glaube, einiges von seinem 
sogenannten Pech war seine eigene Schuld. Er 
bildete sich ein. die Dinge würden schon in Ord- 
nung kommen, ohne sich zu vergewissern, daß 
sie wirklich in Ordnung kamen. Als es schief 
ging, fing er an zu trinken, um im Märchenland 
zu bleiben. Dann mußte er, unter schlechteren 
Bedingungen, wieder von vorn anfangen. Wenn 
er aber ein bißchen zu begierig war, im Traum- 
land glücklich zu sein, wollte er auch andere 
Leute sehen, etwas verdammt viel Besseres, als 
was ich von den meisten Passagieren und Lotto- 
Kunden. die ich kennengelernt habe, sagen kann. 
Seit fast vierzig .Jahren habe ich mitangehört, 
wie das dumme Volk über die blöden Witze ki- 
chert, die ich von meinem Bruder hatte, der sie 
seinerseits im Jahre 1915 in Frankreich in den 
Etappenkneipen bei ihren Saufereien aufge- 
schnappt hatte. Ich will Ihnen sagen, was ich 
gerne tun möchte, wenn ich diese Leute endlich 
einmal los bin. Ich möchte gerne in diesem Ses- 
sel sitzen, meine Pfeife stopfen, mir ein Glas 
einschenken und eines dieser alten Reisebücher 
lesen - wissen Sie, Waterton in Südamerika, 
Burton oder Park in Afrika -, der Bücher.schrank 
steht voll von ihnen. Das möchte der gute alte 
Jimmy Fetch, jedermanns Freund, gerne tun. 
Fast vierzig Jahre war ich auf See, aber wirklich 
gereist bin ich nicht. Aber ich werde reisen, 
wenn ich meine Tochter in Neuseeland besuche. 
Noch 'n Whisky?" 

„Nein, danke. Ich muß gleich aufbrechen. Noch 
zwei Dinge, bitte, Mn Fetch. Sie haben keine 
Ahnung, wohin mein Vater ging, nachdem er von 
der Coralla abgemustert hatte?" 

„Leider nein. Ich habe selber versucht, es 
herauszufinden." 

„Das beantwortet beinahe meine zweite Fra- 
ge. Sie hätten meinen Vater gerne wiedergese- 

de. Er mußte sich so oder so entscheiden. Wenn 
er sich ein bißchen überlegte, was er anfangen 
könnte und sich am Riemen riß, hätte er viel- 
leicht etwas finden können, was sich lohnte, und 
wäre möglicherweise heute noch dabei. Wenn er 
sich anders entschied, sich einfach gehen ließ 
und sich sagte, er habe nie Glück gehabt, dann, 
glaube ich, muß es schnell mit ihm bergab ge- 
gangen sein. Und das bedeutet, daß er jetzt tot 
wäre - besser tot. Sie wissen, was ich meine? 
Wollte Ihnen nicht zu nahe treten." 

..Ich bin Ihnen .sehr verbunden. Mr Fetch." 
Tom war aufgestanden und streckte dem ande- 
ren die Hand hin. „Alles in allem haben Sie mir 
mehr gegeben al.s sonst jemand. Wenn es nicht 
erfreulich ausging, ist das nicht Ihre Schuld." 

Es war eine dunkle, sternenlose Nacht. Wäh- 
rend Tom die seltsame, scharfbeleuchtete Ku- 
lisse, durch die Autos sich bei Nacht bewegen, 
beobachtete, dachte er trübgestimmt über sei- 
nen Vater nach. Offenbar schien nichts mehr 
übrigzubleiben als zu annoncieren, was nicht 
nur mühevoll und teuer war, sondern auch ir- 
gendwie sinnlos. Selbs( wenn etwas dabei her- 
auskäme, dann hätte er damit nicht seinen Vater 
gefunden, wie er es sich vorgestellt hatte. Als er 
sich London näherte, hörte er auf, nachzuden- 
ken, widmete sich nur noch dem Fahren und der 
Landstraße, denn jetzt wurde er von Wagen über- 
holt, die offenbar von Wahnsinnigen besetzt wa- 
ren, Männern, die kaum gefährlicher hätten sein 
können, wenn sie mit MGs und Handgranaten 
ausgerüstet gewesen wären. Sie waren alle halb- 
betrunken und hatten wahrscheinlich wieder ein- 
mal ein sinnloses Wochenende in sinnloser Ge- 
sellschaft gefeiert. Vielleicht würde man nach 
zwanzig Jahren an Sonnabenden MGs und Hand- 
granaten erlauben, bloß um das ereignislose Le- 
ben von Londons zwanzig Millionen Bürgern 
einmal in der Woche zu würzen. 

Die dichten Wolken von Sonnabend nacht hat- 
ten sich in einen Sprühregen verwandelt, als 
Tom am Sonntagmorgen aus dem Fenster sah. 
Peitschender Regen wäre besser gewesen. Er 
blätterte ziemlich lustlos ein paar Sonntagszei- 
tungen durch und versuchte dann, etwa um elf, 
einen Spaziergang zu machen, aber es war eine 
einzige feuchte "Triibsal. Bislang hatte er sich 
wenig in der Bar des Hotels aufgehalten, es war 
ein verdrießlicher Ort. Doch bloß, um die Zeit 
totzuschlagen, ging er hinein, sobald aufgemacht 
wurde, bestellte sich einen Gin und Campari und 
brütete darüber in einer Ecke. Außer ihm waren 
nur noch zwei Männer da, die an der Theke 
standen und sich angelegentlich über Rinder- 
zucht unterhielten, als wären sie hundert Meilen 
von London entfernt und draußen wäre ein son- 
niger Viehmarkttag. 

Dann trat, wie so oft, das völlig Unerwartete 
ein. Ein Mann kam hereingestürzt, bemerkte ihn 
in seiner Ecke, stutzte und rief: „Einen doppelten 
Martini, George - dalli!" und trat zu ihm. Es war 
Chas. 

„Glück muß man haben", rief Chas triumphie- 
rend. ..Ich habe vier zu eins mit mir gewettet, 
daß ich dich nicht antreffen würde. Aber da bist 
du, mein lieber alter Kumpel. Jetzt hör zu - es ist 
ernst. Ich weiß, du kamst zu dem Schluß, ich sei 
dir nicht sympathisch. Bitte sehr, das ist fair! Ich 
habe mich dir auch ferngehalten, nicht wahr? 
Ich habe dir den Tip mit Helga gegeben, und sie 
war ein Reinfall - obgleich du nicht behaupten 
kannst, ich hätte dich nicht gewarnt..." 

„Nein, kann ich nicht. Chas. Aber man mag die 
Leute, die einen warnten, ja eigentlich nie, nach- 
dem sich ihre Warnung als berechtigt erwiesen 
hat. Aber was ist jetzt los? Geld?" 

„Ja, und diesmal pumpe ich dich nicht um 
einen Fünfer an, obgleich ich natürlich einen 
gebrauchen könnte. Wie gesagt, es ist verdammt 
ernst. Tom, mich erwischt's morgen, wenn ich 
nicht zweihundertfünfzig Pfund auftreiben kann. 
Das würde dir nicht den Hals brechen, nicht 
wahr? Aber mir bricht's den Hals, wenn ich das 
Geld nicht habe." Der Barmann brachte den 
Martini, den er bestellt hatte. Chas trank die 
Hälfte aus und sah Tom dann bittend an. 

Chas „brennt" - aber Tom löscht nicht 
„Es handelt sich diesmal nicht um einen 

gewöhnlichen Pumpversuch. Tom. Es ist. ehr- 
lich gesagt, ein SOS-Ruf." 

,.Tut mir leid, Chas, Nichts zu machen." 
„Glaubst du mir nicht?" 
„Schlimmer als das. Ich gebe mir nicht einmal 

die Mühe, mich zu fragen, ob ich dir glaube oder 
nicht. Ich will dir einfach kein Geld geben, Chas." 

„Einen Augenblick. Hat meine Schwester Leo- 
nora dir erzählt, wie dein Vater sich um ein 
paar Hundert an sie wandte und ihr lieber Dud- 
ley ihn glatt abblitzen ließ? Was ist dann passiert? 
Ich glaube, du weißt heute viel mehr über deinen 
alten Herrn als ich. Wie erging es ihm als Vor- 
bestraftem? Du brauchst es mir gar nicht zu erzäh- 
len, es steht dir auf dem Gesicht geschrieben. 
Glaube ja nicht, ich käme mit einer Verwarnung 
davon. Es gibt zu viele Leute, die mich gerne 
hinter Gittern sehen würden. Aber vielleicht bist 
du auch einer von ihnen? Bist du's? Warum, zum 
Donnerwetter? Nach allem, was ich für dich 
getan habe, um deinen Vater zu finden!" 

„Was?" Selbst bei Chas war dies eine erstaun- 
liche Unverschämtheit. „Hör mir bloß auf, Chas! 
Als wir uns kennenlernten, hast du geprahlt, du 
wiirdest ihn in ein paar Tagen finden - und in 
Wirklichkeit hast du keinen Finger gerührt!" 

Chas hatte gerade den Rest seines Martini ge- 
trunken und starrte Tom jetzt in offensichtlicher 
Verblüffung an. „Das hast du dir nicht richtig 
[überlegt, alter Junge", sagte er vorwurfsvoll. 
„Paß auf - ich geh' jetzt schnell an die Bar und 
bestell' mir noch einen Martini und geb' dir Zeit, 
die Sache noch einmal zu überdenken." 

Kaum stand Chas an der Bar, als Tom zu sei- 
nem Erstaunen gewahr wurde, daß Chas tat- 
sächlich, direkt oder indirekt, für vieles verant- 

wortlich war. was er über seinen Vater hatte in 
Erfahrung bringen können. Durch Chas hatte 
er seine Kusine Leonora kennengelernt und von 
ihr erfahren, daß sein Vater im Gefängnis geses- 
sen hatte; mit Chas war er zu Lady Ellowstone 
gegangen, war dort Bassenthwaite und Crike 
begegnet und hatte gehört, daß sein Vater seinen 
Namen in Archer geändert hatte; dazu war alles 
andere noch gekommen, über Crike, in den Mid- 
lands, und tatsächlich war es Chas, durch den er 
zu Helgas Party gegangen war, mit allem, was 
dem wieder folgte, einschließlich seiner Be- 
kanntschaft mit Judy Marston und Dr. Firmius, 
die, obgleich sie nichts zu seiner Vatersuche 
bei etragen hatten, doch irgendwie auf ge- 
heimnisvolle Weise ein Tfeil davon zu sein 
schienen. Nein, nachdem er jetzt die Sache 
noch einmal überdacht hatte, schien es wirk- 
lich, als ob Chas sich als sehr hilfreich erwie- 
sen hätte; es sah so aus, als hätte er unrecht 
und Chas recht gehabt. 

„Verstehst du jetzt, was ich meinte?" sagte 
Chas, mit seinem Glas zurückkommend. Ersetz- 
te sich nicht, nahm einen Schluck und starrte 
Tom weiter an. 

„Ja. Aber was soll ich übermorgen glauben? 
Bist du wirklich in Gefahr, angezeigt zu werden, 
oder pumpst du mich bloß um zweihundertfünf- 
zig an, um wieder Dummheiten damit zu 
machen?" 

„Hör zu. Erinnerst du dich, daß ich dir von 
zwei Gaunern in Manchester erzählte? Ich habe 
zu früh geschrien. Die haben einen Onkel in der 
Stadt namens Julius Morgen, einen geizigen al- 
ten Schweinehund. Er ist der Kerl, der die zwei- 
hundertfünfzig kriegen soll - sonst brennt's." 

(Fortsetzung folgt) 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elaktro-Anlagen STECH 
Fachn<tch>ft für ElJktfotechnik ivorm , WameQ 

Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art Lieferung -f Montage von 
Elektro-OerAten u. Lampen 
Kundendienst-f techn Beratung 

(Ä 

Repareturen Planung -f Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. WÄrmePumpen 
lSO>Veneilungen 

607 LanBen/He8.en f 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburgw Straße 39 * 0 £'1 03 / 2 24 1 '1 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN 

Wäsche von Schiesser 
Miederwaren von Triumph 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

'PtJlfMtio.dtK 7H. "Keil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Damen 
■Hüte, -Mützen, -Trauertiüte 
In QroAsladtauewahl finden Sl« 

bei 

Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 710 58 

Langener Stainmetzbatriab 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stalnmetzmeistar 

Langen. Südl. RIngslr. 184, Frledhötstr. 36-38 
Talelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunstsioff-Fensler u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 6070 Langen ■ Telefon 2 34 68 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstra&e 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

piHein^ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

IWC 
TISSOT DUGENA 

Burgmayer 
Uhren • Schnnuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 ■ Telefon 51363 

% 

I Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gütung. 

versichehunqbjE. rettig 
Inh. H. Beuchert 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo -Fr. 10.00-12.30, 15.00-19.00, Sa. nach Vereinbarung. 

Leder Kaufmann 
Inh R. Selltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE e 
• MANG • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen e 
Reparaturservice für Schirnne und Lederwaren. 
Rheinstraße37—39, Lutherplatz • Langen • Tol.24612 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen>Obert>ekleldung 

nannhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WaasargasM 12, Langen, Talefon 2 77 56 

KUchenplanung bis ins Detaii 

vvohnstudiozimmermann 
1*^2^ Voltastraße 6 • 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

Wif 
EXCLÜSIV " 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 

Fachabteilungen 

HEIM + 
   GARTEN 
hat für Sie 

— und weiß wie! 
Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich - Lackierung 
Inhaber Hans Back 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichslraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Proussicr 

Fenstert)au • Schreinerei ' 
Wir fenigen: Holz-Fenster ■ Kunststoff-Fen- 
ster • Alu-Fenster • Haustüren • Zlmmerlüren 
Kostenlose Beratung und Information, 
Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume 

Otto-Hahn-Straße 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, 
bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 21 11 
Mittwochsbereitschaftsdienst 
Mittwoch, 6. 11. 1985 
Dr. Schidlowski, Bahnstr. 36. Tel. 2 46 49 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 1.11. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Sa., 2.11. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädfer Str. 1, Tel. 2 23 15 
So., 3.11. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Mo., 4.11. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, TeL 2 23 23 
DI., 5.11. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
ML, 6.11. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Do., 7.11. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Samstag ab 8.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr 
Tel. 5 21 11 
Ml. 6. 11. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel, 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 1.11. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 2.11. Münch'sche-Apotheke, Langen 
So., 3.11. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 4.11. Apoiheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rüsen-Apotheke, Langen 

DL, 5.11. Egelsbach-Apotheke 
ML, 6.11. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

Dd., 7.11. Apotheke am Bahnhof 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
2J3. 11. 1985 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 
(Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
Mittwoch, 6.11.1985 
Dr. Frohns, Dreieichenhain 
Hainer Chaussee 63, Tel. 8 15 14 

Apothekendienst 
Fr., 1.11. Hirsch-Apotheke, 

Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 
Sa., 2.11. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

So., 3.11. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 4.11. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

DL, 5.11. Löwen-Apotheke, 
Hanaustr. 54—56, Tel. 6 16 30 

ML, 6.11. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 7.11. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 

ZahiiMnetlfdNer NotfaijkHefist 
Ifir 4«r KraNi Oi(«niwoh 

^   >  I 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
2ja. und 6.11.1985 
Dr. Catherine Vlachojannis-Dokiou, 
Zeppelinheim, Hundertmorgenschneise 5, 
Tel. 069 / 69 32 80 

Wichtige Rufnummem: 
Dreielch-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 3711 

Dreielch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i io 
Feuenwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuenwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschweslern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Zuverlässig. Sicher. 
Technisch perfekt. ^ 

ST7HL A 

STIHL 
Als autorisierte STIHL- 
Dienste bürgen wir für 
fachmännische Bera- 
tung und zuverlässigen 
Kundendienst. 

STIHL-Dienst Ihr Fachmann fUr Motorsägen Friedrich Helfmann ' 
Friedhofstraße 25 ■ 6070 Langen (HeSserti-■, Telefön-06103/2'276Ö 

ff. 

Fart)en Friedrich 
Inh. R. Friedrich 
FuBbodentechnik 

AH- und Neubau, Treppen 
Bauaustrocknung - Trociien- 
technlii Staatl. anerkannt und geprüft 

6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel. 27200 
6072 Dreielch, Hainer Chaussee 83, Tel. 85322 

Q«br. SCHNEIDER 
RollarfMtabrik Inh. Kl. Schneider 
Rolliden «ut Kunststoff. Motz, Aluminium 
Hollty, Rollgltter. Scherengitter, Markisen 

~ ~ Fertlg«lnbau Elemente zum ncchtrigllchen Einbau » Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rollsdenheisteiler e.V. 
Auftertiaib SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
0070 Langen • Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Üt>erführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rasenmäher kauft man bei; 

Eisenwaren am Lutherpiatz 
Wallstraße 41, 6070 Langen Telefor» ? ?/4^ 

Oualitätsschmlede 
für Rasenmäher 

<m> ^l^ten 

Bodenbearbeilungsmaschinen Haka 
Service kundendfenst Ersdi/leiiü 

HERTH -1- BRAUN 
MALER UND LACKIERER-FACHBETRIEB 

Lackierung ■ Anstrich - Tapezieren 
Fassadengestaltung 

schnell ■ sauber - preiswert 
zum Einführungspreis ~ 

6070 LANGEN ■ W A S S E R G A SS E 1 1 
Telefon 0 61 03 / 2 39 02 

Auf vielseitigen Wunsch... aucli 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Franirf. Str. 34 FuBganger-Zone 

RAUM AUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbelage — Teppiche Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
■ Tel 0 61^03 / 2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. IWUnchanar 

Varalcharungan 
Schlllorstraße 10 • Langen 

Telefon 06103-228 93 

Ab sofort 
Bauglas • Ornamentgias • isolierglas 
Kristallspiegel u. Glasplatten nach MaB 

Reparaturverglasung 
J 

Ptaff] 
Werkstatie für Innenausbau 

Glaserei 
Hügelstr. 6, Langen, Tel. 21121 

Maler-Holiby-Mt 
Farben • Tapeten ■ Bodenbeläge 
T eppichboden-Rein igung 

AusfOhrung sämtl. Mal- und Tapezierarbeilen 
ROTDAU t)ornbu8Ch 13 ■ Olnlin DREIEICHENHAIN 6072 Drelelch 

Telefon 8 46 60 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 • Egelsbach ■ Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze — 

für Reisen, Ausflüge 
und alle Gelegenheiten. 

Teppichbodenreinigung 
die erfolgreiche Waschreinigung mit Imprägnie- 
rung durch 3M Scotchgard. 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. 

Gebäude-Reinigung 
I I I Ohmstraße 8 ■ 6070 Langen 
|-gj Ruf 06103-73407 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fauar-, SM-Überführur>gen 

Sarglagsr - Start>ewlische Zlaiutnen 
Auslühnjng kompletter Baltstzungan 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
•Fahrgasse 1, 607Ö Langen. Telefon 2296Ö 

Bahhstrane 39 Langen, Tel. 2 V8 80 
Uber 150 Teesorten und-diverse Gesundheitstees. 
Teezubehör und Teegeschirr tjrofter Auswahl, 



tema Das Abend-RestauranP<^!üK^ 
einzigartiger Ausstattung^^^®^ 

wmW^ und besonderem Angebot in 

w^Dreieich-Sprendlingen, Frankfurter Str. 70^S 

7 Spitzen-Biere vom Faß! 
Im "Doribrunnen" haben Sie die Möglichkeit, Ihre Freunde mit einem eigenen 

Faßbier-Anstich zu Uterraschen! 
Warme Küche bis 24h ■ Geöffnet taglich von 17 bis 01h 

Tiachreservlerung auf Wunsch • Tel.(06103)64252 

VELTINS PILSENER PIlSENiR ' 
.friesisch-herb!j 

X-^Q 3R -IrJ GROSSKUCHEN-CENTER SEH JAHRZEHNTEN 
DER GUTE PARTNER FÜR 
HOTEL UND GASTRONOMIE 
K A I T- I K L-l M ,A . l A t) t N H A U 
(J C> M M <;.0 N ;G M.f 1H N f U N K I C H E N 

. JiüMU NLUlUKlHGHe N, f pN.U)()K 2 J.> 4 iO,2 t 

düliiEiiJ 

Lufttechnik 
Heizungen-SanltSrelnrichtungen 
Bektfo-Regel- U.Steuersysteme | 

fjverlässiger 
Partner AuMltthtung 

6127 Br*ubtrg/VMd-Afnort». 8p«tMrtttr. 2 
« 06165-807 hauittchnlk 

Induititoinlaoan 

/ 
ImetMubau 
Haut- und Krtertun 
B«fatung Planung Ausführung 
Sdilussetteillger 
Qmmtuflibau v. QaitsUtten 

N    
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Sprendlingen (ötu) - Die 
^tadt verfügt wieder Uber ei- 
nen alten Dorfbrunnen. Es ist 
ein Lokal gleichen Namens, 
das seit einigen Tagen in der 
Frankfurter Straße 70 seine 
Pforten geöffnet hat. 

Mit viel Liebe und Sach- 
verstand haben die Wirtin 
Doris Köhler und ihr Mann 
Hans Werner Köhler hier ei- 
nen gemütlichen, leicht nost- 
algischen Treff geschaffen. 
Damit ist die Frage: „Wo ge- 
hen wir denn heute abend 
mal hin" wieder ein Stück 
leichter zu beantworten. 

Der ,Alte Dorfbrunnen" ist 
ein Platz, an dem man gemüt- 
lich zusammensitzen und 
einfach mal wieder mit 
Freunden plaudern kann. 
Aber auch wer Lust hat, sich 
einmal außer Haus vor einen 
lecker angerichteten Teller 
zu setzen, kommt auf seine 
Kosten. 

Wohlfühlen sollen sich 
alle, hat sich die Wirtin vor- 
genommen. Und dafür auch 
an Möbeln und Dekoration 
alles zusammengetragen, was 
für eine solche Stimmung 
sorgt. Mit einiger Überra- 
schung registrierten die er- 
sten Gäste, was sich hinter 
dem Kellerlokal verbirgt. 
Betritt man den einige Trep- 
pen tiefer liegenden Gast- 
raum, tut sich den Besuchern 
so etwas wie heimelige 
Marktplatz-Atmosphäre auf. 
Und tatsächlich plätschert 
auch ein Dorfbrunnen in der 
Mitte. 

Doch nicht nur die Atmho- 
sphäre zeichnet den ,,Alten 
Dorfbrunnen" aus. Auf der 
Karte steht außerdem jede 
Menge von dem, was den 
Gaumen verwöhnt. Darunter 
fünf verschiedene Spitzen- 

Heimelige Atmospliäre im 

Dorfbrunnen 

Ein neues Lokal wurde mit viel Liebe und großem 

Sachverstand aufgebaut 

R®!i? Köhler und ihr Ehemann Hans Werner haben mit viel Liebe ihr neues Lokal 
Dorfbrunnen in Sprendlingens Frankfurter Straße aufgebaut. Foto; p 

biere vom Faß, Steaks, Salate 
und verschiedene deftige 
Mahlzeiten. Als Spezialität 
bietet die Wirtin die unter- 
schiedlichsten Kartoffelge- 
richte an: Ein Geheimtip für 
den „kleinen Hunger". 

Aber damit nicht genug. 
Im „Alten Dorfbrunnen" 
gibt es auch nicht-alkoholi- 
sche Mixgetränke. Frauen, 
die abends mal Lust haben, 
unbehelligt alleine in ein Lo- 
kal zu gehen, bietet Doris 
Köhler im „Dorfbrunnen" 
eine Möglichkeit dazu. 

Außerdem können auch 
Feste in dem neuen Lokal in 
der Frankfurter Straße gefei- 
ert werden. Für private Fe- 
ten oder andere Zusammen- 
künfte steht ein separater 
Raum mit etwa 30 Sitzplätzen 
zur Verfügung. Auch hier ist 
nichts von einem Kellerlokal 
zu spüren. Die Einrichtigung 
ist gemütlich im Stil von 
anno dazumal, der richtige 
Rahmen für eine Gesell- 
schaft. Und selbst auf den ei- 
genen Faßbieranstich, 
braucht eine solche Gruppe 
nicht zu verzichten. Eine 
Theke mit dem richtigen Zu- 
behör ist vorhanden. A 

Außerdem spielt jeden 
Samstagabend eine Band 
„Live-Musik" im „Alten 
Dorfbrunnen". Und wenn 
der Rhythmus in die Beine 
geht, darf getanzt werden. 

Das Ehepaar Köhler hat 
sich mit seinem Lokal einen 
Traum erfüllt. „Die Leute 
sollen kommen und sich 
wohlfühlen". Daß das der 
Fall ist, haben die wenigen 
Tagen seit der Eröffnung be- 
reits bewiesen. Geöffnet ist 
täglich von 17 bis 1 Uhr, Es- 
sen gibt es bis 24 Uhr. 

 \ 06103/63254 
6070 Langen 
McflgiBehen 29 
6072 0reMdi Vogteil 

y 

PADLANER 
^fwn^ner^>eciaßlätm- 

(^niuemsetti%4 

An der 
Planung 
und 
Ausstattung 
wirkten 
mit: 

filrfttnbeqi 
ptl(bur 

^dem Herzen KöJhs. 
BekSmnfidi und (nsch. 

JHsdivooiRür 

Dezente Hintergrundmusik nach den Wünschen unserer Gäste. 

"HEUm •prEiiMiiipn! Schielb 

6508 Afze^, An Ooint/n 22 
M 06737127ff 

• Sc/mmfluxmi Artagtn Mv AH 
^ Ijmbufgtf sififl« 43 • 6250 Umöurg • Offh«ifn 
 Tgteton 06431/S570/55 79 

Mtfglklikeiten und 
Prablmnltisungm bb 
Ins Detail li«nxviw«n. 
Darauf sind wir 
spmialisiert. 

OroSküchan. AniiaHta Swiaion*A und KuHW«. HolM und RatlswanK. im In- und Autlaotf, Oiixirtn M<l Jtrvithnlan tu un««rtA Kundan 
W* pl«n*A und moniwrvn kom^lttte Orwlchlunscn. Ab t>o«n«<n QroBitMr kcftm «nr du ■«Mmt« k«wt«Hc^ KUclMninvcnUr, •PMtM aMh tw dan gahoCwncn Anipruch 
MifhltMiogan Pru«b«w*hn Ow«kUlib«wuat 
•nt* mfM si« m: 06103/ 3903*0 

Sh vm wmw IiMinio|. 

v/ERoeeNGa mocM lhr*fn UmMH 
Telefon 1060741 67218 

Fensterfatxikatkin BauolssefBi 
Bikleteinrahmungen 
Innenausbau 

K«f1 SchrelU QmbH * Co KQ Ntii-Isenburo 
Frtnkfun*« Slraft« m ■ 607« Ntu-lMAburg Ftmrul (06102)99074 

lii 

v<^iccl)licbe Tiacki'Meiv 

Autos dürfen nicht die Welt kosten. Sie sollen sie bewegen. 

Onel schafft neue Werte. 

Ascona Touring. 4turig. DM 18400.-. Abgebildet- A&cona Tounng. 5turi£. OM19200. - (unverbindliche Preisempfehlungenab Werk). 
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ISENBURG ZENTRUM 
SHOP OST OBERQESCHOSS T«L 06102/3610« 

Das ist die Wintermode 85! 
Aktuelle Wollblousons ■ Bequeme Legersaccos • Gemusterte Tweedhosen 

Winterjeans In Wolle + Cord ■ Welte Sportpullover 
Bunte Flanellhemden • Cashmireschals • Lederkrawatten 

Das Fachgeschäft für den anspruchsvollen Kunden 
mit der Spitzenauswahl in Markenkleidung 

/VWNNs^VIODE 
ISENBURO-ZENTRUM 

SHOPOST'OBEROESCHOSS 
T*l. 0S102/3S10« 

Sonntag, 3. November 1985 
(22. Sonntag nach Trinitatis) 
— Reformationsfest — 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr, Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Reformationsgottesdienst mit 
Feier des Hl. Abendmahls 
(Pfr. Peter) 

9.30 Uhr Kindergotttesdienst 
PetriLsgemeinde, Gemeindeh., Bahn.str. 46 
10.00 Uhr Familiengottesdienst (Prädi- 

kant Dr. Barth) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst, Mitw.: Kirchen- 

chor (Pfr. Wächtler) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst während 

des Hauptgottesdienstes 
15.00 Uhr Gemeindenachmittag mit Bil- 

dern aus Kämten 

Stadtission Langen 

Sonntag, den 3. November, 
Bibelstunde 17.15 Uhr 

Dienstag, den 5. November, 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 
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Teppichhaus höta 

bietet Besonderes 

Stadtkircheng-emeinde 

Um alle Wünsche seiner Kunden im Raum 
Frankfurt — Darmstadt erfüllen zu können, bie- 
tet das große deutsche Teppichhaus viel. In den 
großzügigen Verkaufsräumen werden in einer 
beeindruckenden Fülle Teppiche aus aller Her- 
ren Länder gezeigt. 

Die Firma höta verfügt über ein großes Ange- 
bot an Berber-Teppichen aus Marokko, die sie 
speziell für sich im Ursprungsland knüpfen läßt. 
Dadurch werden die äußersten Einkaufspreise 
erzielt, die man großzügig an die Kunden weiter- 
geben kann. Handwebteppiche in allen Größen 
und Dessins aus Ägypten, Deutschland und an- 
deren Ländern werden ebenfalls in einer über- 
zeugenden Auswahl angeboten. In der riesigen 
Orient-Abteilung werden mit der Orient- 
Kollektion höta ausgesuchte Teppiche, Brücken 
und Galerien, alte und neue Nomaden- und Bau- 
emteppiche, Seidenbrücken feinster Knüpfung 
aus den Ursprungsländern Persien. Türkei, Ruß- 
land, Afghanistan, China, Nepal, Indien, Paki- 
stan und anderen Knüpfgebieten gezeigt. 

Durch den persönlichen Einsatz des Inhabers 
Herrn Hörlle beim Auswählen und Einkauf der 

Blick in das große Teppichlager von höta 

Dienstag, 5, 11, 1985, 19,00 Uhr Frauenhilfetref- 
fen 
Mittwoch, 6, 11. 1985, 15.00 Uhr Seniorennach- 
mittag 
20,00 Uhr Frauenkreis 
jeweils im Gemeindehaus Frankfurter Straße 

Martin-Luther-Gemeinde 
ökumenische Bibelwoche 

Gottes schwierigstes Geschöpf: • der Mensch, 
Unter diesem Thema veranstalten im Rahmen 
der ökumenischen Bibelwoche die beiden Kir- 
chengemeinden Hl, Thomas v, Aquin und die 
Martin-Luther-Gemeinde Langen gemeinsam 
zwei Bibelabende mit abschließendem gemeinsa- 
men Gottesdienst, Die Veranstaltungen finden 
wie folgt statt: 
Montag, den 4, November 1985, im Gemeindezen- 
trum Hl, Thomas v, Aquin 
Dienstag, den 5. November 1985, im Gemeinde- 
saal der Martin-Luther-Gemeinde 

spüren Sie um so mehr. Kraftvoll: 1.6 N-Motor mit 55 kW (75 PS). Oder auf Wunsch 
noch kraftvoller: 1.8i-Motor mit 85 kW (115 PS). Zeitgemäß umweltfreundlich und 
Steuerbefreit; der 1.8i-Katalysator-Motor mit 74 kW (100 PS) oder der net'e 1.6 Diesel- 
motor mit 40 kW (55 PS). 

Jeder Ascona Touring ist mit Breitreifen der Serie 185/70 SR 13 auf Stahl- 
felgen ausgestattet. Darüber hinaus gibt es günstige Leichtmetallfelgen und spezielle 
Zweischicht-IVietallic-Lackierungen. Wie wär's mit einer 
Probetour? Der Ascona Touring wartet auf Sie - 
bei Ihrem Opel-Partner. zuverlässig in die Zukunft 

zum Teil seltenen Stücke in den Ursprungslän- 
dern und an den bedeutendsten Handelsplätzen, 
hat sich eine große Kollektion ergeben. Bedingt 
durch alte Einkäufe und eine geschickte Ein- 
kaufspolitik in jüngster Zeit, können diese schö- 
nen Stücke zu außerordentlich günstigen Preisen 
angeboten werden. 

Ein Besuch der Firma höta dürfte für jeden, 
der einen schönen Orient-Teppich, Berber- oder 
Handwebteppich sucht, interessant sein. Um so 
mehr, da zur Zeit durch den stattfindenden Räu- 
mungsverkauf besonders große Herabsetzungen 
der Preise vorgenommen wurden. Teppichkauf 
ist Vertrauenssache, .Wer das Besondere will, 
kommt zu höta. Das Haus ist am Samstag, dem 
2, November, bis 18 Uhr geöffnet. 

Zur Besichtigung lädt die Firma höta auch am 
Sonntag, dem 17, November, und am Büß- und 
Bettag, dem 20, November, von 15 bis 18 Uhr ein 
(kein Verkauf), 

Basar bei Liebfrauen 

Der Handarbeitskreis der Pfarrgemeinde 
,,Liebfrauen" veranstaltet am Sonntag, dem 
3, November, seinen jährlichen Basar zugunsten 
der Pfarrheimerweiterung {,,Haus Hl, Franzis- 
kus"). Dieser Handarbeitskreis, der sich wö- 
chentlich im ,,Haus Hl, Franziskus" trifft, bietet 
viele schöne selbstgestrickte Sachen an. Vom 
Pullover bis zu Stickspielsachen, Gehäkeltes, 
Handschuhe, Strümpfe ist in reiches Angebot 
vorhanden, 

Frau Schäfer aus der Pestalozzistraße leitet 
nun schon seit Jahren diesen Kreis, Die Frauen 
des Handarbeitskreises arbeiten vielfauch auch 
zu Hause, da die selbstgestrickten Sachen sehr 
zeitaufwendig sind. Verkauft wird im ,,Haus Hl, 
Franziskus" zu folgenden Zeiten am Sonntag 
(3. November): vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
nachmittags von 15 bis 18 Uhr. 

Mittwoch, den 6, November 1985, gemeinsamer 
Gottesdienst in der Kirche Hl, Thomas v, Aquin 

Alle Veranstaltungen beginnen jeweils um 20 
Uhr, An alle Christen ergeht herzliche Einla- 
dung, 

Der neue Ascona Touring. 

Dieses Auto bietet einen hohen Freizeitwert, viel Komfort und ausgeprägte Indivi- 
dualität. Zu einem äußerst attraktiven Preis. Sein kultivierter Frontantrieb und sein 
sicheres Fahrverhalten machen sogar die Tour de France zur Vergnügungstour. 

Im Innenraurn sorgen hochwertige Veloursstoffe und -teppiche für anspruchsvollen 
Langstreckenkomfort. Musik erklingt serienmäßig über vier Lautsprecher aus dem 
empfangsstarken Stereo-Radio- und CassettengeräL 

Durch die zusätzliche Geräuschdämpfung hören Sie vom Motor wenig - dafür 
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Krill ist schmackhaft und unbedenklich Scheidung a/s Gesundheitsrisiko 
Der Bundesrepublik gelang erstmals ein Durchbruch / Weitere Versuche geplant 

Kann das Walfutter Krill gut 
für den menschlichen Magen 
aufbereitet werden? Kapitän 
Uwe- Hohengarten vom Fische- 
reiforschungsschiff „Walther 
Herwig" jedenfalls meint bei der 
Rückkehr nach Bremerhaven 
von der Expedition in die Ant- 
arktis: „Die Frikadellen aus Krill 
schmeckten mir." Dem Labor- 
leiter an Bord, Dr. Horst Kahl 
von der Bundesforschungsan- 
stalt für Fischerei, mundete der 
antarktische Bratling sogar bes- 
ser als Fischfrikadellen - „er 
ist milder". 

In Japan und in der Sowjet- 
union wird das Krebstier Krill 
seit zwanzig Jahren angeboten. 
Aber vorwiegend als Viehfut- 
ter. Die 15 sowjetischen und ja- 
panischen Fabrikschiffe, die 
das Forschungsschiff diesmal 
in der Antarktis traf, verarbei- 
ten die kleinen Krebstiere kaum 
noch für die menschliche Nah- 
rung. Seit norwegische For- 
scher vor fünf Jahren heraus- 
bekommen hatten, daß der Chi- 
tinpanzer einen hohen Anteil 
von Fluorid enthält, der nach 
dem Abtöten ins Fleisch über- 
geht, schmort die weltweite For- 
schung über die größte schwim- 
mende Eiweißreserve der Er- 
de auf Sparflamme. 

Die Bundesforschungsanstalt 
hatte jedoch auf der vorletzten 
Expedition mit ,.Walther Her- 
wig" einen wissenschaftlichen 
Durchbruch erzielt. Den deut- 
schen Meeresforschem war es 
gelungen, den Chitinpanzer des 
Krebses in Zentrifugen so 
schnell vom Fleisch zu tren- 
nen, daß hinterher nur noch 
17 Milligramm Fluorid je Kilo- 
framm gemessen werden 

onnten. Somit erwies sich das 
Walfutter zwar für die mensch- 
liche Ernährung geeignet, aber 
das Produkt hätte nur zu So- 

ßen und Suppen verarbeitet 
werden können. „Es war wie 
Ketchup", sagt der Lebensmit- 
telchemiker Dr. Kahl, 

Auf der Expedition 1984/1985 
- die 135 Tage lang angefüllt 
war mit allgemeinen wissen- 
schaftlichen Erkundungen - be- 
kam das Bordlabor ausgiebig 
Gelegenheit zum Tfesten: Läßt 
sich der Krill-Ketchup zu ei- 
ner bratfähigen Substanz um- 
wandeln? Das gelang durch ei- 
ne Erhitzung auf 90 Grad. Da- 
bei wurden die enzymhaltigen 
Verdauungssäfte des Krills neu- 

tralisiert, die das Fleisch ange- 
griffen und zum Tfeil verflüssigt 
hatten. 

Die weiteren Versuche an 
Land sollen nun zeigen, wie 
lagerfäl^ das neue Lebensmit- 
tel ist. Eirst danach kann mit 
spitzem Bleistift gerechnet wer- 
den, ob Krill vom südlichen En- 
de der Erde überhaupt den Fi- 
schen von der Nordnalbkugel 
oder dem Fleisch Konkurrenz 
machen kann in Form von Fri- 
kadellen, Wurst, Pasteten, So- 
ßen, Suppen und nahrhaften 
Cocktails. 

Nicht selten beginnt ein seelischer und körperlicher Leidensweg 

Folgt man den statistischen 
Angäben, dann lassen sich im- 
mer mehr Leute scheiden. Ur- 
sachenfür diese zum Tttl kata- 
strophale Entwicklung - man 
denke nur an die Kinder aus 
geschiedenen Ehen! - gibt es 
viele. Die Gesetzgebung ist hier 
außerdem sehr großzügig. Er- 
folgt eine Scheidung im gegen- 
seitigen Einvernehmen, haben 
beide Partner neue Möglichkei- 
ten, Verbindungen einzugehen, 
dann ist es durchaus möglich, 
daß die schwere psychische Be- 
lastung bald abklingt und ohne 
Folgen bleibt. Das ist aber lei- 
der eher selten. 

Wie verschiedene erst kürz- 
lich durchgeführte Untersu- 
chungen beweisen, lösen Schei- 
dungen in den meisten Fällen 
schwere Gesundheitsstörungen 
aus. Sie können anfänglich nur 
funktioneil sein, das heißt, Or- 
gane, vor allem das Herz und 
der Magen, sind in der Funk- 
tion gestört und verursachen 
allerlei Beschwerden. Rhyth- 
musstörungen, nervöses Herz- 
jagen und damit verbundene 
Kreislaufbeschwerden, hoher 
Blutdruck, Appetitlosigkeit, 
Gastritis und Brechreiz und 
Magenschmerzen und andere 

Probleme, wie Schlaflosigkeit, 
Kopfschmerzen, fehlender An- 
trieb, sind häufig. Doch später 
können sich daraus schwere or- 
ganische Fehler bilden, die die 
Leistungsfähigkeit behindern, 
ja zu Siechtum und frühem Tbd 
führen. 

Ganz besonders tragisch ist 
aber die unvermeidliche De- 
pression, die jede Lebensfreude 
verhindert, alle Motivationen 
zerstört. Diese Depressionen 
können natürlich nach einiger 
Zeit abklingen, sie können aber 
auch, vor allem bei älteren Män- 
nern, zu einem Dauerzustand 
werden, der die Gesundheit 
schwer belastet. Es sind gera- 
de die alleinstehenden Männer, 
die dann mit dem Leben ein- 
fach nicht fertig werden und es 
sehr oft wegwerfen. Sei es, daß 
sie sich der Trunksucht erge- 
ben oder früher oder später 
Hand an sich le^en. 

In einer medizinischen Ab- 
handlung über Scheidungsfol- 
gen findet man den Hinweis, 
daß ein verlassener Partner 
nach einer Scheidung genau so 
gefährlich lebe, als würde er 
nikotinsüchtig sein. Das heißt, 
die gesundheitlichen Schädi- 
gungen nehmen zu, aus funk- 
tionellen Störungen werden 
schließlich nicht mehr repara- 
ble organische Leiden. Ein ho- 
her Blutdruck kann sich fixie- 
ren und zu Herzinfarkt und 
Schlaganfall führen, eine Gas- 
tritis löst eine Geschwürbil- 
dung aus, die nicht selten in 
ein Krebsleiden übergeht. 

Besonders gefährlich aber 
sind Scheidungen, wenn bereits 
gesundheitliche Schäden vor- 
handen sind. Besteht zum Bei- 
spiel bereits eine Koronar- 
sklerose, eine Verkalkung der 
Herzkranzgefäße, dann ist die 
Wahrscheinlichkeit, einen 
Herzinfarkt zu erleiden, sehr 
groß. Und es ist verständlich, 
daß es nicht genügt, bestimmte 
Medikamente zu nehmen, es 
müssen auch die sicher vorhan- 
denen seelischen Bedrängnis- 

se behandelt werden. Man darf 
.einen Menschen nach einer 
Scheidung, eventuell viele Mo- 
nate lang, nicht aus den Augen 
verlieren und muß sich immer 
wieder seiner annehmen. 

Dr. med. Hans Frauenberger 

Bienenstich 

Rascher als bisher können 
Allereiker unempfindlich ge- 
gen (Tie sonst tödlichen Stiche, 
von Wespen und Bienen ge- 
macht werden: Während eines 
fünftägigen Klinikaufenthaltes 
bekommt der Allergie-Kranke 
täglich drei Spritzen, welche 
das Insektengift in ansteigen- 
der Konzentration enthalten. 
Danach sind während einer 
ambulanten Weiterbehandlung 
diese ,Spritzen nur noch in Ab- 
ständen von einer Woche bis 
zu einem Monat erforderlich. 
Diese.s Behandlungsschema hat 
Dr. L Grimm in Darmstadt ent- 
wickelt und zunächst an 50 Pa- 
tienten angewendet. Fünf von 
ihnen können den Erfolg die- 
ser „Schnell-Immunisierung" 
aus eigenem Erleben bestäti- 
gen: Sie wurden nach der Be- 
handlung von Bienen bzw. 
Wespen gestochen - ohne daß 
es zu lebensbedrohlichen Fol- 
gen kam. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Wir trauern um 

Margarete Limbach 

geb. Bambach 
geb. 27. 12. 1902 gest. 30. 10. 1985 

Fast 83 Jahre ist sie alt geworden. 
Ihr Leben war Geben. 

Wir werden sie sehr vermissen. 

Hilde Sommer, geb. Umbach 
Helmut Umbach 
Otto Bambach 

Enkel und Urenkel 

Langen/Kairo, im November 1985 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 5. November 1985, Im engsten 
Familienkreise statt. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme In Wort und Schrift so- 
wie Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Helmgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Wilhelm Ibert 

sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn unseren herzlich- 
sten Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen Worte am 
Grabe und allen, die Ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Vierhäusergasse 8 
6070 Langen 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen. 
TERRASSENCAFE Im Singes 20 - 6070 Langen  Telefon 06103/22321 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort 
und Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Ernst Schäfer 

sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten 
herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck, Dr. Schulze, Göt- 
zenhain, der Rektorin und dem Kollegium der Geschw.- 
Scholl-Schule sowie der Grundschule Dreieichenhain, der 
Kreisverwaltung Offenbach, dem Personalrat des Kreises 
Offenbach, seinen Kollegen der Schulen von Langen und 
Egelsbach, den Schuikameradlnnen und -kameraden des 
Jahrgang,s 1931/32 Dreieichenhain, dem Gesangverein 
Sängerkranz Dreieichenhain und all denen, die ihm das 
letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Anna Schäfer 

Langen, irrt Oktober 1985 
Vor der Höhe 10 

NACHRUF 
Wir trauern um unseren Schulkollegen 

Heinrich Müller 

und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Seine Schulkolleginnen und -kollegen 
Jahrgang 1923/24 

NACHRUF 
Unsere Klassenkameradin 

Margrit Huther 
verh. Ludwig 

ist am 16. Oktober 1985 gestorben. 
Wir sind betroffen und traurig, daß sie nicht mehr unter 
uns ist. 

Ihre Klassenkameradinnen und -kameraden 
des neal-Gymnasiums 
Jahrgang 1935/36 

Langen, im Oktober 1985 

Katharine Ibert 
Familie Gerhard Woitke 

EinimcrfÄI 

Trauerkleidung 

für Damen und Herren finden Sie bei uns 
In großer Auswahl und allen Größen. 

AlleÄnderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselshelm, Bonner SlraHe 4D, Tel. 4 U U 
Langen, am Lutherplatz. Gartenstrafle E. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03/21011 

Pietät SehrIng 
üih. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

Krd- und 
F»umrlf»tmttuHgmn 

Obmrführungmn 
tmrglmgmr 

6070 LANGEN HESSEN 
Märfelder LandstraBe 27 

Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalllülen — Jederzeit erreichbar I 

TO'»" »dB»***"*" n 

zum 
EINIADUNG 

TAG DES KACHELOFENS 1 
GROSSE SONDERSCHAU MIT 
KACHELOFEN 

V Gewinnen Sie kostenlos 
Ihren Kachelofen bei un- 
serer großen Verlosung 
Gratis Bewirtung.mit Apfel- ■ 
wem und Wurstchen vom 
Grill 

■ Vorführung.von Kachelofen 
und offenen Kaminen mil 
Funktionsdemonslration 

■ Viele Sonderangebole 
(auch zur Setbstmontage) 

■ Kostenlose. qualtfi2ierte 
Fachberatung ausschlteß- 
lieh durch eigene Mitarbeiter 

für jeden Besucher 
Die Freunde antiker. Meifiner Kachel- 
öfen finden hier einige seltene 
Stucke, voll funktionsfähig 

„Mühlheimer 
Martini-Kerb". 

KABE"OFFENE KAMINE«KACHELÖFEN 
6052 MÜHLHEIM/MAINBBEI OFFENBACH 

LÄMMERSPIELER STR. 106«TEL 061 08/61 37 

geöffnet täglich von 9-18 Uhr, Sonntag 3.11. von 10-18 Uhr . 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere 
Türen- und Küchenstudios. Wir beraten Sie gerne! 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Forrn^ 1981 
Energiesparen und Design 
Heizung. Fenster. Türen 

Duo 8Q. das schlanke Schallschutz-Ver- 
bundfenster für den Denkmälschutz 
Das Qualitätis-Fenster' 

vom FaGhbetrieb: 

Wir suchen 

REPRÄSENTANTEN 
denen wir bei Eignung eine Generaiagentur mit 
großem Kundenbestand und Direktionsvertrag 
übertragen. 
Die Fähigkeit, seriös zu beraten, sollten Sie mit- 
bringen. Dynamik, gewandtes Auftreten und Ziel- 
strebigkeit setzen wir voraus. 
Ihr bisheriger Beruf spielt eine untergeordnete 
Rolle, weil wir Sie sorgfältig und bestens ausbilden. 
Die Position ist bereits zu Beginn, den Anforde- 
rungen entsprechend, hoch dotiert. 
Herren von 25 bis 50 Jahren, die eine krisenfeste 
Existenz in einer erfolgreichen Branche suchen, 
bitten wir um ihre Bewerbung. 

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns kurz. 

Fillaidlrektion Main 
LangstraBe 92, 6450 Hanau 
Telefon 06181/24325 

Gabrauchte Möbel ■pottbllllg vtrktutt Montag —Fr«l|*g 17—tiXUhr. S«in«i»o 10—12 Uhr H«t>*rr>*M, N*v-lMnCHjie. StolU**trsB« 3 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Rinderrouladen mit Pürree 
und Mischgemüse 

Karamelpudding 

DM 15 — 

Tischreservierung 
würdenwirunsfreüen. pür unsere jüngsten Gäste halten 

06103/77 01 wir Überraschungen bereit. 

Robert-Bosch-Str. 26 
6070 Langen 

über Ihre telefonische 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03/21011 

NEUE ANSCHRIFT MEINES 

ARCHITEKTURBÜROS: 

EWALD RÄUBER 

DIPL.-ING.-ARCHITEKT 

GARTENSTRASSE 123 

6070 LANGEN 

TELEFON 06103/21084 

STELLENMARKT 

Egelsbach- 
Bayerseich 

Telefon 06103-46 03 

Ab sofort wieder 

Ungarische 

Karpfenfischsuppe 
sowie 

Köstlichlceiten 

vom Wild 
Es freuen sich auf Ihren 
Besuch 
JOHANNA KÜHN 
UND MITARBEITER 
Donnerstag Ruhetag 

Morgens geholt, abends "neu" gebracht. FÖRTAS renoviert 
preiswert Türen und Rahmen 
durch die hochwertige PORTAS-Kunststoffummante- 
tung in vielen Holzdessins 
2. B. in der Art von Eiche hell/ 
rustikal, Nußbaum usw. 
PORTAS gibt Ihrer alten Küche 

ein neues Giesicht durch Aus- 
tausch der unmodernen oder 
abgenutzten Frontteile Ihrer 
Küche mit neuen PORTAS 
Rahmen und Füllungen. Auf 
Wunsch werden zusätzliche 
Küchenelemente ein- oder an- 
gebaut. Das müssen Sie ge- 
sehen haben. 

ütMr 450 PORTAS- Fachbctrlab« In 10 Lindem Europat. 

PORTkS® 
Wktnwmni 
TürMundKüdMii 

P. A. CREDITBANK GMBH 
Als konzerneigene Spezialbank der PSA- 
Gruppe 
(PEUGEOT/TALBOT/CITROEN) 
stehen wir den Automobilhändlern des Kon- 
zerns und deren Kunden mit finanzierungs- 
und Leasingprogrammen zur Verfügung. 
Wir suchen kurzfristig eine 

Sachbearfoeiterin 

halbtags für unsere 
Hauptbuchhaltung. 

Ihre Aufgabe ist die Kontierung von Bu- 
chungsunterlagen und die Erfassung Uber 
Bildschirm. 
Erfahrung in der Datenerfassung ist er- 
wünscht, kaufmännische Grundkenntnisse 
setzen wir voraus. 
Wir bieten eine leistungsgerechte Dotierung, 
bankübliche Sozialleistungen und moderne 
Arbeitsplätze in verkehrsgünstiger Lage. Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen richten Sie bitte an; 
P. A. CREDITBANK GMGH 
Personalabteilung, z. H. Frau Seiferling 
Robert-Koch-Straße 1-3,6078 Neu-Isenburg 

Für unsere Marketingabtellung suchen wir zum baldigen Eintritt 
eine 

SEKRETÄRIN/SACHBEARBEITERIH 

Für mein mit moderner EDV-Anlage ausgestat- 
tetes BOro suche ich dringend eine fähige, 
gelernte 

Notariatsgehilfin 

Dr. Dietmar Kurtz 
Telefon 06103/42077 

Die GEMEINDE EGELSBACH 
stellt zum 1. September 1986 

eine(n) Auszubildende(ii) 
für den Ausbildungsberuf 
„Verwaltungsfachangestellte(r)" 

3 Vorpraktikanten 
für die Kindergärten 

2 Jahrespraktikanten 
für die Kindergärten 

ein. 
Bewerbungen sind bis zum 15. November 1985 zu richten an: 

Gemelndevorstand der Gemeinde Egelsbach 
Freiherr-vom-Stein-Straße 13 
6073 Egelsbach 

Den Bewerbungen sind die üblichen Bewerbungsunterlagen 
wie Zeugnisse, Lebenslauf und Lichtbild beizufügen. 

Alleinverarbeiter im Großraum Frankfurl/M. und Offenbach/M. c 621 
Dietzenbach-Steinberg Frankfurt-Ost PORTKä° 
DieselstraBe 1 - 3 Hanauer LandstraBe 222 
906074/404127 S'069/410222 _ 

^Öffnungszeiten^Montag-Freitag^^9^10^hn^Samstag^^9-J^^h^^y^^^ 

Stellenmaikt 

Büfettkraft ab sofort abends ge- 
sucht. 
Telefon 06103/42623 
Restaurant „Alt Egelsbach" 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. DirektverKauf im Laden, 
Rüsselshelmer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

möglichst mit einigen Jahren Berufserfahrung und guten Englisch- 
l<enntnissen. 

PAT-BONEN-BAR 
ab sofort täglich offen, 

auch sonntags. 
Was andere versprechen, 

halten wir. 
6070 Langen 

Vor der Höhe 4 
ab 20.00 Uhr 

r . Sonntags- 

Familien-Menü 
Kraftbrühe mit Streifen 

von Kräuterkrebs HOTEL- RESTAURANT 

■> GOULD 
Electronics 

Wir sind die deutsche Tochter eines internationalen Elektronik- 
l<onzerns mit weltweit 20 000 Mitarbeitern. 

Für unsere Abtoilung Betonbearbeitung suchen wir einen 
Jungen Handwerksmeister 

der auch selbst mal mit zupacken kann. Des weiteren suchen wir 
für die gleiche Abteilung 
lunge Monteure 

mit einer handwerklichen Ausbildung. Führerschein Klasse 3 ist Bedingung. 
Rufen Sie uns einfach an und sprechen Sie mit Herrn Frischmuth 

oder Herrn Freitag. 
Paul'Ehrlich'StraOe 5 * 6057 Dietzenbach 

Telefon (06074) 4 25 55  

Wir wünschen uns Organisationstalent und die Bereitschaft, in 
einem schlagkräftigen Team eine entscheidende Rolle zu spielen. 

Wir bieten, neben einer ausbaufähigen Position in einem sympathi- 
schen Team, eine der Aufgabe entsprechenden Bezahlung, Gleit- 
zeit, sowie gute soziale Leistungen. 

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild z. H. Frau King, mit der Sie auch ggf. einen Vorstellung- 
stermin vereinbaren können, Tel.: (06182) 8 01 25 

GOULD INSTRUMENTS 
DieselstraBe 5-7, 6453 Seligenstadt 3 

FMtUchk«U*n aU«r Axt auf 
Vldvobondl 06103/26266 
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Voreinstoben 

LKG 
Haut« abend 
„Westendhall«" 

Deutscher Bund für 
Vogelschutz 

'Gruppe Langen- 
Verband für Natur- und 

Umweltschutz - 
Nächstes Monatstreffen am Mon- 
tag, dem 4. 11. 1985, um 19.30 Uhr 
Im Vereinshaus altes Gefängnis. 
Treffen der Jugendgruppe jeden 
Donnerstag 18.00 Uhr. Gäste sind 
herzlich willkommen. 

Vorstandssit- 
zung mit Ab- 
teilungsleitern 
am Mittwoch, 
dem 6. 11. 85, 
um 20.00 Uhr 
im Foyer der 

TV-Halle am Jahnplatz. 
Der Vorstand 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich am 7.11. um 15.30 Uhr In 
der „TV-Halle". 

Jahrgang 1907/08 
Wir treffen uns kommenden Frei- 
tag, 8. Nov., 15.30 Uhr, in der TV- 
Halle (Jahnplatz). 

Achtung! Jahrgang 1920/21 
trifft sich nicht heute, 1.11. 1985, 
sondern erst am Freitag, dem 8. 
11. 1985, ab 19.00 Uhr im Gast- 
haus Lämmchen. 

Jahrgang 1935/36 
Wir treffen uns Dienstag, 5. 11. 
1985, 20 Uhr, TV-Gaststätte, Jahn- 
platz. 

Verkäufe 

Alu-Schiebeleitem 2-tlg. 
Auslaufmodelle 

9 m alt. Pr. 395,— jetzt 199,— 
Lieferung frei Haus 
L.V.G. Auftragsann.: 

069/551879 

Suche Garage, 
buttenweg. 
Telefon 72533 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich-Kflstner-Straße 4 
TeleloH 0 6103/4 9l37 

IMMOBILJEN 

Drelelch-Buchschlag, 4-ZW, 106 
m', In 2-FH, gr. Gart., Balk., Gara- 
ge, ab 15. 11., 1200,— DM pl. 
Nk./Kt. 
Hartmann KG, VDM Makler, 
Telefon 069/888226  
Erzhausen — 3 Zimmer, Küche. 
Bad, HZG, Liegewiese, ca. 82 m^ 
DM 620,— + Umlagen -t- Kt., von 
privat. 
Telefon 069/775833 
Ein Mensch mit Weib und Kind 
und Katz und Hund sucht Ruhe 
vor der Alltags-Hatz — sein 
Wunsch — ein Haus Raum Drei- 
eich — Heusenstamm, mögl. Bun- 
galow, so bis DM 600000,—. 
LBS Immobilien — W. Murawski 
Telefon 069/6311071-72 

2-Fam.-Haus, Langen, Feldstraße, 
518 m' Grundstück, Bj. 59, guter 
Gesamtzustand, DM 385000,—. 
Telefon 06121/84 2591 

Puppenhaus Dreieichenhain 
Wie man auf 100 qm Grundstück 
ein schickes Stadthaus baut, wuß- 
ten wir auch nicht. Aber unser Ar- 
chitekt hat es uns gezeigt. 
Und wie! 
(4 Zi., Gäste-WC. 100 qm Wohnfl., 
Vollkeller, zus. ausbaut. DG u.v.m.) 
Wir wollen es Ihnen zeigen. 
Rufen Sie einfach an. 
KP DM 299.000,—. Zum Restaus- 
bau. 

Immobillen-Verkaufsbüro 
Telefon 069/590081 

WIR HABEN GEHEIRATET 

^Giiag-Qeo/tg Qehii/\g uUa/ti6 Qek/iing 
geb. Mannott 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 2. November 1985, um 18 Uhr In der Evang.-Luth. 
Kirche zu Aurich-MIddels statt. 

Gottesdienst am Sonntag, dem 10. November 1985, um 9.30 Uhr In der Stadtkirche zu Langen. 
6070 Langen 2960 Aurich 2 
Wassergasse 2 Immentunsweg 1 

Firmen- und Vereins)ublläen, 
Familienfeiern usw. lachge- 
recht auf VIDEOBAND von 
G. Loew, Tel. O 6103 / 2 62 66 

Von Privat: 160 m' 

BÜROETAGE 
1. OG, Neubau, Im Zentrum von Langen 
zu verkaufen. 
Auskunft: Telefon 069/621117 

küchen^ Lutherstr. 26-28 
6070 Langen 

s (06103) 24021 

Orgel JVC 700, neu, DM 2400,—, 
für DM 1500,- zu verkaufen. 
Telefon 06103/4825 
Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südi. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Heimorgeln, m. kl. Kratzern, statt 
1495,—* nur500,—.statt4998,—* 
nur 2600,—, statt 7998,— * nur 
4900,— {* = unverb. Prels- 
empfehl.). 
Tel. 06035/2487. gewerblich. 

Das größte Küchen-Spiezialhaus 

im Dreieich-Gebiet. 

Sonntags freie Küchenschau von 14-17 Uhr - kein Verkauf! 

CB-Funk-Shop 
W. Schäler, Wellbornstraße 3 

Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 33233 

Familiendrucksachen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll • schnell 
preiswert 

Buchdrüci<erei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

Wegen Umzugs preisgünstig zu 
verkaufen: 
Geschirrspülmaschine Bauknecht 
GS 371 S 
Gas-Heiz-Herd Oranier 
Wohnzimmerschrank, antik, 
NuBbaum. 
Telefon 06103/26266 
Hausratsauflösung: Schreib- 
masch., 20er Jahre; gute alte Holz- 
möbel; Matratzen; alte Stehlampe; 
schw. Da.-Nappaledermantel (neu- 
wert.); Kamera und vieles andere 
zu verkaufen. 
Telefon 06103/25463 
Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Zu verkaufen: Couchtisch, 112 x 
112 X 48 cm, Mahagoni mit Mar- 
morplatte; Eck-Rolltisch, 62 x 
62 x 48 cm, Mahagoni. Preis VB. 
Telefon 72533 

KfZ'Markt 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
In Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studio-llnie 

V ♦ O 

1 

ROBBKÜBKRKIV. 

1^ 
Fahrgasse 9 6072 Dreieich 

Telefon (06103) 84820 

HERZLICHEN DANK 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für die 
vielen Glück- und Segenswünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
Besonderer Dank Herrn Pfarrer Borck für die Hausandacht und 
überbrachten Wünsche der ev. Kirche Hessen-Nassau. Beson- 
deren Dank auch Herrn Dr. WIeklinski für seine persönliche Gra- 
tulation und überbrachten Glückwünsche des Magistrats der 
Stadt Langen, der Hessischen Landesregierung, dem Landrat 
des Kreises Ottenbach. Auch danken wir dem Präsidenten der 
Bundesbahndirektion Frankfurt/M., den Jahrgängen 1908/09 
aus Langen und Sprendlingen, unseren Kegelfreunden, dem 
Freundeskreis, dem Verein der Vogelliebhaber, der Bezirksspar- 
kasse Langen sowie der Langener Volksbank. 

uMc( öusawi/ia*tKnap|3 
geb. Hunkel 

6070 Langen, im Oktober 1985 
Leukertsweg 27 

S.in herzliches Dankeschön sagen wir allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude be- 
reitet haben. 
Besonders danken wir unserem Herrn Pfarrer Johannes Kratz, 
dem Kirchenchor St. Albertus Magnus für die festlich gestalte- 
te hl. Messe, der Kolpingfamilie Langen, dem Frauenkreis St. 
Albertus Magnus, dem Jahrgang 1916/17 Langen sowie der 
Landesregierung Hessen, dem Landratsamt Offenbach, der Be- 
zirkssparkasse Langen sowie dem Herrn Dr. WIeklinski für die 
überbrachten Glückwünsche des Magistrats der Stadt Langen. 

^osej uv^d^iim'^iska^eddicka 

Langen, im Oktober 1985 

£anijCncrZütUnÖ - Egelsbacher Nachrichten 
gegründet 1885 Unabhängig, lokale 

mit fast hundertjähriger 
Tradition ' 

Tel. 0 6103/21011 

Unabhängig, lokale 
und aus dem Vereins-, 
geschehen informierende 
Heimatzeitung 
mit den Amtlichen 
Bekanntmachungen 

Golf GTD, sllber/met., 10/84, 9000 
km, 4türig, DM 19 700.—. 
Telefon 23719 

Zu verkaufen: Kadett Caravan, 
1100,— DM, 29000 km, viel Zube- 
hör und 5 Reifen. 
J. Kern, Langen, 
Schnaingartenstraße 18 

KUNSTHANDLUNG LANQHEINZ 

ansa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

Wir haben die Erfahrung, 
beraten Sie und rahmen Ihre Bilder 

individuell nnit handwerklichem Können. 

Klavierspieler für Kabarettgruppe 
gesucht. Evtl. Keyboard. 
Telefon 24201 
Gesucht: Nette Frauen um 30, die 
gerne stricken, basteln oder klö- 
nen. Wer hat Lust, sich 1 x wö- 
chentlich abends zu treffen? 
Telefon 28133 

Tmnsilört? 

Fragen Sie nach unserer LKW- 
Mittelklasse Professionell aus- 
gestattet Preiswert Zu fahren 
mit Führerschein Klasse III - 
wie alle unsere LKW 

Spende Blut! 

VHS-FILMER AUFGEPASST! 

Schneiden und vertonen (2-Spuren) Sie 

Ihren Video-Film professionell. 

Assemble und Insert 

TELEFON 0 61 03 / 2 62 66 

Forstring, Hage- 

. 2 B. VW LT 35. das Raum- 
wunder, mit Großraulri-Koffer- 
aufbau Mo.-^ Fr zur m 
3-Std. Mini-Miete 
inkl 20.km ' DM ' 

lAutovermietung 
PKW LKW. Wohhmbbile 

GartenstraBe 1—2 
6078 Neu-Isenburg 
TeL 06102/6663 

Modern, kompakt und 
wendig. Viel praktischer 
Komfort: erhöhtes Dach, 
hohe Seltentüren, welt- 

öffnende Hecktür, niedrige Lade- 
kante (56 cm). Der 1,5-l-Benzlner 
mit 55 kW (75 PS), auch für blei- 
freies Normalbenzin geeignet. 
Besonders umweltfreundlich als 
1500 GL mit Katalysator 51 kW 
(70 PS) und als 1800 GL Diesel 
43 kW (58 PS). 

Zur Nutzung aller 
Steuervorteile. A 

Autohaus Kirchberger GmbH 
Boschring 7 (gegenüber Toom) • 6073 Egeisoach • Tel.-Nr.: 06103-4179 

MITSUBISHI 
Dflutrhaft« Autofraud« 

D4449B 

Beilage 

Einzelpreis —,55 DM 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜRDREIEICH 

M EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den amtlichen Bekanntmechungan für d(* Gemeinde Egeltbach 

0 ® B B E 
/ und Unterhaltung 

78 Jahre im Turnverein 
151 Ehrungen beim TVL 

Zehn Jahre CDA 
Ehrennadeln für Mitglieder 

Mehr Weihnachtssterne 

Heute in der LZ: 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Dienstag, den 5. November 1985 89. Jahrgang Nr. 89   

„Baublüten" sollen 

eingedänunt werden 

Bauausschuß besichtigte das Baugebiet am Steinberg 
Zu einer Begehung des Neubaugebietes am 

Steinberg hatten sich in der vergangenen Woche 
die Mitglieder des Bauausschusses eingefunden, 
um sich an Ort und Stelle von dem Fortgang der 
Bebauung ein Bild zu machen, gleichzeitig aber 
auch danach zu schauen, wozu Ausnahmegeneh- 
migungen durch das Kreisamt führen. 

Normalerweise ist durch den bestehenden Be- 
bauungsplan für dieses Gebiet alles geregelt, 
was die Bauherren beachten müssen. So sind die 
Geschoßhöhen festgelegt, die Dachneigung ist 
vorgeschrieben, man weiß, bis zu welchem Pro- 
zentsatz man ein Grundstück zum Zwecke der 
Bebauung in Anspruch nehmen kann, welche 
Abstände eingehalten werden müssen und noch 
vieles andere. 

Dennoch sprechen die Sozialdemokraten be- 
reits von einer zu großen Verdichtung und haben 
in der letzten Sitzung des Bauausschusses einen 
Antrag eingebracht, wonach ein Konzept erar- 

In der Zeit vom 18. November bis 4. Dezember 
findet im Kreis Offenbach der erste Impfdurch- 
gang der diesjährigen Polio-Schluckimpfaktion 
statt. Der Gesundheitsdezernent des Kreises 
Offenbach, Erster Kreisbeigeordneter Alfons 
Faust, appelliert an die Bevölkerung des Kreises 
Offenbach, von dieser kostenlosen Impfung re- 
gen Gebrauch zu machen, um gegen diese bisher 
noch unheilbare Kranheit geschützt zu sein. 

Alfons Faust ruft vor allem die Eltern auf, 
darauf zu achten, daß ihre Kinder über einen 
ausreichenden Impfschutz verfügen. Zur Imp- 
fung aufgerufen sind Säuglinge ab drittem Le- 
bensmonat, alle Kleinkinder, die schon im Vor- 
jahr an einer oder zwei Impfungen teilgenom- 
men haben zur dritten Impfung (vollständiger 
Impfschutz erst nach dreimaliger Schluckimp- 
fung), alle Kinder des vierten Schuljcihres (alle 
zehnjährigen) für eine einmalige Auffrischungs- 
impfung und alle Kinder und Jugendlichen, die 
noch nicht geimpft sind. 

beitet und vorgelegt werden soll, das weitere 
Vorschriften für die Bebauung macht und vor al- 
lem Richtlinien enthalten soll, nach denen der 
Magistrat künftig Befreiungen erteilen kann. 
Dieser Antrag wurde bei Stimmenthaltung der 
FDP einstimmig gutgeheißen. 

Ausnahmegenehmigungen werden durch das 
Kreisamt in Einvernehmen mit dem Magistrat 
erteilt. Sie laufen in den meisten Fällen darauf 
hinaus, daß ein Bauherr den umbauten Raum 
seines Hauses erweitem will. 

Bei ihrem Rundgang konnten sich die Parla- 
mentarier davon überzeugen, daß in dem Neu- 
baugebiet eine große Vielfalt an Architektur 
herrscht. Die Ideen der Bauherren waren sehr 
vielfältig und in diesem Sinne konnten auch die 
Architekten kreativ werden. Wenn alles einmal 
fertig ist, wird man in diesem Baugebiet mehr 
Türmchen, Giebelchen. Erker und andere Aus- 
drucksformen finden wie im ganzen übrigen 
Langen zusammengenommen. 

Außerdem alle t'ersonen bis zum 18. Lebens- 
jahr, die noch nicht an einer vollständigen Imp- 
fung teilgenommen haben. Erwachsene, die ei- 
nem erhöhten Infektionsrisiko an Kinderläh- 
mung unterliegen (zum Beispiel Krankenpflege- 
personal, Reisende in Gebiete, in denen die Er- 
krankung an Kinderlähmung häufig ist) sowie 
alle Personen, die ständigen Kontakt mit sol- 
chen Ländern haben, in denen gehäuft Polio- 
meyelitiserkrankungen auftreten. 

Die öffentlichen Impftermine für Säuglinge, 
Schulkinder des vierten Schuljahres und Impf- 
willige in Langen sind Doimerstag, der 21. No- 
vember, von 16.00 bis 18.00 Uhr in der Stadthalle 
und für Langen-Oberlinden-Dienstag, der 26. No- 
vember, von 16.00 bis 17.00 Uhr in der Albert- 
Schweitzer-Schüle. 

Es wird noch besonders darauf hingewiesen, 
daß Impfbücher oder Impfbescheinigungen von 
früheren Impfungen unbedingt vorgelegt wer- 
den müssen. 

Mehr Bauanträge, 
aber weniger Wohnungen 

ImZeitraumvom 1. Januarbis30. Septemberl985 
wurden beim Kreisbauamt 2.805 Bauanträge 
eingereicht. ,,Dies ist ein geringfügiges Mehr von 
1,6 Prozent gegenüber dem vergleichbaren Zeit- 
raum 1984", sagte Landrat Karl M. Rebel in der 
letzten Sitzung des Kreistags. 

Entsprechend gering ist auch die Steigerung 
im Kostenumfang der genehmigten Bauvorha- 
ben. Hier sind mit 446,3 Mio DM nur 2,1 Mio DM 
mehr zu verzeichnen als im Jahr 1984, was einer 
prozentualen Erhöhung von rücht einmal 1/2 
Prozent entspricht. 

Zur Genehmigung kamen im erwähnten Be- 
richtszeitraum 1.429 Wohnungen, das sind 572 
oder 28,6 Prozent weniger als im Vergleichszeit- 
raum 1984. 

Am Rohbau 
wird das Dach gedeckt 

Aufträge in Höhe von knapp 300 000 DM hat 
der Kreisausschuß in dieser Woche für die Bau- 
maßnahmen im Zusammenhang mit der Errich- 
tung eines neuen Bewegungsbades an der Schule 
für Körperbehinderte in Langen vergeben. Die 
Aufträge enthalten, wie Landrat Karl M. Rebel 
berichtete, Klempnerarbeiten, die Installation 
der Badewasseraufbereitung, die Zimmererar- 
beiten für die Dachkonstruktion und die Dach- 
deckerarbeiten. Alle Aufträge ergingen an Fir- 
men aus dem Kreis und der Stadt Offenbach. 

Das Bauvorhaben ist einschließlich der not- 
wendigen Umbauarbeiten am bestehenden 
Schulgebäude mit rund 1,7 Millionen DM veran- 
schlagt. 

Weniger Steuern — 
mehr Krankengeld 

Noch bis zum 30. November können Arbeit- 
nehmer beim Finanzamt Steuerfreibeträge für 
dieses Jahr in ihre Lohnsteuerkarte eintragen 
lassen. Auf jeden Fall sollten sie Freibeträge — 
zum Beispiel für Fahrten zum Arbeitsplatz, für 
die berufliche Weiterbildung oder für Beiträge 
zu den Berufsverbänden — in die Lohnsteuer- 
karte für 1986 eintragen lassen, die sie in den 
nächsten Wochen bekommen. 

Freibeträge sind nach Angaben der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK) nicht nur we- 
gen der damit verbundenen Steuerermäßigung 
interessant, sie können auch bei Krankheit zu ei- 
nem höheren Krankengeld führen, da das auf 
den Nettoverdienst begrenzt ist. 

Geld für Gemeindestraßen 
Für jeden Kilometer der in der Gemeindestra- 

ßenstatistik ausgewiesenen Gemeindestraßen er- 
halten die Landkreise, wie Landrat Karl M. Re- 
bel berichtete, vom Land Hessen einen jährli- 
chen Betrag von 330,— DM. Danach entfallen auf 
den Kreis Offenbach insgesamt 237 000 DM, die 
der Kreis zum Ausbau von nichtqualifizierten 
Inner- und Außerortsstraßen an die Städte und 
Gemeinden entsprechend der angemeldeten 
Straßenbaumaßnahmen verteilt. 

Insgesamt, so Landrat Rebel, sind Straßen- 
baumaßnahmen in elf Städten und Gemeinden 
im Umfang von 10,1 Millionen DM vorgesehen, 
die in Höhe von rund vier Millionen DM aus den 
Gemeindekassen finanziert werden. 

Der größte Anteil der vom Kreis zu verteilen- 
den Zuschüsse geht mit 54 000 DM an die Stadt 
Langen. 12 000 DM kommen dem Ortsstraßen- 
ausbau in Dreieich zugute, teilte Landrat Rebel 
mit. 

FDP-Fraktion für klare 
Verhältnisse im Bereich 
Gartenstraße/Bahnstraße 

Die FDP-Fraktion im Langener Stadtparla- 
ment hat zwei Änderungsanträge bezüglich der 
Umgestaltung des Bereiches Gartenstraße/ 
Bahnstraße zum Haushaltsplan 1986 einge- 
bracht. Mit dem ersten Antrag soll die Finanzie- 
rung der Ausführungsplanung für diesen Be- 
reich sichergestellt werden. Nach Angaben von 
Baudezement Dr. Zenske in der Bauausschußsit- 
zung vom 13. 6. 1985 seien dafür DM 90.000,— er- 
forderlich. Dieser Betrag könnte durch den Ein- 
satz städtischer Mitarbeiter verringert werden. 
Wie hoch dieser Minderungsbetrag ist, ist bis 
heute noch nicht festgestellt. Um den zügigen 
Ablauf der Planung zu gewährleisten, setzt sich 
die FDP-Fraktion für die gesamte Etatisierung 
der DM 90.000,— in den Haushaltsplan ein. 

Dagegen beantragt die FDP-Fraktion den An- 
satz für eine Verkehrsanalyse, den obigen Be- 
reich betreffend, um DM 10.000,— auf DM 
30.000,— zu reduzieren. Diese Summe entspricht 
auch der, die bei der Behandlung des FDP-An- 
trags zur Neugestaltung des Bereichs Garten- 
straße/Bahnstraße im Bauausschuß von maßgeb- 
licher Seite als ausreichend genannt wurde. 

Die FDP-Fraktion setzt sich auch in diesem 
Teilbereich für die Umsetzung ihrer Haushalts- 
maximen ein. Diese bedeuten unter anderem 
einerseits sparsamer Umgang mit den öffentli- 
chen Mitteln, andererseits konkrete Ansätze um 
beschlossene Vorhaben realisieren zu können. 

Polio ist bitter — 

Schluckimpfung ist süß 

1. Impfdurchgang am 18. November 

Frauen erwarten 

mehr Unterstützung 

Gleichschaltungsstelle und Nachttaxis gefordert 
zum OPNV. Aufgrund einer Umfrageaktion 
vom August kam die Arbeitsgruppe zu dem Er- 
gebnis, daß fast alle teilnehmenden Frauen, 
wenn sie abends oder nachts alleine unterwegs 
waren, ein Gefühl vop Angst und Unsicherheit 
hatten. Immerhin fünf Prozent mußten eine Ver- 
gewaltigung oder versuchte Vergewaltigung er- 
leben. Die in der letzten Zeit gehäuften Berichte 
über Vergewaltigungen in der Umgebung Lan- 
gens bestärkt die Arbeitsgruppe in ihrer Forde- 
rung. 

Etwas enttäuscht seien die Frauen allerdings 
über die mangelnde Resonanz, die ihr Engage- 
ment bei den Parteien gefunden habe. Nur die 
Grünen seien bereit gewesen, den Antrag der 
Nachttaxis zu übernehmen und ins Parlament 
einzubringen. 

Abschließend erläutert die Grünen-Spreche- 
rin: „Für uns ist es eine Selbstverständlichkeit, 
alles zu tun, um den Schwächeren zur Durchset- 
zung ihrer legitimen Interessen zu verhelfen. Ge- 
rade die Frauenpolitik ist in den letzten Jahren 
zu kurz gekommen, wenn öffentliche Mittel ver- 
teilt wurden. Wir wollen da auch auf kommuna- 
ler Ebene einen Umdenkungsprozeß einleiten. 
Da sich zumindest die SPD-Frauen bereits für 
die Unterstützung dieses Antrags ausgesprochen 
haben, hoffen wir auf eine breite Zustimmung 
bei der Haushaltsplanberatung," 

Zwei heiße Eisen wollen die Grünen bei den 
kommenden Haushaltsberatungen in Langen 
anpacken. Wie ihre Sprecherin ^gine Oltrogge 
mitteilt, sollen eine Frauengleichstellungsstelle 
und die Einrichtung von Nachttaxis zum öffent- 
lichen Personennahverkehr beantragt werden. 

Die Forderung nach einer Gleichstellungsstel- 
le entstammt einem Arbeitskreis, dem Frauen 
der Grünen, SPD, NEV und engagierte nichtpar- 
teigebundene Frauen angehören. Nach intensi- 
ven Beratungen und einer Veranstaltung mit der 
Bielefelder Frauenbeauftragten Monika Gotzes 
wurde ein gemeinsamer Antrag verfaßt. „Wir 
sind gespannt", so Regine Oltrogge, „ob sich die- 
se Gemeinsamkeit auch bis in die entscheiden- 
den Abstimmungen hinein fortsetzt". 

Die Notwendigkeit einer Frauengleichstel- 
lungsstelle sei jedenfalls unzweifelhaft, denn ge- 
rade auf kommunaler Ebene gäbe es viele Mög- 
lichkeiten, der grundgesetzlich verankerten 
Gleichberechtigung der Geschlechter zur Reali- 
sierung zu verhelfen. Beispielsweise könnten al- 
leine durch Sprechstunden oft wichtige Tips und 
Informationen gegeben werden. Alle bisher ein- 
gerichteten Gleichstellungsstellen, wie zum Bei- 
spiel in Bielefeld, Botm und andere, berichteten 
von einer Arbeitsflut. 

Die zweite Forderung des Frauenarbeitskrei- 
ses ist die Einführung von Nachttaxis für Frauen 

Der Jagdausritt des Reit- und Fahrvereins Langten rund um den Kronenhof wurde am vergangenen 
Wochenende wieder zu einem schönen Erlebnis für die Reiterinnen und Reiter und zu einem Erfolg 
für den Veranstalter. Bei schönem Herbstwetter ging es über die gut markierte Strecke mit zahlrei- 
chen Hindernissen, die aber alle ohne Schwierigkeiten und Zwischenfälle genommen werden konn- 
ten. Im Anschluß an den Ausritt fand man sich bei der Reithalle bei Kaffee und Kuchen ein, um über 
oas gerade Erlebte zu plaudern, und der Tag endete dann mit einem gemütlichen Reiterball. 
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In diesem Jahr 

mehr Weihnachtssteme 

Der Begriff „Langen als Einkaufsstadt" wur- 
de vor kurzem durch die IGEVA erneut deutlich' 
gemacht. Aber schon seit Jahren gibt es Aktivi- 
täten. die in die gleiche Richtung zielen. Eine da- 
von ist die jährliche Weihnachtsbeleuchtung 
während der Adventszeit, die vor einigen Jahren 
durch den Verkehrs- und Verschönerungs-Verd\n 
ins Leben gferufen wurde. 

In Zusammenarbeit mit den Einzelhandelsge- 
schäften hat der Verein damals Weihnachtsster- 
ne besorgt und einen großen Teil davon auch 
selbst bezahlt, und Jahr für Jahr erstrahlen seit- 
dem L,angener Einkaufsstraßen in vorweih- 
nachtlichem Glanz, Auch die Kosten für die 
Montage und für den verbrauchten Strom hatte 
jeweils der VW übernommen. 

Diese Aktion kam sehr gut an, was nicht zu- 
letzt dadurch bekräftigt wird, daß man auch in 
Nachbarstädten Nachahmung fand. Jahr für 
Jahr vermehrten sich die Sterne in Langen durch 
Neuanschaffungen des VW, und in diesem Jahr 
werden erneut 35 Sterne zusätzlich installiert, so 
daß die Gesamtzahl inzwischen auf 170 angestie- 

Leckerbissen 
für Sangesfreunde 

Freunden des Chorgesangs steht ein besonde- 
rer Leckerbissen bevor. Die Sport- und Sänger- 
gemeinschaft gibt am Samstag, dem 23. Novem- 
ber, ein Konzert in der Stadthalle, das dem 
Reich der Oper und der Operette gewidmet ist. 
Das Unterhaltungsorchester Alfred Pfortner so- 
wie mehrere Gesangssolisten werden neben dem 
gemischten Chor mitwirken und den Besuchern 
schöne Stunden mit ausgesuchten Melodien be- 
reiten. 

Karten für dieses Konzert gibt es ab sofort in 
den Friseursalons Bechtel, Sehretstraße 23, und 
Johann, Fahrgasse 9 sowie bei allen Mitgliedern 
der Gesangsabteilung. 

Staatstheater Darmstadt 
Das Novemberprogramm des Staatstheaters 

Darmstadt sieht für die Theaterfreunde Langens 
folgende Vorstellungen vor: Die Mieta La erlebt 
heute, am Dienstag, dem 5. November, um 19.30 
Uhr die Aufführung von ,,Nathan der Weise". 
Dazu fährt der Bus um 18.30 Uhr an der Steuben- 
straße und jeweils etwas später an den bekann- 
ten Haltestellen ab. 

Für die Miete Rb gibt es am Freitag, dem 8. 
November, um 19 30 Uhr die Oper ,,Tosca", am 
Samstag, dem 9. November erlebt die Miete Yb 
das Schauspiel ,,Maria Stuart" (Beginn 19.30 
Uhr), und am Sonitag, dem 10. November, wird 
für die Miete Na ebenfalls um 19.30 Uhr ,,La Ce- 
nerentola" gegeben. 

Am 26. November gibt es für die Miete La die 
Oper ,,Tosca". Anfangszeit ist diesmal um 20 
Uhr, und der Bus fährt dementsprechend erst 
um 19 Uhr ab. 

,,Don Carlos" gibt es für die Miete Rb am 29. 
November (19.30 Uhr), und am 30. November um 
19.30 Uhr erleben die Besucher der Mieten Ya 
und Ya das Musical ,,Show-Boat". 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

J ahrgangstreff en 
Der Jahrgang 1935/36 trifft sich am Dienstag, 

dem 5. November, um 20 Uhr in der TV-Gaststät- 
te am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1907/08 trifft sich am Freitag, 
dem 8. November, um 15.30 Uhr in der TV-Halle 
(Jahnplatz). 

Der Jahrgang 1902/03 trifft sich wieder an 
Dormerstag, dem 7. November, um 15.30 Uhr in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

f^n^ener Zdtun0 
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gen ist, von denen allein 120 der VW finanziert 
hat. 

Auch der Langener Gewerbeverein hat jetzt 
zehn der neuen Sterne finanziert und damit seine 
Verbundenheit mit dem Einzelhandel und dem 
VW zum Ausdruck gebracht. So werden dem- 
nächst, wenn die Adventszeit beginnt, weitere 
Straßen in Langen im Stemenglanz erstrahlen. 
Zu den bisherigen Straßen Friedrichstraße, 
Bahnstraße, Lutherplatz, Rheinstraße, August- 
Bebel-Straße und Fahrgasse werden die Frank- 
furter Straße, die Darmstädter Straße, die Die- 
burger Straße und die obere Gartenstraße (Stre- 
semannring) hinzukommen. 

Ski-Flohmarkt 
schon am 9. November 

Durch eine Fehlinformation des Vereins wur- 
de in der letzten Freitagsausgabe ein falscher 
Termin für den Ski-Flohmartk der SSG-Skigilde 
genannt. Der Flohmarkt findet nicht am 13, No- 
vember, sondern bereits am Samstag, dem 9. No- 
vember, ab 13 Uhr im SSG-Freizeit-Center statt. 
Er bietet wieder Gelegenheit, gebrauchte .Ski- 
ausrüstungen zu kaufen oder zu verkaufen. 

Und hier auch noch einmal die Zeiten für die 
Ski-Gymnastik: Kinder von 7 bis 13 Jahren 
dienstags von 18 bis 19 Uhr in der Wallschule, Ju- 
gendliche montags von 18.30 bis 20 Uhr in der 
Erkschule, Senioren montags von 18.30 bis 20 
Uhr in der Wallschule und Erwachsene mitt- 
wochs ab 20 Uhr in der Reichweinschule. 

SPD zeigt Film 

Wenig- Kontakte durch die Stadt 

CDU-Mitglieder besuchten junges Unternehmen 

Angehörige der CDU-Fraktion waren in die- 
sen Tagen bei der Optovision Gesellschaft für 
moderne Brillenglastechnik mbH in Langen zu 
Gast und lernten einen hochmodernen und zu- 
kunftsorientierten Industriebetrieb der Brillen- 
glasfertigung kennen, der sich in Neurott ange- 
siedelt hat. Die geschäftsführenden Gesellschaf- 
ter G. Agots und J. Braun präsentierten ein ge- 
sundes mittelständisches Unternehmen, das vor 
sechs Jahren in Langen gegründet, inzwischen zu 
einem bedeutenden und in sich gesunden Wirt- 
schaftsfaktor unserer Stadt geworden ist. 

Unter Einsatz erheblicher, in die Millionen ge- 
hender Investitionen und einer Belegschaftsstär- 
ke von zur Zeit 140 Personen beliefert die Firma 
Optiker in der ganzen Bundesrepublik mit nach 
augenärztlichen Rezepten geschliffenen Brillen- 
gläsern. Tochtergesellschaften wurden in Frei- 
burg und Hannover gegründet. Für die Zukunft 
ist eine weitere Expansion geplant. 

Nach anfänglichen aufbaubedingten Schwie- 
rigkeiten, so hörten die Fraktionsmitglieder 

Gerlach, Schneider und Jäckel, arbeitet die Ge- 
sellschaft mit steigenden Gewinnzahlen und 
trägt damit zur Finanzierung des Haushaltes der 
Stadt bei. 

Die Besucher gewannen aber wie bei früheren 
Besuchen in anderen Unternehmen Langens 
den Eindruck, daß dem Magistrat an Kontakten 
mit den Einzelfirmen wenig oder gar nicht gele- 
gen zu sein scheint. Diese mangelhafte Kontakt- 
pflege verwundert die Firmen jedenfalls immer 
wieder. Gerade junge Unternehmen benötigten 
in der Aufbauphase besonders die Verbindung 
zu der Verwaltung ihrer Gemeinde. 

Die CDU-Mitglieder verabschiedeten sich mit 
dem Eindruck, daß die Stadt einen großen Nach- 
holbedarf in der Kontaktsuche zu allen Firmen 
unserer Stadt hat, denn diese seien unentbehr- 
lich, nicht nur für die Finanzierung des Kommu- 
nalhaushaltes, sondern auch für die Beschäfti- 
gung Langener Arbeitnehmer, letztendlich für 
die Wohlfahrt der Stadt. 

Katholische Pfarrbücherei 

in neuen Räumen 

Zu den Sakramentalien der katholischen Kir- 
che gehören seit jeher auch die Benediktionen, 
die Segiiungen von Menschen und Dingen aus 
dem Bereich des kirchlichen Umfeldes, dem Be- 
reich der Familie, der öffentlichen Institutionen 
und anderer mehr. Deshalb verband Pfarrer Jo- 
hannes Kratz am Samstag, dem 26. Oktober, die 
Eröffnung der jährlichen Buchausstellung mit 
der Segnung der Pfarrbücherei im Kellerge- 
schoß des neuen Pfarrzentrums, Es ist übrigens 
dank der finanziellen Mithilfe des Borromäus- 
vereins der erste eingerichtete Raum. In Gegen- 
wart einer stattlichen Zahl interessierter Er- 
wachsener und Jugendlicher übergab er sie der 
Öffentlichkeit. 

Bei der Begrüßung verwies Kratz neben ande- 
rem auf die Bedeutung des Buches gerade in der 
Zeit des Vormarsches der Medien des Bild- und 
Tonbereiches. Zwei Aspekte aus den Ausführun- 
gen seien hier besonders herausgestellt: Da wäre 
einmal die Bücherei als Hilfe der außerschuli- 
schen Bildung, wobei es nicht ausschließlich um 
den Schwerpunktbereich ,,Religion — Kirche" 
gehe, weil hier das Wichtige nicht das Ganze sei; 
zum anderen leiste die Bücherei gute Dienste im 
Freizeitraum, woher dann das reine Unterhal- 
tungsbuch, Bücher für Hobbys, Schallplatten 
und Toncassetten ihren Eigenwert bezögen. So 

gesehen, verdiene es die Bücherei, daß die Ge- 
meinde sie zu ihrer Bücherei mache. 

Am Ende des Segnungszeremoniells dankte 
Pfarrer Kratz Anni Schwarzbach als Leiterin 
der Bücherei und ihrem Team, einer guten Mi- 
schung von Älteren und Jüngeren, herzlich für 
alles Engagement in der Zeit der beengten Ver- 
hältnisse in der grünen Baracke, bei der Einrich- 
tung der ,,neuen" Bücherei und jetzt bei der Or- 
ganisation der Buchausstellung, die er damit als 
eröffnet erklärte. 

Wie auch in den vergangenen Jahren war an 
der Buchausstellung wieder neben dem Borro- 
mäusverein auch die Ketteier Buchhandlung aus 
Offenbach beteiligt. So fanden die zahlreichen 
Besucher ein übersichtlich angeordnetes Ange- 
bot nach Sachgebieten vor: Kinderbuch — Sach- 
buch — Bellektristik — Kalender — Schallplat- 
ten und Toncassetten — Spiele — religiöse 
Kunst. Man konnte sich informieren, wurde be- 
raten, konnte kaufen oder bestellen und bei Kaf- 
fee und Kuchen am Sonntagnachmittag (übri- 
gens der größte Andrang) Gedanken austau- 
schen. Die Verantwortlichen sind zufrieden mit 
dem Ergebnis und teilen mit, daß der größte Teil 
der Ausstellung auch in den nächsten zwei Wo- 
chen während der Öffnungszeiten der Bücherei 
(sonntags von 9 bis 11 Uhr und mittwochs von 16 
bis 18 Uhr) besucht werden kann. 

10 Jahre CDA in Langen 

Ehrennadeln für langjährige Mitglieder 

Vorstandswahlen und das 10jährige Bestehen 
des Ortsverbandes prägten die Jahreshauptver- 
sammlung der Christlich-Demokratischen Ar- 
beitnehmerschaft (CDA) Langen am vergange- 
nen Freitag im SSG-Freizeitcenter. Der CDA- 
Vorsitzende Josef Heger begrüßte als Gäste 
Manfred Racky vom geschäftsführenden Vor- 
stand der CDU Hessen und den CDA-Kreisvorsit- 
zenden Hans Himmel. Die Langener Union war 
durch Frank Müller und die Fraktion durch Ri- 
chard Neubauer vertreten. 

Vor zehn Jahren wurde der Ortsverband der 
CDA Langen besonders durch die Initiative von 
Helmut Winter gegründet. Seit der Gründung 
hat der CDA-Ortsverband aktiv die ihm gestell- 
ten Aufgaben im Bereich der Arbeitnehmerpoli- 
tik geleistet. Informationsveranstaltungen, In- 
formationsbesuche bei Langener Ämtern, Be- 
hörden und Firmen sowie Informationsfahrten 
auch über die Grenzen von Langen hinaus waren 
und sind feste Bestandteile der politischen Ar- 
beit. 

Es wurden gute Beziehungen zum CDU-Stadt- 
verband, zur Frauenvereinigung und zur Jungen 
Union geknüpft. Die erfolgreiche Zusammenar- 
beit zeigte sich in gemeinsamen Veranstaltungen 
Und in gegenseitiger Unterstützung. 

Der Langener Ortsverband ist auch im Kreis 
Offenbach sehr engagiert. Hierzu der Kreisvor- 
sitzende Hans Himmel: ..Die Arbeit der Lange- 

ner CDA setzte auch immer Maßstäbe für die 
Kreisarbeit der CDA Offenbach-Land. Eine der 
tragenden Säulen des Kreisverbandes ist die 
CDA Langen." 

Im Rahmen der gut besuchten Jahreshaupt- 
versammlung wurde Helmut Winter für seine 
Verdienste um die CDA Langen von den Mitglie- 
dern zum Ehrenvorsitzenden gewählt. Für über 
20jährige Mitgliedschaft wurden Fritz Müller 
und Emst Pfeiffer mit der goldenen Ehrennadel 
der CDA und einem Buchgeschenk geehrt. 

Die silberne Ehrennadel für 10jährige Mit- 
gliedschaft erhielten: Reinhard Bös, Johann 

^Bruckner. Arnold Burghaus, Josef Heger, Liesel 
Herrmatm, Adelbert Hundeshagen, Franz Ka- 
iisch, Olaf Kamstedt, Rosel Lisson, Hans- 
Wemer Meise, Erhard Metzger. Hans Ortmann, 
Ludwig Peppler, Angelika Preuß, Klaus-Dieter 
Preuß, Gerda Sommer, Peter Sommer, Emst 
Voigt, Herta Wermelskirchen, Heinz-Willy Wer- 
melskirchen, Helmut Winter und Christel Wen- 
zel. 

Eine Jubiläumsbro.schüre des Ortsverbandes 
schildert in anschaulicher Weise die Arbeit der 
CDA Langen in den vergangenen 10 Jahren. Bei 
den Wahlen zum Vorstand wurde der alte Vorsit- 
zende Josef Heger einstimmig in seinem Amt be- 
stätigt. Heinz-Willy Wermelskirchen wurde zum 
Stellvertreter gewählt. Schriftführerin wurde 
Gerda Sommer und als Beisitzer fungieren Diet- 
mar Donner und Adelbert Hundeshagen. 

Die Senioren der Langener SPD treffen sich 
am Freitag, dem 15. November, um 15.00 Uhr im 
Seniorentreffpunkt Südliche Ringstraße 107. Als 
Gast wird Stadtrat Karl Weber einen Film über 
die Langener SPD von den Jahren 1960 bis 1970 
vorführen und auch kommentieren. In diesem 
Film wird man bestimmt sehr viel Freunde und 
Bekannte sowie vielleicht sich selbst wiederse- 
hen. 

Auch soll an diesem Nachmittag endgültig die 
Gestaltung der Zusammenkunft im Monat De- 
zember 1985 im Siedlerheim festgelegt werden. 

Konzert zum Frieden 
Im Rahmen ihres Veranstaltungsprogramms 

zum ,,Internationalen Jahr der Jugend" lädt die 
Stadt Langen zu einem „Konzert zum Frieden" 
ein. Am Sonntag, dem 10. November, ab 10.30 
Uhr, treten die Gruppen ,,Triad" (Darmstadt), 
,,JIL" (Weiterstadt) und die ,,Bimbo Riweifel 
Bänd" (Langen) im Foyer des Langener Rathau- 
ses auf. Der Eintritt ist kostenlos. 

Der ,,Rock zur Plage der Nation" und die enga- 
gierten Texte der Formation „Bimbo Riweifel 
Bänd" sind in Langen durch mehrere erfolgrei- 
che Auftritte bereits gut bekannt. Die Weiter- 
städter Gmppe ,,JIL ' hat sich mit mehreren 
Konzerten in der Krone (Darmstadt) einen Na- 
men gemacht. Sie spielen nur selbstkomponierte 
Stücke — gefühlvoller Funk-Rock mit engli- 
schen Texten — und überzeugen insbesondere 
durch professionelle Beherrschung der Instru- 
mente und einen vielstimmigen Gesang. Tom 
Keleda von JIL: ,,Wir sind zwar nicht das, was 
man eine rein missionanjch ausgerichtete Grup- 
pe nennen würde. Dennoch sind unsere Musik 
und unser Glaube untrennbar miteinander ver- 
bunden," Von den Juroren des „Fachblattes" 
wurde JIL beim bundesweiten Bandwettbewerb 
der dritte Platz zuerkannt: spricht für Qualität. 

Die drei Mannen von „Triad" kommen aus 
Darmstadt. Ihr Repertoire umfaßt hauptsächlich 
Stücke der 60er und 70er Jahre, beispielsweise 
von Bob Dylan, Neil Young und Crosby, Stils, 
Nash und Young. Besonderheit: alle Stücke sind 
dreistimmig arrangiert. 

Junge Union legt 
jugendpolitisches 
Konzept vor 

Anläßlich einer Mitgliederversammlung ver- 
abschiedeten 23 Mitglieder der Langener Jungen 
Union eigene Grundsätze zur Jugendpolitik in 
Langen. Die zentrale Forderung war die Errich- 
tung mehrerer dezentraler Jugendtreffs in den 
Stadtteilen. Als zentrale Einheit für größere 
Veranstaltungen soll der seit kurzem geschlosse- 
ne ,,Grüne Gump" ausgebaut werden. 

Zusätzlich zu den erforderlichen baulichen 
Maßnahmen sollte nach Auffassung der JU ein 
jugendpolitisches Gesamtkonzept erstellt wer- 
den, das die Richtlinien der Jugendarbeit neu be- 
stimmen und damit auch den organisatorischen 
Zusammenhalt der dezentralen Jugendtreffs si- 
cherstelle, 

Dei.entrale Treffs sollten zuerst in Neurott, 
Oberlinden und im Norden Langens errichtet 
und als halbkommerzielle Betriebe in Eigenre- 
gie geführt werden. Bei der Planung der einzel- 
nen Jugendtreffs sollten die Jugendlichen selbst, 
die in der Jugendarbeit tätigen Vereine und der 
Stadtjugendring miteinbezogen werden. 

Als größere, zentrale Einheit ist nach Ansicht 
der Jungen Union ein zu erweiternder ,,Grüner 
Gump" wegen der günstigen Verkehrslage und 
aus Kostengründen besser geeignet als d^is ge- 
plante Multimillionenprojekt ,,Multifunkiiona- 
les Zentrum" im Norden Langens, 

Ski-Spaß für Jugendliche 
Winterfreizeit der Stadt Langen 

Winterferien auf Skiem bietet die Stadt Lan- 
gen für alle Jugendlichen im Alter zwischen 13 
und 16 Jahren an. Die Ferienfreizeit dauert von 
Montag, 30. Dezember, bis Mittwoch, 8. Januar 
1986. Untergebracht werden die Teihiehmer in 
der Jugendherberge Willingen im Upland. 

Besonders Ski-Anfänger werden bei dieser 
Fahrt auf ihre Kosten kommen, denn auf dem 
Programm steht auch ein 14stündiger Skikurs, 
der im Teilnehmerbeitrag enthalten ist. Zum 
Skilaufen stehen sieben Schlepplifte, ein Sessel- 
lift und über 20 Kilometer Loipe mit Skistation 
zur Verfügung und sogar eine Skischanze gibt es 
dort. Außerdem erwartet die jungen Leute in 
Willingen eine Eislaufhalle, ein Thermalbad mit 
Außenbecken, eine Kegelbahn und eine Disco- 
thek. 

Interessenten, die keine eigene Skiausrüstung 
besitzen, sollten vei'suchen, sich rechtzeitig im 
Bekanntenkreis eine Ausrüstung auszuleihen. 
Es besteht aber auch die Möglichkeit, über die 
Langener Ski-Gilde eine gebrauchte Ausrüstung 
günstig zu kaufen. Ansonsten kann man sich in 
Willingen eine Skiausrüstung, gegen eine ent- 
sprechende Leihgebühr, besorgen. 

Der Teilnehmerbeitrag beträgt 160 Mark. Dar- 
in sind die Kosten für Fahrt, Unterkunft, Ver- 
pflegung, Betreuung und Skischule enthalten. In 
besonderen Fällen ist die Zahlung eines vermin- 
derten Teilnehmerbeitrages möglich. Wer nach 
Willingen mitfahren möchte, sollte sich mög- 
lichst bald smmelden, denn es stehen nur insge- 
samt 15 Plätze zur Verfügung. Anmeldungen: 
Sozialamt, Jugendpflege, Rathaus, Tel. 20 32'ff 
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Seit 78 Jahren Mitglied im Turnverein 

Beim Ehrenabend des TVL gab's 151 Ehrungen 

Warum ausgerechnet? 
„Warum ausgerechnet ich?" denkt man 

oft unwillig, wenn jemand um eine Hilfe- 
leistung bittet, die einem im Augenblick 
nicht in den Kram paßt. ,,Ausgerechnet 
jetzt" stellen wir fest, wenn ein Besucher 
unverhofft und unangemeldet in die ,,aus- 
gerechnet dann" unaufgeräumte Wohnung 
kommt. Natürlich regnet es ausgerechnet 
am Wochenende, wenn man sich etwas vor- 
genommen hat, und der Chef verlangt aus- 
gerechnet diejenige Akte, die man verlegt 
hat und gerade selbst sucht. 

Die Kinder haben das seltene Geschick, 
ausgerechnet dann mit kohlpechraben- 
schwarzen Händen und verschmierten Ho- 
sen vom Spielen auf der Straße zu erschei- 
nen, wenn man sie einem Besucher als be- 
sonders adrett und wohlerzogen vorstellen 
möchte. 

Überhaupt geschieht gern dann etwas 
Unangenehmes, wenn man auf einen ande- 
ren Menschen einen guten Eindruck ma- 
chen möchte. Ausgerechnet dann, wenn die 
kritische Nachbarin zum Kaffeeklatsch 
kommt, ist der Kuchen nicht so geraten wie 
sonst, ausgerechnet dann, wenn man es 
eilig hat, zu einer wichtigen Verabredung 
zu kommen, kriegt die Strumpfhose ei- 
ne Laufmasche, ausgerechnet, ausgerech- 
net ... Es ist manchmal zum Auswachsen. 

Mit dem ,,ausgerechnet" kommentieren 
wir gern alle möglichen Pannen unseres 
Alltags. Wenn aber einmal etwas unge- 
wöhnlich gut geht und ausgezeichnet zu- 
sammentrifft, dann verlieren wir kein 
Wort darüber und meinen, es müßte so 
sein. Ist das nicht undankbar dem Schick- 
sal gegenüber, das uns oft ausgerechnet in 
jenen Augenblicken lächelt, in denen wir es 
nicht im geringsten erwartet hätten? 

Senioren tanzen 
Zum Herbsttanz im Saalbau ..Zum Lämm- 

chen" am Donnerstag, dem 7. November, sind al- 
le Senioren herzlich eingeladen. Das Tanzorche- 
ster Schneider sorgt für den musikalischen 
Schwung, und der Zauberer Gutelli wird mit sei- 
nem Hokuspokus zur weiteren Unterhaltung 
beitragen. Die Veranstaltung beginnt um 14.30 
Uhr, und Anmeldungen nimmt das Sozialamt 
(Telefon 20 32 13) entgegen. 

Ein geselliger Nachmittag mit dem Langener 
Mundartdichter Kurt Wemer fölgt am Montag, 
dem 11. November, um 14.30 Uhr im Siedler- 
heim, Joseph-von-Eichendorff-Straße. Auch 
hierzu wird herzlich eingeladen. 

Fackelzug 
und Gedenkstunde 

Das Antifaschistische Aktionsbündnis Langen 
veranstaltet am Freitag, dem 8. November, ei- 
nen Fackelzug zur Gedenkstätte der ehemaligen 
jüdischen Synagoge in der Dieburger Straße, wo 
eine Gedenkfeier aus Anlaß der sogenannten 
,,Reichskristallnacht" am 9. November 1938 
stattfindet. Es spricht Pfarrerin Helga Trösken. 
Der Fackelzug beginnt um 18 Uhr an der Lud- 
wig-Erk-Schule. Interessierte Bürger sind herz- 
lich dazu eingeladen. 

Vor einer dem Anlaß entsprechend recht spär- 
lichen Kulisse beging der Turnverein 1862 Lan- 
gen am Samstag in seiner renovierten Jahn- 
Tumhalle seinen Ehrenabend. Vielleicht lag der 
geringe Besuch daran, daß zu gleicher Zeit die 
Basketballer in der Georg-Sehring-Halle ihr 
Bundesligaspiel gegen den Deutschen Meister 
Leverkusen austrugen und das Interesse mehr 
dem aktiven Sportgeschehen galt. Man möchte 
es hoffen, daß dies der Grund war und nicht feh- 
lendes Interesse. 

Vereinsvorsitzender Günter Blinda gab in sei- 
ner Ansprache einen Rückblick auf das vergan- 
gene Jahr und konnte von hervorragenden sport- 
lichen Leistungen berichten. Dazu gehörte der 
Wiederaufstieg der Basketballer in die höchste 
deutsche Spielklasse, aber auch der Aufstieg der 
Handballer in die Bezirksliga, in eine Klasse, die 
nach dem Krieg keine andere Mannschaft und 
kein anderer Verein im Hallenhandball erreicht 
hat. 

Die Tatsache, daß man 151 Mitglieder für her- 
ausragende Verdienste und sportliche Leistun- 
gen ehren könne, zeige, wie hoch das Niveau im 
Tumverein sei, erklärte Blinda. 

Aber auch in anderer Beziehung sei das Ni- 
veaugestiegen, fuhrderRednerfort. Diesgeltebei- 
spielsweise für die Gastronomie. Nicht nur in 
Oberlinden habe man in der Georg-Sehring-Hal- 
le nette Gasträume, sondern auch jetzt in der 
Jahnhalle. Die Sportler hätten aus geselliger 
Sicht auch hier eine ,,gute Stube", Daß dieser 
Umbau so vorzüglich gelungen sei. habe man vor 
allem den Senioren zu danken und dem stellver- 
tretenden Vorsitzenden Karsten Kühn. 

Im nächsten Jahr werde auch die Halle in 
Oberlinden verbessert; durch die hohe Benut- 
zung seien schon starke Schäden aufgetreten. 
Die Lichtbänder im Dach seien bereits kostenlos 
emeuert worden, da sie nicht einwandfrei ver- 
legt gewesen seien. Jetzt müßten die seitlichen 
Fenster ausgetauscht werden, Ballfangnetze an- 
gebracht und die Duschräume gekachelt werden. 

Auch in der Jahnhalle liefen Vorbereitungen, 

um die Großgeräte auf der Bühne unterbringen 
zu können, damit der Saal frei sei für den Brei- 
tensport. 

Die Hallennot sei bei den Abteilungen inner- 
halb des Vereins und bei den Treffen der Lange- 
ner Vereinsvorsitzenden das Hauptthema, er- 
klärte Blinda. Vor gut vier Jahren habe der 
Deutsche Sportbund bekanntgegeben, daß eine 
Hälfte der Sportler Sportplätze benötige und die 
andere Hälfte der Sportler Sporthallen brauche, 
daß aber der Trend zum Hallensport wesentlich 
stärker zunehme. 

In Langen seien 1600 Sportler Fußballer oder 
Leichtathleten, für die rund 80 000 Quadratme- 
ter Sportplatzanlagen mit Spielfeldem zur Ver- 
fügung stünden, umgerechnet 50 Quadratmeter 
pro Sportler. 

Bei der Hallennutzung sehe es total anders 
aus. 4100 Sportler seien bei den Hallensportar- 
ten eingeschrieben, wie bei Badminton, Behin- 
dertensport, Basketball. Gewichtheben, Hand- 
ball, Judo, Karate, Tischtennis, Tumen, Volley- 
ball und Fechten. Hier stünden aber nur 5750 
Quadratmeter zur Verfügung, das seien 1,4 Qua- 
dratmeter pro Sportler. Dabei seien die Sportar- 
ten außer acht gelassen, die besondere Sportan- 
lagen benötigten, wie Schießen, Reiten, Tennis, 
Schwimmen, Ski, Segeln, Tauchen. Kegeln und 
der Automobilclub. Aber auch diese Abteilun- 
gen drängen in die Hallen, um Konditionstrai- 
ning durchführen zu können. 

Allein im Kreis Offenbach zeigten die neue- 
sten Zahlen, daß im vergangenen Jahr die Mit- 
gliederzahl um 5,5 Prozent bei den Hallensport- 
arten zugenommen habe. Beim Fußball sei ein 
Minus von 674 Sportlem zu verzeichnen, das sei- 
en 4,2 Prozent. 

Bei dieser Situation komme es immer wieder 
zu Reibereien bei der Hallenverteilung. Jedes 
Mitglied bestehe auf optimale Betreuung und 
verlange ausreichende Übungsstätten. 

Der TV Langen und auch die anderen Vereins- 
vorsitzenden hätten in einem Schreiben an den 
Magistrat darauf hingewiesen, um zumindest 
kurzfristig die Hallenmisere zu verringem, alle 

Vereinstreue wurde belohnt. TV-Vorsitzender Günter Blinda (hinten rechts) konnte Hans Eichner 
(hinten Iniks) nitht nur zu seiner 60jährigen Mitgliedschaft im Turnverein eine Urkunde überrei- 
clien, sondern ihn in die Reihen der Ehrenmitglieder aufnehmen. Zacharias Breidert (vorn rechts) ge- 
hört seit 70 Jahren dem Turnverein an und hat auf den verschiedensten Positionen große Verdienste 
erworben. Eine ganz seltene Vereinstreue aber kann der 93jährige Heinrich Rang (vorn links) nach- 
weisen: er gehört seit 78 Jahren dem Turnverein an und ist durch seine früheren Tätigkeiten und Er- 
folge ein schönes Stück Vereinsgeschichte. 

Langener Schultumhallen bis 23.00 Uhr offen zu 
lassen, statt bis um 22.00 Uhr. Das sei wohl nur 
eine Stunde, jedoch mnd 20 Prozent mehr Hal- 
lenzeiten. 

Für den Tumverein komme noch ein weiteres 
Problem hinzu. Aus der Nachbarschaft der Turn- 
halle komme es zu Beschwerden über laute Mu- 
sik bei geselligen Veranstaltungen. Um ein net- 
tes Zusammenleben zu ermöglichen, wolle man 
vom Vorstand keine Disko-Veranstaltungen 
mehr zulassen, die Musik mit Verstärkern müsse 
auf eine vertretbare Lautstärke begrenzt und au- 
ßerdem die Fenster geschlossen bleiben. Die 
Veranstaltungen könnten auch nicht mehr bis 
morgens früh gehen. Unter diesem Gesichts- 
punkt sei auch die Verlegung des Haupteingan- 
ges für den Saal zu sehen. 

Nach wie vor sei das Ehrenamt Rückgrat des 
Sports. Er habe sich nur deshalb so günstig ent- 
wickeln können, weil etwa zwei Millionen Mit- 
bürger freiwillig und unentgeltlich in den Ver- 
einen und Verbänden mitarbeiteten. Man werde 
sich aber fragen müssen, ob die Vereine nicht all- 
mählich damit überfordert seien, Probleme zu 
lösen, mit denen die Gesellschaft bisher nicht 
fertig werde. Die Liste der Stichworte sei lang: 
Erziehung unserer Kinder zum Gruppen- und So- 
zialverhalten, Integration von Ausländern, Ver- 
mittlung von Lebensmut und Freude für Behin- 
derte, gesellschaftliche Einbeziehung von Ar- 
beitslosen, Brückenschlag zwischen jung und 
alt, Vermittlung von Entspannung, Förderung 
der Volksgesundheit, sinnvolle Gestaltung des 
Lebensabends für ältere Mitbürger, Förderung 
des Gemeinschaftslebens durch gesellige Feste, 
abwechslungsreiche Unterhaltung durch interes- 
sante Sportveranstaltungen. Verbesserung des 
Ansehens der Gemeinde durch sportliche Erfol- 
ge der Vereinsmitglieder. Vermittlung des 
,,Fair-Play-Gedankens" für alle. 

Das alles sollen die Vereine aus eigener Kraft 
schaffen und dann auch noch so geräuschlos, daß 
sich keiner durch all diese Aktivitäten gestört 
fühle. Das erfordere entsprechende personelle 
und finanzielle Voraussetzungen. Kein Wunder, 
daß sich die Verantwortlichen in den Vereinen 
mit allerlei Schwierigkeiten herumzuschlagen 
hätten: Finanzierung des Sportbetriebes und des 
Vereinslebens, Steuerfragen, Suche nach Mitar- 
beitern in allen Bereichen und Nachbarschafts- 
probleme. 

Alle aufgeführten Punkte könnten zur Zeit im 
Tumverein noch bearbeitet werden, weil sich 
noch eine ausreichende Zahl von Mitgliedern zur 
Verfügung stelle. Deshalb gelte allen, die den 
Verein in seinen Zielen unterstützten, herzlicher 
Dank. 

Die stellvertretenden Vorsitzenden Elisabeth 
Alt und Jürgen Sommer nahmen im Anschluß 
daran die Ehmngen vor, immer wieder durch 
Darbietungen des Blasorchesters, der Abteilung 
Rhythmische Sportgymnastik und der Tumab- 
teilung umrahmt. 

Eine seltene Ehmng wurde Heinrich Rang zu- 
teil. Der heute 93jährige gehört seit 78 Jahren 
dem Tumverein an und nimmt noch rege am 
Vereinsgeschehen teil. Seit sieben Jahrzehnten 
ist Zacharias Breidert Mitglied im TVL und hat 
wie Heinrich Rang aktiv an der Vereinsgeschich- 
te mitgeschrieben. Beide erhielten entsprechen- 
de Ehrenurkunden. Urkunden gab es auch für 
Hans Eichner, der außerdem zum Ehrenmitglied 
emannt wurde, sowie für Heinrich Sehring. Her- 
mann Städtler und Karl Wemer. die seit 60 Jah- 
ren Vereinsmitglied sind. ..Seniorensportler des 
Jahres" wurde Georg Schroth. der trotz seines 
hohen Alters noch immer aktiv in der Fechtab- 
teilung ist und dem Verein auch in vielfältiger 
anderer Hinsicht zur Verfügung steht. 

Über weitere Ehrungen werden wir in unserer 
nächsten Ausgabe berichten. 

"Chiifig 

®*frein fti/zii, 

KOschi 

Turnschuhe, 

echt Leder 

29.90 u. 19.90 

Kinder-Schuhe, 

echt Leder 

Achten Sie 
auf die 
Schuhe 
mit den 
roten 
Etiketten! 

29.90 

WOSCMf 

Schuhe 

l_angen, Darmstädter Str., Ecke Dieburger Str. 

300 Paar Darnen-Stiefel, diverse 

neue Modelle, echt Leder 

99.90 

Mäuschen-Schnürstiefel, 

echt Leder 

49.90 

Damen-Cowboy-Stiefel, naturf. 

Veloursleder ^^ _ 

59.90 

Stiefeletten, mit kleinem Absatz, 

Lackleder in grün, pink, schwarz 

49.90 

Herren-Schuhe, echt Leder 

49.90 

Damen-Pumps, echt Leder, 

in schwarz und fuchsia gg 

Damen-Kurzstiefel, echt Leder 

59.90 

Diverse Einzelpaare, echt Leder 

29.90 

Damen-Handtaschen, echt Leder 

29.90 
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Forum der Demokraten; 

„Vereint gegen politischen Extremismus" 

Vor dem mnter^nd der aktuellen Geschehnisse in Langen lädt die Stadt Langen zu einem 
" """" I^mokraten" am Mittwoch, dem 6. November, um 20 Uhr, im Stadtverordnetensit- ningssaal des Rathauses ein. Das Forum soll dazu dienen, die aktuellen Tendenzen des Neonazismus 
I" Bundesrepublik darzustellen und auch Gefährdungen durch andere politisch extreme Grup- pen zu diskutieren und auf breitester Basis zu erörtern, welche Möglichkeiten auf örtlicher Ebene 
be.stehen, diesen Entwicklungen wirksam entgegenzutreten. 

Eingeladen wurden zu diesem ,,Forum der De 
mokraten" die Rektoren und Lehrer der Lange- 
ner Schulen, Vertreter der Gewerkschaften, der 
demokratischen Parteien und Kirchen sowie die 
Ausbilder in den ortsansässigen Betrieben und 
die jüdischen Einwohner der Stadt. Außerdem 
ist natürlich die Langener Bevölkerung aufgeru- 
fen. sich an dieser wichtigen Diskussion zu betei- 
ligen und mit eigenen Beiträgen zum Gelingen 
des Foru.ms beizutragen. 

Eingangs der Veranstaltung wird Bürgermei- 
ster Hans Kreiling auf die Gefahren des politi- 
schen Extremismus ausführlich eingehen. An- 
schließend werden zwei sachkundige Referenten 
die Problematik des Rechtsradikalismus und 
des Linksextremismus aus verschiedenen Per- 
spektiven erläutern. Referenten sind der Stern- 
Redakteur Rudolf Müller, der mehrere Serien 
und Artikel über den Neonazismus in der Bun- 
desrepublik geschrieben hat, und der Referent 
für den informativen Verfassungsschutz beim 
Hessischen Innenministerium, Ministerialrat 
Dr. Joachim Schwagerl. Nach den Referaten 
wird Gelegenheit zur intensiven Diskussion des 
Themas bestehen; die Referenten werden des- 
halb auch nur eine kurze Einführung in die Pro- 
blematik geben, damit genügend Zeit für das Ge- 
spräch bleibt. An der Diskussion können sich na- 
türlich alle Anwesenden beteiligen. 

Vor der Presse erklärte der Bürgermeister, 
daß der Neonazismus in Langen und auch in deri 
anderen Städten des Kreises Offenbach zuneh- 
mend zu einem ernsten Problem werde. Zwar 
dürfe man diese Erscheinungen, die zumeist von 
kleinen Personengruppen ausgingen, nicht über- 
bewerten, aber auch vor einer Unterschätzung 
sollte man sich hüten. 

Die gezielten Schmierereien und Plakatierak- 
tionen mit üblen neonazistischen Parolen, die 
Geschehnisse im Zusammenhang mit dem Infor- 
mationsstand der ,,Freiheitlichen Deutschen Ar- 
beiterpartei (FAP)" in der Langener Bahnstra- 
ße, hätten nach den Worten von Bürgermeister 
Kreiling deutlich gemacht, daß alle Demokraten 
der Stadt gefordert seien, ein sichtbares Zeichen 
zu setzen und sich dieser Entwicklung mit Tat- 
kraft und Entschlossenheit entgegenzustellen. 
Jeder sei dabei gefordert, ob Politiker, Pfarrer 
oder Ausbilder, in seinem Wirkungsbereich tätig 

zu werden und den jungen Leuten den verhäng- 
nisvollen Weg der Nationalsozialisten, die Greu- 
el und Schrecken des sogenannten Dritten Rei- 
ches vor Augen zu führen. 

Hans Kreiling: ..Wir Alteren, die die Herr- 
schaft der Nazis oder die Auswirkungen dieses 
Schr«kenssystems in der Nachkriegszeit noch 
unmittelbar miterlebt haben, müssen glaubwür- 
dig und mit Überzeugungskraft den unschätzba- 
ren Wert der demokratischen, menschenwürdi- 
gen und sozialen Gesellschaft vertreten; und 
zwar nicht nur durch Worte, sondern insbeson- 
der durch täglich vorgelebtes Beispiel." 

Zur Vorbereitung der abendlichen Diskussion 
besteht am gleichen Tag, Mittwoch, 6. Novem- 
ber, um 17 Uhr die Gelegenheit, sich im UT- 
Kino Rheinstraße, den Film „Die Erben" von 
Walter Bannert anzusehen. Der Eintritt ist ko- 
stenlos. 

..Die Erben" kam 198,3 in den Kinoverleih und 
sorgte schon kurz darauf für öffentliches Aufse- 
hen, als sich zahlreiche Kinos in der Bundesrepu- 
blik weigerten, den Film zu zeigen — aus Angst 
vor Ubergriffen rechtsradikaler Gi-uppen, die 
damals massiv versuchten, die Aufführung des 
Streifens zu verhindern. 

Der QOminütige Film zeigt anhand einer Spiel- 
handlung mit dokumentarisch-realistischen Zü- 
gen wie ansprechbar .Jugendliche für radikale 
politische Parolen sind, welche ungelösten Pro- 
bleme und Schwierigkeiten, beispielsweise in 
der Familie, diese Ansprechbarkeit begünstigen 
und wie schamlos Radikale die Gutgläubigkeit 
der jungen Leute ausnutzen. Bannert versucht, 
in seinem Film nicht nur die Vordergründe der 
Problematik darzustellen, sondern auch die Hin- 
tergründe für die ..Faszination" des neofaschi- 
stischen Gedankengutes zu erhellen. Er unter- 
sucht darin die Frage, wie Jugendliche von Neo- 
nazis zu der Einsicht geführt werden, daß Pro- 
bleme nur noch mit Gewalt, unter Umständen 
sogar mit Waffengewalt, gelöst werden können. 

Int6r6SS3.nt6 Infonnationsbroschüre 

Um die Verwaltung für die Bürger durch- 
schaubarer zu machen und neuen Einwohnern ei- 
nen kurzen Überblick über die Einrichtung und 
Angebote in Langen zu geben, hat der Magistrat 
in einer zweiten Auflage eine interessante Infor- 
mationsbroschüre in Zusammenarbeit mit ei- 
nem Anzeigeverlag herausgegeben. Das Heft ist 
ansprechend mit Langener Motiven gestaltet 
und übersichtlich gegliedert, damit die ge- 
wünschte Information nicht erst lange gesucht 
werden muß. 

Die Informationsbroschüre soll insbesondere 
an Neubürger verteilt werden, um ihnen ein we- 
nig zu helfen, sich mit den örtlichen Gegebenhei- 
ten vertraut zu machen. Das Heft enthält unter 
anderem einen kurzen Abriß der Stadtgeschich- 
te, Name und Anschrift der Magistratsmitglie- 
der und Stadtverordneten, die Adressen aller in 
Langen ansässigen Behörden, Schulen, sozialen 
Einrichtungen, Kindertagesstätten, Bäder, 
Turn- und Sportstätten, Arzte und Apotheken. 

Auch die Stadtverwaltung präsentiert sich 
klar und übersichtlich in einer Aufstellung aller 
Amter und Abteilungen nebst dem jeweiligen 

verantwortlichen Leiter. Die Frage ,,Was erledi- 
ge ich wo? wird mit einem Wegweiser durch die 
Langener Verwaltung beantwortet; angefangen 
von A wie Abbruch bis Z wie Zuschüsse. Dar- 
über hinaus findet man eine komplette Über- 
sicht der in Langen aktiven Vereine. 

Außerdem sind in dem Heft Möglichkeiten 
aufgeführt, wo man zum Beispiel Altglas, Altpa- 
pier, Autoreifen, Autowracks, Sondermüll und 
Gartenabfälle abgeben kann, um sie einer Wie- 
derverwertung oder ordnungsgemäßen Beseiti- 
gung zuführen zu können. 

Diese Broschüre wird kostenlos an die Bürger 
abgegeben und ist im Rathaus erhältlich. 

Gymnastik-Kurse 
Gestern begannen bei der Martin-Luther-Ge- 

meinde in der Beriiner Allee 31 in Oberlinden 
Gymnastik-Kurse der Evangelischen Dezentra- 
len Familienbildung. Sie finden jeweils montags 
statt und umfassen zehn Stunden zu 30 Mark 
Der eine Kurs geht von 19 bis 20. der andere von 
20 bis 21 Uhr. Anmeldungen sind noch im Ge- 
meindebüro (Tel.: 71331) möglieh. 

45 
Krankenversicherung: 

DRK lädt 
zum Erste-Hilfe-Kurs ein 

Großes Interesse bei der Bevölkerung haben 
die Erste-Hilfe-Kurse des Langener DRK in die- 
sem Jahr gefunden. Der letzte Kurs in diesem 
Jahr beginnt nun am Dienstag, dem 5. Novem- 
ber. von 19 bis 22 Uhr im DRK-Heim. 
Zimmei'straße 8. 

Die weiteren Übungsstunden finden am Mitt- 
woch. dem 6. November, am Dienstag, dem 12. 
November, am Mittwoch, dem 13. November, 
am Montag, dem 18. November, und am Diens- 
tag, dem 19. November, jeweils in der Zeit von 19 
bis 22 Uhr statt. 

Die Teilnahme an dem Lehrgang ist wie im- 
mer kostenlos. Außerdem erhalten alle Kursteil- 
nehmer einen Nachweis, den sie zur Erlangung 
aller Führerscheinklassen vorlegen können. 

Wer mitmachen möchte, sollte sich zuvor tele- 
fonisch bei Roland Heil anmelden. Er ist täglich 
ab 18 Uhr unter der Rufnummer 0 61 03/2 45 31 
zu erreichen. 

Außerdem sollte jedem bewußt sein, daß oft- 
mals nur Sekunden und die richtige Handlungs- 
weise von Ersthelfem über das Leben von Mit- 
menschen entscheiden kann. Denn die moderne 
Technik hat nicht nur vielfältige Erieichterun- 
gen gebracht, sondern auch die Risiken im Haus- 
halt, am Arbeitsplatz, in der Freizeit, im Ver- 
kehr und so weiter zum Teil erhöht. Ein Notfall 
kann jederzeit eintreten: Jeder Bundesbürger 
sollte deshalb damit rechnen. Erste Hifle leisten 
zu müssen. Darauf muß man sich vorbereiten. 

Nichts ist schlimmer, als im Notfall untätig 
bleiben zu müssen, weil Wissen und Können 
fehlt oder in Vergessenheit geraten ist. Eine der 
ältesten und wichtigsten Aufgaben des Deut- 
schen Roten Kreuzes ist deshalb die gründliche 
und fortlaufende Ausbildung in Erster Hilfe, ei- 
ner Hilfe, auf die jeder angewiesen sein kann. 
Schon ab 14 Jahren kann jeder Bundesbürger an 
den kostenlosen Erste-Hilfe-Ausbildungslehr- 
gängen teilnehmen. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 3.897,20 
DM; 2. Rang: 135,10 DM; 3. Rang: 17,30 DM. 
AUSWAHLWETTE ,,6 aus 45"; 1. Rang: unbesetzt 
Jackpot: 1.261.181,85 DM; 2. Rang: 90.219,30 DM- 3' 
Rang: 6.655,50 DM; 4. Rang: 126,40 DM; 5. Rang: 11 30 
DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1: Super 7: 1.755.555.40 DM. 
Jackpot: 11.994.60 DM; Gewinnklasse 2:155.555.40 DM- 
Gewinnklasse 3: 15.555,40 DM; Gewinnklasse 4- 
1.555,40 DM; Gewinnklasse 5: 155,40 DM; Gewinnklas- 
se 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 1.164.807,90 DM- 
Gewinnklasse II: 83.200,50 DM; Gewinnklasse III: 
5.775,90 DM; Gewinnklasse IV: 107,70 DM; Gewinn- 
klasse V: 8,60 DM. 
RENNQUINTETT Rennen A: Gewinnklasse 1: 18,40 
DM; Gewinnklasse II: 18,40 DM. Rennen B: Gewinn- 
klasse I: 340,40 DM; Gewinnklasse II: 108,00 DM; Kom- 
hinationsgewinn: 40.698,20 DM. (Ohne Gewähr) 

1986 höhere Beitragsbemessungsgrenze in der GKV 
Für viele is( ein privater Krankenversicherungsschutz preiswerter 

anzeigen-fpublic relations 
Nutella sorgt für ein besseres Frühstück! 

T^_ll i 1 .    

So sicher wie der Ja'-ircswechsi?l 
kommt, erhöhen sich am 1. Januar 
1986 auch wieder die Be-tragsbemcs- 
sun^s- und die Versieht rungspflichl - 
grenze in der gesetzlichen Kranken- 
versicherung (GKV). 'Jeide sind auf 
75 Prozent der Heitraf.sbemessungs- 
grenze in der ge.setz.ichen Renten- 
versicherung festge.egt. und diese 
steigt ..dynami.sch" mit dem Durch- 
schnittseinkommen der Arbeitneh- 
mer Liegt die Grenze in diesem Jahr 
noch bei -1050 DM monatlich, so steigt 
sie am Jahre.sanfang 1986 auf 4200 
DM beziehungsweise 50400 DM im 
Jahr Das entspricht einer Krhöhung 
um 3,7 Prozent und hat zwangsläufig 
Konsequenzen: 

Zum einen werden privatversi- 
cherte Angestellte, die mit ihrem p]in- 
kommen von der Versicherungs- 
pflichtgrenze eingeholt werden, wie- 
der versicherungspflichtig. Bei der 
Berechnung des Jahreseinkommens 
sind neben dem monatlichen Gehalt 
auch Urlaubsgeld, ein eventuelles 13. 
oder 14. Monatsgehalt (sofern diese 
regelmäßig gewährt werden) und der 
Arbeitgeberanteil im Rahmen der Ver- 
mogensbildung (624-Mark-Gesetz) zu 

bei-ücksichtigen. Kine Befreiung von 
der Vensicherungspflicht ist ohne 
weiteres möglich. Dabei muß der 
Versicherungsschutz durch eine 
mindestens seit dem 1. Dezembei- 
1985 be.stehende private Krankheits- 
kosten-Voll Versicherung .-lachgewie- 
sen werden. 

Zum anderen erhöhen sich die 
Höchstbeiträge bis auf über 500 DM 
monatlich für die freiwilligen Mit- 
glieder der GKV (AOK, Ersatzkassen). 
Daher sollten nicht versicherungs- 
pflichtige Mitglieder der GKV (An- 
gestellte mit einem Einkommen über 
der Versicherungspflichtgrenze. Selb- 
ständige. Freiberufler. Beamte) jetzt 
erneut prüfen, ob sie den für sie rich- 
tigen Krankenversicherungsschutz 
haben. Neben der Beitragshöhe spielt 
dabei auch die Leistung eine erheb- 
liche Rolle. Das ..Zahlungsmittel- 
Krankenschein wird nur für die In- 
anspmchnahme festgelegter Kassen- 
leistungen von Kassenärzten aner- 
kannt. 

Privat Versicherte, die einen ent- 
sprechenden Vertrag mit einem Un- 
ternehmen der privaten Krankenver- 

sicherung (PKV) haben, können ih- 
ren Versicherungsschutz bedarfsge- 
recht gestalten. Dazu gehört auch der 
Abschluß einer Tagegeldversiche- 
i-ung. die den tatsächlichen VVrdienst- 
ausfall absichert. Denn die höhere 
Beitragsbemessungsgrenze führ! zwar auch 'u einem erhöhten Kran- 
kengeldanspruch. aber das darüber 
liegende Einkommen bleibt unbe- 
rücksichligi. Zwischen dem Kranken- 
geid und dem' Nettoeinkommen klafft 
häufig eine empfindliche Lücke, die 
leider meist zu spät erkannt wird. 

Es ist daher empfehlenswert, recht- 
zeitig vor dem .lahreswechsel den 
Krankenversicherung.sschutz zu 
überprüfen. Nicht selten kommt da- 
bei heraus, daß in der PKV bei er- 
heblich niedrigerem Aufwand (Bei- 
trag) ein deutlich höherer Ertrag 
(Leistung) erzielt wird. Der Jahres- 
wechsel hat in diesem Zusammen- 
hang noch eine weitere Bedeutung: 
Wer sich mit der Absicht trägt sich 
privat zu versichern, sollte diese Uber- 
legung nicht auf die lange Bank schie- 
ben. denn die Beiträge richten sich 
nach dem Eintrittsalter 

Oftmals stehen Mütter vor der 
Frage, was zu tun ist. wenn 
Kinder morgens ihr Frühstück 
nicht essen. Liegt es an der 
Appetidosigkeil? Oder fehlt die 
notwendige Abwechslung? 

Nach Meinung von Ernäh- 
rungswissenschaftlern ist die- 
ses Verhalten der Kinder oft auf 
die eintönige und wenig ab- 
wechslungsreiche Zubereitung 
des Frühstücks zurückzufüh- 
ren. Aber gerade Kinder brau- 
chen auch eine Leistungszulage 
zum Frühstück, um heutigen 
Anforderungen, besonders in 
der Schule, gewachsen zu sein. 
Deshalb sollten Mütter auf das 
Frühstück, die wichtigste Mahl- 
zeil des Tages, großen Wert 
legen. Diese Leistungszulage 
zum Frühstück bietet beispieLs- 
weise Nutella „mit dem Besten 
aus einem Drittel Liter 
entrahmter Milch". Nutella 
schmeckt nicht nur gut, sondern 
hat auch einen hohen Eiweißan- 
teil. Denn Nutella mit seinen Le- 
bensbausteinen enthält ca. 7% 
Eiweiß. Hinzu kommen wichtige 

Mit sanfter Kopfwäsche: 

Kohlenhydiate und pflanzliche Nutella sorgt also mit seinen 
l-ette mit mehrfach ungesattig- Lebensbausteinen für ein bes- 
ten Fettsauren (ca. 4,5%). Außer- seres Frühstück und trägt zu ei- 

nutella j p«r Brotaufärich für ein b«s$erM PriihäÖct: 
)Wentiydra<D (ca pflanzliche Fette (ca. 3p%| mit n^rtaoti ungesaitifllen FettsSuran (ca. 4.5%) und 

BweiBJ^^W). AuSerdem enthält Nutella MInefatetoffe vor I 
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dem befinden sich in Nutella 
Mineralstoffe, vor allem Kalzi- 
um und Eisen. Über die Nähr- 
und Aufbaustoffe, die Nutella 
enthält, informiert den Verbrau- 
cher eine Tabelle, die auf dem 
Etikett eines jeden Nutella- 
Glases zu finden ist. 

ner ausgewogenen Ernährung 
bei. Achten Sie deshalb beim Ein- 
kauf auf das typische Nutella- 
Glas, denn nur dann erhalten 
Sie die besondere Nutella-CDuali- 
tät. 
Nutella, die Leistungszulage 
zum Frühstück! 

Hepathrombin sagt Krampfadern den Kampf an Gegen Juckreiz und starke Schuppen 
Jeder achte Bundesbürger, ins- 

gesamt sind es 5,3 Millionen, lei- 
det an einer fortgeschrittenen ve- 
nösen Insuffizienz - zu deutsch: 
an Krampfadern. Oft sind diese 
unschönen Gebilde Ausdruck 
einer ererbten Bindegewebs- 
schwäche. Durch Stehberufe 
werden sie begünstigt, wie über- 
haupt durch alle Tätigkeiten und 
Körperhaltungen, die die Bein- 
muskulatur nicht oder nur ein- 
seitig beanspruchen. Schwanger- 
schaften, einengende Kleidungs- 
stücke und Übergewicht tun ein 
übriges. In.sgesamt sind Frauen 
häufiger als Männer von diesem 
Leiden betroffen. 

Man kann selbst eine ganze 
Menge unternehmen, um 
Krampfadern vorzubeugen, die 
Beschwerden zu lindern odersie 
ganz loszuwerden: Eine der 
wichtigsten Maßnahmen besteht 
dann, wenn nötig, das Gewicht 
zu reduzieren. Das entlastet die 
Beine und erhöht die Freude an 

der Bewegung. Alle Sportarten, 
die die Muskeln der Beine und 
Füße sanft trainieren, sind emp- 
fehlenswert. Eine spezielle Gym- 
nastik fördert den Rückfluß des 
Blutes. Kalte, allenfalls lauwar- 
me Wassergüsse, von den Fü- 
ßen bis zur Leiste, erhöhen die 
venöse Spannkraft. 

Verzichten Sie auf Nikotin und 
zu reichlichen Alkoholgenuß: 
achten Sie auf regelmäßige Ver- 
dauung: tragen Sie bequeme 
Schuhe - und lagern Sie die Bei- 
ne hoch, so oft es irgend geht! 

Einen günstigen Effekt erreicht 
man auch mit geeigneten Salben 
oder Gelen - zum Beispiel mit 
Hepathrombin, das in verschie- 
denen Stärken und Darrei- 
chungsformen zur Verfügung 
steht. Es beugt Thrombosen und 
Venenwandentzündungen vor. 
fragen .Sie einmal Ihren Arzt 
danach! 

Gerinnungshemmendes He- 
Parin, stoffwechselanrefeendes 

Allantoin und hautfunktionsför- 
derndes Dexpanthenol sind dar- 
in enthalten, lauter Substanzen, 
die auch in der Natur vorkom- 
men oder aus natürlichen Pro- 
dukten gewonnen werden. Die 
Gel-Form sorgt durch zusätzli- 
che'älherische öle für angeneh- 
me Kühlung der Haut und kann, 
weil sie nicht schmiert, sogar un- 
ter den Strümpfen getragen 
werden. 

Hepathrombin empfiehlt sich 
schon bei den ersten Anzeichen 
einer Venenschwäche, bei Wa- 
denkrämpfen oder müden, ge- 
schwollenen Beinen. Es hat sich 
übrigens auch bei Sportverlet- 
zungen - Prellungen und Blut- 
ergüssen - gut bewährt. 

Wie alles und jedes, kann auch 
Hepathrombin in ganz seltenen 
Fällen allergische Hautreaktio- 
tien auslösen. Sollte das tatsäch- 
lich geschehen, stellen Sie die 
Anwendung bitte ein und wen- 
den Sie sich an Ihren Arzt! 

Nahezu 30 Prozent der Er- 
wachsenen haben Kopfschup- 
pen. Besonders leiden unter 
Kopfschuppen Menschen, die ei- 
ne Hautkrankheit wie beispiels- 
weise Psoriasis und Neuroder- 
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mitis haben. Unangenehm star- 
ker Juckreiz und ausgeprägte 
Schuppung führen zur Ablehnung 
durch die Umwelt. Schuppen ver- 
unzieren Haare und Kleidung; das 
ständige Kratzen wirkt wenig an- 
sprechend auf die Mitmenschen 
urid wird oft als ein Mangel an 
Körperpflege angesehen. 

Bei der Entstehung der Schup- 
pen spielen mehrere Faktoren 
eine Rolle: erbliche Veranlagung, 
gestörte Talg- und Zellproduk- 
tion, hormoneile Veränderungen 
und Bakterien. 

Unsere Haut unterliegt einem 
ständigen Erneuerungsprozeß. 
Zellen bilden sich in der Ober- 
haut, wandern an die Hautober- 
fläche, sterben ab. Ist dieses 
Gleichgewicht zwischen Zell- 
erneuerung und Zellabsterben 
gestört, wandern zu viele Zellen 
an die Hautoberfläche, Schup- 
pen bilden sich. Die von Schup- 
pen befallene Kopfhaut ist ein 
idealer Platz für Bakterien, die 

gelangen immer wieder neue 
Bakterien auf die gesamte Kopf- 
haut und ein Teufelskreis ent- 
steht. Ungeeignete Shampoos rei- 
zen die Kopmaut noch mehr und 
verschlimmern so den Zustand. 
Doch das muß nicht sein, Es gibt 
ein neues wirksames Mittel, das 
selbst hartnäckigen Schuppen 
entgegenwirkt: RESDAN. RES- 
DAN, medizinische Kopfwäsche, 
hat durch seine aktiven Bestand- 
teile zusätzlich eine juckreizstil- 
lende und antibakterielle Wir- 
kung. RESDAN löst schonend 
die verhornten Zellen und redu- 
ziert die starke Schuppenbil- 
dung. Die Fettproduktion wird 
normalisiert. Kopfhaut und Haar 
werden schonend gereinigt und 
desinfiziert. 

Zum Kennenlernen gibt es 
RESDAN in einer Sondergröße 
25 ml zum Verkaufspreis von DM 
2,95 in jeder Apotheke. Die prei.s- 
günstige Kurpackung 125 ml rj«»* 4 >.. _    • _ . V vi.v reicht für etwa zwanzig Haar- sicn vermehren. Durch Kratzen waschen und kostet DM 12,45. 

CDU hat Hauptversammluiig 

Nr. 89 

e Am Donnerstag, dem 7. November, findet 
um 20 Uhr im Bürgerhaus-Kolleg die diesjährige 
Jahreshauptversammlung des CDU-Gemeinde- 
verbandes Egelsbach statt. Auf der Tagesord- 
nung stehen neben den obligatorischen Berich- 
ten des Parteivorsitzenden und des Fraktions- 
vorsitzenden in der Gemeindevertretung die 
Wahl des kompletten Parteivorstandes. Femer 
sind Kassenprüfer, Delegierte und Mitglieder 
des Siebener-Ausschusses (Wahlvorbereitungs- 
ausschusses) neu zu wählen. 

Prominenter Gast der CDU-Jahreshauptver- 
^mmlung ist der Landtagsabgeordnete Claus 
Demke (Dreieich). Er wird einen aktuellen Be- 

p,' . , #- »I rieht über die Situation in der hessischen Lan- 
DienStag, (jGn 5. Novsmber 1985 insbesondere zur bevorstehenden rot- 

"   —— grünen Koalition, geben. 

„Zivilschutz ein 

Täuschungs manö ver?'' 
e Im Rahmen der diesjährigen bundesweiten 

Friedenswoche finden auch in Egelsbach eine 
Reihe interessanter Veranstaltungen statt. Am 
Donnerstag, dem 7. November, ist ab 20 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus ein Vortrag über 
Zivilschutz zu hören. Veranstaltungen am Sonn- 
tag, dem 10. November, in den Räumlichkeiten 
der evangelischen Kirche und am Freitag, dem 
15. November, ab 20 Uhr im Arresthaus schlie- 
ßen sich an. 

Die Egelsbacher Friedensinitiative hat in ei- 
nem Aufruf alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger um rege Teilnahme gebeten. Besonderes 
Interesse verdiene, so Fl-Pressesprecher Jörg 
Kopfe, der Vortrag eines Vertreters des Bundes- 
verbandes für den Zivilschutz. Das Thema Zivil- 
schutz beinhalte nämlich eine besondere Bri- 
sanz. 

Hopfe: ,,Grundsätzlich ist zu fragen, ob ,ZiviI- 
schutz' gerade auch hier in Egelsbach tatsäch- 
lich einen wirksamen Schutz der Bevölkerung 
vor Kriegsgefahren darstellen karm oder ob er 
etwa als groß angelegtes Täuschungsmanöver 
einzustufen ist, durch das die Bürger abgehalten 
werden sollen, noch entschiedener gegen den 
atomaren Rüstungswahnsinn einzutreten." 

Angesichts der Tatsache, daß im Falle eines 
Atomkrieges Wasser und Erde und so mithin alle 
wichtigen Nahrungsmittel atomar verseucht 
sein würden und deshalb selbst Insassen von 
atomsicheren Bunkern auf längere Sicht keine 
Überlebenschancen hätten, spreche vieles für die 
Annahme der zweiten Alternative. Erhärtet 
werde diese Annahme zusätzlich noch dadurch, 
daß in vielen Gemeinden, so auch in Egelsbach, 
wegen Fehlens von Schutzräumen noch nicht 
einmal ein kurzzeitiger Überlebensschutz mög- 
lich sei. Zu diesen Tatsachen Stellung zu bezie- 

hen, werde der Vertreter des Bundesverbandes 
für Zivilschutz nicht umhin können. 

Fl-Sprecher Hopfe: ,,Aber auch die Frage, wie 
sich die angeblich so humanitären Motive des Zi- 
vilschutzes mit dem menschenverachtenden 
Plan vereinbaren lassen, mit einem neuen Zivil- 
schutzgesetz Arzte zu zwingen, entgegen ihrem 
Eid im Katastophenfall schwer verletzte Men- 
schen nicht zu behandeln und elend zugrunde ge- 
hen zu lassen, wird sich der Zivilschutzvertreter 
stellen lassen müssen." 

Der Abend verspreche daher interessant zu 
werden. Wer nähere Angaben über die Egelsba- 
cher Veranstaltungen haben oder sich über Ver- 
anstaltungen in Nachbargemeinden informieren 
wolle, könne sich eine Friedenswochenbroschü- 
re (kostenlos) bei Elisabeth Meier, Dresdener 
Straße 2, Egelsbach, abholen. 

Bastelkurs für Kinder 
e ,,Basteln für Kinder in der Vorweihnachts- 

zeit" heißt ein Kurs für Kinder im Grundschul- 
alter, den die Evangelische Dezentrale Familien- 
bildung im Keller des Hauses Kurt-Schumacher- 
Ring 46 anbietet. Er beginnt am Dienstag, dem 5. 
November, von 16 bis 17.30 Uhr und umfaßt vier- 
mal 90 Minuten. Die Kursgebühr beträgt 20 
Mark plus Materialkosten. Armaeldung ist bei 
Verone Schöninger (Tel. 06103-44241) möglich. 

JU-Stammtisch 
e Die Junge Union Egelsbach lädt zu einem 

Politischen Stammtisch in das ehem. Forsthaus, 
Wolfsgartenstr. 60 (1. Stock), ein. Die Veranstal- 
tung findet am Mittwoch, dem 6. November, 
statt und beginnt um 20 Uhr. 

SGE meldet prominenten Zugang 

Die AussteUung des Kaninchenzuchtvereins am vergangenen Wochenende hatte wieder einen guten 
Besuch und wurde zu einem Erfolg für die Veraifstalter. Daß man auch züchterisch auf der Höhe ist 
bewiesen die Auszeichnungen, die Egelsbacher Züchtern zuteil wurden. Diese vier Züchter errangen 
Ehrenpreise des Landesverbandes (v.l.) Hubert Schneider, Karl Zecher, Wilhelm Gaußmann und 
Werner Baumann. 

Vorverkauf 
zur Kamevalseröffnung 

e Die Karnevals-Gesellschaft 1937 Egelsbach 
startet die neue Saison mit einem Eröffnungs- 
ball mit kamevalistischem Programm am Frei- 
tag, dem 15. November, um 20.U Uhr im Egels- 
bacher Bürgerhaussaal. 

Der Kartenvorverkauf für diese Eröffnungs- 
veranstaltung ist am kommenden Mittwoch, 
dem 6. November, von 19 bis 20 Uhr im 
Bürgerhaus-Foyer und ab 7. November in der 
Drogerie Kühn, Egelsbach, Emst-Ludwig- 
Straße. Allen Freunden der Egelsbacher Fast- 
nacht wird empfohlen, ihre Kartenwünsche und 
Tischreservierungen an den oben angegebenen 
Terminen zu realisieren. 

Für den Kartenvorverkauf zu den beiden Gro- 
ßen Fremdensitzungen 1986 sind die KGE-Ver- 

antwortlichen zur Zeit bemüht, ein „Ordersy- 
stem" auszuklügeln, das den vielen Interessen- 
ten das lange Anstehen nach Plätzen in der neu- 
renovierten Narhalla Eigenheim-Saalbau weit- 
gehend erspart. Nähere Einzelheiten dazu wer- 
den noch rechtzeitig veröffentlicht. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

JU hat Hauptversammlung 
e Zu ihrer 2. Jahreshauptversammlung lädt 

die Junge Union Egelsbach für Samstag, den 9. 
November, um 20 Uhr in das Arresthaus am 
Kirchplatz ein. Auf der Tagesordnung stehen ne- 
ben Berichten und Regularien die Neuwahlen 
des Vorstandes und von Delegierten. 

Jetzt orgeln sie wieder! 

Tips zum Kaltstart in der Winterzeit 
e „Sie vergeuden Ihr Geld, verschmutzen die 

Umwelt und stören die Nachbarn, wenn Sie in 
der Frühe, während Sie Ihre Autoscheibe vom 
lästigen Eis der kalten Wintemacht befreien, 
den Motor laufen lassen. Das ist sinnlos, teuer 
und umweltbelastend." 

Es bringt nichts, denn die Fahrzeugheizung 
wirkt erst, wenn das Kühlwasser auf Betriebs- 
temperatur gekommen ist. Das dauert im Stand 
etwa eine halbe Stunde, beim Fahren jedoch 
kaum zehn Minuten. 

Es ist teuer, weil in dieser Standlaufzeit der 
Motor am unwirtschaftlichsten arbeitet und dem 
größten Verschleiß ausgesetzt ist. Das nicht voll- 
ständig verbrannte Benzin wäscht den Ölfilm 
von den Zylinderwänden, das führt zu einer Öl- 
verdünnung und fördert die Motorkorrosion 
durch aggressive Säuren. 

Im Leerlauf liefert der kalte Motor besonders 
giftige Abgase und hat einen extrem hohen 
Kraftstoffverbrauch. Gründe genug also, um 
diesen ebenso unsinnigen wie üblen Brauch zu 
unterlassen. 

Wie ist es richtig? — Kratzen Sie Ihre Scheiben 
zuerst frei, fahren Sie dann sofort los — aber oh- 

Kavalierstart, sondern während der ersten 

Kilometer verhalten, und schalten Sie frühzeitig 
in den nächsten Gang. 

Und wie startet man richtig? — Wer keinen 
Einspritzer, sondem Vergasermotor mit Start- 
automatik hat: Gaspedal eirmial durchtreten, 
damit ist die Automatik ,,aktiviert", bei minus 
10 Grad und kälter zweimal durchtreten. Dies al- 
les ruhig und systematisch, es muß ins Unterbe- 
wußtsein übergehen. Nervöses Hemmtreten 
bringt die Automatik völlig durcheinander. 

Ausnahmen bestätigen die Regel: — Bei eini- 
gen Alfa-Modellen und bei Citroen (wegen der 
Hydraulik) muß der Motor kurze Zeit im Stand 
laufen. Das dauert aber höchstens eine halbe bis 
eine Minute; wenn das öldmcklämpchen erlischt, 
können Sie losfahren. 

Noch etwas: — Bevor Sie losfahren, das Geblä- 
se auf Entfroster stellen. Es wird dadurch zwar 
nicht schneller warm im Auto, verhindert aber, 
daß sich die feuchten Atemwolken auf der In- 
nenscheibe niederschlagen und eine feine Eis- 
schicht bilden. 

Fazit: Motorstandlauf nach dem Kaltstart 
bringt nichts — außer Motorverschleiß, Umwelt- 
verschmutzung und Ärger mit den Nachbarn. 

Bremer und Urstadt erzielten. Karl-Heinz Graf 
zog sich kurz vor der Pause (43. Minute) eine 
Oberschenkelzerrung zu. Für ihn kam Thomas 
Dutine, und sein Einsatz am Samstag gegen 
Olympia Lampertheim ist noch fraglich. 

Die punktspielfreie SGE konnte leider an die- 
sem Wochenende nicht von einer Niederlage oder 
einem Punktverlust des Spitzenreiters Bad 
Homburg profitieren, Homburg schlug zu Hause 
Rotweiß Frankfurt 4:3, und auch Verfolger TSV 
Wolfskehlen kam am Bomheimer Hang zu ei- 
nem 2:l-Erfolg und zog damit an der SGE vorbei. 

Kurse im Gemeindehaus 
e Im evangelischen Gemeindehaus in der 

Emst-Ludwig-Straße 56 beginnen in Kürze wie- 
der Kurse der Evangelischen Dezentralen Fami- 
lienbildung. 

„Geburtsvorbereitung" heißt ein Kurs, der am 
Montag, dem 11. November, beginnt und zehn 
Stunden umfaßt. Er findet jeweils montags von 
19 bis 20 Uhr statt. Die Kursgebühr beträgt für 
Paare 100, für Einzelpersonen 75 Mark. 

Der andere Kurs behandelt die „Säuglings- 
pflege" und beginnt ebenfalls am 11. November. 
Er umfaßt zehnmal eineinhalb Stunden und fin- 
det jeweils montags von 20 bis 21.30 Uhr statt. 
Die Kosten betragen 50 DM für Paare und 35 
Mark für Einzelpersonen. 

Am 16. und am 23. November findet von 10 bis 
16 Uhr jeweils ein Kurs mit dem Titel „Vollwert- 
kost — Kochen und Backen mit Vollkom" statt. 
Er gibt einen Einblick in die Getreideküche. Mit 
Hilfe der verschiedenen Sorten (Roggen, Weizen, 
Gerste, Hafer, Hirse, Grünkem und anderen) 
werden Müsli, Getreidehauptgerichte, Gemüse, 
Desserts, aber auch Kleingebäck, Kuchen sowie 
Brot und Brötchen hergestellt. 

Zum Speisezettel der gesunden Ernährung ge- 
hören auch Rohkostsalate und Mixgetränke aus 
rohen Säften und Milchprodukten. 

Diese Kurse kosten 45 Mark plus Materialum- 
lage. Anmeldungen für alle genannten Kurse 
nimmt die Dezentrale Famiiienbildung (Tel. 069- 
816901) entgegen. 

Dia-Abend 
e Die katholische Fraüengemeinschaft Egels- 

bach lädt zu einem Dia-Abend am Mittwoch, 
dem 6. November, in das Arresthaus ein. Beginn 
ist um 20 Uhr. An diesem Abend geht es um In- 
formationen über das Aussätzigen-Hilfswerk, 
dessen Vertreter Gvinther Hussy an Hand von 
Dias referieren wird. 

TOTAL- 

AUSVERKAUF 
Wegen Geschäftsaufgabe bis 

60% reduziert. 

MODEHAUS ELSE HECK 
Egelsbach • Ernst-LudwIg-Straße 34 

e Als am Samstag in Lämmerspiel die SGE 
zum Freundschaftstreffen an ihrem spielfreien 
Wochenende einlief, da wunderten sich doch ei- 
nige der SGE-Fans ganz gewaltig. Erstmals für 
Egelsbach stand nämlich Michael Kmmbe, im 
letzten Jahr noch die Nr. 1 bei Viktoria Aschaf- 
fenburg, zwischen den Pfosten des SGE-Tores. 
Schon eine ganze Weile bestanden Kontakte mit 
diesem hervorragenden Schlußmann, der über 
die Eintracht-Amateure und den FC Hanau 93 zu 
Viktoria Aschaffenburg stieß und maßgeblich 
am Aufstieg in die 2. Bundesliga beteiligt war. 
Durch die Verpflichtung von Kurt Kowarz — 
früher VfR Bürstadt — war Kmmbe praktisch 
über Nacht nur noch die Nr. 2 bei den Aschaffen- 
burgem, und damit war die Trennung unver- 
meidlich. 

Am Freitagmorgen wurde der Wechsel zur 
SGE perfekt, und Michael Kmmbe kann ab so- 
fort für die SGE spielen. Natürlich ist im Augen- 
blick noch immer Holger Wenninger die Nr. 1, 
der in Lämmerspiel wegen einer schon vor län- 
gerer Zeit erlittenen Handverletzung pausierte. 
Danach trat die SGE wie folgt an: Kmmbe, Tho- 
min, Waldschmidt (2. Hälfte R. Kari), Fischer (2. 
Hälfte Schröder), Stein (2. Hälfte Wobst), A. 
Zwilling, Bremer, Graf (2. Hälfte Dutine), Ur- 
stadt, Heil und Seibel. 

Der Gastgeber aus der Offenbacher A-Klasse 
konnte eigentlich nur vor der Pause die Partie 
einigermaßen offen gestalten, wenngleich die 
Vorteile des Landesligisten im spielerischen Be- 
reich schon hier unverkennbar waren. Die knap- 
pe Pausenfühmng von 1:2 für die SGE schmei- 
chelte deshalb auch den Platzherren. Nach dem 
Wechsel fielen dann die Treffer in ziemlich regel- 
mäßiger Folge, und erst gegen Schluß gelang den 
Lämmerspielem durch Unachtsamkeiten in der 
SGE-Abwehr eine Resultatsverbessemng zum 
3:8-Endstand für den Landesligisten, dessen To- 
re A. Zwilling und Seibel (je 2), Fischer, Dutine, 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 



Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
0 2 0 0 1 1 1 1 1 0 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
1 3 4 10 19 41 (6) 
Rennquintett: 
Rennen A: 15 2 3 
Rennen B: 24 28 27 
Spiel 77: 0 4 2 3 2 4 8 
Lottozahlen: 
2 5 9 24 34 42 (15) 
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Zwei Spielabbrüehe 
Die spielfreie SG Egelsbach erhielt am Sonn- 

tag keine Schützenhilfe. Soitzenreiter Bad Hom- 
burg gewann gegen Rot-Weiß Frankfurt und Ta- 
bellenzweiter Wolfskehlen behielt durch einen 
2:1-Sieg beim FSV Frankfurt beide Punkte. 
Egelsbach steht auf dem dritten Platz mit zwei 
Punkten Rückstand zum Tabellenführer und re- 
lativ besser als Wolfskehlen, das ein Spiel mehr 
ausgetragen hat. 

Der FC Langen holte durch ein 2:0 beide Punk- 
te aus Weiterstadt und steht wieder mit ausgegli- 
chenem Punkte- und Torekonto auf dem sieben- 
ten Tabellenplatz. 

Zu einem Spielabbruch kam es in der Begeg- 
nung zwischen der TG 75 Darmstadt und SV Erz- 
hausen beim Stand von 0:0. Darmstadts Spiel- 
ausschußvorsitzender hatte einen Herzinfarkt 
erlitten, der tödlich war. 

Einen weiteren Spielabbruch, allerdings aus 
einem anderen Grund, gab es in Rumpenheim, 
wo die SSG Langen zu Gast war. Nachdem be- 
reits zwei Langener und ein Rumpenheimer die 
rote Karte gesehen hatten, entglitt die Begeg- 
nung dem Schiedsrichter und er pfiff das Spiel 
vorzeitig beim Stand von 2:1 für die Platzherren 
ab. Wie das Spiel gewertet wird, muß nun der 
Bezirksrechtsausschuß entscheiden. Der Ab- 
bruch erfolgte in der 86. Minute. 

Auf den zweiten Tabellenplatz der Offenba- 
cher A-Liga rückte der SV Dreieichenhain vor, 
der gegen Großkrotzenburg zu einem 1:1 kam. 
Sollte das Spiel der Langener nach seinem Aus- 
gang gewertet werden, dann hat man es in der 
Tabelle mit sechs punktgleichen Mannschaften 
auf den Rängen eins bis sechs zu tun und Dreiei- 
chenhain wäre Tabellenführer aufgrund des be- 
sten Torverhältnisses. 

Das Spitzenduell in der B-Klasse zwischen 
dem FC und der Susgo Offenthal endete mit ei- 
nem 4:l-Erfolg des Tabellenführers FCO, der mit 
24:0 Punkten seine weiße Weste behielt und sie- 
ben Punkte vor seinen Verfolgern liegt. Im zwei- 
ten Dreieich-Derby besiegte die SG Götzenhain 
den TV Dreieicherihain mit 3:2 Toren. 

Bereits am Samstag erwartet die SG Egels- 
bach den Tabellen vierten Olympia Lampert- 
heim am Berliner Platz. Wenn die SGE vom da- 
beibleiben will, muß ein doppelter Punktgewinn 
angestrebt werden. 

Der FC Langen empfängt am Sonntag den 
Spitzenreiter Bischoi'sheim, der jetzt gegen Mes- 
sel 2:1 gewann und die Führung übernahm. Es 
wird eine sehr schwere Aufgabe für die Platzher- 
ren werden. 

Bei der SSG Langen stellt sich mit Klein-Au- 
heim der Tabellenelfte vor, der mit einem 6:0- 
Erfolg gegen Tempelsee von sich reden machte, 
jedoch zu besiegen sein sollte. 

Der SV Dreieichenhain hat eine hohe Hürde 
beim Tabellendritten Germania Bieber zu über- 
winden, die aber bei guter Tagesform zu schaf- 
fen sein müßte. Jedenfalls ist für Spannung an 
der Spitze der A-Liga gesorgt. 

In der B-Liga kommt es zu den Begegnungen 
Zeppelinheim gegen FC Offenthal, Susgo Offen- 
thal gegen SG Götzenhain und TV Dreieichen- 
hain gegen Italsud Offenbach. 

Schlußlicht Malchen 
wehrte sich tapfer 
SG Malchen — SG Egelsbach II 0:4 (0:4) 

In einem schwachen Spiel brauchte die Egels- 
bacher Mannschaft fast eine halbe Stunde, ehe 
die 1:0-Führung durch einen knallharten 18- 
Meter-Schuß von Stefan Avemaria fiel, die Vor- 
arbeit hatte dabei Wolfgang Heil geleistet. Da- 
nach besannen sich die Egelslaacher Reservisten 
gegen den Tabellenletzten doch auf ihr Können 
und schnürten den Gegner zeitweise in seiner 
Hälfte ein. Der zählbare Erfolg ließ deshalb auch 
nicht lange auf sich warten. Genau eine halbe 
Stunde war gespielt, als Wolfgang Heil mit ei- 
nem Heber, den Malchens Schlußmann ins eige- 
nen Tor lenkte, auf 2:0 erhöhte. Nur drei Minu- 
ten später nutzte Willi Heck die gute Vorarbeit 
von Rolf Hakel und Robert Schwanzer zum 3:0 
aus. In der folgenden Szene hatte erneut Wolf- 
gang Heil Pech, denn sein Schuß traf nur den 
Pfosten des Gastgebertores. Bereits in der 36. 
Minute stand das spätere Endergebnis fest, als 
Thomas Dutine eine Ecke von Heil mit einem Di- 
rektschuß zum 4:0 verwandelte. 

In der 2. Hälfte verflachte die Partie zuse- 
hends. Egelsbachs Mannschaft blieb zwar wei- 
terhin tonangebend, doch die Angriffe waren zu 
drucklos und durchsichtig. 

Die SGE II spielte mit: Filius, R. Karl (85. Mi- 
nute Erdogan), Hz. P. Seng, Schwanzer, Kirsch- 
ner (53. Minute Butsch), Avemaria, Hakel, 
Heil, Dutine. W. Heck und M. Gemandt. 

Zwei Ackermann- Tore zum Sieg 

Weiterstadt — FC Langen 0:2 (0:1) 

Die 0:4-Niederlage vom Vorsonntag gegen 
Ober-Ramstadt hat beim FC Langen Kräfte frei- 
gemacht. Jedenfalls war die Elf in Weiterstadt 
nicht wiederzuerkennen und zeigte ein Spiel, mit 
dem die Anhänger zufrieden sein konnten. Lan- 
gen war den Platzherren vor allem in spieleri- 
scher Hinsicht klar überlegen. Von Anfang an 
ließ der Club erkennen, daß er nicht mit einem 
Unentschieden zufrieden sei, sondern dieses 
Spiel gewirmen wollte. 

Angetrieben von schönen Vorlagen aus dem 
Mittelfeld setzten Langens Spitzen die gegneri- 
sche Abwehr unter Druck, und das Geschehen 
spielte sich weitgehend in des Gegners Hälfte ab. 
In der 14. Minute fiel dann auch das 1:0 für Lan- 
gen. Deutermann hatte sich sehr schön durchge- 
spielt und flankte auf den Kopf von Ackermann, 
der dem Torhüter keine Möglichkeit ließ. Mit 
diesem beruhigenden Tor im Rücken wurde Lan- 
gen jetzt drückend überlegen, und schon in der 
20, Minute lag den Schlachtenbummlern der Tor- 
schrei auf den Lippen, als Werse aus Rechtsau- 
ßenposition einen Riesenschuß abfeuerte, der je- 
doch nur ganz knapp neben das Tor ging. 

In der letzten Viertelstunde der ersten Halb- 
zeit kamen die Gastgeber dann etwas auf, und 
das Spiel wurde ausgeglichen. Ein Freistoß der 
Weiterstädter in der 30. Minute, der nur knapp 
vorbeiging, und ein Pfostenschuß in der 35. Mi- 
nute deuteten an, daß die Begegnung auch hätte 
umkippen können. 

Nach der Pause übernahmen die Langener 
wieder das Kommando. Der Lohn dafür folgte in 

der 60. Minute, als Zink einen Freistoß wunder- 
schön in den Torraum zirkelte, wo Ackermann 
in den Ball hechtete und ihn unhaltbar über die 
Linie beförderte. Nach diesem 2:0 wurden weite- 
re Chancen sehr schön herausgespielt, wie man 
überhaupt sagen muß, daß das Kombinations- 
spiel des Clubs sehr schön lief. Eine gute Chance 
hatte Norbert Nieschier, doch im Fallen verfehlte 
er das Tor um wenige Zentimeter. 

In der 70. Minute kam Bartel für Schwierz, der 
eine sehr starke Partie geliefert hatte, doch we- 
gen einer Verletzung nicht weitermachen konn- 
te. Mit zwei Schüssen, die knapp das Gehäuse 
verfehlten, hatte Bartel Pech. Zehn Minuten vor 
dem Ende mußte auch Kletzka wegen einer Ver- 
letzung ausscheiden. Für ihn kam Andreas Pinn 
auf das Feld. 

Zwei heikle Situationen ergaben sich noch für 
Langen, als die Gastgeber in der Schlußphase al- 
les daransetzten, um das Ergebnis zu verbessern. 
Doch mit Clevemeß brachten die Langener ihren 
verdienten Sieg über die Zeit, der ihnen wieder 
ein ausgeglichenes Punktekonto bescherte. 

Es spielten: Lorenz, Schäfer, Schwierz 
(Bartel), R. Nieschler, N. Nieschier, Kletzka (A. 
Pinn), Zink, Söder, Werse, Ackermann, Deuter- 
mann. 

Das Vorspiel der Reserven ging mit 3:2 an die 
Gastgeber. Die Langener Tore erzielten Müller 
durch Elfmeter und Jentsch. Es spielten: Deh- 
melt, Petry, Grüter, Müller, Kretschmann, 
Heinz, Fuchs, Wengler, T. Pinn, Schröder 
(Jentsch) und Schmitt. 

Spielabbruch in Rumpenheim 

SKG Rumpenheim — SSG Langen 2:1 (0:1) abgebrochen 
Fünf Minuten vor dem Spielende zwischen der 

SKG Rumpenheim und der SSG Langen beim 
Stande von 2:1 für die Gastgeber verursachte de- 
ren Trainer einen Spielabbruch, in dem er den 
Schiedsrichter handgreiflich bedrohte. Jetzt 
muß der Bezirksrechtsausschuß entscheiden, 
wie das Spiel gewertet wird. 

Für die SSG Langen begann das Spiel nach 
Maß. Bereits nach 16 Minuten köpfte Betz eine 
Maßflanke von Miele zum 1:0 ins Tor. Doch bis 
zum Pausenwechsel vergaß die Mannschaft um 
Spielführer Bott, noch weitere Tore zu erzielen. 
Die größte Chance hatte Mandic, doch sein 
Kopfball traf die Querlatte. In der 40. Spielmi- 
nute stellte der schwache Schiedsrichter Aul- 
bach (Aschaffenburg) SSG-Spieler Sordon we- 
gen Nachtretens vom Platz. Hier sah er nur die 
Tätlichkeit des SSG-Spielers, nicht aber die vor- 
angegangene Tätlichkeit seines Gegenspielers. 
Daß es bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht zu 
Ausschreitungen kam, ist der ruhigen Art der 
SSG-Spieler zu verdanken, derm der Gegner 
spielte keinen Fußball, sondem trat auf alles, 
was sich bewegte. 
' Nach dem Seitenwechsel konnte die SSG mit 

nur zehn Mann 35 Minuten lang das 1:0 halten, 
ehe die Platzherren mit einem klaren Abseitstor 
das 1:1 erzielen konnten. Durch diesen erneuten 
Fehler des Schiedsrichters kam jetzt noch mehr 
Unruhe ins Spiel. Vier Minuten später gelang 
der SKG Rumpenheim nach einem Abwehrfeh- 
ler noch das 2:1. 

Dann kam das Ende des Spiels, aber nicht mit 
dem Abpfiff, sondem durch Spielabbruch. Nach 
einem Foul von De Ginder schlug dessen Gegen- 
spieler auf ihn ein. De Ginder setzte sich zur 
Wehr, und dadurch stürmten die Betreuer beider 
Mannschaften auf den Platz, um zu schlichten. 
Der Trainer der SKG Rumpenheim stürmte je- 

Basketball 
1. FC Bamberg — DTV Charlottenburg 
ASC Göttingen — Oldenburger TB 
TSV Hagen - MTV Gießen 
BSC Köln — BG Bayreuth 
TV Langen — TSV Leverkusen 
Giants Osnabrück — SSV Hagen 

1. SSV Hagen 

doch auf den Schiedsrichter ein und bedrohte 
diesen handgreiflich' Daraufhin brach der 
Schiedsrichter das Spiel ab und ging vom Platz 
in seine Kabine. 

Nachdem einige Platzordner beim Schieds- 
richter waren, wollte dieser das Spiel wieder 
anpfeifen, was aber den Regeln nach nicht mehr 
erlaubt ist. Für die SSG Langen werden die 
Platzverweise von Sordon und De Ginder in den 
kommenden Spielen ein Handicap bedeuten. 

Es spielten: Loges, De Ginder, Pietrek, Sor- 
don, Fischer, Miele, Betz, Bott, Mandic (74. Schä- 
fer), Fink (74. Golletz). 

Im Vorspiel der Reserven unterlag die SSG 
Langen mit 0:2 Toren. 

Führungswechsel 
Die Bundesliga hat einen neuen Tabellenfüh- 

rer. Dui*ch eine 1:5-Niederlage in Leverkusen 
verabschiedete sich Werder Bremen von der 
Spitze und machte Platz für Mönchengladbach, 
das in Dortmund mit 3:2 erfolgreich blieb. Auf 
Platz drei folgen die Bayern nach einem 2:0-Sieg 
in Kaiserslautem. Leverkusen und Waldhof neh- 
men die Plätze vier und fünf ein. 

Die Frankfurter Eintracht kam zum siebenten 
Unentschieden in dieser Saison und trennte sich 
mit einem 1:1 vom VfB Stuttgart. Auf den Ab- 
stiegsplätzen drängen sicli weiterhin Dortmund, 
Düsseldorf und der FC Nürnberg. 

Fußball-Bundesliga 
Düsseldorf — 1. FC Saarbrücken 
1. FC Nürnberg — HSV 
Et. Frankfurt — VfB Stuttgart 
VfL Bochum — Schalke 04 
SV Waldhof — Hannover 96 
Uerdingen — 1. FC Köln 
Bayer Leverkusen — Werder Bremen 
Bor. Dortmund — Bor, M'gladbach 
1. FC Kaiserslautem — Bayem München 

1. M'gladbach 
2. Werd. Bremen 
3. FC Bayem 
4. Leverkusen 
5. SV Waldhof 
6. HSV 
7. VfB Stuttgart 
8. Kaiserslautem 
9. VfL Bochum 

10. Uerdingen 
11. l.FC Köln 
12. Schalke 04 
13. Et. Frankfurt 
14. Hannover 96 
15. l.FCSaarhr. 
16. l.FC Nürnberg 
17. Düsseldorf 
18. Dortmund 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

30:16 
35:22 
25:13 
27:17 
26:19 
21:13 
26:20 
21:18 
28:23 
21:31 
19:22 
17:21 
11:19 
21:38 
16:23 
18:24 
21:32 
20:32 

2:2 
0:1 
1:1 
1:1 
5:1 
3:2 
5:1 
2:3 
0:2 

19:7 
19:7 
18:8 
16:10 
16:10 
15:11 
14:12 
14:12 
13:13 
13:13 
12:14 
11:15 
11:15 
10:16 
9:17 
8:18 
8:18 
8:18 

Am kommenden Wochenende: Bayem — Dort- 
mund, Bremen —- Uerdingen, Köln — Nürnberg, 
HSV — Düsseldorf, Saarbrücken — Waldhof, 
Hannover — Bochum, Schalke — Frankfurt, 
Stuttgart — Kaiserslautem, Mönchengladbach 
— Leverkusen (alle Samstag, 15.30 Uhr). 

Tausche Brautkleid 

gegen Kinderwagen! 
und auch bei anderen Gelegenheiten 

sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 

Meister Leverkusen war zu stark 

TV Langen — TSV Bayer Leverkusen 55:81 (23:45) 

2.04 Leverkusen 
3. BG Bayreuth 
4.1. FC Bamberg 
5. BSC Köln 
6. MTV Gießen 
7. Charlottenburg 
8. ASC Göttingen 
9. TV Langen 

10. Oldenburg 
11. TSV Hagen 
12. Osnabrück 

10 
10 
10 
10 
9 

10 
10 
10 
9 

10 

714:605 
773:607 
797:674 
832:804 
785:762 
751:731 
740:728 
741:744 
714:803 
654:785 
643:791 
706:816 

83:84 
95:79 
70:83 
70:69 
55:81 
61:85 
16:2 
14:4 
14:6 
14:6 
12:8 
12:8 
10:8 
8:12 
6:14 
6:14 
2:16 
2:18 

Mit einer deutlichen 55:81-Niederlage mußten 
die 1. Herren der TV-Basketball-Abteilung am 
vergangenen Samstag in der Georg-Sehring- 
Halle feststellen, daß zwischen einem Aufsteiger 
und dem Deutschen Meister doch große Unter- 
schiede im Leistungsvermögen liegen. Die Gäste 
aus Westdeutschland jedenfalls hatten das Ge- 
schehen jederzeit im Griff und brachten den Gi- 
raffen eine der höchsten Heimniederlagen der 
letzten Jahre bei. Sowohl technisch, taktisch wie 
vor allem körperlich waren sie den Spielem von 
Trainer Jogi Barth klar überlegen. Doch braucht 
man im Lager des TV wegen dieser erwarteten 
Niederlage nicht enttäuscht zu sein, denn 
schließlich geht es für die Mannschaft vor allem 
um den Klassenerhalt und nicht um die Errin- 
gung der Meisterschaft. 

Vor endlich einmal gut gefüllten Zuschauer- 
rängen gelang Volker Misok zwar die 2:0- 
Führung für den TVL, doch von da an demon- 
strierten vor allem die Leverkusener die hohe 
Schule des Basketballspiels. Von Nationalspie- 
ler Kömer und dem quirligen Amerikaner John- 
son glänzend geführt, bauten sie ihren Vor- 
spmng kontinuierlich immer weiter aus. Lan- 
gens Distanzschützen Greunke und Koch lagen 
bei ihren Bewachem meist gut an der Kette, und 
die Center Oltrogge und Misok kämpften zwar 
unverdrossen, hatten auch in der Verteidigung 
immer wieder gute Szenen beim Rebound, doch 
im Angriff konnten sie sich gegen die „Riesen 
vom Rhein" nur ganz selten durchsetzen. Die gu- 
te Leverkusener Verteidigung ließ nur selten si- 
chere Schüsse zu, und bei Ballverlusten waren 
sie immer wieder mit Fastbreaks zur Stelle. 
Beim Positionsangriff wurde so lange gepaßt, 
bis ein Mitspieler frei zum Wurf kam und sicher 

verwandeln konnte. Lediglich bei Freiwürfen 
schienen die Leverkusener nicht immer voll kon- 
zentriert und vergaben hier manchen Punkt. 

Bereits bei Halbzeit war die Partie bei einem 
22-Punkte-Vorsprung im Grunde entschieden. In 
der zweiten Hälfte konnten die Langener das 
Spiel etwas offener halten, was vor allem daran 
lag, daß sich Rainer Greunke deutlich steigerte. 
Sowohl mit Weitschüssen wie auch nach Re- 
bound konnte er immer wieder Punkte für den 
TVL erzielen. Auch die anderen Langener Spie- 
ler kämpften weiter um jede Resultatsverbesse- 
rung, galt es doch, den vielen Zuschauem eine 
ansprechende Partie zu liefem und damit für die 
kommenden wichtigen Heimspiele gegen TSV 
Hagen, Oldenburg, Osnabrück und Göttingen zu 
werben. 

So endete die zweite Halbzeit nur mit einem 
knappen 32:36 für Leverkusen, was jedoch an 
der klaren 55:81-Niederlage des TVL nichts än- 
derte. 

In der Hinmnde steht jetzt nur noch die schwe- 
re Auswärtsaufgabe bei der BG Steiner-Optik 
Bayreuth aus. Auch hier wird wohl kaum etwas 
zu holen sein, so daß die Giraffen mit sechs Plus- 
punkten in die dreiwöchige Pause gehen wer- 
den, die bedingt ist durch die Vorbereitung der 
Nationalmannschaft auf die Weltmeisterschafts- 
qualifikationsspiele in Albanien und gegen die 
Türkei. Nachdem die letzten Spiele an der Mann- 
schaft nicht spurlos vorbeigegangen sind, 
kommt diese Pause gerade rechtzeitig, um wie- 
der genügend Kraft zu tanken vor den entschei- 
denden Spielen im Kampf um den Abstieg. 

Es spielten: Peter Hering, Werner Barth (4), 
Franz Schindler (5), Rainer Greunke (16), Volker 
Misok (8), Bertram Koch (11), Peter Reißaus (3), 
Klaus Neumann, Daniel Jost, Jens Oltrogge (8). 
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DSCL beendete seine Segrelsaison Landesliga süd 

Zum Abschluß gab's eine Senioren-Regatta 

Diese zum 8. Mal durchgeführte Segelsportver- 
anstaltung für Senioren ab 35 Jahre ist bereits 
zur Tradition geworden. Letztmalig hatten älte- 
re, dem Regattasport verbundene Semester Ge- 
legenheit, sich im Wettkampf zu messen. Dazu 
hatte Jürgen Beutel mit seinem Komitee ein 
dem gemütlichen Beisammensein gewidmetes 
Rahmenprogramm erstellt. Wer einmal mitge- 
feiert hatte, war auch diesmal wieder dabei. 
Nicht nur aus hessischen Vereinen waren die 
Segler zur Stelle; sie kamen auch aus Mainz und 
aus dem Schwarzwald. Bereits am Freitag stieg 
der „Federweißen"-Abend. Das Stöffchen hat- 
ten die Freunde von der Bergstraße mitgebracht, 
die ,,Langener" sorgten für die entsprechende 
Menge an Zwiebelkuchen. Im dicht besetzten 
Clubhaus des Dreieich-Segelclubs Langen dauer- 
te es daher nicht lange, bis die echte Seglerhock- 
stimmung erreicht wurde. 

Vor dem ersten Start am Samstagnachmittag 
konnte 1. Vorsitzender Görd Peschmann bei sei- 
ner offiziellen Begrüßungsrede mit Freude fesi- 
stellen, daß rund 100 Segler und Seglerinnen der 
Einladung gefolgt waren, damnter viele be- 
kannte Gesichter. 

Um 14.30 Uhr fiel der Startschuß für die 1. 
Startgruppe. Bei einer Beteiligung von 50 Boo- 
ten in acht recht unterschiedlichen Klassen muß- 
ten noch weitere zwei Gruppen gebildet werden. 
Im Gegensatz zum vergangenen Jahr, als ein 
Sturm mit vielen Kenterungen einen Start ver- 
hinderte, herrschten diesmal Sonnenschein und 
2 bis 3 Bft. Wind aus Nordost. Ein Spießchenes- 
sen am Abend mit Musikbegleitung leitete dann 
zum gemütlichen Teil über. Ein Duo war enga- 
giert worden, das, im Gegensatz zu anderen Ka- 
pellen, auch ,,leise" Tischmusik darbringen 
konnte. 

Nach dem Essen sorgten beschwingte Rhyth- 
men dafür, flott das Tanzbein zu schwingen. An- 
gelfreund Jo trug im Verlaufe des Abends mit 
seinen Liedem viel zur Stinmiung bei. Absoluter 
Höhepunkt war die Polonaise, die von allen be- 
geistert mitgemacht wurde. 

Auch für die restlichen beiden Wettfahrten am 
Sonntag blieb das Wetter recht seniorenfreund- 
lich. Inzwischen waren die älteren ,.Herrschaf- 
ten" so richtig in Wettkampfstimmung gekom- 
men und kämpften teilweise recht ehrgeizig um 
Sieg und Plätze. Diesmal stand der gesamte See 
ohne Schwimmbagger den Seglern zur Verfü- 
gung. Wenn 50 Boote auf verschiedenen Kursen 
segeln, verlangt das von allen Beteiligten äußer- 
ste Konzentration und Aufmerksamkeit, um Zu- 
sammenstöße zu vermeiden. Trotzdem konnten 
einige Bootsberühmngen nicht ausgechlossen 
werden. 

Etwas ganz Besonderes hatte sich Senioren- 
präsident Dr. Eisenlohr mit der Stiftung von 12 
„Apostelpreisen" ausgedacht. Damit wurden die 
12 ältesten Segler der Regatta ausgezeichnet, die 
es zusätzlich zu Pokalen und Ehrenpreisen gab. 
Ergebnisse: Laser: 1, Josef Maurer (SC Mainspit- 
ze), 2. Jürgen Sander (WSV Bergstr.), 3. Wemer 
Behne (PSV Mainz), 4. Erhard Wetzel (SGK Reut- 
lingen), 5. Robert Luft (DSCL Langen). — Fin: 1. 
Horst Rauch (SKG Frankfurt). — ,,420er": 1. 
Wolfgang Lerch/Katja Lerch (DSCL Langen), 2. 
Jürgen Dietrich (DSCL Langen), 3. Robert 
Schwöbel/Georg Allendorf (WSV Bergstr.), 4. 
Aneliese Schell/Rolf Breitstadt (WSV Langen). 
— Korsar: 1. Raimund Schäfer/Dieter Freese 
(SC Niedermoos/WSV Langen), 2. Rainer Lam- 
marck/Roswita Lanmiarck (SSC Kahl), 3. Ger- 
hard Kleine/Rainer Kirchgeorg (SSC Kahl), 6. 
Jochen Wegner/Doris Bartmann (DSCL 
Langen), 7. Dr. Eisenlohr/Sepp Herold (DSCL 
Langen). — ,,470er": 1. Dieter Kunze/Fritz Schö- 
nicke (DSCL Langen), 2. Dieter Grawunder/In- 
grid Klapsch (WSV Langen), 3. Romar^ Rit- 
zel/Irmgard Ritzel (SV Biblis), 4. Holger Woll- 
merstedt/Doris Krebs (Hanseat. SSC). — Volks- 
boot: 1. Eddi Gluth/Christine Gluth (DSCL Lan- 
gen), 2. Erhard Tempel/Reinhold Weiss (WSV 
Bergstr.), 3. Erhard Neuschel/Christa Neuschel 
(WSV Bergstr.), 4. Günther Endler/Wemer 
Scheuermarm (WSV Langen), 5. Horst Klump/ 
Ursula Klump (WSV Langen). — Lis: 1. Georg 
Meyer/Hugo Bauer-Stämpfli (Hanseat. SSC), 2. 
Hans Schneider/Paul Kletzka (WSV Langen), 3. 
Ulrich Balzer/Günter Liedke (WSV Langen), 4. 
Manfred Strohfeld/Karlo Friedel (WSV 
Langen), 5. Herbert Merkental/Günther Schell 
(WSV Langen). — Schwertzugvögel: 1. Jochen 
Koitzsch/Edith Koitzsch (DSCL Langen), 2. 
Klaus Schneider/Wemer Salisch (WSV Langen), 
3. Franz Fuchs/August Zach (WSV Langen), 4. 
Helmut Kundermann/Wolfgang Raupp (DSCL 
Langen). Den Preis des Hessischen Rundfunks 
für die älteste Teilnehmermannschaft erhielten 
Wilhelm Blosche/Erika Kölges (WSV Langen). 

In der Woche zuvor war der Dreieich-Segelclub 
Langen verantwortlich für die Durchführung 
der 2. Serie zur Hessenmeisterschaft der 
„Schwertzugvöger'-Klasse. Mit einer gesonder- 
ten Einladung hatten die Dreieich-Segler nicht 
nur auf die Hessenmeisterschaft hingewiesen, 
sondem auch vermerkt, daß es sich außerdem 
um eine Klassenranglisten-Regatta handelt. 

Ein stattliches Regattafeld von 23 Booten fuhr 
bei leichtem Wind zum 1. Start. Bei schönem 
Spätherbstwetter frischte der Wind dann zur 2. 
und 3. Wettfahrt bis auf 3 Windstärken auf. Mit 
sechs Mannschaften vom DSCL und drei Crews 
vom WSV waren die Langener Segler starK ne- 

ben den Marmheimem vertreten. Den weitesten 
Weg hatte eine Mannschaft aus Witten im Ruhr- 
gebiet. Ergebnis der Hessenwertung: Hessen- 
meister wurden Gottlieb Gähnert/A. Keller- 
mann (SCU Offenbach), 2. Karl Fritz 
Hirsch/Uwe Burkart (WFC Schotten), 3. Ger- 
hard Jäger/Margarete Jäger (DSCL Langen), 4. 
Wemer Kappauf/Dieter Szymczak (AHYC), 5. 
Wolfgang Lang/Christine Lang (DSCL Langen), 
6. Franz Wagner/Armin Kappauf (WSV Langen), 
7. Jochen Koitzsch/Edith Koitzsch (DSCL Lan- 
gen). 

Gute Plazierung in Hausen 
Am 27. Oktober hatte die TGS Hausen zu ei- 

nem Tumier für Freizeit-Volleyballmannschaf- 
ten eingeladen, an dem auch die Cräxies der .SSG 
Langen teilnahmen. Die zehn in zwei Gruppen ein- 
geteilten Mannschaften hatten in der Vorrunde 
je Spiel zwei Sätze zu bestreiten. 

Im ersten Spiel gegen die Mannschaft des BKA 
Wiesbaden konnten sich die Cräxies nach ausge- 
glichenem Spiel mit 15:11 und 15:12 durchsetzen. 
Ging der erste Satz im nachfolgenden Spiel ge- 
gen TGS Hausen II noch mit 14:16 verloren, so 
konnten die Cräxies nach einer Steigemng den 
zweiten Satz mit 15:11 für sich entscheiden. Die 
dritte Begegnung gegen TSG Idstein gewannen 
die Cräxies nach anfänglichen Schwierigkeiten 
letztendlich klar mit 15:13 und 15:0. Im letzten 
Vorrundenspiel gegen den TV Großwelzheim fiel 

• die Entscheidung für die Teilnahme am Endspiel 
um den Tumiersieg. Ging der erste Satz nach 
wechselhaftem Spiel mit 12:15 noch knapp verlo- 
ren, so mußten sich die Cräxies auch im zweiten 
Satz durch einige Unkonzentriertheiten mit 8:15 
geschlagen geben. 

Somit blieb als Gruppenzweiter die Chance of- 
fen, den dritten Platz zu erreichen. Gespielt wur- 
de in zwei Gewinnsätzen gegen die Mannschaft 
aus Bermbach/Ts. Der erste Satz mußte nach 
schneller Führung aufgrund aufkommender 
Konzentrationsschwächen knapp mit 14:16 abge- 
geben werden. Mit abwechslungsreichem An- 
griffsspiel wurde der zweite Satz mit 15:8 ge- 
wonnen. Den entscheidenden dritten Satz ge- 
wannen die Cräxies ebenso sicher mit 15:9 und 
belegten somit den dritten Platz. 

Im Endspiel sicherte sich der TSV Großwelz- 
heim gegen die Mannschaft TXJS Hausen I mit 
zwei gewonnenen Sätzen den Tumiersieg. Auf- 
grund der ausgeglichenen Besetzung des Tur- 
niers mit durchweg spielstarken und technisch 
versierten Mannschaften verliefen die Begeg- 
nungen stets abwechslungsreich und spannend. 
Es zeigte sich, daß mittlerweile auch im Bereich 
des Freizeitvolleyballs nur mit gutem Spielver- 
ständnis, technischem Können und Einsatzfreu- 
de eine gute Plazierung erreicht werden karm. 
Ein Lob gebührte dem ausrichtenden Verein 
TGS Hausen für die gute Organisation und ge- 
lungene Durchführung dieses Turniers. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Zweite Bundesliga 
Solingen — SV Darmst. 98 
Oberhausen — Karlsruher SC 
Fort. Köln — Hessen Kassel 
SC Freiburg — VfL Osnabrück 
FC Homburg — BW Berlin 
Stuttg. Kickers — V^attenscheid 
Hertha BSC — MSV Duisburg 
AI. Aachen — V. Aschaffenb. 
Arminia Bielefeld — TB Berlin 
Et. Braunschweig — Spvgg. Bayreuth 

1. AI. Aachen 
2. Fort. Köln 
3. FC Homburg 
4. Bielefeld 
5. SV Darmst. 98 
6. Stutt. Kickers 
7. Karlsruher SC 
B. Hessen Kassel 
9. Wattenscheid 

10. Solingen 
11. BW Berlin 
12. Et. Braunschw. 
13. VfL Osnabrück 
14. Bayreuth 
15. Hertha BSC 
16. SC Freiburg 
17. V. Aschaffenb. 
18. Oberhausen 
19. TB Berlin 
20. MSV Duisburg 

15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
16 
15 
15 
15 
15 
16 
15 
15 
15 
15 
15 

25:13 
27:17 
34:19 
28:17 
24:14 
28:23 
25:19 
24:22 
24:28 
24:30 
25:23 
27:26 
20:27 
22:33 
25:32 
19:25 
24:31 
19:26 
25:29 
14:29 

2:0 
3:0 
2:0 
3:0 
2:1 
4:2 
3:3 
3:1 
2:0 
5:2 

20:10 
20:10 
19:11 
19:11 
18:12 
18:12 
17:13 
16:14 
16:14 
16:16 
14:16 
14:16 
14:16 
14:16 
13:19 
12:18 
12:18 
12:18 
11:19 
7:23 

Die nächsten Spiele: Mittwoch, 19.30 Uhr: 
Köln — BW Berlin; Freitag, 20 Uhr: Watten- 
scheid — Oberhausen. KSC — Braunschweig; 
Samstag, 14.30 Uhr: Aschaffenburg — Freiburg, 
Bayreuth — Homburg, Kassel — Aachen; Sams- 
tag, 15.30 Uhr: SV Darmstadt 98 — Stuttgarter 
Kickers, BW Berlin — Bielefeld; Sonntag, 14.30 
Uhr: TB Berlin — Köln; Sonntag, 15 Uhr: Osna- 
brück — Hertha, Duisburg — Solingen. 

Spvg. Bad Homburg — Rot-Weiß Frankfurt 
FSV Bad Orb — Rot-Weiß Walldorf 
FCA Darmstadt — KSV Klein-Karben 
FSV Frankfurt II — TSV Wolfskehlen 
Olympia Lampertheim — Spvg. 05 Oberrad 
Spvg. Langenselbold — TSG Usingen 
SKV Mörfelden — Kickers Offenbach II 
Spvg. Neu-Isenburg — Olympia Lorsch 
Spvg. Weiskirchen — Darmstadt 98 Amat. 

1. Spvg. Bad Homburg 
2. TSV Wolfskehlen 
3. SG Egelsbach 
4. Olympia Lampertheim 
5. Rot-Weiß Frankfurt 
6. Spvg. Langenselbold 
7. FCA Darmstadt 
8. KSV Klein-Karben 
9. FSV Bad Orb 

10. Oljrmpia Lorsch 
11. Rot-Weiß Walldorf 
12. Spvg. 05 Oberrad 
13. SKV Mörfelden 
14. Kickers Offenbach II 
15. Spvg. Weiskirchen 
16. Spvg. Neu-Isenburg 
17. TSG Usingen 
18. FSV Frankfurt II 
19. Darmst. 98 Amat. 

4:3 
4:1 
1:1 
1:2 
2:1 
3:1 
0:1 
1:0 
3:0 

13 28:15 21:5 
14 30:19 20:8 
13 31:14 19:7 
14 31:27 19:9 
13 35:20 17:9 
13 23:15 15:11 
13 31:19 14:12 
13 16:15 14:12 
13 27:28 14:12 
13 20:22 13:13 
14 32:32 13:15 
13 19:19 12:14 
14 27:28 12:16 
13 26:20 11:15 
13 17:25 10:16 
13 17:26 9:17 
13 18:32 9:17 
13 19:35 6:20 
14 5:41 4:24 

Am nächsten Samstag (9. November) spielen: 
SG Egelsbach — Ol. Lampertheim, TSV Wolfs- 
kehlen — FSV Bad Orb. — Sormtag (10. Novem- 
ber): Kickers Offenbach II — Spvg. Weiskirchen, 
Spvg. 05 Oberrad — SKV Mörfelden, Rot-Weiß 
Walldorf — Spvg. Neu-Isenburg, Darmstadt 98 
Amat. — Spvg. Langenselbold, TSG Usingen — 
Spvg. Bad Homburg, Rot-Weiß Frankfurt — 
FCA Darmstadt, KSV Klein-Karben — FSV 
Frankfurt II. 

Kreisliga A Darmstadt 
Olympia Biebesheim —SV Nauheim 2:2 
SV BischofsheimTSG Messel 2:1 
FC Leeheim — SKV Büttelbom 3:1 
SKG Ober-Ramstadt — Germ. Eberstadt 3:0 
SV St. Stephan — SKG Gräfenhausen 0:2 
TSV Trebur — Opel Rüsselsheim 0:5 
SV Weiterstadt — FC Langen 0:2 
TG 75 Darmstadt — SV Erzhausen 0:0 abgebr. 

1. SV Bischofsheim 12 34:16 20:4 
2. SKG Ober-Ramstadt 11 26:12 
3. TSG Messel 12 32:13 
4. Olympia Biebesheim 12 24:20 
5. TSV Trebur 11 24:23 
6. Opel Rüsselsheim 11 23:19 
7. FC Langen 12 17:17 
8. SKG Gräfenhausen 11 17:15 
9. FC Leeheim 11 17.20 

10. SV St. Stephan 11 17:20 
11. Germ. Eberstadt 11 12:15 
12. SKV Büttelbom 11 19:24 
13. SV Weiterstadt 11 18:28 
14. TG 75 Darmstadt 10 14:27 
15. SV Nauheim 12 17:26 
16. SV Erzhausen 11 11:27 

Am nächsten Sonntag (10. 
Eberstadt — Weiterstadt -   
Nauheim, Opel Rüsselsheim — SV St. Stephan, 
Erzhausen — TSV Trebur, Büttelbom — TG 75 
Darmstadt, TSG Messel — Leeheim, FC Langen 
— SV Bischofsheim, Ober-Ramstadt — Biebes- 
heim. 

Kreisliga A Offenbach 
SV Dreieichenhain — Germ. Großkrotzenb 
TV Hausen — KV Mühlheim 
Alem. Klein-Auheim — Gemaa Tempelsee 
Germ. Kl.-Krotzenb. — Germania Bieber 
TSG Mainflingen — Spvg. Hainstadt 
Spvg. Seligenstadt — TG Sprendlingen 
SKG Sprendlingen — VfB Offenbach 
SKG Rumpenheim — SSG Langen 

1. SSG Langen 11 
2. SV Dreieichenhain 12 
3. Germania Bieber 12 
4. KV Mühlheim _ 12 
5. TV Hausen 12 
6. SKG Sprendlingen 12 
7. Germ. Großkrotzenb. 12 
8. Spvg. Seligenstadt 12 
9. TSV Lämmerspiel 11 

10. VfB Offenbach 13 
11. Alem. Klein-Auheim 13 
12. SKG Rumpenheim 12 
13. Gemaa Tempelsee 12 
14. TSG Mainflingen 11 
15. Gemi. Kl.-Krotzenb. 12 
16. Spvg. Hainstadt 12 
17. TG Sprendlingen 13 

1:1 
0:2 
6:0 
3:3 
2:2 
3:0 
1:3 

2:1 abgebr. 
29:16 16:6 
30:10 
35:20 
31:17 
23:11 
24:17 
32:25 
29:19 
15:11 
19:21 
24:30 
27:32 
18:30 
17:26 
28:28 
12:39 
7:48 

16:8 
16:8 
16:8 
16:8 
16:8 
15:9 
14:10 
12:10 
12:14 
11:15 
10:14 
10:14 
9:13 
9:15 
4:20 
2:24 

Am nächsten Sonntag (10. November) spielen: 
VfB Offenbach — Spvg. Seligenstadt, TSV Läm- 
merspiel — SKG Rumpenheim, SSG Langen — 
Alemannia Klein-Auheim, Gemaa Tempelsee — 
Germ. Klein-Krotzenburg, Germania Bieber — 
SV Dreieichenhain, Germ. Großkrotzenburg — 
TSG Mainflingen, Spvg. Hainstadt — TV Hau- 
sen, Kickers-Viktoria Mühlheim — SKG Sprend- 
lingen. Spielfrei: TG Sprendlingen. 

I Wer immer gut informiert sein will, 
I was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die 

Herren- 
Stiefel, 

Leder, 
gefüttert 

"HOSCWr 
Schuhe Langen 

Parmstadter Str., Ecke Oieburger Str. 

Kreisliga B Offenbach 
SG Dietzenbach — SC Steinberg 
Italia F echenheim — TuS Zeppelinheim 
SG Götzenliain — TV Dreieichenhain 
Spvg. Neu-Isenburg II — Zrinski Offenbach 
BSC 99 Offenbach — Sparta Bürgel 
Italsud Offenbach — FT Oberrad 
Eiche Offenbach — Türk. SV Neu-Isenb. 
FC Offenthal — Susgo Offenthal 

18:4 
18:6 
14:10 
13:9 
12:10 
12:12 
10:12 
10:12 
9:13 
8:14 
8:14 
8:14 
7:13 
7:17 
6:16 

November) spielen: 
Gräfenhausen 

1. FC Offenthal 12 55:14 
2. Susgo Offenthal 12 43:21 
3. Spvg. Neu-Isenb. II 12 30:14 
4. TSG Neu-Isenburg 12 26:18 
5. Türk. SV Neu-Isenb. 12 25:17 
6. SG Dietzenbach 13 30:18 
7. BSC 99 Offenbach 12 36:20 
8. FT Oberrad 12 24:26 
9. Sparta Bürgel 13 23:23 

10. Eiche Offenbach 13 23:25 
11. SG Götzenhain 12 29:30 
12. TuS Zeppelinheim 12 14:21 
13. TV Dreieichenhain 12 18:23 
14. SC Steinberg 12 8:16 
15. Zrinski Offenbach 13 12:47 
16. Italsud Offenbach 12 23:52 
17. Italia Fechenheim 12 14:48 

1:0 
2:2 
3:2 
8:1 
1:2 
2:3 
2:3 
4:1 

24:0 
17:7 
17:7 
16:8 
16:8 
16:10 
15:9 
13:11 
13:13 
13:13 
11:13 
9:15 
7:17 
7:17 
7:19 
5:19 
2:22 

Am nächsten Sonntag (10. November) spielen: 
Sparta Bürgel — Spvg. Neu-Isenburg II, TSG 
Neu-Isenburg — Eiche Offenbach, Türk. SV Neu- 
Isenburg — SG Dietzenbach, SC Steinberg — Ita- 
lia Fechenheim, TuS Zeppelinheim — FC Offen- 
thal, Susgo Offenthal — SG Götzenhain, TV Drei- 
eichenhain — Italsud Offenbach, FT Oberrad — 
BSC 99 Offenbach. 

Handball 

Bezirksliga 
Braunshardt - 
TV Büttelb. — 
TV Gr.-Gerau 
TV Haibach — 
SG N.-Roden 
Kirchbromb. 
TV Langen — 

— SV Crumstadt 
■ TSV Pfungst. 
— TSV Auerbach 
-TGS Walldorf 
— TSV Kmmbach 
— Kleinostheim 
Asb./Modau 

IjngtncrZtKung 

1. TV Langen 6 136:86 
2. Asb./Modau 7 171:141 
3. TSV Pfungst. 6 120:97 
4.TVGr.-Gerau 7 142:122 
5. TSV Krumbach 7 139:128 
6. Kirchbrom. 7 156:153 
7. TV Büttelb. 7 123:128 
8. SV Crumstadt 6 114:111 
9. SG N.-Roden 6 111:125 

10. TV Haibach 5 77:99 
11. TSV Auerbach 6 90:102 
12. Braunshardt 6 88:111 
13. TGS Walldorf 7 102:150 
14. Kleinostheim 5 79:90 

Zweite Bezirksliga Ost 
Großwallsl. II — Urberach 
Nieder-Kinzig — TV Michelb. 
TG O.-Roden Kleinwallstadt 
Gr.-Zimmem — Reichelsheim 
FC Hösbach — TVSulzbach 
TG Stockstadt — Gr.-Umstadt 
SG Egelsbach — Bad König 

1.TG O.-Roden 6 140:96 
2. Gr.-Umstadt 6 109:91 
3. SG Egelsbach 7 141:125 
4. Urberach 7 116:104 
5. Gr.-Zimmem 7 122:114 
6. TV Michelb. 5 90:91 
7. TVSulzbach 6 126:125 
8. Kleinwallstadt 7 121:131 
9. Großwallst. II 7 103:115 

10. Bad König 7 115:135 
11. TG Stockstadt 6 115:128 
12. Nieder-Kinzig 7 126:135 
13. Reichelsheim 7 121:135 
14. FC Hösbach 7 100:120 

15:21 
22:18 
18:11 
15:16 
20:20 
19:16 
22:19 

12:0 
11:3 
10:2 
10:4 
10:4 
8:6 
7:7 
6:6 
5:7 
2:8 
2:10 
2:10 
2:12 
1:9 

11:13 
24:19 
26:9 
18:17 
17:19 
15:19 
21:15 

11:1 
11:1 
10:4 
10:4 
8:6 
6:4 
6:6 
6:8 
5:9 
5:9 
4:8 
4:10 
4:10 
2:12 
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Fonds 
Pflegebad 
900 ml ■ I 

Roller 
pftEtfTpCHff versch 

Sorten 
75 ml 

PREISBERÜHMT in ganz Deutschland 

Moltex 
Höschenwindeln 
versch. Sorten, 
je Tragepackung 

Hipp 
Milchfertiqbreie 

El Vital 
Shampoo 

Gillette 
Super 
Silver 
10 Stück 

Ii 49 

versch. 
Sorten, 
je 650 g 
Dose 4 

Haarspray 
versch. Sorten 
300 ml 

versch. 
Sorten 

250 ml Ponds V. Sorten 
67.5 ml Pflege- 

dusche Gillette 
Rasierschaum 
versch, Sorten. 
200 ml 

Blenda-dent 
V-Zahnbürsten 159 

I ■ 

250 ml 

Akuoii versch. 
Härtegrade Poster 

von Fartjposter' 
n Negativen Hoftmann 

Sprüh- 
starke 

. 2., Airfresh- 
J Spray 

versch. Sorten 

Ihren 
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Off 300ml 500 ml 18 13 

Renaten 
Öl-Pflege 
tücher 
120 St 
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Slip- 
einjagen 

28 20 

40 40 Sl 28 

SCHLECKER-MARKTE 
finden Sie in: LANGEN ) Bahnstraße 61... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland 

TEXTUR TEXTIL TEXTli) 
Flanell-Hemd 
reine Baumwolle, 
sportliche Karos, 
ideal für Arbeit 
und Freizeit. 
Gr 37-44 

Damen-Pullover u. Sweat-Shirts 
in den Trendfarben der Saison, 
aktuelle Formen, Topmode 
zum Superpreis 
Damen-Nachthemden 
in Flanell, Tricot od. Batist, 
aktuelle Dessins u Formen, 
Gr. 38 52 

Kinderstrumpfhosen 
auch in Baby-Größen, aktuelle m qh 
Farben, superelastisches Acryl. alle Größen 

SCHUHE«SCHUHE«SCHUHE 
Plüsch-Pantoletten 
mollig warm u. t>equem. aktuelle 
Farben u. Muster. Gr. 36 - 41 
Flausch-Pantolette 
im Fell-Charakter, ideal für 
kalte Tage, Gr. 36 -41 
Kleln-Klnder-Cordschuhe 
in aktuellen Formen sortiert, 
flotte^arbgn^ugergrei^^^^^ 

Leuchlerkerzen 
V Fatben. 250 mm Lange 23 mm 
Stumpenkerzen 
V Farben. 90 mm Lar'ge 40 mm 

.7g 

Sturnpenkerzen 
V Farben 110 mm Lar^ge. .' SOmm 
Stumpenkerzen 
V Fatben 170 mm Lange . '50 mm 

I Ychabelle AS Markon der SCHLECKER-MÄRKTE flberieufleml in Preis und QuaiitäT 

Wir nehmen Abschied von unserem langjährigen Vorstandsmitglied 

Alfred Göbel 
geb. 27. 5. 1911 gest. 1. 11. 1985 

Angelsportverein Langen e.V. 
Der Vorstand 

Gertrud Scholz 

Bis zu seinem Tode hat er dem Angelsportverein Langen als Schatzmei- 
ster getreulich zur Verfügung gestanden. 

trauern um einen Freund. 

Gott sprach das Amen. 

geb. 1.3. 1897 gest. 2. 11. 1985 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. November 1985, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in 
Wort und Schrift. Blumen und Geldspenden, die uns beim 
Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Ferdinand Niggl 

zuteil geworden sind, sagen wir allen Verwandten, Be- 
kannten und Nachbarn, besonders der Neuapostolischen 
Kirche und dem Chor unseren Dank. 

In stiller Trauer: 
Margarete NIggl 
und Angehörige 

Langen, im November 1985 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHIV KG 

TELEFON 2 10 11 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Ab- 
schied von unserer treusorgenden Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Urgroß- 
mutter 

Im Ginsterbusch 39 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Kinder und alle Angehörigen 

Praxis Dr. Mentzel 

vom Dienstag, dem 12. November, bis 
Dienstag, dem 26. November, geschlossen 

Es vertreten die Langener Ärzte für Innere Medizin, 

Das geeignete Caf6 
für Trauergeselischaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN.CAFE Im Stnges 20 6070 Langen 
 Telefon 06103/22321 

Wegen Umzugs preisgünstig zu verkaufen; 

Gas-Heiz-Back-Herd Oranier 

Wohnzimmerschrank, 
antik, Nußbaum. 

Telefon 06103/26266 

STATT KARTEN 

Allen, die uns durch ihre Anteilnahme beim Tod unserer lieben Entschla- 
fenen 

Elisabeth Hollenberg 
geb. Becker 

getröstet haben, danken wir herzlichst. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken, Schwester Elisabeth Kerkhoff, 
Dr. Rainer Block sowie den Ärzten und Schwestern der Station 3b. 

Familie Hollenberg 

Goethestraße 70 
Langen, im November 1985 

Büfettkraft ab sofort abends ge- 
sucht. 
Telefon 06103/42623 
Restaurant ,,Alt Egelsbach" 

Bauerngeräuctiertes 
aus Niederbayern, garantiert her- 
gestellt wie zu Gro(3vaters Zeiten. 
1 kg von 8,50 DM bis 17,90 DM. 
17 Sorten Wurst: 1 kg von 6,50 DM 
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Anton Maier. 8306 Schierling 
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Heute in der LZ: 

Spannungsabbau 
Begegnungsfest im Flüchtlingslager 

„Rauch und Realität" 
Drogenausstellung Inr, Rathaus 

Erfreuliche Wasserqualität 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 
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Bei Pittler 1985 keine roten Zahlen Zahl der Arbeitslosen gestiegen 

Neue Aktionäre erhöhten Stammkapital auf 24 Millionen Interesse an qualifizierten Fachkräften 
Auf der Hauptversammlung der Pittler AG in der vergangenen Woche in der Langener Stadthalle 

konnte Vorstands Vorsitzender Prof. Weidemann von einer guten Entwicklung des Unternehmens im 
vergangenen Jahr berichten: Auftragseingang und Umsatz liegen weit über dem Stand des Jahres 
1984, für die nächsten zwölf Monate ist man „ausverkauft", und von einem Knick in der Auftragsla- 
ge ist nichts zu spüren. Diese Entwicklung führte zu der Zuversicht, daß man im Jahre 1985 keine ro- 
ten Zahlen mehr schreiben wird. 

Auch die Eigentumsverhältnisse der Pittler 
AG haben sich verändert. Die Brüder Rothen- 
berger aus Kelkheim, die eine Untemehmens- 
gruppe mit Betrieben in Kelkheim, Fischbach, 
Hessisch Lichtenau, England, Spanien, Irland 
und USA leiten, haben das Aktienpaket von Gil- 
demeister übernommen und außerdem das 
Stammkapital um 5,3 Millionen auf insgesamt 
24 Millionen aufgestockt. Damit besitzen sie 
gleichzeitig die Aktienmajorität. Günther Ro- 
thenberger, einer der vier Brüder, wurde Vorsit- 
zender des Aufsichtsrates. 

Vorstandsvorsitzender Prof. Weidemann faßte 
die Entwicklung des letzten Jahres zusammen. 
Als er damals sein Amt angetreten habe, sei das 
Unternehmen auf einem Tiefpunkt gewesen. 
Man habe damit gerechnet, mit rund 300 Mitar- 
beitern und einem Jahresumsatz von 60 Millio- 
nen leben zu müssen. Das Konzept des vorheri- 
gen Vorstandsvorsitzenden Schuhbauer, der 
übrigens dem neuen Aufsichtsrat angehört, sei 
überarbeitet und die Führungsebene des Unter- 
nehmens noch einmal gestrafft worden. Nur so 
habe man eine Chance gesehen, aus der Talsohle 
herauszukommen, was auch der Betriebsrat ein- 
gesehen habe. 

Der Auftragssegen im Jahre 1984 sei dann 
deutlich besser gewesen, als man erwartet habe, 
weil auch das von Schuhbauer begonnene Kon- 
zept seinp Früchte getragen habe. Mit den Neu- 
entwicklungen ,,Petra" und ,,PV" habe man 
technisch auf gesunden Füßen gestanden, wie 
überhaupt aus der Sicht der Ingenieure nie ein 
Zweifel an der Qualität der Pittlermaschinen be- 
standen habe. 

Hauptbelastung seien die alten Verpflichtun- 
gen gewesen, unter anderem auch die Betriebs- 
renten. Hier habe man durch Abfindungen einen 
Weg gefunden, um die prekäre Finanzlage zu 
verbessern. Ein Ansirmen an den neuen Aktio- 
när Gild^eister auf Erhöhung des Stammkapi- 
tals blieb ohne Erfolg, so daß man sich nach neu- 
en Geldgebern umschauen mußte. Diese fand 
man in den Brüdern Rothenberger, die von der 
wirtschaftlichen Aufwärtsentwicklung des Un- 
ternehmens überzeugt waren. Unterstützung in 
den Sanierungsbemühungen fand man auch 
beim Land Hessen. 

Mit 470 Mitarbeitern hat sich Pittler heute sta- 
bilisiert, und diese Zahl (übrigens ohne die Aus- 
zubildenden) sieht man auch für die Zukunft als 
realistische Marke. Dennoch sei man nach wie vor 
an Einrichtern interessiert, erklärte Prof. Weide- 
marm und bestätigte, daß weiterhin Mangel an 
Fachkräften auf dem Arbeitsmarkt bestehe. Die 
Ausbildungsgemeinschaft mit Stadt und Kreis, 
die zur Zeit 150 junge Leute in Ausbildung hat. 
bilde ein Reservoir für die Zukunft, denn bisher 
hätten alle nach ihrer Lehre einen Arbeitsplatz 
erhalten, was für die Ausbildungsmethode und 
ihren Erfolg spreche. 

Im Rahmen der Sanierung wurden auch 
Grundstücksverkäufe getätigt, die aber jetzt ab- 
geschlossen seien, sagte Weidemarm und sprach 

Kind lief gegen Pkw 
Zur stationären Behandlung im Dreieich- 

Krankenhaus mußte am Montagnachmittag ein 
Vjähriger Junge aufgenommen werden, der in 
der Bahnstraße in einen Verkehrsunfall ver- 
wickelt war. 

Eine Pkw-Lenkerin fuhr auf der Bahnstraße 
und sah nach ihren Angaben in Höhe der Volks- 
bank Kinder am Fahrbahnrand stehen. Sie redu- 
zierte ihre Fahrgeschwindigkeit, weil sie an- 
nahm, daß die Kinder auf die Fahrbahn laufen 
würden. Die Kinder seien jedoch stehengeblie- 
ben. Als der Pkw dann mit den Kindern in glei- 
cher Höhe war, hörte die Fahrerin einen Schlag 
gegen die rechte Fahrzeugseite. Nach Zeugenan- 
gaben sei der "Zjährige Junge plötzlich auf die 
Fahrbahn und gegen den gerade vorbeifahren- 
den Wagen gelaufen. Der Junge wurde nicht un- 
erheblich verletzt. 

die Hoffnung aus, daß man auch bald Mieter für 
das leerstehende Verwaltungshochhaus finde 

Die Töchter von Pittler in Brasilien und in den 
USA bereiteten keine Sorgen, sondern erwarte- 
ten in diesem Jahr ebenfalls Gewinne. 

Insgesamt sieht Weidemann optimistisch in 
die Zukunft Man habe ein attraktives Produk- 
tionsprogramm mit Technologien, die an der 
Weltspitze stünden. Dies wirke sich auf den Auf- 
tragseingang aus. Da man mit dem neuen Pro- 
duktionskonzept weit wirtschaftlicher arbeite 
als früher und auch Erträge zu erwarten seien, 
sei damit zu rechnen, daß das Unternehmen auch 
wieder eine gesunde finanzielle Basis erhalte. 
Erste Anfänge seien gemacht. An eine weitere 
Schrumpfung denke niemand, die Arbeitsplätze 
seien sicher. 

Auslaufende Kündigungsfristen zum Ende des 
dritten Quartals und zum Teil auch erneute Ar- 
beitslosmeldungen von befristet beschäftigten 
gewerblichen Hilfskräften führten im Oktober 
zu einem Anstieg der Arbeitslosigkeit. Die Ar- 
beitslosenquote erhöhte sich von 4,5 auf 4,7 Pro- 
zent. 

378 Personen, 111 mehr als im September, mel- 
deten sich im Laufe des Monats neu arbeitslos. 
132 von ihnen hatten unmittelbar zuvor keine 
Erwerbstätigkeit ausgeübt. Freisetzungen er- 
folgten in fast allen Wirtschaftszweigen, wobei 
der Schwerpunkt nach wie vor im Bereich des 
Handels lag. 

Aus der Arbeitslosigkeit ausscheiden konnten 
im gleichen Zeitraum 327 Personen, so daß sich 
die Gesamtzahl der Arbeitslosen Ende Oktober 
um 51 auf 1479 erhöhte. Der Anstieg wirkte sich 
vorwiegend zu Lasten der Frauen und insbeson- 
dere in den Angestelltenberufen aus. So erhöhte 
sich die Zahl der weiblichen Arbeitslosen um 46 
auf 751, dagegen die der Männer nur um fünf auf 
728. Bei den Teilzeitkräften mußte ein weiterer 
Anstieg um 16 auf nunmehr 275 hingenommen 
werden. In den Angestellterfberufen nahm die 

Es war eine rauschende BaUnacht 

Tanzclub „Blau-Gold" lud ziim großen Tanzturnier 
Die Langener Stadthalle erstrahlte am vergan- 

genen Samstag in festlichem Gewand, herrliche 
Blumenarrangements hingen von der Decke und 
gaben dem Ballsaal eine besondere Note. Diese 
wurde noch durch die elegante Garderobe der 
Ballbesucher unterstrichen, und so waren alle 
Voraussetzungen gegeben, daß der ,,Blau-Gold- 
Ball mit großem Tanzturnier", eine inzwischen 
weit über die Grenzen Langens hinaus bekannt 
und beliebt gewordene Veranstaltung, mit Glanz 
und Gloria an seine Vorgänger würde anknüp- 
fen" können. Auf der Bühne saßen mit dem Tanz- 
und Tumierorchester Otto Benz und der Unter- 
haltungskapelle ,,Mingos" zwei Ensembles, die 
den rechten Ton trafen und maßgeblich am Ge- 
lingen der Veranstaltung beteiligt waren. 

Zum 30jährigen Bestehen des Tanzclubs 
,,Blau-Gold" hatte man sich etwas Besonderes 
vorgenommen und arrangierte erstmals einen 
Städtekampf, bei dem jeweils vier Paare eines 
Clubs eine Mannschaft bildeten. Dies war für die 
Wertungsrichter keine leichte Aufgabe, zumal 
auch das Leistungsvermögen ziemlich ausgegli- 
chen war und von allen hervorragende Tänze 
vorgeführt wurden. 

Der Wettbewerb begann mit dem Langsamen 
Walzer, und immer wieder brandete der Beifall 
auf, um die Paare anzufeuern, aber vor allem 
auch, um die guten Leistungen zu würdigen. Es 
folgten Tango und Wiener Walzer, ehe dann das 
Parkett für die Besucher frei war, um den Tur- 
niertänzem eine Verschnaufpause zu görmen. 

Immerhin handelt es sich beim Tanzen um ei- 
nen Hochleistungssport, auch wenn sich die Be- 
wegungen auf der Tanzfläche spielerisch an- 
schauen und das „Sportdreß" aus Frack und 
Abendkleid besteht. 

Mit dem Slow und dem Quickstep wurden die 
Wettbewerbe in den Standardtänzen abgeschlos- 
sen, und dann warteten alle gespannt auf die 
Wertung. Sieger wurde das Team von „Blau- 
Gold-Casino" Darmstadt vor dem TSC Maingold 
Casino Offenbach, dem PSV Blau-Gelb Frank- 
furt und dem gast^ebenden Tanzclub Blau-Gold 
Langen. Stadtverordnetenvorsteher Werner Hei- 
nen überreichte den Paaren ihre Pokale, Urkun- 
den und Geschenke. 

Dann wurden die Rhythmen „heißer", denn 
der zweite Teil des Turniers war den Lateiname- 
rikanischen Tänzen gewidmet. Zu den Takten 
von Samba, Rumba, Tscha-tscha-tscha, Paso Dö- 
ble und Jive flogen die Paare wahrhaft artistisch 
über das Parkett, aber bei aller „Sportlichkeit" 
voller Anmut und Ästhetik. Es war schon toll, 
was die Besucher geböten bekamen. Sieger die- 
ses Wettkampfes, der kein Mannschafts-, son- 
dern ein Einzelwettbewerb war. wurde das 
Paar Schmidt/Dres von Gründ-Gold Speyer vor 
Müller/Treffehn aus Heidelberg und Hense- 
ling/Schmidt aus Gießen. Bürgermeister Hans 
Kreiling überreichte die Trophäen und wünschte 
den Paaren Erfolg bei weiteren Turnieren. 

Als Show-Einlage hatten die Besucher zuvor 
noch eine Rock'n Roll-Schau des Clubs ,,Jeunes- 
se" aus Offenbach miterleben dürfen, die an 
Schwung und tänzerischem Können zur Spitzen- 
klasse gehörte und mit entsprechenden Beifalls- 
kundgebungen bedacht wurde. 

Dann aber war die Tanzfläche endgültig frei 
für das Publikum, und die vorher gezeigten Lei- 
stungen hatten wohl eine besondere Motivation 
gebracht. Die Besucher ließen sich nicht lange 
bitten und bevölkerten bis zum Ende der Veran- 
staltung das Parkett, ein Zeichen dafür, daß es 
ihnen gefallen und der veranstaltende Tanz- 
club „Blau-Gold" wieder einmal voll ins 
Schwarze getroffen hatte; ein Höhepunkt in der 
30jährigen Vereinsgeschichte. 

Am folgenden Vormittag trafen sich die Mit- 
glieder zu einem Frühschoppen und konnten ei- 
ne weitere Freude erleben. Nach der Veranstal- 
tung am Samstag hatte es sich herausgestellt, 
daß einer der Wertungsrichter Punkt- mit Platz- 
wertung verwechselt und ,,Blau-Gold" Langen 
eigentlich den dritten und nicht den vierten 
Platz im Standardwettbewerb belegt hatte. 
Aber wer wollte sich schon um eine Plazierung 
streiten, wenn man eine solch gelungene Veran- 
staltung mit hervorragenden Leistungen hinter 
sich hatte. 

Arbeitslosigkeit um 5r auf 749 zu und übertraf 
damit auch den in den Oktobermonaten der bei- 
den Vorjahre erreichten Stand (Oktober 1984 — 
677, Oktober 1983 — 745 Angestellte). Dagegen 
unterschritt die Gesamtarbeitslosigkeit weiter- 
hin die in den Vergleichsmonaten der vergange- 
nen beiden Jahre erreichten Ergebnisse (Oktober 
1984 — 1520, Oktober 1983 — 1650). 

Nach ausgewählten Personengruppen betrach- 
tet, ergaben sich keine wesentlichen Verände- 
rungen. Bei den 59jährigen und älteren konnte 
ein Rückgang um vier auf 135, bei den Schwerbe- 
hinderten sogar um 14 auf 69 verzeichnet wer- 
den. Um 13 auf 55 stieg dagegen die Zahl der be- 
troffenen Jugendlichen unter 20 Jahren wieder 
etwas an. 

Die Arbeitslosigkeit der ausländischen Arbeit- 
nehmer nahm nochmals geringfügig um drei auf 
203 ab, so daß ihr Anteil an der Gesamtzahl der 
Arbeitslosen weiterhin rund 14 Prozent betrug. 

Mit 140 neu angebotenen Stellen gestaltete 
sich die Nachfrage nach Arbeitskräften lebhaf- 
ter als im Oktober des Vorjahres, allerdings im 
Vergleich zum September geringfügig schwä- 
cher. Neben dem Handel erwiesen sich verstärkt 
Maschinenbau, Kunststoff, Elektrotechnik und 
Gastronomie einstellungsbereit. Das Interesse 
richtet sich allerdings vorwiegend auf qualifi- 
zierte Fachkräfte. 

103 Stellen wurden im Laufe des Oktobers als 
erledigt zurückgezogen, von denen 83 durch Ver- 
mittlung des Arbeitsamtes besetzt werden konn- 
ten. Am Monatsende lagen noch 243 Angebote 
vor, darunter 62 Arbeitsplätze für Angestellte 
und zwei für eine Teilzeitbeschäftigung. 

Neun im Dienststellenbezirk ansässige Betrie- 
be, drei mehr als im September, sahen sich zur 
Durchführung von Kurzarbeit gezwungen. 

Im Vergleich zum Gesamtbezirk des Arbeits- 
amtes Frankfurt, wo die Arbeitslosenquote 6,5 
Prozent beträgt, steht der Bezirk Langen mit 4,7 
Prozent recht gut da. 

Exhibitionist in Langen 
Am Montag gegen 12.20 Uhr zeigte sjch ein bis- 

her unbekannter Mann zwei 7jährigen Kindern 
unsittlich auf dem Durchgang zwischen Forst- 
ring und Rotkehlchenweg. Dies soll bereits 14 
Tage vorher schon eirmjal der Fall gewesen sein. 

Der Täter soll etwa 40 Jahre alt und 175 bis 185 
cm groI) gewesen sein. Er hat eine normale Fi- 
gur, kurze, dunkelbraune Haare und einen unge- 
pflegten Stoppelbart. Er trug ältere Jeans und 
eine braune oder blaue Lederjacke. Er sprach 
deutsch. 

Sachdienliche Hinweise erbittet die Offenba- 
cher Kripo — Telefon 069/8090259 — oder wer- 
den von jteder anderen Polizeidienststelle entge- 
gengenommen. 

Schwungvoll ging es zu beim Tanzturnier des Tanzclubs „Blau-Gold" aun vergangenen Samstag in 
der prächtig dekorierten Stadthalle. Zu den Klängen des Tanzorchesters Otto Benz glitten die Paare 
von vier Tanzclubs über das Parkett imd tanzten um den Pokal dieses Clubvergleichskampfes, den 
Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen am Ende der Mannschaft von Biau-Gold-Caslno Darm- 
stadt überreichen konnte. 

"W!l"!!!>ii|HB 

'^itunä 

Nr. 90 Freitag, den 8. November 1985 



gier 

LANGENER ZEITUNG 
Freitag, den 8. November 1985 

Nr, 90/Seite2 

Radwegenetz der Stadt Langen 
,,Wie weit die Euphorie , Wir bauen ein Rad We- 

genetz durch die Stadt' führt, ist nachfolgend 
kurz beschrieben: 

Die Stadtverordneten beschließen, ein Radwe- 
genetz zu planen und zu bauen. Es wird ein Kon- 
zept entworfen, im Bauausschuß besprochen und 
von den Stadtverordneten zugestimmt. Im ein- 
zelnen entsteht nun ein Radweg von der Egelsba- 
cher Straße bis zur Bahnbrücke an der Thomas- 
Münzer-Straße in rotem Verbundpflaster und 
beleuchtet. 

Ein Teilstück dieses Weges in einer Länge von 
etwa 300 Metern führt durch das Birkenwäld- 
chen. Das Birkenwäldchen ist lt. Fläcliennut- 
zungsplan der Stadt Langen ein Spielplatz, der 
in Kürze, speziell für Kleinkinder, besser ausge- 
baut wird. 45 Meter neben diesem geplanten 
Radweg befindet sich die Straße ,,lm Birken- 
wäldchen", eine Anliegerstraße mit sehr gerin- 
gem Verkehrsaufkommen. Nach Rücksprache 
mit Stadtverordneten der verschiedensten Frak- 
tionen stellte sich heraus, daß man zwar zuge- 
^immt hat, ohne jedoch im einzelnen über die 
Ortlichkeit informiert zu sein. 

Dies sollte eigentlich allen Wählern zu denken 
geben. Hier wird Geld für ein Teilstück des Rad- 
wegenetzes ausgegeben, nur um einen durchge- 
henden beleuchteten und rot gepflasterten Rad- 
weg von der Egelsbacher Straße bis nach Ober- 
linden zu haben und dies dann groß herauszu- 
stellen. An Geld für Prestige-Objekte ist offen- 
sichtlich kein Mangel. 

Daß man die besprochenen 300 Meter an ande- 
rer Stelle bauen und damit das Radwegenetz um 
weitere 300 Meter verlängern könnte, ist schein- 
bar nicht möglich." 
Karl Rettig 
Josef-von-Eichendorff-Straße 14 

Wassergasse bleibt 
,,Jetzt ist es also raus: Die Wassergasse bleibt, 

wie sie ist! Was zu beweisen war. Die Anlieger 
stehen mit den sattsam bekannten Problemen 
im Regen, die die meisten von ihnen schon vor 
Baubeginn befürchtet und den Maßgebenden bei 
vielen Gelegenheiten vergeblich vorgetragen ha- 
ben. Für die unmittelbar Betroffenen hört sich 
die jetzt gegebene Begründung wie eine Verhöh- 
nung an: Man hat im Rathaus zwar erkannt, daß 
der bestehende Zustand alles andere als gut ist 
und daß an sich Abhilfe geschaffen werden müß- 
te, man weiß aber nicht, wie dies geschehen 
könnte. 

Die Probleme. 
Einbahnstraße 

Die Wassergasse ist Einbalmstraße; dies wird 
von den Radfahrern, von einem Teil der Mofa- 
fahrer und einzelnen Autofahrern nicht zur 
Kenntnis genommen. Die Praxis in der Wasser- 
gasse (und verschiedenen anderen Langener Ein- 
bahnstraßen) sieht leider so aus, daß im Recht 
befindliche Verkehrsteilnehmer, die den Row- 
dies nicht Platz machen oder gar wagen, sie zur 
Rede zu stellen, sich Beleidigungen und die An- 
drohung von Handgreiflichkeiten gefallen las- 
sen müssen. 

Es kann niemand behaupten, er wisse nicht, 
daß er da eine Einbahnstraße .gegen den Strich' 
befährt; diese Leute mißachten also die Ver- 
kehrsvorschriften vorsätzlich. Dies ist eine mit 
Bußgeld bedrohte, rechtswidrige Handlung (laut 
Ordnungswidrigkeitengesetz). Und das ist hier 
festzuhalten: keine Sache, die mit Achselzucken 
zur Kenntnis zu nehmen und zu tolerieren ist, 
sondern Unrecht. Die Regelung hat den Sinn, 
Unfälle zu verhindern; Verstöße dagegen gefähr- 
den die Verkehrsteilnehmer. 

Die Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten 
liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Ord- 
nungsamtes. Dieses kann also, salopp ausge- 
drückt, eir\ Bußgeld verhängen, muß aber nicht. 
Da die Leute, um die es hier geht, nur dann be- 
reit sind, das Recht des anderen zu achten, wenn 
es ihnen selbst ans Portemonnai geht, müßte auf 
jeden Fall kassiert werden. 

Anliegerverkehr 
Das Befahren der Wassergasse ist nur Anlie- 

gern gestattet. Es ist rechtlich problematisch, 
wer nun Anlieger ist oder nicht. Wie das Ord- 
nungsamt aber durch Zählung selbst festgestellt 
hat, hat mehr als die Hälfte der Fahrzeuge, die 
die Wassergasse befahren, dort nichts zu suchen. 
Das Befahren entgegen der Bestimmung ist eine 
Ordnungswidrigkeit. 
Parken 

Das Parken in dp^- Wassergasse ist nur auf den 
blauen Teilen der Pflasterung für begrenzte Zeit 
erlaubt. Entsprechende Schilder sind aufge- 
stellt, und für den Fall der Zwiderhandlung ist 
das kostenpflichtige Abschleppen des Fahrzeu- 
ges angedroht. Damit hat es sich auch schon. Wer 
einen Fall kennt, bei dem ein Fahrzeug abge- 
schleppt worden ist, möge ihn mitteilen. 

Bei dieser Regelung ergibt sich die Problematik 
aus praktischen und rechtlichen Gesichtspunk- 
ten: Die Breite der blauen Fläche ist unterschied- 
lich. Sie reicht von wenigen Zentimetern bis zu 
mehreren Metern. Es gibt also Stellen, auf die 
einfach kein Auto draufpaßt. Außerdem schlie- 
ßen die blauen Flächen an die Häuser an. Da in 
Verkehrsrichtung geparkt werden muß. ergeben 
sich auf der linken Straßenseite Probleme, weil 

nicht alle Autos so gebaut sind, daß der Fahrer 
rechts aussteigen kann. 

Rechtlich erhebt sich die Frage, ob das gepark- 
te Fahrzeug ausschließlich auf der blauen Fläche 
stehen darf oder ob „Überstand" erlaubt ist, und 
wetm ja, wieviel. Die Schilder schweigen sich 
aus, das Ordnungsamt auch. Diese Probleme wa- 
ren aber alle schon bei der Planung bekannt, 
oder sie hätten zumindest bekannt sein können, 
wenn man etwas mehr nachgedacht hätte. 

Die Drohung mit Abschleppen ist reiner Thea- 
terdonner: Nach der Rechtsprechung ist das Ab- 
schleppen eines rechtswidrig geparkten Fahr- 
zeugs nur dann kostenpflichtig möglich, wenn es 
den fließenden Verkehr behindert. In der Was- 
sergasse fließt aber sowieso nichts mehr. 

Es ist also nicht mit dem Aufstellen noch so 
großer Schilder getan. Es stehen ohnehin genü- 
gend herum, die auch nicht beachtet werden. Es 
muß also mit Nachdruck auf die Beachtung der 
Bestimmungen hingearbeitet werden. 

Bepflanzung 
Für sicher viel Geld sind seinerzeit ein paar von 

den Bäumen gepflanzt worden, die sich auf den 
Entwürfen damals so gut und dekorativ ge- 
macht haben. Die Bäume wurden in einer 
Trockenperiode gepflanzt und hätten eine Zeit 
lang mehrmals in der Woche ausgiebig gewässert 
werden müssen, um den nächsten Winter zu 
überstehen. Dafür war aber offenbar kein Geld 
mehr da, und da die Anlieger sich auch nicht ver- 
pflichtet sahen, ein von ihnen nicht gewünschtes 
Konzept zu unterstützen, ist ein Teil der Bäume 
abgestorben und bis heute nicht restlos ersetzt 
worden. Ohne die Initiative einzelner Anlieger 
wäre ein Teil der Pflanzbuchten jetzt mit dem 
bewachsen, was bestimmte Leute für Wildkraut 
halten. 

Wie es allerdings in einigen Jahren aussehen 
mag, werm die Bäume groß werden und einzelne 
Anlieferer weiterhin mit 25-Tonnem kommen, 
kann man nur ahnen. 

Das leidige Pflaster 
Alle weiblichen Passanten beklagen sich über 

die Holprigkeit des roten Pflasters. Wer seiner- 
zeit die „Simulation" ganz aufmerksam regi- 
striert hat, behauptet, daß damals ein angeneh- 
meres Pflaster verwendet worden sei. Mich stört 
mehr die insgesamt nicht überwältigende Quali- 
tät der Verlegung des gesamten Pflasters. Stel- 
lenweise sind die Steine so lose, daß sie mit der 
Hand herausgenommen werden könnten. Die 
Flächen haben ausgeprägte .Dellen', in denen 
das Regenwasser stehenbleibt. 

Auch hier ist die von den Wassergässem so 
sehr vermißte Tatkraft des Magistrats und der 
städtischen Dienststellen gefordert. Markige 
Worte haben wir vor der Umgestaltung der Was- 
sergasse von bestimmten Personen genügend ge- 
hört. die alles besser gewußt haben. 

Allgemeines 
Allen Punkten ist gemeinsam, daß im Grunde 

gutgemeinte Absichten und Ansätze nicht konse- 
quent zu Ende gebracht worden sind, und daß 
man überhaupt nicht auf .Volkes Stimme' ge- 
hört hat. das — wie sich gezeigt hat — so dumm 
gar nicht ist. 

Es genügt eben nicht, eine Altstadtstraße so 
umzugestalten, daß einige Leute mehr hindurch- 
defilieren und alles schön, ,urig' und ,rustikal' 
finden, in der Zwischenzeit den Anliegern die 
Zufahrten zuparken, und anschließend befrie- 
digt über die Tatkraft der Stadtverwaltimg oder 
bestimmter Interessengruppen wieder.ins Lin- 
den oder Neurott in ihre modernen Behausungen 
zurückkehren. 

Hier ist kein zweiter Hessenpark, hier wohnen 
und arbeiten Menschen, und zwar zum großen 
Teil solche, die ihren Besitz mit den ihnen zur 
Verfügung stehenden Mitteln, zum Teil mit den 
eigenen Händen, so hergerichtet haben, daß er 
den Erfordernissen, die heute als Norm gelten, 
einigermaßen entspricht. 

Die Bürger und die Behörden wünschen sich 
eine schönere Altstadt, aber das wünschen sich 
die Altstädter auch, jedoch nicht um jeden Preis. 
Zur Verschönerung gehört aber nicht nur die op- 
tische Herrichtung und Ausgestaltung, sondern 
auch ein angemessenes Maß an Ruhe und Ord- 
nung. Und dazu muß die Stadt Langen etwas 
mehr tun. als nur Schilder aufzustellen und im 
übrigen darauf zu vertrauen, daß diese schon ih- 
re Wirkung tun werden. Das ist Liberalität am 
falschen Platz!" 

Heinz Schäfer. Wassergasse 22 

Kirchliche Friedenswoche 
Im gesamten Dekanat wird in der kommenden 

Woche die ..Kirchliche Friedenswoche" began- 
gen. Zu einer speziellen Koordination haben sich 
die Evangelische Gemeinde Egelsbach und die 
Johannesgemeinde in Langen zusammengetan. 

Am Mittwoch, dem 13. November, um 20 Uhr 
findet im Gemeindehaus der Johannesgemeinde. 
Uhlandstraße 24 (Eingang von der Carl-Ulrich- 
Straße aus) ein Vortragsabend statt. Diplom- 
Physiker Moritz aus Egelsbach spricht zum The- 
ma „SDI, Physikalische Grundlagen — politi- 
sche Konsequenzen" mit anschließender Aus- 
sprache. 

Bereits jetzt wird auf eine Veranstaltung auf- 
merksam gemacht, die am Samstag, dem 16. No- 
vember. um 19 Uhr im evangelischen Gemeinde- 
haus in der Bahnstraße 46 stattfindet. Unter 
dem Motto ..Liturgische Nacht" soll ein besonde- 
rer Gottesdienst gefeiert werden. 

Einen Scheck über 1.100 IVIark konnte Irene Petri. ehemalige Rektorin der Janusz-Korczak-Schule 
für behinderte Kinder und Vorstandsmitglied des Förderkreises dieser Schule am Samstag in den 
Räumen der Langener Volksbank in Empfang nehmen. Es war der Erlös aus einem Roboterspiel 
das die Bank an ihrem Stand auf der IGEVA veranstaltet hatte. Vorstandsvorsitzender Lothar 
Schnorr (v.r.). sein Stellvertreter Willi Setzer und Prokurist Herbert Beckmann bei der Übergabe 

Aus Opem und Operetten 

SSG-Gesangsabteiliing gibt Konzert in der Stadthalle 

£an^cncr ^'tunj 

..Wer vieles bringt, wird manchem etwas brin- 
gen", das haben sich auch die Verantwortlichen 
der SSG-Gesangsabteilung gedacht, als sie das 
Programm für ihr diesjähriges Konzert zusam- 
menstellten. Diesmal wird es ein großes Opem- 
und Operetten-Konzert sein, das am Samstag, 
dem 23. November, um 19.30 Uhr in der Lange- 
ner Stadthalle zu hören sein wird. Die Freunde 
der Opemmusik und die Anhänger der SSG- 
Chöre sollten sich schon jetzt diesen Termin vor- 
merken. Unterstützt werden die Chöre vom Un- 
terhaltungsorchester Alfred Pfortner, das auch 
das Konzert eröffnet, und von Solisten, die noch 
etwas näher vorgestellt werden sollen. 

Dem interessierten Leser sei hier das Pro- 
gramm kurz vorgestellt. Am Anfang stehen drei 
Chöre aus der Mozartoper ,,Idomeneo", die 1781, 
in München uraufgeführt wurde und in der Zeit 
nach Beendigung des Trojanischen Krieges 
spielt. Nach dem Chor der Trojaner und Kreten- 
ser aus dem ersten Akt „Der Friede lebe" folgen 
,,Still ist das Meer" und die Schilderung der 
Flucht vor dem Seeungeheuer aus dem zweiten 
Akt ,.Entfliehn wir, nur fort von dem furchtba- 
ren Untier". Und noch einmal Mozart: es folgt ei- 
ne Sopranarie aus „Figaros Hochzeit", die Arie 
der Susanne ,,0 säume länger nicht". 

Aus Beethovens einziger Oper ,,Fidelio", je- 
dem Musikfreund ein Begriff, wird der Gefange- 
nenchor zu liören sein, mit dem die Eingekerker- 

Bauarbeiter-Frühschoppen 
Die IG Bau-Steine-Erden Ortsstelle Langen 

veranstaltet am Sonntag, dem 10. November, um 
10.15 Uhr in der Gaststätte ,.Wilhelsmruhe" den 
nächsten Bauarbeiter-Frühschoppen, zu dem al- 
le Kolleginnen und Kollegen eingeladen sind. 
Die Kolleginnen und Kollegen aus Dreieich, 
Egelsbach und Erzhausen sind ebenfalls herzlich 
willkommen. 

In den Wintermonaten ist der Frühschoppen 
wieder jeden zweiten Sonntag im Monat in der 
„Wilhelmsruhe", 

Der Jahrgang 1922/23 trifft sich am Freitag, 
dem 15. November, um 19.00 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1923/24 trifft sich am Montag, 
dem 11. November, ab 18.00 Uhr in der TV-Halle. 

ten das lang entbehrte Sonnenlicht begrüßen, so- 
wie das Duett Marzelline/Jaquino ,,Jetzt, 
Schätzchen, jetzt sind wir allein". Einer der 
größten Opemerfolge Verdis wurde seine 1842 in 
Mailand uraufgeführte Oper „Nabucco": der 
mächtige Einleitungschor „Verhüllt Euch in 
Trauer" gehört bestimmt zu den schönsten Chö- 
ren aus dieser Oper. Mit dem „Osterchor" aus 
,,Cavalleria rusticana" von Pietro Mascagni-en- 
det der erste Teil des Konzertes. 

War der erste Teil ganz den Großen der klassi- 
schen Opemmusik gewidmet, so geht es nach der 
Pause heiterer und lockerer zu, dafür sprechen 
schon die Namen der Komponisten Lortzing, Ni- 
colai und Smetana. Nach der „Singschule" aus 
„Zar und Zimmermann" von Albert Lortzing, 
die hier bestimmt nicht näher vorgestellt wer- 
den muß, folgt vom gleichen Komponisten aus 
„Der Wildschütz" der „Chor der Diener", die al- 
le ganz entzückt den Vorlesungen der Gräfin lau- 
schen. Nach dem Trinklied „Als Büblein klein 
an der Mutter Brust" aus „Die lustigen Weiber 
von Windsor" von Otto Nicolai sind aus der glei- 
chen Oper noch der „Mondchor" und der „Elfen- 
chor" zu hören. „Die verkaufte Braut" von Sme- 
tana schließt den Opemteil mit der Arie des ar- 
men, stotternden Wenzel ,.Wa-was soll ich nur 
ma-machen" und dem Chor der Landleute ..Seht 
am Strauch die Knospen springen". Für einen 
schwungvollen Schluß sorgt dann noch die ..Lu- 
stige Witwe" von Franz Lehar mit einem Reigen 
bekannter Melodien. 

Als Solisten wirken mit aus den eigenen Rei- 
hen Christine Bechtel. Sopran (abgeschlossenes 
Musikstudium, studiert zur Zeit Gesang bei 
Frau Bemat-Klein und in Langen nicht ganz un- 
bekannt) sowie die Bassisten Heinz Lang und 
Hans Sallwey. Die Tenorpartien singt der in 
Kaiserslautem geborene. 29jährige Berthold 
Hirschfeld. Er studierte in Mainz Schulmusik 
mit Examensabschluß. Hauptfach Orgel und ist 
seit drei Jahren in Darmstadt an der Akademie 
in der Opemschule, besuchte außerdem Meister- 
kurse in Wien und Bayreuth und bestand vor 
kurzem das Privatmusikexamen als Gesangsleh- 
rer. Die musikalische Gesamtleitung hat Reiner 
Malkmus, Dirigent der SSG-Chöre. 

Der Kartenvorverkauf beginnt jetzt bei den 
Vorverkaufsstellen H. Bechtel, Sehretstraße 23, 
und W. Johann, Fahrgasse 9, sowie bei allen Mit- 
gliedern der Gesangsabteilung. 
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allen, die in dieser Woche | 
(I Geburtstag haben. ^ 
11 Besonders herzlich denen. | 
11 die älter als 75 Jahre sind, i 
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In schöner Rüstigkeit feierte Frau Maria Eber- 
hardt, geborene Staudenmaier, in der Woogstra- 
ße 4 am Mittwoch, dem 6. November 1985. ihren 
80. Geburtstag. Frau Eberhardt wurde in Lan- 
gen geboren, sie hat drei Kinder, sieben Enkel 
und zwei Urenkel. Die Langener Zeitung gratu- 
liert nachträglich sehr herzlich und wünscht al- 
les Gute! 

Statt Mondfahrt 
König Drosselbart 

Cieorg Schroth (1) mit dem TVL-Vorsitzenden 
Günter Blinda, wurde „Sportler des Jahres 
1985" beim Turnverein. Damit zeichnete der Ver- 
ein das große Engagement aus. mit dem Georg 

nicht nur in vielen Vereinsdingen tat- 
kräftig wirkt, sondern auch seine sportlichen 
Aktivitäten, denn Georg Schroth ist heute noch 
bei Wettkämpfen der Fechter auf dem Plan und 
hat zahlreiche Meistertitel selbst noch in jüng- 
ster Zeit nach Langen holen können. 

Die Abonnementreihe ..Kindertheater" der 
Langener Stadthalle sollte am Montag, dem 11. 
November, um 15.00 Uhr ureprünglich mit einer 
Aufführung von ..Peterchens Mondfahrt / Die 
Reise zum Mond" fortgesetzt werden. Diese Auf- 
führung kann das dafür verpflichtete Toumee- 
theater nicht zeigen. Der Stadthallenverwaltung 
ist es jedoch gelungen, für den gleichen Tag die 
Volkskomödie Wiesbaden mit einer Aufführung 
des Märchens „König Drosselbart" zu verpflich- 
ten. 

Das bekannte Märchen nach den Brüdern 
Grimm wurde von Johannes Baertelt für die 
Bühne bearbeitet. Er hat sich einerseits streng 
an die Vorlage gehalten, andererseits aber den 
Spaßmacher des Königs als,,Verbindungsmann" 
zwischen Bühne und Zuschauer konzipiert. So 
werden die Kinder in dieser sehr bewegungsrei- 
chen Theaterfassung ins Geschehen mit einbezo- 
gen. 

Bereits erworbene Eintrittskarten für ,.Peter- 
chens Mondfahrt" / Die Reise zum Mond" behal- 
ten für die Aufführung von ..König Drosselbart" 
ebenso ihre Gültigkeit wie die Abonnementaus- 
weise. 

Beim Reisebüro am Rathaus sind nur noch we- 
nige Eintrittskarten für Kinder ab sechs Jahren 
zu Preisen von 3,50 DM für Kinder und 4,50 DM 
für Erwachsene erhältlich (Telefon 20 31 45). 

Nr.90/Seite3 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 8. November 1985 

or.s.r RAUMUNGS-VERKAUF 
Vom 1.11.1985 bis 30.11.1985 wegen Verkaufsflächenreduzierung. Sagenhafte Preisreduzienmgen erwarten Sie! 

Einig« Balsplala; 
Kaschmar (Parslan) Ktionet fepfr'fh 

hsiiruu >>60 .niDM 6.2S5.- 
Yaid (Parslan) 

iu.-TO i«wu« 1659 Hin DM 5.195.- 
TAbrlz (Paralan) 
• >cf'.»ntes S!w.ii !•' b-sher [)M 14 900 9.800.' 
Fer«ghan(lndi«n) 

4W>.<I2 ksiK'Miiiiit KrOM 9.134.' 
' Bachtlar (Parslan) 

j';3w.'.e'reD0«t it ».nti DM 8 604 um DM 5.950.- 
Bldjar (Parslan) 

bs^A■DM 9 950 KI/'DM 5.970.' 

Bis zu 
Zagah (Parslan) 
fnte Ktiupfuno luynge Wo^ie b IM H07 , Itshn DU 17n KUI DM 998.- 
Dargarzln (Parslan) 
scMne Ftrbm uitifge fMt bnoiiM iKiirDti m^iDM 1.350.- 
Talaghan (Parslan) 
alt G'!97.IU IwnrOM 8 3» lemDM 4.160.- 
TIbat (Napal) 
settönt Brücke G< 117 ■;? itsxiDu 797 (171 DM 637.- 
Sarouk (Parslan) 
schöne 8r<>c«r (Xhte Kr>u{)fung a IX iKM'OW itso kitiDM 925.- 
Hossalnabad (Parslan) 
K'ift'ge Wo« Gr ise<ltb tushe-OM lectOM 595.- 

höta, das Teppichhaus, das Ihnen mehr bietet. 
Da lohnt sich der weiteste Weg. 

30% 40% 

50% und mehr. 
OiM-TeMleta. BaitwMewicta. IMweh-Twilclw 

kl rtesHer AuwaM kn TatwlcMi«» MMa. 
Nir solai«e Vom« raicM. TepptoMiMil Ist «aitrMMtsaciie. 

Barbar (Marokko) 
QuKOuMIII G' I9S • »0 mnp UM I ;7> lei/i DM 595.- 
Barbar (Marokko) 
gute G' 300 > 397 MxOMigiO «t/lDM 950.- 
Barbar (Marokko) 
Spit/enoujiiUt G>?97> 397 US»'DM ll7i um DM 2.495.- 
Barbar (Marokko) 
schwere Oua<<Tjl Gi »0 < 7» KW DM t 6» lellt DM 1.158.- 
Barbar (Marokko) 
gut! Oba^tji & 1701140 t-sneiDMi7i4 leinDM 746.- 
Barbar (Marokko) 
StcOuAUl IIS >170 MltrDM S4I rut DM 324.- 

Barbar (Marokko) 
gute Quirin G' 90 ■ lU Dtl 174 KIT DM 187.' 
Barbar (Marokko) 
V71il» KMOM 399 um DM 195.- 
Barbar (Marokko) 
gule QuUiUi G'70il4O DI^'W 271 «uiDM 135.- 
Handwabtappich (Ägyptan) '^cht gemusier' G'?»i3ao »SM'DM 119? Itin DM 953.- 
Handwabbrücka 
G' lotiao IKMDM 709 lemDM 167.- 
Handwabbrücka G« 70. 140 tuyetOM i|7 ifl/lDM 

Bahnstraße 25-27 
6070 Langen 
Tel 06103/21091 

Zur Beslchtlgur<g aucfi am Sonntag. 
17. November 1985 und am BuB- und Bettag, 
20. November 1985 von 15-18 Utir geöffnet. 
(Ketn Verkauf). 

RUND UM DEN 

^ Vierröhrenbrunnen 

Martinstag 
Am kommenden Montag ist Martinstag. 

Er beschließt auf dem Land das wirtschaft- 
liche Jahr, und daraus erklärt es sich auch, 
daß dieser Termin seit alters her keine all- 
zu große Beliebtheit genießt. Mußten doch 
an ihm Zinsen und Pachtgeld gezahlt wer- 
den. Ein alter Bauemspruch sagte: Sankt 
Martin ist ein harter Mann, für den, der 
nicht bezahlen kann!" 

Heute ist für viele jede Woche oder min- 
destens jeden Monat Martinstag, Zahltag 
nämlich, und viele werden erst gar nicht 
gefragt, ob sie zahlen können oder wollen. 
Man nimmt es ihnen einfach ab. 

Zum Martinstag ziehen abends die Kin- 
der mit Laternen durch die Straßen, und 
vielfach ist auch der Martinsschmaus be- 
gehrt, der in der Regel die Martinsgans als 
Mittelpunkt hat und zu dem folgenden Kla- 
gelied einer Gans inspirierte: 
Ich bin zwar nur ein armes Vieh 
und halt' nicht viel von Poesie, 
ich rede nicht an jedem Tag 
und sag' nur hin und wieder „gaack". 
Doch wenn ich heute mich beschwer' 
und freundlich bitte um Gehör, 
dann sträubt sich mir betrübt der Schwanz: 
Ich sing' mein Klagelied als Gans. 
Es gibt auf unserm Erdenrund 
Iii jeder Stadt 'nen Tierschutzbund; 
man schont und schützt rings die Natur 
und spricht von ,,armer Kreatur". 
Doch wie verträgt sich dieses Bild 
mit jenem aufdringlichen Schild: 
„Bestellen Sie zum Festesglanz 
schon heute Ihre Weihnachtsgans! 
Man nimmt uns ewig in die Mast, 
bis uns're Gänsehaut kaum paßt, 
man macht uns herzlos den Garaus, 
rupft jede Feder einzeln aus, 
damit wir knusprig, aber kahl, 
verschönem Feiertag und Mahl. 
Wer will es ändern? Keiner kann's, 
daf'ür ist man halt,,Martinsgans"! 

Trotzdem: Guten Appetit wünscht 
Ihr Tobias 

Flötisiin Renate Hinterleitner 

musizierte mit dem Mainzer Kammerorchester 
Zum zweiten Konzert der Kunst- und Kultur- 

gemeinde in der Saison 1985/86 war — noch in 
guter Erinnerung vom 7. November 1982 — Gün- 
ter Kehr mit dem Mainzer Kammerorchester 
und seiner Frau, der hier ebenfalls bekannten 
Flötistin Renate Hinterleitner, am 3. November 
nach Langen gekommen. Den Rahmen des Kon- 
zertes bildeten Komponisten aus Barock und 
Klassik. Eingelagert waren kurze Stücke von 
Brahms, Reger, Faur§. 

Darbietungen eines auf hohem Niveau musi- 
zierenden Streicher-Ensembles bilden immer ei- 
nen Genuß für musikalische Feinschmecker. So 
erfreute sich das Ohr an der sauberen Intona- 
tion, den präzisen Einsätzen, mit einem Wort: an 
dem gepflegten Musizieren der „Mainzer". 
Selbst daf. Auge konnte sich ,,delektieren" am 
einheitlichen Bogenstrich, ja sogar — bei genau- 
em Hinsehen — am gleichen Fingersatz der er- 
sten Geigen. Jeder Kenner weiß, wieviel minuti- 
öse Kleinarbeit einem so perfekten Spielen vor- 
ausgehen muß. 

Zu den ersten Stücken, der Sinfonia d-moll 
von Wilhelm Friedemann Bach und dem Concer- 
to grosso g-moll op. 6 Nr. 6 von Georg Friedrich 
Händel braucht nichts Besonderes gesagt zu wer- 
den. Sie standen bereits am 7. November 1982 in 
Langen auf dem Programm des Mainzer Kam- 
merorchesters und wurden mit gekonnter Routi- 
ne vorgetragen. 

Die Flötistin Renate Hinterleitner, damals So- 
listin des Stamitz-Konzertes, war diesmal in der 
Orchester-Suite Nr. 2 h-moll von Johann Seba- 
stian Bach zu hören, deren letztes Stück, die 
,,Badinerie" (Tanz, Tändelei), das Prunk- und 
Renommierstück aller Flötisten ist. Sie erledigte 
ihre Aufgabe musikalisch ausdrucksvoll mit 
souveräner Beherrschung der technischen 
Schwierigkeiten. 

Von den drei in das Programm eingefügten 
kleinen Orchesterstücken von Brahms, Reger 
und Faur§ ist von der Interpretation her das 
„Lyrische Andante" von Reger hervorzuheben, 
bei dem die Celli solistisch hervortraten. 

Im ,,Reigen seliger Geister", einem Vortrags- 
stück aus der Oper,,Orpheus und Eurydike" von 
Christoph Willibald Gluck, hatte Renate Hinter- 
leitner zum zweiten Mal Gelegenheit, stilistisch 
sicher und technisch perfekt ihre Hörer zu beein- 
drucken. Der „warme" Streicherklang des Or- 
chesters ,,trug" die Solistin. 

Das Schlußstück des Programms bildete das 
Divertimento F-dur, KV 138, ein Jugendwerk 
von Wolfgang Amadeus Mozart. Es wurde routi- 
niert mit technischer Perfektion vorgetragen. 

Der lebhafte Beifall im fast vollbesetzten Saal 
veranlaßte Günter Kehr zu einer Zugabe, einem 
Andante aus einer Cassation (Abschiedsmusik) 
des 14jährigen(!) Mozart, ein wundervoller Aus- 
klang. 

Hervorzuheben aus diesem Ensemble wären als 
Konzertmeister der Geiger Alfred Helm und der 
Cellist Eric Plumetta. Das Orchester beein- 
druckte durch Ausgeglichenheit und perfektes 
Spiel. Günter Kehr war seinen Spielern stets ein 
umsichtiger Leiter. Von ihm war eine fast,,wis- 

senschaftliche" Gestaltung des Programms zu 
hören. Er ließ aber nicht,,Funken sprühen". Al- 
lerdings war das Programm in der Mehrzahl sei- 
ner Stücke von der Art, daß stärkere Emotionen 
nicht am Platze gewesen wären — bis auf das Di- 
vertimento des jungen Mozart, dieses kann so ge- 
bracht werden, daß es die Hörer von den Sitzen 
reißt. Solches geschah nicht! Dennoch kann von 
einem befriedigenden Abend mit gepflegter Mu- 
sik gesprochen werden, der die Konzertbesucher 
offenbar zufrieden nach Hause gehen ließ arp 

iTiaiiuci ivaiiiiiierurvnesier unter aer L,eitung von tiünter Kehr 

Degeisterte das Publikum in der gut besetzten Stadthalle. 

Terminändenmg' bei den 
Kleintierzüchtern 

Die für Freitag, den 15. November, vorgesehe- 
ne Mitgliederversammlung wiid aus internen 
Gründen auf Samstag, den 16. November, ver- 
legt. 

Basar mit Flohmarkt 

Am Samstag, dem 16. November, ab 14.30 Uhr 
veranstaltet der katholische Kindergarten einen 
Weihnachtsbasar und einen Flohmarkt für Kin- 
derkleider und Spielzeug. Für Kaffee, Kakao 
und Kuchen ist bestens gesorgt. Der Basar mit 

Flohmarkt findet im katholischen Kindergarten 
am Albertus-Magnus-Platz statt. 

Valentin Senger 
Sein neuestes Buch, „Junger Frühling" beti- 

telt, stellt der Frankfurter Schriftsteller Valen- 
tin Senger am Freitag, dem 8. November, um 19 
Uhr in der Buchhandlung Litera, Stresemann- 
ring, vor. Der Autor beschreibt darin die Nach- 
kriegszeit in Frankfurt und seine Erfahrungen 
mit dem Kommunismus. 

,.Junger Frühling" ist die Fortsetzung Sengers 
Erfolgsromans ,,Kaiserhofstraße 13". Der Ein- 
tritt zu dieser Autorenlesung ist kostenlos. 
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Bargeld lax;ht bei Tag- und Nacht 
tionen abgerufen werden. Ein Teil der Kapazität 
wurde den Langener Vereinen im Veranstal- 
tungskalender für ihre neuesten Nachrichten ko- 

> stenlos zur Verfügung gestellt. 
Die Tür zu diesem Selbstbedienungsschalter 

öffnet sich für alle, die eine entsprechende Kun- 
denkarte haben. Wenn man sie in einen Schlitz 
steckt, wirkt diese als Sesam-öffne-Dich und ge- 
währt Eintritt. In aller Ruhe kann man dann sei- 
ne Bankgeschäfte erledigen und gilt gleichzeitig 
als ,,Filmstar", denn alle Vorgänge werden zur 
Sicherheit durch Fernsehkameras überwacht 
und festgehalten. 

Den Nutzen dieser neuen Einrichtung sehen 
die Verantwortlichen der Bank neben dem Kun- 
denservice in der Entlastung der Kassen und des 
Informationsschalters bei Routineerledigungen. 
Die hierdurch freigesetzte Zeit soll noch besser 
für individuelle und ausführliche Beratungsge- 
spräche genutzt werden. ,,Um es kurz zu sagen: 
Wir wollen unsere ohnehin schon bekannte Kun- 
dennähe noch weiter ausbauen", erklärte 
Schnorr und betonte, daß man Personal durch 
diese technische Neuerung nicht freisetzen, son- 
dern mit anderen Aufgaben innerhalb der Bank 
betrauen werde. Die Umbauarbeiten dieses Foy- 
ers ermöglichten außerdem, daß die Immobilien- 
abteilung ab sofort über den Seiteneingang in 
der Bahnstraße 11 auch außerhalb der Geschäfts- 
zeiten präsent sein könne. 

Betr.: Vorwe^ahme der Entscheidung ge- 
mäß § 76 Bundesbaugesetz für das Ge- 
biet des Bebauungsplan Nr. 16, Wohn- 
gebiet am Steinberg 

In der Umlegung für das Gebiet des Bebau- 
ungsplanes Nr. 16, Wohngebiet am Steinberg, 
wird gemäß § 71 Bundesbaugesetz (BBauG) 
bekanntgemacht, daß die Vorwegnahme der 
Entscheidung nach § 76 Bundesbaugesetz 
vom 1. Juli 1985 am 29. Oktober 1985 unan- 
fechtbar geworden ist. 
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekarmtmachung 
wird der bisherige Rechtszustand durch den 
im Umlegungsplan (Vorwegnahme) vorgese- 
henen neuen Rechtszustand ersetzt. 
Die betroffenen Eigentümer werden hiermit 
in den Besitz de'r zugeteilten Grundstücke 
eingewiesen. 
Langen, den 08. November 1985 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Auch die Jugendlichen waren nicht mit leeren 
Händen gekommen. Sie kredenzten ihr Stamm- 
getränk namens Tschai, das ist heißer Tee mit 
vielen Früchten, so daß am Ende ein Geschmack 
wie Glühwein herauskommt. Die Besucher lie- 
ßen sich dieses Getränk munden. 

An der Ausstellung beteiligen sich die Ju- 
gendgruppen der SDW aus Heusenstamm, Diet- 
zenbach und Dreieich, die insgesamt rund 160 
Mitglieder zählen. 

Bei ihrem „Tag der offenen Tür" anläßlich der Eröffnung des ersten Selbstbedienungsschalters in 
Langen hatte die Langener Volksbank auch an die kleinen Gäste gedacht. Auf ihrem Parkplatz hin- 
ter dem Haus war ein großes Luftkissenzelt aufgebaut worden, in dem die Besucher große Sprünge 
machen konnten. 

Betr.: Bebauungsplan Nr. 37/11 und Land- 
schaftsplan „Kleingärten am Leu- 
kertsweg Nordselte"; 
hier: Öffentliche Auslegung des Plan- 
entwurfes nebst Begründung gem. § 2a 
Abs. 6 Bundesbaugesetz (BBauG) 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in 
der Sitzung am 26. 09. 1985 die öffentliche 
Auslegung des Planentwurfes mit Begrün- 
dung beschlossen. 
Die Auslegung erfolgt gemäß § 2a Abs. 6 
Bundesbaugesetz auf die Dauer eines Monats 
vom 18. 11. 1985 bis 18. 12. 1985, während der 
Dienststunden von Montag bis Freitag, 8.00 
Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.30 Uhr bis 16.15 
Uhr im Rathaus Langen, Südliche,Ringstra- 
ße 80, Zimmer 330. 
Während dieser Zeit können von jedermann 
Bedenken und Anregungen schriftlich oder 
zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Die Lage des Geltungsbereiches ist in dem 
abgedruckten Orientierungsplan dargestellt. 
Langen, den 08. November 1985 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Betr.: Bebauungsplan Nr. 37/III und Land- 
schaftsplan „Kleingärten am Leu- 
kertsweg Südseite"; 
hier: öffentliche Auslegung des Plan- 
entwurfes nebst Begründung gem. § 2a 
Abs. 6 Bundesbaugesetz (BBauG) 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in 
der Sitzung am 26. 09. 1985 die öffentliche 
Auslegung des Planentwurfes mit Begrün- 
dung beschlossen. 
Die Auslegung erfolgt gemäß § 2a Abs. 6 
Bundesbaugesetz auf die Dauer eines Monats 
vom 18. 11. 1985 bis 18. 12. 1985, während der 
Dienststunden von Montag bis Freitag, 8.00 
Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.30 Uhr bis 16.15 
Uhr im Rathaus Langen, Südliche Ringstra- 
ße 80, Zimmer 330. 
Während dieser Zeit können von jedermann 
Bedenken und Anregungen schriftlich oder 
zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Die Lage des Geltungsbereiches ist in dem 
abgedruckten Orientierungsplan dargestellt. 
Langen, den 08. November 1985 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

ORIENTIERUNGSPLAN 

mm 

Ein Leiterwagen voller Eicheln war das Geschenk der Sparkasse an die Deutsche Waldjugend, die 
mit ihrer Ausstellung in der Schalterhalle Lagerfeuerromantik vermittelt, aber auch wertvolle In- 
formationen über den Wald gibt. 

   Anzeige  
Wenn Männer zu Kindern 
werden 
Wenn sie Lokführer, Oberrangiermeister oder 
Bahnhofsvorsteher spielen wollen — dann muß 
man sie gehen lassen. Also lassen Sie jetzt Ihre 
großen und kleinen Männer zur 3. Internationa- 
len Modelleisenbahn-Ausstellung vom 7. bis 10. 
auf das Frankfurter Messegelände. — Und noch 
eine Attraktion: Wer an der Kasse seinen FW- 
Fahrschein für die Hinfahrt vorlegt, zahlt 1,— 
DM weniger Eintritt und hat dazu die Rückfahrt 
im FW frei. Am besten also, alle reisen als 
Fahrgast im FW an. Der bringt sie nämlich bis 
vors Messetor. Nehmen Sie Ihre S12 zum Frank- 
furter Hauptbahnhof und von dort weiter mit 
den Straßenbahn-Linien 16. 18 oder 19. 

Beleuchtung^süberprüfung 
Der ADAC Hessen wird im Rahmen der Ver- 

keh-ssicherheit unter dem Motto ,,Sehen und ge- 
sehen werden" in Langen einen Beleuchtungs-' 
prüfstand von Donnerstag, dem 21., bis Montag, 
dem 25. November, einsetzen. Die kostenlosen 
Überprüfungen finden wie folgt statt: Montag 
bis Freitag von 10 bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 
18.30 Uhr, Samstag von 9.00 bis 14.00 Uhr durch- 
gehend. 

Der Prüfstand befindet sich während dieser 
Zeit auf dem Mehrzweckplatz an der Zimmer- 
straße. 

Weitere Berichte aus Langen auf Seite 6 
und 7 im Hainer Wochenblatt. 
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SPD als „Anwalt der 

Bahnstraßenanlieger'' 

e Gleich bei drei Stellen soll der Gemeinde- 
vorstand vorstellig werden, um den von 
Geruchs- und Lärmbelästigungen geplagten 
Bahnstraßenanliegem Linderung zu verschaf- 
fen. So fordert es jedenfalls die SPD in einem 
vom Ortsvorsitzenden Peter Friedrichs und vom 
Fraktionsvorsitzenden Peter Graf unterzeichne- 
ten Schreiben. 

Grund des besonderen Eintretens der Sozial- 
demokraten für die Interessen der Bahnstraßen- 
anlieger (Friedrichs: ,,Wir verstehen uns als An- 
walt der Bürger") ist die nicht unerhebliche Zu- 
nahme der Belästigungen gerade in letzter Zeit. 

Die Ursache hierfür sehen die Genossen haupt- 
sächlich in den veränderten Schrankenschlie^ 
ßungszeiten der Bundesbahn. Geschlossene 
Schranken für fünf, zehn oder mehr Minuten 
zwischen dem Passieren zweier Züge seien keine 
Seltenheit. Fraktionsvorsitzender Peter Graf: 
,,Dies führt unweigerlich zu längeren Staus. Zä- 
her Verkehrsfluß bedingt häufiges Anfahren 
und Abstoppen, was wiederum zur Ausweitung 
der Belästigungen führt. Hinzu kommt noch, 
daß leider immer wieder einige Fahrer trotz der 
aufgestellten Schilder die Motoren während der 

Schließungs:ieit laufen lassen. Je länger die 
Schranken geschlossen sind, um so nachhaltiger 
werden durch diese Unsitte die Anlieger belä- 
stigt." 

Aus dieser Erkenntnis müßten, so Graf, die 
Konsequenzen gezogen und die Bundesbahn zur 
Verkürzung der Schließungszeiten gedrängt 
werden. Durch eine zusätzlicl>e Vorsprache beim 
Standortkommandanten der US-Streitkräfte 
mit dem Ziel, die in Egelsbach wohnenden Ange- 
hörigen der US-Streitkräfte zum Abschalten der 
Motoren vor den Schranken zu veranlassen, solle 
die Zahl derjenigen Fahrer drastisch verringert 
werden, die sich bis heute noch nicht an das Ab- 
schaltegebot hielten. 

Last not least soll der Gemeindevorstand nach 
dem Willen der SPD auch noch an die Tür des 
Landrates klopfen. SPD-Chef Friedrichs: ,,Ein 
weitaus zügigerer Fortgang des Planfeststel- 
lungsverfahrens für die K 168 neu muß gefordert 
werden." Schließlich sei, und das sehen die So- 
zialdemokraten wohl durchaus realistisch, das 
Problem der Belästigungen der Bahnstraßenan- 
lieger erst mit Fertigstellung der K 168 neu 
wirklich befriedigend zu lösen. 

Lohnsteuerkarten sind verteilt 

e Die Lohnsteuerkarten für das Kalenderjahr 
1986 gelten mit Ablauf des 31. Oktober 1985 als 
zugestellt. Zur Vermeidung von Nachteilen wer- 
den die Arbeitnehmer gebeten, die Eintragung 
auf den Lohnsteuerkarten zu überprüfen. Even- 
tuell erforderlich werdende Berichtigungen oder 
Ergänzungen sind bei der Steuei-stelle der Ge- 
meindeverwaltung zu beantragen. 

Die Steuerkarten sind den Arbeitgebern zu Be- 
ginn des Kalenderjahres 1986 vorzulegen. Wer 
seine Lohnsteuerkarte dem Arbeitgeber schuld- 
haft nicht vorlegt, muß mit einem erhöhten 
Steuerabzug rechnen. Arbeitnehmer, die eine 
Lohnsteuerkarte 1986 noch nicht erhalten haben, 
werden gebeten, die Ausstellung umgehend bei 
der Gemeindeverwaltung zu beantragen. 

Die Freibeträge für Körperbehinderte und 
Hinterbliebene sowie die Altersfreibeträge wer- 
den nicht vom Finanzamt, sondern von der Ge- 
meindeverwaltung eingetragen. Kinder, die äl- 
ter als 16 Jahre sind und die Schule besuchen 
bzw. sich in Berufsausbildung befinden, können 
auf Antrag in die Lohnsteuerkarten der Eltern 
nachgetragen werden. Diese Eintragungen darf 
nur das Finanzamt in Langen, unter Vorlage ei- 
nes ,,Antrag auf Lohnsteuerermäßigung 1986", 
der Lohnsteuerkarten 1986 und einer Bescheini- 
gung der Schule bzw. des Lehr-/Ausbildungs- 
vertrages, vornehmen. Kinder, die ihren Wohn- 

25jähriges Dienstjubiläum 

e Bürgermeister Dümer konnte vor wenigen 
Tagen der Erzieherin Katharina Grünauer für 
25jährige Tätigkeit im öffentlichen Dienst die 
Glückwünsche des Gemeindevorstandes über- 
mitteln. Zu den weiteren Gratulanten gehörten 
außerdem der Vorsitzende des Personalrates, 
der Leiter des Hauptamtes sowie Kolleginnen 
der Kindergärten und die Kindergartenkinder. 

Frau Grünauer besuchte nach Abschluß der 
Volksschule die Haushaltungs- und Kinderpfle- 
gerinschule in Frankfurt. Bereits während die- 
ser Schulausbildung war sie als Vorschülerin im 
Kindergarten in Egelsbach beschäftigt. Ihre be- 
rufliche Tätigkeit als Kindergärtnerin begann 
1943 im Kindergarten in Sprendlingen und ende- 
te zunächst 1945 in Neu-Isenburg. Im Juni 1957 
war dann die Zeit gekommen, wo Frau Grünau- 
er bei der Gemeinde Egelsbach angestellt wurde 
und die Geschicke im Kindergarten wesentlich 
mitgestaltete. Sie war ais stellvertretende Leite- 
rin und danach als verantwortliche Leiterin im 
Kindergarten Bürgerhaus tätig. 
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allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

sitz im Ausland haben, werden auf der Lohn- 
steuerkarte nicht mehr berücksichtigt. 

Die Lohnsteuerkarten 1984, die nicht für den 
Lohnsteuerjahresausgleich oder die Einkom- 
mensteuer benötigt werden, sind an das Finanz- 
amt oder an die Gemeinde zurückzugeben. Alle 
zurückgegebenen Lohnsteuerkarten dienen dem 
Statistischen Landesamt zur Errechnung des der 
Gemeinde zustehenden Anteils am Lohn- und 
Einkommensteueraufkommen des Landes. Jede 
fehlende Lohnsteuerkarte bedeutet weniger 
Geld für die Gemeinde, 

SPD für Energieeinsparung 

e Die Energieeinsparung in gemeindeeigenen 
Gebäuden ist Gegenstand der neuesten parla- 
mentarischen Initiative der SPD-Fraktion. Mit 
dem Einbau von Thermostat-Ventilen » ollen die 
Genossen der Energieverschwendung zu Leibe 
rücken. 

Das erste Bauwerk, das diese Ausstattung er- 
halten soll, ist der Kindergarten Brühl. Die übri- 
gen gemeindeeigenen Bauten sollen folgen, so- 
weit sie — was vom Gemeindevorstand durch ei- 
ne Überprüfung festzustellen ist — noch keine 
Thermostat-Ventile haben. 

Für diesen Vorstoß seiner Fraktion führt SPD- 
Parlamentarier Wolfgang Becker gleich ein gan- 
zes Bijndel von Argumenten ins Feld: „Die her- 
kömmlichen Ventile sind aus ökonomische, öko- 
logischen Und vor allem aus gesundheitspoliti- 
schen Gründen nicht mehr tragbar." Die alten 
Ventile erlaubten nämlich kein genaues Regulie- 
ren. Dies führe in der Regel zu einer Überhitzung 
der Räume, der durch häufiges öffnen der Fen- 
ster begegnet werde. 

Becker: ,,Durch den hierdurch bedingten stän- 
digen Temperaturwechsel sind die Benutzer der 
Räumlichkeiten, im Kindergartenbereich also 
die Kinder und die Betreuerinnen, überdurch- 
schnittlich oft erkältet. Darüberhinaus wird 
durch diese heizungstechnisch veraltete Lösung 
Energie, also natürliche Ressourcen, aber auch 
Geld in nicht unerheblichem Ausmaß ver- 
schwendet." Diesem unhaltbaren Zustand sei, so 
Becker abschließend, umgehend abzuhelfen. 

AWo-Frauentreff 
e Am Dienstag, dem 12. November, ab 14 Uhr, 

findet im Gemeinschaftsraum des Altenwohn- 
heims an der Dresdener Straße der nächste AWo- 
Frauentreff statt, zu dem auch Nichtmitglieder 
herzlich willkommen sind. 

Kaffeenachmittag 
e Zu einem gemütlichen Nachmittag mit Kaf- 

fee und Kuchen ,,beim Theiß" sind Egelsbachs 
Senioren am Mittwoch, dem 13, November, ab 
15.00 Uhr, eingeladen. Dr. Valentin Mayer wird 
einen Vortrag über das Thema ,,Gesundheitliche 
Probleme im Alter" halten. Saalöffnung ist um 
14.30 Uhr. Einlaß vorher ist leider nicht möglich. 

SPD begeht Gewerbegebiet 

Das ist das beste Kaninchen der Schau, eine Perlfeh, die 96,5 Punkte und die Note „sehr gut" erhielt. 
Ihr Züchter ist Wilhelm EcHert. 

Zur Kaninchenschau im Bürgef-haus hatte der Veranstalter eine große Anzahl von Tieren aufgebo- 
ten, die großes Interesse bei den zahlreichen Besuchern fanden. 

Freitag, den 8. November 1985 

3. Bierfest 
der SGE-FußbaUer 

e Morgen um 20.()0 Uhr beginnt im Bürger- 
haus das dritte Bierfest der SGE-Fußballer, und 
die „Bambinos" werden die aktiven und passi- 
ven Fußballstrategen mit flotten Tanzrhythmen 
in Schwung bringen. Diese Veranstaltung der 
Fußballabteilung erfreut sich immer größerer 
Beliebtheit, dies zeigte sich schon beim Vorver- 
kauf. Natürlich gibt es noch Karten an der 
Abendkasse für alle diejenigen, die sich erst jetzt 
für einen Besuch entschließen konnten. Der 
Stimmung könnte es nur von Vorteil sein, wenn 
die beiden aktiven Mannschaften am Nachmit- 
tag ihre Punktspiele gegen Balkhausen und 
Lampertheim gewinnen könnten. Aber selbst 
bei einer Niederlage erwartet die Bierfest- 
Besucher neben einigen beliebten Tanzspielen 
noch eine sehr schöne Tombola. Also auf geht's 
morgen abend zum dritten Bierfest der Egelsba- 
cher Fußballer ins Bürgerhaus. 

e Zu einer etwa zweistündigen Begehung des 
Egelsbacher Gewerbegebietes und des sich an- 
schließenden Wohngebietes Bayerseich will sich 
die örtliche SPD-Fraktion auf Einladung ihres 
Fraktionschefs Peter Graf zusammen mit Bür- 
germeister Hans Dümer, Erstem Beigeordneten 
Peter Friedrichs und Parlamentsvorsteher 
Heinz Strohmeier am Samstag, dem 9. Novem- 
ber, um 10 Uhr aufmachen. Startpunkt ist an der 
Kreuzung K 168 neu/Woogstraße — Kurt-Schu- 
macher-Ring. 

,,Ziel der Gewerbegebietsbegehung ist es", so 
SPD-Pressesprecher Jörg Hopfe, ,,sich vor Ort 
mit Hilfe detaillierter Angaben unseres Bürger- 
meisters sowohl über den Fortgang der Gewerbe- 
ansiedlung als auch über deren Auswirkungen in 
finanz- und arbeitsmarktpolitischer Hinsicht ein 
zusammenhängendes Bild zu machen". 

Aber auch die noch nicht vergebenen Gewer- 
beflächen sollen in Augenschein genommen wer- 
den, ,,um", so Hopfe, ,,bei künftigen Entschei- 
dungen über neue Gewerbeansiedlungen Krite- 
rien wie Lage und Größe der zu vergebenden 
Fläche und Vertraglichkeit der geplanten mit 
der schon vorhandenen Gewerbeansiedlung 
noch optimaler als bislang berücksichtigen zu 
können". 

Im Wohngebiet Bayerseich sollen vor allem 
die neu erstellten Sozialbauten in Augenschein 
genommen werden. Aber auch unter dem 
Aspekt, welche weiteren Verkehrsberuhigungs- 
maßnahmen ergriffen werden könnten, wollen 
sich die Genossen das Wohngebiet ansehen. 

Die Bevölkerung ist herzlich zur Teilnahme an 
diesem informativen Rundgang eingeladen. 

SGE baut Tennisanlage 

e Am Montag, dem 25. November, um 20.00 
Uhr sollen die Mitglieder der Sportgemeinschaft 
im Bürgerhaus ,,grünes" Licht für den Bau einer 
Tennisanlage geben, denn dann findet satzunsge- 
mäß eine außerordentliche Mitgliederversamm- 
lung der SGE statt. Nach Jahren der Vorarbeit 
und Planung ist es jetzt so weit, daß die Anlage 
gebaut werden kann, wenn die Mitgliedschaft 
ihre Zustimmung erteilt. 

Die Tagesordnung für diese so wichtige Ver- 
sammlung, zu der alle Mitglieder der Sportge- 
meinschaft Egelsbach über 18 Jahre stimmbe- 
rechtigt sind, hat folgendes Aussehen: Begrü- 
ßung, Verlesen des letzten Protokolls, Abschluß 
eines Erbbauvertrages, Finanzierung und Erstel- 
lung einer Tennisanlage und Verschiedenes. 

Zu dieser Versammlung ergeht schon heute 
ebenfalls satzungsgemäß die herzliche Einla- 
dung, die auch von allen Mitgliedern wahrge- 
nommen werden sollte, denn in der Geschichte 
der SGE stand kaum einmal eine Entscheidung 
von solcher Bedeutung. 

„Abrüstung — 
reale Chance oder Illusion?" 

e Am Freitag, dem 15, November (Achtung: 
Gegenüber der Ankündigung im Veranstal- 
tungskalender der Friedenswoche geänderter 
Termin!) veranstaltet die DKP Langen/Egels- 
bach um 20.00 Uhr im Arresthaus Egelsbach eine 
Diskussion zum Thema ,,Abrüstung — reale 
Chance oder Illusion?" Diskutiert werden die 
Möglichkeiten, Abrüstung zu erreichen, die Vor- 
schläge der Sowjetunion und ob sie ernst zu neh- 
men sind, die Frage des ersten Schrittes und der 
Nutzen von Verhandlungen. Es referiert Sepp 
Mayer vom Parteivorstand der DKP. 
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Derbyniederlage der 

SGE-Tischtennis- Mannschaft 

Die Heilerinnen und Reiter nach bestandener Prüfung 

Da die Begegnung der ersten Mannschaft beim 
ITC Darmstadt verlegt wurde, rückte am ver- 
gangenen Punktspielwochenende das Derby der 
zweiten Mannschaft beim TTC Langen in den 
Mittelpunkt des Interesses. 
SGE II — TTC Langen IV 5:9 

Am Ende der wie immer in sehr freundschaft- 
lichem Rahmen stattfindenden Auseinanderset- 
zung war dieses Mal das Egelsbacher Team mit 
5:9 unterlegen. Mit ausschlaggebend hierfür war 
vielleicht auch, daß auf Egelsbacher Seite 
Rickert und Waldhaus leicht grippegeschwächt 
an die Platte gehen mußten und auch Rosam ge- 
sundheitlich nicht ganz auf der Höhe war. So 
konnte lediglich Branke durch eine überzeugen- 
de Leistung seine beiden Einzelbegegnungen für 
sich entscheiden, während Bender und Waldhaus 
je einmal erfolgreich waren. Der fünfte Punkt 
resultierte aus einem Sieg durch Rickert/Rosam 
im Eröffnungsdoppel. 
TTC Messel II - SGE III 6:9 

Im siebten Punktspiel konnte die dritte Mann- 
schaft der SGE in Messel ihren sechsten Sieg ver- 
buchen und hält sich mit 12:2 Punkten weiter in 
der Spitzengruppe der C-Klasse Nord. Einmal 

Egelsbacher machten 

das Reiterabzeichen 
e Der Büchenhof der Familie Fiebig in Egels- 

bach war wieder einmal Mittelpunkt und Aus- 
tragungsort besonders sportlicher Ereignisse. So 
wie der zukünftige Lenker eines Kraftfahrzeu- 
ges einen Führerschein machen muß, um durch 
die Prüfung seine Fähigkeiten unter Beweis zu 
stellen, so wird bei den Reitern das Reiterabzei- 
chen unter gleichen Bedingungen abgelegt. Auch 
hier müssen in wochenlanger Arbeit Grund- 
kenntnisse durch fleißiges Üben der Theorie und 
Praxis weiter ausgebaut werden. Daß dies nicht 
ohne Fachleute aus dem Reitsport möglich ist. 
versteht sich von selbst. 

Wer von ,,Egelsbacher Reitern" spricht,.dem 
ist bekannt, daß dort kein Mangel an solchen 
Sportlern besteht. Aus der eigenen Gemeinde 
kommen immer wieder junge Menschen, die sich 
für den Reitsport vor Ort interessieren, und mit 
Hilfe der Eltern sov/ie des in der Jugendarbeit 
stark engagierten Vereines unter der Regie des 
Egelsbacher Manfred Geisler gelingt es immer 
wieder, Jugendliche bis zum besagten Reiterab- 
zeichen zu führen. 

Mit den Ausbildungsarb^ltÖi wurden die Mit- 
glieder Doris Muth für Dressurausbildung sowie 
Lothar Riemer für Springen und Theorie be- 
traut. Als dann nach sechr Wochen intensiven 
Lernens der Tag der Prüfung nahte, wußte man 
ziemlich sicher, daß alle Prüflinge gut gerüstet 
dieser Aufgabe entgegensehen konnten. Beweis 
für diese Annahme waren die frohen Gesichter 
nach bestandener Prüfung. 

Vereinsvorsitzenier Manfred Geisler und die 
Prüfer, Dr. Hyronimus und Luken sowie die 
Reitlehrer Lothar Riemer und Doris Muth freu- 
ten sich über den Erfolg von Anja Langendorf, 
Renate Mayer. Monika Köhler, Sandra Schnee- 
berger, Gaby Henze, Eberhard Fiebig, Judi Kro- 
nenberger, Ines Langendorf, Ursula Nieschler, 
Renate Schreiber, Martina Junkert und Fritz 
Grünewald. 

Schmerztabletten: 

Schluß mit dem Risiko! 

Prominente Arzneimittelforscher 

geben Kombinationspräparaten den Vorrang 

PR Im Streit um die Nebenwirkungen von 
Schmerztabletten ist die ,,große Wende" in 
Sicht. Bei einem Round-Table-Gespräch in New 
York kündigten amerikanische und deutsche 
Arzneimittelforscher an: die Zeit der Schmerz- 
mittel mit einer einzigen (hochdosierten) Wirk- 
substanz ist vorbei. Vorrang haben niedriger do- 
sierte Kombinationspräparate mit erheblich 
verringertem Gesundheitsrisiko! Wegweisendes 
Beispiel: die Kombination der Substanzen Ace- 
tylsalicylsäure und Paracetamol, enthalten zum 
Beispiel in Deutschlands meistverkaufter 
Schmerztablette „Thomapyrin". 

Der Münchner Pharmakologie-Professor Wolf- 
gang Förth: ,,Beim Zusammenwirken von Ace- 
tylsalicylsäure und Paracetamol ist die schmerz- 
lindernde Wirkung besonders ausgeprägt und — 
bei bestimmungsgemäßem Gebrauch — die Ge- 
fähr gesundlieitsschädigender Nebenwirkungen 

„(Magenb^UtW oder Leberschäden) gleich null." 

Verstärkt wird die Wirkung solcher Kombina- 
tionspräparate nach den Erfahrungen des New 
Yorker Pharmakologen Dr. Eugene M. Laska 
durch den Zusatz von Koffein. Dr. Laska, Direk- 
tor der Abteilung für Statistische Wissenschaf- 
ten und Epidemiologie am Nathan S. Kline Insti- 
tut in Orangeburg: ,,Neuere klinische Studien 
haben beträchtliche Beweise dafür erbracht, daß 
Koffein über seinen stimmungsaufhellenden Ef- 
fekt hinaus schmerzstillend wirkt." 

Und Professor Dr. Abraham Sunshine vom 
New Yorker University Medical Center:,,Mögli- 
cherweise bremst Koffein allein schon deshalb 
den Schmerz, weil es auch den Kreislauf der Pa- 
tienten stärkt." 

Arzneimittelkombinationen mit einem ganzen 
Bündel verschiedener Wirkstoffe wollen ameri- 
kanische Ärzte auch bei der Blockade der durch 
das Rückenmark verlaufenden Schmerzleitun- 
gen nutzen. Der prominente New Yorker Medi- 
zin- und Pharmakologie-Professor Marcus M. 
Reidenberg: „Mit Hilfe dieser Mittel wollen wir 
die Weiterleitung von Schmerzsignalen zur zen- 
tralen Schmerz-Schaltstelle im Zwischenhim un- 
terbrechen, ehe der Schmerz aus irgendeinem 
Winkel des Körpers überhaupt erst in das Be- 
wußtsein des Patienten dringen kann." 

Woogstraße wird gesperrt 
e Wegen dringender Kanalbauarbeiten muß 

die Woogstra/je im Kreuzungsbereich Rhein- 
straße/Schafhofstraße von Montag, dem 11. No- 
vember bis Freitag, den 15. November, gesperrt 
werden. 

Die Umleitung aus Richtung Bayerseich err 
folgt dann über die Goethestraße und August- 
Bebel-Straße zur Ostendstraße. Die Rheinstraße 
wird ab Rathausstraße zur Sackgasse. Frei 
bleibt lediglich von der Ostendstraße kommend 
die Einfahrt von der Woogstraße in die Rhein- 
straße. Die Schafhofstraße kann nur noch von 
der Goethestraße her angefahren werden. 

Im Anschluß an die Bauarbeiten in der Woog- 
straße wird der Hauptkanal in der Schafhofstra- 
ße bis zur Hausnummer 18 ausgewechselt. Diese 
Arbeiten werden voraussichtlich Mitte Dezem- 
ber abgeschlossen sein. 

mehr waren die im mittleren Paarkreuz agieren- 
den Spieler Knöß und Seib die eifrigsten Punk- 
tesammler, denn sie konnten sämtliche vier 
möglichen Einzelpunkte ergattern. Da auch Hof- 
bauer zweimal erfolgreich war, genügte ein wei- 
terer Einzelsieg durch Scholz sowie die beiden 
durch H. Bormuth/M. Bormuth und Knöß/Seib 
erspielten Doppelpunkte zum unerwartet knap- 
pen Sieg. 
SGE IV — TTC Darmstadt V 8:8 

Zu einer gerechten Punkteteilung kam es zwi- 
schen der vierten Mannschaft der SGE und dem 
TTC Darmstadt. Vier durch Kannstätter und 
Beise im oberen Paarkreuz verlorene Einzelbe- 
gegnungen, standen vier Siege der Nachwuchs- 
spieler Laube und Schnith im mittleren Paar- 
kreuz gegenüber. Da auch im hinteren Paar- 
kreuz — hier gab es zwei Siege durch Pezzantini 
— und in den Doppeln jeweils ausgeglichen ge- 
spielt wurde, kam es am Ende folgerichtig zum 
8:8-Unentschieden. 
TTC Darmstadt — SGE Jugend 4:7 

Zu einem hart erkämpften 7:4-Auswärtserfolg 
beim TTC Darmstadt kam die Jugendtruppe der 
SGE. Garant für diesen Sieg waren dieses Mal 
insbesondere die Zwillinge Heiko und Holger 
Wilhelm, die durch ihr technisch zwar nicht so 
versiertes aber dafür sehr ruhiges und diszipli- 
niertes Spiel je zwei Begegnungen zu ihren Gun- 
sten entscheiden konnten. Da Kai Dümer einen 
weiteren Einzelsieg beisteuern konnte, reichten 
die beiden Doppelerfolge durch Schulz/Dümer 
für den Gesamtsieg. 

Die Damenmannschaft der SGE kam in der zu- 
rückliegenden Woche gleich zu zwei Siegen; 
nämlich zu einem 7:5-Heimerfolg über die Mäd- 
chen aus Erzhausen und zu einem 7:2-Auswärts- 
erfolg beim Team der TSG Wixhausen. Insbeson- 
dere beim Heimsieg gegen Erzhausen war die gu- 
te Moral der SGE-Mädchen sehr zu loben, derm 
nach einem 4:5-Rückstand konnte durch den Ge- 
winn der Schlußdoppel der Spieß noch umge- 
dreht werden. 

„Bürger fragen — 
Politiker antworten" 

e Unter dem Motto ,,Bürger fragen — Politi- 
kerantworten" findet am Mittwoch, dem 13. No- 
vember, ab 20 Uhr, im Bürgerhaus, wieder eine 
Bürgerversammlung statt. 

Erneut haben die Einwohner Gelegenheit, Pro- 
bleme aus dem kommunalpolitischen Bereich zu 
erörtern. Für die entsprechenden Informationen 
stehen Vertreter des Gemeindevorstandes und 
aller Fraktionen der Gemeindevertretung zur 
Verfügung. 

v<?lt;cbllCbC 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 10. November 
10.00 Gottesdienst (Pfr. Giebner) 
anschließend Gemeindetag ,,Den Frieden su- 
chet!" 
Donnerstag, 14. November 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Was haben Tages- oder Wochenzaitungen gemein sam ? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht In den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 21011 

wir freuen uns über die Geburt 
unseres Töchterchens 

29. Oktober 1985 

Ute Gonsior, geb. Seng 
und Karl-Heinz Gonsior 

6106 Erzhausen, Frledrich-Ebert-StraBe 82 

ßin herzliches Dankeschön allen Vera/andlen, Bekannten, Freunden 
und Nachbarn, die uns mit Glückwünschen und Geschenken anläßlich 
unserer 

SILBERHOCHZEIT 
erfreuten. 
Besonderen Dank der Sportgemeinde Egelsbach und dem Kegelclub 
Egelsbach. 

QudAuM und S^udu/ig 
Am Berliner Platz 23 
6073 Egelsbach 

DieKriporät: 
ZeigenSi» 
inJörWfenHkhkBitnie, 
thBSievielGeU 
thbeilMben. 

Öffentlich vorgezeigtes Geld lockt 
Ganoven geradezu on. Sie hoben es olso 
mit Ihrem Verhalten in der Hand, zu verhin- 
dern, daß Sie Opfer eines RaubüberfoHs 
werden. 

Bauplatz, 513 qm, in den Obergär- 
ten in Egelsbach, von privat zu ver- 
kaufen. 
Telefon 06103/49695 

Liebe ist... 

wenn Sie 

ein lünd 

vor dem 

Verhungern 

retten. 
Wir vermitteln Ihnen die 
persönliche Patenschaft 
mit einem hungernden 
Kind. Das kostet Sie nur 
ein wenig Liebe und 
DM 45,- im Monat 
(steuerlich 
absetzbar). 

TOTAL- 

AUSVERKAUF 
Wegen Geschäftsaufgabe bis 

60% reduziert. 

MODEHAUS ELSE HECK 
Egelsbach • Ernst-Ludwig-Straße 34 

m CCF Kinderhilfswerk 
Deutscher Patenkreis e.V. 
Postf. 1105,7440 Nürtingen, Klo.l 
1710-702 PSA Stultgart. CCLlsl 

Weil und belrevit schon über 
260.000 Kinder. 

Gute bürgerliche Küche 

Jugoslawische 

Spezialitäten 

»Zur 

Kupferpfanne« 

Öffnungszelten: 
Täglich .von 10.30 bis 14.00 und 16.30 bis 24.00 Ufir. 
An den Wochientagen gibt es »H^ittagstisch«. 
Unser Nebenraum bietet Ihren Geschäftspartnern 
oder für Familienfeiern Kolleg bis 40 Personen. 
Ruhetag: Montag. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch: 
Ihre FAMILIE PAVLOVIC 
6073 Egelsbach, Ostendstraße 44/B 3 
Telefon 06103/49657 

ALLE SPEISEN AUCH AUSSER HAUS 

/ 
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Hainer hatten Ladehemmung 

SV Dreieichenhain — Germania Großkrotzenburg 1:1 (0:1) 

Spitzenreiter 

im Waldstadion 

Daß fünf Plätze Abstand in der Tabelle nicht 
viel zu sagen haben, konnte man am Sonntag 
feststellen. Der SVD empfing den Tabellensie- 
benten Großkrotzenburg, und normalerweise 
hatte man mit einem Sieg gerechnet. Am Ende 
wurd "ein Unentschieden daraus, und damit ver- 
paßten die Hainer den Sprung an die Tabellen- 
spitze. Möglicherweise aber sind sie dennoch 
dort, je nachdem, wie der Rechtsausschuß im 
Falle SSG Langen, die in Rumpenheim einen 
Spielabbruch erlebte und zu diesem Zeitpunkt 
mit 1:2 im Hintertreffen lag, entscheidet. 

Aufgrund des guten Torverhältnisses stehen 
die Hainer auf dem zweiten Platz, punktgleich 
mit vier weiteren Mannschaften, und Großkrot- 
zenburg, der Tabellensiebente, hat nur einen 
Punkt weniger. Daran sieht man, wie spannend 
es noch um die Meisterschaft wird. 

Klaus Baldeweg ist 
BiUard-Hessenmeister 

Zum ersten Male in der 15jährigen Vereinsge- 
schichte des 1. Langener Billard-Clubs konnte 
am vergangenen Wochenende die Hessenmei- 
sterschaft in der höchsten Spielklasse errungen 
werden. 

Nach Beendigung der drei Spielrunden in der 
„Freien Partie" Klasse 1 — die in Oberursel aus- 
getragen wurde — lagen zwar zwei Spieler 
punktgleich an der Spitze, der bessere General- 
durchschnitt entschied jedoch die diesjährige 
Hessermieisterschaft zugunsten des 1. Vorsitzen- 
den des 1. LBC, Klaus Baldeweg, vor dem für 
Frankfurt spielenden Efstratios Stavrakidis. 
Obwohl Stavrakidis im direkten Aufeindander- 
treffen die Partie für sich entscheiden konnte, 
mußte er sich dennoch mit dem 2. Platz begnü- 
gen, da er die beiden anderen Spiele jeweils nur 
unentschieden gestalten konnte, während Klaus 
Baldeweg zweimal gewann, so daß beide zum 
Schluß 4:2 Punkte aufzuweisen hatten. Auf den 
dritten Platz kam der favorisierte Oberurseier 
Spieler, Bernhard Lötz mit 3:3 Punkten vor dem 
zweiten Frankfurter Spieler Harald Wagner mit 
1:5 Punkten. 

Für Klaus Baldeweg, dem bei seiner Höchstse- 
rie 333 Points in einer Aufnahme gelangen — 
was nur noch durch Bernhard Lötz übertroffen 
wurde, der 400 Points in einer Aufnahme erzielte 
— war dieser Erfolg gleichzeitig die Qualifika- 
tion für die Bundesmeisterschaft im nächsten 
Jahr. Man darf gespannt sein, ob sich im Jubi- 
läumsjahr des 1. LBC noch weitere sportliche Er- 
folge einstellen werden, denn auch in den ande- 
ren Spielklassen und -disziplinen gehen noch ei- 
nige Langener Spieler mit guten Aussichten an 
den Start. 

Die Gäste zeigten von Anfang an wenig Re- 
spekt und gaben den Hainem manches Rätsel 
auf, bei denen sich das Fehlen von Pfaff und Na- 
zet bemerkbar machte. In der 32. Minute gingen 
die Gäste sogar in Führung. Doch der SVD zeig- 
te sich nicht geschockt und hatte drei Minuten 
später die Möglichkeit zum Ausgleich, doch Bü- 
cher hatte den Ball auf dem falschen Fuß und 
verzog aus aussichtsreicher Position. Auch in der 
Folge standen die Gäste unter Druck, doch den 
SVD-Angreifem wollte kein Tor gelingen. Es 
herrschte diesmal Ladehemmung. 

In der zweiten Halbzeit setzten die Platzherren 
ihre Bemühungen um den Ausgleich fort und 
diktierten jetzt das Spielgeschehen. Doch die 
vielfüßige Abwehr der Krotzenburger, bei denen 
sich jetzt alle Spieler in der eigenen Hälfte ver- 
sammelt hatten, hielt dem Hainer Ansturm 
stand. 

Erst in der 54. Minute waren die Bemühungen 
der Gastgeber von Erfolg gekrönt. Der überra- 
gende Wenz hatte sich durchgekämpft, und sein 
strammer Schuß sauste abgefälscht zum 1:1- 
Ausgleich ins Netz. 

Nach 70 Minuten kamen Pfaff und Nazet ins 
Spiel, und für den Rest der Spielzeit waren die 
Hausherren drückend überlegen. Jedoch es woll- 
te kein Tor mehr fallen, das dem Spielverlauf 
nach mehr als verdient gewesen wäre. 

Es spielten: Gemen, Frank, J. Müller, An- 
draess. Schramm, K. Müller (Pfaff), Rudolf, 
Schweitzer, Wenz, Großmann (Nazet), Bücher. 

Im Vorspiel zeigte sich die Hainer Reserve in 
guter Form und gewann deutlich mit 6:1 Toren. 

SVD-Soma bleibt vom 

In einem mäßigen Spiel genügte der SVD- 
Soma eine schwache Leistung, um durch zwei 
Treffer von Schwab zu einem 2:l-Erfolg gegen 
den SC Bürgel zu kommen und damit die Tabel- 
lenspitze zu verteidigen. Es spielten: Korth, 
Bachmann (Gnieß), Scheddel, Fiala, Wrede, Rolf 
Weis, Wagner, Schmidt, Jeschke, Leibold und 
Schwab. 

Am kommenden Samstag um 14.30 Uhr spielt 
die Sorna in Langen bei der SSG IV. 

Giraffen müssen nach 
Bayreuth 

Viele altbekannte Gesichter werden die 1. Her- 
ren der TV-Basketballabteilung am morgigen 
Samstag wiedersehen, wenn sie zum fälligen 
Punktspiel bei der BG Steiner-Optik Bayreuth 
antreten müssen. Schließlich haben sie in der 
vergangenen Saison insgesamt viermal gegen 
die Wagnerstädter antreten müssen, dabei aller- 
dings in drei Partien jeweils mit zwei Punkten 
verloren. Auch dieses Mal stehen die Zeichen für 
die Schützlinge von Trainer Jogi Barth nicht all- 
zu günstig, derm die Gastgeber konnten sich im 
Gegensatz zu den Giraffen deutlich verstärken. 
Hier zeigt sich eben, was alles möglich ist, wenn 
ein finanzkräftiger Sponsor im Hintergrund ist. 

Zu der bereits im letzten Jahr sicherlich erstli- 
gafähigen Mannschaft sind mit dem deutschen 
Nationalspieler Armin Sowa und dem Amerika- 
ner Hamett zwei weitere Spitzenspieler gesto- 
ßen. Mit den Exnationalspielem Boyle und 
Kämpf sowie dem US-Boy Oldham verfügen sie 
nun über eine erste Fünf, die in der Bundesliga 
keine Konkurrenz zu fürchten braucht. Der 
Deutsche Meister Leverkusen, zuletzt souverä- 
ner Sieger in der Sehring-Halle, mußte sich die- 
ser Spitzentruppe vor wenigen Wochen geschla- 
gen geben. 

Trotzdem können die Langener in dieses Spiel 
ohne jede Belastung gehen, da sie eigentlich nur 
positiv überraschen körmen. Sicher hat sich Jogi 
Barth schon eine Taktik zurechtgelegt, wie er es 
mit seinen L-euten dem Gastgeber so schwer wie 
möglich machen kann. Wer die 1. Herren auf die- 
ser letzten Fahrt vor der dreiwöchigen Unterbre- 
chung wegen der WM-Qualifikationsspiele der 
Nationalmannschaft begleiten will, der sollte 
morgen um 13.00 Uhr an der Sehring-Halle sein, 
wo ein Bus bereitsteht. Spielbeginn irn Sport- 
zentrum Bayreuth, Am Sportpark 3, ist 19.00 
Uhr. 

Mit dem SV Bischofsheim stellt sich am Sonn- 
tag um 14.30 Uhr der Spitzenreiter im Langener 
Waldstadion vor. Er erreichte am vergangenen 
Sonntag den Platz an der Sonne durch einen 2:1- 
Erfolg über den seitherigen Tabellenführer Mes- 
sel. Bischofsheim verfügt über den besten An- 
griff der Darmstädter A-Liga und hat mit 34 
Treffern genau doppelt so viele Tore erzielt wie 
der FC Langen, der bisher nur auf 17 kam. Es 
wird also vor allem darauf ankommen, wie Lan- 
gens Abwehr mit den Bischofsheimer Kanonie- 
ren fertig wird. 

Langen hat am vergangenen Sonntag in Wei- 
terstadt gezeigt, daß es spielen und auch treffen 
kann. Wenn auch die Gäste eindeutiger Favorit 
sind, so braucht man das Spiel nicht von vorn- 
herein abzuschreiben. Wenn zum spielerischen 
Moment auch noch eine kräftige Portion Kampf- 
geist und eine gute Tagesform kommen, wäre zu- 
mindest eine Punkteteilung im Bereich des Mög- 
lichen. 

SSG muß punkten 
Nach dem Spielabbruch in Rumpenheim, bei 

dem die SSG Langen vier Minuten vor dem regu- 
lären Spielende mit 1:2 im Hintertreffen lag, gilt 
es am Sonntag, zu beiden Punkten zu kommen, 
um an der Tabellenspitze zu bleiben. Gegner ist 
die Elf von Klein-Auheim, die auf dem elften Ta- 
bellenplatz steht, sich aber mit einem 6:0 über 
Gemaa Tempelsee empfahl. 

Es wird also sicher kein leichter Gang für die 
Langener, die auf Sordon und De Ginder ver- 
zichten müssen, weil diese beiden am vergange- 
nen Sonntag die rote Karte sahen. Ein Blick auf 
die Tabelle zeigt, daß sechs Mannschaften mit 
gleicher Punktzahl die ersten sechs Plätze bele- 
gen und der Tabellensiebente nur einen Punkt 
dahinter liegt. Es ist also spannend an der Spit- 
ze, und ein Punktverlust kann gleichbedeutend 
mit einem Zurückfallen um mehrere Plätze sein. 
Motivation müßte also für die SSG genügend 
vorhanden sein, und nach Tabellenstand zuzüg- 
lich Platzvorteil sollten die Punkte in Langen 
bleiben. 

SVD muß nach Bieber 
Durch das 1:1 gegen Großkrotzenburg hat es 

der SV Dreieichenhain am vergangenen Sormtag 
versäumt, an die Tabellenspitze zu klettern. So 
blieb man auf dem zweiten Tabellenplatz unter 
sechs punktgleichen Mannschaften, die allesamt 
danach streben, am kommenden Sonntag die 
Spitze zu erklimmen. Dabei hat Dreieichenhain 
eine sehr schwierige Aufgabe, denn man muß 
zum Tabellendritten Germania Bieber. 

Ein neuer Hessenmeister aus Langen, der Vorsit- 
zende des Billard-Clubs, Klaus Baldeweg. 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige in der LZ 
hilft ihn finden. 

Die Germanen kamen am vergangenen bonn- 
tag nur zu einem 3:3 gegen den Tabellendrittletz- 
ten Klein-Krotzenburg und werden sich nun vor 
eigenem Publikum bemühen, diese Scharte aus- 
zuwetzen. Mit 35 erzielten Treffern verfügt Bie- 
ber über den besten Angriff der Runde, Dreiei- 
chenhain kann dafür auf die beste Abwehr ver- 
weisen. 

Es wird vor allem darauf ankommen, welche 
der beiden Mannschaften die bessere Tagesform 
erwischt, denn nach den bisher gezeigten Lei- 
stungen treffen zwei gleichwertige Mannschaf- 
ten aufeinander, so daß der Spielausgang völlig 
offen ist. 

Rainer Greunke wurde 
„Spieler des Abends" 

Zwar hatten die Langener Giraffen am ver- 
gangenen Wochenende beim Punktspiel gegen 
den Deutschen Meister aus Leverkusen keine 
Chance, doch hatten es auch dieses Mal die Zu- 
schauer nicht schwer, den Spieler des Abends 
beim TVl herauszufinden. Rainer Greunke war 
der einzige, der sich mit gelungenen Aktionen — 
vor allem in der zweiten Halbzeit — immer wie- 
der gegen die körperlich deutlich überlegenen 
Gäste vom Rhein durchsetzen k»uite. Mit insge- 
samt 16 erzielten Punkten war er auch der er- 
folgreichste Schütze seiner Mannschaft. Bei ins- 
gesamt abgegebenen 221 Stimmzetteln wurde er 
136mal genannt, das bislang höchste Ergebnis. 

Eine Eintrittskarte zum nächsten Heimspiel, 
das allerdings erst am 4. Dezember, einem Mitt- 
woch, gegen den TSV 1860 Hagen ausgetragen 
wird, haben gewonnen: Katrin Degner aus 
Frankfurt, Barbara Sapper und Michael Marx, 
beide aus Langen. Die Karten sind wie immer 
gegen Vorlage eines Ausweises an der Abend- 
kasse abzuholen. 

Olympia Lampertheim 
bei der SGE 

Nach dem für die SGE spielfreien Wochenende 
erwartet man bereits morgen um 14.30 Uhr am 
Berliner Platz den Tabellenfünften Olympia 
Lampertheim. Das Spiel wurde wegen des 3. 
Bierfestes der SGE-Fußballer am gleichen 
Abend im Egelsbacher Bürgerhaus bereits in der 
Terminbesprechung vor Beginn der Runde auf 
den Samstag vorverlegt. Mit den Gästen aus 
dem Ried empfängt dit SGE eine Marmschaft, 
die sich in dieser Runde erstaunlicherweise bis 
heute in der Spitzengruppe hält und bereits bei 
drei Auswärtsbegegnungen siegreich vom Platz 
ging. Zunächst gelang es bei der FSV-Reserve 
am Bomheimer Hang mit 0:2, dann war die 
Olympia in Neu-Isenburg mit 1:3 doppelter 
Punktsieger, und zuletzt holte man beim Neu- 
ling in Usingen Mitte Oktober mit 1:2 beide 
Punkte. Demgegenüber steht natürlich vor vier- 
zehn Tagen eine saftige 6:1-Schlappe bei der Re- 
serve von Kickers Offenbach, acht Tage zuvor 
waren die Offenbacher bei der SGE bekanntlich 
noch 5:2 unterlegen. 

Es scheint also bei Lampertheim auswärts 
doch nicht alles im Lot, anders läßt sich die un- 
terschiedliche Leistungskurvenicht erklären, wo- 
bei man wie im Vorjahr anhand der Tabelle in 
punkto Tore feststellen kann, daß die Abwehr 
besonders anfällig zu sein scheint. Immerhin 
kassierte man schon 27 Gegentreffer und hat bei 
27 erzielten Toren ein ausgeglichenes Verhältnis, 
Damit hat die Olympia von den ersten acht 
Mannschaften nahezu das Doppelte an Gegento- 
ren hinnehmen müssen. Die SGE steht im Ver- 
gleich mit 31:14 Treffern praktisch als Beispiel 
dieser Tatsache. 

Daran sollte sich die SGE aber nicht orientie- 
ren, denn jedes Spiel läuft anders als es im vor- 
hinein aussieht. Sicher ist auf alle Fälle, daß sich 
die Gastgeber zu Hause keinen Punktverlust er- 
lauben dürfen, wenn sie ihre gute dritte Tabel- 
lensituation behalten wollen. Gewinnt die SGE 
gegen Lampertheim, dann ist si^zunächst einen 
ihrer Mitverfolger von Spitzenreiter Bad Hom- 
burg los, denn dann beträgt der Minuszähler- 
Unterschied bereits vier Punkte (17:11). Da Bad 
Homburg in Usingen beim Neuling anzutreten 
hat, der langsam auf jeden Zähler angewiesen 
ist, und auch Wolfskehlen zu Hause gegen Bad 
Orb keinesfalls die beiden Punkte schon sicher 
in der Tasche hat, hat auch Rot-Weiß Frankfurt 
gegen den FCA Darmstadt keine leichte Aufga- 
be, und die SGE wäre bei einem Heimerfolg ir- 
gendwie der Nutznießer. Allerdings muß Trai- 
ner Manfred Brurmer mit Sicherheit auf seinen 
gegen Lämmerspiel angeschlagenen Spielführer 
Charly Charf verzichten, der sich einen Muskel- 
faserriß im Oberschenkel zuzog und drei bis vier 
Spiele ausfallen dürfte. Auch Michael Stein, der 
mit einer Grippe das Bett hütet, ist vom Einsatz 
her fraglich, wobei Ralf Günne aus beruflichen 
Gründen bis zum Mittwoch nicht trainiert, also 
ebenfalls ein Fragezeichen hinter seinem Einsatz 
steht. Trotz des Neuzugangs von Michael Krum- 
be steht mit einiger Sicherheit am morgigen 
Samstag Holger Weiminger zwischen den Egels- 
bacher Pfosten. 

Bleibt abzuwarten, ob die SGE es versteht, 
mit Angriffsfußball den bestimmt nicht ganz si- 
cheren Abwehrriegel der Olympia zu knacken. 
Bereits um 12.45 Uhr als Vorspiel erwartet die II. 
Maimschaft der SGE zum Punktspiel der C-Liga 
Darmstadt den auf dem zwölften Rang stehen- 
den SC Balkhausen. Die Aufgabe erscheint für 
die SGE-,,Reservisten" durchaus lösbar, zumal 
man erst einen Punkt gegen den VfB Darmstadt 
auf eigenem Gelände verlor und zuletzt den Spit- 
zenreiter Wixhausen glatt bezwang. Alles andere 
als ein doppelter Pxmktgewiim der SGE II wäre 
daher eine Überraschung. 

Kreisliga B Offenbach 
Sparta Bürgel — Italsud Offenbach 2:0 
TV Dreieichenhain — FC Offenthal 1:2 
Türk. SV Neu-Isenb. — TSG Neu-Isenburg 1:1 
FT Oberrad — SG Götzenhain 3:5 
Zrinski Offenbach — BSC 99 Offenbach 1:6 
Susgo Offenthal — Italia F echenheim 7:1 
SC Steinberg — Eiche Offenbach 2:2 
TuS Zeppelinheim — SG Dietzenbach 1 ;4 

1. FC Offenthal 
2. Susgo Offenthal 
3. TSG Neu-Isenburg 
4. BSC 99 Offenbach 
5. Spvg. Neu-Isenb. II 
6. Türk. SV Neu-Isenb. 
7. SG Dietzenbach 
8. Eiche Offenbach 
9. FT Oberrad 

10. Sparta Bürgel 
11. SG Götzenhain 
12. TuS Zeppelinheim 
13. TV Dreieichenhain 
14. SC Steinberg 
.15. Zrinski Offenbach 
16. Italsud Offenbach 
17. Italia Fechenheim 

11 51:13 22:0 
11 42:17 17:5 
12 26:18 16:8 
11 35:18 15:7 
11 22:13 15:7 
11 22:15 14:8 
12 29:18 14:10 
12 21:22 13:11 
11 21:24 11:11 
12 21:22 11:13 
11 26:28 9:13 
11 12:19 8:14 
11 16:20 7:15 
11 8:15 7:15 
12 11:39 7:17 
11 21:49 5:17 
11 12:46 1:21 

Am nächsten Samstag (2. November) spielen: 
FC Offenthal — Susgo Offenthal. — Sonntag (3. 
November): SG Dietzenbach — SC Steinberg, Ei- 
che Offenbach — Türk. SV Neu-Isenburg, Spvg. 
Neu-Isenburg II — Zrinski Offenbach, BSC W 
Offenbach — Sparta Bürgel, Italsud Offenbach 
—■ FT Oberrad, SG Götzenhain — TV Dreieichen- 
hain, Italia Fechenheim — TuS Zeppelinheim. 
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500 Zuschauer beim Spitzenspiel 

TV Langen — HSG Asbach/Modau 22:19 (7:9) 

SGE daheim weiter ungeschlag'en 

SG Egelsbach — TSG Bad König 21:15 (9:8) 

i. 
3 
4 

■/ 

■n 
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Vor der Rekordkulisse von 500 Besuchern ge- 
lang es der 1. Herrenmannsciiaft der TVL- 
Handballer, dem hohen Meistersrhaftsfavoriten 
HSG Asbach/Modau ein Bein zu stellen. Das 
Kommen zu dieser Begegnung brauchte sicher 
keiner bereuen, da dieses Spitzenspiel an Dra- 
matik, Spannung, Kampf und Spielwitz kaum 
zu überijiaten war. Zu dem TVL-Erfolg gesellte 
sich gleichzeitig die erste Niederlage des TSV 
Pfungstadt (18:22 in Büttelbom), so daß die 
Schützlinge von Trainer Conrad als einziges 
Team der Bezirksliga I Darmstadt noch ohne 
Verlustpunkt sind. 

Die ersten Minuten der Partie verliefen ausge- 
sprochen ausgeglichen. Man merkte beiden 
Mannschaften die Nervosität an, die die Wichtig- 
keit dieser Begegnung mit sich brachte. Nach- 
dem Asbach/Modau jeweils mit 0:1 und 1:2 in 
Führung gegangen war, gelang es dem TVL beim 
3:2 erstmals, ein Tor vorzulegen. In der Folgezeit 
versuchten die Odenwälder immer mehr, über 
ihre Kreisläufer und Außen zum Erfolg zu kom- 
men, wobei Spielertrainer und Exnationalspie- 
1er Udo Klenk durch einige schöne Anspiele 
glänzte. Die Langener überzeugten in dieser 
Phase durch kampfstarkes und druckvolles An- 
griffsspiel und hatten optische Vorteile. 

In der 16. Minute beim Spielstand von 6:5 für 
Langen wurde TVL-Spielführer Freyermuth 
beim Abschluß eines Tempogegenstoßes von 
Udo Klenk umgerannt. Der Torschiedsrichter 
zögerte keinen Moment und zog die rote Karte 
gegen den Asbacher Spielmacher, eine harte und 
auch nicht ganz unumstrittene Entscheidung zu 
diesem Zeitpunkt des Spiels. Helles Entsetzen 
und Proteste auf selten der HSG, die sich plötz- 
lich einer völlig ungewohnten Spielsituation ge- 
genübersah. 

Jedoch geschah gsnau das, was man im TVL- 
Lager befürchtete: Im Gefühl, nun leichtes Spiel 
mit den Gästen zu haben, brach der Spielfluß auf 
selten der Gastgeber total zusammen. Nach dem 
von Linksaußefi Cordey verwandelten Sieben- 
meter-Strafwurf im Anschluß an die Disqualifi- 
kation von Klenk zum 7:5 gelang der TVL-Riege 
bis zum Pausenpfiff kein einziges Tor mehr, und 
die Aktionen verkrampften zusehends. Rainer 
Reuther bei der HSG Asbach/Modau wurde zum 
Dreh- und Angelpunkt seiner Mannschaft und 
zog im Rückraum seine Kreise, die von derTVL- 
Abwehr kaum einzuengen waren. Die Einheimi- 
schen wußten sich nur durch übermäßige Härte 
zu wehren, was konsequent zur Folge hatte, daß 
plötzlich nur noch drei Langener im Feld stan- 
den, Kein Wunder also, daß die Gäste zur Halb- 
zeit mit zwei Toren in Führung lagen. 

In der Kabine erfolgte dann zu Recht eine 
Standpauke von Tra .ner Conrad, der den Spie- 
lern wieder ins Bewußtsein rief, daß man 
Asbach/Modau mit d€:r indiskutablen Einstellung 
der Minuten vor der Pause mit Sicherheit nicht 
schlagen könne. Trotzdem mußten die Gastgeber 
zu Beginn der zwei'.en Hälfte erst einmal mit 
8:11 und 9:12 einen Drei-Tore-Rückstand hinneh- 
men. Die Spannung wuchs: Würde sich der TVL, 
wie so oft in der Vergangenheit, noch einmal 
steigern und der drohenden Niederlage entrin- 
nen können? 

Eine Glanzparf.de des sich immer weiter stei- 
gernden Ralph Driessen im Langener Gehäuse 
leitete dann tatsächlich in der 39. Minute die 
Wende ein! Zwei Siebenmeter und zwei Tempo- 
gegenstöße, in Folge verwandelt, boten ein 

plötzlich anderes Bild; Langen führte mit 13:12. 
Die Abwehr hatte sich nun besser auf den Geg- 
ner eingestellt, und das Team baute den Vor- 
sprung durch je zwei Treffer von Stephan Rath 
und Michael Cordey auf 19:15 aus. Vorentschei- 
dend in dieser Phase: Beim Stand von 17:15 hielt 
Ralph Driessen unter Riesenjubel der Fans einen 
Siebenmeter (insgesamt konnte er vier Stück 
entschärfen!). Aus unerklärlichen Gründen lie- 
ßen die Unparteiischen die Ausführung wieder- 
holen, Doch auch beim zweiten Versuch zeigte 
der Gästespieler Nerven und setzte den Ball nur 
an den Pfosten. 

Nach der Vier-Tore-Führung war die Partie 
praktisch gelaufen, In den Schlußminuten stellte 
Störspieler Hans-Georg Panitz durch zwei se- 
henswerte Treffer zum 22:17 seine Klasse unter 
Beweis, Den demoralisierten Gästen gelang 
dann noch eine Resultatsverbesserung, die aber 
im Siegesjubel der TVL-Spieler und Fans unter- 
ging. Die Langener Akteure haben wieder ein- 
mal eine hei-vorragende Moral und mannschaft- 
liche Geschlossenheit sowie starke Disziplin, 
auch in kritischen Spielphasen, bewiesen. Neun 
gegen die Gastgeber verhängte Zeitstrafen, sechs 
gegen die Gäste, zeigen, daß die Begegnung 
ziemlich hart war, die Unparteiischen aber ei- 
gentlich jederzeit Herr der Lage waren und Es- 
kalationen von vornherein unterbanden. 

Nach diesem Erfolg müssen sich die TVL'ler 
nun an eine neue Rolle gewöhnen. Nachdem zu 
Saisonbeginn lediglich ein guter Mittelplatz als 
Rundenziel zur Debatte stand, wird man nun als 
Anwärter für den Titel gehandelt, .ledoch, die 
Saison ist noch viel zu jung, um in irgendwelche 
Euphorien zu verfallen. Es bleibt abzuwarten, 
wie die Mannschaft in den kommenden schwe- 
ren Spielen mit dieser Rolle fertig wird. 

Es spielten für den TVL: Ralph Driessen; Mi- 
chael Cordey, Harald und Horst Werwitzke, Ste- 
phan Rath, Hartmut Schmiedel, Patrick Ragan, 
Bernd Freyermuth, Dietmar Kemchen, Marcel 
Lorei und Hans-Georg Panitz, 

Schwere Auswärtsaufgabe 

Am kommenden Sonntag muß die 1, Herren- 
mannschaft der TVIj-Handballer beim bisher 
noch sieglosen Schlußlicht TSG Klein-Ostheim 
antreten. Diese Aufgabe wird von den Verant- 
wortlichen allerdings als außerordentlich 
schwierig erachtet, was zwei Gründe hat. Er- 
stens gilt Klein-Ostheim als äußerst heimstark 
und zweitens darf man den momentanen Tabel- 
lenstand die Mainstädter keinesfalls als Kriteri- 
um ihrer Spielstärke bewerten. Die erzielten Er- 
gebnisse zeigen, daß die Klein-Ostheimev jeweils 
recht knapp verloren hatten und mit Sicherheit 
mit aller Macht versuchen werden, dem derzeiti- 
gen Spitzenreiter TV Langen ein Bein zu stellen. 
Das Team vom Main ist den Langenem völlig 
unbekannt; man darf also in dieser Begegnung 
mehr auf Überraschungsmomente hoffen als auf 
taktische Maßnahmen. 

Wenn sich keine unvorhergesehene Verletzung 
einstellt, wird der TVL in Bestbesetzung antre- 
ten können. Die Mannschaft hofft trotz der grö- 
ßeren Entfernung, wieder von vielen treuen An- 
hängern begleitet zu werden, die einen entspre- 
chenden Rückhalt bieten würden, Anpfiff in der 
Waldseehalle in Kahl/Main ist um 19,30 Uhr. Die 
Spieler fahren geschlossen um 17.30 Uhr an der 
TV-Tumhalle am Jahnplatz ab. 

Aufholja^d wurde belohnt 

TSV Mainaschaff — SSG Langen 15:15 a0:6) 

Nach zehn Jahren gelang am vergangenen Wo- 
chenende der 1. Herrenmannschaft der SSG end- 
lich einmal wieder ein Punktgewinn beim TSV 
Mainaschaff. Hätten die Langener in der ersten 
Halbzeit ebenso konzentriert gespielt wie in der 
zweiten Hälfte, wäre sogar ein Sieg möglich ge- 
wesen. 

Dabei ging das Spiel sehr gut für die SSG an, 
denn schon in der ersten Minute ging man mit 1:0 
durch Ingo Krech in Führung. Damit war aber 
auch schon das Pulver für die erste Viertelstunde 
verschossen. Während die Abwehr eine anspre- 
chende Leistung bot, konnte der Angriff kaum 
überzeugen. Erst nach 17 Minuten gelang Man- 
fred Wannemacher das zweite Langener Tor, Da- 
gegen war Mainaschaff schon sechsmal erfolg- 
reich, Von nun an konnte die SSG die Begegnung 
etwas offener gestalten, und der Vorsprung der 
Gastgeber wurde bis zur 25, Minute auf 6:8 ver- 
kürzt, Begünstigt durch technische Fehler auf 
l,angener Seite stellte Mainaschaff aber den al- 
ten Abstand wieder her und ging mit einer rela- 
tiv sicheren 10:6-Führung in die Kabine, 

Nach der Pause war die SSG kaum wiederzu- 
erkennen, Man sprühte vor Ehrgeiz, die Halb- 
zeitanweisungen von Trainer Klaus Bönig wur- 
den streng befolgt, und der Erfolg blieb nicht 
aus. Nach rund Dreiviertel der Spielzeit gelang 
Ingo Krech nach einer beispielhaften Aufholjagd 
das 12:12, und in der 50, Minute ging man sogar 
mit 14:12 in Führung. Doch die in allen Belangen 
überforderten Unparteiischen erwiesen sich 
nun, aufgepeitscht durch Mainaschaffener Spie- 
ler und Zuschauer, als wahre Heimschiedsrich- 
ter. woraufhin den Gastgebern der 14:14- 
Einstand gelang, als zwei Langener Spieler un- 
verständlicherweise Zeitstrafen erhielten. Es 

Am vergangenen Sonntag mußte die SG Egels- 
bach in eigener Halle gegen den Tabellenneun- 
ten TSG Bad König"antreten. Den Egelsbachem 
war bekannt, daß auf Grund des Tabellenstan- 
des dieses Spiel nocht nicht gewonnen war, Bad 
König war auchkeine unbekannte Mannschaft, 
Letztes Jahr konnte man sie nach einer aus- 
sichtslosen Niederlage im Hinspiel und einem 
hohen Sieg im Rückspiel aus dem Pokal werfen. 

Beide Mannschaften gingen sehr konzentriert 
ins Spiel, So war es dann auch nicht verwunder- 
lich, daß der erste Treffer erst nach drei Minu- 
ten erzielt wurde, Bad König führte somit 0:1, 
aber nicht lange. Nach einem verwandelten 7 m 
und einem schönen Rückraumtreffer ging Egels- 
bach mit 2:1 in Front, Doch jetzt ließ die TSG 
Bad König die SG Egelsbach teilweise sehr 
schlecht aussehen und erzielte bis zur 14, Spiel- 
minute das 3:6. Aber die SGE erholte sich schnell 
von diesem Schock und konnte innerhalb von 
fünf Minuten das Ergebnis wieder positiv (7:6) 
für sich gestalten. Die letzten zehn Minuten vor 
der Pause ging man wieder konzentriert und 
aufmerksam zur Sache, und mit 9:8 wurden die 
Seiten gewechselt. 

Nach dem Wiederanpfiff das gleiche Bild, Im 
Toreschießen und mit guter Deckungsarbeit 
wechselten sich beide Mannschaften förmlich ab, 
und so stand es in der 44, Minute nach verwan- 
deltem 7 m 13:13-Unentschieden, Doch jetzt kam 
Egelsbachs große Zeit, Nach weiteren zehn 
Spielminuten führte die SGE mit 17:14 Toren. 
Auch die Zuschauer merkten endlich, wer der 
Herr in der Dr,-Horst-Schmidt-Halle war, und 
bedankten sich für schöne Spielzüge und herrli- 
che Tore mit viel Beifall, 

Das endgültige ,,Aus" für die TSG Bad König 
folgte dann in der 57. Minute. Egelsbach erzielte 
das 19:14 durch einen Tempogegenstoß. Bis zum 
Spielende erzielte man auf Egelsbacher Seite 
noch zwei Treffer, Bad König konnte lediglich 
noch ein Tor zur Resultatsverbesserung werfen. 
Alles in allem ein verdienter 21:15-Sieg für 
Egelsbach, 

Bei Egelsbach überzeugten die beiden Torhü- 
ter sowie die gute Moral der Merk-Truppe, die 
letztlich den Sieg brachte. 

Am kommenden Wochenende sind die Egels- 
bacher spielfrei. 

Es spielten: Stefan Herich, Thomas Zecher; 
Manfred Merk (6), Thomas Niemuth (5). Walter 

SVD-HandbaUer 

konnten überzeugen 

SVD — TS Klein-Krotzenburg 17:14 
Einen schönen Erfolg konnten die Rot-Weißen 

im letzten Punktspiel gegen die starke Mann- 
schaft aus Klein-Krotzenburg verbuchen. Sie ge- 
wannen nach überzeugender Leistung verdient 
mit 17:14, Über die Schwere der Aufgabe waren 
sich Trainer und Mannschaft einig, denn die Gä- 
ste waren Tabellendritter und in den letzten drei 
Begegnungen ungeschlagen. Zwar führten die 
Gäste mit 1:0, doch das sollte auch die einzige 
Führung in den verbleibenden 60 Minuten gewe- 
sen sein. Es dauerte zwar fast 10 Minuten, ehe K. 
Gerhardt von der Außenposition den ersten 
Treffer erzielte, doch dann wurde man konsc- 

Meinelt (2), Gerhard Schubert (2), Jürgen Welz 
(2), Chris Zschemeck (2), Roland Gärtner (1), 
Klaus Süss (1), Axel Niemuth, Stefan Barth, 

SGEH 
jetzt mit ausgeglichenem 
Punkteverhältnis 
SG Eiche Darmstadt — SGE II 18:22 (6:7) 

Trotz einwöchiger Spielpause konnte die zwei- 
te Mannschaft der SGE ihre ansteigende Spiel- 
form auch gegen einen unbequem spielenden 
Gegner zu früher Morgenstunde bestätigen. In 
der ersten Spielhälfte zeichnete sich an Hand der 
Torfolge — keine der beiden Mannschaften 
konnte sich entscheidend absetzen — eine ausge- 
glichene Partie ab. 

In der zweiten Spielhälfte wurde die SGE 
durch eine Leistungssteigerung zur spielbestim- 
menden Mannschaft und kam zum verdienten 
Erfolg, 

Es spielten: Schneider, Behr; Lenz (7), Jost (3), 
Webert (4), Gaußmann (1), Waldhaus, M, Müller 
(3), G, Schroth, Schumann (4), Gleichmann, 

Am Sonntag, dem 10, November, spielt die 
SGE II um 18,30 Uhr in Roßdorf, Abfahrt 17,15 

SGE in besiegte Aufsteiger 

SGE III — TV Seehelm 15:11 (8:6) 
Mit dem Aufsteiger Seeheim hatte die SGE III 

eine sehr gute Mannschaft zu Gast, Der SGE ge- 
lang zwar bis zur dritten Minute eine 3:0- 
Führung, diese glich aber der Gast bis zur sieb- 
ten Minute zum 3:3 aus. Durch die ausgeglichene 
Spielweise gelang es beiden Mannschaften nicht, 
einen nennenswerten Vorsprung bis zur Halb- 
zeitpause zu erreichen. 

Zur zweiten Spielhälfte konnte sich die Marm- 
schaft besser auf die Spielweise des Gegners ein- 
stellen, kam immer besser ins Spiel und wurde 
zur spielgestaltenden Mannschaft, Bis zur 40, Mi- 
nute führte man erstmals mit vier Toren Vor- 
sprung, und dieser konnte bis zum Ende der Be- 
gegnung gehalten werden. 

Es spielten: H, Lenz; Heller (8), R, Wurm, Neu 
(1), Kappes (5), Felgenhauer, St, Wurm (1), 
Schupp, G, Niemuth, Zimmer, R. Becker, 

Am Sonntag, dem 10, November, muß die SGE 
III um 19,00 Uhr bei der TG Traisa antreten. Ab- 
fahrt 17.45 Uhr, 

sprach für die Moral der SSG, daß trotzdem noch 
einmal die Fühnihg gelang, die jedoch im Gegen- 
zug egalisiert wurde. 

Das ohnehin dramatische Spiel war aber noch 
nicht zu Ende. Dreißig Sekunden vor Schluß er- 
hielt Mainaschaff einen umstrittenen Siebenme- 
ter zugesprochen, doch Thorsten Brand, für den 
glänzend parierenden Adolf Dick ins Tor einge- 
wechselt, wurde zum Held des TagA, als er den 
Strafwurf parierte. 

Aufgrund der hervorragenden zweiten Halb- 
zeit war die Punkteteilung verdient. Will die 
SSG aber im vorderen Tabellendrittel ein Wört- 
chen mitreden, so muß man in der Lage sein, 
über sechzig Minuten eine konstant gute Lei- 
stung zu zeigen. 

Es spielten: Adolf Dick, Thorsten Brand, Nor- 
bert Maurus, Dietmar Albrecht, Thomas Maren- 
bach, Thomas Lenhardt, Horst Vollhardt, Ingo 
Krech. Manfred Wannemacher, Gerhard Engel- 
mann, Uwe Müller, Gerhard Steitz. 

Nächster Gegner der SSGE in der heimischen 
Adolf-Reichwein-Halle ist am kommenden 
Sonntag, derr^lO, November, der TV Reinheim. 
Vor Rundenstart zählte Reinheim als Absteiger 
aus der zweiten Bezirksklasse zum Kreis der Fa- 
voriten, Doch zur Überraschung vieler Experten 
findet man die Reinheimer lediglich in der un- 
teren Tabellenhälfte, Das letzte Aufeinander- 
treffen mit der SSG liegt bereits drei Jahre zu- 
rück, Damals unterlag Langen knapp und mußte 
aufgrund dieser Niederlage in die Kreisklasse 
absteigen. Die Bönig-Schützlinge wollen natür- 
lich nun Revanche nehmen, um mit einem Erfolg 
weiter in der Tabelle hochzuklettem. 

Anpfiff ist am Sonntag in der Reichweinhalle 
um 19.15 Uhr. 

A-Klasse Darmstadt 
Asb. / Mod, III - SSG Lang, II 
46 Darmstadt — Roßdorf II 
Eiche Darmst, — Egelsbach II 
Braunsh, II — Langen II 
TGB Dst, III — Pfungst. III 
75 Darmst, II — TG Eberstadt 

1, TG Eberstadt 7 128:89 
2, SSG Lang, II 7 97:80 
3, Asb,/Mod,III 7 120:112 
4, Langen II 7 97:91 
5, 46 Darmstadt 7 117:102 
6, TGB Dst, III 6 105:102 
7, Braunsh. II 6 92:91 
8, Egelsbach II 6 88:105 
9, 75 Darmst, II 7 105:110 

10, Eiche Dai-mst, 6 109:107 
11, Pfungst, III 7 95:102 
12, Roßdorf II 7 75:137 

A-Klasse Offenbach 
TS Bischofsheim — SG Wiking OF 
SG Bruchköbel II — TG Nieder-Roden II 
SV Dreieichenh. — TS Kl,-Krotzenb, 
Spvg. Dietesheim — TG Hainhausen 
TV Großkrotzenburg — TS Steinheim II 
TV Niedermittlau — TV Langenselbold 

1, TV Langenselbold 8 136:112 
2, TS Steinheim II 7 125:107 
3, TV Großkrotzenburg 6 106:84 
4, TG Nieder-Roden II 6 102:95 
5, TS Klein-Krotzenb, 8 132:120 
6, SV Dreieichenhain 7 109:105 
7, Spvg, Dietesheim 6 89:84 
8, TS Bischofsheim' 7 89:97 
9, SG Wiking OF 6 82:95 

10, TV Niedermittlau 7 105:119 
11, TG Hainhausen 7 101:124 
12, SG Brsuchköbel 7 86:120 

17:14 
28:16 
18:22 
18:15 
17:15 
12:17 
11:3 
11:3 
10:4 
8:6 
7:7 
6:6 
6:6 
6:6 
6:8 
5:7 
4:10 
0:14 

14:14 
14:17 
17:14 
10:9 
15:16 
13:19 
16:0 
12:2 
8:4 
8:4 
8:6 
8:6 
6:6 
6:8 
4:8 
3:11 
3:11 
0:14 

quenter im Ausnutzen der Chancen, ohne sich je- 
doch entscheidend absetzen zu können. 

Ihren ersten Auftritt nach der Pause nutzten 
die Gäste zum 7:6. Doch von Trainer D. Groß her- 
vorragend in der Abwehr eingestellt, steigerte 
man sich jetzt auch im Angriff und konnte wun- 
derschön herausgespielte Treffer erzielen. Wie- 
der einmal war K, Gerhardt in Schußlaune und 
konnte acht Treffer, erzielen. Zwischenzeitlich, 
als sich wieder einige Unkonzentriertheiten 
einschlichen, konnten die Gäste noch eirunal auf 
14:11 herankommen, doch dank eines souverä- 
nen J, Dechert im Tor sollte es nicht brenzlig 
werden. Dann traf man auch wieder, und am En- 
de hieß es dann 17:14. 

Ein wichtiger Sieg, aber man kann in dieser 
Saison beobachten, daß die Mannschaft viel aus- 
geglichener spielt, als in den vergangenen Jah- 
ren, wo Höhen und Tiefen sich ständig abwech- 
selten. Trotz des Handicaps Bundeswehr und 
Studium hat es Trainer D, Groß verstanden, eine 
gewisse Stabilität zu erzielen. Wenn man be- 
denkt. daß in Niedermittlau ein Punkt ver- 
schenkt wurde, gegen Bischofsheim in letzter Se- 
kunde ein Strafwurf verworfen wurde, es wäre 
der Sieg gewesen, und daß man in Steinheim 
gar vier Minuten vor Schluß mit drei Toren führ- 
te und das Spiel noch verlor, dann könnte man 
ganz vome stehen. 

Es spielten: J, Dechert. R, Bott. B, Bumann, 
(1), R, Gerhardt (1), A. Fay (2), S. Tauchert (1), K. 
Gerhardt (8), M. Buchauer (4), E, Ruhl, St, 
Paasch, N, Gerhardt. 

Die Reserve verlor gegen einen starken Geg- 
ner mit 17:12. 

Die Damen konnten gegen eine starke Kelster- 
bacher Mannschaft nicht wie gewohnt aufspie- 
len. Am Ende unterlag man mit 10:9 und rutschte 
somit ins obere Mittelfeld ab. 

Rollski-Berglauf in Hilders 
Bei Regen, der bis zum Ziel in Schnee über- 

ging, bestritten die Rollskiläufer der Skigilde 
Langen erfolgreich ein Reimen, Auf der 2,5 km- 
Distanz der Kinder und Schüler gewann wieder- 
um Sonja Bischoff den Klassensieg vor Astrid 
Bösser, Bei den Junioren belegte Andreas Knö- 
chel den vierten Platz auf der 3,5 km langen 
Strecke, und Wolfgang Bösser konnte den 1, 
Platz der AK I en-ingen. Andrea Bischoff mußte 
wegen Verletzung das Rennen aufgeben. 
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Stemstunde im Hainer Sangesleben 

Jubiläumskonzert war wirklich ein Höhepunkt 

d Nicht nur. weil es am Ende einer Reihe von Veranstaltungen im Jubiläumsjahr stand, war das 
Konzert am vergangenen Sonntag unter dem Motto „125 Jahre Gesangverein Sängerkranz Dreiei- 
chenhain" ein absoluter Höhepunkt. Es war gleichzeitig eine Sternstunde (ür den Dreieichenhainer 
Chorgesang. Man wird auch eine ganze Weile in der näheren und weiteren Umgebung suchen müs- 
sen, um einen Männerchor zu finden, der eine ähnliche Qualtität aufweist wie das niehr als 
SOköpfige Ensemble, das am Sonntagnachmittag unter der sicheren Leitung von Musikdirektor 
Emst A. Voigt das Publikum begeisterte. 

Und es war groß, dieses Publikum, Die ur- 
spninglich aufgestellten Stühle reichten nicht 
aus. um allen Besuchern Platz zu bieten, denn 
auch an der Nachmittagskasse gab es noch ein- 
mal einen tüchtigen Schub von Interessenten, 
für die man noch eine Reihe von Stühlen holte. 
So gefüllt wie am Sonntag hat man die TVD- 
Tumhalle schon lange nicht mehr gesehen. Aber 
das Programm hatte auch ein so großes Publi- 
kum verdient gehabt. Daß es der Veranstalter 
bei einem Eintrittspreis von nur zehn Mark be- 
ließ, muß als besonderes Entgegenkommen für 
das Publikum bezeichnet werden. Die zweifellos 
entstandene Mehrbelastung trägt der Verein aus 
dem Erlös seiner vorangegangenen Jubiläums- 
veranstaltungen uhd dankte damit seinem Hai- 
ner Publikum durch einen preiswerten Kunstge- 
nuß erster Klasse, 

Schon vor Programmbeginn gab es den ersten 
Beifall, als die Sänger die Bühne betraten. Ein so 
stattlicher Männerchor ist heutzutage wahrlich 
eine Seltenheit. Vor der Bühne saßen die 
„Frankfurter Symphoniker", ein Ensemble, das 
sich hören lassen kann und das im Verlauf des 
Konzertes seine Klasse bewies. 

Heinz Holzmann begrüßte die Besucher und 
führte anschließend mit gefälligen Kommenta- 
ren durch das Programm, hatte Erläuterungen 
zu den Komponisten und ihren Werken und füll- 
te so die Verschnaufpausen für die Mitwirken- 
den auf angenehme Weise. 

Wolfgang Amadeus Mozarts ,,Zauberflöte" 
machte den klangvollen Auftakt des Konzertes, 
Aus ihr erklang der „Chor der Priester", mit 
dem die Chorsänger einen beachtlichen Einstieg 
schafften. Die bekannte Arie des Zarastro ,,In 
diesen heil'gen Hallen" folgte. Manfred Klein 
vom Staatstheater Wiesbaden war der Interpret, 
Er war für den erkrankten Bassisten Wolfgang 
Bebl eingesprungen und hatte die Fleißaufgabe 
bewältigt, innerhalb weniger Tage noch das eine 
oder andere Lied einzustudieren, das auf dem 
Programm stand und nicht zu seinem festen Re- 
pertoire gehörte. 

Der sympathische Solist mit einer wunder- 
schönen Stimme und viel Ausdruckskraft wurde 
seiner Aufgabe gerecht und war keineswegs nur 
ehi Ersatzmann. Er erfreute noch mit ..König 
Heinrichs Gebet" aus Richard Wagners ..Lohen- 
grin". der bekannten Arie ..Als Büblein klein an 
der Mutterbrust" aus den ,,Lustigen Weibern 
von Windsor" von Otto Nicolai und als Begleiter 
des Chores. Herzlicher Beifall und Blumen am 
Ende des Konzerts waren Dank und Anerken- 
nung für eine schöne Leistung. 

Mit dem „Chor der Gefangenen" aus Ludwig 
van Beethovens einziger Oper „Fidelio" stellten 
die Sänger erneut ihr Können unter Beweis. Die- 
se Darbietung gab auch den Solisten des Vereins, 
Heinz Klepper (Tenor) und Georg Gerhardt (Baß) 
Gelegenheit, ihre schönen Stimmen erklingen zu 
lassen. Es war eine Darbietung, die schon über 
Laienniveau hinausging und die gute Arbeit von 
Chorleiter Emst A. Voigt deutlich machte. 

Absoluter Höhepunkt des ersten Teils s^er 
wurde der „Pilgerchor" aus Wagners „Tannhäu- 
ser", Hier zeigte der Chor beachtliches Können, 
bewältigte die schwierig zu singende Moll-Partie 
recht gut und riß das Publikum mit. als er in 
strahlende Dur-Akkorde überging und so recht 
seine wohltuende Klangfülle zeigte. Das wollten 
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aüen. die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

die Lieute noch einmal hören und klatschten so 
lange, bis Emst A, Voigt emeut den Dirigenten- 
stab hob und den ..Pilgerchor" ein zweites Mal 
erklingen ließ. 

Prächtig gestimmt gingen die Besucher in die 
Pause, und schon hier war überall zu hören, wie 
sehr das Konzert geialle. Es waren genügend 
Fachleute im Saal, denn von zahlreichen Ge- 
sangvereinen der näheren und weiteren Umge- 
bung waren Zuhörer gekommen,, die allesamt 
den guten Leistungsstand der Hainer Sänger 
lobten. 

Erwartungsvoll sah man dann dem zweiten 
Teil des Konzertes entgegen, dessen Programm- 
folge beste Unterhaltung versprach. Es blieb 
nicht bei diesem Versprechen, Schon mit dem 
..Chor der Dorfburschen" aus Smetanas ..Die 
verkaufte Braut" kam Schwung in den Saal, 
und beschwingt erklang auch der ,,Studenten- 
chor" aus „Hoffmanns Erzählungen" von Jaques 
Offenbach, Mit dem „Trinklied" aus „Emani" 
erwies man einem weiteren Großen aus der We 
der Oper, Guiseppe Verdi, seine Referenz, Alle 
Vorträge waren von kultiviertem Chorklang, 
von gut verständlicher Aussprache und präziser 
Rhythmik gekennzeichnet, 

Einep großen Sprung von der Oper zum ameri- 
kanischen Musical machte man dann mit dem 
Weltevergreen ,.01' Man River"^jtaus dem 
,,Show-Boat" von Kern und Hammerstein, Da- 
bei zeigte nicht nur der Chor ein beachtliches Kön- 
nen. sondem auch Solist Manfred Keil bewältig- 
te die schwierige Partie mit Bravour, 

Zum beschwingten Ausklang eines wunder- 
schönen Konzerts erlebten die Zuhörer den 
..Weibermarsch" aus Franz Lehars ..Lustige Wit- 
we", Auch dieses Lied mußt wiederholt werden, 
und' die Besucher klatschten schon vor dem 
Schlußpunkt im Takte mit: ,,Ja das Studium der 
Weiber ist schwer!" 

Sicher aber war das Studium des gesamten 
Konzertprogramms auch nicht leichter fiir die 
Sänger. Aber sie haben es geschafft und können 
nun stolz auf ihre Leistung sein, Sie haben sich 
ein gutes Stück von dem allgemeinen Klischee 
entfemt, Gesangvereine könnten nur schwer 
verständliche Kunstchöre oder Trinklieder sin- 
gen, Mit diesem Opern- und Operettenkonzert 
haben die Hainer Sänger neue Maßstäbe gesetzt, 
und man könnte sich, vorstellen, daß gerade auch 
jüngere Leute, .un denen es nahezu allen Gesang- 

vereinen mangelt, durch diese Art des Chorge- 
sangs angezogen fühlten. 

Der Chorgesang in Dreieichenhain ist auf dem 
Vormarsch, das wurde am Sonntagnachmitag er- 
neut deutlich. Einer der Hauptgründe dafür ist 
aber zweifellos das Zusammenwirken der bei- 
den Gesangvereine ,,Sängerkranz" und ,,Sänger- 
vereinigung" in einem gemeinsamen Chor, Da- 
mit erst wurde die Grundlage geschaffen, denn 
man kann sich nicht vorstellen, daß einer der 
beiden Vereine überhaupt zu einem Konzert in 
der Lage gewesen wäre. Es war ein Sieg des 
Chorgesangs über die Vereinsbrille, obwohl bei- 
de Vereine ihre Eigenständigkeit bewahrt ha- 
ben, Den Initiatoren für dieses gemeinsame 
Schaffen sollten alle Sänger und auch alle Hainer 
heute noch dankbar sein. Wer vielleicht doch 
noch Zweifel daran hatte, dem müßte spätestens 
am vergangenen Sonntag die Erleuchtung ge- 
kommen sein. Es war wirklich eine Stemstunde 
für den Dreieichenhainer Chorgesang, 

Hans Hoffart 

Kindervorlesestunde 

d In der Stadtbücherei Dreieichenhain in der 
Solmischen Weiherstraße liest Anneli Kusch am 
Montag, dem 11. November, um 14.30 Uhr für 
Kinder ab fünf Jahren aus dem Buch ,,Vater Ja- 
kob oder der Mond in der Gulaschsuppe" von 
Barbara Haupt. 

Ortsbeirat macht 
Rundgai^ 

d Der Ortsbeirat von Dreieichenhain 
wird am Samstg, dem 9. November, ab 10 
Uhr vom Parkplatz am Untertor aus ei- 
nen Rundgang durch die Dreieichenhainer 
Altstadt vomehmen. Anlaß hierfür ist die 
vom Magistrat der Stadt Dreieich erbete- 
ne Stellungnahme zur Auflistung denk- 
malwerter Bausubstanz in diesem Stadt- 
teil, die durch das Landesamt für Denk- 
malpflege vorgenommen wurde. 

Die Bürger werden gebeten, dem Orts- 
beirat Zutritt zu den Anwesen — soweit 
zur Information nötig — zu gewähren. Der 
Ortsbeirat hofft auf eine rege Bürgerbe- 
teiligung, damit gleich vor Ort Anregun- 
gen und Bedenken der Betroffenen aufge- 
nommen und in die späteren Beratungen 
miteinbezogen werden können. 

Latemenumzug 

d Zum Martinstag am kommenden Montag, 
dem 11. November, findet im Bürgerpark in 
Sprendlingen ein Latemenumzug für Kinder 
statt. Veranstalter sind das Bürgerhaus und die 
St. Stephansgemeinde. Der Umzug beginnt um 
18 Uhr auf dem Vorplatz des Bürgerhauses, 
Nach dem Umzug ab 18.30 Uhr beginnt im Bür- 
gerhaus ein Martinsfest, das bis etwa 19 Uhr 
dauem soll. Dabei wirken mit die Akkordeon- 
gruppe der SKG, die Flötengruppe der Georg- 
Büchner-Schule, der Orff'sche Musikkreis der 
Erich-Kästner-Schule und die Bläsergruppe der 
Waldjugend. 

Zum 16. Mal 
Familienkonzert 

d Am Sonntag, dem 10. November, ^ 16 Uhr 
begirmt im Bürgerhaus in Sprendlingen das 
16. Familienkonzert, das diesmal unter dem 
Motto steht „Das stillvergnügte Streich- 
quartett". Horst Langkamm wird in bewährter 
Weise wieder durch das Programm führen und 
dabei Erläuterung über die Musik selbst, über 
die Instrumente und über den Aufbau der 
Stücke geben, so daß auch diese Veranstaltung, 
wie die seitherigen, nicht nur zu einem musikali- 
schen Genuß werden wird, sbndem den Besu- 
chern darüber hinaus auch manches Wissenswer- 
te und Neue mit nach Hause geben wird. 

Die Ausführenden sind Günter Simon. Alois 
Nießner. Harm Otten und Christoph Haubold, 
die unter dem Namen ..Amsburg-Qüartett" be- 
kannt geworden sind. 

Ausschuß tagt 
d Am Montag, dem 11. November, ab 20 Uhr 

beschäftigt sich der Ausschuß für Freizeitfragen 
in seiner öffentlichen Sitzung im Sitzungssaal 
des Sprendlinger Rathauses (Zimmer 102) mit 
der Magistratsvorlage über den Kulturpreis der 
Stadt sowie mit einem Bericht des Magistrats 
über Spiel- und Sportgeräte sowie BolzpläUe. 

Ein großes Publikum erlebte begeistert das Jublläumskonzert „125 Jahre Sängerkranz". 

Musikdirektor Emst A. Voigt am Dirigentenpult hatte gute Arbelt geleistet und überzeugte. 

Am Sonntag ist 
Geflügelausstellung 

d Der Geflügelzuchtverein 1916 Dreieichen- 
hain hält am 9. und 10. November seine Lokal- 
schau ab. Diese findet in der TV-Tumhalle am 
Sonntag von 9,00 bis 17,00 Uhr statt, 195 Tiere 
verschiedener Rassen, Größe und Farbe werden 
sich präsentieren. Die aktiven Züchter des Ver- 
eins haben somit ein ganzes Jahr züchterische 
Arbeit hinter sich und wollen das Ergebnis den 
Besuchern und auswärtigen Züchterfreunden 
vorstellen. 

Am Samstag werden die Preisrichter genau 
bewerten und prüfen, ob die Tiere dem Standard 
entsprechen. Rassegeflügel ist ein schönes Hob- 
by, eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung gerade 
in unserer heutigen hektischen Zeit, Wie immer 
ist eine reichhaltige Tombola mit Handarbeiten 
und anderen schönen Sachen vorhanden. 

f 
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LebensmittelkontroUen 

notwendig 
Als überaus wirkungsvoll zum Schutz des Ver- 

brauchers hat sich laut Mitteilung des Darm- 
städter Regierungspräsidiums die in Hessen den 
staatlichen Veterinärämtem übertragene Le- 
bensmittelkontrolle erwiesen. Ständig sind die 
amtlichen Kontrolleure unterwegs, tauchen in 
Gastwirtschaften, Lebensmittelbetrieben, Groß- 
küchen, auf Wochenmärkten, in Großhandlun- 
gen und anderen Betrieben auf und achten dar- 
auf. daß die zum Schütze des Verbrauchers erlas- 
senen Gesetze befolgt werden. Und da dies ohne 
Vorankündigung geschieht, werden die Kontrol- 
leure oft ,,fündig". 

So mußten beispielsweise im September im 
Regierungsbezirk Darmstadt 38 Bußgeldverfah- 
ren eingeleitet v/erden, wobei Geldbußen von 
insgesamt 12 400 Mark verhängt wurden. Außer- 
dem beschlagnahmten die Kontrolleure rund 
1800 Kilogramm nicht zum Verzehr geeignetes 
Fleisch, mehrere Zentner verdorbenen Fisch und 
ca. 720 Kilogramm nicht ordnungsgemäß ge- 
kennzeichnete Teigwaren. 

Ein Bußgeld in Höhe von 2500 Mark mußte ein 
Gastwirt zahlen, der bereits schmierige und 
schimmelige Fleisch- und Wurstwaren in den Ver- 
kehr brachte. Auf einem Flohmarkt verkaufte 
ein „fliegender Händler" gegrillte Würstchen 
und Fleisch ohne die erforderliche Erlaubnis, 
was ihn 400 Mark kostete. Unetikettierten Wein 
schenkte ein Gastwirt aus. Dies bedeutete ein 
Bußgeld von 450 Mark. 

Eine Geldbuße von 200 Mark mußte ein Kauf- 
mann bezahlen, weil er verunreinigten Auf- 
schnitt zum Verkauf anbot. Den gleichen Betrag 
mußte eine Gastwirtin bcrrappen, weil sie trotz 
mehrfacher Ermahnung ihren Hund nicht aus 
der gewerblichen Küche verbannte. 

Das sind nur einige Beispiele aus einer langen 
Liste der in einem Monat festgestellten Verstö- 
ße, die zeigen, wie wichtig die Arbeit der Le- 
bensmittelkontrolleure ist. 

Kläranlagenbau 
nach Plan 

d ,,Der Ausbau der Kläranlage Buchschlag 
macht gute Fortschritte. Alle Baumaßnahmen 
sind im Plan; die bisher angefallenen Kosten 
entsprechen den Etatansätzen." — Davon konn- 
te sich der Arbeitskreis ,,Planung" der CDU- 
Stadtverordnetenfraktion bei seinem Besuch 
der Baustelle überzeugen. 

Die CDU-Parlamentarier verschafften sich ei- 
nen Überblick über das Gesamtkonzept und 
konnten sich über den Stand der einzelnen Bau- 
abschnitte informieren. Besonderes Interesse 
fand dabei das nachträglich auf Forderung der 
Landesregierung eingebrachte Verfahren der 
Denitrifikation, bei dem durch Bakterienkolo- 
nien und einen hohen gerätetechnischen Auf- 
wand etwa zwei Drittel des Nitrats im Abwasser 
abgebaut werden sollen. Dieses zusätzliche Ver- 
fahren ließ die Gesamtkosten in Buchschlag auf 
ca. 17,3 Millionen DM hochschnellen. 

Nach Inbetriebnahme der Gesamtanlage im 
kommenden Jahr kann die Stadt Dreieich stolz 
darauf sein, eine Kläranlage zu besitzen, die 
technologisch wie auch umwelttechnisch dem 
neuesten Stand entspricht. Dabei werden aller- 
dings im Vergleich zum jetzigen Betrieb erhöhte 
Betriebskosten in Kauf zu nehmen sein; sie erge- 
ben sich durch einen zusätzlichen Personalauf- 
wand von schätzungsweise zwei Mann und durch 
zu erwartete drastisch erhöhte Deponiekosten 
für den Klärschlamm. 

Besorgnis hat bei der CDU die Aussage der 
Fachleute hervorgerufen, daß die Entsorgung 
des anfallenden Klärschlammes langfristig nicht 
gesichert sei. Eine Verwendung zur Kompostie- 
rung beziehungsweise für landwirtschaftliche 
Zwecke komme aufgrund des Schwermetallge- 
haltes nicht in Frage. Andererseits sei bisher 
nicht bekannt, auf welcher Deponie nach Schlie- 
ßung der Deponie Buchschlag eine Ablagerung 
möglich sei. Die CDU fordert den Magistrat auf, 
hierfür rechtzeitig Sorge zu tragen und mit den 
zuständigen Behörden eine Lösung zu finden. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 9. bis 15. November 1985 

Widder Eine Ortsverändetung kann Ihre 
Lage jetzt nur verbessern. 
Machen Sie Ihrem Partner klar, 
daß er an Ihren Schwierigkeiten 
nicht unbeteiligt ist. Vermeiden 
Sie aber jeden ernsten Streit. 

Nehmen Sie das Leben ruhig ein- 
mal von seiner heiteren Seite, die ■ 
Fehler der anderen regen Sie 
dann gleich viel weniger auf. Ver- 
zichten Sie auf grobe und laute 
Töne, überzeugen Sie Heber. 

Hadem Sie nicht mit dem Schick- 
sal. weil die rauhe Wirklichkeit 
jetzt auch emmal ihr Recljt for- 
dert. Wolkenkuckucksheime sind 
auf die Dauar reichlich luftig, und 
Sie lieben es doch bequemer? 

Schieben Sie eine Arbeit, die 
Ihnen längst auf der Seele liegt, 
nicht mehr hinaus, Sie ersparen 
sich damit ernsten beruflichen 
Ärger. Nehmen Sie sich am 
Wochenende Zeit für den Partner 

Ihr Optimismus wirkt anstek- 
kend, Ihre Arbeitskraft wird 
Ihnen schon in nächster Zeit 
einen beachtlichen Erfolg besche- 
ren. Mit größeren Geldausgaben 
sollten Sie sehr vorsichtig sein. 

Konzentrieren Sie sich in der 
nächsten Zeit auf Ihre Aufgaben, 
dann überwinden Sie Ihre dum- 
men Gedanken schnell. Vergessen 
Sie über Kleinigkeiten nicht, daß 

24.8. - 23.9. Sie sehr zufrieden sein können. 

Gehen Sie mit den Errungen- 
schaften der Technik nicht so 
leichtfertig um. Seien Sie in der 
nächsten Zeit überhaupt vorsich- 
tig. Ihre privaten Erfolge sollten 
Sie ruhig etwas mehr anspornen. 

Ihre Freundlichkeit hat Ihnen da 
Sympathien-'eingebracht, wo sie 
Ihnen njit^lj,ch Werden können. 
Bauen Sie Ihre Position jetzt vor- 
sichtig aus und vergessen Sie dar- 
über nicht, anderen beizustehen. 

Bei Ihnen lassen sich jetzt endlich 
Beruf und Liebe auf einen zufrie- 
denstellenden Nenner bringen. 
Seien Sie froh darüber und sor- 
gen Sie dafür, daß auch weiterhin 
niemand zu kurz kommt dabei. 

Jemand will Sie unbedingt zu 
etwas drängen, dessen Konse- 
quenzen Sie noch nicht überse- 
hen können. Lassen Sie sich nicht 
aus der Ruhe bringen, Sie haben 
Zeit genug, sich zu entscheiden. 

Sie verdanken Ihrem Partner 
sehr viel, denn er tat den ersten 
Schritt zur Versöhnung, vor dem 
Sie sich scheuten. Beweisen Sie 
ihm Ihre Dankbarkeit, Ihr Leben 
wird viel reicher dadurch. 

Arbeiten Sie mehr an sich, dann 
werden sich Ihre Schwierigkei- 
ten bald in nichts auflösen. Mit 
Überheblichkeit gewinnen Sie 
keine Freunde. Und die brauchen 
Sie doch jetzt wirklich dringend. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

■% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben 

Helene Leitner 

sagen wir herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Steinhäuser für die trostreichen Worte 
sowie. Schwester Hannelore für die liebevolle Pflege in den letzten 
Wochen und allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Konrad Leitner 

Dreieichenhain, im November 1985 
Ludwig-Erk-Straße 4 

Eisenbahnstraße 

erhält neue Decke 
d Die Fahrbahndecke in der Eisenbahnstraße 

in Sprendlingen wird von der Wienandstraße bis 
zur Buchwaldstraße erneuert. Die zur Zeit beste- 
hende Verkehrsführung muß im wesentlichen 
geändert werden. Die Bauarbeiten sollen am 4, 
November begonnen werden und in ca. 14 Tagen 
abgeschlossen sein. 

Der Verkehr aus Richtung Langen wird über 
die Poststraße zur Liebknechtstraße geführt. 
Die Liebknechtstraße wird zu diesem Zwecke 
zur Vorfahrtstraße erklärt. Die August-Bebel- 
Straße wird in Höhe Liebknechtstraße negativ 
beschildert. Desgleichen wird die Buchwaldstra- 
ße in Höhe Liebknechtstraße negativ beschil- 
dert. Der Verkehr aus Richtung Langen wird so- 
mit vorfahrtsberechtigt über Poststraße — 
Liebknechtstraße — Buchwaldstraße in die Ei- 
senbahnstraße geführt. Entsprechende Umlei- 
tung wird aufgestellt und ist zu beachten. 

Lesung für Kinder 
g Im Treffpunkt Bücherei für kleine Leute in 

Götzenhain steht am Mittwoch, dem 27. Novem- 
ber, eine Vorlesestunde für Kinder ab fünf Jah- 
ren auf dem Programm. Ursula Stryk liest aus 
„Geschichten vom kleinen Nachtgespenst und 
dem Mäuserich Hannibal" von Gina Ruck-Pau- 
quet. Beginn ist um 15 Uhr. 

„Frankfurter Vokalisten" 

in Götzenhain 
g Die Frankfurter Vokalisten unter ihrem Di- 

rigenten Mathias Dickhut zählen seit langem zu 
den Spitzenchören Deutschlands (1984: 1. Preis 
in der Kammerchorklasse beim Chorwettbe- 
werb der deutschen Rundfunkanstalten). Zahl- 
reiche Konzerte sowie Rundfunkaufnahmen be- 
legen Qualitäten wie ,,unglaubliche Intonations- 
sicherheit, faszinierende Virtuosität und tiefes 
musikalisches Empfinden" (FAZ). 

Die Frankfurter Vokalisten werden am Sonn- 
tag, dem 17. November, um 18 Uhr, in der Evan- 
gelischen Kirche in Götzenhain Chorkompositio- 
nen zum Thema Frieden vorstellen. Werke u.a. 
von Palestrina, Brahms und Wolf, die mit Tex- 
ten von Pfarrer Zülsdorff ergänzt werden, lassen 
diesen Konzertabend sicherlich zu einem Erleb- 
nis weräen. Karten gibt es ab 17.30 Uhr an der 
Abendkasse. 

Am Samstag 

ist Ebbelwoiabend 
o In der Mehrzweckhalle in Offenthal wird 

am Samstag, dem 9. November, ab 19 Uhr wie- 
der der Ebbelwoi aus dem Bembel fließen, und 
der „Michel" vom ,,Darmstädter Hof" wird da- 
für sorgen, daß niemand Hunger und Durst lei- 
den muß. Auf dem Programm steht wieder der 
beliebte ,,Ebbelwoiabend", zu dem Seidl's Musi- 
kanten für gute Unterhaltung sorgen. 

Vorlesestunde 
o In den Räumen der Stadtbücherei in der 

Mehrzweckhalle Offenthal liest Martha Gra- 
bosch am Montag, dem 18. November, ab 16 Uhr 
für Kinder ab fürf Jahren aus dem Buch ,,Pinsi, 
die Geschichte eines Eichhörnchens" von Lothar 
Streblow. 

vJ^l'ccbllCbC 

Burgkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 9.11. bis 15.11.1»85 
Samstag, 9.11.1985 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht 

in der Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 10. 11.1985 
(Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres) 
10.00 Uhr Friedensgottesdienst mit anschlie- 

ßendem Nachgespräch (Pfr. Stein- 
häuser) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 11. 11.1985 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 

Dienstag, 12.11.1985 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

im Gemeindezentrum 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht für beide 

Pfarrbezirke — 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht für beide 

Pfarrbezirke — 2. Gruppe 
17.30 Uhr Schweigen für den Frieden am 

Obertor 
18.00 Uhr Flötenkreis 
18.15 Uhr Kurzandacht in der Burgkirche 
20.00 Uhr Veranstaltung im Gemeindezen- 

trum Fahrgasse 57, mit dem The- 
ma Frieden und Gerechtigkeit am 
Beispiel der „3. Welt" 

Mittwoch, 13. 11.1985 
20.00 Uhr Probe des Singkreises im Gemein- 

dezentrum 
20.00 Uhr Frauengesprächskreis 
Donnerstag, 14. 11. 1985 
15.00 Uhr Mitarbeiterkreis des Kindergot- 

tesdienstes im Gemeindezentrum 
17.30 Uhr Schweigen für den Frieden am 

Obertor 
18.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
18.15 Uhr Kurzandacht in der Burgkirche 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgangstr. 
6. Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: dienstags 
von 18 bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Die Kantorin, Frau Willand, befindet sich bis 
einschließlich 17. 11. 1985 in Urlaub. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 9.11. bis 17.11.1985 
Samstag, den 9.11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr HI. Messe in Gö. 
Sonntag, den 10. 11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht für Kinder zum Martins- 

tag in Gö. 
Montag, 11. 11. 

9.00 Uhr HI. Messe in Drh. 
Dienstag, den 12.11. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 13.11. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 14. 11. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 15.11. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, den 16.11. 

keine Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Sonntag, den 17.11. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 

Termine 
Montag, 11. 11. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/C. Deu- 

ticke in Drh. 
19.30 Uhr Jugendtreff in Drh. 
Dienstag, 12.11. 
16.30 Uhr Gruppenstunde B. Stock in Offth. 
19.30 Uhr Gruppenstunde T. Seibert in Drh. 
20.00 Uhr Sachausschuß ,,Missionsvorberei- 

tung" in Gö. 
Mittwoch, 13. 11. 

Handarbeitskreis in Gö. 
Gruppenstunde S. Pache/A. Brü- 
cher in Drh. 
Handarbeitskreis in Drh. 
Sachausschuß ,.Feste und FeieriT' 

in Drh. 
kfd in Drh. 

14.30 Uhr 
16.30 Uhr 

19.00 Uhr 
19.00 Uhr 

19.30 Uhr 
Donnerstag. 14.11. 
15.00 Uhr Gruppenstunde U. Stock in Drh. 
15.30 Uhr Meßdienerstund.e in Gö. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz 

in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag. 15.11. 
15.00 Uhr Gruppenstunde L. Reusch/St. 

I Fürst in Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 

hain: samstags und sonntags je eine halbe Stun- 
de vor und nach dem Gottesdienst, donnerstags 
von 16.30 bis 17.30 Uhr. 
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Frontalzusammenstoß 

d Zwei Schwerverletzte und einen Sachscha- 
den in Höhe von rund 25.000 Mark forderte ein 
Verkehrsunfall, der sich am Dienstagabend, ge- 
gen 19.00 Uhr. auf der Landesstraße 3117 zwi- 
schen Gravenbruch und Neu-Isenburg ereignete. 

Eine Pkw-Lenkerin, die offensichtlich Schlan- 
genlinien fuhr, geriet auf die Gegenfahrbahn. 
Hier streifte sie zunächst einen Wagen, ehe sie 
frontal gegen einen zweiten entgegenkommen- 
den Wagen stieß. Beide Fahrzeugführerinnen 
wurden schwer verletzt. Bei der 25jährigen Un- 
fallverursacherin wurde ein Blutprobe angeord- 
net. Der Führerschein der Fahrerin wurde einbe- 
halten. 

Waren aus der Dritten Welt 

d Innerhalb der evangelischen Burgkirchen- 
gemeinde Dreieichenhain besteht seit Jahren ein 
„Dritte-Welt-Kreis". Es ist diesem Kreis ein An- 
liegen, nicht nur über die ungerechte Verteilung 
der Güter dieser Erde zu reden, sondern koAkret 
etwas dagegen zu tun. Der Verkauf von Waren 
ist dazu eine Möglichkeit. Wer sich darüber hin- 
aus informieren will, kann dies an Hand der an- 
gebotenen Bücher und Broschüren tun. 

Die nächsten Verkaufstermine im Obertor in 
Dreieichenhain sind Freitag, der 9. November 
von 15 bis 18 Uhr, und Samstag, der 10. Novem- 
ber von 10 bis 12.30 Uhr. 

Skattumier für Senioren 

d Die Stadt Dreieich lädt auch in diesem Jahr 
wieder alle skatfreudigen Senioren ab 63 Jahre 
aus dem Stadtteil Dreieichenhain zu einem Skat- 
tumier ein. Das Turnier wird am Freitag, dem 
22. November, in der TV-Tumhalle in Dreieich- 
Dreieichenhain durchgeführt. Es beginnt um 
14.00 Uhr und wird gegen 18.00 Uhr beendet sein. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Das Turnier wird 
von den Eheleuten Schroth, bekannt durch den 
Skatclub „Reizende Haaner" geleitet. Teilneh- 
mer melden siclj bitte bis 19. November bei der 
Außenstelle in Dreieichenhain (Marianne Stock). 

MdL Claus Demke bleibt 
Rechtspolitischer Sprecher 

In der letzten Fraktionssitzung der CDU- 
Landtagsfraktion. in der die jährlichen Frak- 
tionsvorstandswahlen stattfinden, wurde der 
CDU-Landtagsabgeordnete dieses Wahlkreises. 
Claus Demke. in seiner Funktion als Rechtspoli- 
tischer Sprecher der CDU-Landtagsfraktion und 
damit als Mitglied des Fraktionsvorstandes wie- 
dergewählt. Die Fraktion hatte zuvor den lang- 
jährigen Fraktionsvorsitzenden Gottfried Milde 
im Amt des Fraktionsvorsitzenden und Manfred 
Kanther im Amt des Parlamentarischen Ge- 
schäftsführers bestätigt. 

Als Schwerpunkt der rechtspolitischen Dis- 
kussion der nächsten Jahre bezeichnete Demke 
den Abbau der Überlastung der Gerichte. Es sei 
untragbar, daß die Bürger zum Beispiel in einem 
Arbeits-, Sozial- oder Verwaltungsgerichtsfall 
häufig Monate, ja sogar Jahre auf ein Urteil 
warten müssen. Erfreulicherweise habe man in 
Bonn diese Probleme erkannt und arbeite an 
verschiedenen Gesetzen zur Entlastung der Ge- 
richte sowie zur Beschleunigung der Prozesse. 
Aber auch das Land Hessen müsse seinen Bei- 
trag leisten, meinte der CDU-Abgeordnete, in- 
dem es für eine angemessene personelle Ausstat- 
tung der Gerichte Sorge trage. 

„Einen Adam für die Eva" 

Odenwaldklub spielt wieder Theater 

d Der Odenwaldklub setzt auch in diesem 
Jahr eine schöne Tradition fort und spielt wieder 
Theater. ,,Einen Adam für die Eva" heißt das 
Stück. Es handelt sich um ein heiteres Theater- 
stück von E. Wenzlik, mit dem die Laienspieler 
des Odenwaldklubs ihre Mitglieder und Freunde 
in diesem Jahr erfreuen wollen. In diesem Lust- 
spiel mit vielen Verwicklungen geht es um einen 
unehelichen Buben, der auf seinen Vater wartet. 
Viele unmögliche Freier sind da, aber keiner eig- 
net sich zum Vater. Zum Schluß findet sich doch 
noch eine Lösung. 

Drei Damen, sechs Herren und ein Junge pro- 
ben schon wochenlang unter Leitung von Susan- 

ne Stroh, um dieses Lustspiel auf die Beine zu 
stellen. Auf jeden Fall wird das Publikum seine 
helle Ffcude an dieser Aufführung haben und 
den Alltag mal vergessen. 

Der Burghofsaal wird wie im vergangenen 
Jahr mit Podesten ausgestattet, daß jeder Zu- 
schauer eine gute Sicht zur Bühne von seinem 
Platz aus hat. Die Aufführungen sind am Sams- 
tag, dem 16. November, und am Sonntag, dem 
17. November. Beginn ist jeweils um 20 Uhr. 

Eintrittskarten gibt es im Farbenhaus Leon- 
hardt und im Hayner Reisebüro in Dreieichen- 
hain sowie bei den Vereinsmitgliedem und an der 
Abendkasse zum Einheitspreis von sieben Mark. 

Silberstreifen für 

Offenthaler Ortsdurchfahrt 

Durchgangsverkehr soll langsamer werden 

d Von den im vergangenen November bei ei- 
ner Bürgerversammlung angekündigten Maß- 
nahmen zur Verkehrsberuhigung der Ortsdurch- 
fahrt ist bisher nur ein optisches Signal durch 
Querstreifen auf der Fahrbahn vor dem Ortsein- 
gang verwirklicht worden. Zweck war, die 
Kraftfahrer zur Verminderung ihrer Geschwin- 
digkeit zu veranlassen. Dies ist tatsächlich auch 
eingetroffen, doch nur um etwa drei Kilometer 
pro Stunde, wie Messungen ergeben haben. Ein 
Tröpfchen auf einen heißen Stein also. 

Die Planungen für andere Maßnahmen gingen 
jedoch weiter, und jetzt liegt eine Planung vor, 
die auch bereits vom Magistrat im wesentlichen 
abgesegnet worden ist. Mit einer Maßnahme 
konnte man sich allerdings nicht anfreunden 
und hat demzufolge einen mit Bäumen vorgese- 
henen Fahrbahnteiler vor der Einfahrt aus Rich- 
tung Langen abgelehnt. Als Begründung nannte 
der Magistrat die Gefahr, einen zusätzlichen Un- 
fallschwerpunkt zu schaffen, der böse Folgen ha- 
ben könne. 

Herausragende Merkmale der neuen Planung 
sind Fahrbahnschwenkungen durch entspre- 
chende Begrünung, Verbreiterung von Bürger- 
steigen im Innerortsbereich, Installierung von 
Pflanzkübeln, die zwangsläufig zu einer Drosse- 
lung der Fahrgeschwindigkeit führen, Grünbor- 
de und Parkbuchten. Damit werde der Verkehr 
zwar zahlenmäßig nicht verringert, heißt es von 
den Planem, aber auch eine Herabsetzung der 

Geschwindigkeit sei schon ein wesentlicher Bei- 
trag zur Verkehrsbemhigung. 

Nachdem man schon mit den wichtigsten Trä- 
ger öffentlicher Belange über diese neue Pla- 
nung gesprochen und weitgehende Einigung er- 
zielt hat, will man nun Ende November die Bür- 
ger zu einer Anhörung einladen. Falls nämlich 
Einigung besteht, könnte bald mit der Ausfüh- 
mng der Maßnahmen begonnen werden. Im an- 
deren Falle müßte ein Planfeststellungsverfah- 
ren eingeleitet werden, das erfahmngsgemäß 
recht lange dauert, weil dann ein zeitraubender 
Instanzenweg begangen werden muß. 

Nach der neuen Gesetzgebung erfordert heute 
der Bau eines Fahrradweges etwa den gleichen 
Planungsaufwand, den man vor zehn Jahren für 
den Bau einer Bundesstraße aufbringen mußte. 
Deshalb wäre es im Interesse der Offenthaler 
Bürger, die täglich mnd 24.000 Autos durch ih- 
ren Ort ertragen müssen, durchaus wünschens- 
wert, wenn die Neugestaltung der Durchfahrt 
einvemehmlich in der Bürgeranhörung gebilligt 
werden würde. Die baulichen Veränderungen 
dienen dem Schutz der schwächsten Verkehrs- 
teilnehmer. der Schulkinder, der Fußgänger und 
der Radfahrer. 

Gleichzeitig mit dieser Maßnahme könnte 
dann auch die Straße am Sportplatz (Rückerts- 
weg) ausgebaut werden. Nach den Vorstellungen 
der Planer könnte dies im März des kommenden 
Jahres geschehen. 

Sporthallenfinanzierung gesichert 

Magistrat für die Max-Eyth-Sporthalle 

d Ginge es nach dem Magistrat, dann könnte 
bald mit dem Bau einer Dreifeld-Sporthalle für 
die Max-Eyth-Schule begonnen werden. Obwohl 
noch keine offiziellen Bewilligungsbescheide 
aus Wiesbaden vorliegen, wurden auf Antrag Zu- 
sagen von der Landesregierung gemacht, aus 
Restmitteln des Haushalts 1985 einen Landeszu- 
schuß in Höhe von 1,8 Millionen Mark locker zu 
machen. Bei Gesamtkosten von mnd 4,3 Millio- 
nen Mark — die Entwurfspläne liegen vor und 
stehen kurz vor der Baugenehmigung — blieb 
dann noch eine Restfinanziemng in Höhe von 2,5 

Startbahn 18 erfüllt Erwartui^en 

15,5 Millionen Passagiere nach neun Monaten 

In den ersten neun Monaten dieses Jahres wur- 
den auf dem Frankfurter Flughafen 15 526 883 
Passagiere, 587 432 Tonnen Luftfracht, 80 481 
Tonnen Luftpost und 179 520 Flugzeugbewegun- 
gen registriert. Die Zuwachsraten betrugen da- 
bei bei Fluggästen 7,0 Prozent, bei Luftfracht 3,1 
Prozent, bei der Luftpost 7,2 Prozent und bei 
Flugzeugbewegungen 4,8 Prozent. 

Der Monat September war dabei in mehrfa- 
cher Hinsicht Rekordmonat: Die Zahl der Starts 
und Landjingen nahm um 8,5 Prozent zu — ein 
Wert, der in'keinem Monat seit 1984 mehr er- 
reicht wurde. Bei den Passagieren wurde mit 
2055 Millionen erstmals die Zwei-Millionen- 

Jahrgang 1910/09 

Wir treffen uns wieder am kommenden Mitt- 
woch. dem 13. November. 16.00 Uhr, in der Mai- 
enfeldstraße. Nach einem Spaziergang kehren 
wir dann im Gasthaus „Zum Frankfurter Hof" 
ein. Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. 

Jahrgang 1911/10 

d Nächstes Treffen ist wieder am Donnerstag, 
dem 14. November wie üblich um 16.00 Uhr am 
alten Friedhof. Nach einem Spaziergang Ein- 
kehr in der Gaststätte „Frankfurter Hof" gegen 
17.00 Uhr. Wer will, kann direkt dorthin kom- 
men. 

Jahrgang 1912/11 

d Wir treffen uns am Dienstag, dem 12. No- 
vember, ab 17 Uhr im Gasthaus „Frankfurter 
Hof". 

Grenze in einem Monat überschritten. Am Frei- 
tag, dem 13. September 1985, wurde mit 839 
Flugbewegungen (Vorjahr 828) der bisherige 
Spitzentag verzeichnet. Absoluter Spitzentag 
seit Bestehen des Flughafens im Passagierauf- 
kommen war der 14. Juni mit 80 908 Fluggästen 
(bisher 72 537). j 

Die Verkehrssteigemngen sind vor allem auf 
die allgemein gestiegene Nachfrage, starken 
Messeverkehr und den nach wie vor starken Ver- 
kehr von US-Touristen zurückzuführen. 

Auch die Nutzung der Startbahn 18 entwickel- 
te sich weiterhin zufriedenstellend. Seit ihrer In- 
betriebnahme am 12. April 1984 wurden nach 
Aufzeichnungen der Bundesanstalt für Flugsi- 
chemng 72 173 von 180 376 Starts über die neue 
Piste abgewickelt, was einem Anteil von 40 Pro- 
zent entspricht. Zieht man von der Gesamtzahl 
die Starts in nördliche Richtungen (mnd 35 Pro- 
zent) ab, für die die Bahn überhaupt nicht vorge- 
sehen ist, ergibt sich ein effektiver Nutzungs- 
grad von 61,5 Prozent. 

Auch für den Rest des Jahres sind weitere Ver- 
kehrszuwächse zu erwarten. Der 20millionste 
Passagier wird im Dezember erwartet. 

Pflegedienste informieren 

d „Krankenbeobachtung, Krankheitszeichen, 
Zweiterkrankungen", heißt das Thema einer 
Doppelveranstaltung, zu der die Pflegedienste 
Dreieich am 18. und 25. November jeweils um 20 
Uhr in ihre Räume in der Bahnstraße 32 einla- 
den. Dr. med. H. Schütz (Dreieichenhain) wird 
der Referent sein. 

Anmeldungen können telefonisch oder schrift- 
lich bei Pflegedienste Dreieich, Bahnstr. 32 (Tel. 
8 44 39) erfolgen. 

Millionen, die sich die Stadt Dreieich und der 
Kreis Offenbach teilen müßten. Dabei wird die 
Stadt wohl etwas mehr als der Kreis beitragen. 

Eigentlich wäre der Bau von Schultumhallen 
eine Angelegenheit des Kreises. Die Stadt hat 
sich jedoch eingeschaltet und ist auch bereit, da- 
für in die Tasche zu greifen, weil dadurch die 
Halle von zwei auf drei Felder vergrößert wird, 
also für Wettkampfspiele wie Hallenhandball 
und Basketball ausreichend ist, und weil die 
Stadt außerdem ein Belegungsrecht ab 17 Uhr 
hat. Damit stünde den Vereinen weiterer Hallen- 
raum zur Verfügung. 

Da man mit einer Fertigstellung erst im Som- 
mer 1987 rechnet, könnte die städtische Finan- 
ziemng durch 750.000 Mark im 86er Etat — das 
wäre eine erste Korrekturmaßnahme im Dezem- 
ber — und eine ebenso hohe Verpflichtungser- 
mächtigung aufs folgende Jahr erfolgen. 

Ablöse für Stellplätze 

d Im Magistrat wurde jetzt ein Satzungsent- 
wurf verabschiedet, über den der Sprendlmger 
Ortsbeirat und das Parlament voraussichtlich 
im Febmar des kommenden Jahres entscheiden 
werden. Es geht um die Möglichkeit, im Sprend- 
linger Kembereich' südlich der Fichtestraße 
nicht vorhandene und nicht mögliche Abstell- 
plätze durch eine Ablösesumme zu ersetzen. Dies 
gilt für neue Bauvorhaben, nicht für bereits vor- 
handene Bebauung. 

Damit soll eine rechtliche Gmndlage dafür ge- 
schaffen werden, daß die Stadt im Interesse von 
genügend Parkraum Einnahmen hat, die zweck- 
gebunden zur Erhaltung von vorhandenen und 
zur Schaffung von neuem öffentlichen Park- 
raum dienen. 

In erster Linie werde man auf der Schaffung 
von Abstellplätzen im Bereich von Neubauten 
bestehen, erklärte Erster Stadtrat Vetzberger 
auf der Magistratspressekonferenz. Nur wo dies 
aus räumlichen Gründen nicht möglich sei, wer- 
de man die Ausnahme mit der Ablöse njachen. 

Der Preis für diese Ablösesumme wird sich 
nach der Ausnutzung des Baugrundstücks rich- 
ten. Generell werden für den Quadratmeter, un- 
terlassener Parkfläche ein Betrag von 70 Mark 
erhoben, dazu komme noch der Grundfächen- 
preis, der beispielsweise bei viergeschossigem 
Bau bei 480 Mark pro Quadratmeter, bei gerin- 
gerer Höhe entsprechend niedriger liege. Geht 
man von einer Fläche von zwölf Quadratmetern 
für einen Abstellplatz aus, so würde die Ablöse- 
summe zwischen 3700 und 6600 Mark pro Ab- 
stellplatz liegen. 

Gute Fahrt 
mit Allianz! 

Kennen Sie eine Auto- 
versicherung mit einem 
besseren Service? Mit 
einem Versicherungs- 
fachmann, der mehr für 
Sie tut? Und mit regel- 
mäßigen Beitragsrück- 
zahlungen? 

Wolf-Rüdiger Beetz 
Generalvertretung 
der Frankfurter Allianz 
Odenwaldring 176 
6072 Dreieichenhain 
Tel. 06103/82431 

Allianz 

Bargeld-Service 

„rund um die Uhr" 

d Viele, die ihn aus Langen kermen, möchten 
ihn nicht mehr missen: den ec-Geldaus- 
gabeautomaten der Langener Volksbank in der 
Bahnstraße 11—15. Jetzt hält dieser Bargeld- 
Service ,,mnd um die Uhr" auch in Dreieich sei- 
nen Einzug. Seit 1. November können Kunden 
und Nichtkunden bei der Langener Volksbank 
in Sprendlingen, Hauptstraße 74, zu jeder Tages- 
und Nachtzeit Barabhebungen bis zu DM 400,— 
täglich (Kunden der Langener Volksbank sogar 
bis zu 1 000,— DM täglich) vornehmen. Dazu be- 
nötigt man nur eine automatenfähige ec-Karte 
und die persönliche Kennzahl (PIN). Die Hand- 
habung ist kinderleicht und wird an den Schal- 
tern des Kreditinstitutes gerne erläutert. 

Parallel zur Einfühmng des ec-Geldaus- 
gabeautomaten in Dreieich-Sprendlingen eröff- 
net die Langener Volksbank in ihrer Hauptstelle 
in Langen, Bahnstraße 11—15, ihren neuen SB- 
Bankschalter mit mehreren Selbstbedienungs- 
Einheiten. 

Neuer LehrsteUenrekord 

Nach dem Stand vom 24. Oktober haben die 
Unternehmen aus Industrie, Handel und Dienst- 
leistungen 1985 schon mehr Ausbildungsverträ- 
ge abgeschlossen als im Voijahr. Bei der Kam- 
mer sind jetzt 2347 gegenüber 2340 am Ende des 
Jahres 1984 eingetragen. 

Die Kammer erwartet, daß bis zum Jahresen- 
de mnd 2400 Verträge eingetragen werden, das 
heißt mnd 2,5 Prozent mehr als 1984. Diese wei- 
tere Zunahme schließt sich an die hervorragende 
Entwicklung der vergangenen beiden Jahre an, 
in denen 500 zusätzliche Ausbildungsplätze (+ 27 
Prozent) bereitgestellt wurden. Das Ergebnis 
wurde erreicht, obwohl nach dem heutigen 
Stand schon 50 bis 100 gewerbliche Ausbildungs- 
plätze nicht besetzt wurden. Der Zuwachs 
kommt also allein aus dem kaufmännischen Be- 
reich. 

Einen Mangel an Lehrlingen haben nicht nur 
die durch die Stmkturkrisen betroffenen Bran- 
chen Lederwarenherstellung und Bau, sondern 
insbesondere Im Metallbereich für hochqualifi- 
zierte und zukunftssichere Bemfe. Angesichts 
der Diskussion über immer noch nicht unterge- 
brachte Lehrstellenbewerber, die nach kauf- 
männischen Ausbildungsstellen suchen, mft die 
Kammer Jugendliche, Eltern, Lehrer und Politi- 
ker auf, sich ülier gewerbliche Ausbildungsbem- 
fe zu informieren. Die Kammer bereitet eine 
Aufklämngskampagne vor, um für gewerbliche 
Ausbildungsplätze zu werben und dem absehba- 
ren künftigen Facharbeitermangel entgegenzu- 
wirken. 

Blickpunkt Korea 
d Über eine Reise durch Korea berichtet am 

Mittwoch, dem 13. November, um 19.30 Uhr im 
Bürgerhaus Jürgem Eckhardt auf einer Veran- 
staltung des Bundes für Volksbildung. Mit Fil- 
men und Dias sowie einer Ausstellung geht er 
auf Land und Leute ein. Der Eintritt zu dieser 
Veranstaltung ist frei. 

Das doppelte Lottchen 
d Dieser Film nach dem Roman von Erich 

Kästner wird am Dienstag, dem 12. November, 
um 10 Uhr im Bürgerhaus aufgeführt. Es ist die 
erste Veranstaltung einer Serie,,Filme für Schü- 
ler". 

Kleingärtner-V erein 

d Am kommenden Samstag, dem 9. Novem- 
ber, wird in der Kleingartenanlage Dreieichen- 
hain die Wasserleitung entleert. In der Zeit von 
10 Ühr bis 12 Uhr werden die Wassemhren abge- 
schraubt. Jeder Gartenfreund wird gebeten, 
während dieser Zeit in seinem Garten anwesend 
zu sein oder zumindest den Zugang zu seinem 
Garten ungehindert zu ermqglichen. 

TVD-VoUeyball 

d Die Regionalliga-Damen erwarten am 
Samstag, dem 9. November, um 16 Uhr die 
Marmschaft von Bretzenheim in der Weibelsfeld- 
halle. 

/ 
.immm "iUimtiu Hl I..! I 



iRsa 

s 

I 

7 

i 
1 

4 

AB 

MAL 
EI 
LEE 
AR 

AUSTER + BEGAS 

DORN 

Mixrätsel 
+ FAUL = Beginn einer 

Skifahrt 
+ NEU =span. Vorname 
+ LESE =Dumnnheit 
+ 1DA = Wunschbilder (Mz.) 
+ SONG = indonesisches 

Kleidungsstück 
= bibliophile 

Kostbarkeit 
+ ERNST = Himmelskörper 

Ha^e Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 45 
C. Mansfield, Schwalbe 1977 

Obenstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der ange- 
führten Bedeutungen entstehen. Ihre ersten 
und letzten Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen zwei Insekten. 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

PIA PHOG 
THORN 

- Zahlenrätsel 
Jede Zahl in den nachstehenden Schlüssel- 

wörtern bedeutet einen Buchstaben; * 
1. Faultier 1 2 
2. Körpcneinigung 3 14 
3. griech. Kriegsgott 15 6 7 
4. Heilmittel 7 18 3 6 

Die so gewonnenen Buchstaben setzen Sie 
bitte in die folgende Zahlenreihe ein: 

718 3 146562 
Das Lösungswort ist ein Ausdruck für fröm- 

melndes Geschwätz. 
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Fels, 
Schie- 
fer ► Neberv 

Sach- 
lichkeit ► 

T 

Gartefh 
bfume ► span. 

Artikel ► Arm- 
knochen ► 

Schüttelrätsel 
Feile - Siam - Rinde - Blei - Luft - Niere 

Ernst - Schiene - Bohle - Tfeile - Gera. 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß Be- 

griffe anderer Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann - der Reihe 
nach gelesen - den Namen eines deutschen 
Chemikers und Nobelpreisträgers. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben bäum - be - be - ber - chi 

den - ei - ei - er - fehl - feil - flam - ge - gei - gel 
gen - hal - halt - haus - he - hut - me - no - o - o 
ob - pa - pa - plan - ri - sen - spit - stein - stich 
tar - ton - tung - wäl - wald - wicht - ze - zer 
zug sind 15 Wörter nachstehender doppelsin- 
niger Bedeutungen zu bilden: 

1. einer griech. Göttin geweihtes Holzgewächs, 
2. Forstbestand feierlicher Gedichte, 3. Lautäu- 
ßerung eines griech. Buchstabens, 4. Vorhaben, 
um ein Gebäude abzustützen, 5. Kommando ei- 
nes Gasthausangestellten, 6. Pelzmetall, 7. männl. 
Benehmens eines persönl. Fürworts, 8. in schwie- 
rigen Fällen ausnahmsweise angewandtes Flä- 
chenmaß, 9. Vaters Segeltau, 10. Kolloid der ja- 
panischen Meile, 11. Kopfbedeckung eines Stro- 
mes in Sibirien, 12. gewöhnlich die Lokomotive, 
13. Schwere des Erbfaktors eines Tierprodukts, 
14. die erste Liebe, die einen tief ins Herz traf, 15. 
Beruf des Sisyphos im Hades. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach un- 
ten gelesen - ergeben das Gerichtsverfahren 
eines erhabenen Wärmespenders. 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Kh7, Db5, 1^6, f3, 

Lhl, Sc5, d6, Bc3, g7 (9) - Schwarz: Kd5, Ta7, e4, 
Lbl, f8, Sg3, Bc4, d7, e2, g4 (10). 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) + (i-k) + (1-d) = x 

Es bedeuten: a) südamerik. Tte, b) griech. 
Göttin d. Unheils, c) Erfinder d. Gasglühlichts, 
d) persönliches Fürwort, e) Stern im „Orion", 
" Kolloid, g) Großkatze, h) Wurfspieß, i) Kanton 
der Schweiz 
X = Insel im Indisc 

k) Japan. 
h( 

Meile, 
en Ozean. 

I) ind. Gewicht. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Hier darf gestohlen werden: Ich mache mir 
nichts aus einem Mann von Geist, wenn er dabei 
nicht auch ein redlicher Mann ist. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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Silbendomino: Schaumstoff - Stoffsack - Sack- 
tuch - Tuchrock - Rockschoß - Schoßkind 
Kindbett - Bettstatt - statthaft - Haftraum 
Raumflug - Flugsand - Sandstein - Steinblock 
Blockmalz - Malzbier = Bierschaum. 

Wortfragmente: Wenn man genug Erfahrun- 
gen gesammelt hat, ist man zu alt, um sie 
auszuführen. 

Besuchskartenrätsel: Stukkateur. 

Schachaufgabe Nr. 44: 1. Df7-e8tn, Kd8xe8; 
2. Se4-f6t, Ke8-d8; 3. Se5-f7 matt. Eine elegan- 
te Mattkombination! 

Zahlenrätsel: 1. Amswalde, 2. Turgenjew, 3. 
Nachtmahr, 4. Hauptwort, 5. Tfempelhof, 6. Ex- 
porteur, 7. Jerusalem, 8. Rezitativ, 9. Aquaedukt, 
10. Schmirgel, 11. Hemingway, 12. Zwerg Nase, 13. 
Universum, 14. Garibaldi, 15. Karnickel, 16. Qua- 
drille, 17. Iphigenie, 18. Mysterium. = Wetter- 
steingebirge. 

„Früher war ich verrückt auf Männer - aber das 
hat sich gelegt, seit ich hier arbeite!!!" 

Wußten Sie schon... 

... daß man bei Ausgrabungen in Herkulaneum 
eine Presse fand, die von den Römern dazu be- 
nutzt wurde, den richtigen Faltenwurf für ihre 
Toga zu erzielen? 

...daß der Name Eisbein nicht etwa mit dem 
Wort „Eis" in Beziehung steht, sondern vom 
Wort „isben" abstammt, was im Dänischen so- 
viel wie Hüftknochen bedeutet? 

... daß ein Bienenvolk ungefähr 40 000 bis 60 000 
Bienen zählt und daß die tägliche Arbeitszeit 
einer Sammlerin wie bei uns etwa acht Stunden 
beträgt? 

...daß 29 verschiedene Bücher allein über den 
Streit zwischen Barbarossa und Heinrich dem 
Löwen erschienen sind. In dreizehn davon ist 
Kaiser Rotbart, in sechzehn Heinrich der Titel- 
held. Auch über Andreas Hofers Schicksal sind 
nicht weniger als 28 Bücher erschienen. Bei 
künstlerischen Persönlichkeiten steht Goethe mit 
81 Buchtiteln weit an der Spitze; ihm folgt Beet- 
hoven, über den insgesamt 38 Bücher geschrie- 
ben oder gedichtet wurden. Schiller dagegen ist 
der Titelheld von nur 22 Büchern. 

...daß Grillparzer sehr oft Schundromane las 
und für die übelsten Schmöker eine Schwäche 
hatte. Sein erster großer Erfolg - die 1817 er- 
schienene Schicksalstragödie „Die Ahnfrau" - 
baut sich auf Motiven des in Prag gedruckten 
Schauerromans „Die blutige Gestalt mit Schwert 
und Lampe" auf. 

...daß der Schriftsteller Pierre Loti in seinem 
Leben niemals ein Buch gelesen hat. Eine uner- 
klärliche Furcht vor dem Lesen war der Grund. 

MIM 

Die letzten Männer-Zö 

Eine Anekdote um Napoleon I. 

B 
Wt ml 

Napoleon I. hielt im Juli des Jahres 1804 auf 
dem Hofe der Tuilerien eine Besichtigung der 
gesamten Pariser Garnison ab. Ein Gewitter- 
regen zog herauf und durchnäßte die Soldaten. 
Bald waren die Hüte aufgeweicht, der Felder 
strömte in milchweißen Bächen über die Ge- 
sichter und Uniformen der Soldaten. 

Napoleon bemerkte dies mit großem Mißfallen. 
Nach der Besichtigung sagte er zu General Ju- 
not: „Ich beabsichtige, die Zöpfe und den Puder 
in meinem Heere abzuschaffen." Junot war ver- 
blüfft. „Ich selber", fuhr der Kaiser fort, „trage ja 
kurze Haare." „Sire", entgegnete der General, 
„deshalb werden Sie - mit Verlaub - von den 
Soldaten auch der .kleine Glattkopf' genannt." 
Napoleon lachte: „Ich werde mit Murat den An- 
fang machen und von ihm verlangen, seine Lok- 
ken ä la Louis XIV. abzuschneiden." 

Murat folgte dem Befehl des Kaisers - wenn 
auch schweren Herzens - und wollte dann auch 

Bessieres, dessen gewaltiger Zopf in der ganzen 
Armee bekannt war, zu demselben Schritt über- 
reden - allein vergebens. 

Am 26. August 1804 erschien schließlich eine 
Verordnung, nach der nur die Grenadiere, die 
Jäger, die Artilleristen, der Train und die Gen- 
darmes den Zopf behalten, alle übrigen ihn aber 
abschneiden sollten. Am nämlichen Tage fielen 
allein in Paris über 20.000 Zöpfe auf einmal. Bald 
wäre es dabei zu Zweikämpfen gekommen, denn 
die geschorenen Soldaten neckten die bezopften 
mit dem Worte „Pudel", jene vergalten das mit 
„Perückenstock". 

Der Kaiser, dem man solche Vorkommnisse 
rneldete, schrieb zurück, „man solle die Leute 
nicht mit strengen Maßregeln zwingen". So ging 
denn die Neuerung nur ganz allmählich vor sich. 
Von den Generalen war Bessieres - der am 1. 
Mai 1813 bei Rippach fiel - der letzte, der Zopf 
und Puder trug. Ralph G. Bender 

Lächelnde Zeitungsspalten 

Um Einbrecher identifizieren zu können, bau- 
te Ron T^lbot in seinem Londoner Lebensmit- 
telmarkt an versteckter Stelle eine automatische 
Kamera auf. Jetzt muß er sich etwas anderes 
einfallen lassen. Als Mr. T^lbot nach dem jüng- 
sten Einbruch den Film entwickeln ließ und an- 
schließend betrachtete, sah er lediglich einen 
maskierten Mann, der der Kamera grinsend ein 
Schild entgegenhielt, auf dem zu lesen stand: 
„Auf solch alberne Tricks sind wir stets vorbe- 
reitet!" „Financial Times", England 

Eine Marktlücke entdeckte eine Fabrik für 
sanitäre Anlagen in San Franzisko. Sie bringt 
Badewannen auf den Markt, die innen mit Spie- 
geln ausgeschlagen sind, wodurch der Eindruck 
entsteht, man bade in einem See. Die Auftrags- 
bücher der Firma sollen so voll sein, daß die 
Lieferzeit inzwischeri ein halbes Jahr beträgt. 

„Washington Post", USA 

Im Anzeigenteil eines Groschenromans er- 
schien folgende Anzeige: „Gescheiterte Existenz, 
viermal geschieden, zweimal Konkurs, Plattfü- 
ße, VollgTatze, Säbelbeine, Asthma, möchte wie- 
der heiraten. Es wollen sich bitte nur gutaus- 
sehende Damen melden, sofern sie einen Millio- 
när zum Vater haben." 

Wie der Witzbold, der die Anzeige aufgab, 
hinterher versicherte, habe er über achtzig Zu- 

schriften erhalten, und in sechs der Briefe lagen 
sogar Kontoauszüge bei. 

„Combat", Frankreich 

Bei Jack Flint, dem Inhaber eines Friseursa- 
lons in Clinton (Ohio), geben sich die Kundinnen 
die Tür in die Hand, so daß der Meister bereits in 
kürae in ein größeres Ladenlokal umziehen muß. 
Sein Verkaufsschlager: ein von ihm selbst ent- 
wickeltes fluoreszierendes Haartönungsmittel, 
das in der Dunkelheit leuchtet. „I^ess", USA 

Weil er als Knabe einmal am Hang eines klei- 
nen Berges ein winziges Stück Gold gefunden 
hatte, kaufte John Carlton aus Madison (Colorado) 
zwanzig Jahre später das dortige Gelände auf, 
um sich daselbst anzusiedeln. Das war 1959 ge- 
wesen. Seit dieser Zeit hat er den Berghang 
systematisch abgetragen in der Hoffnung, dort 
eine Goldader zu finden, obwohl ihm namhafte 
Geologen bescheinigten, daß es hier kein Gold 
gäbe und daß sein Fund aus dem Jahre 1939 wohl 
ein verlorengegangenes Nugget irgendeines Gold- 
suchers gewesen sein mußte, der es auf der 
Durchreise verloren hatte. Jetzt jedoch wurde 
John Carlton fündig. Er fand direkt unter der 
Kuppe des Berges einen vergrabenen Goldschatz 
aus bis zu haselnußgroßen Nuggets, der auf mehr 
als fünf Millionen Dollar taxiert wird. 

„Washington Post", USA 

„Haben Sie nicht einen kleineren Gast bei der 
Party - bei dem man sich beschweren kann???" 

Es sagte... 

... die Patientin zum Doktor: „Können Sie meine 
Krankheit nicht anders bezeichnen - sonst hätte 
ich dasselbe wie meine Freundin!" 

...die Freundin des Funkers: „Du bist der Sen- 
der, und ich bin der Empfänger, und in acht 
Monaten kriegen wir einen 1 autsprecher!" 

.. .der Autofahrer zum Wachtmeister: „Ich höre 
immer Führerschein - glauben Sie denn, ich 
würde betrunken fahren, wenn ich einen hätte?" 

...der Unterteufel zum Oberteufel: „Ich habe 
eine neue Methode erfunden, böse Frauen zu 
bestrafen: Wir sperren sie in einen Raum mit 
tausend Hüten - aber ohne Spiegel!" 

... der Binnenschiffer am Stammtisch: „Ich habe 
die ganze Welt gesehen - bis auf Afrika, Ameri- 
ka, Asien und Australien!" 

...der kleine Sohn zum Vater: „Papi, wenn mir 
die Milchzähne ausfallen, bekomme ich dann 
Bierzähne wie du?" 

...die Heringsmutter zu ihren Kindern: „Haltet 
euch beim Schwimmen gerade - oder wollt ihr 
als Rollmöpse enden?" 

...die Mutter zur Tochter: „Natürlich freue ich 
mich, daß du dich verloben willst - das tue ich 
doch jedesmal!" 

...die Ehefrau zu ihrem Mann: „Jeden T^g jam- 
merst du, das Geld sei nichts mehr wert, und nun 
regst du dich auf, weil ich mir von dem wertlosen 
Zeug ein neues Kleid gekauft habe!" 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elaktro-Anlagen STECH 
Fachge»chiH< für Elektrotechnik (vorm. WemeQ 

Ausführung von Elektroanlagen aller Art 
Lieferung + Montage von 
Elektro-Gerflten u, -Lampen 
Kundendienst -f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. Warme-Pumpen 
ISO-Venellungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger Straße 39 » 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN 

Ihr Einkaufsziel für chice Pullis, Blusen, 
Röcke und Hosen 

in gtinstigen Preislagen 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

'K.eit 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Damen 
■Hüte, -Mützen, -TrauertiUte 
in QroAstadtautwahl linden Sie 

bei 

Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 710 58 

Langener Stelnmetzl>etrlab 
Grabmai-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich ■ Lackierung 
lnhal>er Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E PfGussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir farllgan: Holz-Fenster ■ Kunststoft Fen- 
•ter ■ Alu-Fensicr ■ Haustüren ■ ZImmerlUren 
Kostenlose Beratung und Information. Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume 

Otto-Hahn-Straß? 8 - Langen - Telefon 7 23 90 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Ütjerführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Telifon 2 34 68 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 061 03/2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

gtHeinlseJ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

IWC 

TISSOT DUGENA 
Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

[ Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 

I und der hohen Rückver- 
gütung. 

VERSICHERUNGEN E. RETTIG 
Inh. H. Beuchen 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30. 15.00-19.00. Sa. nach Vereinbarung. 

Leder Kaufmann 
Inh R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederw/aren. 
Rheinstraße37—39, Lutherplatz ■ Langen ■ Tel. 24612 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wataergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detaii 

wohnstudlozimmermann 
Voltastraße 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl fürs Leben 

Wü 
EXCLÜSIV 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Facliabteilungen 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, 
bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 21 11 
fVllttwGchsbereltschaftsdienst 
Mittwoch, 13.11. 1985 
Dr. Wenz, Gartenstraße 5, Tel. 2 33 31 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 8.11. Löwen-Apotheke, 

Bahnstraße 31, Tel. 2 91 86 
Sa., 9.11. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
So., 10.11. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mo., 11.11. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
DI., 12.11. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Mi., 13.11. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Do., 14.11. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Samstag ab 8.00 Uhr bis (Montag 7.00 Uhr 
TeL 5 21 11 
ML 13. 11. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39. Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 8.11. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Sa., 9.11. Egelsbach-Apotheke 
So., 10.11. Braun'sche-Apotheke, Langen 
Mo., 11.11. Apotheke am Bahnhof 
DL, 12.11. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

MI., 13.11. Egelsbach-Apotheke 
Do., 14.11. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

Neu-+Umdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Refisrenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

JÜRGEN RINKER 
A-Stelle Wixhausen • Telefon 06150-81970 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
9J10. 11. 1985 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 
(Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03/8 10 40 
Mittwoch, 13. 11. 1985 
Dr. Buxbaum, Götzenhain, 
Feldstr. 22, Tel. 8 13 66 

Apothekendienst 
Fr., 8.11. Rosen-Apotheke, 

Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 
Sa., 9.11. Stadt-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

So., 10.11. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Mo., 11.11. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

DL, 12.11. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

ML, 13.11. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 14.11. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

ZahnSnctKcher NotfalicHenst 
für «den Kral« Offmbodti 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 

Im westlichen Kreisgebiet: 
9J10. und 13. 11. 1985 
Dr. Elisabeth Keller, Dreieichenhain, 
Bahnstr 38, Tel. 8 15 15 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuenwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 1122 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreielch 8 44 39 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Zuverlässig. Sicher. £■ ^VA## ® ■ 
T.ch„i«h perfekt. 

STiHL-DienSt ihr Fachmann fUr Motorsägen Friedrich Helfmann 
Friedhofstraße 25 • 6070 Langen (Hessen) ■ Telefon 061.03/-22760 , . 

Als autorisierte STIHL' 
Dienste bürgen wtr tür 

/' VA Bera- • tung und zuverlässigen 
Kündendlenst. 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überlührunyen 

Satylager - Sterbewäsche — ZIatuinen 
Ausführung kompletter Belsebuinien 

■ Alle Formalitaten, auf Anruf Haustiesuch 
Fahrgasse 1,- 6070 Längen,. Telefon 2 29 68 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 
FuBbodqnteclinik 

Alt- und Neubau, Treppen 
Bauaustrocknung - Trocken- 
teclinik Staatl. anerkannt und geprOft 

6070 Langen, EllsabethenstraBe 55, Tel. 27200 
6072 Dreieich, Hainer Chaussee 83, Tel. 85322 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrtk Inh. Kl. Schneider 
Rolllden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltor^Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

Fertlgelnbau Elemente zum nachtriglichen 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldetr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 36 79 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherpiatz 
Wallstraße 41 , 6070 Langen Telelon.??M5 

^ Qualitätsschmiede 
JJ für Rasenmäher 

um 

Bodenbearbeitungsmaschinen Haka 
Sen'ice Kundendienbl EiSdl/leiJe 

HERTH + BRAUN 
MALER UND LACKIERER FACHBETRIEB 

Lackierung - Anstrich - Tapezieren 
Fassadengestaltung 

schnell - sauber - preiswert 
" zum Einführungspreis ~ 

6070 LANGEN ■ W AS S E R G A SS E 11 
Telefon 0 61 03 / 2 39 02 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
MIttwocti-NachmIttag 

geötlnetl 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 FranM. Str. 34 FuBgänger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbelage — Tieppiche — Gardinen 
, ' • Dekorationen . 

6070'LANGEN Fahrgasse-17 
Tel. 0 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MUnchanar 

Varsicharungan 
SchillerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-2 2893 

Ab sofort 
Bauglas • Ornamentglas ■ Isolierglas 
Kristallspiegel u. Glasplatten nach MaB 

^ Reparaturverglasung 
Werkstätte für Innenausbau 

. Glaserei Raff: 
Hügelstr. 6, Langen, Tel. 21121 

Maler-Hohby-Mrkt 
Farben ■ Tapeten • Bodenbeläge 
T eppichboden-Reln igung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbeiten 
Rmvqmij Dornbusch 13 ' 6072 Dreieich • Qlnlin DREIEICHENHAIN • Telefon 8 46 60 

Omnibusbetrieb Ludwig Ratli 
RhelnstraBe 79 ■ Egelsbach ■ Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenhelten. 

Teppichbodenreinigung 
die erfolgreiche Waschreinigung mit Imprägnie- 
rung durch 3M Scotchgard. 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. 

Gebäude-Reinigung 
OhmstraBe 8 • 6070 Langen 
Ruf 06103-73407 

Bahnstraß&39 Lahgeti, Tel. 21880 
über ISO .Teesorten jurtd. divieifsä Gesundheitstees. 
Teezubehör.'und' Teegeschirr ir yroflcr Auswahl. 
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150 „Saubermänner" am Werk 

Rekordteilnahme bei der 10. MüUbeseitigungsaktion 

Die Vorsitzenden der drei Langener Waldsee- 
vereine, Angelsportverein, Dreieich-Segelclub 
und Wassersportverein in der SSG, waren am 
Samstag leicht überrascht. Trotz naßkalter Wit- 
terung hatten sich 140 ihrer Mitglieder eingefun- 
den und — erstmals seit einigen Jahren wieder — 
noch mindestens zehn umweltbewußte Bürger, 
die keinem der Vereine angehören. Sie wollten 
den Abfall und Unrat beiseiteschaffen, den die 
,.wilden" Badegäste rund um den Langener 
Waldsee hinterlassen hatten. Dazu hatte die Fir- 
ma Sehring vier Fahrzeuge mit Fahrern unter 
der Leitung der Herren Heymann und Hölzke 
zum Abtransport des Mülls bereitgestellt. 

Gereinigt wurden Uferzonen, Parkflächen, 
Wald- und Straßenränder rund um den Waldsee 
und die Ostgrube, das heißt das gesamte Kies- 
grubengebiet, ausgenommen die umzäunten 
Schwimmbad-, Finnen- und Vereinsgelände. 

Gefunden, aufgesammelt und abtransportiert 
wurden hauptsächlich Plastiktüten, Flaschen, 
Dosen und Papier, dazu vergammelte Strand- 
utensilien wie Badetaschen und Luftmatratzen. 
Die Motorradfans, die dort draußen vor allem an 
den Wochenenden Motocross üben, hinterließen 
Einzelteile ihrer Fahrzeuge. Herausragender 
Fund war — wie bereits im vorigen Jahr — ein 
Geländemotorrad, das diesmal sogar noch fahr- 
bereit war. Es wurde der Polizei übergeben. 

Ließ die Rekordbeteiligung noch auf ein ge- 
wachsenes Umweltbewußtsein schließen, so war 
das bei der Menge an Abfall nicht mehr der Fall. 
Zwar wurden nur knapp 40 Kubikmeter Müll ge- 
sammelt und damit rund zehn Prozent weniger 
als im Vorjahr, doch hatte die Firma Sehnng im 
Sommer schon einmal zwei große Kieslaster voll 
abtransportiert, so daß mit der Summe von 60 
bis 70 Kubikmeter wieder der Stand von vor 
drei Jahren erreicht wurde. 

Ohne diese alljährliche Aktion wäre das Ge- 
lände zumindest stellenweise längst zur Mull- 
kippe entartet, in der Ostgrube würden die Ba- 

EindrucksvoUer Besuch 
im Landtag- 

Ein eindrucksvolles Erlebnis war für die Se- 
nioren der Langener SPD ihr kürzlicher Besuch 
im Hessischen Landtag, hatten sie doch Gelegen- 
heit, die Einbringung des Mißtrauensvotums ge- 
gen Ministerpräsident Holger Börner im Parla- 
ment mitzuerleben. Siegfried Grünebaum, Se- 
niorenbeauftragter der SPD und Organisator 
der Fahrt: „Anders als bei unseren letzten Fahr- 
ten zum Hessischen Landtag war der Plenarsaal 
einmal voll besetzt, und wir erlebten eine ein- 
drucksvolle Debatte". 

Begonnen hatte die Fahrt gegen Mittag auf 
dem Langener Rathausparkplatz; mit einem Bus 
ging es nach Wiesbaden, wo die SPD- 
Landtagsabgeordnete Heid Strelitz die Senioren 
bereits erwartete. Über eine Stunde diskutierten 
die Gäste mit der Landtagsabgeordneten die ak- 
tuelle politische Situation in Hessen, die ange- 
strebte Koalition zwischen SPD und GRÜNEN 
und die Reaktionen auf dieses Bündnis. 

Nach der engagierten Diskussion folgte der 
Besuch im Landtag. Die Aussprache über den 
Mißtrauensantrag war gerade in vollem Gang, 
am Rednerpult stand Matthias Kurth, SPD- 
Landtagsabgeordneter aus Dreieicb und Mit- 
glied des SPD-Fraktionsvoi-standes im Landtag, 
der den Langener Senioren aus seiner Wahlkrei- 
sarbeit bestens bekannt ist. Siegfried Grüne- 
baum: „Es war sehr interessant, unseren Abge- 
ordneten in einer solch wichtigen Debatte zu er- 
leben. Matthias Kurth hat eine sehr gute Rede 
gehalten." 

Im Anschluß an den Besuch im Plenarsaal hat- 
ten die Senioren dann Gelegenheit, mit Matthias 
Kurth zu diskutieren, wovon auch ausgiebig Ge- 
brauch gemacht wurde. Gegen 18 Uhr traten die 
Gäste aus Langen dann den Heimweg an. 

denden wohl im — teilweise eigenen — Dreck er- 
sticken. Insgesamt sind bei den zehn Reinigungs- 
aktionen 40 bis 50 große Kies-Lkw voll Abfall 
weggefahren worden. So wurden unter den 
Müllsammlem denn auch Stimmen laut, im 
Grunde genommen mache man doch nur Platz 
für neuen Dreck. 

Im Anschluß an die Aktion gab es auf Kosten 
der Firma Sehring in deren Kantine für alle Be- 
teiligten Erbseneintopf mit Würstchen, dazu 
Bier und Alkoholfreies. Bei dieser Gelegenheit 
dankten Willi Jakobi namens der Stadt und im 
Auftrag des Bürgermeisters und des Magistrats 
Georg Heymann für die Firma Sehring und Dr. 
Wender als Sprecher der drei Vereine allen Teil- 
nehmern dafür, daß sie seit Jahren freiwillig den 
Dreck anderer Leute wegräumen, obwohl sie so- 
wieso schon das ganze Jahr ihre eigenen Gelände 
sauberhalten. 

Zum Abschluß wurde festgestellt, wer schon 
1976 dabei gewesen war, als diese Aktion prakti- 
zierten Umweltschutzes zum ersten Male statt- 
fand. Als Ältester von diesen erweis sich der 
Pressewart des DSCL und des Hessischen Seg- 
lerverbandes Emst-Dieter Scholz; für ihn gab es 
eine Flasche Spätlese aus diesem Jahrgang. Viele kippen ihren Abfall einfach In den Wald, auch eine Möglichkeit, zum Waldsterben beizutragen. 

Heizölnotdienst 
wird wieder aufgenommen 

PR Im letzten Winter wurde mancher Heizöl- 
verbraucher, bedingt durch die extrem kalte 
Witterung, durch einen plötzlich leeren Heizöl- 
tank überrascht. An einen höheren Heizölver- 
brauch hatte er nicht gedacht. Solche Fälle ge- 
schehen nicht nur während der üblichen Ge^ 
Schäftszeiten, sondern bilden auch außerhalb 
dieser Zeiten keine Ausnahmen. Was tun, wenn 
die Heizung kalt wird? 

Der im letzten Jahr von der Firma Keim einge- 
richtete und bewährte Heizölnotdienst wird 
auch in diesem Winterhalbjahr wieder aufge- 
nommen. Durch ein Schreiben sind die Hei- 
zungsinstallateure und Wartungsfirmen für Öl- 
heizungen in unserem Gebiet auf diesen Heizöl- 
notdienst hingewiesen worden. Eine optimale 
Versorgungslage im Heizölverbrauchergeschäft 
ist durch diesen Notdienst geschaffen worden. 

Der Heizölnotdienst ist während der üblichen 
Geschäftszeiten (ab 7.00 Uhr) unter der Rufnum- 
mer 0 61 03/2 21 09, nach Geschäftsschluß (nach 
17.00 Uhr) und samstags unter der Rufnummer 
0 61 03/2 31 18 oder 0 61 03/2 45 71 zu erreichen. 
Beliefert werden die Kunden mit dem umwelt- 
freundlichen Heizöl EL DIN 51603. Ein Preisauf- 
schlag für diese Leistung wird nicht erhoben. 

Viel Fleiß wurde entwickelt, als am vergangenen Samstag das Gelände rund um den Langener 
Waldsee von Unrat gesäubert wurde. Zur zehnten Aktion der Waldseevereine herrschte Rekordbe- 
teiligung von rund 150 freiwilligen Helfern. Hier wird gerade der Parkplatz geräumt. 

„Orchideen und Disteln" 
bei der SDW 

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Orts- 
verband Langen/Egelsbach führt als nächste 
Veranstaltung am Donnerstag, dem 14. Novem- 
ber, im Gemeindesaal der Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31, einen Lichtbildervortrag unter 
dem Titel ,,Orchideen und Disteln" durch, der 
von Alfred Kolbe (Langen) gehalten wird. 

Im Mittelpunkt des Vortrages stehen die 
Pflanzenfamilie der Orchideen und die Gattung 
der Disteln aus der Familie der Korbblütler, Ge- 
gensätze, wie sie größer nicht sein können. Die 
einen geheinmisvoll und nur selten zu finden, die 
anderen stehen domig und unbeliebt an jedem 
Wegesrand. Doch bei eingehender Betrachtung 
erschließen, bei dem Naturfreund in gleicher 
Weise die Schönheit und den Zauber der Natur. 

Umrahmt werden die Blumenbilder von Auf- 
nahmen eines Wochenendausfluges der Schutz- 

gemeinschaft Deutscher Wald in die Rhön zum 
Roten und Schwarzen Moor. Außerdem werden 
Bilder aus den Euganeischen Hügeln, den Les- 
siner Bergen und der Hochalpenregion des 
Schweizer Kantons Wallis zu sehen sein. 

Alfred Kolbe ist als großer Naturkenner und 
guter Fotograf bekannt, und er wird auch dies- 
mal wieder Mitglieder und Gäste mit seinen 
herrlichen Bildern erfreuen. Der Eintritt ist, wie 
immer, frei. Um zahlreichen Besuch wird gebe- 
ten. 

QA^ocJieMewcfafctuafi itäten: 
'^(ewgtags IM deh^ 

Skattumier 
im Naturfreundehaus 

Ein für jedermann offenes Skattumier findet 
am Samstag, dem 23. November, im Naturfreun- 
dehaus statt. Beginn ist um 14.00 Uhr; Startgeld 
10,00 DM. Es gibt zahlreiche und wertvolle Prei- 
se zu gewinnen. Alle Skatfreunde sind herzlich 
eingeladen! 

Jetzt Europäische Union schaffen 

Offenbacher Föderalisten als Delegierte in Hannover 

Pfarrfamilienabend 

bei St. Albertus Magnus 

Anders als in den vergEingenen Jahren übergab 
Pfarrer Johannes Kratz nach der Begrüßung, bei 
der er als einzigen Ehrengast Stadtverordneten- 
vorsteher Wemer Heinen namentlich aufführte, 
das Mikrofon zur Conference nicht an die be- 
kannten und bewährten Senioren, sondern an 
Sylvia und Michael, Mitglieder des Jugendfo- 
rums St. Albertus Magnus und Liebfrauen, eine 
Aufgabe, die die beiden Vorgenannten mit Bra- 
vour erledigten. Zum Tanz und zur Unterhaltung 
spielte die „Bigband" der Musikschule auf, und, 
das sei vorweggenommen, sie traf mif der Aus- 
wahl ihrer Melodien die Wünsche der Gäste, so- 
wohl der Jugendlichen als auch der Erwachse- 
nen. 

Für die Zeit von 20 bis 22 Uhr war ein kleines 
Programm zur Unterhaltun,? der Anwesenden 
vorgesehen und vorbereitet. Den Anfang mach- 
ten zwei Lieder aus der Heimat, vorgetragen 
vom Familienchor der vietnamesischen Fami- 
lien Do und Pham — als Katholiken gehören sie 
zur Pfarrgemeinde St. Albertus Magnus — die so 
die Zuhörenden mit der Klangfarbe der Musik 
ihrer südostasiatischen Heimat vertraut mach- 
ten. Ein Ehepaar Do konnte man dann auch als 

Mitglieder des Kirchenchores hören, der unter 
Leitung seines Dirigenten Reiner Malkmus mit 
zwei weltlichen Chören das Programm fortsetz- 
te. 

Ganz nach dem Herzen der Pfarrfamilie waren 
auch die Darbietungen des Jugendsingkreises 
und des Jugendforums (Leitung und Regie: Loni 
Jaksche), von denen hier nur die Hitparade ange- 
führt werden soll. Mitglieder dieser Gruppierun- 
gen imitierten pantomimisch zum Playback die 
Hits bekannter Stars mit so viel Engagement 
und Geschick, was die Zuhörer immer wieder 
mit besonderem Zwischenbeifall belohnten. 

Gegen 22 Uhr begann dann in einer Tanzpause 
der Auftritt der Losverkäufer mit dem Verkauf 
der Lose für die Tombola, deren Erlös, wie sonst 
immer, beitragen sollte, einmal die Unkosten zu 
decken, aber auch eventuell einen Gewinn für 
die Einrichtung des Pfarrzentrums zu erwirt- 
schaften. Und während die einen ihre Gewinne 
abholten, kam dann die große Zeit für die Tanz- 
lustigen. Man kann sagen: Wieder ein gelungener 
Abend, bei dem auch das persönliche Gespräch, 
wie vielfach zu sehen war. nicht zu kurz kam. 

Aus Hannover sind Gerhard Esders. Fritz Pe- 
termann und Emst Unold vom 31. Kongreß der 
Europa-Union zurückgekehrt, an dem sie als De- 
legierte des Landesverbandes Hessen teilgenom- 
men hatten. Wie EU-Kreisvorsitzender Esders 
aus Langen berichtete, hätten die Delegierten 
während der dreitägigen Veranstaltung Anspra- 
chen von Gaston Thom, dem früheren EG-Kom- 
missionspräsidenten, von DGB-Chef Emst 
Breit, DIHT-Präsident Otto Wolff von Ameron- 
gen, Europaparlamentspräsident Pierre Pflim- 
lin und vom niedersächsischen Ministerpräsi- 
denten Emst Albrecht gehört. • > 

Der hessische EU-Landesvorsitzende Dr. Axel 
N. Zarges (Kassel) sei emeut zum Vizepräsiden- 
ten und damit zu einem der drei Stellvertreter 
des wiedergewählten Präsidenten Walter Scheel 
gewählt worden. 

Aus den Diskussionen in vier Arbeitskommis- 
sionen, die öffentlich getagt hätten, sei eine von 
den Delegierten einstimmig verabschiedete Er- 
kläruiig hervorgegangen, in der die Staats- und 
Regiemngschefs der Europäischen Gemein- 
schaft aufgefordert werden, endlich die für die 
Gründung der Europäischen Union erforderli- 
chen Voraussetzungen zu schaffen. An den Bun- 
destag werde appelliert, den vom Europaparla- 
ment vorgelegten Vertragsentwurf zur Grün- 
dung der Europäischen Union zügig zu beraten 
und eine zustimmende Stellungnahrtie zu be- 
schließen. Die Bundesregiemng solle aktiv zum 
Erfolg der Anfang Dezember in Luxemburg 
stattfindenden Regierungskonferenz beitragen. 
Ziel müsse es sein, die Handlungsfähigkeit der 
EG zu verbessern. 

Dazu gehört nach Auffassung der Europa- 
Union die Stärkung des Europäischen Parla- 
mentes und der EG-Kommission, die Abschaf- 
fung des Vetos im Ministerrat sowie die Einbe- 
ziehung neuer Politikbereiche in die Zuständig- 
keit der Gemeinschaft. Darüber hinaus fordert 
die EU die vollständige Herstellung des europäi- 
schen Binnenmarktes bis 1992, den raschen Ab- 
bau der Arbeitslosigkeit und eine engere Koor- 
dinierung der nationalen Wirtschafts-, Wäh- 
rungs- und Haushaltspolitik. Die Bundesbank 
solle die private Nutzung der EG-Währungsein- 
heit ECU zulassen. Das ,,Europa der Bürger" — 
die völlige Gleichstellung aller Gemeinschafts- 
bürger in allen EG-Mitgliedsstaaten — müsse 
verwirklicht werden. 

Damit Europa auf die neuen technologis^en 
Herausforderungen antworten könne, müßten 
Bundesregiemng, Bundestag und LändeiYegie- 
rungen ihre Forschungspolitik auf die europäi- 
sche Dimension einstellen. Der Rahmen der EG 
hierfür sei unerläßliche Voraussetzung für die 
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit Europas 
und die Verwirklichung des gemeinsamen euro- 
päischen Forschungsprogrammes EUREKA. 

Wie Gerhard Esders berichtete, sei in Hanno- 
ver aych das gesellige Moment, das Gespräch im 
kleinen Kreis, nicht zu kurz gekommen. Beim 
Empfang durch den Landtagspräsidenten im 
Leine-Schloß am Samstagabend sei ein kleines 
Konzert mit jungen Sängerinnen und Sängern 
mit dem Lied ,,Hoch auf dem gelben Wagen" 
ausgeklungen, zu dem EU-Präsident Walter 
Scheel nicht lange gebeten werden mußte. 
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Erfreuliche 

Trinkwasserqualität in Langen 

Wasser aus privaten Brunnen ist unterschiedlich 

Für die IGEVA '85 hatte sich das Institut für 
Wasser-, Boden- und Lufthygiene (WaBoLu) et- 
was Besonderes einfallen lassen: an dem gemein- 
samen Stand mit der Stadtwerke Langen GmbH 
konnten die Bürger Trinkwasser oder Wässer 
aus privaten Bmnnen abgeben und von Mitar- 
beitem des Instituts auf Blei und Nitratbela- 
stungen untersuchen lassen. Von diesem interes- 
santen Angebot wurde rege Gebrauch gemacht. 
Während die Untersuchung der mitgebrachten 
Trinkwässer auf Blei- und ,Nitratbelastungen 
durchweg äußerst gute Ergebnisse erbrachte, 
fiel das Bild bei den Wässem aüs privaten Brun- 
nen sehr unterschiedlich aus; mal wurden die 
Grenzwerte deutlich unterschritten, mal be- 
trächtlich überschritten, faßt Dr. Volker Neu- 
mayr das Ergebnis der Aktion zusammen. 

Zum Hintergrund der Untersuchungen: In vie- 
len Altbauten sind noch Wasserleitungen aus 
Blei installiert. In zahlreichen Städten und Ge- 
meinden, insbesondere in Berlin, ermittelten 
Wissenschaftler deshalb zum Teil hohe Konzen- 
trationen von Blei im Trinkwasser, die in dem 
direkten Kontakt zwischen Trinkwasser und 
Bleirohr ihre Ursache haben. Die BleikoVizentra- 
tionen erreichten dabei gelegentlich Werte, die 
negative gesundheitliche Folgen für die Bevöl- 
kerung, insbesondere für Säuglinge, befürchten 
ließen. 

Der Grenzwert für Blei im Trinkwasser be- 
trägt nach der neuen Trinkwasserversorgung, 
die zum Jahresende vom Gesetzgeber verab- 
schiedet werden soll. 40 Mikrogramm Blei je Li- 
ter Wasser. 

Dr. Neumayr: ..Da auch in zahlreichen Lange- 
ner Haushalten noch Bleirohre installiert sind, 
war natürlich nicht völlig auszuschließen, daß 
ebenfalls erhöhte Konzentrationen des Schwer- 
metalls im Trinkwasser auftreten." Die Unter- 
suchungen anläßlich der IGEVA bestätigten die- 
se Befürchtung jedoch nicht, im Gegenteil, es 
konnte sogar ein höchst erfreuliches Ergebnis 
konstatiert werden. Von den 13 abgegebenen 
Wasserproben lagen alle deutlich unter dem amt- 
lichen Grenzwert von 40 Mikrogramm, die fest- 
gestellte Konzentration unterschritt sogar in al- 
len Fällen einen Wert von 10 Mikrogramm Blei 
je Liter Trinkwasser — dies entspricht in etwa 

_dem natürlichen Bleigehalt des Wassers. 
Die günstigen Werte führt das Institut für 

Wasser-, Boden- und Lufthygiene darauf zurück, 
daß die Stadtwerke Langen GmbH dem Trink- 
wasser schon im Wasserwerk Polyphosphat zu- 
dosieren. Dieses sorgt dafür, daß in der Rohrlei- 
tung ein ,,Schutzfilm" aufgebaut wird. Dieser 
Schutzfilm verhindert Korrossion in den Rohr- 
leitungen, Kalkablagemngen und, wenn sich die 
Vermutung bestätigen läßt, auch den Eintrag 
von Blei aus Bleiwasserleitungen in das Trink- 
wasser. Das in geringen Mengen zudosierte Poly- 
phosphat beeinträchtigt die Wasserqualität in 
keiner Weise und ist auch für den Menschen völ- 
lig ungefährlich. 

Alle 13 Trinkwasserproben wurden außerdem 
auf ihren Nitratgehalt untersucht. Der Grenz- 

Solidaritätsfasten 
des „Jugendforums" 

Das katholische Jugendfomm von ,,Liebfrau- 
en" und .,St. Albertus Magnus" veranstaltete 
vom Donnerstag, dem 24. Oktober, bis Sonntag, 
dem 27. Oktober, ein Solidaritätsfasten zugun- 
sten einer Patenfamilie in Südafrika. Das Ju- 
gendfomm unterstützt diese Familie seit Jahren 
mit einem monatlichen festen Betrag von DM 
40,—. Schwester Klementine aus Südafrika war 
am Donrtarstag eigei^ zum ,,Jugendfomm" ge- 
kommen tmd beH^t^te/ von ihrer Situation in 
diesem Mi'ssionsüebi^. 

toas Geld, das einer Familie mit. sieben Kin- 
dern zugute kommt, wird für Schulzwecke, für 
Ausbildung und für Kleidung verwendet. Über 
Schwester Klementine. die die Familie persön- 
lich kennt, ist der Kontakt zustande gekommen 
und wird über sie auch aufrecht erhalten. Die 
Ordensschwester weilt seit einiger Zeit in 
Deutschland, und so war es naheliegend, sie zum 
Jugendfomm einzuladen. Die Jugendlichen zeig- 
ten sich sehr interessiert an den Ausfühmngen 
der Schwester. Ein Mädchen zeigte sich bereit, 
für etwa drei Monate in die Missionsstation zu 
gehen. Das Jugendfomm will sie von hier aus fi- 
nanziell unterstützen. 

Unter dem Thema „Miteinander glauben — 
miteinander teilen" haben etwa 20 Jugendliche 
bis zum Sonntag gefastet. Das ersparte Geld 
brachten sie am Sonntag (27. Oktober) also zum 
Missionssonntag mit und beendeten die Fasten- 
zeit mit einem einfachen Fastenessen im Haus 
.,H1. Franziskus". Schwester Klementine konn- 
ten über DM 300.— zur Verfügung gestellt wer- 
den. Das Jugendforum hat vor. im nächsten Jahr 
für das Projekt der Stadt Langen ein Fasten zu 
veranstalten. 

Diakon Jaksche bedankte sich bei Schwester 
Klementine aus Südafrika. Zwei Asylanten aus 
Eritrea nahmen ebenso an der Missio-Veranstal- 
tung teil. Die Jugendlichen waren erst vor kur- 
zem auf abenteuerliche Weise nach Langen ge- 
kommen. Die afrikanischen Jugendlichen zeig- 
ten sich sehr interessiert am Jugendforum. 

wert für Nitrat lag bislang bei 90 Milligramm je 
Liter Wasser, soll mit der Neufassung der Trink- 
wasserverordnung aber auf 50 Milligramm redu- 
ziert werden. Dabei handelt es sich jedoch um ei- 
nen reinen Vörsorgewert. „Geringe Grenzwert- 
überschreitungen haben für Erwachsene keine 
gesundheitlich nachteiligen Folgen", erläuterte 
dazu Dr. Neumayr, ,,bei Säuglingen besteht aber 
die Gefahr, daß bei hohen Nitratbelastungen ei- 
ne Verringemng der Sauerstoffaufnahmekapa- 
zität des Blutes und damit erstickungsähnliche 
Erscheinungen, Stichwort Blausucht, zur Folge 
haben." Eltern sollten deshalb darauf achten, 
daß das [Trinkwasser zur Emähmng von Säug- 
lingen nur einen Nitratwert von unter 25 Milli- 
gramm je Liter aufweist. 

In Langen, so die Untersuchungsergebnisse, 
können Eltem dazu das Wasser aus der Leitung 
unbesorgt verwenden. Das Trinkwasser der 
Stadtwerke Langen weist nämlich im Bereich 
des Wasserwerks West einen durchschnittlichen 
Nitratgehalt zwischen 2,6 und 9,6 Milligramm, 
im Bereich der Wasserfördemng am Steinberg 
einen Wert zwischen 19,1 und 23,6 Milligramm je 
Liter auf. 

Völlig andere Ergebnisse erbrachten hingegen 
die Untersuchungen der 28 Wasserproben aus 
privaten Bmnnen. Die Proben staftimen jedoch 
nicht nur aus Langen, sondem auch aus Egels- 
bach, Erzhausen, Offenthal, Walldorf, Götzen- 
hain und Neu-Isenburg. Von den 28 Proben lagen 
17 unterhalb des Nitratgrenzwertes von 50 
Milligramm/Liter, allerdings wurde dieser Wert 
von elf Proben auch deutlich überschritten, in 
drei Fällen lag dabei der Wert sogar über 90 Mil- 
ligramm je Liter, in einem Ausnahmefall gar bei 
224 Milligramm/Liter. 

Die Ursachen für die Grenzwertüberschreitun- 
gen in einzelnen Bmnnen konnten während der 
Untersuchungen anläßlich der IGEVA natürlich 
nicht genau geklärt werden; bei jedem Bmnnen 
müssen die spezifischen örtlichen Gegebenheiten 
und Verhältnisse berücksichtigt werden. Nach 
den langjährigen Erfahmngen des Instituts für 
Wasser-, Boden- und Lufthygiene sind überhöhte 
Nitratgehalte im Wasser oftmals auf einen unnö- 
tig überhöhten Einsatz von Düngemitteln zu- 
rückzuführen. 
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Kein Kummer 

mit den Zähnen 
Wer Zahnerkrankungen rechtzeitig vorbeugt, 

vermeidet späteren Kummer mit den Zähnen. 
Informationen zur Vorbeugung im Kindes- und 
Erwachsenenalter und über die Entstehung der 
Volksseuche Karies enthält die Broschüre ,,Zahn 
gesund: schöner Mund!" der Deutschen Ange- 
stellten-iKrankenkasse (DAK). Die von einem 
Hamburger Zataarzt verfaßte Broschüre erhält 
jeder Interessent kostenlos in den DAK-Bezirks- 
geschäftsstellen. 

Frühzeitige Zahnpflege ist wichtig. Mehr als 
99 Prozent der erwachsenen Bevölkemng der 
Bundesrepublik haben nach Angaben des DAK- 
Gesundheitsdienstes Karies und Entzündungen 
des Zahnfleiches (Paradontitis). Für zahnärztli- 
che Behandlung und Zahnersatz gab allein die 
DAK 1984 über^^ei I^liaiÄäen Mark aus. 

Schauspiel vön 
Terence Rattigan kommt 

Ein weiteres Schauspiel von Terence Rattigan, 
„Die Liebe ist der Liebe Preis", zeigt die Lange- 
ner Stadthalle am Mittwoch, dem 13. November, 
um 20.00 Uhr, in einer Inszeniemng der Theater- 
gastspiele Maldek; Regie führt Horst Naumann. 

,,Wenn auf der Bühne eine Frau steht, die bald 
an Leukämie sterben wird, und das Publikum 
dennoch immer wieder lachen muß, dann ist das 
Stück von einem Engländer verfaßt worden. Es 
ist immer noch eine Eigenheit britischer Auto- 
ren. Leben und Tod distanziert plaudernd, unter 
tragischen und zugleich komischen Aspekten be- 
trachten zu können: wie im Vorübergehen. Pa- 
thos wäre für sie unerträglich, Melancholie 
könnten sie leicht mit Langeweile verwechseln, 
und ihre Dialoge würden sie genau an dem 
Punkt abbrechen, an dem das Melodrama begin- 
nen sollte" schreibt G. Sebestyta eingangs sei- 
ner Besprechung des 1973 geschriebenen 
Stückes. 

Die Mitwirkenden in dieser ,.Love-Story" oh- 
ne Tränen, in der sogar gelacht werden darf, sind 
Komelia Boje, Wolfgang Wahl, Karl Heinz Fiege 

. und Jürgen Blaschke. Eintrittskarten zu Preisen 
zwischen 8,— und 13,— DM sind erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 20 31 45 oder 
5 21 10). Die Abendkasse ist am 13. November ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 20 31 46). 

Spielplan 

der Theater ^ 

für die kommende Woche 

stadthalle Langen 
Mittwoch, 13. November, 20.00 Uhr 
Die Liebe Ist der Liebe Preis 
Sonntag, 17. November, 20.00 Uhr 
Die zwölf Geschworenen 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Sonntag, 10. November, 16.00 Uhr 
Das stillvergnügte Streichquartett 
(Familienkonzert) 
Sonnlag, 17. November, 20.00 Uhr 
Trimm Dich Liebling 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 8. November, 19.30 Uhr 
Tosca 
Samstag, 9. November, 19.30 Uhr 
Show-Boat 
Sonntag. 10. November, 11.00 Uhr 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Sonntag. 10. November, 18.00 Uhr 
La Cenerentola 
Dienstag, 12. November, 19.30 Uhr 
Show-Boat 
Mittwoch, 13. November, 19.30 Uhr 
Show-Boat 
Donnerstag, 14. November, 19.30 Uhr 
Tosca 
Freitag, 15. November, 19.30 Uhr 
CosI fan tutte (Premlere) 
Samstag, 16. November, 19.30 Uhr 
Romeo und Julia 

Kleines Haus 
Freitag, 8. November, 19.30 Uhr 
Das alte Land 
Samstag, 9. November, 19.30 Uhr 
Maria Stuart 
Sonntag, 10. November, 18.00 Uhr 
Maria Stuart 
Dienstag, 12. November, 19.30 Uhr 
Das alte Land 
Mittwoch, 13. November, 19.30 Uhr 
Maria Stuart 
Donnerstag, 14. November, 19.30 Uhr 
Maria Stuart 
Freitag, 15. November, 19.30 Uhr 
Die Hose 
Samstag, 16. November, 19.30 Uhr 
Spiel Im Schloß (Premiere) 
Sonntag, 17. November, 11.00 Uhr 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Sonntag, 17. November, 18.00 Uhr 
Maria Stuart 

Werkstattbühne 

Freitag, 8. November, 16.00 Uhr 
Die tanzenden Schweinchen 

.Samstag, 9. November, 20.00 Uhr 
Ein Gespräch Im Hause Stein 
Sonntag, 10. November, 11.30 Uhr 
Cosi fan tutte 
Samstag, 16. November, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Sonntag, 17. November, 20.00 Uhr 
Ein Gespräch im Hause Stein 

Städtische Bühnen 
Oper 
Freitag, 8. November, 19.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
Samstag, 9. November, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Sonntag, 10. November, 17.30 Uhr 
Schwanensee 
Mittwoch, 13. November, 19.00 Uhr 
Hoffmanns Erzählungen 
Donnerstag, 14. November, 19.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
Freitag, 15. November, 19.30 Uhr 
LDC 
Samstag, 16. November, 19.30 Uhr 
Der Zigeunerbaron 
Sonntag, 17. November, 16.00 Uhr 
Der Rosenkavaller 
Schauspiel 
Freitag, 8. November, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Samstag, 9. November, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Sonntag, 10. November, 11.00 Uhr 
Lieben Sie Klassiker? 
Sonntag, 10. November, 20.30 Uhr 
Fräulein Julie 
Montag, 11. November, 19.30 Uhr 
Fräulein Julie 
Mittwoch, 13. November, 20.00 Uhr 
Audlo-Vlsual-Stress 
Donnerstag, 14'. November, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Freitag, 15. November, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Samstag, 16. November, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Sonntag, 17. November, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Kammerspiel 
Samstag, 9. November, 20.00 Uhr 
Lesebühne: Die Ermittlung 
Sonntag, 10. November, 20.00 Uhr 
Lämmermann 
Mittwoch, 13. November, 20.00 Uhr 
Der Müll, die Stadt und der Tod 
Donnerstag. 14. November, 20.00 Uhr 
Glückliche Tage 
Freitag, 15. November, 20.00 Uhr 
Lämmermann 
Samstag, 16. November, 20.00 Uhr 
Der Müll, die Stadt und der Tod 
Sonntag, 17. November, 16.00 Uhr 
Der Müll, die Stadt und der Tod 

Szenenfoto aus „Die Liebe ist der Liebe Preis", das am 13. November in der Stadthalle zu sehen ist. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Längen und Umgebung geschieht, 

der liest die 

jtswnä 



(19. Fortsetzung) 
„Ich will nicht einmal, daß du den Scheck auf 

mich ausschreibst. Schreib ihn bitte auf Julius 
Morgen aus - MORGEN urid dann kann ich 
vergessen, und du kannst mich vergessen. Mein 
Gott - Tbm, wenn ich dich nicht angetroffen 
hätte oder wenn du mich hättest abblitzen las- 
sen, hätte ich mich wahrhaftig an meine liebe 
Schwester Leonora und ihren Dudley wenden 
müssen - und das zeigt dir. wie ernst die Sache 
ist." 

..Gut, Chas. Mein Scheckbuch liegt in meinem 
Zimmer. Julius Morgen? Und vergiß nicht - das 
ist das letzte Mal. Im Ernst. Du wirst dir einen 
Job suchen müssen." 

„Habe den ganzen Morgen darüber nach 
gedacht, alter Junge. Wir treffen uns am Hotel- 
eingang. Übrigens, ich habe dem Barkeeper ge- 
sagt, die Drinks gingen auf deine Rechnung." 

„Was du nicht sagst", entgegnete Tom, ob- 
gleich er wußte, daß Ironie bei Chas vergebene 
Liebesmüh war. Ein paar Minuten danach, den 
Scheck in der Hand, traf er Chas wieder unten. 
Sie gingen zusammen hinaus. Ein paar Yards 
links wartete ein Wagen, und Tbm entdeckte 
erstaunt, daß die Frau hinter dem Steuer Helga 
war. 

„Ich dachte, du magst Helga nicht", sagte er zu 
Chas. 

„Sehr richtig, Kumpel. Aber jemand lieh ihr 
einen Wagen, und ich brauchte einen". 

..Was macht sie denn j .t?" 
„Bereitet sich auf einen Umzug vor. Wenn sie 

mir sa^e, wohin, dann habe ich's vergessen. 
Aber eins weiß ich: Wo immer sie hinzieht, 
werden die Männer sie als die zauberhafte Aus- 
länderin ansehen. Nur die Frauen werden sie 
durchschauen. Hättest du Lust, uns einen ver- 
dammt guten Lunch im Savoy oder Ritz zu 
spendieren?" 

„Auf keinen Fall, Chas." 
„Dann ist sie dran. Vielen Dank für den Scheck, 

Kumpel." Und er spurtete auf den Wagen los. 

Reise in ein altes Land 

VON JOHN B. PRIESTLEY 

CopyriKhl by Ehrenwirth-VorlaR, München, durch Verlag von Grabcrg & Görg GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main 

Das Hotel hatte den 
ausgesehen, als Tbm al 

[anzen Morgen fast leer 
ler zum Lunch hinein- 

ging, fand er mehr Leute als je im Speisesaal vor. 
„Weil heute so viele Restaurants geschlossen 
sind, Sir", sagte der Ober Michael. „Mit Ihrer 
gütigen Erlaubnis, Sir, werde ich dieses Mal 
einen älteren Herrn an Ihren Tisch setzen. Er ist 
ein feiner alter Herr, eine Art General, Sir." 

„Ich bin Ihnen sehr verbunden, Sir", sagte der 
General, nachdem Michael ihn an seinen Platz 
geführt hatte. „Ich weiß, was es heißt, an seinem 
Tisch überfallen zu werden, es ist immer eine 
Störung, man muß sich unterhalten und so wei- 
ter" 

Er mußte mindestens ein Endsiebziger sein - 
die braunen Flecken auf seinen Handrücken wa- 
ren über den Tisch hinweg zu sehen -, aber 
Jahre der Selbstdisziplin hatten ihn aufrecht 
erhalten. Er hatte einen dieser schmalen Köpfe 
mit einem langen, eigensinnigen Gesicht, viel 
Kinn und wenig Oberlippe, die auf ungewöhnli- 
che Tapferkeit und nur zu häufige Dummheit 
schließen ließen und die das Leben von Briten 
in zu vielen Tbilen der Welt verschwendet 
haben. 

„Ich habe nichts dagegen, mich während der 
Mahlzeit zu unterhalten", entgegnete Tbm lä- 
chelnd. „In Australien, woher ich komme, unter- 

hält man sich überall und bei allen Gelegenhei- 
ten. Übrigens, ich heiße Adamson." 

„Dantmore. Generalmajor Pensioniert natür- 
lich. Seit Jahren." 

Zwischen der Bestellung ihres Menüs und den 
ersten Löffeln Mulligatawny-Suppe, einer irischen 
Spezialität des Hauses, tauschten sie aufs Gera- 
tewohl ein paar Bemerkungen aus, und erst als 
das unvermeidliche Sonntags-Hoastbeef auf den 
Tisch kam, unterhielten sie sich wirklich. Inzwi- 
schen hatte der General eine halbe Flasche von 
Michaels fragwürdigem Burgunder bestellt und 
darauf bestanden, daß Tom ein Glas mit ihm 
tränke. Das Fleisch und der Wein entspannten 
den alten Mann und machten ihn mitteilsam. 

„Mag London nicht, Mr. Adamson. Früher ja, 
natürlich - Soldat auf Urlaub aber jetzt nicht 
mehr. Ist teilweise aufs Alter zurückzuführen. 
Doch nicht ganz. Die Stadt fängt langsam an, wie 
Konstantinopel oder Kalkutta auszusehen. Voll 
von Gesmdel, scheint mir. Dieser Meerrettich 
schmeckt mir nicht. Die Hälfte von dem, was ich 
heutzutage esse, schmeckt mir nicht. Das hat 
nicht allein mit dem Alter zu tun, glaube ich. Das 
Essen verliert an Geschmack, nicht wahr?" 

Tom stimmte ihm zu, murmelte etwas von 
Büchsen, Eisschränken und tiefgekühlter Nah- 
rung. Aber nur, um den alten Mann zum Reden 
zu ermuntern, in der Hoffnung, er werde bald 
erklären, weshalb er in London sei. Und es 
funktionierte. 

„Lebe zeitweise bei meiner einzigen Tochter - 
Witwe. Bat mich, zu ihr zu kommen - verdammt 
früher Zug übrigens -, um mit ihrem Sohn - 
ihrem einzigen Sohn - zu sprechen. War früher 
imnier ein reizendes Kind. Habe stundenlang 
mit ihm gespielt. War ihm sehr zugetan. Jetzt ist 
er zwanzig, lebt in London. Sagt seiner Mutter 
nichts. Will nur Geld haben. Nicht viel, zugege- 
ben. Habe meinen Enkel halb zwölf besucht. 
Drei junge Männer in einem Schweinestall, 'n 
paar dreckige kleine Weibsbilder auch dabei. 
Hab' in meinem ganzen Leben sowas noch nicht 
gesehen. Mußte mir die Nase zuhalten. Stank 
nach Bier, kaltem T^bakrauch. Keine Übertrei- 
bung, versichere ich Ihnen, Mr. Adamson." Der 
General kostete seinen Wein, dachte einen 
Augenblick darüber nach und sah dann Tbm aus 
seinen blaßblauen Augen fragend an, „Sie neh- 
men Käse, nicht wahr? Ich auch. Am sichersten 
- hilft dem Wein." 

Tom nickte lächelnd und ließ ihn in Schweig- 
samkeit weiterbrüten, bis die Tteller abgeräumt 
wurden. 

„Natürlich bin ich altmodisch. Darüber bin ich 
mir klar. Stamme noch aus einer anderen Welt. 
Aber Sie i.ind ein junger Mann, Mr. Adamson. 
A|lter als mein Enkel natürlich. In Wirklichkeit 
eine andere Generation. Dennoch ein junger 
Mann. Beruf - Tätigkeit - was? Hätten Sie etwas 
dagegen, es mir zu sagen?" 

Schlußexamen bestens bestehen, sehr sorgfältig 
und taktvoll sind, keine eigene Meinung haben 
und den Rest ihres Lebens zu ,denen da oben' 
irnmer ja sagen. Vor solchen Leuten habe ich 
wirklich Angst, nicht vor den Beat-Jungs und 
ihren Mädchen - wie Ihrem Enkel. Glauben Sie 
ja nicht, daß diese Kinder nichts anderes getan 
haben, als sich um Arbeit und Verantwortung zu 
drücken. Auf ihre eigene, kleine, unbedeutende 
Weise haben sie bereits eine ganze Menge 
geleistet." 

„Seh' ich nicht ein. Was?" 
„Nun, zum Beispiel haben sie untereinander 

in zehn Jahren mehr zustande gebracht, die Macht 
der gesellschaftlichen Position und des Geldes 
zu brechen, als wir in den letzten hundert Jah- 
ren. Sie haben wirklich eine neue Art Revolu- 
tion gemacht..." 

„Das kann aber zu nichts führen. Kinder las- 
sen die Erwachsenen die Arbeit machen. Wenn 
seine Mutter nicht wäre, hätte mein Enkel kein 
sauberes Hemd auf dem Leib oder kein ganzes 
Paar Schuhe." 

„Ich weiß, ich weiß. Darum werden sie sich 
kümmern müssen. Aber am Ende - es ist mög- 
lich - entdecken sie vielleicht eine bessere Ver- 
sorgungsmethode, als wir sie jetzt haben. Und 
bitte glauben Sie nicht, daß junge Leute wie Ihr 
Enkel eine rein britische Erscheinungsform 
seien..." 

„Habe ich mich auch gefragt. Hier stehen die 
Dinge schlecht. Zerfall des Empire - all das." 

„Soweit ich erkennen kann", fuhr Tbm fort, 
„kommen sie in jeder fortgeschrittenen Indu- 
striege.sellschaft zum Vor-schein. Selbst die Kom- 
munisten - mit Ausnahme vielleicht Chinas - 
können diese neue und sehr seltsame Revolu- 
tion ,in der Ecke' nicht im Zaum halten." Er 
hielt inne. Der General hatte verstohlen auf seine 
Uhr gesehen. „Verzeihung! Ich doziere wieder, 
alte Gewohnheit." 

„Durchaus nicht, Mr. Adamson. Regt zum Den- 
ken an. Muß heute noch mit der Mutter des 
Jungen sprechen. Arme Frau - keinen Mann - 
bringt sich um vor Sorgen. Versuche, ihr eu 
erklären - der Junge sei keine Niete." Er schaute 
wieder auf die Uhr. „Später als ich dachte. Muß 
auf den Zug." Nicht ohne Anstrengung Stander 
auf und blickte sich um, hob schließlich gebiete- 
risch den Zeigefinger. „Immer das gleiche mit der 
verdammten Rechnung, Könnte meinen, sie woll- 
ten gar nicHls bezahlt haben. He - Sie da!" Er 
war jetzt puterrot vor Ungeduld. 

„Hören Sie - ich wohne hier, General. Gehen 
Sie nur - und überlassen Sie mir die Rechnung. 
Bitte!" 

„Sehr liebenwürdig von Ihnen, Mr. Adamson - 
aber..." 

„Nein, bitte! Es wäre mir sehr unange- 
nehm, wenn Sie meinetwegen den Zug ver- 
säumten. Ich habe mich gerne mit Ihnen unter- 
halten." 

„Nun, wenn Sie darauf bestehen. Vielen Dank, 
Hier meine Karte. Geben Sie mir Gelegenheit, 
Ihre Gastfreundschaft zu erwidern, Mr. Adam- 
son. Vergessen Sie's nicht." 

Michael wollte dem General schon den Weg 
abschneiden, aber Tom konnte ihm gerade noch 
ein Zeichen mit dem Finger geben. „Habe gleich 
verstanden, Sir", flüsterte Michael etwas später. 

Viele Briefe - aber nur ein Versuch 

Der General - ein guter Geist? 
„Durchaus nicht. Ich lese koloniale Wirtschafts- 

geschichte an der Universität in Sydney." 
„Was Sie nicht sagen! Kluger Mann, zweifel- 

los. Um so besser. Sagen Sie mir, was zum Tlsufel 
eigentlich los ist. Nehmen Sie zum Beispiel mei- 
nen Enkel. Sieht wie ein heruntergekommener 
Geiger aus. Liegt seiner Mutter auf der Tasche. 
Tut keinen Strich Arbeit. Hat auch nicht die 
Absicht, einen Finger zu rühren. Könnte ein 
Tramp sein, wie wir das früher nannten. Bei 
Gott - wir haben die Tramps zur Vordertür hin- 
ausgeworfen, und jetzt kommen sie zur Hinter- 
tür wieder herein - unsere eigenen Enkel. Als 
ich in seinem Alter war, Mr. Adamson, bereitete 
ich mich darauf vor, einem großen I .nperium zu 
dienen, dem größten, dem Britischen Empire - 
was?" 

„Ich weiß", sagte .Tbm ungezwungen. „Schließ- 
lich lehre ich einiges aus seiner Geschichte. Aber 
diese jungen Leute können ihm nicht mehr die- 
nen, weil es nicht mehr existiert.. 

„Sehr richtig. Bin ich mir natürlich bewußt. 
Alles anders als früher. Sehe einige dieser auf- 
geblasenen Nigger auf dem Bildschirm. Sagen uns, 
was wir tun sollen und was wir nicht tun sollen!" 

„Sie übertreiben manchmal, gewjß..." 
„Nieder mit dem Kolonialismus! Wenn es den 

Kolonialismus nicht gegeben hätte, säßen sie 
noch auf ihren Ärschen und warteten darauf, 
daß der Medizinmann mit dem Finger auf sie 
zeigt, statt daß sie heute in Straßenkreuzern und 
Düsenklippern herumkarriolen." Dieser lange 
Satz benahm dem alten Mann den Atem. „Rede 
zuviel, schätz' ich. Hätten Sie gerne ein Glas 
Portwein, Mr Adamson?" 

„Nein, danke. Ich trinke nie Porter, aber ich 
würde sehr gerne Michael, den Chefkellner, bit- 
ten, Ihnen den besten, den er hat, zu bringen. Ich 
habe so eine Ahnung, daß man ziemlich schlech- 
tes Zeug bekommt, wenn man nicht besonders 
darum bittet." Er gab Michael ein Zeichen. 

Nachdem der General den Porter gekostet und 
ihn ausgezeichnet gefunden hatte, sagte er: „Neh- 
me an, daß es solche trüben Typen wie meineji 
Enkel auch in Australien gibt, oder? Sind Sie mal 
mit ihnen in Berührung gekommen?" 

„O ja, mit vielen. Sie treiben sich ein oder zwei 
Jahre bei uns auf der Universität hemm. Natür- 
lich benehmen sie sich verdammt wild. Sie se- 
hen gräßlich aus, sind naßforsch und unwissend, 
faul, wollen sich nicht anstrengen.. 

„Ganz wie mein Enkel. Keine Voraussicht, 
weigert sich, Verantwortung zu übernehmen. 
Warum? Haben Sie eine Erklärung?" Er bemerk- 
te Tbms flüchtiges Grinsen. „Eigentlich nicht 
komisch, oder?" 

„Nein, das kann man nicht sagen. Aber ich 
verstehe ihre Einstellung. Sie meinen, diese Art 
Verantwortung habe ihre Großväter - Ihre Ge- 
neration - in den Ersten Weltkrieg getrieben. 
Und dann ihre Väter in den Zweiten Weltkrieg. 
Und jetzt habe die sogenannte Verantwortung 
genug Atombomben und Raketengeschosse an- 
gesammelt, um uns alle zu erledigen. Damit wol- 

len sie nichts zu tun haben. Sie lehnen unsere 
Gesellschaft ab. Nebenbei bemerkt, ich mag sie 
auch nicht." 

„Kann auch nicht sagen, daß sie mir gefällt. 
Diese ewige Reklame und Geldausgeberei, das 
Hetzen nach Geld. Scheußlich. Geldscharfe Pro- 
leten. Aber alles, was diese Jungs tun, ist herum- 
lungern, saufen und sich paaren. Warum reißen 
»le Sich mchi zusammen? Warum verbessern sie 
nichi die Well, wenn sie ihnen nicht gefällt?''' 

„Alles auf Ihre Rechnung, nicht wahr? Werden 
Sie zum Dinner hier sein, Sir?" 

Tom hatte noch gar nicht ans Abendessen ge- 
dacht, beschloß aber jetzt, auszugehen. „Ich wür- 
de gerne hier sein - aber ich kann nicht", ant- 
wortete ergeheimnisvoll. „Sie wissen ja, wie's ist, 
Michael - heutzutage - was?" 

„Weiß ich, Sir." Michael nickte und zwinkerte 
mit dem Auge, als hätten sie soeben ein Kom- 
plott geschmiedet, ein Staubecken in die Luft zu 
sprengen. 

Tbm ließ den Allerton-Fawcet den T^g über 
stehen und fuhr mit der U-Bahn zur National 
Gallery. Er war schon zweimal dagewesen, aber 
an Werktagen vormittags. Jetzt jedoch kam er 
urn drei Uhr an einem regennassen Sonntag hin. 
Drinnen härte ein Derby sein können. Um von 
einem Bild auch nur einen Blick zu erhaschen, 
mußte man sich gewaltig strecken, und der Ge- 
danke, ruhif, von einem dieser Kunstwerke ste- 
hen zu können, war nachgerade lächerlich. Es 
war eine Zeit und ein Ort nicht für Kunstgenuß, 
sondern für eine Massenbesichtigung, der "Tom 
sich nicht widmen wollte - zumindest nicht da 
und zu dieser Stunde. Jedoch, er sah genug, um 
zu einem melancholischen Gedankengang an- 
geregt zu werden. 

Natürlich waren eine Menge junger Leute da, 
sich drängelnd, laut lachend oder kichernd, die 
sich bloß vor dem Regen hier hereingerettet 
hatten, die Bilder interessierten sie überhaupt 
nicht. Jungen, die nach passenden Mädchen 
Ausschau hielten, und Mädchen, die so taten, als 
kümmerten sie sich nur um sich selbst, deren 
Augen und Gedanken aber schneller arbeiteten 
als die der Jungen: Immer die alte Geschichte. 
Aber nachdem er sich einen Weg durch ein hal- 
bes Dutzend überfüllter Räume gebahnt hatte, 
einige Minuten, ehe er endgültig floh, kam Tom 
zu dem Schluß, daß die meisten der Anwesen- 
den, Leute jeden Alters und wahrscheinlich aus 

Wutend ließ sich der General über die Freunde seines Enkels aus. 

„Hauptsächlich, weil sie nicht wissen, wie. Es 
ist alles zu groß und zu kompliziert. Und es gibt 
kein einfaches Programm für die Veränderung 
der Well mehr, worauf sie sich einfach auf ihre 
Weise ihrem bißehen Leben widmen." 

„Hocken herum und lassen sich das Haar 
wachsen." 

Das klang derart verächtlich, daß Tom, der 
sich eigentlich nicht auf tiefgründige Diskussio- 
nen hatte einlassen wollen, dies als Herausforde- 
nmg empfand. „Nein, General, das nehme ich 
Ihnen nicht ab. Wie gesagt, ich mag sie auch 
nicht, und ich mißtraue der Art, wie sie sich um 
jede wirkliche Anstren^ng herumdrücken. Ttotz- 
dem, wenn ich zu wählen hätte, würde ich sie 
den Studenten des anderen Extrems, die ich 
hatte, vorziehen - denjenigen, die pünktlich in 
jede Vorlesung gehen, ihre Kolleghefte vollschrei- 
ben, alle Zwischenprüfungen auf dem Wege zum 

sehr verschiedenen gesellschaftlichen Schich- 
ten kommend, dasselbe wie er wollten - eine 
ersprießliche Stunde in der ruhigen Betrachtung 
edler Kunstwerke zu verbringen. Aber natürlich 
konnten sie es nicht, ebensowenig wie er. Allein 
ihre große Zahl brachte ihr Vorhaben zu Fall. So 
viele Menschen - nette, vernünftige Menschen, 
die ihre Ruhe verdienten - griffen nach den 
höchsten Schätzen des Lebens und zerstörten 
sie sofort wieder, erdrückten oder erstickten sie 
allein durch das Gewicht der Menge. Was hun- 
dertfünfzig Menschen genießeri konnten, konn- 
ten hundertfünfzigtausend nur zugrunde rich- 
ten. 

Mit einem schlechten Geschmack im Mund 
wandte er sich dem Ausgang zu. Auf dem Rück- 
weg zur U-Bahn fragte er sich - was nun? Gäbe 
es in einer ausgewählten Herrischaft noch Privi- 
legien? oder würde alles, von einer T^geskletter- 

tour im Gebirge bis zu einer Stunde in einer 
Bildergalerie, streng rationiert werden? 

Nach dem Tfee schrieb er Hilda Neckerson 
einen ziemlich langen Brief, berichtete ihr über 
Jimmy Fetch und das Fehlen jeglicher weiterer 
Anhaltspunkte; dann schrieb er ein paar Zeilen 
an Andrew und Madge Wentworth. Er fing sogar 
einen Brief an das Mädchen Marston an, sorgfältig 
stilisiert, zerriß ihn aber. Kurz vor sieben hörte 
es auf zu nieseln, und der Abend lag schwer und 
dampfend über der Stadt. Er beschloß auszuge- 
hen, nirgendwohin im besonderen, offenbar ein 
beliebtes Ziel an Sonntagabenden im Londoner 
Westend. Gelangweilt, ziemlich müde und ver- 
schwitzt und auch etwas deprimiert landete er 
schließlich in einem kleinen italienischen Re- 
staurant in einem Kellergeschoß, das ungemüt- 
lich voll war, aber ein überraschend gutes Essen 
servierte. Zwei Mädchen, die an seinem Tisch 
saßen, boten ihm an, ihn zu einer Volkslieder- 
veranstaltung mitzunehmen, aber er erwiderte, 
er müsse einen Besuch in einem anderen Keller- 
geschoß machen. Worauf die beiden, in der An- 
nahme, daß der Besuch einem Mädchen gelte 
und das Kellergeschoß aus Bett, Kissen und 
schummrigem Licht bestehe, sofort diese belu- 
stigten, wissenden Blicke austauschten, die beim 
geringsten Gedanken an ein Liebesspiel sofort 
in den Augen so vieler Mädchen aufblitzen. Er 
fügte also hinzu; „Mein Besuch gilt einem ex- 
zentrischen, aber reizenden alten Wissenschaft- 
ler, der ein Riesenbuch schreibt." Worauf die 
kessere der beiden, vielleicht eine typische jun- 
ge Bürgerin des Neu-LondonerVenuslDergs, ihm 
einen verächtlichen Blick zuwarf und rief: „Mein 
Gott - wie öde!" und ab gingen sie zu ihren 
Volksliedern. In Wirklichkeit hatte er, ehe sie ihn 
ansprachen, gar nicht die Absicht gehabt, Dr. 
Firmius zu besuchen, jetzt aber hatte er das 
Gefühl, er müßte es tun. 

Der alte Mann schien erfreut, ihn zu sehen, 
doch diesmal - und Tom war überrascht, wie 
hart die Enttäuschung ihn'traf - war er allein. 
„Und heute abend, mein Freund", sagte Dr. Fir- 
mius ihn anstrahlend, „habe ich den Kaffee für 
Sie bereit. Also? Nicht zu stark? Gut! Heute 
abend habe ich mir sehr eingehend und in allen 
Tbilen einen Bungalow - so könnte man es wohl 
nerinen - vorgestellt. Er liegt am Waldrand, ein 
kleines, einstöckiges Haus, auf einem Hügel, mit 
weiter Aussicht über das davorliegende 'Täl und 
die hohen, alten Bäume, den ganzen Wald da- 
hinter, doch nicht zu nahe. Immer habe ich mir 
gewünscht, manchmal, aber nicht dauernd, in 
einem solchen Häuschen, zwischen anderen Häu- 
sern natürlich, zu leben. Und jetzt wird mein 
Wurisch in Erfüllung gehen." 

„Wirklich? Wann?" 
„Eigentlich sollten wir jetzt über Ihre Angele- 

genheit sprechen", sagte Dr. Firmius lächelnd, 
„aber ich will Ihre Frage zuerst beantworten. Im 
dritten Abschnitt müssen wir mit dem leben, was 
wir uns vorgestellt haben. Was natürlich sehr gut 
oder sehr schlecht sein kann, Himmel oder Höl- 
le, aber unser eigener Himmel, unsere eigene 
Hölle. Gott hat sich um andere Dinge zu küm- 
mern - Milchstraßen, vielleicht ganze Univer- 
sen. Wir dürfen nicht aus dem Mali der Dinge 
geraten. Eine Ameise in Zentralafrika darf den 
Jahreskongreß der British Association nicht dap- 
um ersuchen, sein Programm abzubrechen, um 
zu untersuchen, ob sie sich in letzter Zeit gut 
oder schlecht benommen hat. Noch etwas 
Kaffee?" 

„Danke ja, Dr. Firmius. Ich sehe, ich könnte 
noch welchen brauchen. Aber .wenn das der 
dritte Lebensabschnitt ist, welches ist dann der 
zweite?" 

„In dem wir unser Leben umgestalten, mit 
einiger Hilfe von anderen, die das Leben mit uns 
geteilt haben, und zwar aus der Erinnerung an 
den ersten - allgemein für den einzigen gehalte- 
nen - Abschnitt." 

„Unser Fließband zum Grab und zur Verges- 
senheit. Aber das werden Sie alles in meinem 
Buch finden - wenn es veröffentlicht wird, na- 
türlich. Und nun zur Vatersuche. Was für Neuig- 
keiten haben Sie für mich?" 

Ibm gab einen Bericht über alles, was sich 
ereignet hatte, seit sie sich das letzte Mal gese- 
hen hatten. „Jetzt bleibt mir nur noch, Anzeigen 
aufzugeben - eine miserable Sache", schloß er 
ziemlich niedergeschlagen, „und ein deprimie- 
render Abstieg." 

(Fortsetzung folgt) 
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TV-Basketballer trennen 
sich von Chris Winans 

Ein nur kurzes Gastspiel hat der 2.04 Meter 
große Center Chris Winans beim TVL gegeben. 
Nachdem er sich In der Vorbereitungsphase an 
der rechten Hand verletzte und in den bisherigen 
Bundesligaspielen nicht eingesetzt werden 
konnte, hat sich der Vorstand in seiner Sitzung 
am vergangenen Montag dazu entschlossen, den 
Amerikaner in der laufenden Saison nicht mehr 
einzusetzen. Bereits vorher hatte die Bundesli- 
gamannschaft in einer aus diesem Grund einbe- 
rufenen Mannschaftssitzung sich einstimmig ge- 
gen ihn ausgesprochen. Begründet wird diese, 
für viele doch überraschende Entwicklung, mit 
derTatsache, daß Chris Winans' Trainingseinstel- 
lung — vor allem in den letzten Tagen — einfach 
nicht mehr zu tolerieren war. 

Bereits vor seinem Heimaturlaub im August 
in den USA war er nicht in austrainiertem Zu- 
stand zurückgekommen, und während seiner 
sechswöchigen Verletzungspause hatte er auch 
nichts getan, um wenigstens einigermaßen in 
Form zu bleiben. Nachdem er sich nun in der ver- 
gangenen Woche geweigert hatte, einige Trai- 
ningsteile mitzumachen, blieb den Verantwortli- 
chen keine Wahl mehr, als einen Schlußstrich un- 
ter die ganze Angelegenheit zu ziehen. 

Beim morgigen Punktspiel in Bayreuth wer- 
den die Giraffen also weiterhin ohne Amerika- 
ner antreten. Erst danach wird man sich beim 
TVL zusammensetzen und die neue Situation 
überdenken. Kontakte zu Gary Miller-Zinkgraf, 
der in der vergangenen Saison das Trikot des 
TVL trug, wurden allerdings bereits wieder ge- 
knüpft. Ob es allerdings zu einem Wiedersehen 
mit dem sympathischen US-Boy kommt, muß 
im Moment erst einmal abgewartet werden. 

Bensheim war eine 
Nummer zu groß 
TVL III — VFL Bensheim 77:104 

Mit einer deutlichen 104:77-Niedeilage kehrten 
die III. Herren der Langener Basketballer am 
Sonntagabend aus Bensheim zurück. Die Bens- 
heimer erwiesen sich als eine Nummer zu groß 
für die Langener, welche sich schon vor dem 
Spiel keine großen Chancen ausrechneten. Schon 
in der letzten Saison hatten sie gegen Bensheim 
einmal mit 49:104 verloren! Am Sonntag jedoch 
hatten die Gastgeber zu arbeiten, bevor sie sich 
deutlich absetzen konnten. 

Die Anfangsphase des Spieles verlief ausgegli- 
chen. Die Langener behielten bis zur 14. Minute 
den Anschluß (31:36). Bis zur Pause hatte Bens- 
heim sich jedoch auf 51:33 abgesetzt. Dieser rela- 
tiv hohe Rückstand kam durch unkonzentriertes 
Angriffsspiel der III. Herren zustande. Es wur- 
den reihenweise Fehlpässe gegeben, welche die 
Gastgeber immer wieder zu Fast-Breaks nutz- 
ten. 

D|e zweite Halbzeit brachte keine große Ver- 
änderung des Spielgeschehens. Die Bergsträßer 
behielten die Oberhand und die Gäste kämpften 
ungebrochen weiter, bis sie in der 8. Minute 
plötzlich wieder auf zehn Punkte heran waren. 
Die Bensheimer ließen es jedoch gar nicht erst 
spannend werden und zogen sofort wieder da- 
von. In dieser Phase wurden Spiel und Spieler 
hektisch, demi die beiden Unparteiischen ahnde- 
ten unbedachte Kommentare beider Traine.r mit 
drei technischen Fouls. 

Am Ende hieß es dann 104:77 für Bensheim, 
doch brauchten die III. Herren keineswegs unzu- 
frieden über ihre Leistung zu sein. Es spielten: 
Rhades (16), v. Schwichow (10), Bischoff (2), 
Suntheim (4), Tragbar (5), Thomson (23), Geiger- 
Dietrich (7) und Seitz (10). 

Deutsche Meisterschaften 
beim KSV 

Am Wochenende finden in der Turnhalle der 
Ludwig-Erk-Schule die Deutschen Meisterschaf- 
ten der Senioren statt. Dieser Wettkampf ist so- 
wohl als Einzel-, als auch als Mannschaftswer- 
tung ausgeschrieben. Gestartet wird in vier Al- 
tersklassen. die durch die entsprechenden Ge- 
wichtsklassen unterteilt sind. Die Ak I erstreckt 
sich von 35 bis 40 Jahre, Ak II von 40 bis 45 Jah- 
re. die Ak III von 45 bis 50 und die Ak IV ab 50 
Jahren. 

Die Kriterien für das Zustandekommen einer 
Mannschaft bestehen darin, daß in den verschie- 
denen Altersklassen mindestens fünf Heber ei- 
nes Vereins an die Hantel gehen müssen. Die Re- 
lativpunkte der einzelnen Heber ergeben daim 
die Mam;schaftsleistune. 

An dieser Stelle darf man daran erinnern, daß 
der KSV 19S4 in der MaimschaftsWertiuig deut- 
scher Vizemeister wurde, und sich dem VfL 
Wolfsburg nur um 10,8 Rkp geschlagen geben 
mußte. Die Mannschaft setzt sich in diesem Jahr 
aus den folgenden Athleten zusammen: Helge 
Domogalla Ak I bis 90 kg, Heinz Nicklas AK II 
bis 90 kg. Rolf Feser Ak II bis 75 kg, Edgar Zim- 
pel Ak III bis 75 kg und Rudi Seidel Ak III bis 
90 kg Körpergewicht. 

Die beiden letzten Athleten verteidigen je- 
weils ihren Titel in der genannten Klasse. Wett- 
kampfbeginn ist am Freitag um 18.00 Uhr, am 
Samstag um 11.00 Uhr und am Sonntag um 9.00 
Uhr. 

1. Damen gewannen in Linz 
BBC Linz — TVL I 53:75 

Ein erfreulicher Sieg gegen Linz ließ die erste 
Damen-Mannschaft der TV-Basketballer in der 
Tabelle weiter nach oben klettern. Dabei sah es 
anfangs gar nicht so gut aus für die Langener Da- 
men. Sie verteidigten recht schwach und unkon- 
zentriert und dazu kam, daß Christine Barth 
nach bereits elf Minuten verletzt das Feld verlas- 
sen mußte (abgebrochener Schneidezahn) und 
auch Katja Genieser fiel schon nach sieben Minu- 
ten aus; sie war bis zu diesem Zeitpunkt bereits 
mit vier Fouls belastet. 

Eine neue Aufbauspielerin mußte her. Kirsten 
Dietrich übernahm, zufriedenstellend, diese für 
sie ungewohnte Rolle. Zur Pause hieß es knapp 
29:31 für Langen. 

Die zweite Spielhälfte sollte dagegen ganz an- 
ders werden. Die Gäste verteidigten nun konzen- 
trierter und aggressiver, auch zeigten die Spiele- 
rinnen mehr Einsatz. Diese Bemühungen wur- 

den auch belohnt und die I. Damen lagen nach elf 
Minuten r. t 33:57 in Front. Viele erfolgreich ab- 
geschlossene Fast-Breaks sorgten dafür, daß 
Langen am Ende sicher mit 53:75 gewann. 

Es spielten: Philipowsky (18), H. Dietrich (12), 
Nowotny (11), Lebek (9), Köhm (8), K. Dietrich 
(4), Barth (4), Albrecht (3), Genieser (2) und 
Frommhold (4). 

SKV-Sportkegler 
ermittelten Vereinsmeister 

Die Sportkegler des SKV 77 Langen nutzten 
das spielfreie Wochenende und ermittelten am 
Samstag auf den Stadthallenbahnen ihren Ver- 
einsmeister 1985. 

Nach einem neuen Austragungsmodus traten 
17 Sportkegler des Vereins an, um den Besten 
aus ihren Reihen zu finden. Gespielt wurden 100 
Kugeln, 25 Wurf in die Vollen, Bahnwechsel, 25 

Wurf abräumen, Bahnwechsel, und so weiter. 
Nach diesem ersten Durchgang wurden die Fa- 
voriten auf einmal von einem Außenseiter (L. 
Arnstadt, 406 Holz) gejagt. Es spielten G. Marra- 
le (432), M. Seipel (425), J. Schiller (410), A. Weis- 
selberg (410), L. Arnstadt (406), K. Schulze (388), 
H. Müller (385) und R. Swolana (379). 

Diese acht Spieler aus diesem ersten Durch- 
gang mußten nun in einem zweiten ihre gute Lei- 
stung unter Beweis stellen, dies gelang nicht al- 
len. L. Arnstadt gelang aber an diesem Tag alles. 
Er erspielte hervorragende 416 Holz und schob 
sich mit 822 Gesamtholz auf den zweiten Platz. 
Sportwart M. Seipel freute sich über die gezeig- 
ten Leistungen, auch wenn der eine oder andere 
nicht mit sich zufrieden sein konnte. 

Die 1. Mannschaft spielt am Sonntag, dem 10. 
November, um 16.00 Uhr ihr fünftes Punktspiel 
auf den Stadthallenbahnen und hofft, ihr Punk- 
tekonto von 8:0 gegen Ivo Andric Obertshausen 
um zwei weitere Pluspunkte zu vergrößern. Die 
2. Mannschaft ist an diesem Wochenende spiel- 
frei. 

Die kompletten 
Herbst/Winter- 
Kollektionen 
85/86 alles da 

unser Haus 
sprüht von 
lauter neuen 
Modeideen 

In Qualität und 

Preisen nicht 

zu bremsen! 

Herren-Anzüge 
in Blazerform, eleganten 1TQ 
Streifen und Karo ab 11 5J j" 
Herren-Sportsakkos 
und Blazer qq _ 
sportlich und elegant ab 05lj" 
Herren-Mäntel 
und Caban 
sportlich aktuell ab 
Herren-Winterjacken ^cq 
mit Teddyfutter und Pelzkragen ab 10»f j" 

Herren-Parka und Wanderjacken 
für kühle Tage ab 
Herren-Hosen mit Jahresgarantie «q _ 
voll waschbar   

69,- 

voll 
Herren-Autohose 
regulierbarer Bund. Garantie 

Hemdblusenkleid 59, 
Zweiteiliges Ensemble 105, 
Sportlich elegantes Kleid 89, 
Kombination Rock-Weste 120, 
Oa.-Jacken, Llama, modisch aktuell ab 169, 

Damen-Mäntel Boucle 
100% Schurwolle, der liflodehil 
des Jahres nur 
Damen-Mäntel 
Popeline mit Steppfutter, 
strapazierfähig, wasserabstoßend.... 
Shetland-Mäntel 
mit Aicantara verarbeitet. 
Wollslegelqualität nur 
Damen-Mäntel 
ein Studiomodell lUr Anspruchsvolle, 
figurfreundlicher Schnitt  
Damen-Mantel 
besonders aufwendig gearbeitet, 
fUr hohe Ansprüche In Qualität und 
Mode, vorwiegend In schwarz  
Spitzen-Star-Modell 
aus echtem Lama-Haar, herrlich leicht, 
angenehm weich und warm   
Damen-Jacke 
Wollsiegelqualität, bestens kombinier- 
bar zu Röcken, Kleidern, Hosen  
Damen-Jacke 
sportlich, mehrfach gesteppt, 
versch. Qualität, Lama. Flausch, 
Shetland, Loden und Wolle ab 
Flausch-Mantel 
gepflegt, mit dezentem Diagonal- 
streifen und leicht taillierter 
Silhouette In Kurzgrößen  

Damen-Moden in großer Auswahl auch in Über- und Zwischengrößen 

Pa.-Eberstadt 

Oberstraße ia 

Tet. 06151/594651 

LANGEN 

.Gartenstraße 6 Tel. 27921 

Rüsselsheim 

Bohner Straße 40 

Tel.06142/4i414 
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Erste Niederlagre 

gegen Super- Aufsteiger 

TSG Ober-Eschbach — SSG Langen 22:12 (8:4) 

Zittersieg beim Tabellenletzten 

Ein Spiel, das man auf Langetier Seite sicher 
nicht so schnell vergißt, endete am letzten Sams- 
tag mit der ersten Saisonniederlage für die bis- 
her so erfolgreiche 1. Damenmannschaft der 
SSG-Handballer. Man verlor gegen eine Mann- 
schaft, die zeitweise einen Super-Handball spiel- 
te, den auch die Langener Fans mit Beifall be- 
lohnen mußten. Solch einen starken Aufsteiger 
hat es in der Oberliga Hessen noch nicht gege- 
ben. Ober-Eschbach hat seit fünf Jahren erst ei- 
ne(!) Punktspielniederlage hinnehmen müssen 
und von der B-Klasse einen souveränen Durch- 
marsch bis m die Oberliga geschafft. 

Traurig stimmt allerdings die Tatsache, daß 
die SSG an diesem Abend nie die Form der ver- 
gangenen SpieJe erreichte und alle Leistungsträ- 
ger eine mehr oder weniger enttäuschende Par- 
tie boten. Eine unverständliche Nervosität und 
Gehemmtheit lastete während des gesamten 
Spieles auf dem SSG-Team. Die sonstige Unbe- 
kümmertheit und das so erfrischende Angriffs- 
spiel waren verschwunden. In den Anfangsminu- 
ten hatte man viel Pech, als man in sechs Angrif- 
fen fünfmal nur das Holz des gegnerischen Ka- 
stens traf. Wären diese gut herausgespielten 
Chancen verwertet worden, vielleicht hätte das 
Spiel einen anderen Verlauf genommen. 

Die Gastgeberimien konnten bis zur neunt^ 
Spielminute einen beruhigenden 3:0-Vorsprung 
erspielen, den Sissi Abel durch ein schönes Tor 
von der Linksaußenposition zwar auf 1:3 ver- 
kürzen konnte, doch schon im Gegenzug war 
der alte Abstand wieder hergestellt. Schon jetzt 
bemerkte man, daß der SSG-Angriff mit der ag- 
gressiven Deckungsarbeit der Gegnerinnen nicht 
zurechtkam. 

In der Pause schwor sich die Mannschaft, das 
Ruder herumzureißen, aber jetzt entschieden die 
beiden Schiedsrichter das Spiel innerhalb von 
wenigen Minuten zugunsten der Gastgeberin- 
nen. In der 32. Minute wurde Sabine Welzig von 
zwei Gegenspielerinnen übel gefoult — Schieds- 
richterentscheidung: nur Freiwurf. Im Gegenzug 
wurde ein harmloser Rempler von Daggi Simon 
sofort mit einer Zwei-Minuten-Strafe und Sie- 
benmeter bestraft. Erneut wurde Sabine Welzig 
bei einem hervorragenden Tempogegenstoß 
förmlich umgerissen, und die Schiedsrichter ent- 
schieden wieder nur auf Freiwurf für die SSG 
und gaben der gegnerischen Abwehrspielerin 
nicht einmal eine gelbe Verwamungskarte. Im 
nächsten Angriff sah Sabine Welzig zu allem Un- 
glück auch noch die rote Karte, als sie eine zwei- 
felhafte Siebenmeterentscheidung der Schiris 
gegen die SSG provokatorisch beklatschte. Si- 
cher war diese Reaktion von Sabine falsch und 
die rote Karte berechtigt, doch hätten die Unpar- 
teiischen öfters die überharten Attacken von 
Ober-Eschbach gerade gegen Sabine entschei- 
dend geahndet, dann wäre diese,,verständliche" 
Trotzreaktion nicht zustandegekommen. Für 
die oft zweifelhaften Entscheidungen spricht 
auch die Tatsache, daß die Gastgeberinnen acht 
Siebenmeter zugesprochen bekamen, die SSG je- 
doch nur einen einzigen! 

Nach dieser Entscheidung spielte sich der Auf- 
steiger in einen regelrechten Spielrausch, dem 
die Langenerinnen nicht mehr gewachsen wa- 
ren. Besonders die Nummer zwei von Ober- 
Eschbach, eine Junioren-Nationalspielerin, 

machte der Langener Deckung sehr zu schaffen. 
Auch hatte man den Eindruck, daß die Blau- 
Gelben nun noch gehemmter aufspielten und jeg- 
liches weitere Risiko vermieden, um nicht noch 
eine rote Karte zu erhalten. So stand ein hoher 
22:12-Sieg für den Aufsteiger fest, der allerdings 
nicht den wahren Leistungsstand der SSG wie- 
dergibt. Schon jetzt haben sich die Eisenbach- 
Schützlinge für das Rückspiel einiges vorgenom- 
men, um diese Schlappe wettzumachen. 

Es spielten: Sabina Marzano und Christina 
Schönhaber (im Tor), Sabine Welzig (1), Martina 
Heim (2), Daggi Simon (1), Sissi Abel (2). Petra 
Birli(2), Marion Becker (2), Ute Otterbein (1), Sa- 
bine Lenkner (1), Heike Bemges und Uschi 
Dietz. 

Dritter Heimsieg 
in Folge? 

Am kommenden Sonntag wollen die SSG- 
Handballerinnen beweisen, daß die klare Nie- 
derlage vom Vorsonntag nur eine Eintagsfliege 
war und sie zurecht zu den Spitzenteams der 
Oberliga gezählt werden können. Mit dem SV 
Crumstadt erscheint der zweite Aufsteiger in 
Langen, der bisher recht unterschiedliche Ergeb- 
nisse vorweisen kann. Bekannt sind die Gäste 
für ihre kompromißlose Abwehrarbeit, die man- 
chen Teams schon Kopfzerbrechen bereitete. 
Auch die Spielerin mit der Nummer sieben, Hei- 
ke Kompsa, kann Spiele ganz allein entscheiden. 

Auf diese Spielerin müssen die Langenerinnen 
achten, um keine negative Überraschung 7u erle- 
ben. Aber zu Hause sind die Blau-Gelben be- 
kanntlich eine Macht, dies beweisen eindeutig 
die klaren Siege gegen Flöi-sheim (22:13) und ge- 
gen Habitzheim vor 14 Tagen (29:17). Kann die 
Mannschaft den bitteren, aber möglicherweise 
lehrreichen Schock des letzten Spieltages eini- 
germaßen verdauen, dann dürften die hoffent- 
lich wieder zahlreich erscheinenden Zuschauer 
ein torreiches Treffen erwarten. 

Die Mannschaft um Spielführerin Martina 
Heim wird alles daransetzen, um die erste Sai- 
sonniederlage vergessen zu machen und hautna- 
hen Kontakt zum Tabellenführer zu behalten. 
Spielbeginn in der Adolf-Reichwein-Halle ist am 
Sonntag um 17.30 Uhr. 

Frauen-Oberliga 
TSG Ob.-Eschbach — SSG Langen 
TSV Habitzh. — Flörsheim 
SV Crumstadt - SVC Gemsh. 
TV Büttelb. — TSV Auerb. II 
Et. Frankfurt — Niedermittlau 
TSG Bürgel — Et. Wiesbad. 

1.TSG Ob.-Eschb. 
2. SSG Langen 
3. Niedermittlau 
4. TSG Bürgel 
5. Et. Wiesbad. 
6. TSV Auerb. II 
7. Flörsheim 
8. SV Crumstadt 
9. TV Büttelb. 

10. SVC Gemsh. 
11. TSV Habitzh. 
12. Et. Frankfurt 

5 94:54 
6 112:84 
6 87:73 
6 101:82 
6 96:92 
5 72:70 
6 91:92 
6 93:99 
6 73:89 
6 70:83 
6 86:118 
6 72:111 

22:12 
13:20 
18:12 
14:15 
10:16 
10:10 
10:0 
10:2 
10:2 
7:5 
7:5 
6:4 
6:6 
4:8 
4:8 
2:10 
2:10 
2:10 

SC Klarenthal — ITC 7:9 
Daß man auswärts sehr schwach ist. unter- 

strich wieder einmal deutlich das Spiel beim Ta- 
bellenletzten Wiesbaden-Klarenthal, der noch 
ohne Punktgewinn ist. Planmäßig verliefen die 
Eingangsdoppel. Armer/Schmidt und Werk- 
mann/E. Reidl konnten jeweils in zwei Sätzen 
ihre Spiele gewinnen, so daß man jetzt schon be- 
reits glaubte, einem sicheren Sieg entgegenzu- 
steuern. Doch daß die TTCler an diesem Tag 
nicht in Bestform waren, sollte sich schon in den 
ersten Einzeln zeigen. G. Armer konnte erst im 
dritten Satz seinen Gegner niederhalten und H. 
W. Reidl mußte sogar eine Niederlage ein- 
stecken. H. Werkmann konnte danach auch nur 
in einem Zeitspiel im dritten Satz einen Sieg er- 
ringen, wogegen D. Dienst sich gegen den besten 
Gastgebefspieler klar 2:0 geschlagen geben muß- 
te. 

Der Zweipunktevorspnmg konnte durch Siege 
von E. Reidl und H. W. Reidl bis zuip Stande von 
6:4 gehalten werden. Bitter enttäuscht wurde 
man dann aber in den Spitzeneinzeln, wo kein 
Zähler gelang. Als dann lediglich nur noch R. 
Schmidt ein Erfolgserlebnis hatte, mußte man 
beim Stande von 7:7 in die Abschlußdoppel. 
Werkmann/E. Reidl konnten souverän auch ihr 
zweites Doppel gewinnen. Knapper ging es dage- 
gen bei Schmidt/Armer zu. Hier mußte man lan- 
ge Zeit um den Sieg zittern, bis er dann endlich 
zustande kam. 

Am morgigen Samstag hat man wieder ein 
Heimspiel. Gegner um 18 Uhr in der Albert-Ein- 
stein-Schule ist der ITC Salmünster, der unge- 
fähr gleichstark wie der TTC ist. Aufgrund des 
Heimvorteils müßten aber eigentlich zwei Punk- 
te wieder möglich sein. 

TTC II — BG Groß-Gerau 9:7 
Wie erwartet traf man im Spitzenspiel in der 

Bezirksliga West auf harten Widerstand gegen 
die unbequemen Groß-Gerauer. Hier ging es ge- 
nauso knapp zu wie bei der 1. Vertretung. Erst 
die Abschlußdoppel brachten den Gesamtsieg. 
Einige Spieler fanden nicht zu ihrer gewohnten 
Form. So gingen R. Löbig und H. Sehring leer 
aus. Um so besser lief es aber diesmal bei W. 
Klopper und H. Fels, die in ihren Einzeln keine 
Niederlage einstecken mußten. Außerdem konn- 
te W. Klopper mit seinem Doppelpartner H. Seh- 
ring zwei souveräne Zweisatzerfolee landen. V. 
Gärtner, W. Reichert und das Doppel Löbig/ 
Gärtner konnten je einmal punkten. Mit diesem 
Erfolg bleibt der ITC weiter ungeschlagen Ta- 
bellenführer und hat einen hartnäckigen Kon- 
kurrenten etwas abgeschüttelt. 

TTC Damen — TSG Wixhausen III 6:6 
Gegen die punktgleiche Mannschaft aus Wix- 

hausen trennte man sich am Ende gerecht 6:6. 
Wie schon in den Spielen zuvor war dieses Un- 
entschieden aufgrund sehr guter Doppelleistun- 
gen zustande gekommen. Es gingen nämlich alle 
vier Doppel an den TTC. Hier zeigten besonders 
Bärbel Eicke und Sylvia Lusar ansprechende 
Leistungen, was man von ihnen im Einzel nicht 
sagen kann. Hier fehlt es an Langener Damen 
vor allem noch an Nervenstärke und Selbstbe- 
wußtsein. Dagegen koimten Gisela Waschke und 
Rosi Mehnert jeweils einen Punkt im vorderen 
Paarkreuz ergattern. Gegen die Nr. 1 der Gäste, 
die an diesem Abend groß aufspielte, waren aber 
auch sie machtlos und mußten sich im dritten 
Satz geschlagen geben. 

Nach Nervenschlacht 

gewonnen 
Am letzten Wochenende traf die 2. Marmschaft 

der SSG-Volleyballer in Dam-istadt-Klranich- 
stein auf die TG 75 Darmstadt. Bei nur zwei 
Punkten Rückstand auf den Tabellenersten 
durfte man sich gegen diesen, drei Plätze tiefer 
liegenden Gegner keine Schlappe erlauben. 
Doch offensichtlich hatte man den Gastgeber un- 
terschätzt. Fortwährend lief man einem Rück- 
stand hinterher, der zeitweise auf sechs Punkte 
anwuchs. So schien der Zug für die Langener im 
ersten Satz (beim Stand von 9:13, später 12:14) 
abgefahren zu sein. 

Doch nun zeigte die SSG Kampfgeist. Eine Ei- 
genschaft, die für das ganze Spiel obligatorisch 
und entscheidend werden sollte. Von einem Au- 
genblick zum anderen klappten nun Ballannah- 
me und Spielaufbau. Das schier Unmögliche 
wurde möglich: die SSG gewaim den ersten Satz 
noch 16:14. Auch der zweite wurde mit 15:10 für 
Langen notiert. Das Spiel schien der SSG sicher 
zu sein. Doch von nun an gings bergab. Der dritte 
und vierte Satz gingen verloren. Alles war wie- 
der offen, und die Langener mußten erst einmal 
aus dem Hexenkessel herausfinden, in den sie 
sich selbst hineinbugsiert hatten. Doch sie schie- 
nen im letzten Satz gut Tritt zu fassen, ein 
Sieben-Punkte-Vorsprung war die Folge. Aber 
erneut gab es einen Formeinbruch und auf ein- 
mal lag man 11:13 hinten. Doch auf eirmial lief es 
wieder, und mit Andreas Medier. der in dieser 
Phase fehlerlos angriff und den gegnerischen 
Abwehrspielern bei seinen Schmetterbällen kei- 
ne Chance ließ, konnte man den Darmstädtem 
den Sieg noch im letzten Augenblick entreißen. 

Durch diesen Sieg bleiben die 2. Herren wei- 
teAin im Kampf um die Meisterschaft dabei. 
Die SSG-Herren I dagegen stehen nach einer 

Niederlage gegen den Tabellenführer in der un- 
teren Tabellenhälfte. Bei den Damen verloren 
sowohl die erste als auch die zweite Mannschaft 
ihre Spiele. Wobei die 2. Damen gegen Leeheim 
im dritten und letzten Satz mit 11:3 führten, be- 
vor sie noch 14:16 verloren. 

Langen II — TG 75 Darmstdt 16:14, 15:10. 9:15, 
12:15, 15:13. Es spielten: J. Buff, C. Werner, J. 
Frecken, A. Medler, A. Lippert. O. Werner. J. 
Dach. M. Marx, M. Lede. 

J ugendbasketball 

TV Langen 

Wieder ein siegreiches Wochenende für die 
Basketball-Jugend des TVL! Sieben Mannschaf- 
ten spielten und alle haben gewonnen. Den An- 
fang machten am Samstag die Mädchen der C- 
Jugend. Sie hielten es mit der Zahl sechs und ge- 
wannen bei der SSG Darmstadt 66:6. Für die 
drei Siege der Mannschaft nach drei Spielen 
sorgten: Meike Müller, Beate Brehm. Julia Wich- 
mann. Kerstin Ewerdwalbesloh, Meike Albert. 
Anke Blaschke. Tanja Hess. Vesna Konta. Moni- 
ka Bodemer. Petra Kemp. Sylvia Schymura und 
Anette Ruschert. 

Im nächsten Spiel gewannen die Jungen der 
C 2 als Überraschungsmannschaft ebenfalls si- 
cher gegen TG Rüsselsheim 96:47 (46:23). Danach 
spielten die Jungen der C 1. Dieses Spiel gegen 
SCC Pfungstadt 1 wurde aber nur knapp mit 
65:64 gewonnen. Zur Pause führte Langen schon 
mit 45:28! 

Im letzten Samstagspiel traf die männliche 
A 2 auf SKG Stockstadt 2. Zur Pause führte Lan- 
gen schon 67:1! Es wurde aber weiter gepunktet, 
bis es am Ende 124:14 hieß. 

Am Sonntag ging es datm munter weiter. Die 
Mädchen der A 2 gewannen gegen SKG Roßdorf 
1 im Hinspiel schon mit 58:51. Diesmal stand es 

BG Darmstadt — ITC Damen II .5:7 
Weiter ungeschlagen bleiben die 2. Damen. 

Auch im zweiten Auswärtsspiel hintereinander 
kam man zu einem knappen Erfolg und befindet 
sich weiter in der Spitzengruppe. Ausschlagge- 
bend für diesen Sieg war die hervorragende Vor- 
stellung von Heidi Staubach, die ihren Gegne- 
rinnen keine Chance Heß und auch im Doppel 
mit Annemarie Nagel den entscheidenden Punkt 
holte. Im vorderen Paarkreuz hatten es Elke 
Thoss und Eva Schlichtmann gegen die Nr. 1 des 
Gastgebers sehr schwer imd mußten auch schon 
wie andere Spielerinnen zuvor, die Punkte abge- 
ben. Gegen die Nr. 2 kamen aber beide zu zwei 
ungefährdeten Zweisatzsiegen. Annemarie Na- 
gel kam dagegen nur zu einem Erfolg. 
TSV Nieder-Ramstadt — TTC weibl. Jugend 2:7 

Weiter ohne Niederlage blieb auch'die weibli- 
che Jugend des TTC in der Leistungsklasse A. 
Gegen den selben Gegner, gegen den man im Po- 
kal hoch gewonnen hatte, gab es diesmal auch 
wieder einen klaren Erfolg. Ohne Niederlage 
blieben dabei Heike Lewe und Ilona Günther, 
die auch ihr Doppel erfolgreich beendeten. Nicht 
so stark wie in den Spielen zuvor wirkten dage- 
gen Conny Mehnert und Sandra Schlapp. Conny 
Mehnert konnte ein Einzel gewinnen und beide 
waren im Doppel siegreich. 
TTC 7 — TSG Wixhausen 6 ,5:9 

Die große Hoffnung, sich mit einem Sieg gegen 
Wixhausen in der oberen Tabellenhälfte festzu- 
setzen, erfüllte sich nicht. Auch die drei Gewinn- 
spiele im ersten Mannschaftsdrittel durch Senior 
K. Mattelat und Junior Th. Behrens genügten 
nicht. Die gegnerische Mannschaft war sehr aus- 
geglichen besetzt, so daß in der Mitte und unten 
nur K. Schlapp einen Sieg erringen konnte. Das 
5. Spiel gewann das Doppel Werner/Schlapp. 
Sehr unglücklich kämpften an diesem Abend R. 
Doll und H. Werner. 

Hessenliga Süd, Herren 
SG Sossenheim — SKV Hähnlein 
TTC Langen — SG Arheilgen 
RW Walldorf — Höchst/Nidder 
TV Bierstadt — TTC Lampertheim 
Burgholzhausen — Heusenstamm II 
SC Klarenthal — ITC Salmünster 

1. RW Walldorf 
2. TTC Lampertheim 
3. Burgholzhausen 
4. SG Arheilgen 
5. SKV Hähnlein 
6. TTC Salmünster 
7. TTC Langen 
8. Heusenstamm II 
9. TV Bierstadt 

10. Höchst/Nidder 
11. SG Sossenheim 
12. SC Klarenthal 

6 54:28 
6 51:26 
6 48:29 
6 44:32 
6 49:43 
6 42:43 
6 39:43 
6 36:40 
6 37:48 
6 30:50 
6 32:47 
6 21:54 

6:9 
9:5 
9:6 
5:9 
9:2 
4:9 

12:0 
10:2 
9:3 
8:4 
7:5 
6:6 
6:6 
6:6 
3:9 
3:9 
2:10 
0:12 

nach einer Halbzeitführung von 27:20 am Schluß 
60:42 für Langen. 

Im nächsten Spiel siegten die B-l-Mädchen ge- 
gen SV Dreieichenhain. In der Vorrunde hatten 
sie nur sieben Punkte Vorsprung. Aber in der ei- 
genen Halle war der Sieg mit 79:40 (27:22) recht 
deutlich. 

Den Schlußpunkt setzten dann die Jungen der 
B 1 im Match beim TV Heppenheim. Die Mann- 
schaft scheint sich nach dem Training durch 
Clint Younkin von der A 1 (amerikanischer Aus- 
tauschschüler) stabilisiert zu haben. Heppen- 
heim verlor in eigener Halle 34:128! 

wA: TVL 2— Roßdorf 1 60:42 
wB: TVL 1 — Dreieichenhain 1 79:40 
wC: SSG Darmstadt 1 — TVL I 6:66 
mA: TVL 2 — Stockstadt 2 124:14 
mB: Heppenheim 1 — TVL 1,34:128 
mC: TVL 1 — Pfungstadt 1 65:64 
mC: TVL 2 — Rüsselsheim 1 96:47 

Samstag. 9. November 
13.00 Uhr wV: TVL 1 — SKG Roßdorf 1 (Sehr.) 
14.45 Uhr wC: TVL 1 — TG Rüsselsheim 1 (Sehr.) 
16.00 Uhr wA: Groß-Gerau I — TVL 2 
16.30 Uhr mB: TVL 1 — Nieder-Ramstadt 1 

(Sehr.) 
18.30 Uhr mA: SV Darmstadt 1 — TVL 3 

Sonntag. 10.. November 
9.30 Uhr mA: SV Dreieichenhain 1 — TVL 2 

Mittwoch, 13. November 
18.00 Uhr wA: SSG Darmstadt 1 — TVL 1 

Erste Niederlage nach 
mäßigem Spiel 
Asbach/Modau III — SSG II 17:14 ai:6) 

Man kann nicht gerade sagen, daß die SSG bei 
ihrer ersten Saisonniederlage am vergangenen 
Samstag enttäuscht hätte, doch zeigte sich, daß 
mit einer nur durchschnittlichen Leistung in 
Emsthofen nichts auszurichten war. 

Von Anfang an bekam die SSG das Spiel nicht 
richtig in die Hand und mußte trotz allen Einsat- 
zes dauernd einem Rückstand hinterherlaufen. 
Zehn Minuten vor der Halbzeit riß dann der Fa- 
den ganz, und Asbach/Modau zog schon fast 
spielentscheidend auf 11:6 davon. Gerade hier of- 
fenbarte die SSG einschließlich ihres Betreuers 
taktische Schwächen, als die Abwehr viel zu of- 
fensiv spielte und den Kreisanspielen des Geg- 
ners alle Möglichkeiten ließ. 

Nach dem Wechsel stellte man sich in der Ab- 
wehr zunächst besser ein und holte mit einer gro- 
ßen Energieleistung Tor um Tor bis zum Gleich- 
stand von 11:11 auf. Doch offensichtlich hatte die 
Aufholjagd zu viel Kraft gekostet, denn nun gab 
es nichts mehr zuzusetzen, und Asbach/Modau 
erspielte sich wieder einen spielentscheidenden 
Vorsprung. Der Ausgang des Spiels war aus Lan- 
gener Sicht trotz des zwischenzeitlichen Gleich- 
stands gerecht. Die SSG hatte außer einer guten 
Kampfmoral und einer erfreulicherweise sehr 
disziplinierten Spielauffassung nicht allzuviel 
zu bieten und verlor aufgmnd einer verschlafe- 
nen ersten Halbzeit. 

Am Sonntag um 15.45 Uhr steht in heimischer 
Halle das letzte Spiel vor einer dreiwöchigen 
Pause ins Haus. Die SSG empfängt die zweite 
Garnitur des TSV Braunshardt und muß dieses 
Spiel gewinnen, um weiter vom dabei zu blei- 
ben. 

Am Samstag spielten: Tschom, Becher, 
Kretschmann, Krech, Lange, Kellner. Schäfer. 
Krippner. Fackelmann. Räuber. Lötz. 

(Wer immer gut informier! sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 
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TVD-Jmiioren jetzt mit aus- 
geglichenem Pmiktestand 
SV Somborn — TV Dreieichenhain 0:2 (0:1) 

Nach dem Sieg gegen Eiche Offenbach zeigt 
der Trend bei den Hainer Nachwuchsspielern 
weiter nach oben. Nach einer hektischen An- 
fangsphase wurden die Gäste auf dem Sombor- 
ner Hartplatz feldüberlegen. Ein Treffer von 
Kuck nach schöner Kombination wurde wegen 
abseits nicht gegeben und weitere durch Kauer 
eingeleitete Chancen ausgelassen. In der 35. Mi- 
nute gelang Schenck der Führungstreffer. Er be- 
hielt die Ruhe und schoß aus spitzem Winkel ein. 

In der zweiten Hälfte übernahmen die Gastge- 
ber vor allem im Mittelfeld das Kommando. Vor 
dem Tor blieb der Sombomer Sturm jedoch zu 
harmlos und scheiterte an der Hainer Verteidi- 
gung. in der Maass, P. Miedtank und vor allem 
Fischer einen guten Tag erwischt hatten. Durch 
Konter blieb der TVD immer gefährlich, und 
nach Lattentreffem von Kuhn und Kauer ent- 
schied Heil mit einem plazierten Flachschuß aus 
20 m die Partie. Kurz vor Ende des Spiels mußte 
Kauer wegen Foulspiels für 10 Minuten den 
Platz verlassen. Er hatte nach vielen ungeahnde- 
ten Fouls an ihm die Nerven verloren. 

Für den TVD spielten: Marzano, Maass, t i- 
scher, P. Miedtank, W. Miedtank, Heil. Kuck, 
Kuhn, Stahr (Schmitt), Kauer und Schenck. 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
F: FCL — SG Egelsbach 0:3 (0:2) 

Obwohl die kleinen FC-Kicker ganz zufrieden- 
stellend spielten, waren die Gäste aus Egelsbach 
schon wesentlich reifer und siegten völlig ver- 
dient. 

E U: KSG Brandau I — FCL H 2:7 (0:5) 
Auch die Fahrt in den vorderen Odenwald en- 

dete für die E Il-Jugend mit einem Erfolgserleb- 
nis. In dem einseitigen Spiel war Daniel Brand- 
eis mit fünf Toren erfolgreichster Torschütze, 
die beiden weiteren Treffer steuerte der kleine 
Amerikaner Rodnay Freer bei. 

E I: FCL — KSG Ober-Ramstadt 4:3 0:2) 
Übemervös spielte die E I-Jugend gegen eine 

überraschend starke Mannschaft aus Ober- 
Ramstadt. Zudem trafen die Stürmer zweimal 
Pfosten und Latte und zirkelten zu allem Un- 
glück auch noch einen Siebeiuneter über das Tor. 
So war man am Ende glücklich, als Peter 
Kretschmann in letzter Minute mit einem Weit- 
schuß den Gästetorhüter überwand. Vorher wa- 
ren Mario Michels und zweimal der überragende 
Axel Nitsche erfolgreich. 

D n: SG Malchen I — FCL U 3:0 ürO) 
Eine schwache Vorstellung gab die D II- 

Jugend gegen einen Gegner, der ebenfalls viele 
Schwächen offenbarte. Trotzdem war der Sieg 
der Gastgeber verdient. Eine gute Partie boten 
Ralf Hölzke und Torhüter Tobias Herfurth. 

D I: FCL — SV 98 Darmstadt 2:2 (0:0) 
In einem überdurchschnittlich guten Spiel 

trermten sich der Spitzenreiter der Kreisliga und 
der 1. FC Langen verdientermaßen unentschie- 
den. Während der SV 98 die körperlich stärkere 
und wuchtigere Elf stellte, spielte der FCL 
schneller und schwungvoller und ging auch nach 
dem Wechsel durch Flalph Weisenburger mit 1:0 
in Führung. Doch die Gäste forcierten nochmals 
das Tempo, erzielten den Ausgleich und gingen 
fünf Minuten vor Spielende mit 2:1 in Führung. 
Buchstäblich in letzter Minute erzielte Sebastian 
Galonska den Ausgleich. 

D I: TSG 46 Darmstadt — FCL 1:0 (0:0) 
Nach den letzten guten Spielen konnte an die- 

'sem Tag keiner der Langener Spieler an diese 
Leistungen anknüpfen. Die Elf ließ sich von der 
sc^iwachen Spielweise der Gastgeber anstecken, 
zeigte wenig gelungene Spielzüge und verlor 
schließlich noch durch ein unglücklich zustande- 
gekommenes Gegentor beide Punkte. 

C H: FCL — SKG Roßdorf 4:1 0:0) 
Nach einer guten Gesamtleistung sicherte sich 

die C Il-Jugend einen verdienten Sieg. Bis zur 
Pause brachte Robert Swöboda seine Elf mit 1:0 
in Führung. Nach dem Seitenwechsel erhöhten 
Martin Krip. Denis Schäfer und abermals Ro- 
bert Swoboda auf 4:0. ehe den recht harmlosen 
Gästen der Ehrentreffer gelang. 

C I: SKG Roßdorf — FCL 7:0 (3:0) 
Ohne jede Chance war die C I-Jugend in Roß- 

dorf. Die recht spielstarken Platzbesitzer be- 
herrschten mit ihrem energischen, weiträumigen 
Spiel eindeutig das Geschehen und verwerteten 
die sich bietenden Torchancen. Die Mannschaft 
des FCL spielte unter Form, hatte allerdings 
auch das Pech, daß ihr gefährlichster Stürmer 
Mathias Krug schon frühzeitig ausscheiden muß- 
te. 

B n: SKG Ober-Beerbach I — FCL H 3:2 0:1) 
Direkt vom Anstoß weg brachte Metin Günes 

den FCL mit 1:0 in Fühmng. und damit schien 
die Ausgangsposition für den Club recht günstig. 
Doch bis zur Pause schafften die Einheimischen 
den Ausgleich und gingen nach Seitenwechsel 
sogar mit 2:1 in Fühhing. Nachdem Peter Wlo- 
chowitz das 2:2 erzielte, schien ein Punktgewinn 
für den FC Langen möglich, aber in der letzten 
Spielminute führte ein Freistoß zum etwas 
glücklichen Siegestreffer der Platzbesitzer. 

B I: FCL — KSG Brandau 5:0 (3:0) 
Ihrem nie versagenden Kampfgeist sowie der 

Schußschwäche des Langener Angriffs hatte es 
die Elf aus dem Odenwald zu verdanken, daß sie 
verhältnismäßig glimpflich davonkam, denn der 
FCL war die drückend überlegen spielende 
Mannschaft. Allerdings versuchten die Clubspie- 
ler zu oft. auf eigene Faust zum Erfolg zu kom- 
men und verzettelten sich dadurch immer wie- 
der in aufreibende Zweikämpfe. Torschützen für 
den FC Langen waren Dieter Schmidt (2). Frank 
Blasa. Toni Mihaljevic und Roland Spotta. Für 
den ausgebliebenen Schiri leitete Peter Vierrath 
die Partie souverän. 
A n: FCL n - SKV Hähnlein I 0:2 (0:2) 

Die recht harten und körperlich robusten Gä- 
ste waren auf dem hartgefrorenen Boden die re- 
solutere Mannschaft und führten bereits nach 30 
Minuten mit 2:0. In der Folgezeit gestaltete die 
Langener Mannschaft die Begegnung nicht nur 
ausgeglichen, sondern war oftmals die spielbe- 
stimmende Elf. Vor dem gegnerischen Tor fehlte 
allerdings der notwendige Druck, um dem Spiel 
noch eine Wende zu geben. Bei einigen gefährli- 
chen Kontern zeigte Torhüter Thomas Wieland 
gute Paraden. 
A I: TG 75 Darmstadt — FCL 2:2 0:1) 

Gegen die noch ohne Verlustpunkt führende 
TG 75 Darmstadt gelang es der A I-Jugend, einen 
wichtigen Punkt zu erringen. Vorteilhaft machte 
sich der 'Einsatz von Mittelstürmer Gerd Rei- 
chert bemerkbar, der durch seine Einsatzfreude 
und Schnelligkeit immer wieder für Verwirrung 
in der gegnerischen Abwehr sorgte. Die 1:0- 
Führung der Darmstädter Elf, die vom ehemali- 
gen Langener Stürmer Herbert Wolf trainiert 
wird, glich Markus Grohmann mit herrlichem 
Flugkopfball aus. Doch in der 2. Halbzeit gingen 
die Einheimischen abermals in Fühmng. Aber 
der Club gab nicht auf, und Andreas Chrysant- 
hos war es vorbehalten, mit einem direkt ver- 
wandelten Eckball den 2:2-Ausgleich herzustel- 
len. In der Schlußphase setzte die Langener 
Mannschaft alles auf eine Karte und war dem 
Siegestreffer oft nahe. 
Samstag, den 9. November 
F: 12.45 Uhr SKG Roßdorf — FCL 
E II: 13.30 Uhr FCL - SKG Gräfenhausen 
E I: 13.30 Uhr SKV Hähnlein — FCL 
D I: 14.30 Uhr FCL - SG Egelsbach 
C II: 15.30 Uhr SC Vikt. Griesheim — FCL 
C I: 15.30 Uhr FCL - TSG Wixhausen 
Sonntag, den 10. >^ovember 
B II: 9.00 Uhr FCL - SC Balkhausen 
A II: 10.20 Uhr Germ. Pfungstadt — FCL 
A I: 10.20 Uhr FCL - TSG 46 Darmstadt 

SSG Langen 

SG Egelsbach 

B: SGE - SG Arheilgen 2:1 
In einem schwachen Spiel siegte die B-Jugend 

zwar verdient mit 2:1 Toren, konnte aber spiele- 
risch nicht überzeugen. Die Mannschaft muß sich _ 
enorm steigern, will sie bei der Vergabe der Mei- TV Langen 
sterschaft ein Wort mitreden. 

Jugendhandball 

F: SSG — SG Rosenhöhe 0:1 
In einem kampfbetonten Spiel verloren die 

Langener recht unglücklich. Bemerkenswert 
war ihre Kampfmoral, die bis zum Schlußpfiff 
anhielt. 
D: Sparta Bürgel — SSG 1:3 

Bei regnerischem Wetter kormte kein gutes 
Spiel aufkommen. Durch bessere Chanchenver- 
wertung hätte das Ergebnis leicht höher ausfal- 
len köimen. Torschützen waren Jörg Sehring. 
Christian Staubach und Dejan Nadrljanski. 
A: SSG — SG Dietzenbach II 2:0 

Im Vergleich zum vorangegangenen Sormtag 
stimmte diesmal die kämpferische Einstellung, 
und auch die spielerischen Momente waren vor- 
handen. Was zunächst allerdings fehlte, waren 
Treffer. Erst eine Minute vor der Pause erzielte 
Thomas Wunderlich das 1:0. In der zweiten Halb- 
zeit war Lanjgens Überlegenheit noch größer, 
aber es gab ebenfalls nur ein Tor durch Alfred 
Jomentz. 
Samstag, 9. November 
F: SSG — Dietesheim 14.00 Uhr 
E: SV Dreieichenhain — SSG 14.00 Uhr 
D: SC Steinberg — SSG 15.00 Uhr 
C: SV Dreieichenhain — SSG 15.00 Uhr 
Sonntag, 10. November 
A: SSG — FC Dietzenbach 10.30 Uhr 

F 2: SGE — SG ArheUgen 0:0 
Die Egelsbacher Mannschaft war ständig über- 

legen. Es gelang ihr jedoch nicht, ein Tor zu erzie- 
len. 
F 1: FC Langen — SGE 0:3 

Durch ihren starken Sturm konnte die SG 
Egelsbach gegen den FC Langen einen 0:3-Sieg 
erzielen. 
E 2: SGE - TSV Pfungstadt U 10:0 

In einem klar überlegenen Spiel konnte die 
SGE 10:0 gewinnen. Der gute Gästetormann ver- 
hinderte ein noch höheres Ergebnis. 
E 1: RW Darmstadt — SGE 1:5 

Ein Spiel, das vor allem in der ersten Halbzeit 
durch gelungene Kombinationen und Spielzüge 
begeisterte. Nach dem Pausenpfiff ließ das Spiel 
etwas nach — starker Gegenwind und wohl auch 
das Gefühl des sicheren Sieges — trugen dazu 
bei. 
D 1: SGE — Germ. Eberstadt 2:3 

Eine unglückliche Niederlage mußte die D- 
Jugend hinnehmen. Die Minnschaft mußte eini- 
ge Stammspieler ersetzen und konnte nur mit 
zehn Spielern antreten. Durch starken Regen . 
und Wind, der fast in der gesamten Spielzeit an- 
hielt. wurde das Spiel sehr beeinträchtigt. 

Samstag, 9. November 
F 1: SGE — TSG Messel 12.45 Uhr 
E 2: TUS Griesheim — SGE 13.30 Uhr 
E 1: SV 98 Darmstadt — SGE 13.30 Uhr 
D: FC Langen — SGE 14.30 Uhr 
C 2: SV St. Stephan — SGE 15.30 Uhr 
B: SV Hahn — SGE 15,30 Uhr 

Sonntag, 10. November 
A: VfR Groß-Gerau — SGE 10,20 Uhr 
Die F 2-Jugend nimmt am Sonntag, dem 10. No- 
vember, an einem Hallenturnier beim FC Lan- 
gen teil. Das Tumier findet vormittags in der 
Turnhalle der Adolf-Reichwein-Schule statt. 

A: Griesheim — SGE 3:3 
Nach einem frühem 0:1-Rückstand gelang den 

Egelsbachem etwa Mitte der 1. Hälfte das bis da- 
hin gerechte 1:1; doch durch Unachtsamkeiten in 
der Abwehr mußten sie noch vor dem Pausen- 
pfiff einen 1:3-Rückstand hinnehmen. Gleich 
nach Wiederbeginn erzielte die SGE den An- 
schlußtreffer, und in einer überlegen geführten 
2. Halbzeit sprang auch noch der 3:3-Ausgleichs- 
treffer heraus. 

Der Siegtreffer für Egelsbach lag in der Luft 
und wäre verdient gewesen, doch in diese Spiel- 
phase hinein traf die Egelsbacher Mannschaft 
gleich ein mehrfaches Mißgeschick. Der Mittel- 
stürmer wurde wegen einer beleidigenden Äuße- 
rung zu einem Gegenspieler vom Platz gestellt 
und muß mit einer Sperre rechnen, und der 
Rechtsaußen kugelte sich im Zweikampf den 
rechten Oberarm aus und fällt für etwa acht Wo- 
chen aus. Außerdem erlitt der Torwart bereits in 
der Anfangsphase von einem der überhart und 
unfair spielenden Griesheimer eine Kopfverlet- 
zung, so daß auch sein Einsatz für die nächsten 
Spiele gefährdet ist. 

Bereits am kommenden Sonntag müssen die 
Egelsbacher mit einer geschwächten Mannschaft 
zu einem weiteren schweren Auswärtsspiel in 
Groß-Gerau antreten. 

SV Dreieichenhain 
E: SVD — TV Dreieichenhain 0:2 

D: SVD — SG Dietzenbach n 1:5 (0:4) 
Eine durch Krankheiten geschwächte SVD- 

Marmschaft mußte sich klar geschlagen geben. 
Das Ehrentor schoß Angelo Scifo. - r • . /t, - . 
C: SVD — JTG Gravenbruch 4:1 0:1) 

In einem schwachen Spiel fielen die Siegtore 
erst kurz vor Spielende. Torschützen waren Al- 
Hamdi (2), Müller und Fenchel. 

B: SVD — FV 06 Sprendlingen 0:3 

A: SVD — VfB Offenbach 3:2 (0:2) 
Der bisher stärkste Gegner des SVD ging bis 

zur Pause mit 2:0 in Fühmng, doch nach dem 
Wechsel gelang es den Hainem, das Spiel noch 
aus dem Feuer zu reißen. Die Mannschaft ver- 
diente sich für ihren Kampfgeist ein Lob und ge- 
wann am Ende verdient. Torwart Ingo Pfanne- 
müller rettete den Sieg, als er kurz vor Schluß ei- 
nen Elfmeter hielt. Damit steht die Mannschaft 
jetzt auf dem dritten Tabellenplatz. Torschützen 
waren Pompizzi, Pfeiffer und Hönes. 

Samstag, 9. November 
E: SVD — SSG Langen 14.00 Uhr 
D: SVD — SKG Sprendlingen II 13.00 Uhr 
C: SVD — SSG Langen 15.00 Uhr 

Sonntag, 10. November 
A: TGS Jügesheim — SVD 10.30 Uhr 

TV Dreieichenhain 

Den ersten Sieg in der laufenden Saison feierte 
die E I-Jugend ausgerechnet im Derby gegen den 
SV Dreieichenhain. Der TVD war feldüberlegen 
und zeigte eine geschlossene Mamischaftslei- 
stung. Nur mit der Auswertung der Chancen ha- 
perte es. Erst in der viertletzten Minute erzielte 
Th. Schäfer das erlösende 1:0 und erhöhte in der 
Schlußminute sogar auf 2:0. 

Die D-Jugend erzielte ihren vierten Sieg in 
Folge. Beim 2:0-Sieg gegen die SG Götzenhain 
fielen die Tore erst in der zweiten Halbzeit. 
Kremling und Miraseydi waren die Torschützen. 

Durch gute Moral und vorbildlichen Einsatz 
findet die D-Jugend offensichtlich immer mehr 
zu gutem Spiel, welches diesselbe Mannschaft 
gerade in den vergangenen Jahren auszeichnete 
und zum Meisterschaftsaspiranten machte. M. 
Eichler setzte den Götzenhainer Spielmacher ge- 
radezu matt. 

Das Spiel der C-Jugend gegen SG Götzenhain 
mußte beim Stande von 0:0 wegen heftiger Re- 
genfälle abgebrochen werden. 
Samstag, 9. November 
D: 15.00 TVD — Sparta Bürgel 
E 1: 14.00 SC Steinberg — TVD 
E II: 13.00 SG Rosenhöhe - TVD 

Die C-Jugend ist spielfrei. 

A: TV Langen — SG Roßdorf 26:9 00:2) 
Die Anfangsminuten waren von Nervosität 

und gegenseitigem Respekt gekennzeichnet. 
Doch nach etwa sieben Minuten setzte der 
Sturmlauf der Gastgeber ein. So wechselte man 
mit einem bemhigenden Halbzeitstand die Sei- 
ten, und in den zweiten 30 Minuten sahen die 
zahlreichen Zuschauer noch 16, zum Teil herrli- 
che, Treffer der Einheimischen. Diese überzeug- 
ten durch Spielwitz und ihre mannschaftlich ge- 
schlossene Leistung. Durch die konsequente 
3:2:1-Deckung vermochten es die Gäste in der er- 
sten Halbzeit nur zweimal, den Ball im TVL- 
Gehäuse unterzubringen, was eindmcksvoll die 
gute Abwehrarbeit unter Beweis stellte. 

In dieser Form und mit 10:0 Punkten hat sich 
die Mannschaft die besten Voraussetzungen für 
das überaus wichtige Auswärtsspiel am 17. No- 
vember bei der SG Weiterstadt geschaffen. 

wA: TVL - Crumstadt 7:13 
Gegen den Spitzenreiter und höchstwahr- 

scheinlich kommenden Kreismeister hielt das 
TV-Team die Partie bis zur Halbzeit offen. Ge- 
gen Ende des Spieles ließen die Kräfte des TVL 
nach und die Routine und größere Wurfkraft von 
Cmmstadt führte noch zum deutlichen Sieg. 

Es spielten: Heller, Pietrowski (3), Lakatos (3), 
Felke (1), Tetzel, Grohmann, Amdt, Schellhaas, 
Schmitt, Dänner, Beer. 

SSG Langen 
A: SSG - SG Weiterstadt 8:20 (5:11) 

Trotz aller Bemühungen fand die SSG nie zu 
ihrem Spiel und verlor etwas zu hoch gegen den 
Tabellenführer aus Weiterstadt. Es spielten: Ma- 
renbach, Parkulla (4), Hofmaim (1), Lexe (1), 
Schäfer, Gutzeit (1), Herisch, Pitthahn (17. 

wB: SSG — Walldorf 7:14 (2:6) 
Die SSG hatte gegen einen starken Gegner aus 

Walldorf anzutreten. Durch eine Umbesetzung 
im Tor (Anja Gerhard ersetzte Daniela Wolf), 
fand man sich von Anfang an schlechter zurecht 
als gewohnt. Aber mit der Zeit wurde man doch 
etwas sicherer. Walldorf spielte einen recht 
schnellen Ball und erzielte einige Tore über die 
Außenpositionen. Der Angriff der SSG kam nur 
selten zum Zug. Die stellvertretende Torfrau 
machte ihre Sache sehr gut. 

Die SSG-Mädchen bestreiten ihr nächstes 
Spiel am 10. November um 13.45 Uhr beim Ta- 
bellenführer in Gadernheim. 

Gegen Walldorf wurden eingesetzt: Anja Ger- 
hard, Sabine Graffe, Claudia Werner (1), Elisa 
Chenot, Petra Wagenknecht, Pepa Kouklinos, 
Jasmin Thießen, Daniela Wolf (1), Claudia Ge- 
bauer (5). 

SV Dreieichenhain 

C: Mühlheim — SVD 13:25 
Einen tollen Sieg feierten die Rot-Weißen in 

Mühlheim. Allerdings sollte man diesen Erfolg 
nicht überbewerten, denn der Gegner war recht 
schwach. Jetzt hat man 5:5 Punkte und einen gu- 
ten Mittelplatz. 
D: Großauheim — SVD 4:9 

Wieder ein Erfolg für die Schützlinge von Trai- 
nerin Fr. Seetzen. In der 1. Spielhälfte lief es 
nicht nach Wunsch, doch dann steigerte man sich 
und gewann noch deutlich. Somit bleibt man 
weiterhin an der Tabellenspitze. 
wA: TG Dietzenbach — SVD 13:13 

Ebenfalls an der Tabellenspitze bleiben die 
Schützlinge von Trainerin E. Groß. Trotz des 
Punktverlustes hält man die Fühmng. Ein über- 
zeugendes Spiel war es nicht, aber am Ende 
reichte es zum Unentschieden und damit war 
man daim auch ganz zufrieden. • 

loojährige 

Erfahrung 
Ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's unn 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1885 

Mittwochslotto 
3, 5, 8,10.12, 36. 38; Zz. 16 
Spiel 77: 6 2 6 4 2 3 1 

Gewinnklasse 1:284 915.50; Gewinnklasse 
2: 20 351,10; Gewinnklasse 3: 3 113,80; G^ 
winnk,lasse 4: 67,10; Gewinnklasse 5: 6,2(). 
Mittwochs-„Spiel 77": Gewinnklasse 1: 
Super 7: unbesetzt; Jackpot 1 735 600,10; 
Gewituiklasse 2:155 555,40; Gewinnklasse 
3: 15 555,40; Gewinnklasse 4: 1 555,40; Ge- 
winnklasse 5: 155,40; Gewiimklasse 6: 
15,40. (Ohne Gewähr) 
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Indem es die Gelegenheit zum persönlichen 
Kennenlernen bietet, soll das Fest unter ande- 
rem einen Beitrag dazu leisten, daß künftig Be- 
suche aus der Gemeinde im Wohnheim wie auch 
umgekehrt häufiger stattfinden, Menschen nach 
ihrem Umzug aus dem Wohnheim seitens Ge- 
meindemitgliedem häufiger in ihren eigenen 
Wohnungen besucht werden, die Menschen aus 
dem Wohnheim immer wieder zu Veranstaltun- 
gen der Gemeinden eingeladen werden und diese 
Einladungen auch annehmen. 

Nach der Eröffnung um 15.00 Uhr im Gemein- 
schaftsraum des Lagers wird bei Kaffee und Ku- 
chen, Würstchen und erfrischenden Getränken 
viel Zeit für Begegnung, Gespräche, Information 
und Kontakte sein. Ab 17.00 Uhr werden dann 
Menschen aus verschiedenen Ländern Lied-, 
Tanz- und Gesangsbeiträge aus ihrer Heimat 
darbieten, wird eine Ballettgruppe aus Langen 
auftreten und Kabarett der SOiger Jahre aufge- 
führt werden. Tanz mit der Kapelle ,,Lukas" 
wird ab 20 Uhr das Fest beschließen. 

Die Veranstalter sind sich darüber im klaren, 
daß dieses Fest nur ein ,,Tropfen auf den heißen 
Stein" sein kann. Aber sie haben die Hoffnung, 
daß viele solcher Tropfen zu einer anderen Qua- 
lität im Zusammenleben miteinander führen 
können. 

Fesselnder Theaterabend 
Einen fesselnden Theaterabend bietet die Lan- 

gener Stadthalle mit der Aufführung von Regi- 
nald Rose's Stück: ,,Die zwölf Geschworenen" 
am Sonntag, dem 17. November, um 20.00 Uhr, 
durch das Tourneetheater Greve. Gert Westphal 
fuhrt Regie bei diesem Schauspiel, das zu den 
besten Stücken der Welt zählt. 

Es waren ihrer Zwölf, aus dem New Yorker 
Adreßbuch zu einem Mordprozeß aufgeboten 
und dazu vergattert, einen Schiedsspruch zu fäl- 
len. Aus diesem scheinbar banalen Vorgang des 
Gerichtsalltags hat der amerikanische Autor Re- 
ginald Rose, selbst einmal zu einem solchen Ver- 
fahren zitiert, ein Fernsehspiel gemacht. Ge- 
bannt saßen Millionen seiner Landsleute vor 
dem Bildschirm. Hollywood folgte mit dem 
weltberühmten Film. Der Schauspieler Henry 
Fonda und Reginald Rose sowie der Regisseur 
Sidney Lumet setzten die auf einem wahren Fall 
basierende Story ins Fiild. 

Etwa 130 Inszenierungen hat das Stück, das 
von Horst Budjuhn für die deutsche Bühne dra- 
matisiert wurde, seit Oktober 1958 erlebt. Das 
Tourneetheater Greve gastiert in der Stadthalle 
Langen unter anderen mit Pinkas Braun, Horst 
Schick, Rene Genesis und Jörg Cossardt, die al- 
lesamt schon mit großem Erfolg in Langen ge- 
spielt haben. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— und 
13,— DM sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 20 31 45 oder 5 21 10). Die Abend- 
kasse ist am 17. November ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Telefon 20 31 46). 

Pinkas Braun in „Die zwölf Geschworenen" 

Spannungsabbau durch Begegnungsfest 

Langen, Darmstädter Str. Ecke Dieburger Str. 

werden sie abge.schoben? Sie belastet, daß sie zur 
Untätigkeit verurteilt sind, indem sie keine Ar- 
beit aufnehmen dürfen. Darüber hinaus kom- 
men sie aus ganz anderen Kulturkreisen und 
sind überwiegend der deutschen Sprache unkun- 
dig. Durch ihre andere Hautfarbe fallen sie so- 
fort als Fremde auf. 

Es gibt Spannungen im Wohnheim zwischen 
den Angehörigen der einzelnen Nationalitäten — 
und es gibt Spannungen zwischen den Bewoh- 
nern des Wohnheims und den Einheimischen. 

Der katholische Lagerdienst des Caritasver- 
bandes für die Diözese Mainz ist seit 1960 im 
Lager vertreten, das Diakonische Werk seit 
Hff6; beide unterhalten ein gemeinsames Büro. 
Weiterhin sind noch die Arbeiterwohlfahrt 
(Schwerpunkt Kindergarten) und das Jugendso- 
zialwerk des Internationalen Bundes (Schwer- 
punkt Hausaufgabenhilfe) im Lager vertreten. 
Diese Organisationen wollen am kommenden 
Samstag, dem 9. November, ein Begegnungsfest 
veranstalten. Damit soll ein Abbau bestehender 
Spannungen erreicht werden. Sehr dankbar sind 
die Veranstalter, daß Mitglieder der beiden ka- 
tholischen Pfarrgemeinden St. Albertus Magnus 
und Liebfrauen in Langen ihr Mitwirken zuge- 
sagt haben. 

Im Landesflüchtlingswohnheim gibt's viele Probleme 
Im Hessischen Landesflüchtlingswohnheim in der Straße der Deutschen Einheit leben zur Zeit 229 

Spätaussiedler aus Polen, Rumänien, der CSSR, der UdSSR und Ungarn, 53 DDR-Zuwanderer und 
Flüchtlinge, 45 Flüchtlinge aus Indonesien, insbesondere Vietnam sowie 260 Asylbewerber aus an- 
deren Ländern Asiens und Afrikas. Die drei Gebäude wurden im Jahre 19S7 gebaut und haben eine 
Kapazität für 730 Personen. 

Allerdings ist der bauliche Zustand verständli- 
cherweise nicht der allerbeste, noch nicht einmal 
ein guter, und auch die Einrichtungen lassen 
sehr zu wünschen übrig. Die Häuser bestehen 
aus Wohneinheiten mit jeweils zwei bis drei 
Zimmern, wobei jedes Zimmer mit zwei bis fünf 
Personen belegt ist, oftmals mit drei Generatio- 
nen, was bereits Konfliktstoff bietet. 

Eine jede Wohneinheit hat eine gemeinsame 
Küche mit drei doppelten Kochplatten, für jede 
Wohneinheit siehen drei Waschbecken mit kal- 
tem Was.ser zur Verfügung, geheizt wird mittels 
Kohleöfen, und für das gesamte Lager (Kapazi- 
tät 730 Personen; stehen 20 Duschen und fünf 
Waschmaschinen zur Verfügung, die jedoch nach 
16 Uhr nicht mehr benutzbar sind. Die Räume 
sind größtenteils modrig und stickig, ihr äußerer 
Zustand ist denkbar schlecht. Pro Zimmer gibt 
es einen Schlüssel, was bei fünf Bewohnern, oft 
auch noch verschiedener Nationalität mit unter- 
schiedlichen Sprachen, zu Schwierigkeiten führt. 

Allein die äußeren Verhältnisse bedingen eine 
Atmosphäre, die zu Spannungen unter den Be- 
wohnern führt. Hinzu kommen Sprachbarrie- 
ren, Vorurteile wegen der Hautfarbe, verschie- 
denen religiösen oder herkunftsbedingten An- 
schauungen, unterschiedlichen wirtschaftlichen 
Verhältnissen und manches andere. 

Die Spätaussiedler sind überwiegend ältere 
Menschen, unter ihnen rund 50 Alleinstehende, 
die zu Besuchszwecken eingereist und dann da- 
geblieben sind; ihre Ehegatten und Kinder ha- 
ben sie ,,drüben" gelassen in der Hoffnung, sie 
nachholen zy können. 

Wesentlich jünger sind die Zuwanderer aus der 
DDR. Unter ihnen sind junge Familien und aus 
politischer Haft entlassene Alleinstehende. 

Die Asylbewerber kommen schwerpunktmä- 
ßig aus Äthiopien/Eritrea, Afghanistan, dem 
Iran und Sri Lanka. Unter ihnen sind Familien 

insbesondere mit kleinen Kindern ebenso ver- 
treten wie Alleinerziehende — vor allem Mütter 
— mit Kindern und alleinstehende Männer ohne 
Anhang. Auch minderjährige Alleinstehende 
sind dabei. 

Die Menschen aus dem Ostblock haben teils 
jahrzehntelang auf eine Ausreisemöglichkeit ge- 
hofft. Sie kommen aus einem totalitären System 
und waren es gewohnt, gegängelt zu werden. 
Deshalb tun sie sich schwer mit der Freiheit. 
Umgekehrt hat die Not, in der sie bisher lebten, 
die Menschen zusammenrücken lassen; hier ver- 
missen sie menschliche Wärme, Zuwendung sei- 
tens der Mitmenschen und das Gefühl des Ange- 
nommenseins. Auch entspricht das primitive 
Wohnen in den Wohnblocks nicht dem Bild, das 
sie vom ,,Goldenen Westen" hatten, aber eine 
Zeitlang zumindest tragen sie dies in Geduld, 
froh über die neu gewonnene Freiheit. 

Die Asylbewerber drückt die Ungewißheit ih- 
res weiteren Schicksals: können sie bleiben oder 

Ein Abend mit Bach 

,,Ein Abend mit Bach", eine Lebensskizze des 
berühmten Komponisten Johann Sebastian 
Bach in Texten und Musikbeispielen, findet am 
Samstag, dem 9. November, um 20 Uhr im klei- 
nen Saal der Stadthalle Langen, statt. Die 
Volkshochschule Langen und die Kunst- und 
Kulturgemeinde laden zu dieser Veranstaltung 
gemeinsam ein. Der Eintritt kostet für Erwach- 
sene 10 Mark, Jugendliche, Auszubildende, 
Schüler und Studenten zahlen einen ermäßigten 
Eintrittspreis von 5 Mark. 

Der 300. Geburtstag Johann Sebastian Bachs 
ist Anlaß, sein Leben und Werk in Form eines 
musikalisch-literarischen Abends aufzuzeigen. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der ,,MFA Teppich- 
handelsgesellschaft" bei. Wir bitten um Beach- 
tung. 

v^lCCbllCbC Tiac/nj'o/Jen, 

Sonntag, 10. November 1985 
(Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst mit bes. musika- 

lischer Ausgestaltung 
(Pfm. Trösken) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
9.30 Uhr Kindergotttesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindeh., Bahnstr. 46 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst während 

des Hauptgottesdienstes 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 10. 11., Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, 12. 11., Bibelstunde fällt aus 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 
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„Rausch und Realität" 

im Langener Rathaus 

Ausstellung zeigt Drogen im Kulturvergleich 

Die Ausstellung ,,Rausch und Realität — Dro- 
gen im Kulturvergleich", erarbeitet und zusam- 
mengestellt vom Völkerkundemuseum Rauten- 
strauch-Joest in Köln, wurde in den vergange- 
nen vier Jahren in vielen Städten der Bundesre- 
publik mit großem Erfolg gezeigt. Die rund 60 
Schautafeln, Anschauungsstücke und Aktions- 
einheiten sind nun auch in Langen, im Rathaus 
in der Südlichen Ringstraße, zu sehen, und zwar 
von Montag, dem 11., bis Freitag, den 29. No- 
vember. Geöffnet ist die Ausstellung montags 
bis freitags von 8 bis 12 und von 13.30 bis 15.30 
Uhr sowie zusätzlich dienstags in der Zeit von 
16 bis 18 Uhr, an Sonntagen und Feiertagen von 
14 bis 18 Uhr und außerdem können für Gruppen 
Sonderführungen vereinbart werden (Telefon 
20 32 11). 

Veranstalter der Ausstellung sind der Magi- 
strat der Stadt Langen, Sozialamt (Jugendpfle- 
ge) und die Offenbacher Arbeitsgruppe Wildhof 
e.V., Dreieich. 

Fixergeschichten, Drogenkriminalität, Dro- 
gentote, Dealer und finstere Geschäfte, ,,Chri- 
stiane F. und die Kinder vom Bahnhof Zoo": nur 
zu oft bestimmen Drogen die öffentliche Diskus- 
sion, stehen im Mittelpunkt der Medienbericht- 
erstattung und breit angelegter Aufklärungs- 
kampagnen. ,Zumeist geht es dabei um soge- 
nannte ,,harte Drogen", Alkohol, Tabletten und 
Nikotin werden in diesem Zusammenhang oft- 
mals unterschätzt und eigentlich nicht als ,,Dro- 
ge" eingestuft. Weitgehend unbekannt ist auch 
die Tatsache, daß Drogen bei vielen Völkern und 
Kulturen wesentlicher Bestandteil des kulti- 
schen und gesellschaftlichen Lebens waren und 
noch sind. 

Die Ausstellung ,,Rausch und Realität" ver- 
sucht deshalb, mit einem kulturvergleichenden 
Ansatz Einsichten zu vermitteln, die für das Ver- 
ständnis der Entstehungsgeschichte, der Anwen- 
dung und des Mißbrauchs von Drogen notwen- 
dig und hilfreich sind. Anliegen ist es, zu einem 
rationaleren und sachlicheren Verständnis von 
Drogen im weitesten Sinne beizutragen. 

Die Initiatoren der Ausstellung dokumentie- 
ren in ihrer Präsentation alle Substanzen, die 
aus dem Grund eingenommen werden, Stim- 
mung oder Wahrnehmung zu verändern. 

Die Ausstellung selbst untergliedert sich in 
vierzehn Unterthemen: Drogen in früheren 
Hochkulturen, Hexen und Flugsalben, Pflanzen 
und Kakteen als bewußtselnsverändemde Dro- 
gen, Am Anfang war die Alchemie, Die ,,geisti- 
gen" Getränke Wein, Bier und Schnaps, Drogen- 
revolution im 16. und 17. Jahrhundert — Kaffee 
und Tee —, Die weltweit verbreitete Droge Ta- 
bak, Ein ungewöhnlicher Handelsartikel: Opi- 
um, Quat in Jemen, Cannabis, Südamerikani- 
sche Drogen, Betel, Künstler und Drogen, Dro- 
gen heute. 

Zur Ergänzung der zahlreichen Schautafeln 
und Ausstellungsstücke, werden in Langen noch 
mehrere ,,Aktionseinheiten" eingerichtet, die 
die Möglichkeit bieten sollen, den eigenen Um- 
fang mit Alltagstirogen zu reflektieren. Instal- 
liert ein Wohnzimmer mit Femseher und Video, 
viele Spiele und Flipperautomaten und eine 
..Drogen-Theke", an der der illegale und legale 
Drogenhandel und -konsum in seiner teilweisen 
Widersprüchlichkeit verdeutlicht werden soll. 

Nicht der erhobene Zeigefinger kennzeichnet 
die Präsentation, sondern das Bemühen, dem 
Besucher Zusammenhänge spielerisch durch ei- 
genes Handeln bewußt zu machen. Die Ausstel- 
lung richtet sich dabei insbesondere an Schüler, 
Schülerinnen und alle anderen jungen Leute. 
Für die Schulen wurde von den Veranstaltern 
zudem ein ,,Schüler-Arbeitsblatt" zusammenge- 
stellt, das der Vertiefung des Gesehenen und Er- 
lebten dienen soll. 

Bebauungspläne 
liegen offen 

Nachstehende Bebauungspläne werden in der 
Zeit von November bis Dezember 1985 öffentlich 
ausgelegt: Bebauungsplan Nr. 38 — ,,Bereich um 
das alte Rathaus" voni 11. 11. 1985 bis 11. 12. 
1985, Bebauungsplan Nr. 37/11 „Kleingärten am 
Leukertsweg — Nordseite" vom 18. 11. 1985 bis 
18. 12. 1983 und Bebauungsplan Nr. 37/III 
,,Kleingärten am Leukertsweg — Südseite" vom 
18. 11. 1985 bis 18. 12. 1985. 

Interessierte Bürger können in diese Bebau- 
ungspläne Einsicht nehmen und zwar montags 
bis freitags von 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 16.15 
Uhr im Zimmer 330 des Rathauses, Südliche 
Ringstraße 80. 

Schwimmen für 
Fortgeschrittene 

Aufgrund vieler Nachfragen werden vom 16. 
November und danach bis zum Jahresende 1985 
an allen Samstagen, jeweils von 9.00 bis 13.00 
Uhr, im städt. Hallenbad Schwimmkurse für 
Fortgeschrittene durchgeführt. Für diese Kurse 
bedarf es keiner Anmeldung; wer will, kann 
kommen. Die Teilnehmer haben außer dem nor- 
malen Eintritt keine Kursgebühren zu zahlen. 

Die städt. Schwimmeister stehen für die ver- 
schiedensten Auskünfte bereit und wollen unsi- 
cheren Schwimmern durch Tips Sicherheit ver- 
mitteln und auch Hilfen bei der Erlernung ver- 
schiedener Schwimmstilarten geben. Die Son- 
derkurse werden für Kinder. Jugendliche und 
Erwachsene angeboten. 

Wer an den kommenden Samstagen keine Zeit 
zum Besuch des Langener Hallenbades hat, 
kann sich auch an allen anderen Tagen vertrau- 
ensvoll an die städt. Schwimmeister oder die 
Schwimmeisterin wenden, wenn Unsicherheiten 
beim Schwimmen, Tauchen etc. bestehen. Ent- 
sprechende Tips und Auskünfte werden gern ge- 
geben. 

Gustav-Adolf-Frauenwerk 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 13. Novem- 

ber, um 17.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus, Bahn- 
straße 46. Zu Gast haben wir Frau Weist. Vorsit- 
zende der Gustav-Adolf-Frauenarbeit in Hessen 
und Nassau. Frau Weist wird uns anhand eines 
Dia-Vortrages über die Arbeit des Gustav-Adolf- 
Werkes berichten. Wir bitten um zahlreiches Er. 
scheinen! Gäste sind herzlich willkommen. 

Stadtkirchengemeinde 
Am Samstag, 16. November 1985, ab 14 Uhr, 

findet unser diesjähriger Basar statt. Wir möch- 
ten Sie schon heute herzlich dazu einladen. Ku- 
chenspenden werden dankbar entgegengenom- 
men. Weiterhin möchten wir Sie darauf hinwei- 
sen, daß am Sonntag, 17. November 1985, unser 
Friedensgottesdienst mit Abendmahl stattfin- 
det. 

Der Kinderchor der Stadtkirche sucht noch 
sangesfreudige Kinder für den Familiengottes- 
dienst am Heiligen Abend. Die Proben finden 
donnerstags von 15 bis 16 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus, Frankfurter Straße, statt. Es 
wird mit Orffinstrumenten musiziert. Auch 
Blockflöten können mitgebracht werden. 

Zur Nachahmung empfohlen. 

Der neue Kadett mit Form-Heck. Eine Stufe melir. 

Freitag, den 8. November 1985 

aF=>EL_^ 
zuverlässig in die ZUKUNFT 



Langen 
Wallstraße 4 

In Liebe und Dankbarkelt nehme Ich Abschied von 

Elisabeth Tron 

geb. Jahn 
geb. 9. 10. 1908 gest. 3. 11. 1985 

Die Mutter war's — bedarfs der Worte mehr? 

In stiller Trauer 
Bertold Tron 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 12. November 1985, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Ein wertvoller Mensch ist plötzlich und unerwartet für immer von uns 
gegangen. 

Wilhelmine Koch 
geb. Köhler 

geb. 7. 12. 1924 gest. 5. 11. 1985 

In tiefer Trauer: 
Erich Koch 
Anna Marie Köhler, geb. Werner 
Liesl und Karl Lohr 
und alle Angehörigen 

Langen, Hagebuttenweg 69 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 12. November 1985, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten Leben und kurzer schwerer Krank- 
heit entschlief unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa, 
Schv/ager und Onkel 

Bruno Goretzki 

im Alter von 81 Jahren. 

Westendstraße 59 b 
6070 Langen 

In Liebe und Dankbarkeit 
Lothar Goretzki und Frau Erika 
Regina Burghaus, geb. Goretzki 
Arnold Burghaus 
Enkel Jürgen, Markus und Claudia 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 12. November 1985, um 11.00 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Statt Karten 
i 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang meines 
lieben Mannes und unseres guten Vaters 

Heinrich Müller 

danken wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 

Franziska Müller 
und Angehörige 

Wolfsgartenstraße 72 
Langen, im November 1985 

Lutherstr. 26-28 
6070 Langen 

s (06103) 24021 

Das größte Küchen-Spezialhaus 

im Dreieich-Geblet. 

Sonntags freie Küchenschau von 14-17 Uhr - kein Verkauf! 

Verzicht Paßt ein 
solches Wort in unsere Zeit? 
Hemmt es nicht Fortschritt 
und Wachstum? 
Es paßt, weil es notwendig 
ist. Denn vielen Menschen 
unserer Erde fehlt es am 
Notwendigsten: am 
täglichen 

. 0, 

an Wohnung, 
Gesundheitsdiensten, 
Aasbildung. Die christliche 
Soziallehre nennt die 
ungleiche Verteilung der 
Lebenschancen und lebens 
notwendigen Güter ein 
Unrecht. Gefordert ist 
unsere Bereitschaft zum 
Teilen. Nur sie hilft, das 
kostbarste Gut der Mensch 
heit zu bewahren, das 

Leben! Misereor ruft in 
seiner Fastenaktion zu 
einem verantwortlichen 
Lebensstil auf. ^ 

Misereor • Mozartstraße 9 ■ 5100 Aachen Spendenkonten: 556-505 Pos^iroamt Köln 
556 Stadtsparlcasse Aachen 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen. 
TERRASSENCAFE In^ Singes 20 ' 6070 Langen  Telefon 06103/22321 

Die Schulkolleginnen und Schulkollegen des Jahrganges 
1924/25 trauern um ihre verstorbene Kollegin 

Wilhelmine Koch 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 

Langen, im November 1985 

Trauer- 

kleidung 

'für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

sofort ausgeführt in 

Langeri am Lu!herp<al/, GaMenstr 6. 
. Tel .0 61 03/ 2 79 21 

In Liebe und Dankbarkelt nahmen wir Abschied von unserem lieben, 
treusorgenden Vater, Großvater, Urgroßvater, Bruder und Onkel 

Wilhelm Oefner 
geb. 12. 2. 1902 gest. 3. 11. 1985 

In stiller Trauer: 
Im Namen aller Angehörigen 
Herbert Oefner und Frau Lieselotte 
Horst Gruber und Frau Marianne, geb. Oefner 
Paula Elsa Heleine, geb. Oefner 

Sandweg 4 
6070 Langen 

Die Beerdigung fand in aller Stille statt. 

Elisabeth Katter 

geb. Diehl 

Für die mitfühlende Anteilnahme und das ehrende Gedenken in der 
Stunde des Abschieds von unserer lieben Entschlafenen möchten wir 
unseren tiefempfundenen Dank aussprechen. 

Danken möchten wir den Schulkameraden des Jahrganges 1896/97 und 
dem Gustav-Adolf-Frauenwerk. Besonderen Dank sagen wir Frau Pfarre- 
rin Trösken für ihre guten Worte. 

Für die Angehörigen 

Paula Schäfer, geb. Katter 
und Sohn Rolf 

Westendstraße 5 
6070 Langen 

lab 7.11.85 

1B.00. 20.30, Sa/So auch 15 30 
t*ALE niDEfl 

Sa 23.00 PAU RIDER 
FANTASIA 
18.30. 21.00. Sa/So auch 16.00 

DIE SPEZIUltTEN 
Sa 23.15 DIE SPEZIALISTEN 
NEUES UT 
20.30, Sa/So auch 16.00 

SCHIMANSKI - ZAHN UM ZAHN 

Angebot aus unserem H«rr«n'Salon 
Waschen ■ 
Schnitt ■ Fönen DM l%7«OU 
ColffeurCözanne - Wallstr. 12 • Langen 

PAT-BONEN-BAR 
ab sofort täglich offen, 

auch sonntags. 
Was andere versprechen, 

halten wir. 
6070 Langen 

Vor der Höhe 4 
ab 20.00 Uhr 

Einladung zum 

Tag der offenen Tür 
9. und 10. 11. 1985 
von 10.00 bis 17.00 Uhr 

bei Wohnwagen 

Lohmann 
Außerhalb 16 (direkt an der B3) 

6070 LANGEN-SÜD ■ TELEFON 0 61 03 / 2 32 49 
Außerh. der gesetzt. Geschäftszeiten kein Verkauf, keine Beratung! 

m 

Die Frühschoppen der 

IG Bau - Steine - Erden 
beginnen am Sonntag, dem 'lO. November 1985, 
um 10.15 Uhr in der Wilhelmsruhe. 
Die weiteren Frühschoppen (Inden jeden 2. 
Sonntag im Monat statt. 

Gaststätte 

Naturfreundehaus Langen 
unseren verehrten Gästen zur Kenntnis, daB ab 15. Novemt}er 
1985 unser Ruhetag von Montag auf Freitag verlegt wird. 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihre FAMILIE MANGIAPANE 
6070 Langen, Oberer Steinberg 94 
Telefon 06103/22630 

Eine tolle Geschenkidee! Überraschen Sie Verwandte und 
Freunde mit einem persönlichen Ereignis quf Video. 
G. Loew, Telelon O 6103 / 2 62 66 

Modern Kompakt und 
wendig Viel praktischer 
Komfort, erhöhtes Dach 
hohe Seitenturen, weit- 

Dffnende Hecktur. niedrige Lade- 
kante (56 cm) Der l.51-Benziner mit 55 kW (75 P3). auch für blei- 
freies Normalbenzin geeignet. 
Besonders umweltfreundlich als 
»500 GL mit Katalysator 51 kW 

'70 PS) und als 1800 GL Diese; 
43 kW (58 HS) 

, Zur Nutzung aller 
t Steuervorteile. 

Startklar zum Prot>etahren A 
MITSUBISHI DoiMrhaftt Autofreuö« 

Unsere 

Superleasing-Angebote 

in Zusammenarbeit mit der 

Deutschen Autoleasing 

Colt 1200 GL, 55 PS, weiß oder rot 

24 Monatsraten ä DM 176^37 

Anzahlung DM 2.822,— 
Restwert nach 

24 Monaten DM 7.055,— 

Mitsubishi Lancer-Combi 1500 GLX 
75 PS W6lß 

24 Monatsraten  ä DM 186,62 

Anzahlung DM 4.477,50 
Restwert nach 

24 Monaten DM 8.955,— 

Mitsubishi Galant 2000 GLS, 

102 PS, Metallic-Lack 

24 Monatsraten ä DM 185,25 

Anzahlung DM 6.672,— 
Restwert nach 

24 Monaten DM 11.120,— 
Alle Preise verstehen sich Ind. Überführung 

AUTOHAUS SCHÄFER OHG 
Mitsubishi-Vertragshändler 
8072 Dreielch-Sprendlingen 

Verkauf: Darmstädter Straße 60, Telefon 0 (51 03 / 6 73 70 oder 0 61 03 / 6 55 17 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43, Telefon 0 61 03 / 3 35 55 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

1^1'^ 

Tuansnort? 

Fragen Sie nach unserer LKW- 
Mittelklasse. Professionell aus- 
gestattet. Preiswert Zu fahren 
mit Führerschein Klasse III - 
wie alle unsere LKW 

,Z.B. VW LT 35, das Raum- 
wunder, mit Großraum-Koffer- 
aufbau. t\/lo.-Fr. zur M 
3<Std. Mini-Miete J^Wwl 
inkl. 20 km DM mg 

interRent 
lAutoyermietung 
PKW LKW Wohnmobile ^ 

Gartenstraße 1 — 2 
6078 Neu-Isenburg 
Tel. 06102/6663 

Filmüberspielungen 
auf U-matlc, VHS, 
Beta, System 2000 
V. N8/S8, 16 u. 35 mm 
Video-Aufnahmen 
für Privatleute 
und Vereine 
sowie Industrie 
Schnittplätze 
VHS- u. U-matic- 
Profianlage mit TBC 

G. Loew. Telefon 0 61 03 / 2 62 66 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

nnHUItnintl 

Sonntag, 10. November, von 13 • 18 Uhr 

Verkaufsoffener Sonntag 
Sa., 9. Nov., von 9 • 14 Uhr • So., 10. Nov., von 13 -18 Uhr { 
Backen und Braten mit IMPERIAL u. KOPPERSBUSCH! 

L Kaufen Sie keine Kfiche, bevor Sie bei WEfWmat waranl i 

iinsendung dieses Coupon^ erhalten S rorKLstsiog ejpe kleine Überrascht 

XdJtiäetiSj» „ Soimta^. 
Familien-Menu 

Geflügelbrühe mit Einlage 
HOTEL RESTAURANT 

Robert-Bosch-Str, 26 
6070 Langen 

über Ihre telefonische 
Tischreservierung 

würden wiruns freuen. 
06103/77 01 

Gänsebraten mit Rotkohl 
und Kartoffelklößen 

Bratapfel mit Mandeln, 
Butter und Marzipan 

DM 23,— 

Für unsere jüngsten Gäste halten 
wir Überraschungen bereit. 

I 

I 

I 

I 

Familienurlaub 
50% bis 100% Kinderermäßigung in den 

SOIVliVIERFERIEN 
bis zu 3 Kindern in vielen Hotels! 

z.B. 
Insel Formentera App. Maryland, 
2 Wochen Vollpension, Flug ab Frankfurt, 
2 Erwachsene und 2 Kinder, —„ — eoo 
1. Juli oder 8. Juli Um 3>5o2y' 

SCHNELL, SCHNELL BUCHEN! 
— sonst sind die Plätze weg! — 

I 

I 

I 

I 

Dgs Fachgeschäft für Ihren Urlaub 

Erfosengasse 27- Dreieichenhain-Tel. 0 6103/8 62 70 

854 - 1900 m 

und Umgebung, Tirol 
SCHIQEBIET ohne WARTEZEITEN: 1 Kabinen- 
bahn + neu: 1 Doppelsessellift In das herrliche Schigebiet des Hahnenkammes, 
10 Schilitte, Liftkartenverbundsystem für 36 Anlagen, Schischule; 
50 km Loipen, 25 km geräumte Wanderwege, Tennisballe, Eislauf- und 
EisschleBplatze u.a.m. 
Ein Preisbeispiel aus unserem Pauschalangebot: 7 Tage Halbpension + 7 
T^e Hallenbad -t- 5 Tage-SchipaB + 1 Tiroler ünterhaltungsabehd -i- Schibus: 
flS2.520,-JpM 360,-) 
INFORIMATION: Fremdenverkehrsvertand A-6600 Reutte 30, Postfach 
^ Telefon 0043/5672/2336 > 

Zwei Gründe mehr, 
jetzt in unsere Gasthäuser 

'reinzuschmecicen! 

Holzfäller-Steak 
Eine Riesenportion saftiger Schweinenacken 
(250 g Frischgewicht), würzig vom Grill, mit 
Zwiebelringen und deftigen r\\/f 1/1 
Bratkartoffeln. 1^,0^ 

Kik 
Die leckere Zwischenmahlzeit mit drei knuspri- 
gen Hähnchenbrustteilen. dazu Pommes frites 
mit würziger SoBe. DM 4 90 

Wir haben schön einen Tisch für Sie gedeckt! 

Wir 
und unsere 

Polizei. 
I Kk SktwtKäi m gwan trm 

hl Lausen: 
iiallhfr-Kiiilu'iuiii-Sinißc I. Iclcjoii J-fOIJ 
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Vereinsieben 

Jahrgang 1903/04 
Wir treffen uns am Mittwocti, dem 
13. 11. 1985, um 15.00 Uhr in der 
TV-Turnhaile. 

Jahrgang 1905/06 Langen 
Zusammenl<unft Donnerstag, 14. 
11. 1985, 17 Uhr, in der TV- 
Turnhalle, Jahnplatz. 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 
12. 11., ab 16.30 Uhr in der TV- 
Turnhalle am Jahnplatz. 

Jahrgang 1923/24 
Wir treffen uns am Montag, dem 
11. 11. 1985. ab 18.00 Uhr in der 
TV-Halle. 

Jahrgang 1924/25 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 
12. 11. 1985, um 13,00 Uhr am 
Friedhofsportal, zur Beerdigung 
unserer Schulkollegin Wilhelmine 
Koch. 

Ein Modellbahnmarkt 
findet am Sonntag, dem 1. Dezem- 
ber 1985, von 11.00 bis 16.00 Uhr in 
der Stadthalle Langen statt. 

SONDERANGEBOT 
Haarkur lOOgr DM 11.50 
Halr-Gel 100ml DM 6.00 
Selbstbräuner  50gr DM 8.00 
IHaarRegenerator .. . 70mi DM 6.00 
Haarspray o.Treibgas 70ml DM 7.50 
Haarspray o. Treibgas 210ml DM 12.00 
• Naturprodukte von der Schweiz# 
• Umweltfreundlich • Nachfüllbar* 
CoiffeurCözanne • Wallstr. 12 • Langen 

VerkHufe 

HALLO! 
Liebe ehemaligen Arbeitskolleginnen 
und -kollegen von Voigt und Hflffner. 
Abt. Sicherung. Wir treffen uns am 
Samstag, dem 23.11.1985, um 15.00 Uhr 
im Cafö Eberhardt (vormals Marweg) mit 
unserem früheren Chef Herrn Gries- 

mann. 
Es wäre schön, wenn ihr kommen 

würdet! 

Bekanntschaft 

Alu-Schiebeleitem 2-tlg. 
Ausiaufmodelle 

9 m alt. Pr. 395,— jetzt 199,— 
Lieferung frei Haus 
L.V.G. Auftragsann.: 

069/551879 

Gesucht werden; Damen v. 20-33 J. 
mit u. ohne Kind(er), um mit alleinste- 
henden Herren ernsthaften Kontakt 
aufzunehmen. Partnerlest kostenlos. 
Schnellkontakt: Brief/Tel 6 Ffm., 
65 65 47, Postf. 740 131, PV. Rein- 
hold. 
Ich heiße Renate, 45/172, bin sport- 
lich, aber leider allein. Ich möchte so 
gerne mit einem treuen, lieben Mann 
b. 57 J. die Advents- u. Weihnachts- 
zeit gemeinsam genießen, u. b. ge- 
genseit. Gefallen auch d. gemeins. 
Zukunft. Habe Mut, rufe an od. 
schreibe an PV. Reinhold, 6 Ffm., 
Postfach 740 731, Tel. 65 65 47 
Bin jetzt frischgebackene Rentnerin, 
u. mir fällt das Dach auf d. Kopf. Su- 
che f. gemeins. Unternehmungen ei- 
nen liebenswerten Rentner der wie 
ich alles Schöne liebt. Kontakt: Brief/ 
Tel. 6 Ffm., 65 65 47, PV. Reinhold, 
Postfach 740 731. 
Ingenieur 33/179, sehr zärtlich u. ro- 
mantisch, möchte ebensolcher Dame 
b. 32 J. sein Herz schenken. Welche 
nette Eva darf ich in diesen T agen der 
bevorstehenden Weihnachtszeit, 
oder auch für immer verwöhnen? 
Kontakt: Brief/Tel. 6 Ffm., 35 65 47 
PV. Reinhold. Postf. 740 131 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Zu verkaufen; Couchtisch, 112 x 
112 X 48 cm, l\^ahagoni mit Mar- 
morplatte; Eck-Rolltisch, 62 x 
62 X 48 cm, Mahagoni. Preis VB. 
Telefon 72533 

Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Gebrauchte MÖbsl tpottbllllg 

KAUFE alte Gemälde 
Porzellan, Bücher, Möbel u.s.w. 
BAUER Haushaltsauflosungen 
Tel.(069) 556998 t 558019 

IMMOBILIEN 

Ruhiger Junger Mann sucht 1 Zim- 
mer mit Dusche und Kochgele- 
genheit, bevorzugt in 1- oder 2- 
Familienhaus. Mithilfe zugesi- 
chert. 
Angebote unter Nr. 1410 an die LZ. 

Junger Mann, alleinstehend, be- 
rufstätig, ruhig, sucht 1- bis 2- 
Zimmer-Wohnung mit Bad (auch 
Altbau). 
Telefon 06071/81546 

4-Zi.-ETW, Langen 
Wfl. 90 m', Bj. 73, Loggia, in 
gepfl. Mehrfam.-Hs., Gele- 
genheit, nur DM 168000,—. 

ll'ÜVIi'il'H IMMOBILIEN SEIT 1964 
" WALLDORF |06105|710 55 

Langener Volksbank 

■ ln,inu>bili('nVer.inittliiiiu >J1a, 
y A Telefon 06103/304224^^204226 ^ 

Helmorgeln, m. kl. Kratzern, statt 
1495,—* nur 500,—, statt 4998, —• 
nur 2600,—, statt 7998,—* nur 
4900,— (* = unverb. Preis- 
empfehl.). 
Tel. 06035/2487. gewerblich. 

^^Tür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
danken wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn, dem VdK 
und der Deutschen Bundesbahn. 

^abettß uwc(^6iw/ticli^ii/ifc 

Westendstraße 19 
Langen, im November 1985 

Oin herzliches Dankeschön all denen, die mich zu mei- 
nem 

8 0. GEBURTSTAG 

JETZT SIND WIR ZU DRITT 
Uberglücklich geben wir die Geburt unseres Sohnes 

CHRISTIAN 
geb. 2. November 1985 

bekannt. 

*^ewa{;6 ui/ic(o4v:eß^ö^We/t 

Obergasse 22, Langen 
Theodor-Heuss-Straße 42, Sprendlingen 

SO erfreuten. 

Außerhalb 28 
Langen, Im November 1985 

uAuMi öcJiufimeye/t 

LETZTE MELDUNG 

Wußten Sie schon, daß heute unser Bruder Jörg in den wohlver- 
dienten Ehestand tritt? 
Nach den gemeinsamen .Junggesellenjahren wünschen wir 
hierzu viel Glück 

uv\.djkmd 

17 Sorten 
TAFEL-ÄPFEL 

aut «Igtnem bioloflltchen Anbau 

Qold. Daliclous 
6-Kilo-Korb 6.— DM 

Albart Striller, 6108 Schnappen- 
hausan, Telefon 061 5O/S15 20 

Für. die vielen Geschenke, Blunnen und Kartengrüße anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
bedanken wir uns bei allen Geschäftsfreunden, Verwandten, Freunden und 
Bekannten recht herzlich. 

^amemacl/ie/i ui/id ^fiau Chista 
geb. Öhlmann 

Langen, Bahnstraße 38 

Wegen Umzugs preisgünstig zu verkaufen: 
Gas-Heiz-Back-Herd Oranier 

Wohnzimmerschrank, 
antik, Nußbaum. 

Telefon 06103/26266 

Verschiedenes 

Preisgünstige Katzenpension mit 
Freigehege. 
Telefon 06152/56961 

SpOÄt yomOl'ocfiewewctG 

Dienstags in de* 3^ 

Suche Garage, 
buttenweg. 
Telefon 72533 

Forstring, Hage- 

Spez. Angebot aus unserem Daman*Saion 
gültig bis 30. 11. 19B5 
Schnitt ■ Strähnen - aq 
Kur • Fönen  
ColffeurCAzanna - Wallstr. 12 - Langen 

Verbundsteln-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

ErIch-Kästner-Straße 4 
Telefon 0 6103/491 37 

3- bis 4-Zi.-Wohnung, Küche, Bad, 
Garage, von Ehepaar mittl. Alters 
gesucht. 
Telefon 069/638411 oder 
06183/3124 
2-ZI.-Penthauswohnung, kein 
Hochhaus, 55 qm und 30 qm Ter- 
rasse, 1. Bezug, Extras, zentrale 
Lage Langen. 
Telefon 069/382044 

Firmen- und Vereinsjubiläen, 
Familienfeiern usw. fachge- 
recht auf VIDEOBAND von 
G. Loew, Tel. O 6103 / 2 62 66 

Stellenmarkt 

Kleiner Bungalow auf 
Traumgrundstüci( 

von 2000 m' in Langen 
Nähe Schloß Wolfsgarten, 
alter Baumbestand, großzü- 
gige Erweiterungsmöglich- 

keiten, DM 480000,—. 

Putzhilfe 
für 1 X wöchentlich, 5 bis 

Stunden, gesucht. 
Telefon 71575 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendiingen 
Telefon 06103/336 87 

Lieben Sie Abwechslung, pulsierende City-Atmosphäre 
und einen attraktiven, freundlichen Arbeitsplatz? 

Können Sie freundlich und aktiv verkaufen? 
Dann kommen Sie doch zu uns in unser 

Röstfrisch-Center im Toom-Markt in Egeisbach als 

Verkäuferin 
(Teilzeit) 

Ihre kaufmännische Ausbildung sowie^ihre 
Einzelhandels- oder Kaufhauspraxis w/erden Ihren 

beruflichen Aufstieg fördern. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild 
und Zeugniskopien richten Sie bitte an den 

EDUSC HO-Komniissionierbetrieb 
z. 14. Herrn Stoii 

HumboldtstraBe 8, 6148 Heppenheim 

'^^ür die mir aus Anlaß meines 

87. GEBURTSTAGES 
zuteilgewordenen Gratulationen, Glückwünsche, Blu- 
men und Geschenke danke ich allen Freunden, Nach- 
barn, Verwandten und Bekannten sowie dem Männerge- 
sangverein 1862, der mir diese Feier auch als Anlaß mei- 
ner 66jährigen aktiven Zugehörigkeit dieses Vereins mit 
schönen Gesangsdarbietungen umrahmte. 

^okam ^ftiecf/ticK eAla/ttln 
Tischlermeister 

Bahnstraße 59 
Langen, im November 1985 

All unseren verehrten Kundeni Freunden und Be- 
kannten, die uns zur Wiedereröffnung unseres neu- 
gestalteten Friseursalons mit Glückwünschen und 
Blumen bedachten, sagen wir hiermit ganz herzli- 
chen Dank. 
Es wird auch weiterhin unser Bestreben sein, durch 
fachgerechte und freundliche Bedienung unsere 
Kundschaft zufriedenzustellen. 

FRISEURSALON BECHTEL 
Sehretstraße 23 • 6070 Langen ■ Telefon 21427 

Egelsbach, Woogstrafte 

»4449 B 

Beilage 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATTFÜIi LANGEN UND EGELvSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Frontalzusammenstoß 

forderte Todesopfer 

B 486 war für vier Stunden gesperrt 
Tödliche Verletzungen erlitt eine 43jährige 

Pkw-Lenkerin aus Mörfelden bei einem Ver- 
kehrsunfall, der sich am Donnerstagabend 
gegen 20.10 Uhr auf der B 486 in der Gemar- 
kung Langen ereignete, Bei dem Unfall wur- 
den eine weitere Person schwer, drei andere 
leicht verletzt. An allen vier beteiligten Fahr^ 
zeugen entstand Totalschaden. 

Die Pkw-Lenkerin war in einem Audi 100 
auf dei B 486 in Richtung Mörfelden unter- 
wegs, Aus ungeklärten Gründen kam sie auf 
die Gegenfahrbahn und prallte mit einem 
Mercedes-Lkw zusammen. Der Lkw geriet 
außer Kontrolle und stieß mit einem Fahr- 
zeug zusammen, das ebenfalls in Richtung 
Mörfelden fuhr. Anschließend kam der Lkw 
nach links von der Fahrbahn ab und prallte 

mit der Fahrerkabine gegen einen Baum. Der 
20jährige Beifahrer wurde im Fahrzeug ein- 
geklemmt. Ein dem Lkw folgender Pkw-Len- 
ker stieß frontal seitlich gegen den Audi 100, 
der sich zwischenzeitlich quer zur Fahrbahn 
gestellt hatte. 

Die Fahrerin des Audi's wurde so schwer 
verletzt, daß der Notarzt nicht mehr helfen 
konnte. Der schwerverletzte Beifahrer im 
Lkw und die getötete Audi-Fahrerin mußten 
von der Feuerwehr Langen mit der Rettungs- 
schere aus den Fahrzeugwracks herausge- 
schnitten werden. Von dem Lkw-Fahrer und 
der getöteten Fahrerin wurden Blutproben 
entnommen. 

Die Bundesstraße 486 wurde für vier Stun- 
den in beiden Richtungen gesperrt, der Ver- 
kehr wurde umgeleitet. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n amtliehan B«kanrttmtchung«n für di« G«maind« Eo«Ub*ch 

und Unterhaltung 

laHHIZlSiaEEIZjS 
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Einzelpreis —,55 DM 

Zwei gute Nachrichten für Langen 

Geld aus Wiesbaden für die Altstadt 
Landtagsabgeordneter Matthias Kurth (SPD) 

konnte jetzt der Stadt Langen zwei erfreuliche 
Nachrichten überbringen. Der Hessische Innen- 
minister Horst Winterstein (SPD) hat der Stadt 
im Rahmen des Programms ,,Einfache Stadter- 
neuerung" zur Gestaltung der Langener Altstadt 
weitere 245 000,— DM bewilligt. Mit dem Zu- 
schuß in Höhe von 50 Prozent sollen Baumaß- 
nahmen vor allem auf dem Langener Rathaus- 
hof von insgesamt 490 000,— DM durchgeführt 
werden. Kurth hatte sich bei einem kürzlichen 
Ortstermin mit Bürgermeister Kreiling über die 
geplante Gestaltung des Rathaushofs informiert 
und zugesagt, sich für die weitere Bezuschus- 
sung, die jetzt erfolgt ist, einzusetzen. 

Bereits im Jahre 1984 hatte die Stadt 65 000,— 
DM Landesmittel aus dem Programm ,,Einfache 
Stadtemeuerung" erhalten. Dieses Förderungs- 
programm ermöglicht den Gemeinden, außer- 
halb der komplizierten Verfahren des Städte- 
bauförderungsgesetzes großflächige Emeue- 
rungsmaßnahmen vorzunehmen. In diesem Pro- 

Kreisbevölkerung 

hat zugenommen ^ 
Der Kreis Offenbach bleibt bevölkerungsmä- 

ßig ein Zuwachsgebiet. Gegenüber den Einwoh- 
nerzahlen zum Jahresanfang erhöhte sich die 
Zahl der Kreisbewohner von 294 964 um 621 auf 
295 585. Dies entspricht einer leichten Zuwachs- 
rate von 0,2 Prozent. Den größten Einwohneran- 
stieg meldet die Stadt Dietzenbach mit 324 oder 
1,3 Prozent, den größten Abgang mit — 56 oder 
— 0,1 Prozent die Stadt Dreieich. 

Dreieich bleibt mit 37 972 Einwohnern (Stand 
vom 30. Juni 1985) die größte Stadt des Kreises 
vor Rodgau (36 715) und Neu-Isenburg (34 886). 
Am vierter Stelle folgt Langen, das gegenüber 
Jahresende 1984 um 92 Einwohner oder 0,3 Pro- 
zent gewachsen ist, und nach der Statistik des 
Hessischen Statistischen Landesamtes 28 532 
Einwohner hat, vor Dietzenbach (25 918), Mühl- 
heim (23 918), Rödermark (23 023), Obertshausen 
(21 022), Heusenstamm (17 515), Seligenstadt 
(16 841) und Haihburg (13 491). Egelsbach ist um 
elf Einwohner oder 0,1 Prozent auf 9066 Einwoh- 
ner zurückgegangen, und an 13. Stelle folgt die 
Gemeinde Mainhausen mit 6686 Einwohnern. 

Vorfahrt nicht beachtet 
Eine Schwerverletzte und Sachschaden in Hö- 

he von rund 4500 Mark forderte der Zusammen- 
stoß zweier Fahrzeuge am Donnerstagmorgen 
im Bereich August-Bebel-Strsjle/Liebknecht- 
strafle in Sprendlingen. 

Zu dem Unfall war es gekommen, als eine auf 
der untergeordneten Liebknechtstraße fahrende 
Pkw-Lenkerin an der Kreuzung offensichtlich 
nicht auf den Vorrang eines anderen Wagens ach- 
tete. Die Pkw-Fahrerin wurde bei der folgenden 
Kollision schwer verletzt. 

gramm wird ausschließlich mit Landesmittelh 
gearbeitet. Kurth sagte, damit würden Investi- 
tionsanreize in vielfacher Höhe ausgelöst. Das 
Land Hessen setze damit seine jahrelange Poli- 
tik der besonders umfangreichen Förderung des 
Wohnungsbaus und der Stadtemeuerung fort. 
Das Programm diene einer möglichst schnellen 
und einfachen Verbesserung der Lebensqualität 
in den Städten und Gemeinden für die Bürger. 

Es sei besonders wichtig, daß mit diesem Pro- 
gramm auch wieder arbeitsplatzschaffende Im- 
pulse für die hessische Bauwirtschaft ausgingen. 
Das Hessische Stadtemeuerungsprogramm 
kommt insbesondere kleineren und mittleren 
Handwerksbetrieben, die im Bereich der Stadt- 
emeuerung oft über große Erfahrungen und aus- 
gezeichnete Qualitäten verfügen, zugute. Kurth 
betonte, es lägen eindeutige Untersuchungen 
und Statistiken darüber vor, daß staatliche Woh- 
nungsbauprogramme in der Bauwirtschaft in 
besonderem Maße zur Arbeitsplatzsicherung 
beitrügen. So sei nachweisbar, daß über die hes- 
sischen Sonderprogramme im Bereich des Woh- 
nungsbaus und der Stadtemeuemng seit vielen 
Jahren in der hessischen Bauwirtschaft Tausep- 
de und Abertausende von Arbeitsplätzen gesi- 
chert worden seien. 

,,Es geht der hessischen Bauwirtschaft vor al- 
lem deshalb etwas besser als der im Bund, weil 
das Land Hessen seit Jahren den Wohnungsbau 
und die Stadtemeuerung ungewöhnlich hoch 
fördert." Das Programm Stadtemeuemng wird 
nach Kurths Auskunft in den nächsten Jahren 
fortgesetzt werden. Damit könnten sich sowohl 
Städte und Gemeinden als auch Handwerksbe- 
triebe auf eine kontinuierliche Fördemng ver- 
lassen. Das Land Hessen beabsichtige nicht, mit 
kurzfristigen Sonderangeboten lediglich Stroh- 
feuer im Baubereich zu entfachen. 

Die zweite Nachricht betrifft Langens Polizei- 
station, die nach bekanntgewordenen Plänen un- 
ter Umständen ins alte Amtsgerichtsgebäude in 
der Darmstädter Straße verlegt werden sollte, 
wenn das neue Amtsgericht an der Südlichen 
Ringstraße fertiggestellt worden ist. 

Nachdem sich Matthias Kurth bei einem Ge- 
spräch mit Innenminister Winterstein (SPD) für 
einen Verbleib der Polizeistation an der Südli- 
chen Ringstraße im Rathausgebäude eingesetzt 
hatte, liegt ihm jetzt ein Schreiben des Innenmi- 
nisters an den Finanzminister vor, in dem dieser 
aus fachlicher Sicht kein Bedürfnis für eine Ver- 
legung der Polizeistation feststellt und den Fi- 
nanzminister bittet, von der beabsichtigten Ver- 
leguiig Abstand zu nehmen. Dagegen wird der 
Erwerb des alten Amtsgerichtsgebäudes durch 
die Stadt Langen als Alternative befürwortet. 
,,Langens Polizei wird also aller Voraussicht 
nach in dem bewährten Standort an der Südli- 
chen Ringstraße verbleiben, und die Stadt wird 
die Chance haben, das alte Amtsgerichtsgebäude 
zu erwerben und für kommunale und kulturelle 
Zwecke zu verwenden", betonte Matthias Kurth 
abschließend. 

Heute in der LZ: 

53 Zentner Eicheln 
gesammelt 
Naturnahe Eichenwaldbegründung 

FDP will Mittel sperren 
Erst Konzept für Jugendcafö 

Narren sind gerüstet 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Gemeinsamkeit wurde gefestigt 

Begegnung-sfest im Flüchtlingslager vielversprechend 

Zu einem ,,Fest der Begegnung" hatten der 
katholische Lagerdienst des Caritasverbandes, 
das Diakonische Werk und das Jugendsozial- 
werk des Intemationalen Bundes in Zusanunen- 
arbeit mit den katholischen Pfarreien St. Alber- 
tus Magnus und Liebfrauen am vergangenen 
Samstag in den Gemeinschaftsraum des Hessi- 
schen Flüchtlingswohnheimes eingeladen. 

Radfahrerin schwer verletzt 
Schwer verletzt wurde eine 58jährige Radfah- 

rerin bei einem Verkehrsunfall am Donnerstag- 
mittag an der Einmündung der Egelsbacher 
Straße in die Südliche Ringstraße. 

Die Radlerin fuhr auf der Egelsbacher Straße 
und wollte in die bevorrechtigte Südliche Ring- 
straße einbiegen. Sie soll zunächst angezeigt ha- 
ben, daß sie aiihalten wolle, indem sie einen Fuß 
auf die Fahrbahn setzte, dann aber so plötzlich 
ihre Fahrt fortgesetzt haben, daß eine auf der 
Südlichen Ringstraße fahrende Pkw-Lenkerin 
nicht mehr rechtzeitig ihren Wagen zum Halten 
bringen konnte. 

Den zur Zeit 570 Bewohnern des Lagers sollte 
damit Gelegenheit gegeben werden, in gemütli- 
cher Runde bei Spiel, Gesang und Tanz zusam- 
menzufinden, alltägliche Probleme miteinander 
zu besprechen und die Mentalitäten der verschie- 
denen Nationalitäten deutlich zu machen, 

Spannungsfelder gibt es genügend im Lager, 
wie wir in unserer letzten Ausgabe berichtet ha- 
ben. Doch von Spannungen war am Samstag 
nichts zu spüren, und die von der Lagerleitung 
befürcheteten Eskalationen blieben aus. Dafür 
sorgten ein unterhaltsames Programm und der 
Wille der Besucher, gemeinsame Probleme auf 
menschliche Art zu lösen. 

So konnten die Veranstalter ein vielverspre- 
chendes Ergebnis für ihre weitere Tätigkeit und 
für weitere Veranstaltungen dieser Art als Fazit 
registrieren. 

JUSO-Stammtisch 
Zu ihrem ,,roten Stammtisch" treffen sich die 

Langener Jungsozialisten am Mittwoch, dem 
13. November 1985, ab 20.00 Uhr in der Gaststät- 
te „Sowieso", Bahnstraße 47, 

Diese vietnamesische Gruppe trug viel zum Programm des Begegnungsfestes am vergangenen 
Samstag im Gemeinschaitsraum des FlüchtUngswohnheims bei. Mit Tänzen und Melodien aus der 
verlorenen Heimat brachten sie femöstliche Mentalität nahe. 

Wie dieses Foto in den Zuschauerraum zeigt, war das Fest im Flüchtlingslager wirklich ein Fest der 
Begegnung, denn viele Nationalitäten, die unter dem gemeinsamen Dach der Lagers wohnen, trafen 
sich in schönster Harmonie. 
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KÜHN VERLAGS KG 
Druck: Buchdruckerei Kühn KG ^ 

Darmstädter Stra&e 26, 6070 Langen, Telefon 2 10 11 /12 
Herausgeber; Horst Loew 

Redaktionsleitung; Hans Hoffart 
Jede Woche mit der farbigen Rundfunk- und Fernseh- 

beilage rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor Quar 
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Radwegenetz 

der Stadt Langen 

Sein 25jähriges Dienstjubiläum im öffentli- 
chen Dienst feierte der städtische Mitarbeite! 
Herbert Gerhardt. Gerhardt wurde im Jahr 194i 
in Langen geboren, besuchte die Volksschule 
und erlernte anschließend den Beruf des Dre 
hers. Am 7. November 1960 begann er eine Tätig- 
keit bei der Stadtwerke Langen GmbH als 
Schlosser. Später wechselte er den Beruf, legte 
1968 eine Prüfung als ,,staatlich geprüfter 
Schwimmeister" ab und wurde im gleichen Jahi 
von der Stadt Langen als Schwimmeister für die 
städtischen Bäder eingestellt. 1981 wurde er zum 
Vertreter des 1. Schwimmeisters bestellt. 

Herbert Gerhardt ist ein bewährter Rettungs- 
schwimmer und hat mehrfach das Deutsche Ret- 
tungsschwimmabzeichen in Bronze und in Silbei 
abgelegt. Er ist seit 1968 verheiratet und hat eine 
Tochter. 

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde im Ma- 
gistratssitzungssaal, bei der Vorgesetzte und 
Kollegen sowie Vertreter des Personalrates an- 
wesend waren, sprach Bürgermeister Kreiling 
dem Jubilar seinen Dank für die langjährige Ar- 
beit, seine Zuverlässigkeit und sein Pflichtbe- 
wußtsein aus. Namens des Magistrats der Stadt 
Langen überreichte er Herbert. Gerhardt eine 
Ehrenurkunde und ein Geschenk. 

FDP wiU Mittel 
gespeirt haben 

Einen Scheck in Höhe von 1.500 Mark konnte Alfons Faust, Vor.sitzender des Vereins Behinderten- 
hilfe für Stadt und Kreis Offenbach E.V., gleichzeitig 1. Kreisbeigeordneter und Sozialdezernent des 
Kreises, in den Räumen des Behindertenwohnheims in der Langener Zinkeisen-straße in Empfang 
nehmen. Es war der Erlös aus der großen Tombola, die der Gewerbeverein Langen auf der IGEVA 
'85 veranstaltete. Dieses Geld soll, so Heimleiter Ingolf Reimer bei der Scheckübergabe, für die An- 
schaffung von Gartenmöbeln in der Zinkeisenstraße oder als Zuschuß für die in 1986 geplante Ur- 
laubsreise dienen. Alfons Faust bedankte sich herzlichst und hofft, daß weitere Spenden ( Nach- 
ahmungstäter sind erwünscht . . .") eingehen werden. Unser Oppitz-Foto zeigt (v.l.n.r.): Heimleiter 
Ingolf Reimer, 2. Vorsitzender des GVL, Peter Liebig, Alfons Faust und Günther Krumm, 1. Vorsit- 
zender des Gewerbevereins. 

Weihnachtstreffen 

des Gewerbevereins 
Zum Abschluß eines ereignisreichen Jahres, 

dessen Höhepunkt zweifellos die IGEVA '85 
war. veranstaltet der Gewerbeverein Langen am 
Samstag, dem 14. Dezember, ab 20 Uhr in der 
Langener Stadthalle ein Weihnachtstreffen. 

Alle Mitgliedsuntemehmen lädt der Vorstand 
des GVL dazu herzlich ein. Darüberhinaus sollen 
diesmal auch die IGEVA-Aussteller mit eingela- 
den werden. An diesem Abend wird der erste 
Vorsitzende des Vereins. Günther Krumm, einen 
kurzen Rückblick auf diese Messe der Superlati- 
ve geben. Ein Gedankenaustausch aller Aus- 
steller ist somit an diesem Abend gewährleistet. 

Für die musikalische Unterhaltung — selbst- 
verständlich auch zum Tanz — sorgt Rene Win- 
ter, ein Meister auf der Hammondorgel, vielen 
aus Rundfunk und Femsehen sicherlich be- 
kannt. Aus seinen bekannten Buchbänden ,,Lan- 
gener Gebabbel" wird Hans Hoffart während 
des gemeinsamen Festessens unterhalten, und ein 
Kreativitätsspiel für die zahlreichen Anwesen- 
den soll den Abend abrunden. 

Wer sich noch nicht angemeldet hat, sollte dies 
umgehend tun. Kontaktperson und Organisator 
ist das GVL-Vorstandsmitglied, Günter Schroth. 
zu erreichen unter der Nummer 2 10 61. Der Un- 
kostenbeitrag von 35 Mark beinhaltet Festessen 
und Sektempfang. 

Diamantene Hochzeit 

in der Kirchgasse 
Die Eheleute Reinhard und Susanne Keim, ge- 

borene Anthes. in der Kirchgasse 1 feiern am 
Donnerstag, dem 14. November 1985, das seltene 
Fest der Diamantenen Hochzeit. Beide Eheleute 
stammen aus Langen und haben sich bis in ihr 
hohes Alter sowohl geistig als auch körperlich 
sehr rüstig gehalten. Der gelernte Schlosser war 
in seiner Jugend ein bekannter Sportler und trug 
viele Jahre das Trikot des FC Langen. Auch heu- 
te noch interessiert er sich sehr für den Fußball, 
wenn auch nur noch am Bildschirm. Die Zeit 
wird den beiden Ehejubilaren keineswegs zu 
lang, denn da ist zum einen der Haushalt, zum 
anderen sorgen die Enkel und Urenkel dafür, 
daß stets eine Beschäftigung vorhanden ist. Mit 
vier Kindern, 19 Enkeln und 15 Urenkeln kann 
sich die Familie sehen lassen. Die Langener Zei- 
tung gratuliert sehr herzlich zu diesem seltenen 
Ehrentag und wünscht alles Gute, Gesundheit 
und Zufriedenheit für die Zukunft! 

Die FDP-Fraktion im Langener Stadtparla- 
ment beantragt mit zwei Anträgen die Sperrung 
von DM 49 500.— im Haushaltsplan für 1986. Mit 
dem ersten Antrag spricht sich die FDP- 
Fraktion für die Sperrung von DM 35 000,— aus. 
die für die Bestandssicherung der Innenräume 
des Jugendcafes bestimmt sind. Da zur Zeit Ar- 
beiten an einem Nutzungskonzept für das Ju- 
gendcafe im Gang seien, halte es die FDP- 
Fraktion nicht für zweckdienlich, vor dem Ab- 
schluß dieser Arbeiten mit den Baumaßnahmen 
zu beginnen, heißt es in einer Presseerklärung. 
Diese sollten erst in Angriff genommen werden, 
wenn das Endziel des Nutzungskonzepts festste- 
he. Nur so könne eine sachdienliche Mittelver- 
wendung garantiert werden, da jetzt getätigte 
Baumaßnahmen diesem Endziel widersprechen 
könnten. 

Mit einem zweiten Antrag setzt sich die FDP- 
Fraktion für die Sperrung von Mitteln in Höhe 
von DM 14 500.— (Gesamtetat DM 29 000,—) ein, 
die als Zuschuß für das kommunale Kino im 
Haushaltsplan eingsetz-; sind. Auch hier fordert 
die Fraktion ein neues Konzept, das der man- 
gelnden Akzeptanz des Kinos gerecht wird. Da- 
bei sollte die Nutzungskonzeption für das Ju- 
gendcafd. die zur Zeit erstellt v;ird. berücksich- 
tigt werden. Erst wenn eine neue umfassende 
Konzeption vorliege, solle über die Fi-eigabe der 
Mittel entschieden werden. Allein diese Vorge- 
hensweise ermögliche eine vernünftige Verwen- 
dung der Haushaltsmittel. 

Der Jahrgang 1903/04 trifft sich morgen um 15.0i 
Uhr in der TV-Tunihalle. 

Der Jahrgang 1905/06 hat für Donnerstag, den 
14. November, eine Zusammenkunft um 17 Uhr 
in der TV-Tumhalle am Jahnplatz angesetzt. 

Der Jahrgang 1910/11 trifft sich heute nach- 
mittag ab 16.30 Uhr zu einem gemütlichen Bei- 
sammensein in der Gaststätte der TV-Tumhalle 
am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1909/10 trifft .sich am Donners- 
tag um 16.00 Uhr im „Lämmclien". 

Die Altenkameradschaft des TVL trifft sich zu 
ihrer monatlichen Zusammenkunft am Mitt- 
woch, dem 13, November, im Foyer der TV- 
Tumhalle um 16.00 Uhr. 

aäen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

..Herr Karl Rettig hat völlig recht, wenn er da- 
gegen protestiert, daß ein Radfahrweg durch das 
Birkenwäldchen gebaut wird. Er weist darauf 
hin. daß noch nicht einmal .50 m davon eine aus- 
gebaute Straße mit sehr geringem Verkehrsauf- 
kommen bereits vorhanden ist. Die Wege im Bir- 
kenwäldchen werden heute schon in oft recht 
rücksichtsloser Weise von Radfahrern und leider 
auch von Motorradfahrern mißbraucht. Hier 
auch noch einen vielleicht betonierten Weg zu 
bauen, käme direkt einer Einladung an die Mo- 
torradraser gleich. 

Ein neuer Radfahrweg durch das Birkenwäld- 
chen ist absolut unnötig! (So unnötig wie m.E. 
die Zupflasterung eines großen Teiles der östli- 
chen Bahnseite). Man sollte vielmehr dafür Sor- 
ge tragen, daß das Birkenwäldchen den Kindern 
und Fußgängern erhalten bleibt Gegen einen in- 
standgesetzten Weg — nur für Fußgänger und 
Radfahrer von der Straße An der Rechten Wiese 
bis zur Zimmerstraße bzw. dem Leukertsweg 
hätte sicher niemand etwas einzuwenden! 
Bernhard Junkert 
Gerhart-Hauptmann-Straße 26 

„Auf dem linken Auge 
blind?" 
Forum der Demokraten am 6.11.85 in Langen 

..Obgleich der äußere Anlaß für diese Veran- 
staltung die neonazistischen Schmierereien in 
Langen waren, sollten an diesem Abend laut 
Einladungstext, die Bedrohungen unserer Demo- 
kratie aus allen extremen politischen Richtun- 
gen' behandelt werden. Diese Absicht bestätig- 
ten auch die Eingangsworte von Bürgermeister 
Kreiling, der zur Wachsamkeit nach beiden Sei- 
ten aufrief. 

Hiervon war allerdings im Verlauf des Abends 
nichts zu spüren, die anwesenden Referenten 
und die meisten Diskussionsredner waren auf 
.rechts' fixiert, das linke Auge blieb fest ge- 
schlossen. 

So streifte der Vertreter des hessischen Innen- 
ministeriums in seinem 40minütigen ,Kurzrefe- 
rat' auch nur wirklich kurz die Rote-Amiee- 
Fraktion und die Kommunisten. Angesichts der 
grausamen politischen Morde an verdienten Per- 
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens, wie dem 
Generalbundesanwalt Buback, Bankier Ponto, 
Arbeitgeberpräsident Schleyer und nicht zuletzt 
dem hessischen Minister Heinz Herbert Karry 
fiel dem Ministerialrat aus Wiesbaden nichts 
Besseres ein. als festzustellen, .der Staat war 
nicht eine Minute in Gefahr' und die RAF sei nur 
.relativ gefährlich'. 

Zum Thema Kommunismus zeichnete der Re- 
ferent liebevoll das Bild des netten Kommuni- 
sten von nebenan, der bei seinen Kollegen nicht 
zuletzt deswegen so beliebt sei. weil er besonders 
eifrig die Flugblätter der Gewerkschaft verteile. 

Kaum Widerspruch gab es auch im Saal, als 
ein Diskussionsteilnehmer der Grünen im Hin- 
blick auf die jüngsten Krawalle in Frankfurt 
zum Einsatz der Polizei feststellte. .Neonazis' 
werden geschützt. Demokraten werden verprü- 
gelt". So einfach ist das. 

Es ist zweifellos eine schlimme Sache, wenn 
jugendliche Außenseiter (warum wurden sie da- 
zu?) ohne politischen Verstand in paramilitäri- 
schem NS-Look Naziparolen unseligen Angeden- 
kens wiederholen und bei ihren Schmierereien 
selbst vor Kirchen nicht halt machen, aber — be- 
drohen sie emsthaft unseren freiheitlich- 
demokratischen Rechtsstaat? Eine Antwort auf 
diese wichtige Frage konnten auch die zahlrei- 
chen jugendlichen Teilnehmer dieses Forums 
nicht mitnehmen." 

Dr. Axel Volhng 
Hagebuttenweg 107 

DGB und SPD 
weisen Wirtschaftsdrohim- 
gen zurück 

Massive Kritik am Auftreten namhafter Re- 
präsentanten der deutschen Wirtschaft im Zu- 
sammenhang mit der Koalition aus SPD und 
Grünen in Hessen haben Langens SPD- 
Ortsverein und das DGB-Ortskartell in einem 
gemeinsamen Gespräch geübt. Die Drohung mit 
dem Abwandem von Arbeitsplätzen und der 
Verweigemng von Investitionen in Hessen sei in 
höchstem Maße undemokratisch und erinnere an 
die Vorgänge in der Weimarer Republik. Bereits 
damals habe es gleichartige Einflußnahmen der 
Wirtschaft auf die Politik mit einem verhängnis- 
vollen Ausgang gegeben. 

Wer die Ijegitimität des Handelns gewählter 
Regierungen durch wirtschaftlichen Dmck in 
Frage stelle, also praktisch Parlamentsentschei- 
dungen mit der Entscheidung von Konzemeta- 
gen korrigieren wolle, der kündige damit den so- 
zialen Konsens auf. Es seien gerade die Unter- 
nehmen, die erheblich zur Zerstörung der Um- 
welt beigetragen hätten, die jetzt besonders laut- 
stark protestierten. 

Abschließend betonten SPD und DGB, daß 
nur umweltfreundliche Arbeitsplätze auf Dauer 
sichere Arbeitsplätze seien. Ein wirksamer Um- 
weltschutz setze erhebliche Investitionen voraus 
und führe zur Schaffung zahlreicher neuer Ar- 
beitsplätze. Schon jetzt sei die Umwelt-Industrie 
ein starker Wachstumsfaktor. Eine Fortsetzung 
dieser Politik erwarten SPD und DGB auch von 
der neuen Koalition in Hessen mit grüner Regie- 
rungsbeteiligung und einem grünen Umweltmi- 
nister. 

25jähriges Dienstjubiläum 
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Das Auto soll helfen, mehr Zeit für die wichtigen Dinge im Leben zu haben. 

Opel schafft neue Werte. 

Der Elfte im Elften 
Alle Menschen, die zu den Untertanen 

des tollen Primen Karneval gehören, hat- 
ten gestern ihren großen Tag. Mitten im 
Grau des November, der eigens zu diesem 
Tag wieder die Sonne scheinen ließ, nach- 
dem er sich am Sonntag von seiner trüben 
Seite gezeigt hatte, leuchteten in den Kar- 
nevalshochburgen am Rhein die bunten 
Flitter auf, setzten sich die Jecken die bun- 
te Mütze schief aus Ohr und knallten die 
Sektpfropfen. 

Pünktlich um elf-Uhr-elf feierte man den 
kommenden Karneval. Doch nur eine 
Nacht ist im November der Narretei ge- 
weiht, dann verweht der bunte Traum und 
feiert erst Auferstehung, wenn die großen 
Feiertage des Winters vorüber sind, wenn 
das neue Jahr begonnen hat. 

Beispiele von,,Narretei" aber gibt es das 
ganze Jahr über. Sie müssen sein und lie- 
fern den Kamevalisten Stoff für spitze Be- 
merkungen und Glossen. Auch in Langen 
gab und gibt es solche Tatsachen, denke 
man doch nur an die „Stebbel" rund um den 
Vierröhrenbrunnen, die zwar den Zweck 
erfüllen, den historischen Brunnen vor mo- 
dernen Errungenschaften zu schützen, aber 
jeglichem Schönheitssinn oder dem ande- 
renorts zu betont gepflegten Stadtbildge- 
danken Hohn sprechen. „Wolle mem eroi- 
losse?" heißt es im Karneval.,, Wolle mer se 
rausmache?" würde bei den Langenem si- 
cher ein großes Echo finden. 

Ebenfalls dem Elften Elften zuzuordnen, 
aber durchaus ernst gemeint, war ein An- 
trag der Grünen in Langen, einen Wander- 
preis mit dem Titel ,,Der hinkende Amts- 
schimmel" ins Leben zu rufen, der „reife 
Leistungen" von Teilen der Verwaltung 
würdigen soll; ,,reif" so gemeint, daß man- 
che Vorgänge in den Verwaltungsstuben zu 
lange ,,reifen", bis sie wieder ans Tages- 
licht des parlamentarischen Rahmens kom- 
men. Die Mehrheit der Stadtverordneten- 

versammlung lehnte dieses Verlangen als 
,,Unantrag" ab, und Bürgermeister Hans 
Kreiling ließ feststellen, daß von allen par- 
lamentarischen Anfragen an die Verwal- 
tung nur deren fünf noch nicht beantwortet 
seien. 

Ein wenig Wahrheit liegt aber schon in 
der Begründung des nun ebenfalls ins Ab- 
seits gestellten Wanderpreises, denn oft- 
mals wundem sich die Bürger scho7i über 
die Wimdersamen Wege der Verwaltungs- 
bürokratie. 

Aber wenn schon einen solchen ,,Preis", 
dann auch für andere ,,Blüten des Geistes", 
und die Parlamentarier sollten sich nicht 
allein über die Verwaltung lustig machen, 
sondern sich manchmal bei Antragsformu- 
lierungen an die eigene Nase fassen. 

Immerhin, wenn es sonst keine weiteren 
Probleme für die Grünen zu geben scheint, 
dann könnten wir ja zufrieden sein. Und 
ein anderes Unterfangen, das die gleichen 
Antragsteller behandelt haben wollen, ist 
der Bau von Windmühlen im Neurott zur 
Energiegewinnung. Ein entsprechender 
Antrag liegt dem Parlament vor. 

Er kommt etwas spät, denn einschlägige 
Versuche wurden schon gemacht, vor allem 
in Gebieten, die weitaus windreicher sind 
als unser Binnenland. Im windreichen 
Schleswig-Holstein baute man für etliche 
Millionen den bekannten ,,Growian" und 
mußte hinterher feststellen, daß er auf dem 
Energiesektor überhaupt nichts bringt. 
Nachdem man dies weiß, kommt jetzt der 
Antrag, ähnliches im windgeschützten 
Neurott zu versuchen. Und wer macht 
dann den Wind? 

Helau, Helau! Gestern war der Elfte Elf- 
te. 

Vortrag 
zur Friedenswoche 

Die Friedensgruppe der evangelischen Johan- 
nesgemeinde Langen lädt' im Rahmen der Frie- 
denswoche alle Interessenten herzlich ein für 
Mittwoch, den 13. November, um 20 Uhr in das 
Gemeindezentmm Uhlandstraße 24 zu einem 
Vortrag mit Diskussion: ,.SDI — physikalische 
Gmndlagen und politische Konsequenzen", 
Dipl.-Phys. Moritz. Erzhausen. 

Langens Narren für 

die Saison gerüstet 

Im vollbesetzten Saal des SSG-Clubhauses — 
genau elf mal elf Besucher waren gekommen — 
eröffnete die 1. Langener Karneval-Gesellschaft 
am vergangenen Samstag, zwei Tage vor dem 
traditionellen Elften im Elften, ihre diesjälirige 
Saison. LKG-Präsident Hans Hoffart hi^ß die 
Gäste herzlich willkommen und kündigte ein 
umfangreiches Programm an, zu-dem — wieder- 
um eine närrische Zahl — dreimal elf Akteure 
beitragen. Dann übemahm Horst Nickoll die 
Führung durch das Programm, das an Abwechs- 
lungsreichtum und Qualität nichts zu wünschen 
übrig ließ. 

Eine gelungene Werbeschau mit Dias eröffnete 
den Reigen, und dann folgten neun Büttenreden, 
eine umwerfende Schau der Tanz- und Lange- 
Latten-Garde sowie der Abschlußgesang durch 
den LKG-Chor. Auffallend und erfreulich war, 
daß unter den Büttenrednem die Damenwelt 
mit vier Akteuren sehr zahlreich vertreten war 
und den Gästen die Emanzipation in der Bütt 
auf eine herrliche Weise deutlich machte. 

Natürlich soll über den Inhalt der Auftritte 
noch nichts verraten werden, denn einige davon 
wird man auf den großen Sitzungen der LKG am 
18. und 25. Januar sowie beim Kreppelkaffee am 
26. Januar zu hören und zu sehen bekommen. Ei- 
nes aber steht fest: noch nie zuvor konnte die 

LKG in ihrer nunmehr ins 38. Jahr gehenden 
Vereinsgeschichte eine solche Zahl ausgezeichne- 
ten Büttenredner aufweisen. Diese Erkenntnis 
sorgte natürlich für sehr viel Stimmung am Er- 
öffnungsabend, die in vortrefflicher Weise noch 
durch das HL-Swingtett angeheizt wurde. 

Pünktlich um elf-Uhr-elf (in Wirklichkeit na- 
türlich um 23.11 Uhr) stellte Hans Hoffart dann 
den neuen Elferrat vor, der in der bevorstehen- 
den Saison die Geschicke des Langener Kame- 
vals in die Hand nehmen wird. Neben bekannten 
langjährig Aktiven kam auch Nachwuchs hinzu, 
und es herrscht große Zuversicht im Verein, daß 
das Narrenschiff auch in der Saison 1985/86 ei- 
nen guten Kurs steuem wird. 

Weiter geht es bereits am kommenden Freitag, 
dem 15. November, in der Stadthalle, wo die Sit- 
zung ,,Nur für Herren" über die Bühne gehen 
wird. Wie begehrt diese Veranstaltung inzwi- 
schen geworden ist, zeigt die Tatsache, daß es 
seit acht Tagen keine Eintrittskarten mehr dafür 
gibt. 

Die neue Saison steht bei der LKG übrigens 
unter dem Motto: ,,Lach Dich krank, und Du 
bleibst gesund!" Daß dies eine gute Diagnose ist, 
haben die Kamevalisten bereits bei ihrer Eröff- 
nungsveranstaltung bewiesen. 

Mandolinenkonzert 

Am Sonntag, dem 24. November, findet um 
17.00 Uhr ein Konzert des 1. Mandolinen- 
Orchesters Langen in der Langener Stadtkirche 
statt. Das bekannte Langener Orchester, das seit 
einem Jahr unter der Leitung von Fred Witt 
steht, wird bei diesem Konzert wieder mit einem 
ausgesuchten Programm seine Zuhörer erfreuen. 
Vorgestellt werden unter anderen Werke von 
Scarlatti, Telemann und E.F. Dall'Abaco. 

Als Solisten werden auch diesmal wieder „alte 
Bekannte" die Konzertbesucher erfreuen: Cäci- 
lia Krämer (Oboe), Sadegh Moazzen (Gitarre), 
Wilma Nehmann (Mandoline), Uwe Ochs (Gitar- 
re), Barbara Rettig (Flöte) und Kantor H.J. Rho- 
de (Cembalo). Außer seinem solistischen Vortrag 
übernimmt Herr Rhode mit dem Cembalo den 
Generalbaß bei allen Konzertstücken. 

Karten für das Konzert sind ab sofort bei den 

Vorverkaufsstellen (Friseursalon Heil, J.v.- 
Eichendorff-Straße 7, Telefon 0 61 03/2 47 17, 
oder bei Musik-Nehmann, Bahnstraße 34, Tele- 
fon 0 61 03/2 19 75) sowie bei den Orchestermit- 
gliedem erhältlich. Der Eintrittspreis beträgt 
einheitlich für alle Plätze 8,— DM. 

Außerdem weist das 1. Mandolinen-Orchester 
Langen darauf hin, daß wieder neue Kurse in 
Mandoline, Mandola und Gitarre angeboten 
werden. Nähere Auskünfte erteilen Horst Aus- 
sem (Telefon 0 61 03/6 55 03) sowie Waldemar 
Heil (Telefon 0 61 03/2 47 17). Wer schon eins die- 
ser Instmmente beherrscht und geme im Orche- 
ster mitspielen möchte, ist eingeladen, den Ver- 
ein bei seinen Proben zu besuchen. Sie finden je- 
den Donnerstag um 19.30 Uhr in derGeschwister- 
Scholl-Schule. Vor der Höhe 14. Laneen. statt. 

Der neue Rekord Touring. 

Ein Auto soll so komfortabel sein, (jaß Sie entspannt in die Freizeit starten können. 
Und SO zuverlässig, daß Sie sich nicht ständig unns Auto kümnnern müssen. 

Der Rekord örfullt mehr als diese grundsätzlichen Ansprüche. Er hat ein großes 
Raumangebot, eine komplette Ausstattung, hervorragende Fahreigenschaften, 
außerordentliche Wirtschaftlichkeit und sprichwörtliche Zuverlässigkeit. 

Der Rekord Touring hat darüber hinaus vieles, was lange Strecken noch angeneh- 
mer macht: die Servolenkung zum Beispiel, das griffige 4-Speichen-Komfortlenkrad 

Rekord Touring. DM 21850.- {unverbindliche PreisempfehlungabWeik). 
oder die zentraleTürverriegelung. Fürdas richtige Unterhaltungsprogramm unterwegs 
sorgt das empfangsstarke Stereo-Cassetten-Radio. Die Antenne ist diebstahlsicher 
in der Frontscheibe integriert. 

Den Rekord Touring gibt es als Limousine oder als Caravan, zu äußerst attrak- 
tiven Preisen. Sie haben die Wahl zwischen 7 modernen IVIotoren. Vom serien- 
mäßigen 1.8 S mit 66 kW (90 PS) bis zum starken 2.2 i mit 85 kW (115 PS). 
Umweltfreundlicli und über Jahre steuerfrei: der 1.8 i- 
Katalysator-Motor mit 74 kW (100 PS), der 2.3 Diesel aF=»Ei_B 
und der 2.3 Turbo-Diesel. zuverlässig in die zukunft 



Unsere liebe Schwester und Tante 

Frieda Kühn 

geb. 18. 12. 1897 gest. 5. 11. 1985 

hat uns plötzlich und unerwartet für imnner verlassen. Ihre Güte und 
Liebe wird uns unvergessen bleiben. Am 8. November 1985 haben wir in 
einer Trauerfeier von ihr Abschied genommen. 

Wir danken allen, die uns in Wort und Schrift ihr Mitgefühl ausdrückten 
und durch Blumen und Kränze ihrer gedachten. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Giebner für seine trostreichen VVorte und der Bundespost für die 
ehrenden Worte bei der Kranzniederlegung und die zu Lebzeiten gelei- 
stete Fürsorge. 

Im stillen Gedenken 
fMargarethe Gaussmann, geb. Kühn, und Familie 
Georg Kühn und Familie 

Egelsbach, den 12. November 1985 
Ernst-Ludwig-Straße 37 . , 

EGELSBACHER 

NArHRICHTFIM 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde EgefsiMieh 
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Massa kommt vermutlich nicht! 

Graf lobt vorausschauende Gewerbeansiedlimg 

e „Es ist uns gelungen, durch kontinuierliche 
Bemühungen und vorausschauende Politik eine 
Anzahl interessanter Betriebe nach Egelsbach zu 
holen", stellte SPD-Fraktionsvorsitzender Peter 
Graf nach Beendigung des Gewerbegebietsrund- 
ganges seiner Fraktion zufrieden fest. Hierdurch 
habe man nicht nur eine beträchtliche Steige- 
rung des Arbeitsplatzangebotes in Egelsbach er- 
reicht, sondern auch auf lange Sicht die Gemein- 
definanzen abgesichert. Graf: ,,Die Durchführ- 
barkeit von kurz- und mittelfristig geplanten ko- 
stenträchtigen Bauvorhaben, wie dem weiteren 
Kanalbau, der Sportplatzsanierung und -Um- 
gestaltung, dem Bau eines Jugendzentrums 
und manchem anderen mehr haben wir gewähr- 
leistet." 

Bestätigt wird Grafs Einschätzung von den 
Zahlen, die Bürgermeister Hans Dümer wäh- 
rend des Rundganges am Samstagvormittag den 
SPD-Politikem gab. Allein im Gewerbegebiet 
,.Geisbaum" hätten dank der dortigen Gewerbe- 
ansiedlung über 250 Menschen Arbeit gefunden. 
Durch die Neuansiedlung eines weiteren Unter- 
nehmens werde sich im Laufe des kommenden 
Jahres die Zahl noch um mehr als 100 auf ca. 360 
erhöhen. Aber auch im Geldsäckel der Gemeinde 
würden sich gerade die jüngsten Erfolge der Ge- 

werbeansiedlungspolitik positiv bemerkbar ma- 
chen. ,,Selbst bei vorsichtigster Schätzung ist da- 
von auszugehen, daß die durch Konkurse und 
Firmenumwandlungen erstmalig in diesem Jahr 
aufgetretenen Gewerbesteuermindereinnahmen 
schon 1986 mehr als nur ausgeglichen werden", 
betonte denn auch der von Berufs wegen haus- 
haltsfachkundige SPD-Fraktionschef Graf. 

Dafür, daß sich diese Erfolge bei der Vergabe 
der restlichen gemeindeeigenen Gewerbegrund- 
stücke im Gebiet,.Geisbaum" ^ von rund 81 000 
qm sind noch ca. 13 000 qm zu vergeben — fort- 
setzen werden, wollen die Sozialdemokraten 
sorgen, Bürgermeister Hans Dümer: ,,Wie bis- 
lang werden die Punkte Schaffung und Siche- 
rung von Arbeitsplätzen sowie Umweltfreund- 
lichkeit und Gewerbesteueraufkommen des an- 
siedlungswilligen Unternehmens die maßgebli- 
chen Kriterien bei der Entscheidung über die 
Vergabe von Gewerbegrundstücken sein." 

Weitere Großmärkte wollen die SPD-Politiker 
allerdings nicht. ,,Die Ansiedlung derartiger 
Märkte betrachten wir als nicht förderungswür- 
dig", meinte SPD-Fraktionschef Peter Graf 
wohl in Anspielung auf die leidigen Erfahrun- 
gen. die die Gemeinde im Zusammenhang mit 
der einstmals geplanten Massa-Ansiedlung ma- 

chen mußte. Daß der Gemeinde letztlich dieser 
..Koloß" erspart bleibt, darauf vertraut Erster 
Beigeordneter Peter Friedrichs (SPD): ,,Aus ge- 
wöhnlich gut unterrichteten Kreisen habe ich er- 
fahren, daß Massa nicht kommen wird. Dafür 
spricht allein schon die Tatsache, daß bis heute 
auf dem Baugelände noch kein Spatenstich ge- 
macht wurde, obwohl die vom Kreis erteilte 
Teilbaugenehmigung am 31. Dezember 1985 wir- 
kungslos wird." 

Kamevalsstart in Egelsbach 
e Die Karnevals-Gesellschaft Egelsbach star- 

tet am kommenden Freitag, dem 15. November, 
um 20.11 Uhr im Bürgerhaussaal mit einem Eröff- 
nungsball und kamevalistischem Programm in 
die neue Fastnachtsaison 1985/86. 

Das Motto der beginnenden Narrenkampagne 
hat wieder einmal einen sehr lokalen Bezug. Die 
KGE-Verantwortlichen verweisen auf mannig- 
faltige bauliche Veränderungen bis hin zu denk- 
malpflegerischen Maßnahmen in Egelsbach mit 
dem Slogan ,.Bei allem Umgestalte, bleiwe mir 
die Alte". 

,.Dcn Beweis dafür", so die Prognose des 
Minister- und Sitzungspräsidenten Reinhold Le- 
onhardt, ,,werden wir bereits im Eröffnungspro- 
gramm liefern." Ergänzend war vom KGE-Pres- 
sesprecher noch folgendes zum Ablauf der Eröff- 
nungsveranstaltung zu erfahren: 

,.In den festlich dekorierten Bürgerhaussaal 
wird der Elferrat einziehen, die drei KGE- 
Garden wirken mit, ebenso Protokoller Horst 
Stomfels, die Gesangsgruppe Klammemsingers, 
die Büttenasse Manfred Baier und Reinhold Le- 
onhardt und last not least drei Debütanten des 
vielversprechenden KGE-Nachwuchses. Der mu- 
sikalische Teil des Eröffnungsballes liegt bei der 
bewährten Kapelle .Happy-Singers'. Wer noch 
Karten für diese Veranstaltung wünscht, sollte 
umgehend in der Drogerie Kühn, Egelsbach, 
Emst-Ludwig-Straße 62, vorstellig werden." 

Farbenprächtige Schau 
e Großen Anklang fand auch in diesem Jahr 

wieder die vom Egelsbacher Kaninchenzucht- 
verein H 112 ausgerichtete Kaninchenschau. 250 
Mümmelmänner tummelten sich ein Wochenen- 
de lang im Bürgerhaus. Unter den 27 Züchtem, 
die ausstellten, waren auch Kaninchenfreunde 
aus Ober-Roden, Langen, Offenbach, Urberach 
und Rüsselsheim. Den Besuchem dieser Ausstel- 
lung bot sich eine farbenprächtige und vielseiti- 
ge Schau, hinter der zivölf Monate züchterische 
Arbeit und viel Idealismus steckten. 

Bei der Tombola gab es wieder wertvolle Prei- 
se zu gewinnen, unter anderen eine Jacke aus 
Kaninchenfell. Zahlreiche Po.'tale, Urkunden 
und Sachauszeichnungen bekamen die Züchter. 
Von den Preisrichtern zum besten Tier ausge- 
zeichnet (96,5 Punkte) wurde eine Perl Feh von 
Wilhelm Eckert. Die weiteren Wertungen waren: 
Vereinsmeister: 1. V/ilhelm Eckert mit Perl Feh 
(383 Punkte), 2. Wilhelm Eckert mit Marburger 
Feh (382 Punkte), ,^i. Herbert Koch mit Fuchska- 
ninchen (380,5 Punkte). 

Jugend-Vereinsmeister: 1. Achim Schneider 
mit Kleinsilber schwarz (380,5 Punkte), 2. Sylvia 

Stroh mit Marburger Feh (379 Punkte), Tanja 
Schupp mit Neuseeländer weiß (377,5 Punkte). 
Den vom Vereinsmitglied Karl Zecher gestifteten 
Pokal für die fünf besten Tiere der Schau (478 
Punkte) erhielt Wilhelm Eckert für Perl Feh. 

Die Gedächtnispreise erhielten: Heinz Kronz 
(ein Rammler, eine Häsin; 190,5 Punkte), Achim 
Schneiderd, 2; 286,5 Punkte), Herbert Koch(l, 0; 
95,0 Punkte), Tanja Schupp (2, 1; 284,5 Punkte), 
Wilhelm Gaußmann (0, 1; 94,5 Punkte). Der Preis 
des Ministerpräsidenten Börner ging an Wilhelm 
Eckert mit Perl Feh, der Landratspreis an Ro- 
nald Mertinkus mit Kleinsilber schwarz, der 
Preis des Kreises Offenbach an Dieter Reisch 
mit Neuseeländer weiß, der Preis der Gemeinde 
Egelsbach an Karl Schäfer mit Marburger Feh, 
der Preis des Landtagsabgeordneten Claus Dem- 
ke an Herbert Koch mit Fuchskaninchen, der 
Preis des Landtagsabgeordneten Matthias 
Kurth an Wilhelm Eckert mit Marburger Feh. 
Der Preis der Egelsbacher Volksbank an Achim 
Schneider mit Kleinsilber schwarz, der Preis des 
Kreisvorsitzenden der Offenbacher Kaninchen- 

Kaninchen zum Anfassen gab es bei der Ausstellung des Kaninchenzuchtvereins im Bürgerhaus. Be- 
.sonders die jugendlichen Besucher machten gern Gebrauch davon, denn in früheren Jahren Alltägli- 
ches ist heute doch schon zu einer Seltenheit geworden. 

allen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

V orbereitungen 
zum Weihnachtsmarkt 

e Am 14. und 15. Dezember findet in Egels- 
bach erstmals ein Weihnachtsmarkt statt. Der 
Gewerbeverein Egelsbach als Veranstalter trifft 
sich mit den teilnehmenden Mitgliedern, Verei- 
nen und Parteien zu einer Aussprache über die 
Ausrichtung des Adventsmarktes am 18. No- 
vember um 20 Uhr in der Gaststätte Theiß. 

Züchter an Tanja Schupp mit Neuseeländer weiß, 
die Plakette ,,60 Jahre Kreisverband Offen- 
bach" an Wilhelm Gaußmann mit Weiße Rie- 
sen, Hubert Schneider mit Hermelin Rotauge, 
Werner Baumann mit Holländer und Karl Ze- 
cher mit Rote Neuseeländer. 
.Zwei Ehrenpreise (sehr gut) wurden auf Fell- 

mäntel vergeben, die Preisträgerinnen waren: 1. 
Frau Schulmeyer (Havanna), 2. Frau Gutfrucht 
(Schecke). 

Die Gewinner des Ratespiels, bei dem es dar- 
um ging, die Mengen des Kaninchenfutters in ei- 
ner Flasche zu erraten, waren l. Preis Maria We- 
ber, ein Rundflug für drei Personen, 2. Preis 
Gerd Stiehler, ein Gutschein von 30,— DM und 3. 
Preis Elisabeth Daubert, eine Pelzmütze. Die 
Preise sind abzuholen beim 1. Vorsitzenden Lo- 
thar Schupp, Birkenseeweg 8, 6073 Egelsbach, 
Telefon 0 61 03/4 24 24 bis 20. November 1985. 

Interessenten, die geme Mitglied im Kanin- 
chenzuchtverein werden wollen, wenden sich 
bitte an obengenannte Adresse. Bei diesem schö- 
nen Hobby ist jedermann willkommen, ob groß 
oder klein. 

Bauausschuß tagt 
e Am Donnerstag, dem 14. November, um 20 

Uhr findet im Rathaus, Sitzungssaal, die 7. Sit- 
zung des Bauausschusses statt, zu der auch inter- 
essierte Bürger eingeladen sind. 

Auf der Tagesordnung stehen unter anderem 
die Bebauungspläne ,,Freizeitgelände südlich 
des Rathauses" und ,,Bayerseich (vereinfachte 
Änderung)", das kostenreduzierte Bauen und die 
Vergabe der gemeindeeigenen Grandstücke. 
Weiter geht es um die Gestaltung des Kirchplat- 
zes und die Erfassung der denkmalwerten Bau- 
substanz der Gemeinde Egelsbach. 

Kreativitätsabend 
e Für Mittwoch, den 13. November, um 20 Uhr 

lädt die katholische Frauengemeinschaft alle In- 
teressierten zu einem Kreativitätsabend ein. 
Angefertigt wird ein Kömer-Bild, das bestimmt 
als ein persönliches Geschenk zu Weihnachten 
gut gebraucht wird. Treffpunkt ist im ffarrsaal, 
Maintraße 15. 

Zu einer Begehung des Gewerbegebietes hatte sich Egelsbachs SPD-Fraktion am Samstagvormittag 
getroffen und ließ sich den Wind um den Bart wehen. Die Parlamentarier nahmen etliche neue Ein- 
drücke mit nach Hause, die sie in ihre kommunalpolitische Arbeit einfließen lassen wollen. 
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53 Zentner Eichehi wurden gesammelt 

Natumahe Eichenwaldbegründimg in unseren Wäldern 
Die Begründung von Eichenwäldern hat im 

Bereich des Forstamtes Langen eine lange Tradi- 
tion, wurde aber besonders in den letzten Jahren 
verstärkt betrieben. Ist doch die Eiche als Wap- 
penbaum der Städte und Gemeinden und sogar 
des Kreises in der Landschaft Dreieich und als 
Zierde auf der Rückseite unserer Wähmng ein 
Symbol für Naturverbundenheit, Schönheit und 
Dauerhaftigkeit. 

In der Praxis ist jedoch die Waldbegründung 
mit der Eiche nicht ganz einfach, da die Natur im 
Durchschnitt nur alle sechs Jahre Eicheln gedei- 
hen läßt, und es bis heute trotz allen Fortschrit- 
tes in der Technik nicht möglich ist, die Eicheln 
länger als bis zum nächsten Frühjahr aufzube- 
wahren, um etwa in samenlosen Jahren wieder 
Eichen anziehen zu können. Die letzten soge- 
nannten ,,Mastjahre", wie die Forstleute sagen, 
waren die Jahre 1976 und 1982. 

Das Jahr 1985 bescherte nun wieder eine sol- 
che Eichenmast, und beim Forstamt wurde ei- 
frig geplant, diese Gabe der Natur so gut wie 
möglich bei der Gestaltung der Wälder einzuset- 
zen. Der erste Schritt hierzu war die Organisa- 
tion einer Eichelsammelaktion. Gezahlt wurden 
2,20 DM pro kg für die etwas kleineren Trauben- 
eicheln und 1,70 DM für die Stieleicheln. Immer- 
hin kam dies einer Stundenvergütung von 10,— 
bis 20,— DM gleich. 

Sehr enttäuscht war das Forstamt aber dann, 
als trotz Herbstferien auf der einen Seite und des 
großen Interesses am Wald und seiner Probleme 
in den Medien und der ganzen gesellschaftlichen 
Diskussion auf der anderen Seite, sich nur sehr 
wenige Interessenten meldeten, die auch nur et- 
wa einen Zentner Eicheln zusammenbringen 
konnten. So mußten Förster, Waldarbeiter, Bü- 
ropersonal und Jagdgäste in ihrer Freizeit, zum 
Teil mit ihren Ehefrauen, einspringen. Durch ge- 
zielte Ansprache einiger Schulen kam so insge- 
samt dann doch die Menge von 53 Zentnem oder 
umgerechnet 600 000 Eicheln zusammen. 

Die so entlang der Wege und in jüngeren Wald- 
beständen unter besonders wertvollen Eichen 
gesammelten Samen werden augenblicklich 

wieder in den Altbeständen ausgesät, die in den 
nächsten Jahrzehnten schrittweise eingeschla- 
gen werden sollen. Auf diese Art und Weise wird 
mit einem kleinen Umweg der vom Forstamt an- 
gestrebte natürliche Prozeß der sogenannten Na- 
tun,'erjüngung bei der Gestaltung des Waldes 
nachvollzogen. Ganz ohne den Einsatz der Tech- 
nik gelingt dies aber nicht so gut, denn die Ei- 

Rheuma-Liga 
sucht Mithelfer 

Die diesjährige Mitgliederversammlung der 
Deutschen Rheuma-Liga (DRL) Landesverband 
Hessen hat in Frankfurt stattgefunden. Die Lan- 
gener Mitbürgerin Sieglinde Esders hat an dieser 
Sitzung teilgenommen und berichtet uns: 

,,Die Deutsche Rheuma-Liga ist eine Selbsthil- 
fegemeinschaft rheumakranker Menschen und 
engagierter Mitbürger. Sie sieht es als ihre Auf- 
gabe an, die Öffentlichkeit und die am Gesund- 
heitswesen beteiligten Grappen über die soziale 
Problematik der Erkrankungen des rheumati- 
schen Formenkreises aufzuklären und darauf 
hinzuwirken, daß die medizinische und sozial- 
medizinische Versorgung der Rheumakranken 
verbessert wird. 

Zu den Aufgaben der DRL gehört vor allem 
die Aufklärang der Patienten über die Art der 
Erkrankung und der notwendigen Therapie, um 
sie zu aktiver Mitarbeit bei allen therapeuti- 
schen Maßnahmen zu motivieren und zum Part- 
ner des Arztes und aller an der Behandlung Be- 
teiligten zu machen." 

Der Präsident der Hessischen Rheuma-Liga, 
Dr. K, Bandilla, Wiesbaden, hat dazu aufgefor- 
dert, flächendeckend örtliche Arbeitsgemein- 
schaften zu gründen. Frau Esders ist selbst Be- 
troffene dieser Krankheit und baut seit einiger 
Zeit eine solche Grappe auf. Sie wendet sich nun 
an die Öffentlichkeit von Langen, Egelsbach, 
Dreielch. Neu-Isenburg und sucht Mithelfer bei 
dieser Aufgabe. Ihre Adresse ist: Weißdomweg 
39. 6070 Langen. Telefon 0 61 03/7 16 20. 

cheln müssen für das Keimen im nächsten Früh- 
jahr möglichst von einer dünnen Erdschicht be- 
deckt sein. Sie werden deshalb mit einem Trak- 
tor und einem speziellen Einbaugerät in den 
Waldboden eingepflügt. 

Auf diese Art und Weise wird einmal der Fort- 
bestand unserer Eichenwälder garantiert und 
dies in einer Form, die dem Waldbesucher kaum 
bewußt wird und zu einer natumahen Gestal- 
tung des Waldes mit stufenlosen Übergängen oh- 
ne Kahlschläge führt. 

vielleicht auch Ihre Aufgabe? 

S8DAHW 

Deutsches 
Aussätzigen-Hilfsw/erk e.V. 

Spendenkonto-. 

9696 

Postgiro Nürnberg 
(BLZ; 76010085) 

Städt. Spark. Würzburg 
(BLZ: 79050000) 

Mit der Sparkasse 
2u Kanadas Gold 

Den Erwerb von Gold sollte man heute unter 
dem Aspekt ,,der Abrandung des Vermögens" 
sehen — eine Ergänzung, die ihre persönliche Fi- 
nanzkraft und Unabhängigkeit in alle Zukunft 
erhält, genauso wie hochwertige Goldreserven 
vielen Privaten und institutionellen Anlegem in 
aller Welt zur Abrundung ihres Vermögens die- 
nen. 

Eine Geldanlage ist natürlich immer nur so 
gut wie das, was dahintersteht. Deshalb sollte 
man sich von den Vorteilen von Gold-Maple- 
Leaf-Münzen aus Kanada überzeugen. Kanadas 
Gold-Maple-Leaf wird in der ganzen Welt aner- 
kannt. Deshalb kann man ihn ohne teuere Rein- 
heitsanalysen wieder veräußern. Man bezahlt 
zwar bei der Anschaffung einen kleinen Han- 
delsaufschlag, bekommt jedoch beim Wiederver- 
kauf einen Teil davon zurück. 

Kanadas Gold-Maple-Leaf ist die Münze mit 
dem höchsten Reinheitsgehalt. Es hat einen 
Feingoldgehalt von 99,9/lOOOstel, enthält keiner- 
lei Legierungsmetalle, die ohnehin nur das Ge- 
wicht und nicht den Wert steigern, und er garan- 
tiert mit jeder Münze eine volle Unze reinsten 
kanadischen Goldes. Die kanadische Regierang, 
die den Gold-Maple-Leaf herausgibt, steht voll 
für die Garantie ein, zum einen durch die Aner- 
kennung des Gold-Maple-Leaf's als gesetzliches 
Zahlungsmittel eines stabilen, unabhängigen 
und freien Landes. Den Wert der Goldanlage 
kann man täglich dem Wirtschaftsteil der Tages- 
presse entnehmen; er entspricht pro Gold-Maple- 
Leaf der Tagesnotierang für eine Unze Gold. 

Teile seines Vermögens kann man in Gold an- 
legen. In Gold, dessen Herkunft und Reinheit ga- 
rantiert ist, durch den Gold-Maple-Leaf auf Ka- 
nada. Interessenten können mit der Sparkasse 
Langen und dem Gold-Maple-Leaf eine Erlebnis- 
reise für zwei Personen in das Goldland Kanada 
oder eine von 60 Goldmünzen gewinnen. Wer ge- 
winnen will, muß nur vier Fragen beantworten. 
Teilnahmekarten erhält man in den Kassenhal- 
len der Sparkasse Langen. 

Wintertips für Autofahrer 
Im Rahmen der Vorbereitungen für den Win- 

terdienst 1985/86 möchte die Stadt Langen den 
Autofahrern ein paar nützliche Tips geben. 

Speziell im zurückliegenden harten Winter 
sammelte die Stadt reiche Erfahrangen, wenn 
sie bei ihren Tages- und Nachteinsätzen nicht nur 
die Verkehrsstraßen befahrbar zu halten ver- 
suchte, sondem auch Autofahrern half, ihre 
fahrbaren Untersätze wieder flottzumachen, An- 
schiebehilfe leistete oder gar eine zerknitterte 
Karosse im Schlepp zur nächsten Werkstatt 
brachte. 

Für die Voraussetzungen eines sicheren Win- 
terbetriebs muß der Autofahrer allerdings selbst 
sorgen. So ist es allerhöchste Zeit, die Beleuch- 
tung zu prüfen, geeignete Bereifung und eine lei- 
stungsstarke Batterie zu ordem; der Handel bie- 
tet in dieser ,,Vorwinterzeit" günstige Artikel 
an! Genau so wichtig sind Eiskratzer, ein 
Türschloß-Auftauer und natürlich ein intaktes 
Abschleppseil, um vielleicht noch die heimatli- 
che Garage oder eine stille Seitenstraße zu errei- 
chen, will man nicht nach einem Defekt als ge- 
fährliches Hindemis die Straße blockieren und 
das ,.gute Stück" zusätzlich gefährden. 

Wenn diese Vorbereitungen getroffen sind, sol- 
len die nachfolgenden Tips aus praktischer Er- 
fahrang die Winterfahrten erleichtem: Verei- 
sung der Frontscheibe und dadurch langwieriges 
Freikratzen sowie angefrorene Wischergummis 
vermeidet man durch einfaches Zwischenlegen 
einer ausreichend großen Pappe! 

Zur Schonung der Batterie beim Motoranlas- 
sen: Kupplung treten, damit der Anlasser die 
Getriebemechanik nicht mitbewegen muß! 

Beschlagene Scheiben trocknet das Fahrzeug- 
gebläse rascher, wenn ein Spalt des Seitenfen- 
sters geöffnet bleibt, wodurch der Luftdurchsatz 
im Innenraum erhöht wird. Zusätzlich: Antibe- 
schlagtuch benutzen! 

Dosiertes Gasgeben beim Anfahren, Stotter- 
bremse (wiederholtes Bremstippen) beim Ab- 
bremsen! Besonders Mittelklasse- und größere 
Wagen mit Frontmotor über dem Hinterachs- 
Antrieb stärker belasten, indem man zum Bei- 
spiel Sandsäcke in den Koferraum legt! Durch- 
drehende Räder auf Glättestellen: Fußmatte 
oder Kofferraummatte unter Antriebsrad legen. 
Auch eine Schaufel oder ein Klappspaten kön- 
nen hier nützlich sein! 

Beim Einsatz der Streufahrzeuge: Wamlicht 
der Einsatzfahrzeuge bitte beachten! Bei 
stockendem oder stehendem Verkehr bitte halbe 
Fahrspur nach rechts ausweichen, um die gelben 
Fahrzeuge überholen zu lassen — ,,hinterher" ist 
es sicherer! 

In diesem Sinne wünschen die 40 Mitarbeiter 
des städtischen Streudienstes, die ab 1. Novem- 
ber wechselweise einsatzbereit sind, den Auto- 
fahrem, daß sie ,,gut über den Winter kommen"! 

Helle Kleidung schützt 
Hell gekleidete Kinder sind an nebligen oder 

trüben Herbst- und Wintertagen vor Unfällen 
besser geschützt. Dunkle Kleidung schluckt das 
ohnehin spärliche Licht, Autofahrer erkennen 
die Kleinen häufig erst in einer Entferang, die 
zum Anhalten kaum noch reicht. 

Der Gesundheitsdienst der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) rät den Eltem des- 
halb, ihren Kindem helle Jacken oder Anoraks 
anzuziehen. Bewährt haben sich reflektierende 
Symbole und Streifen an den Schultaschen, eie 
leuchten im Licht der Straßenlampen und 
Scheinwerfer auf. Gut sind auch im Handel er- 
hältliche Reflektoren, die sich leicht an Jacke 
oder Anorak befestigen lassen. 

Beim Skl-Flohniarkt der SSG-Skigilde am vergangenen Samstag im SSG-Freizeit-Center herrschte 
trotz nicht gerade besonders freundlichem Wetter großer Andrang. Sowohl von Käufer- als auch 
Verkäuferseite her wurde Zufriedenheit geäußert. Das Angebot an gebrauchten Skiausrüstungen 
und Wintersportartikeln war wieder sehr groß. 

Mit BHW DISPO 2000 kommen wir schnell 

zum geplanten Dachausbau. 

Denn das RHW hat als erste Bausparkasse die Teilbausparsumme eingeführt 
Damit haben wir die Möglichkeit, schnell unser Dach auszubauen, ein 

neues Bad oder neue Fenster und Türen einzubauen oder den Traum vom 
eigenen Wintergarten zu verwirklichen. Also, BHW DISPO 2000 ist eine 

phantastische Sache. Worauf noch warten? 
Sprechen Sie doch auch einmal mit Ihrem BHW-Bierater. 

BHW DISPO 2000 bietet Ihnen noch viele weitere Vorteile. Informieren Sie sich und senden 
diesen C\>upon einfach an; BHW-Ba»isparkasse, Postfach 666, 3250 Hameln 1. • 

Ich interessiere mich für die neue | o 171 o | 11 
Freiheit beim Sparen und Bauen. 
□ Bitte schicken Sie mir Ihre Broschüre 

.Modernisieren & Renovieren. Mit BHW 2000'. 

I I Bitte informieren Sie mich vorab telefonisch. 

Vorr>ame: 

Straße: 
Wohr>ort: 

Bine schicken Sie mir gleich einen 
BHW-Berater. Mit mehr Informotior^en. Telefon: 

BHW 

Bausparkasse 
für den öffentlichen Dienst 

Beratungistelle: 6070 Langen, Heinrichstr. 2, Fernruf (06103) 28113, Geschäftszeit: Montag, Dienstag und Freitag von 17,00 bis 19 00 Uhr. Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 
14.00 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause. 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elfenvette: 
2 11112 110 2 
Auswahlwette „6 aus 45"; 
9 14 22 32 40 45 (27) 
Rennquintett: 
Rennen A: 4 3 11 
Rennen B: 23 22 25 
Spiel 77: 0 7 8 1 4 1 9 
Lottozahlen: 
3 14 19 20 36 46 (24) 

SSG blieb vom 
Mit einem 7:0-Erfolg stellte Landesliga- 

Spitzenreiter Bad Homburg seine Ambitionen 
eindrucksvoll unter Beweis. Auf den zweiten Ta- 
bellenplatz rückte Wolfskehlen nach seinem 3:1- 
Erfolg über Bad Orb vor, und die SG Egelsbach 
fiel auf den dritten Rang zurück, nachdem sie 
beim 0:0 auf eigenem Platz einen Punkt an den 
Tabellenvierten Lampertheim abgeben mußte. 

Eine hohe Niederlage — dem Spielverlauf ent- 
sprechend zu hoch — mußte der FC Langen vor 
eigenem Publikum gegen den Tabellenführer Bi- 
schofsheim hinnehmen und fiel auf Platz acht 
der Tabelle zurück. 

Spitzenreiter der Offenbacher A-Liga blieb die 
SSG Langen, die zu Hause gegen Klein-Auheim 
mit 3:1 gewann. Punktgleiche Verfolger blieben 
Germania Bieber und der TV Hausen, die ihre 
Spiele gewannen. Mit einem Punkt Rückstand 
folgen Mühlheim, Großkrotzenburg und die 
SKG Sprendlingen. 

Der SV Dreieichenhain unterlag beim neuen 
Tabellenzweiten Bieber mit 1:2 und fiel auf den 
siebenten Tabellenplatz zurück, doch bei der 
Dichte der Spitzengruppe (nur zwei Punkte 
Rückstand zum Tabellenführer) ist die Aus- 
gangslage immer noch sehr gut. 

In der B-Liga mußte Tabellenführer FC Of- 
fenthal den ersten Punktverlust der Runde beim 
1:1 in Zeppelinheim hinnehmen. Tabellenzweiter 
Susgo Offenthal schlug den Nachbarn Götzen- 
hain mit 4:2, und oer TV Dreieichenhain teilte 
sich die Punkte mit Italsud Offenbach beim 1:1. 

Am kommenden Sonntag muß die SG Egels- 
bach zum Nachbarderby nach Mörfelden und 
sollte Gelegenheit haben, beim Tabellenvier- 
zehnten die Scharte vom letzten Samstag auszu- 
wetzen. 

Der FC Langen fährt zum Tabellenelften Lee- 
heim, der in Messel nur knapp mit 1:2 unterlag 
und ein durchaus unbequemer Gegner sein wird. 

Auch die SSG Langen muß sich vorsehen, 
wenn sie in Klein-Krot.zenburg antritt. Die Gast- 
geber stehen zwar nur auf dem zwölften Tabel- 
lenplatz, doch hat ihr Sieg in Tempelsee Auftrieb 
gegeben, in der Tabellt; weiter nach vom zu mar- 
schieren. 

Der SV Dreieichenhain sollte vor eigenem Pu- 
blikum zu beiden Punkten kommen, denn er er- 
wartet mit der Gemafi Tempelsee den 14. der Ta- 
belle. 

In der B-Liga Offenbach kommt es zu den Be- 
gegnungen BSC Offenbach gegen TV Dreieichen- 
hain, Italsud Offenbach gegen Susgo Offenthal, 
SG Götzenhain gegen Zeppelinheim und FC Of- 
fenthal gegen SC Steinberg. 

Sechste Punkteteilung am 14. Spieltag 

SG Egelsbach — Olympia Lampertheim 0:0 

Sechser ihn Lo1:t;o 
• haben wir* keine, doch mit einen 

Anzeige in der LZ kann Ihnen bei 
r nanchem Problem geholfen 
werden. 

Als Schiedsrichter Altvater aus Bruchköbel 
dieses Samstagspiel am Berliner Platz abpfiff, 
da hatte die SGE nicht nur den zweiten Punkt zu 
Hause abgegeben, sondern zum sechsten Mal nur 
eine Piankteteilung erreicht. Die Gründe für die- 
se erneute Punkteinbuße sind die gleichen wie 
bisher, denn wiederum verstand es die Mann- 
schaft nicht, aus klarer Überlegenheit und zahl- 
reichen Möglichkeiten einen Torevorsprung zu 
erzielen, der zum doppelten Punktgewinn ge- 
führt hätte. Der Gast aus Lampertheim war be- 
sonders vor der Pause betont defensiv und so 
hatte Egelsbachs Neuzugang Michael Krumbe in 
den ersten 45 Minuten nicht einen einzigen ech- 
ten Ballkontakt zu verzeichnen. Die Abwehr um 
Libero Peter Fi.scher konnte sich nach Belieben 
in die Aktionen in Richtung Gästetor einschal- 
ten; hier waren es vor allem Michael Stein und 
Andreas Zwilling, die Druck machten. Mit Ste- 
fan Seibel für den verletzten Charly Graf im of- 
fensiven Mittelfeld lief es zwar zeitweise recht 
gut, aber auch er kam an die Ideen des Egelsba- 
cher Spielmachers nicht heran, der sehr vermißt 
wurde. 

Bernhard Schröder war sehr oft auf sich allei- 
ne gestellt, weil auch Mittelfeldmann Erwin Ur- 
stadt wie schon oft in den letzten Wochen keine 
Zweikampfstärke verriet und sich außerdem eine 
Reihe von Fehlpässen erlaubte. Die Spitze mit 
Thomas Kling und Giovanni Turrini sah sich mit 
Zielonka und Bauer kompromißlosen und har- 
ten Zweikämpfem gegenüber. Besonders Kling 
setzte sich aufopferungsvoll ein — gegen ihn er- 
hielten nach Foulspiel drei Gegner die gelbe 
Karte — aber er machte oft einen Schnörkel zu 
viel, so daß sich die Abwehr formieren konnte. 
Die gleiche Kritik konnte man bei Turrini an- 
bringen, der zwar wenigstens einmal ins Netz 
traf, dabei aber eindeutig im Abseits stand, so 
daß der Treffer nicht zählte. 

Erst in der zweiten Hälfte, als Lampertheim 
die Abwehr etwas lockerte, wurde die SGE- 
Abwehr gefordert. Hier waren bei meist nur ei- 
ner Sturmspitze Abstimmungsschwierigkeiten 
festzustellen, die aber zum Glück nicht ins Auge 
gingen. Ralf Günne, der trotz Trainingsrück- 
stand spielte, erledigte bis zu seinem Ausschei- 
den seine Aufgabe recht gut. Das Fazit dieser Be- 
gegnung war wiederum in der schwachen Chan- 
cenauswertung zu suchen, das bei 12:3 Ecken und 
drei bis vier guten Möglichkeiten erneut negativ 
blieb. 

Die SGE spielte mit: Krumbe, A. Zwilling (83. 
Minute Heil), Günne (56. Minute Thomin), 
Waldschmidt, Stein, Urstadt, Fischer, Seibel, 
Kling, Schröder und Turrini. 

Michael Stein eröffnete in der siebten Minute 
mit seiner Linksflanke Bernhard Schröder eine 
Möglichkeit zum Kopfball, der knapp neben 
dem Pfosten landete. Nach einer Viertelstunde 

Spitzenreiter nutzte jede Chance 

FC Langen — SV Bischofsheim 1:5 (0:2) 
Mit einem Ergebnis, das in der Höhe keines- 

wegs dem Spielverlauf entsprach, endete am 
Sonntag die Vorstellung des SV Bischofsheim im 
Langener Waldstadion. Kalter Regen und böiger 
Wind stellten keine guten äußeren Bedingungen 
dar, und die Aktionen auf dem Spielfeld, die zu- 
nächst auf und ab gingen und meist in gebührli- 
cher Entfernung von den Strafräumen endeten, 
trugen ebenfalls nicht zur Erwärmung der Zu- 
schauer bei. Zwar lief das Spiel recht ansjsre- 
chend, doch die Torszenen fehlten, die eigentlich 
für die Würze eines Fußballspiels sorgen. 

Die Gastgeber zeigten keinen Respekt vor dem 
Tabellenführer und hielten die Partie lange Zelt 
offen. Erste Chancen hatten die Langener. Oli- 
ver Bartel versuchte es schon in der dritten Mi- 
nute mit einem plazierten Schuß, den der Torhü- 
ter entschärfen koruite, doch zwei Minuten spä- 
ter hatte er weitaus mehr Mühe, um einen Auf- 
setzer von Ackermann unter Kontrolle zu be- 
kommen. Doch auch die Gegenzüge der Gäste 
waren nicht von schlechten Eltern. Aber die Lan- 
gener Abwehr stand sicher, und vor allem Nor- 
bert Nieschler glänzte im Abwehrzentrum und 
war bei den zahlreichen Bischofsheimer Eckbäl- 
len zur Stelle und klärte souverän. 

Uberraschend fiel das 1:0 für Bischofsheim in 
der 30. Minute. Eine Kopfballstaffette der Bi- 
schofsheimer im Langener Strafraum schien be- 
reits beendet, da hechtete ein Gästespieler nach 
unten und köpfte ;Jen Ball aus kürzester Entfer- 

nung an dem verdutzten Lorenz vorbei zum 1:0 
ins Netz. Acht Minuten später bereits das 2:0. als 
Lorenz einen Ball nicht festhielt, ein Gegner da- 
zwischenspritzte und aus zwei, drei Metern Ent- 
fernung verwandelte. Schon hier mußte man 
feststellen, daß Langen aufgrund der Spielantei- 
le keineswegs zwei Tore schlechter war, doch 
während die Platzherren in Tomähe zu kompli- 
ziert agierten, hatten die Gäste ihre Chancen ge- 
nutzt und spielten nun mit dem beruhigenden 
Vorsprung im Rücken sehr clever auf. 

Nach dem Wechsel kamen mit Deutermann 
und Heinz zwei frische Spieler für die keines- 
wegs enttäuschenden Bartel und Werse. Hoff- 
nung im Langener Lager kam auf, als Acker- 
mann in der 59. Minute mit einem herrlichen 
Rückzieher auf 1:2 verkürzte. Dieser Treffer gab 
den Platzherren Auftrieb, und sie hatten stellen- 
weise das Geschehen fest in der Hand. Leider 
aber wurden die vorhandenen Chancen nicht ge- 
nutzt, die zum Ausgleich hätten führen können. 

Dafür erhöhten die Gäste bei einem Konter in 
der 71. Minute auf 3:1, ein Weitschuß in den Win- 
kel brachte in der 82. Minute das 4:1, und ein 
Sonntagsschuß aus spitzestem Winkel ließ drei 
Minuten vor dem Ende gar das 5:1 folgen. 

Es spielten: Lorenz, Müller. Schäfer. Ralf 
Nieschler. Norbert Nieschler, Kletzka, Zink, Sö- 
der, Werse (Deutermann), Ackermann, Bartel 
(Heinz). 

Auch die Reserve des FCL mußte im Vorspiel 
eine hohe Niederlage einstecken. Die Gäste ent- 
führten mit einem 6:1 beide Punkte. 

und einem Freistoß von Schröder von rechts ge- 
treten, verlängerte Andreas Zwilling mit dem 
Kopf, der Ball streifte die Latte und ging ins 
Toraus. Wenig später war es erneut Stein mit ei- 
ner weiten Linksflanke, die ,,Bebbes" Kling völ- 
lig frei aufnahm, im Abschluß aber versagte. Als 
sich Stefan Seibel in der 31. Minute von links in 
den Strafraum durchgespielt hatte und sein 
Rückpaß Kling erreichte, wurde dessen Schuß 
gerade noch von der vielbeinigen Abwehr zur 
Ecke gelenkt. Die schönste Aktion vor der Pause 
gelang nach einer Rechtsflanke von Peter Fi- 
scher, Giovanni Turrini, der den Ball im Sprung 
aber nur ans Außennetz lenken konnte. Dann 
(38. Minute) jagte Turrini nach einer flachen 
Steinflanke von links den Ball unters Tordach, 
doch den Torschrei hätten sich die Egelsbacher 
ersparen können, weil die Nr. 11 eindeutig im 
Abseits stand. 

Nach der Pause mußte Michael Krumbe bei ei- 
nem Kopfball erstmals emstlich eingreifen, um 
den Einschlag zu verhindern. Dafür hatte er fünf 
Minuten später Glück, als Günne nach der ersten 

Ecke für Lampertheim auf der Linie für ihn ret- 
tete. In der Folge verflachte die Partie zeitweise, 
und erst in der 71. Minute kam durch einen 
Steinfreistoß wieder etwas Stimmung auf, der 
Schuß flog aber genau auf die gut postierte Nr. 1. 
Immer wieder war es Stein, der mit seinen 
Schüssen glänzte und die Entscheidung für seine 
Mannschaft bringen wollte. So auch in der 84. 
Minute, als er nach der neunten Ecke aus dem 
Hinterhalt mit seinem B'lachschuß nur um Zenti- 
meter das Gästetor verfehlte. Bei einem Konter 
der Gäste (78. Minute) mußte sich Krumbe schon 
strecken, um den Flugkopfball unter Kontrolle 
zu bringen. 

In den letzten Minuten versuchte man noch 
einmal, den dichten Abwehrriegel der Gäste zu 
knacken. Bei einem Weitschuß von Urstadt (84. 
Minute) konnte Petrovic den Ball nicht festhal- 
ten, doch Turrini erreichte zu weit rechts stehend 
den Abpraller nicht schnell genug und konnte 
nicht sofort nachschießen. Die klarste Möglich- 
keit zur Entscheidung hatte dann noch drei Mi- 
nuten vor dem Ende Seibel, der ein Zuspiel von 
Kling aus etwa acht Metern nicht an der Nr. 1 
vorbeibrachte. 

Pflichtaufgabe erfüllt 

SSG Langen — Klein-Auheim 3:1 (2:1) 
Es war eigentlich kein Fußballwetter. Der 

stürmische Herbstwind und der nasse Rasen 
beeinträchtigten die Aktionen beider Mann- 
schaften erheblich. Daß es dennoch zumindest 
ein Stunde lang ein recht gutes A-Liga-Spiel 
wurde, war der Fairneß und dem technischen 
Rüstzeug beider Mannschaften zu verdanken. 
Gefällige Kombinationen, aber kaum Torraum- 
szenen waren in der ersten halben Stunde zu se- 
hen. Nur wenn Fink sich über die linke Seite 
durchsetzte, kam die sonst sichere Gästehinter- 
mannschaft wiederholt ins Schwimmen. 

Es dauerte gute 50 Minuten, ehe die Klein- 
Auheimer den Schachzug des SSG-Trainers 
Scheerer durchschauten. Aber da war die Ent- 
scheidung schon gefallen. Der erste Warnschuß 
für die Gäste dann in der 25. Minute. Bialon don- 
nerte das Leder aus 20 Meter ans Lattenkreuz. 
Fink hatte die Vorarbeit geleistet. 

Dann fiel völlig überraschend das Führungs- 
tor der Gäste. Die Langener Abwehr vertändelte 
im linken Strafraumfeld das Leder. Klein- 
Auheims Mittelstürmer ließ sich die Chance 
nicht entgehen und bezwang den guten Loges 
mit einem Flachschuß ins lange Eck. Doch nur 
fünf Minuten später fiel der Ausgleich. Wieder 
einmal hatte sich Fink auf der linken Seite 
durchgesetzt. Seine Maßflanke verwertete Betz 
mit überlegtem Kopfball. 

Nun kam die stärkste Phase der Hausherren. 
Leidenschaftlich angefeuert von dem SSG- 
Coach Scheerer berannten sie das Gästetor. 
Fink, von den Gästen nicht zu stoppen, brachte 

Flanke um Flanke nach innen, und die Chancen 
häuften sich. Der junge Türkmen scheiterte 
gleich zweimal am vorzüglichen Gästekeeper 
Adam. Doch in der 40. Minute war auch dieser 
machtlos, als Betz von Bialon glänzend bedient, 
mit Flachschuß von der Strafraumgrenze die 2:1- 
Fühmng herausschoß. 

In der zweiten Hälfte setzten die Hausherren 
das dmckvolle Spiel fort. Bialon führte ge- 
schickt Regie und brachte seine Stürmer immer 
wieder in Schußposition. Nach einem Bombar- 
dement auf das Gästetor dann in der 53. Minute 
der dritte Treffer. Mandic und Betz waren am 
Gästetormann gescheitert, doch Türkmen, der 
später noch mit einem Lattenschuß Pech hatte, 
setzte den Abpraller in die Maschen. Die restli- 
che Spielzeit brachten die SSGler gegen die nun 
resignierenden Gäste sicher über die Zeit. 

Die Abwehr, diesmal bester Mannschaftsteil, 
ließ nichts mehr anbrennen. Hier war Bott der 
überragende Mann. Im Mittelfeld glänzte einmal 
mehr Bialon. Ihm am nächsten kam Fink, wenn 
auch Sordons gradliniges Spiel vermißt wurde. 
Betz bewies einmal mehr seine Vollstreckerqua- 
litgten. Überzeugend auch Türkmen, Fischer 
und Schäfer. Ob der athletische De Ginder er- 
setzt werden kann, werden die kommenden 
schwereren Spiele zeigen. 

Es spielten: Loges, Schäfer, Bott, Türkmen, Fi- 
scher, Betz, Pietrek, Golletz, Mandic, Bialon, 
Fink (Benz). 

Die Reserve siegte 4:0. Hutschenreuter (2), 
Brust und Dohmen schössen die Tore. 

Erneute Niederlage in Bayreuth 

BG Steiner-Optik Bayreuth — TV Langen 97:64 (42:26) 
Dreimal haben die Giratten in den letzten zehn 

Monaten in Bayreuth gegen die BG Steiner- 
Optik antreten müssen, und dreimal haben sie 
dort den kürzeren gezogen. Während die Nieder- 
lagen in der vergangenen Saison mit jeweils 
zwei Punkten außerordentlich knapp ausfielen, 
war am vergangenen Samstag gegen die durch 
NationalcenLer Sowa und den Deutsch- 
Amerikaner Hamett verstärkten Bayern über 
weite Strecken nichts drin. 

13 Minuten lang hielten die Langener dem 
Druck des Favoriten im Bayreuther Sportpark 
stand. Die Gastgeber hatten wohl die Müdigkeit 
vom Europapokalspiel am vergangenen Mitt- 
woch in den Knochen und agierten in der Vertei- 
digung nicht mit letzter Konsequenz. Ihr Trainer 
Schneemann war mit der Leistung seiner Mann - 
schaft in keiner Weise zufrieden und nahm beim 
Stande von 25:21 eine Auszeit. Hier muß er wohl 
allen Akteuren den Emst der Aufgabe drastisch 
deutlich gemacht haben, denn von nun an spielte 
eigentlich nur noch der Gastgeber groß auf. Mit 
sehr aggressiver Verteidigung wurden immer 
wieder schnelle Ballgewinne erzielt, und im An- 
griff kamen die Bayreuther auf eine Trefferaus- 
beute von 70 Prozent. 

Bereits zur Halbzeit schien die Partie beim 
Stand von 42:26 entschieden. Die zweite Spiel- 
hälfte verlief dann so. wie die erste aufgehört 
hatte. Insgesamt 25 Ballverluste auf Langener 

Seite während der Partie ermöglichten den Bay- 
reuthem oft leichte Korberfolge, doch — durch 
die hohe Führung auch sicher geworden — auch 
im Positionsangriff erarbeiteten sie sich immer 
wieder gute Schußchancen, die dann auch sicher 
verwertet wurden. Bei den Giraffen konnte da ei- 
gentlich nur Reiner Greunke mithalten, der mit 
insgesamt 28 erzielten Punkten, sieben Re- 
bounds und fünf Assists eindeutig bester Akteur 
des TVL auf dem Feld war. Er empfahl sich 
naclidrücklich für den am kommenden Donners- 
tag stattfindenden Lehrgang der Nationalmann- 
schaft, während sich Bertram Koch diesmal 
nicht entscheidend in Szene setzen konnte. Unter 
Form spielten auch die Aufbauspieler Franz 
Schindler, Peter Hering und Werner Barth, von 
denen keine entscheidenden Impulse ausgingen. 

Die nun anstehende dreiwöchige Pause 
kommt den Giraffen sicher gerade recht. Die an- 
strengende erste Saisonhälfte mit drei Mitt- 
wochsspieltagen ist den meisten Akteuren doch 
sichtlich an die Substanz gegangen, und Trainer 
Barth hofft, daß in diesen drei Wochen wieder 
genug Kraft getankt werden kann für die Rück- 
runde. Außerdem wollen sich die Verantwortli- 
chen nun verstärkt um einen Ereatz für Chris Wi- 
nans kümmern. Wenn alles klappt, steht beim 
wichtigen Heimspiel am 4. Dezember gegen das 
Schlußlicht TSV Hagen bereits ein neuer Mann 
für den TVL auf dem Feld. 
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Dortmunder Sensation 
Die Dortmunder Bonussen fuhren als Tabel- 

lenletzter zum Deutschen Meister nach München 
und sorgten dort für die große Sensation mit ih- 
rem 1:0-Sieg, Ein Sprung auf den 15. Tabellen- 
platz war der Lohn dafür. An die Spitze setzte 
sich wieder Werder Bremen, das den Pokalmei- 
ster Uerdingen mit 6:1 geradezu deklassierte. 
Mönchengladbach fiel durch sein 2:2 gegen Le- 
verkusen auf den zweiten Rang zurück. 

Die Frankfurter Eintracht ist nach ihrer 1:3- 
Niederlage bei Schalke 04 in die Zone gekom- 
men, in der man sich Sorgen machen muß. Mit 
nur drei Punkten mehr als Schlußlicht Düssel- 
dorf stehen die Adlerträger auf dem 14. Tabel- 
lenplatz. 

Basketball-Bundesliga 
BG Bayreuth — TV Langen 
DTV Charlottenburg — TSV Hagen 
MTV Gießen — BG Osnabrück 
SSV Hagen — ASC Göttingen 
Bayer Leverkusen — 1. FC Bamberg 
Oldenburger TB — BSC Köln 
l.SSV Hagen 
2. Leverkusen 
3. Bayreuth 
4. BSC Köln 
5. MTV Gießen 
6. FC Bamberg 
7. Charlottenb. 
8. Göttingen 
9. TV Langen 

10. Oldenburg 
11. TSV Hagen 
12. Osnabrück 

10 
10 
11 
11 
11 
11 
10 
11 
11 
11 
10 
11 

802:680 
863:677 
894:738 
878:835 
825:ß02 
902:894 
844:816 
816:832 
778:900 
727:878 
731:895 
777:890 

97:64 
104:88 
74:71 
88:75 
90:70 
73:93 
18:2 
16:4 
16:6 
14:8 
14:8 
14:8 
12:8 
8:14 
6:16 
6:16 
2:18 
2:20 

2:1 

Kreisliga A Offenbach 
Germania Bieber — SV Dreieichenhain 
Germ. Großkrotzenburg — TSG Mainflingen 4:2 
Spvg. Hainstadt — TV Hausen 0:2 
TSV Lämmerspiel — SKG Rumpenheim 1:2 
SSG Langen — Alem. Klein-Auheim 3:1 
KV Mühlheim — SKG Sprendlingen 1:1 
VfB Offenbach — Spvg. Seligenstadt 0:2 
Gemaa Tempelsee — Germ. Kl.-Krotzenburg 2:4 

1. SSG Langen 12 32:17 18:6 
2. Germania Bieber 13 37:21 18:8 
3. TV Hausen 13 25:11 18:8 
4. KV Mühlheim 13 32:18 17:9 
5. Germ, Großkrotzenb. 13 36:27 17:9 
6. SKG Sprendlingen 13 25:18 17:9 
7. SV Dreieichenhain 13 31:12 16:10 
8. Spvg. Seligenstadt 13 31:19 16:10 
9. TSV Lämmerspiel 12 16:13 12:12 

10. SKG Rumpenheim 13 29:33 12:14 
11. VfB Offenbach 14 19:23 12:16 
12. Germ. Kl.-Krotzenb. 13 32:30 11:15 
13. Alem. Klein-Auheim 14 25:33 11:17 
14. Gemaa Tempelsee 13 20:34 10:16 
15. TSG Mainflingen 12 19:30 9:15 
16. Spvg. Hainstadt 13 12:41 4:22 
17. TG Sprendlingen 13 7:48 2:24 

Am nächsten Sonntag (17. November) spielen: 
Alemannia Klein-Auheim — TSV Lämmerspiel, 
TG Sprendlingen — VfB Offenbach, Spvg. Seli- 
genstadt — Kickers-Viktoria Mühlheim, SKG 
Sprendlingen — Spvg. Hainstadt, TV Hausen — 
Germ. Großkrotzenburg, TSG Mainflingen — 
Germania Bieber, SV Dreieichenhain — Gemaa 
Tempelsee, Germ. Klein-Krotzenburg — SSG 
Langen. Spielfrei: SKG Rumpenheim. 

Landesliga Süd 
Darmstadt 98 Amat. — Spvg. Langenselbold 1:1 
SG Egelsbach — Olympia Lampertheim 0:0 
Rot-Weiß Frankfurt — FCA Darmstadt 0:0 
KSV Klein-Karben — FSV Frankfurt II 1:1 
Spvg. 05 Oberrad — SKV Mörfelden 2:1 
Kickers Offenbach II — Spvg. Weiskirchen 5:2 
TSG Usingen — Spvg. Bad Homburg 0:7 
Rot-Weiß Walldorf — Spvg. Neu-Isenburg 3:2 
TSV Wolfskehlen - FSV Bad Orb 3:1 

1. Spvg. Bad Homburg 14 35:15 23:5 
2. TSV Wolfskehlen 15 33:20 22:8 
3. SG Egelsbach 14 31:14 20:8 
4. Ol. Lampertheim 15 31:27 20:10 
5. Rot-Weiß Frankfurt 14 35:20 18:10 
6. Spvg. Langenselbold 14 24:16 16:12 
7. FCA Darmstadt 14 31:19 15:13 
8. KSV Klein-Karben 14 17:16 15:13 
9. Rot-Weiß Walldorf 15 35:34 15:15 

10. Spvg. 05 Oberrad 14 21:20 14:14 
11. FSV Bad Orb 14 28:31 14:14 
12. Olympia Lorsch 13 20:22 13:13 
13. Kickers Offenbach II 14 31:22 13:15 
14. SKV Mörfelden 15 28:30 12:18 
15. Spvg. Weiskirchen 14 19:30 10:18 
16. Spvg. Neu-Isenburg 14 19:29 9:19 
17. TSG Usingen 14 18:39 9:19 
18. FSV Frankfurt II 14 20:36 7:21 
19. Darmstadt 98 Amat. 15 6:42 5:25 

Am nächsten Samstag (16. November) spielen: 
FSV Bad Orb — KSV Klein-Karben. Sonntag 
(17. November): Spvg. Neu-Isenburg — TSV 
Wolfskehlen, Spvg. Weiskirchen — Spvg. 05 
Oberrad, Spvg. Langenselbold — Kickers Offen- 
bach II, SKV Mörfelden — SG Egelsbach, Olym- 
pia Lorsch — RW Walldorf, FSV Frankfurt II — 
Rot-Weiß p'rankfurt, FCA Darmstadt — TSG 
Usingen. Spvg. Bad Homburg — SV Darmstadt 
98 Amat, 

Kreisliga A Darmstadt 
SKV Büttelbom — TG 75 Darmstadt 5:3 
Germania Eberstadt — SV Weiterstadt 3:1 
SV Erzhausen— TSV Trebur 3:1 
SKG Gräfenhausen — SV Nauheim 3:1 
FC Langen — SV Bischofsheim 1:5 
TSG Messel — FC Leeheim 2:1 
SKG Ober-Ramstadt — Olympia Biebesheim 2:0 
Opel Rüsselsheim — SV St. Stephan 4:1 

13 39:17 22:4 
12 28:12 20:4 
13 34:14 20.6 
12 27:20 14:10 
13 24:22 14:12 
12 25:26 13:11 
12 20:16 12:12 
13 18:22 12:14 
12 15:16 10:14 
12 24:27 10:14 
12 18:22 10:14 
12 18:24 9:15 
12 19:31 8:16 
12 14:28 8:16 
11 17:32 7:15 
13 18:29 7:19 

Am nächsten Sonntag (17. November) spielen: 
Weiterstadt — Ober-Ramstadt. SV Bischofshei.-n 
— Eberstadt, Leeheim — FC Langen, TG 75 
Darmstadt — TSG Messel, TSV Trebur — Büttel- 
bom, SV St. Stephan — Erzhausen, SV Nauheim 
— Opel Rüsselsheim, Gräfenhausen — Biebes- 
heim. 

1. SV Bischofsheim 
2. SKG Ober-Ramstadt 
3. TSG Messel 
4. Opel Rüsselsheim 
5. Olympia Biebesheim 
6. TSV Trebur 
7. SKG Gräfenhausen 
8. FC Langen 
9. Germania Eberstadt 

10. SKV Büttelbom 
11. FC Leeheim 
12. SV St. Stephan 
13. SV Weiterstadt 
14. SV Erzhausen 
15. TG 75 Darmstadt 
16. SV Nauheim 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jecjerzelt erreichbar, 
auf Anruf Haust>esuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 229 68 
Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben treusorgenden Mutter, Schwie- 
germutter und Großmutter 

Marie Köhres 
geb. Haaß 

geb. 13. 2. 1904 gest. 11. 11. 1985 

In stiller Trauer 
Ilse Hunkel, geb. Köhres 
Ludwina Köhres, geb. Liebig 
Sven Köhres 

Erzhausen 
Annastraße 18 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 14. November 1985, um 14.00 
Uhr auf dem Friedhof In Erzhausen statt. 

SGEn 
weiterhin heimstark 
SG Egelsbach II — SC Balkhausen ;{:l (1:1) 

Am Samstag kamen die Egelsbacher ..Reservi- 
sten" erneut zu beiden Punkten gegen einen 
meist auf Konter bedachten Gegner. So fiel bei 
einem schnellen Kontervorstoß in der 14. Minute 
die Gästeführung, In der 26. Minute wurde Tho- 
mas Dutine im gegnerischen Strafraum gefoult 
und verwandelte den fälligen Strafstoß zum 1:1- 
Pausenstand ohne große Mühe. Das gleiche Bild 
bot sich dann in der zweiten Hälfte, denn obwohl 
die Egelsbacher den Druck auf das Gästetor ver- 
stärkten, blieb Balkhausen bei Kontern stets ge- 
fährlich. Zehn Minuten nach dem Wechsel fiel 
dann schon die 2:1-Führung der Gastgeber, wie- 
derum durch Dutine. Willi Heck hatte mit einem 
Super-Paß Michael Gemandt den Weg zu einer 
genauen Linksflanke eröffnet, so daß Dutine nur 
noch den Fuß hinzuhalten brauchte. Nach gut ei- 
ner Stunde foulte Jochen Kirschner bei einem 
Konter seinen Gegner im Strafraum, doch zum 
Glück ging der Elfmeter an die Latte. Die end- 
gültige Entscheidung fiel erst in der Schlußmi- 
nute durch Michael Gemandt, am verdienten Er- 
folg der „Reservisten" aber gab es keinen Zwei- 
fel. 

Die SGE II spielte in folgender Aufstellung: 
Filius. R. Karl. Kirschner, Schwanzer, Avema- 
ria. Wobst, Hak'el, Butsch (80. Minute Th. 
Müller). Dutine. W. Heck und Gemandt. 

Pokalspiele 
In dieser Woche werden die ersten Spiele der 

dritten Fußball-Pokalhauptrunde entschieden. 
Dienstag (12.), 19.30 Uhr: SV Waldhof Mannheim 
— Hannover 96. Mittwoch (13.). 20.00 Uhr: Ale- 
mannia Aachen — Schalke 04. VfL Bochum — 
Bayern München. VfB Stuttgart — Werder Bre- 
men. Samstag (16.). 14.00 Uhr: FC Homburg — 
Borussia Dortmund, Eintracht Trier — Bayer 
Leverkusen. Mittwoch (20.), 14.00 Uhr: SV Sand- 
hausen — Blau-Weiß 90 Berlin. 21, Dezember 
(Samstag. 13.45 Uhr): SSV Ulm 46 — 1. FC Kai- 
serslautem. 

BeUag'enhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Firma 
,,Wiekes", Egelsbach, bei. Wir bitten um Beach- 
tung. 

Toto- 
und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Elferwet- 
te: 1. Rang: 12.201,90 DM; 2. 
Rang; 199,60 DM; 3. Rang: 15,30 
DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 
1. Rang: 1.557.713,50 DM; 2. 
Rang: unbesetzt. Jackpot: 
98,843,90 DM; 3. Rang: 5.776,50 
DM; 4. Rang: 93,50 DM; 5. Rang: , 
7,80 DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1: Su- 
per 7: unbesetzt, Jackpot: 
1.301.310,20 DM; Gewinnklasse 
2: 155.555,40 DM; Gewinnklasse 
3: 15.555,40 DM; Gewinnklasse 
4: 1.555,40 DM; Gewinnklasse 5: 
155,40 DM; Gewinnklasse 6: 
15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklas- 
se I: 1.805.439,40 DM; Gewinn- 
klasse II: 68.129,70 DM; Gewinn- 
klasse III: 10.039,50 DM; Ge- 
winnklasse IV: 153,80 DM; Ge- 
winnklasse V: 10,50 DM. 
RENNQUINTETT Rennen A: 
Gewinnklasse I: 13,20 DM; Ge- 
V. Innklasse II: 2,00 DM. Rennen 
B: Gewinnklasse I: 678,40 DM; 
Gewirmklasse II: 100,30 DM; 
Kombinationsgewinn: . unbe- 
setzt. Jackpot: 14.246.40 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Kreislig-a B Offenbach 
Sparta Bürgel — Spvg. Neu-Isenb. II 2:2 
TV Dreieichenhain — Italsud Offenbach 1:1 
Türk. SV Neu-Isenb. — SG Dietzenbach 2:3 
TSG Neu-Isenburg — Eiche Offenbach 3:1 
FTOberrad-BSC99Offenbach 3:4 
Susgo Offenthal — SG Götzenhain 4:2 
SC Steinberg — Italia Fechenheim 1:0 
TuS Zeppelinheim — FC Offenthal 1:1 

1. FC Offenthal 13 56:15 25:1 
2. Susgo Offenthal 13 47:23 19:7 
3. Spvg. Neu-Isenb. II 13 32:16 18:8 
4. TSG Neu-Isenburg 13 29:19 18:8 
5. SG Dietzenbach 14 33:20 18:10 
6. BSC 99 Offenbach 13 40:23 17:9 
7. Türk. SV Neu-Isenb. 13 27:20 16:10 
8. Sparta Bürgel 14 25:25 14:14 
9. FTOberrad 13 27:30 13:13 

10. Eiche Offenbach 14 24:28 13:15 
11. SG Götzenhain 13 31:34 11:15 
12. TuS Zeppelinheim 13 15:22 10:16 
13. SC Steinberg 13 9:16 9:17 
14. TV Dreieichenhain 13 19:24 8:18 
15. Zrinski Offenbach 13 12:47 7:19 
16. Italsud Offenbach 13 24:53 6:20 
17. Italia Fechenheim 13 14:49 2:24 

Am nächsten Sonntag (17. November) spielen: 
Spvg. Neu-Isenburg II — FT Oberrad. SG Diet- 
zenbach — TSG Neu-Isenburg. Zrinski Offen- 
bach — Sparta Bürgel, BSC 99 Offenbach — TV 
Dreieichenhain, Italsud Offenbach — Susgo Of- 
fenthal, SG Götzenhain — TuS Zeppelinheim, 
FC Offenthal — SC Steinberg, Italia Fechenheim 
— Türk. SV Neu-Isenburg. 

Lieber mit 80 km/h 
in den Acker 

Laub auf den Straßen, schlechte Sicht durch 
Dunst, Nebel, Regen und mangelhafte Lichtver- 
hältnisse zwingen die Autofahrer jetzt zum Um- 
denken. Denn im Herbst gelten andere Spielre- 
geln, darauf wies der Automobilclub Kraft- 
fahrer-Schutz (KS) hin. So ist es vor allem wich- 
tig, sich auf die veränderten Fahrbedingungen 
einzustellen und nach der Devise zu handeln: 
,,Runter vom Gas und Abstand halten". ^ 

Besonders gefährlich wird es bei Straßenab- 
schnitten. auf denen Laub liegt, das durch Luft- 
feuchtigkeit oder nächüiche Reifbildung zu ei- 
ner unangenehmen Schmierschicht werden 
kann. Auch Staub, Reifenabrieb und Ölteilchen 
führen in Verbindung mit Feuchtigkeit zu einem 
ähnlichen Schmierfilm, der den Autofahrer 
beim Bremsen nicht selten vor unlösbare Proble- 
me stellt. Da kann sich der Bremsweg leicht um 
das Doppelte verlängern. Eine richtig regennas- 
se Fahrbahn ist bei weitem nicht so gefährlich 
wie eine feuchte. 

Reicht der Bremsweg einmal nicht mehr aus, 
dann empfiehlt der KS. sich einen Fluchtweg zu 
suchen. Das heißt: Lieber mit 80 km/h in den 
Acker, als mit 30 km/h aufprallen. 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im SInges 20 6070 Langen Telelon 06103/22321   

Gott, unser allmächtiger Vater, hat 
meinen lieben Mann zu sich in die 
Ewigkeit gerufen. 

Franz Riemer 

geb. 24.7.1907 gest. 9.11.1985 

In stiller Trauer 

Gertrud Riemer 
und Angehörige 

Langen, Schillerstraße 18 

Die Beerdigung findet am 14. Nov. 1985, um 
11.00 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 
Die Begräbnismesse ist um 15.15 Uhr in der 
Friedenskapelle von St. Albertus Magnus. 

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Vater, 
Schwiegervater und Großvater 

Frie(drich Späth 

geb. 28. 7. 1895 gest. 10. 11. 1985 

Thomas-Münzer-Straße 8 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Helga Mainusch, geb. Späth 
Herbert Mainusch 
Martina Mainusch 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 14. November 1985, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 



Vdreinsleben 

Jahrgang 1909M0 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 14. 11. 1985. um 16.00 Ufir In 
der Gaststätte ,,Zum Lämmcfien". 
Ein Film wird vorgeführt. 

Alu-Schiebeleitem 2-tig. 
Auslaufmodelle 

9 m alt. Pr. 395,— jetzt 199,— 
Lieferung frei Haus 
L.V.G. Auftragsann.: 

069/5518 79 

Dach 1- 1 
Nei/- + UmdecKung/Spenglerarbeiten 

Jürgen Rinker 
Bedacfiungsgesellsctiaft mbH 

Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 

A Stelle Wixhausen 
Telefon 06150-01970 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Flhn.nfiBt Heinz Hummelsiep W9K. 2161 Hollern 

Frische Äpfel, Kl. I 
10 kg (Karton verpackt), beste Qualität 

Cox Orange 55/60 ... 12,50 Boskop 14,50 
Cox Orange 60/70 .... 17,50 Roter Boskop 18,50 
Ingrid Marie 14,50 Jonagold  24,50 
Gold. Delicious  17,50 Holsteiner Cox 18,50 

andere Sorten und Birnen 
Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 14. November 1985 

13.00 Uhr Bahnhof Langen 13.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

r 

^Or die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke möch- 
te Ich mich aus Anlaß meines 

8 5. GEBURTSTAGES 
bei allen hiermit recht herzlich bedanken. 

Wilhelmstraße 61 
Langen, im November 1985 

VHS-FUmot onilgepafit! Tolle Schnittmaschmen lür Ihre Be- 
nutzung noch frei. G. Loev;, Telefon O 6103 / 2 62 66 

Nach einem erfüllten Leben ist am 9, November 1985 meine liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Oma 

Lina Schmitt 

geb. Daubert 

im gesegneten Alter von 85 Jahren von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Andreas Kmetec und Frau Erika, geb. Schmitt 
Enkel Bernd 
und alle Angehörigen 

Langen, Goethestraße 80 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 14. November 1985, um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten Leben nahm Gott, der Allmäch- 
tige, unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Groß- 
mutter, Urgroßmutter und Schwester 

Eiisabetha Wagner 
geb. Werner 

geb. 5. 5. 1895 gest. 10. 11. 1985 

die Beschwernisse des Alters ab. 

In stiller Trauer 
Erich Wagner und Frau Ruth, geb. Müller 
Ellen Wagner 

Frankfurter Straße 15 Lothar Köster und Frau Sigrid, geb. Wagner, nfiit Kai 
6070 Langen Marie Breidert, geb. Werner 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 14. November 1985, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blumen-, Kranz- 
und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Gertrud Scholz 

die uns zuteil wurde, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. Beson- 
ders danken wir Herrn Pfarrer Feige, der Stadtschwester Gabi, allen 
Freunden, Bekannten, Nachbarn und allen, die ihr das letzte Geleit 
gaben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Dieter Scholz 
Inge Gadawa 

Langen, im November 1985 

Wir trauern um unsere liebe Mitarbeiterin 

Frau Regina Atgazis 

die durch einen tragischen Unfall ums Leben kam. 

6070 Langen, Am Lutherplatz 

Die Geschäftsleitung und Belegschaft 
der Firma Mack 

Chem. Reinigung 

schuhglanz ■ £ 
ersch. Farben I ^ 
5 ml ■ ^ 

029h 

ZIp-ölofenanzünder 
zuverlässig u. Richer, 100 Stück 

Zlp-Entrußer für öl- u. Kohleöfen |5I 
gründlich in der Wirkung, 5 Stück I ■ 

Zlp-Entrußer-Spray 
gründliche u. einfache Anwendung 

u Ychabeile AS Marken der SCHLECKERSÜRKTE'üEeffgeugenci in Preis und Qualität 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

M EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 

Heute in der LZ: 

Anlieger protestieren 
Birkenwaidchen-Radweg gestoppt? 

Patronatsfest 
bei Albertus-Magnus 
Pfarrer Kratz wurde 50 

Die Hexen kommen 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

V ; S 
Einzelpreis —,75 DIVI 

^ Hainer 

w Wo(henbIatt 

und Unterhaltung 

HEaHEElSHBEB 

Nr. 92 Freitag, den 15. November 1985 89. Jahrgang 

Bleifreies Benzin an Langener Tankstellen 

Bleifreies Benzin gab es in Langen bislang nur 
bei den Stadtwerken, an deren Zapfsäule sich 
aber ausschließlich Dienstfahrzeuge des Unter- 
nehmens und des Magistrats der Stadt Langen 
mit umweltfreundlichem Kraftstoff versorgen 
Itonnten. Für private Autobesitzer war bleifrei- 
es Benzin vor Ort bislang nicht erhältlich. Doch 
dies hat sich nun geändert. 

Wie Bürgermeister Hans Kreiling auf der Ma- 
gistratspressekonferenz am Donnerstag mitteil- 
te, gibt es seit kurzer Zeit im Stadtgebiet zwei 
private Tankstellen, die mit einer Zapfsäule für 
bleifreies Normalbenzin ausgestattet sind. Zum 
einen ist dies die Tankstelle Mörfelder Landstra- 
ße 27 der Deutschen Shell AG und zum anderen 
die Fina-Großtankstelle in der Berliner Allee 12. 
Bürgermeister Kreiling begrüßte die Initiative 
der beiden Mineralölkonzeme, die damit wichti- 
ge Voraussetzungen für die zukünftige Entwick- 
lung eines umweltfreundlichen Autoverkehrs 
geschaffen haben. 

Kreiling erinnert in diesem Zusammenhang 
an den Beschluß der Stadtverordnetenversamm- 
lung vom 29. November 1984, mit dem der Magi- 
strat beauftragt wurde, mit Langener Tankstel- 
lenbesitzem und den Mineralölkonzemen Ge- 
spräche aufzunehmen, die zum Ziel haben soll- 
ten, daß möglichst bald Zapfsäulen mit bleifrei- 
em Benzin in Langen eingerichtet werden. Dar- 
aufhin habe sich der Magistrat an alle Tankstel- 
lenpächter der Stadt gewandt, zugleich die Mine- 
ralölkonzeme angeschrieben und davon unter- 
richtet, daß bei entsprechender Investition Fi- 
nanzierungshilfen des Landes in Anspruch ge- 
nommen werden könnten. 

Bürgermeister Hans Kreiling: ,,Bis zum Fe- 
bruar 1985 waren die Antworten der Konzerne 
allerdings negativ, stets verbunden mit dem 
Hinweis auf die Höhe der anfallenden Investi- 
tionskosten." 

In der Folge erkundigte sich der Magistrat mo- 
natlich telefonisch über den Stand der Überle- 
gungen bei den Mineralölkonzemen und er- 
wähnte unter anderem dabei die gemeinsamen 
Bemühungen der Stadtwerke und der Stadtver- 

Abbiegeunfall 
Auf der Steubenstraße nach links abbiegend 

prallte am Freitagmorgen gegen 9.55 Uhr eine 
Pkw-Fahrerin gegen einen vom Industriegebiet 
her kommenden Pkw. Dabei entstand erhebli- 
cher Sachschaden. 

Ein Pkw-Fahrer, der an der dortigen Einmün- 
dung stand und anschließend nach links zum In- 
dustriegebiet abbog, soll den Unfall gesehen ha- 
ben. Dieser Zeuge wird gebeten, sich bei der Po- 
lizeistation Langen — Telefon 06103/23045 — zu 
melden. 

waltung, die im Sinne des Umweltschutzes für 
ihre Betriebe die bleifreie Betankung bereits 
einführten und nun hofften, daß auch die priva- 
ten Konzeme diesem Beispiel folgen würden. 

Im Sommer dieses Jahres teilte die Deutsche 
Shell AG der Stadt dann mit, daß sie in ihrer 
Station Mörfelder Landstraße 27 am 10. August 

eine Zapfsäule für bleifreies Normalbenzin in 
Betrieb nimmt. Die Fina-Großtankstelle Berli- 
ner Allee 12 folgte am 5. September, so daß auch 
dort seit diesem Zeitpunkt Euro-Bleifreibenzin 
getankt werden kann. Von Aral, BP und Texaco 
liegen dem Magistrat bis heute keine positiven 
Mitteilungen vor. 

Volkstrauertag 1985 

Unglaubliches Leid und der sinnlose Tod ungezählter Menschen sind die Bilanz zweier 
schrecklicher Kriege und verbrecherischer Diktaturen, die die Welt erschütterten. Den un- 
schuldigen Opfern gedenken wir alljährlich am Volkstrauertag. » 

Die Toten müssen uns allen eine eindringliche Mahnung und Aufforderung sein, mit ver- 
einten Kräften den erreichten Frieden zu bewahren und zu sichern. 

Die täglichen Meldungen von Krieg, Terror und Gewalt, das gefährliche Anwachsen der 
konventionellen Rüstung und existenzbedrohenden Atomwaffenarsenale, erfordern von 
jedem verantwortlichen Politiker, aber auch von jedem einzelnen, ein Bekenntnis zur 
Nächstenliebe. Konsequente Abrüstung ist die entscheidende Aufgabe unserer Zeit. 

Aus Anlaß des Volkstrauertages findet in der Trauerhalle auf dem städtischen Friedhof 
am Sonntag, dem 17. November 1985. um 11.30 Uhr. eine Feierstunde statt, die vom Orche- 
sterverein Langen und dem Gesangverein ,,Frohsinn" musikalisch umrahmt wird. Alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger unserer Stadt sind zu dieser Feierstunde herzlich eingela- 
den. 
Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderten und Sozialrentner 

Deutschlands e.V. 
Verband der Heimkehrer. Kriegsgefangenen und Vermißten-Angehörigen 

Deutschlands e.V. 
Stadtverordnetenversammlung und Magistrat der Stadt Langen 

Vorstoß ins Unsichtbare 

Raumfahrt-Computer findet kranke Bäume 

Im deutschen Raumfahrt-Zentrum Oberpfaf- 
fenhofen steht ein Computer, mit dem elektro.ni- 
sche Luftaufnahmen ausgewertet werden. Da- 
mit will das Forstamt der Stadt Frankfurt die 
Methoden zur Erhebung von Waldschäden ver- 
feinem. Frankfurts Stadtwald, der größte in der 
Bundesrepublik, ist gewissermaßen auf ,,Inten- 
sivstation" in ständiger computergenauer Über- 
wachung. Dabei ist er gesünder als mancher 
Wald auf lauschigen Bergeshöhen. 

Mit einer sogenannten ,,Scanner-Befliegung" 
wollen die Forstleute Schadensinventur im 
Stadtwald' machen. Die Technik ist ungeheuer 
kompliziert, beruht aber auf einer recht einfa- 
chen Erkenntnis. Wissenschaftler haben heraus- 
gefunden, daß gesunde Bäume mehr infrarotes 
Licht reflektieren als kranke. Da es für das 
menschliche Auge nicht sichtbar ist, braucht 
man technische Hilfsmittel. Bislang stellte man 

Streusalz nur in geringen Meißen 

Straßenmeistereien für den Wintereinsatz gerüstet 

Die Hessische Straßenbauverwaltung hat alle 
Vorkehmngen für den bevorstehenden Winter- 
dienst getroffen. Dies teilte Landrat Karl M. Re- 
bel in dieser Woche mit. Bei allen Wintereinsät- 
zen werden die Straßenmeistereien in Langen 
und Seligenstadt nach der Devise verfahren; So 
wenig Streusalz wie möglich — so viel wie nötig. 

Das Hessische Straßenbauamt Frankfurt, das 
für Einzelfälle rund 100 Bedienstete mit 30 Fahr- 
zeugen und 68 Winterdienstgeräten zur Verfü- 
gung hält, hat bereits alle organisatorischen Vor- 
bereitungen getroffen, die einen zügigen Ablauf 
der Winterdiensteinsätze auch im Kreis Offen- 
bach gewährleisten. 

Zur Schonung der Umwelt sind die Straßen- 
meistereien in Langen und Seligenstadt ange- 
wiesen, den Verbrauch an Streusalz auf das un- 
bedingt notwendige Maß zu beschränken. Soge- 
nannte wegeabhängige Streugeräte gewährlei- 
sten, daß nur etwa 10 bis 20 Gramm pro Qua- 
dratmeter je Streufahrzeug auf die Straße gelan- 
gen, d.h., bis zu einem Eßlöffel Salz je Quadrat- 
meter. Als selbstverständliche Pflicht sieht es 
auch die Straßenbauverwaltung an, laufend zu 
kontrollieren, damit diese Streusalzmenge nicht 
überschritten wird. Lediglich beim Eintreten ge- 
wisser Ausnahmesituationen gelte ein punktuell 
beschränkter höherer Streusalz-Einsatz als kurz- 
fristig gerechtfertigt. 

Wie der Landrat weiter mitteilte, zielen die 
Bemühungen des Straßenbauamtes für die Zu- 
kunft in die Umrüstung des Geräteparkes auf 
Feuchtsalz ab. Dabei wird das Streusalz wäh- 
rend des Beiadens der Streufahrzeuge ange- 
feuchtet mit dem Erfolg gleicher Wirksamkeit 
bei geringerem Streusalzverbrauch. Dies erklärt 
sich aus der erhöhten Haftungsfähigkeit des Sal- 
zes und der ansonsten unumgänglichen Verwe- 
hungsverluste. Bereits in diesem Winter kommt 
es bei der Straßenmeisterei Langen zum Einsatz 
solcher Spezialgeräte mit Feuchtsalz. 

Auf den Autobahnabschnitten finden bei Be- 
darf Räum- und Streueinsätze rund um die Uhr 
statt, um die ständige Befahrbarkeit dieser Ver- 
kehrsschlagadem zu sichern; wichtige Straßen 
des überörtlichen Verkehrs sowie Straßen mit 
starkem Berufsverkehr oder Linienverkehr sol- 
len möglichst bis 6 Uhr frühmorgens vor Beginn 
des Berufsverkehrs verkehrsbereit sein. D.h., 
der Räum- und Streudienst läuft entsprechend 
früh in der Nacht an; Straßen mit Schulbusver- 
kehr sowie sonstige Straßen, wie z.B. die Kreis- 
straßen, sollen nach Möglichkeit zwischen 7 und 
8 Uhr geräumt und gestreut sein; Straßen mit 
Ausflugsverkehr, Zufahrtsstraßen zu Großver- 
anstaltungen und Großbetrieben sollen mög- 
lichst den spezifischen Erfordernissen entspre- 
chend geräumt und gestreut werden. 

460.000 Mark für das 
neue Bewegungsbad 

Aufträge in Höhe von mnd 460.000 Mark hat 
der Kreisausschuß in dieser Woche für den Aus- 
bau der Körperbehindertenschule in Langen be- 
schlossen. Damit ist, wie Landrat Karl M. Rebel 
mitteilte, der zügige Fortgang der Ausbau- 
Arbeiten noch vor Wintereinbruch gesichert. 

Die Aufträge sind für Metallbauarbeiten, die 
Elektroinstallationen, den Einbau der Sanitär- 
anlagen, die Ausführung der Heizanlage, die 
Lüftungsanlage und den Einbau der Fenster und 
Türen im neuen Bewegungsbad der Schule ver- 
geben worden. Alle Aufträge ergingen an Fir- 
men aus dem Kreis und aus der Stadt Offenbach. 

„Fremde" 
sind sie nicht mehr 

Fast 60 Prozent der hessischen Einwohner mit 
ausländischer Staatsangehörigkeit leben nun 
schon mindestens zehn Jahre, viele weit länger, 
mit uns zusammen. Da sollte man sich eigentlich 
ganz gut kennen und aneinander gewöhnt ha- 
ben. Hinzu kommt, daß von denen mit einer kür- 
zeren Aufenthaltsdauer ein Drittel Kinder unter 
zehn Jahren sind. Die meisten von ihnen wurden 
wohl hier geboren. Das Hessische Statistische 
Landesamt stellte fest, daß die Spanier, und 
gleich nach ihnen die Griechen und Jugoslawen, 
schon am längsten bei uns seßhaft sind. Von den 
„anderen Europäem" sind über die Hälfte aus 
Österreich, Großbritannien, Polen oder Frank- 
reich. Von den Ausländern aus ,,anderen Kontin- 
genten" sind allein über 16 000 US-Amerikaner,. 
die nicht den Streitkräften angehören. Von ih- 
nen leben auch fast 40 Prozent schon mehr als 
zeiin Jahre hier. 

Luftaufnahmen auf speziellem Infrarot-i'ilm 
her, der für das unsichtbare Licht empfindlich 
ist. Die so entstehenden Luftbilder wertete man 
etwa nach der Faustregel aus: Helle Stellen be- 
deuten: gesunder Wald, dunkle Bereiche zeigen 
kranke Abschnitte an. Dazwischen gibt es ver- 
schiedene Abstufungen, die dem Grad der 
Baumschäden entsprechen. 

Die Luftaufnahme mit Hilfe des 11-Kanal- 
Scanners ist eine Weiterentwicklung des 
Infrarot-Verfahrens. Sie bemht auf denselben 
Prinzipien, ist aber wesentlich genauer. Der 
Computer kann mit Hilfe solcher Aufzeichnun- 
gen zum Beispiel alle Gebiete mit völlig intak- 
tem Wald ebenso ,,auswerfen" wie die Bereiche, 
wo die Alarmglocken des sterbenden Waldes 
läuten. 

Wie genau der Computer ist, zeigte ein Bei- 
spiel: Bei der Scanner-Befliegung im Frühjahr 
dieses Jahres kennte er eine Eiche von einer Rot- 
eiche unterscheiden, obwohl sich beide in der 
biologischen Struktur gleichen und zum Zeit- 
punkt des Experiments nicht einmal Laub tm- 
gen. Eine Leistung, die Forstfachleuten allen Re- 
spekt abnötigt. 

Obwohl der Vorstoß ins Unsichtbare den Lai- 
en schon jetzt in pures Staunen versetzt, denken 
die Forstleute schon wieder einen Schritt weiter. 
In absehbarer Zeit soll der Frankfurter Stadt- 
wald aus dem Weltall überwacht werden. Der 
Satellit ,,Spot" wird alle 14 Tage den Frankfur- 
ter Raum überqueren und Weltraumaufnahmen 
des Stadtwaldes liefem können. Das atemberau- 
bende Projekt ist vergleichsweise billig: Eine 
,,Szene" aus dem All wird etwa 4000 Mark ko- 
sten, ein Scanner-Flug über dem Stadtwald ko- 
stete bislang das Fünfzehnfache, nämlich genau 
60 000 Mark. 

Frankfurts Stadtwald wird zwar so sorgsam 
wie ein ^hwerkranker Patient beobachtet, 
doch bei allen Schreckensmeldungen über das 
Waldsterben ist er erstaunlich gesund. Der 4900 
Hektar große Wald weist zu 29 Prozent leichte 
Schäden auf, sechs Prozent des Waldes gelten als 
stark geschädigt, rund zwei Drittel sind gesund. 

Daß die Frankfurter Waldstatistik so verhält- 
nismäßig günstig aussieht, obwohl der Wald in 
unmittelbarer Nähe des Frankfurter Großflug- 
hafens liegt und von mehreren Autobahnen 
durchzogen wird, hat verschiedene Gründe. Sei- 
ne Lage und die Windverhältnisse kommen ihm 
zugute: Die .Schadstoffbelastung ist vergleichs- 
weise gering, der Wind trägt selten „dicke Luft" 
in den Wald. 

Gurtpflicht bewährt sich 

Seit Gurtmuffel mit Bußgeld bestraft 
werden, beherzigen endlich 92 Prozent der 
Autofahrer das Gebot: ,,Erst gurten, dann 
starten!". Vorher waren es nur 58 Prozent. 

Das Ergebnis: Verkehrsunfälle mit töd- 
lichem Ausgang sind um 55 Prozent, Un- 
fälle mit schweren gesundheitlichen Fol- 
gen sogar um 60 Prozent zurückgegangen. 

Mehr Geld zu Weihnachten 
Ein Geschenk vom Finanzamt bekommen Ar- 

beitnehmer in der Vorweihnachtszeit. Denn für 
600 Mark ihres Lohnes oder des Gehaltes, das sie 
zwischen dem 8. November und dem 31. Dezem- 
ber erhalten, wird ihnen keine Lohnsteuer abge- 
zogen. Die Deutsche Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) macht darauf aufmerksam, daß diese Re- 
gelung unabhängig davon giU, ob der Arbeitge- 
ber seinen Beschäftigten Weihnachtsgeld zahlt. 
Allerdings: Arbeitnehmer, die bei mehreren Ar- 
beitgebem beschäftigt sind, können den 
Weihnachts-Freibetrag nur einmal geltend ma- 
chen. 

Terminänderungen am 
„Büß- und Bettag" 

Die Stadt weist darauf hin, daß anläßlich des 
Feiertages ,,Bufl- und Bettag" am 20. November 
folgende Änderungen zu beachten sind: 

Die städt. Dienststellen bleiben am Büß- und 
Bettag geschlossen. Ebenso die Stadtbücherei, 
die städt. Kindertagesstätten und das Zentrum 
für Gemeinschaftshilfe. Letzteres versieht je- 
doch seinen üblichen Notdienst. 

Das städt. Hallenbad ist am Bußtag in der Zeit 
von 7.30 bis 12.00 Uhr geöffnet. 

Die Tagestouren der Müllabfuhr und der Stra- 
ßenreinigung werden wegen des Feiertages wie 
folgt geändert: Mittwoch, 20. 11., verlegt auf 
Donnerstag, 21. 11., Dormerstag, 21. 11.', verlegt 
auf Freitag, 22. 11., Freitag, 22. 11., verlegt auf 
Samstag, 23. 11. 1985. Von dieser Verlegung ist 
auch die Abfuhr der 1,1 cbm-Behälter betroffen, 
soweit diese von der städt. Müllabfuhr abgefah- 
ren werden. 
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Szenenfoto aus dem Märchenstück „Pinocchio", das am Dienstag, dem 19. November, um 15 Uhr in 
der Stadthalle Langen aufgeführt wird. 

Pinocchio kommt beim 
Kindertheater 

Die „Kindertheater"-Reihe der Langener 
Stadthalle wird mit einer Aufführung des eben- 
so lustigen wie spannenden Märchenspiels ,,Pi- 
nocchio" von Wolf-Dietrich Sprenger nach der 
Vorlage von Collodis gleichnamigen Kinderbuch 
fortgesetzt. Es gastiert das Wolfgang-Borchert- 
Theater Münster, und zwar am Dienstag, dem 19. 
November, um 15.00 Uhr. 

Der vom Meister Gepetto aus einem Baum- 
stamm geschnitzte Pinocchio beginnt zu leben. 
Und er will sein eigenes Leben. Er soll z.B. in die 
Schule, was er überhaupt nicht will. Viele Aben- 
teuer erleben Pinocchio und mit ihm die Kin- 
der, sind doch Fuchs und Katze hinter Pinocchio 
her. In der spannenden Bühnenfassung geht 
selbstverständlich alles gut aus. Vater Gepetto 
und Sohn Pinocchio finden wieder zusammen 
und treten eine Weltreise an. 

Eintrittskarten für diese Veranstaltung, die 
für Kinder ab 6 Jahren geeignet ist, sind zu Prei- 
sen von 3,50 DM für Kinder und 4,50 DM für Er- 
wachsene beim Reisebüro am Rathaus (Telefon 
20 31 45 oder 5 21 10) erhältlich. Eventuell vor- 
handene Restkarten sind am Veranstaltungstag 
ab 14.00 Uhr an der Kasse der Stadthalle (Tele- 
fon 20 31 46) zu haben. 

Autorenlesung 
im „Buchladen" 

,,Keiner dreht mich um" lautet der Titel des 
neuesten Buches von Amulf Zittelmann, einem 
Schriftsteller aus Darmstadt. Zittelmann be- 
schreibt in seinem Werk die eindrucksvolle Le- 
bensgeschichte des Eürgerrechtlers Martin Lu- 
ther King. 

Auszüge aus dem Buch stellt Amulf Zittel- 
mann am Mittwoch, dem 27. November, um 19 
Uhr im Buchladen, Wassergasse, vor. Der Ein- 
tritt zu dieser Autorenlesung ist kostenlos. 

Mutter und Kind-T'umen 
Das Mutter und Kind-Tumen des Turnvereins 

Langen findet jeden Montag in der Zeit von 14.30 
bis 15.30 Uhr in der TV-Halle am Jahnplatz statt. 
In dieser Übungsstunde können Kinder im Alter 
von 1 bis 3 Jahren mit ihren Müttern unter fach- 
gerechter Anleitung von Bärbel Ostheimer tur- 
nen. 

Der Ruhestandskreis der SSG hat seine näch- 
ste Zusammenkunft am Dienstag, dem 19. No- 
vember, im SSG-(;;iubhaus. Beginn ist um 15.30 
Uhr. Hierzu wird herzlich eingeladen. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag fiaben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

I 

£ansaicr Zatung 

KÜHN VERLAGS KG 
Druck: Buchdruckerei Kühn KG 

Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen, Telefon 2 10 11 /12 
Herausgeber; Horst Loow 

Redaktionsieitung: Hans Hoffart 
Jede Woche mit der farbigen Rundfunk- und Fernseh- 

beilage rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor Quar- 
talsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störungen des Arbeüsfrie- 

dens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 

Bezugspreis: monatlich 4.60 OM + 0,90 DM Trdgerlohn (in 
diesem Preis sind 0,30 DM Mehrwertste>jer enthalten). Im 
Postbezug 4,60 DM monatlich -f Zustellgebühr. Einzel- 

preis: dienstags 0,55 DM, freitags 0,75 DM. 

Drogen, Hexen, 

Magersucht 
Begleitprogramm zur Ausstellung 
„Rausch und Realität" 

Zu der im Langener Rathaus derzeit laufenden 
Ausstellung ,,Rausch und Realität — Drogen im 
Kulturvergleich" wird ein umfangreiches Be- 
gleitprogramm angeboten. Vier interessante In- 
formationsveranstaltungen, davon drei zu dem 
Oberthema ,,Frauen" können im Rahmen der 

■ Ausstellung besucht werden. 
Am Montag, dem 25. November, um 20 Uhr 

wird eine Ton-Dia-Schau des Gießener Drogen- 
beraters K. Roeder gezeigt, die die verschiede- 
nen einheimischen Rauschdrogen erläutert, so- 
wie deren Wirkungsweise und die damit verbun- 
denen Gefahren verdeutlicht. Die Veranstaltung 
findet im Grünen Gump, Südliche Ringstraße, 
statt. 

Die drei Veranstaltungen unter dem Oberthe- 
ma „Frauen" wurden von Frauen der Bera- 
tungsstelle Dreieich, der Frauenberatung Donna 
Clara und des Arbeitstherapeutischen Zentrums 
Wildhof organisiert. 

Die Veranstaltungsreihe begann am Mittwoch 
mit einem Informationsabend über Eß- und Ma- 
gersucht bei Frauen. Titel; ,,Spieglein, Spieglein 
an der Wand, wer ist die .Dürrste' im ganzen 
Land". 

Am Mittwoch, dem 20. November, um 20 Uhr 
wird die Frage diskutiert, wie abhängig die 
Frauen heute sind: ,,Ganz Frau und wirklich 
frei". 

Ein buntes Fest — Verkleidung ist erwünscht 
— mit Hexentreiben und vielen Informationen 
steht am Mittwoch, dem 27. November, auf dem 
Programm. Ab 20 Uhr sind ,,die Hexen los". Alle 
Veranstaltungen finden im Grünen Gump statt. 

Und alle alle kamen . . . 
So könnte man den „Tag der offenen Tür" 

kommentieren, den die Arbeiterwohlfahrt an- 
läßlich der Inbetriebnahme ihrer neuen Räume 
im alten Feuerwehrhaus veranstaltete. 200 älte- 
re Bürger drängten sich in den neuen Räumen. 
Der Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt reichte ei- 
nen kleinen Imbiß sowie Kaffee und Kuchen, 
und so reichten oft die Tische und Stühle nicht 
aus, um alle Besucher zu bewirten. 

Die geräumige Küche für den fahrbaren Mit- 
tagstisch fand Bewunderung, und der helle, 
freundliche Aufenthaltsraum lud gleich ein, ein- 
mal den stationären Mittagstisch auszuprobie- 
ren. Bis in die Abendstunden währte das fröhli- 
che Gedränge, selbst die Büroräume blieben vor 
den Augen der Neugierigen nicht verschont. Die 
praktische Einrichtung fand die Zustimmung al- 
ler. 

Ein schöner und turbulenter Tag für die Lan- 
gener Arbeiterwohlfahrt. — Nun ist wieder der 
Alltag eingekehrt, zum Beispiel mit Weihnachts- 
basteleien an jedem Mittwochnachmittag. 

Anlieger protestieren 

Birkenwäldchen-Radweg gestoppt? 

Der geplante Radweg durch das Birken- 
wäldchen ist auf heftigen Protest der Anlie- 
ger gestoßen. Mit einer Unterschriftenaktion, 
an der sich rund 60 Bürger aus dem betroffe- 
nen Gebiet beteiligten, wird die Stadtverord- 
netenversammlung gebeten, zu verhindern, 
daß ein Radweg durch das Birkenwäldchen 
gebaut wird, notfalls durch eine Stornierung 
des Bauauftrags an die ausführende Firma. 

Eine erste Wirkung wurde bereits erzielt. 
Die Arbeiten wurden gestoppt, und Baude- 
zement Dr. Zenske will sich mit den Bewoh- 
nern des Birkenwäldchens am Dienstag, dem 
19. November, gegen 18.30 Uhr im Rathaus 
treffen, um das gesamte Problem zu bespre- 
chen. 

Die Anlieger begründen ihren Einspruch 
wie folgt: ,,Der Radweg ist völlig unnötig, da 
Radfahrer ohne Schwierigkeiten die wenig 

befahrene Straße Im Birkenwäldchen" be- 
nutzen können (eventuell als Radfahrstraße 
kenntlich zu machen). 

Ein befestigter Radweg durch das Birken- 
wäldchen ist eine Gefahr für spielende Kin- 
der, da dieser Weg sicherlich auch von Mo- 
pedfahrern benutzt wird. Im Winter wird der- 
Hügel im Birkenwäldchen von zahlreichen 
Kindern zum Rodeln benutzt. Ein befestigter 
Weg schränkt diese Möglichkeit ein und er- 
höht die Unfallgefahr. 

Die Funktion des Birkenwäldchens als 
Spielplatz wird also durch einen Radweg er- 
heblich beeinträchtigt! 

Das Birkenwäldchen wird durch einen be- 
festigten Weg verschandelt, besonders, wenn 
zusätzlich Laternen aufgestellt werden. Eine 
weitere grüne Oase in Langen wird vernich- 
tet." 

3) er Sittw 

,,Sehr enttäuscht bin ich über den Verlauf und 
das Ergebnis des ,,Forum der Demokraten". An- 
statt die logischen Schritte von Ursachen, Symp- 
tomen und Maßnahmen zu erörtern, beschrän- 
ken sich die Teilnehmer auf Art und Umfang 
von Erscheinungsformen des Neonazismus und 
auf die Hilflosigkeit, ja die offensichtliche Ohn- 
macht des Staates, dies Problem in den Griff zu 
bekommen und zu bewältigen. 

Die dazu nötigen historischen Fragen wurden 
von vornherein mit dem Argument, 1985 ist 
nicht 1933, die BRD ist nicht Weimar, ausge- 
klammert; historische Parallelen wurden unbe- 
achtet gelassen, ja fast schon ignoriert. Die so be- 
deutungsvolle Formel ,,Aus der Geschichte ler- 
nen für eine bessere Zukunft" scheint entweder 
nicht bekannt, oder sie paßt nicht in das liberali- 
stische Weltbild, auch den Feinden unseres de- 
mokratischen Rechtsstaates eine Plattform und 
die Möglichkeiten zu seiner Zerstörung bieten zu 
müssen. 

Eine starke Demokratie müsse dies verkraf- 
ten, hört man allenthalben. Dies aber ist falsch, 
gefährlich und kann verhängnisvoll werden. 
Richtig ist: Eine starke Demokratie muß den 
Alt- und Neonazismus mit allen zu Gebote ste- 
henden Mitteln bekämpfen. Rechtliche Grundla- 
gen hierzu gibt es genügend, und sie würden alle- 
mal ausreichen. 

Daß Artikel 139 unseres Grundgesetzes — aus 
dem eindeutig abzuleiten ist, daß nazistische Or- 
ganisationen, in welcher Form sie auch auftre- 
ten, zu verbieten sind — nach wie vor seine un- 
widerrufliche Gültigkeit hat, wird verschwie- 
gen, obwohl die Bundesregienmg dies bei einer 
Anfrage vor der UNO im Jahre 1970 ausdrück- 
lich bestätigte. Wer Recht und Gesetz nicht an- 
wendet, macht sich mitschuldig! 

Oder eine solche Schuld wird einfach igno- 
riert, weil sie nicht ins entsprechende Wert- und 
Weltbild paßt. Damit wird aber nicht die Schwä- 
che unserer freitheitlichen Grundordnung doku- 
mentiert, sondern der leichtfertige Umgang und 
ein verhängnisvolles Spiel mit übertriebenen 
Toleranzräumen, die von unserer Verfassung gar 
nicht gewährt werden. Dies ist eine der histori- 
schen Erfahrungen, aus denen heraus unser 
Grundgesetz geschaffen wurde. 

Natürlich darf man nicht so naiv sein, nur die 
juristische Seite dieses Problems zu sehen. Das 
Problemfeld ist natürlich viel umfangreicher. Es 
aber zu reduzieren als eines, das vorwiegend von 
Schule und Elternhaus zu bewältigen ist, spie- 
gelt ebensoviel Naivität wider und beschränkt 
die Kompetenz- und Ursachenfrage in unge- 
rechtfertigter Weise nur auf den pädagogischen 
Sektor. Als ob Neonazismus ein rein pubertäres 
Problem sei. Als ob Schule und Elternhaus die 
einzig Schuldigen seien an der Arbeitslosigkeit, 
der Perspektivlosigkeit, der ,,Null-Bock"- 
Einstellung usw.; als ob Schule und Elternhaus 
den Sozialabbau und die Einschränkung der Mit- 
bestimmungsrechte zu verantworten hätten; als 
ob Schule und Elternhaus den Alt- und Neonazis- 
mus seit Jahrzehnten in der BRD tolerierten. 

Alle gesellschaftlichen Bereiche haben hier ih- 
re Verantwortung und müssen sie in der vom 

Gartenabfälle werden kompostiert 

Für den Herbstschnitt hat die Stadt Langen 
wieder Großcontainer für die anfallenden Gar- 
tenabfälle aufgestellt. An folgenden Stellen im 
Langener Stadtgebiet hat der Magistrat solche 
Container aufgestellt: Carl-Schurz-Straße, am 
Kinderspielplatz — Steubenstraße, Höhe Diesel- 
straße — Forstring, Ecke Hasenwinkel — Weiß- 
domweg, Kindergarten — Berliner Allee, Ecke 
Bombruchschneise — Friedrich-Ebert-Straße, 
Ecke IjOrtzingstraße — Beethovenstraße, Ein- 
mündung Unter den Eichen — Walter-Rietig- 
Straße, Parkplatz Siedlerheim — Unterer Stein- 
berg, Höhe Ostliche Ringstraße — Nördliche 
Ringstraße, Höhe Heinrichstraße — Städtischer 
Bauhof, Müllkippe — altes Rathaus, Parkplatz ' 
— Taunusplatz, Gartenstraße und Dreieichgär- 
ten, innere Wegkreuzung. 

Die anfallenden Gartenabfälle werden auf 
dem Gelände der Stadtgärtnerei zur Kompostie- 

mng gelagert und später in den städtischen 
Grünanlagen als Dünger wiederverwertet. Der 
Magistrat bittet deshalb, dem Laub und Ast- 
werk keine anderen Abfälle beizugeben. 

Bei Überfüllung der Behälter, so eine weitere 
Bitte des Magistrats, sollte doch die nächste Ent- 
leerung abgewartet und der Gartenabfall nicht 
neben dem Container abgelagert werden. Die 
Container werden voraussichtlich sechs Wochen 
an den Standorten stehen \ind regelmäßig ent- 
leert. ■ 

Außerdem wird in diesem Zusammenhang sei- 
tens des Magistrats darauf hingewiesen, daß 
ganzjährig die Möglichkeit besteht, bei der 
Stadtgärtnerei, Außerhalb SW 90 — neben dem 
Klärwerk —, Gartenabfälle selbst abzuliefern. 
Geöffnet ist dort montags bis freitags in der Zeit 
von 7.00 bis 12.30 Uhr und von 13.30 bis 15.30 
Uhr. 

Grundgesetz und den Länderverfassungen vor- 
geschriebenen Weise erfülle: Der Gesetzgeber, 
die Gerichte, die ausführenden Organe (u.a. die 
Kommunen), aber auch die Wirtschaft, die Par- 
teien, die Gewerkschaften, die Schulen und 
Hochschulen, die Vereine, natürlich auch das El- 
ternhaus und nicht zuletzt jeder einzelne von 
uns. 

Die Veranstaltung ,,Forum der Demokraten" 
ist trotz alledem ein Anfang. Es gilt nun daraus 
eine tatkräftige Fortsetzung werden zu lassen. 
Nur so hat dieser Ansatz — wenn überhaupt — 
eine Bedeutung. Bleibt zu hoffen, daß hier nicht 
Lippenbekenntnisse und die oberflächliche Zu- 
friedenheit darüber, „mal wieder was gemacht 
zu haben", übrigbleiben, sondem für die Zu- 
kunft tatsächlich ein konstruktives ,,Fomm der 
Demokraten" gegen den Alt- und Neonazismus 
im unserem Land." „ . , Horst Adamitz 

Darmstädter Str. 32 
Altpapier für 

St. Albertus Magnus 
Am kommenden Samstag, dem 16. November, 

ist wieder besondere Sammelaktion der Kol- 
pingfamilie. Am Albertus-Magnus-Platz stehen 
daher zwei Container zur Aufnahme von Altpa- 
pier und Kartonagen bereit. Die Kolpingleute 
betonen immer wieder ihre Freude darüber, daß 
so viele Langener, aber auch Bürger benachbar- 
ter Gemeinden, ihr Altmaterial regelmäßig 
selbst zur Sammelstelle bringen, wissen das zu 
schätzen und bedanken sich für dieses Entgegen- 
kommen. Übrigens stehen an diesem Samstag 
auch Helfer bereit, die das Einwerfen des Altpa- 
pieres in die Container übemehmen. 

Neuer Übimgsleiter 
Die Turnstunde für Buben des Turnvereins 

Langen findet nach wie vor jeden Donnerstag in 
der Zeit von 16.00 bis 17.30 Uhr in der Albert- 
Schweitzer-Schule statt (Altersstufe: 6—8jährige 
Buben). Neuer Übungsleiter ist der erfolgreiche 
Kunsttumer Reinhard Knatz, der inzwischen die 
Übungsleiterlizenz erworben hat. Auf vielfa- 
chen Wunsch der Eltern und Kinder bietet Rein- 
hard Knatz in dieser Stunde neben Spielen auch 
Geräteturnen an. 

Feier zum Volkstrauertag 
Am Sonntag, dem 17. November, um 11.30 

Uhr, findet die Feierstunde zum Volkstrauertag 
in der Trauerhalle des städtischen Friedhofs 
statt. Sie wird vom Magistrat der Stadt Langen 
in Verbindung mit der VdK-Ortsgruppe Langen 
und dem Ortsverband Langen des Verbandes der 
Heimkehrer ausgerichtet. Am Programm sind 
der Orchesterverein Langen, der Gesangverein 
Frohsinn imd Karola Jonen beteiligt, VdK- 
Vorsitzender Peter Kremmers und Bürgermei- 
ster Hans Kreiling werden die Ansprachen hal- 
ten. Im Anschluß an die Feierstunde folgen 
Kranzniederlegungen am Ehrenmal. 

Flohmarkt am Rathaus 
Der nächste Flohmarkt findet am Samstag, 

dem 23. November von 9 bis 13 Uhr auf dem 
Parkplatz vor dem Rathaus, Südliche Ringstra- 
ße 80, statt. Standplätze werden von der Markt- 
aufsicht ab 8 Uhr zugeteilt, die Platzgröße darf 
höchstens 10 lfd. Meter betragen. Für Stände 
wird eine Gebühr von DM 1,—/lfdm erhoben, 
kostenlos können dagegen Kinder und Jugendli- 
.che mitmachen, die ihre Waren ohne Stand feil- 
bieten. 

Rentenberatung 
Die nächste Rentenberatung der Arbeiter- 

wohlfahrt findet am Montag, dem 18. November, 
um 16.00 Uhr in dar Geschäftsstelle der Arbeiter- 
wohlfahrt, Wilhelm-Leuschner-Platz 5 (ehemali- 
ges Feuerwehrhaus) statt. 

c 
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3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige in der LZ 
hilft ihn fincien. 

Aufgefahren 
Ein Auffahrunfall auf der B 44 forderte am 

Dienstagmorgen fünf Leichtverletzte und einen 
Sachschaden in Höhe von nmd 19.000 Mark. 
Zwei Fahrzeuge fuhren auf der B 44 in Richtung 
Mörfelden. An der Fahrbahn Verengung nach der 
Ausfahrt Zeppelinheim bremste wegen der über- 
frierenden Nässe der Fahrer eines VW-Busses 
sein Fahrzeug leicht ab. Ein nachfolgender Pkw- 
Lenker erkannte dies offensichtlich zu spät und 
fuhr auf den VW-Bus auf. 

Eine oberitalienische 
Rundreise 

Zu einer ,,oberitalienischen" Rundreise lädt 
die Langener Volkshochschule am Mittwoch, 
dem 27. November, um 20.00 Uhr in den Studio- 
saal der Stadthalle ein. Mit einer Überblend- 
Diaschau präsentiert Reinhold Werner die land- 
schaftlichen Schönheiten Öberitaliens. Sehens- 
würdigkeiten und Baudenkmäler sind ebenso zu 
sehen wie herrliche Aufnahmen aus der 
Pflanzen- und Tierwelt der einzelnen Regionen. 

In Südtirol treffen seit jeher Kulturen aus Nor- 
den und Süden aufeinander. Sie hinterlassen 
Spuren in den fruchtbaren Niederungen, aber 
auch in den engen Gebirgstälern. Dazu kommt 
noch die Einmaligkeit der Gebirgswelt der Dolo- 
miten. Der Gardasee liegt in einer einzigartigen 
Landschaft: eine Mittelmeerecke in eine Alpen- 
region eingebettet. Das Land wurde von geologi- 
schen und geschichtlichen Ereignissen geprägt, 
das es für den Besucher von heute so interessant 
macht. Nicht nur der See, seine Städte und Dör- 
fer, auch der naturkundlich noch interessante 
Gebirgszug des Monte Baldo werden besucht. 
„Zugabe" in diesem Bericht ist ein Ausflug nach 
Verona und der Besuch der Opemaufführung in 
der Arena: Aida. 

Der Lago Maggiore ist berühmt für sein mildes 
Klima und das ihn umgebende Land Schnitt- 
punkt großer Alpenwege. Die Römer zogen hier 
vorbei über den Gotthardpaß nach Norden, die 
Nordländer zog es in das milde Klima am See 
und in die mondänen Städte wie Stresa, Locamo 
und Ascona. Abstecher nach Varese, Mailand 
und in die Walliser Alpen vervollständigen die- 
sen Reisebericht. Es wird ein Unkostenbeitrag 
von zwei Mark erhoben. 

Musik um die Brüder Grimm 

DIE KRIiMINAL- 
POLIZEI RÄT: 

Finger weg 
von allen Rausch 
giften - es gibt 

keine harmlosen 
Drogen. 
Denn Drogen machen zumindest 
seelisch abhängig: 
Man kann ohne die dämpfende oder 
anregende Wirkung nicht mehr leben. 
Deshalb kann man nicht jederzeit 
wieder aufhören, wenn man sie erst 
mal genommem hat 

Wir 
und unsere 

Polizei I Kir Sk-hntirk rin gute« Tr«ni ' 

Nicht auf 
Gegenverkehr geachtet 

Von der Nordumgehung (B 486 neu) nach links 
in die Auffahrt zur Autobahn wollte ein Pkw- 
Fahrer am Mittwochmorgen abbiegen. Er achte- 
te hierbei nicht auf einen entgegenkommenden 
Wagen und stieß mit diesem zusammen. Verletzt 
wurde glücklicherweise niemand. An beiden 
Fahrzeugen entstand Totalschaden in Höhe von 
rund 17.000 Mark. 

„Klassik in der Kirche" 
Der Lions-Club Dreieich veranstaltet am 17. 

November um 17.30 Uhr in der Kirche Hl. Tho- 
mas von Aquin in Langen-Oberlinden (Berliner 
Allee) ein Konzert unter dem Motto ,,Klassik in 
der Kirche". 

Das Programm besteht aus drei verschiedenen 
Werken für Orgel und der stereophonen Wieder- 
gabe Teile der Krönungsmesse von W. A. Mozart. 
Der Eintritt ist frei. 

VHS zeigt 

handgefertigte Puppen 
Die ,,Puppenwerkstatt" der Volkshochschule 

Langen präsentiert sich von Montag, dem 18. No- 
vember, bis Freitag, den 29. November, im 
Schalterraum der Langener Bezirkssparkasse, 
Zimmerstraße. Gezeigt werden die Ergebnisse 
aus zwei Volkshochschulkursen, die von Roswi- 
tha Jonen in der letzten Zeit geleitet wurden. Mit 
viel Liebe zum Detail und Geduld haben die 
Kursteilnehmer hübsche Schmusepüppchen für 
Kleinkinder, Miniatur-, Kinder-, Trachten- oder 
Stilpuppen hergestellt. 

Ansehen kann man sich die kleinen Schmuck- 
stücke während der Öffnungszeiten der Bezirks- 
sparkasse. 

Prominente Besetzung in 
der StadthaUe 

Das Tourneetheater Greve gastiert am Sonn- 
tag, dem 17. November, um 20.00 Uhr, mit dem 
packenden Schauspiel ,,Die zwölf Geschwore- 
nen" in der Langener Stadthalle. Das Stück wur- 
de von Horst Budjuhn für die deutsche Bühne 
dramatisiert. 

„Meine Herren Geschworenen, Sie haben 
sechs Tage lang in diesem Saal gesessen und der 
Verhandlung beigewohnt . . . Dieser Fall ist das 
schwerste Delikt, das unsere Rechtssprechung 
kennt. Mord ersten Grades . . . vorsätzliche Tö- 
tung . . . Sie haben die Zeugen gehört . . . und 
jetzt, meine Herren, ist es Ihre Pflicht, sich eine 
Meinung zu bilden, indem Sie versuchen, Tatsa- 
chen von Phantasiegebilden zu unterscheiden. 
Ein Mensch ist tot. Das Leben eines anderen liegt 
in Ihrer Hand. Versuchen Sie nach bestem Wis- 
sen und Gewissen, Ihren Spruch zu fällen. Falls 
Sie einen begründeten Zweifel an der Schuld des 
Angeklagten haben, muß Ihre Entscheidung 
,,nicht schuldig" lauten. Anderenfalls müssen 
Sie überzeugt sein, daß der Angeklagte wirklich 
schuldig ist. In diesem Fall verfügt das Gesetz 
die Todesstrafe". Mit diesen Worten entläßt der 
Gerichtsvorsitzende die zwölf Geschworenen in 
dem gleichnamigen Stück in ihre Beratungen. 
Zu Beginn dieser Beratungen hat ein einziger 
dieser Geschworenen Zweifel an der Schuld des 
Angeklagten; dramatische Stunden mit erregen- 
den Situationen und packenden Dialogen ent- 
wickeln sich. 

Pinkas Braun, Horst Schick, Rene Genesis und 
Heinz Schimmelpfennig gehören zu den Darstel- 
lem. Regie führt Gert Westphal. Eintrittskarten 
zu Preisen zwisdien 8 und 13 Mark sind erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus (Telefon 
20 31 45 oder 5 21 10). Die Abendkasse ist am 17. 
November ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Streichorchester 
Neben der Bigband der Langener Ju- 

gendmusikschule macht zur Zeit ein ande- 
res Orchester von sich reden, das städtische 
Streichorchester, dem ausschließlich Parla- 
mentarier angehören. Sie unterscheiden 
sich nicht nur durch die Art der Stücke, 
sondem vor allem durch die Instrumentie- 
rung. Nicht Geige, Bratsche und Cello sind 
es, wie man sie sonst hei einem Streichor- 
chester findet, sondem in erster Linie Rot- 
stifte, mit denen im Haushaltsplanentwurf 
des Magistrats herumgestrichelt wird. 

Dies geschieht zum einen, um dem ge- 
samten Zahlenwerk einen Stempel der 
Sparsamkeit aufzudrücken, also nach eige- 
ner Ansicht überflüssige Ausgaben zu ver- 
meiden, zum anderen aber auch mit der 
Absicht der einzelnen Fraktionen, eigene 
Anschauungen von Kommunalpolitik 
deutlich zu machen oder gar durchzusetzen, 
was die insgesamt 115 gestellten Anträge 
beweisen. Da dies meist ebenfalls Geld ko- 
stet, handelt es sich bei vielen Markiemn- 
gen mit dem Rotstift nur um ein Umverla- 
gem der Mittel. Es gibt also ein anderes Ar- 
rangement, nach dem das städtische Orche- 
ster spielen soll. 

Bei dem einen übemimmt die Geige die 
Melodie, bei dem anderen die Flöte, beim 
dritten die Trompete und bei anderen ein 
viertes oder fünftes Instrument. Bei allem 
aber wird auf die Pauke gehauen, denn die- 
se scheint wichtig, damit der Takt stimmt, 
oder besser gesagt, der Rhythmus, denn bei 
manchen Szenen fehlt es an Takt. 

Bei den Proben, sprich Haushaltsbe- 
ratungen, klappt noch nicht immer alJes." 
Dies ist verständlich, denn oft tönen Dis- 
harmonien und schrille Töne durch den 
,,Konzertsaal". Es wird auch noch einige 
Proben kosten, bis dann endlich die Urauf- 
führung des Werkes stattfinden kann. Ob 
es ein heiteres oder ein emstes Stück wer- 
den wird, ob sich gar ein Trauerspiel dar- 
aus entwickelt? Man wird es sehen. 

Aber ganz gleich, zu welcher Art von Mu- 
sik sich die ,,Haushdlts-Sinfonie" ent- 
wickelt: geigen, blasen oder flöten müssen 
die Bürger, die am Ende das Geld aufbrin- 
gen. Ihnen sollte man es nicht so schwer 
machen. Ihnen sollte man eine Partitur 
vorlegen, die sich spielen läßt und viel- 
leicht noch Freude macht. 

Der Komponist hat sein Werk vollendet, 
jetzt sind die Arrangeure dran. Was sie 
vollbringen, muß hinterher der Dirigent in 
die Tat umsetzen, die Musiker müssen spie- 
len und die Zuhörer es anhören. Wollen wir 
hoffen, daß es eine volkstümliche und für 
jeden verständliche Melodie wird, hofft 

Ihr Tobias 

„Liederkranz" 
hat Familienabend 

Der Männerchor ,,Liederkranz" veranstaltet 
am Samstag, dem 16. November, um 19.30 Uhr 
im Vereinslokal ,,Zum Lämmchen" seinen dies- 
jährigen Familienabend. Dazu sind alle Mitglie- 
der mit ihren Familien und alle Freunde sehr 
herzlich eingeladen. Zur Unterhaltung trägt der 
Harmonika-Spielring bei, mit dem man in der 
Vergangenheit schon so oft erfolgreich musizie- 
ren konnte. 

Wie in jedem Jahr werden an diesem Abend 
auch aktive und passive Mitglieder im Kreise 
der Liederkranzfamilie geehrt. Vor allem wird 
das Jubiläum von Chorleiter Heinz Röhrig be- 
gangen, der seit 30 Jahren musikalischer Leiter 
des Chores ist. 

„Gold" für Helmut Winter 
Die seltene Auszeichnung der Goldenen Ehren- 

nadel der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
wurde jetzt dem 2. Vorsitzenden des Ortsverban- 
des Langen, Helmut Winter, überreicht. Landes- 
forstmeister Prof. Dr. Fröhlich, gleichzeitig 2. 
Landesvorsitzender der SDW, erklärte bei der 
Verleihung, Helmut Winter habe sich durch sei- 
ne langjährige Mitgliedschaft in der Schutzge- 
meinschaft und vor allem durch seine Tätigkeit 
als 2. Vorsitzender des Langener Ortsverbandes 
verdient gemacht. 

Fröhlich hob hervor, daß der Ortsverband 
Langen/Ege.'Isbach mit mehr als 1300 Mitglie- 
dern nicht nur der größte Ortsverband in Hes- 
sen, sondem sogar in der ganzen Bundesrepu- 
blik sei. 

Nur bei einem Drittel 
paßten die Schuhe 

Das Ergebnis der Kinderfußmeßwoche liegt 
jetzt vor und bestätigte die Befürchtungen der 
DAK. Auch in Langen und Egelsbach tragen nur 
34 Prozent der Kinder Schuhe, die wirklich paß- 
ten. Gemessen wurde in Langen durch das 
Schuhhaus Klepper, Bahnstraße, und Schuh- 
haus Köbler sowie Schuhhaus Werkmann in 
Egelsbach in deren Verkaufsräumen sowie in elf 
Kindergärten. Erfaßt wurden insgesamt 524 
Kinder. Das Ergebnis: bei 176 Kindem paßten 
die Schuhe, bei 18 Kindem waren die Schuhe zu 
groß, und bei 330 Kindem waren die Schuhe zu 
kurz. 

Zu kurze Schuhe sind Hauptursache erworbe- 
ner Fußschäden, wie Klauen-, Hammer- und 
Schiefzehen sowie Spreizfuß. Auch Haltungs- 
schäden sind nicht selten Folge falschen Schuh- 
werks. Auf die Folgen und Ursachen hingewie- 
sen wurden die Eltem durch ein den Kindem 
ausgehändigtes Merkblatt. Erstaunlich war bei 
der Messung, daß in mehreren Fällen bis zu vier 
Nummern zu kleine Schuhe festgestellt wurden. 
Viele Eltem hatten die Hausschuhe überhaupt 
nicht mehr beachtet; die Kinder weiten diesel- 
ben infolge des weicheren Materials sehr weit 
aus und krümmen die Füße immer mehr. Vielen 
Eltem ist auch das W-M-S (Weiten-Maß-System) 
nicht bekannt, welches ebenfalls in dem Merk- 
blatt erläutert wird. Viele Schuhe waren auch ei- 
ne Nummer zu klein — obwohl die gemessene 
Fußgröße mit der Nummer des Schuhs überein- 
stimmte — weil viele Schuhe nicht mit den deut- 
schen Maßeinheiten übereinstimmen. 

Einen Meßstreifen sowie einen Fußmeß-Paß 
hat jedes Kind mitbekommen, so daß jede Mut- 
ter über die derzeitige Schuhgröße informiert 
ist. Die DAK empfiehlt, regelmäßig d'p Kinder- 
füße nachmessen zu lassen, zumindest uei jedem 
Schuhkauf. Schuhhäuser, die über ein W-M-S- 
System verfügen, sind jederzeit dazu bereit. 

„Jaja, der Wein ist gut . . ." Dies stellten am Freitagabend in der vollbesetzten TV-Tumhalle die Be- 
sucher fest, als der Obst- und Gartenbauverein zu einer Weinprobe mit Groß-Umstädter Weinen ein- 
geladen hatte. Gartenbauingenieur Steinbauer vom Versuchsgut Grofl-Umstadt führte fachkundig 
und humorvoU durch die Weinkarte, und die Gäste erlebten bei Weinprobe und unterhaltsamem 
Programm einen schönen Abend. 

Die farbenprächtigen Figuren der oft jahrhun- 
dertealten Erzählungen der Brüder Jakob und 
Wilhelm Grimm haben nicht nur die Phantasie 
der Kinder beflügelt, sondem auch oftmals 
Künstler zu eigenen Nachschöpfungen angeregt. 
Zahlreichen Komponisten dienten diese Mär- 
chen als Vorlage zu musikalischen Werken. 

Mit diesen Kompositionen beschäftigt sich 
Wolfgang Thomas, Dozent an der Frankfurter 
Volkshochschule, im Rahmen seiner Vortrags- 
reihe ,,Aus dem Reich der Musik", die im Zu- 
sammenhang mit dem Informations- und Unter- 
haltungsprogramm für Senioren von der Stadt 
Langen veranstaltet wird. 

Am Freitag, dem 15. November, und Freitag, 
dem 22. November, stellt Thomas u.a. die Oper 
,,Hansel und Gretel" von Engelbert Humper- 
dinck, die beiden Einakter ,,Die Kluge" und 
„Der Mond" von Carl Orff sowie das Ballett 
,,Domröschen" von Peter I. Tschaikowsky vor, 
die allesamt nach Märchen der Brüder Grimm 
geschaffen wurden. Die Veranstaltungen begin- 
nen jeweils um 14.30 Uhr im Siedlerheim, Jos.-v.- 
Eichendorff-Str. 1. 

Alle älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
die Freude an Märchen und ihrer musikalischen 
Bearbeitung haben, sind herzlich zu den beiden 
Musikvorträgen eingeladen. Nähere Informatio- 
nen gibt es unter der Rufnummer 203-213; 
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Owk war in Reichelsheim 

Ausgangspunkt der letzten Buswanderung der 
Ortsgruppe Langen für 1985 war am 10. Novem- 
ber Groß Bieberau, ein altes Odenwaldstädt- 
chen, das schon seit 1312 Stadtrecht hat. Bis 1479 
gehörte die Gemeinde zur Grafschaft Katzen- 
elnbogen, 1635 wurde sie durch Krieg und Pest 
fast entvölkert. Die zweite Wandergruppe wan- 
derte über Ehrenmal, Haslochberg nach Frän- 
kisch Crumbach zur Mittagsrast mit den Bus- 
wanderem. Die erste Wandergruppe war schon 
einen Kilometer östlich Wembach ausgestiegen 
und wanderte auf einer weiteren Route nach 
Fränkisch Crumbach. Der Ort, schon 1150 ur- 
kundlich benannt, war Sitz der Herren von 
Crumbach. 1485 baute Hans von Rodenstein den 
spätgotischen Chor an die Dorfkirche an. Das 
&hloß der Rodensteiner wurde 1572 neben der 
Kirche erbaut und ist heute noch bewohnt. Das 
jetzige Rathaus ist das 1802 erbaute Schloß der 
Freiherren von Pretlack. 

Von hier gi.ng die Wanderung zur Ruine Roden- 
stein. Diese Burg wurde 1250 von Rudolf von 
Crumbach erbaut, nach der Fertigstellung nann- 
te er sie ,,Burg Rodenstein" und änderte seinen 
Namen auf „Ritter Rudolf von Rodenstein". Die 
Sage erzählt von dem Burggeist, der zwischen 
den Burgen Rodenstein und Schnellert mit sei- 
nem Gefolge unter unheimlichen Geräuschen 
durch die Lüfte zieht (später wurde der Inhalt 
der Sage umgeformt). 

Nun ging es hinab zum Ende der Wanderung 
nach Reichelshei.m. Dieser Ort entstand schon in 
fränkischer Zeit, bis 1806 war er zugehörig zur 
Grafschaft Erbach und ging danach an das Land 
Hessen über. Vor dem Ort liegt auf einer Anhöhe 
die 1250 erbaute Burg Reichenstein. Sehenswert 
sind das 1554 erbaute Rathaus sowie die 1716 er- 
baute Pfarrkirche. 

Um 17.00 Uhr fuhr man wieder zurück nach 
Langen. Die nächste Wanderung ist am 8. De- 
zember. Wandergebiet in das Langener Umland. 
Auskunft erteilt 1. Vorsitzender Heinrich Heim 
(Tel. 2 95 91). 

Tausche Brautkleid 

gegen Kinderwagen! 
und auch bei anderen Gelegenheiten 

sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 

FÖRDERERKREIS 
ET 

Das traditionelle Martinsgans-Essen des För- 
dererkreises war dieses Jahr ein ganz großer Er- 
folg. Mehr als 80 Mitglieder und Freunde hatten 
sich am 11. November, dem Martinstag, an den 
stimmungsvoll gedfckten Tischen im ,,Haferka- 
sten" eingefunden, und einige von ihnen trugen 
zur weiteren Ausgestaltung des Abends bei. 

H.K. Sehring zeigte eine kleine, sorgsam zu- 
sammengestellte Auswahl seiner Auqarelle und 
Zeichnungen mit Motiven aus unserem französi- 
schen Nachbarland, und E. Köllges an der Orgel 
bot bis in den späten Abend einfühlsame Tafel- 
musik. 

Präsident H. Schlichtmann begrüßte die zahl- 
reichen Gäste und freute sich besonders darüber, 
daß darunter viele der Teilnehmer am diesjähri- 
gen Drei-Städte-Treffen in Romorantin waren. 
Er überbrachte die Grüße des Langener Bürger- 
meisters und auch Grüße vom Comite de Jume- 
lage aus Romorantin, die telefonisch zum guten 
Gelingen des Abends übermittelt worden waren. 
H. Schlichtmann betonte, daß die in den letzten 
Wochen angebotenen Veranstaltungen des För- 
dererkreises, wie Herbstwanderung und engli- 
scher und französischer Stammtisch gut ange- 
nommen worden sind und damit zur Aktivie- 
rung des gesellschaftlichen Lebens innerhalb des 
Vereins beigetragen haben. 

Dann gab er den Termin des Drei-Städte- 
Treffens im kommenden Jahr bekannt, und 
zwar vom 16. bis 21. Mai (Pfingsten). Quartieran- 
gebote werden schriftlich schon jetzt erbeten an 
den Fördererkreis für europäische Partnerschaf- 
ten Langen, Postfach 1265, 6070 Langen. 

Altpräsident H, Eisenbach leitete dann mit 
dem obligatorischen Gedicht, diesmal speziell 
auf die ,,Martinsgans" abgestimmt, zum kulina- 
rischen Teil des Abends über, der sich bei lebhaf- 
ten Gesprächen bis Mittemacht hinzog. 

Anzeige 
Touristica, der Lenz ist da 
Malen auch Sie sich im November gern aus, wie 
Sie mit Caravan oder Boot über die Pässe dem 
Meer zurollen? Dann dürfen Sie jetzt träumen: 
,,Touristica", 16. bis 24., Frankfurter Messe; da- 
zu die Verbraucherausstellung LWF mit Bau- 
markt. Der Clou aber: Wenn Sie Thren FW- 
Fahrschein für die Hinfahrt vorlegen, sparen Sie 
3 DM Eintritt und haben obendrein die Rück- 

• fahrt frei. Nehmen sie Ihre S12 zum Frankfurter 
Hauptbal'inhof und von dort weiter mit den 
Straßenbahn-Linien 16, 18 oder 19. 

Teppichhaus höta 

bietet Besonderes 
Um alle Wünsche seiner Kunden im Raum 

Frankfurt — Darmstadt erfüllen zu können, bie- 
tet das große deutsche Teppichhaus viel. In den 
großzügigen Verkaufsräumen werden in einer 
beeindruckenden Fülle Teppiche aus aller Her- 
ren Länder gezeigt. 

Die Firma höta verfügt über ein großes Ange- 
bot an Berber-Teppichen aus Marokko, die sie 
speziell für sich im Ursprungsland knüpfen läßt. 
Dadurch werden die äußersten Einkaufspreise 
erzielt, die man großzügig an die Kunden weiter- 
geben kann. Handwebteppiche in allen Größen 
und Dessins aus Ägypten, Deutschland und an- 
deren Ländern werden ebenfalls in einer über-, 
zeugenden Auswahl angeboten. In der riesigen 
Orient-Abteilung werden mit der Orient- 
Kollektion höta ausgesuchte Teppiche, Brücken 
und Galerien, alte und neue Nomaden- und Bau- 
emteppiche, Seidenbrücken feinster Knüpfung 
aus den Ursprungsländer . ^'ersien, Türkei, Ruß- 
land, Afghanistan, China, Nepal, Indien, Paki- 
stan und anderen Knüpfgebieten gezeigt. 

Durch den persönlichen Einsatz des Inhabers 
Herrn Hörlle beim Auswählen und Einkauf der 
zum Teil seltenen Stücke in den Ursprungslän- 
dern und an den bedeutendsten Handelsplätzen, 
hat sich eine große Kollektion ergeben. Bedingt 
durch alte Einkäufe und eine geschickte Ein- 
kaufspolitik in jüngster Zeit, können diese schö- 
nen Stücke zu außerordentlich günstigen Preisen 
angeboten werden. 

Ein Besuch der Firma höta dürfte für jedei), 
der einen schönen Orient-Teppich, Berber- oder 
Handwebteppich sucht, interessant sein. Um so 
mehr, da zur Zeit durch den stattfindenden Räu- 
mungsverkauf besonders große Herabsetzungen 
der Preise vorgenommen wurden. Teppichkauf 
ist Vertrauenssache. Wer das Besondere will, 
kommt zu höta. 

Zur Besichtigung lädt 
die Firma höta am Sonn- 
tag, dem 17. November, 
und am Büß- und Bettag, 
dem 20. November, von 
15 bis 18 Uhr ein (kein 
Verkauf). 

Blick in das große 
Teppichlager von höta 

Spielplan 

der Theater 

für die kommende Woche 

Stadthaile Langen 
Sonntag, 17. November, 20.00 Uhr 
Die zwölf Geschworenen 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Sonntag, 17. November, 20.00 Uhr 
Trimm dich Liebling 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 15. November, 19.30 Uhr 
CosI fan tutte (Premlere) 
Samstag, 16, November, 19.30 Uhr 
Romeo und Julia 
Sonntag, 17. November, 16.00 Uhr 

.CosI fan tutte ^ 
Montag, 18. November, 15.30 Uhr 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Dienstag, den 19. November, 15.30 Uhr 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Mittwoch, 20. November, 20.00 Uhr 
Chorkonzert 
Donnerstag, 21. November, 19.30 Uhr 
CosI fan tutte 
Freitag, 22. November, 11.00 und 14.30 Uhr 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Samstag, 23. November, 19.30 Uhr 
Romeo und Julia 
Sonntag, 24. November, 11.00 Uhr 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Sonntag, 24. November, 18.00 Uhr 
Don Carlos 

Kleines Haus 
Freitag, 15. November, 19.30 Uhr 
Die Hose 
Samstag, 16. November, 19.30 Uhr 
Spiel Im Schloß (Premiere) 
Sonntag, 17. November, 11.00 Uhr 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Sonntag, 17. November, 18.00 Uhr 
Maria Stuart 
Dienstag, 19. November, 19.30 Uhr 
Spiel Im SchloB 
iVlittwoch, 20. November, 19.30 Uhr 
Der neue Prozeß 
Donnerstag, 21. November, 19.30 Uhr 
Das alte Land 
Freitag, 22. November, 19.30 Uhr 
Spiel Im SchloB 
Samstag, 23. November, 20.00 Uhr 
Schneider WIbbel 
Sonntag, 24. November, 18.00 Uhr 
Maria Stuart 

Werkstattbühne 

Samstag, 16. November, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Sonntag, 17. November, 20.00 Uhr 
Ein Gespräch Im Hause Stein 
Mittwoch, 20. November, 20.00 Uhr 
Ein Gespräch Im Hause Stein 
Donnerstag, 21. November, 16.00 Uhr 
Die tanzenden Schweinchen 
Sonntag, 24. November, 20.00 Uhr 
Frauengeschichten (Ballett) 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Oper 
Freitag, 15. November, 19.30 Uhr 
LDC 
Samstag, 16. November, 19.30 Uhr 
Der Zlgeunerbaron 
Sonntag, 17. November, 16.00 Uhr 
Der Rosenkavalier 
Mittwoch, 20. November, 17.00 Uhr 
Parslfal 
Donnerstag, 21. November, 19.30 Uhr 
La Boheme (Ital.) 
Freitag, 22. November, 19.00 Uhr 
Hoffmanns Erzählungen 
Samstag, 23. November, 19.30 Uhr 
Don Giovannle (Ital.) 
Sonntag, 24. November, 16.30 Uhr 
Ein Maskenball (Ital.) 

Schauspiel 
Freitag, 15. November, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Samstag, 16. November, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Sonntag, 17. November, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Mittwoch, 20. November, 19,00 Uhr 
Hamlet 
Donnerstag, 21. November, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Freitag, 22. November, 19.30 Uhr 
Happy End 
Samstag, 23. November, 19.30 Uhr 
Happy End 
Sonntag, 24. November, 19.30 Uhr 
Fräulein Julie 

Kammerspiel 
Samstag, 15. November, 20.00 Uhr 
Lämmermann 
Mittwoch, 20. November, 20.00 Uhr 
Glückliche Tage 
Samstag, 23. November, 20.00 Uhr 
Welt weg von Hagedingen 

Jazz-Power 

im November 

Langens Jazz-Freunde werden in diesem Monat 
besonders verwöhnt. Durch Konzertverschie- 
bungen und einem zusätzlichen ,,Sonderan- 
gebot" folgt das Jazz-Angebot sozusagen Schlag 
auf Schlag, um die tristen Novemberabende an- 
genehm zu verkürzen. 

Am 16. November ist in der ,.Alten Ölmühle" 
ab 20 Uhr Blues-Time angesagt. Die ,,A1 Jones 
Bluesband" — eine Entdeckung der Jazzinitiative 
beim Blues-Festival in Lahnstein 1983,,— mit 
schwarzem Blues aus Bayern. Wer am „Lange- 
ner Sommer" 1984 diese Band nicht hören'konn- 
te, hat Gelegenheit, das jetzt nachzuholen. 

An gleicher Stelle gastiert am 23. November 
ab 20 Uhr ,,Ali Claudi's New Four". Mit Ali 
Claudi kommt einer der versiertesten deutschen 
Blues- und Jazz-Gitarristen nach Langen. Er war 
außerdem 16 Jahre lang Mitglied der „Boogie- 
Woogie-Company" und ist ein alter Freund der 
JIL. Die Musik dieser Gruppe ist eine Mischung 
aus Soul-Jazz, Rock-Jazz, Rhvthem & Blues und 
Countiy Rock. 

Am 28. November gastiert in der Stadthalle 
Langen ab 20 Uhr das ,,Dr. Isaac Greggs 
Sextett". ,,Die Botschafter des New Orleans 
Jazz" — wie sie in Amerika genannt werden — 
sind auf einer Tournee durch Deutschland. 
Durch einen glücklichen Umstand konnten VW 
und JIL die Gruppe für diesen Termin in Langen 
gewinnen. Man darf sehr gespannt sein auf die 
Jazzer aus Louisiana. 

Für die Ölmühlen-Termine gibt es Karten wie 
gewohnt bei ,,Musik-Nehmann", Bahnstraße 34 
und an der Abendkasse (Mitglieder zu ermäßig- 
ten Preisen). Für den Stadthallen-Termin gibt es 
Karten im Vorverkauf zu einem Einheitspreis 
von DM 10,— bei folgenden Stellen: ,,Buch- 
laden" in der Wassergasse, ,,litera" am Strese- 
mannring 5, ,,Politzer" in der Bahnstraße 112 
und an der Abendkas.se. 

Pfarrfamilien-Nachmittag 
in „Liebfrauen" 

Traditionsgemäß feiert die katholische Lieb- 
frauengemeinde Anfang November jeden Jahres 
ihren Pfarrfamiliennaclimittag. Diesmal am 
Sonntag, dem 17. November, ab 15.00 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus in der Frankfurter 
Straße. 

Wie immer gibt es Kaffee und Kuchen, den die 
Pfarrangehörigen selber backen. Vorgesehen ist 
ein buntes Programm mit einer Tombola. Der 
Mädchenchor wird singen, der Jugendsingkreis 
wird etwas vortragen, und eine Ballettgruppe 
tritt auf. Der Handarbeitskreis wird seine ge- 
strickten und gehäckelten Sachen anbieten. Ein- 
tritt ist für alle frei. 

Die Pfarrgemeinde Liebfrauen lädt alle Pfarr- 
angehörigen sowie alle Mitglieder der Nachbar- 
gemeinden recht herzlich für den Nachmittag 
ein, besonders auch die ausländischen Mitbür- 
ger. Die katholische Pfarrgemeinde ist sehr 
dankbar, daß die evangelische Nachbargemein- 
de wieder ihre Räume zur Verfügung stellt. Zei- 
chen praktizierter Ökumene. 
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„Großbrand im Hangar sechs" 

Feuerwehr übte auf dem Flugplatz 

e Das war der Einsatzbefehl, den Ortsbrand- 
meister Heinrich Becker und sein Stellvertreter 
Werner Puhlmann am Freitag, dem 8. Novem- 
ber, abends um 19.37 Uhr zum Egelsbacher Feu- 
erwehrgerätehaus gaben. Sofort wurde über 
Funk Alarm ausgelöst, und die Gemeinschafts- 
Alarm-Nachtübung mit der Freiwilligen Feuer- 
wehr Erzhausen konnte beginnen. 

Ab 19.43 verließen die besetzten Einsatz- 
fahrzeuge ELW, TLF, LF 16 und DL 25 das Gerä- 
tehaus in Richtung Flugplatz. Die ersten beiden 
Fahrzeuge konnten noch den Bahnübergang pas- 
sieren, während sich vor den beiden anderen die 
automatischen Schranken schlössen und da- 
durch eine Verzögerung von sechs Minuten ein- 
trat. 

Inzwischen war auch die Freiwillige Feuer- 
wehr Erzhausen über Sirene alarmiert worden 
und war ebenfalls mit folgenden Einsatzfahrzeu- 
gen ELW. LF 8. LF 16 und TSF auf dem Weg 
zum Flugplatz Egelsbach. In kurzem Abstand 
folgte noch das DRK Erzhausen mit seinem 
Fahrzeug. 

Den anrückenden Feuerwehrmännern bot sich 
ein wirklichkeitsnahes Schauspiel. Die Halle 
war durch den Einsatz von Fackeln in Rot ge- 
taucht, im Innern war durch Rauchpatronen al- 
les voller Qualm, der auch aus den Toren quoll. 

Schnell war die Einsatzleitung zusammenge- 
stellt (ihr gehörten an: Ortsbrandmeister Hein- 
rich Becker und sein Stellvertreter Werner Puhl- 
maim, Egelsbach, Ortsbrandmeister Günter Ja- 
kobi, Erzhausen und der Chef des Flugplatzes 
Karl Weber). Sofort wurde aus zwei Fahrzeugen 
der Schnellangriffs-Schlauch in Stellung ge- 
bracht, und die Löscharbeiten konnten begin- 
nen. Nacheinander wurden dünn von der Frei- 

Volkstrauertag 

gilt unser Gedanke nicht nur den Toten zweier Weltkriege. Unser Gedenken gilt auch jenen 
Menschen, die ihr Leben opferten, um der Diktatur der Unmenschlichkeit und des Terrors 
entgegenzutreten. Unser Gedenken gilt ebenfalls den Millionen unschuldiger Opfer, die aus 
rassischen und religiösen Gründen vernichtet wurden. Wir gedenken gleichermaßen auch 
der Opfer der Vertreibung und der uns aufgezwungenen Zonengrenze. 

Unser Gedenken am Volkstrauertag gilt aber nicht nur jenen außergewöhnlichen Er- 
scheinungsformen des Todes, denen Menschen unseres Volkes und anderer Völker zum Op- 
fer fielen. Unser Gedenken ist auch jenen gewidmet, die ihr Leben in treuer Pflichterfül- 
lung ehrenhafter Alltagspflichten geopfert haben. 

Dieser Tag soll uns daran erirmem, daß wir a\ich in der jetzigen Zeit — und gerade in ihr 
— für den anderen zu sorgen haben und ihm helfen müssen, wenn er unserer Hilfe bedarf. 

Es ist eine stattliche Reihe von Erkenntnissen, zu denen uns das Gedenken des Volks- 
trauertages geführt hat. Es würden nutzlose Erkenntnisse sein, wenn sie nicht einmünden 
würden in eine Bejahung des Lebens und eine getroste Zuversicht. 

Nehmen wir den Volkstrauertag als einen Gedenktag unseres Volkes für die Toten in al- 
ler Welt. Helfen wir alle mit, eine bessere, eine friedlichere Welt zu schaffen. Nur so können 
wir das Vermächtnis unserer Toten erfüllen. Nur so wird aus der Saat des Todes neues Le- 
ben erwachsen. 

Gemeindevertretung und Gemeindevorstand laden die Bevölkerung recht herzlich ein zu 
einer Feierstunde für Sonntag, 17. November 1985, um 10.30 Uhr, auf dem Ehrenfriedhof 
der Gemeinde Egelsbach. 
Egelsbach, 15. November 1985 
Für die 
Gemeindevertretung 
Heinz Strohmeier, 
Vorsitzender 

Für den 
Gemeindevorständ 
Hans Dümer 
Bürgermeister 

Einbruch geklärt 
e In der Nacht zum 29. September war in ein 

Bekleidungsgeschäft im Kurt-Schumacher-Ring 
in Egelsbach eingebrochen und Kleidungsstücke 
im Wert von rund 60.000 Mark gestohlen worden. 

Nach Hinweisen aus der Bevölkerung konnte 
der Einbruch am vergangenen Wochenende ge- 
klärt werden.^ Vorläufig festgenommen wurden 
vier Personen aus Neu-Isenburg und Frankfurt 
im Alter von 18 und 19 Jahren. Gefahndet wird 
noch nach einem 22jährigen. In einer Wohnung in 
Neu-Isenburg konnte gestohlene Kleidung im 

aüen. die in dieser Wodie 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Wert von etwa 6.000 Mark sichergestellt werden. 
Die Täter sollen in der Tatnacht dreimal mit 

einem Pkw am Tatort vorgefahren sein und ins- 
gesamt elf Müllsäcke, gefüllt mit Kleidern, ab- 
transportiert haben. Die Ermittlungen dauern 

Noch Plätze frei 
e Die Ev. Dezentrale Familienbildung bietet 

in Egelsbach einen neuen Vollwert-Koch- und 
Backkurs an. Er beginnt am Samstag, dem 16. 
November, von 10 bis 16 Uhr und umfaßt zwei 
Samstage. Der Kurs findet im Ev. Gemeinde- 
haus, Egelsbach, Emst-Ludwig-Straße 56 statt, 
die Kursgebühr beträgt 45 Mark plus Material- 
umlage. Einige Plätze sind noch frei. 

PoUo-Schluckimpfaktion 
e Das Kreisgesundheitsamt des Kreises 

Offenbach teilt mit, daß die Poliomyelitis- 
Schluckimpfung für Säuglinge, Schulkinder des 
vierten Schuljahres und Impfwillige am Diens- 
tag, dem 19. November von 16.00 bis 17.00 Uhr, 
im Bürgerhaus, stattfindet. 

Besinnungstag 

willigen Feuerwehr Egelsbach sechs C-Rohre 
eingesetzt. Die Freiwillige Feuerwehr Erzhau- 
sen setzte sieben C-Rohre und ein B-Rohr ein. 
Als dann die Wasserzufuhr auf dem Flugplatz 
nicht mehr ausreichte, mußte man über eine 
Langewegestrecke Wasser mittels Schläuchen 
herbeischaffen. Dazu verlegte die Egelsbacher 
Feuerwehr 200 m B-Leitung und ihre Kamera- 
den aus Erzhausen 100 m von einer anderen Was- 
serstelle aus. 

Hangar sieben und acht wurden durch eine Was- 
serwand abgekühlt. Eine Person und ein Feuer- 
wehrmann hatten leichte Verletzungen und eine 
Rauchvergiftung, so daß sie von den Feuerweh- 
ren an das DRK Erzhausen zur Behandlung 
übergeben wurden. 

Um 20.45 Uhr ertönte das Kommando ,,Feuer 
aus". Dann wurden die Gerätschaften in den 
Fahrzeugen verstaut, und man rückte ab in Rich- 
tung Feuerwehrhaus Erzhausen. Dort wurde 
dann über die Übung Kritik gehalten und disku- 
tiert. Die Sinsatzleitung der Feuerwehr war sich 
darin einig, daß es eine gut gelungene Übung 
war, die mit nachbarlicher Löschhilfe über die 
Kreisgrenze hinweg als Flugplatzanlieger durch- 
geführt wurde. 

Auch der Geschäftsführer des Flugplatzes 
Karl Weber sagte: ,,Es ist beruhigend, zu wissen, 
daß man so gut ausgebildete und schlagkräftige 
Feuerwehren als Nachbarn und Anlieger hat, die 
in einem Emstfall auf dem Flugplatz Bescheid 
wissen und dadurch wirkungsvoll eingreifen 
können." Die Einladung von ihm, im kommen- 
den Sommer einmal eine Übung mit Hangarräu- 
mung durchzuführen, wurde von den beiden 
Ortsbrandmeistera gerne dankend angenom- 
men. 

e Am Büß- und Bettag, dem 20. November, 
findet von 10.00 bis 18.00 Uhr im katholischen 
Gemeindezentrum in Erzhausen, Heinrichstraße 
15, ein Besinnungstag mit dem Thema ,,Buße — 
Sakrament der Befreiung" statt. Eingeladen 
sind Jugendliche ab 14 Jahren und Erwachsene, 
die sich mit diesem Thema im Gespräch, im Ge- 
bet und im gemeinsamen Tun auseinandersetzen 
wollen. 

Traditioneller Herbstball 
des TSC in diesem Jahr in 

Erzhausen 
e Der schon traditionelle Herbstball des TSC 

71 Egelsbach findet am 16. November im ge- 
wohnt festlichen Rahmen im Bürgerhaus Erz- 
hausen statt, da der Saalbau-Eigenheim noch 
wegen Renovierung geschlossen ist. 

Im Mittelpunkt dieses Balles steht ein Tanz- 
turnier der Sonderklasse Standard und Latein 
um den Preis der Hess. Flugplatz GmbH unter 
der Schirmherrschaft des Egelsbacher Bürger- 
meisters Hans Dümer. Acht Tanzpaare aus wei- 
ten Teilen der Bundesrepublik werden um die- 
sen begehrten Ehrenpreis kämpfen und dabei ihr 
meisterhaftes Können unter Beweis stellen. 

Die musikalische Begleitung übernimmt die 
bekannte Tanz- und Tumierkapelle W. Oberlist, 
unter deren Klängen die Ballbesucher genügend 
Gelegenheit haben werden, das Tanzbein zu 
schwingen. 

Das Rahmenprogramm wird von der 1. Lei- 
stungsformation sowie die Jugendnachwuchs- 
formation gestaltet. Der TSC-Ball verspricht al- 
so wie bereits in den vergangenen Jahren ein 
großes Tanzsportereignis zu werden. Sehr ver- 
einzelte Kartenwünsche können noch bei Edith 
Wurm (Tel. 49680) und Irmgard Best (Tel. 49520) 
erfüllt werden. 

Obwohl es im Punktspiel am Samstagnachmittag- nur ein torloses Unentschieden gegeben hatte, 
zeigten die SGE-Fußballer am Abend bei ihrem dritten Bierfest im Saal des Bürgerhauses gute 
Stimmung, so daß der Samstag wenigstens in einer Hinsicht von Erfolg gekrönt war. 

Kreis zahlt 
für Kirchhofmauer 

e Einen Teil der Kosten für die Renovierung 
der historischen Kirchhofmauer übernimmt zu- 
gunsten der Evangelischen Kirchengemeinde 
Egelsbach der Kreis Offenbach. Bei dieser Mau- 
er handelt es sich um die Umfassung des frühe- 
ren Kirchhofes. 

Dieses aus Bruchsandsteinen errichtete Bau- 
werk war in den fünfziger Jahren verputzt und 
mit Betonplatten abgedeckt worden. Im Zuge 
der Ortskemsanierung mit der geplanten Reno- 
vierung des Arresthauses ist laut den Denkmal- 
sachverständigen die Wiederherstellung der al- 
ten Sandsteinmauer zu begrüßen. Die renovierte 
Mauer würde sich in das einheitliche Bild der 
Egelsbacher Ortsmitte gut einfügen. Das Lan- 
desamt für Denkmalpflege in Wiesbaden hat 
deshalb den vom Kreis gewährleisteten Zuschuß 
befürwortet. 

Jugendraum eingeweiht 
e Am Sonntag, dem 10. November, fand die 

Einweihung des renovierten Jugendraumes in 
Egelsbach statt. Dieser Raum sowie Flur und 
Aufgang wurden von den Jugendlichen während 
der Sommerferien und in der Freizeit selbst neu 
gestaltet. Alle anfallenden Arbeiten wurden in 
zahlreichen Arbeitsstunden selbst fachmännisch 
ausgeführt. 

Eingeladen zur Feier war die ganze Kirchenge- 
meinde aus Egelsbach und Erzhausen. Über das 
große Interesse der Gemeindemitglieder an der 
Arbeit der Jugend haben sich die Jugendlichen 
sehr gefreut. In gemütlicher Runde und bei be- 
ster Stimmung verbrachte man gemeinsam eini- 
ge nette Stunden. Zur Unterhaltung trugen die 
„Kanowskys" bei. Nach dieser gelungenen Feier 
möchte die Jugend die ganze Gemeinde ab Ja- 
nuar 1986 alle zwei Monate sonntags im An- 
schluß an den Gottesdienst zu einem Frühschop- 
pen einladen. 

, .Kupferpfanne'' 

mit neuen Wirtsleuten 
e Seit 15. Oktober steht die Gaststätte ,,Kup- 

ferpfanne" unter neuer Regie. Radisa Pavlovic, 
hier mit einer Balkanplatte, und seine charman- 
te Gattin werden die Gäste bedienen, während 
Mutter Slobodanka, die neue Pächterin, ihre Er- 
fahrungen aus bekannten Restaurants am Kü- 
chenherd in die Praxis umsetzt. 

Dementsprechend hat der Umfang der Spei- 
senkarte erheblich zugenommen. Neben gutbür- 
gerlicher deutscher Küche gibt es eine Reihe ju- 
goslawischer Spezialitäten. Bereits die Auswahl 
an Vorspeisen ist groß, mehrere Suppen werden 
angeboten, und dann geht es über Toastgerichte. 
Kindei-teller. Fischspezialitäten. Grillteller und 
Pfannengerichte bis zu Leckereien wie Bananen- 
Rostbraten. Sportlerplatten und einer Auswahl 
an kälten Speisen und Desserts. Der Internatio- 
nale Gastronomie-Service in Zürich hat der 
„Kupferpfanne" bereits ..vorbildlichen Service 
und exzellente Küche" bescheinigt. 

Schon beim Studieren der Speisenkarte läuft 
einem das Wasser im Mund zusammen, aber 
nicht nur dies. Auch gepflegte Binding-Biere, 
Spirituosen und Weine sowie alkoholfreie Ge- 
tränke sind in großer Auswahl vorhanden. Vor- 
erst gibt es Mittagstisch ä la carte, für später ist 
auch eine spezielle Mittagskarte vorgesehen. 
Schon jetzt gibt es alle Speisen auch zum Mitneh- 
men. 

Montags ist Ruhetag, an allen anderen Tagen 
ist von 10.30 bis 14 und von 16.30 bis 24 Uhr ge- 

öffnet, die Küche von 11 bis 14 und von.17.30 bis 
23 Uhr. Sonntags kann man bereits ab 10 Uhr 
zum Frühschoppen gehen. Das Lokal bietet 
durch sein Kolleg für rund 40 Personen auch be- 
sondere Gelegenheit für Jahrgangs-, Firmen- 
und Familienfeiem. 
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Bewährte „Pferde" blieben im Geschirr 

Egelsbacher CDU hatte Vorstandswahlen 

e Erneut gut besucht war die diesjährige Jah- 
reshauptversammlung des CDU-Gemeinde- 
verbands Egelsbach. Der Vorsitzende Leonhard 
Kirschniok konnte dazu als Gäste den CDU- 
Landtagsabgeordneter Claus Demke und den 
Langener CDU-Fraktionsvorsitzenden Richard 
Neubauer ganz besonders begrüßen. 

In seinem Rechenschaftsbericht über die ver- 
gangene Amtsperiode des Parteivorstands stell- 
te Leonhard Kirschniok heraus, daß es der CDU 
in Egelsbach gelungen sei, ihren Mitgliederstand 
um zehn Prozent zu erhöhen. Die Partei sei heute 
in der glücklichen Lage, sich auf einen soliden 
Stamm von Mitgliedern stützen zu können. Die 
Zusammensetzung der CDU-Fraktion in der Ge- 
meindevertretung zeige femer, daß innerhalb 
der CDU ein Generationswechsel reibungslos 
und ohne Probleme bewältigt worden sei. Dies 
sei sichtbarer Ausdruck der Geschlossenheit in 
der Partie Kirsrchnioks Dank galt deshalb in er- 
ster Linie der Fraktion mit Egon Jury an der 
Spitze für ihre gradlinige Politik. 

Die einst geradezu übermächtige Position des 
politischen Hauptkonkurrenten SPD habe da- 
durch deutlich unter die 50-Prozent-Marke ge- 
drückt werden können. Den Vorteil hätten die 
Bürger Egelsbachs. Die häufig wechselnden 
Mehrheiten in der Gemeindevertretung, oft quer 
durch das gesamte dort vertretene Parteienspek- 
trum, seien sichtbarer Ausdruck dessen. Der 
Mitgliederzuwachs in der CDU sei sicher auch 
auf sonstige CDU-Aktivitäten zurückzuführen, 
die wie zum Beispiel das Waldfest oder der CDU- 
Ausflug einen festen Platz hätten. 

Auch der Jungen Vfnion unter ihrem rührigen 
Vorsitzenden Wolfgar.g Heidler galt Kirschnioks 
Dank. Sie habe sich in den ersten Jahren nach ih- 
rer Gründung schnell stabilisiert und leiste 
durch ihre zahlreichen Aktivitäten wertvolle 
Beiträge zum politischen Leben in Egelsbach, Zu 
erinnern sei hier insbesondere an die von der 
Jungen Union initiierte Unterschriftenaktion 
für den Weiterbau der Umgehungsstraße. 

Anschließend berichtete MdL Claus Demke 
über die aktuelle Situation in der hessischen 
Landespolitik. ,,Die ungleichen Brüder haben 
sich gefunden" — so lautete sein Fazit zum Ab- 
schluß der Koalitionsverhandlungen zwischen 
SPD und Grünen in Wiesbaden. Er berichtete 
von zahlreichen Äußerungen von SPD-Abge- 
ordneten, die ihm in Gesprächen unter vier Au- 
gen ihre ernste Besorgnis über den Ausgang die- 
ser Liaison zum Ausdruck gebracht hätten, sich 
jedoch der Parteidisziplin hätten unterwerfen 
müssen. Claus Demke zeigte sich besorgt, daß 
durch das Verhalten der SPD und allen voran 
des von ihr gestellten Ministerpräsidenten Bör- 
ner die politischen T'arteien schlechthin un- 
glaubwürdig würder. Sein ursprüngliches 
,,Nein", dann schon vorsichtiges „Jein" und 
schließlich das heutige ,,Ja" zu einer Koalition 
zwischen SPD und G.-ünen zejge in eklatanter 
Weise, wie wenig mar. sich bei der SPD an Ver- 
sprechungen gegenüber dem Bürger vor einer 
Wahl gebunden fühle, werm es dem eigenen Vor- 
teil nütze. Die spontanen und besorgten ersten 
Reaktionen zum Beispiel aus den Reihen vieler 
Natur- und Umweltverbände über die dort be- 
fürchteten negativen Folgen von Börners „Um- 
fallen" seien ein deutliches Zeichen. 

Die folgenden Wahlen des Vorstands und der 
Delegierten waren die Hauptpunkte der Tages- 
ordnung. Otto Kunpf präsentierte als Vorsitzen- 
der des Wahlvorbereitungsausschusses dessen 
Wahlvorschläge mit der summarischen Bemer- 
kung, daß bei der CDU Egelsbach kein Grund 
gegeben sei, ,,die Pferde zu wechseln". Entspre- 

chend verliefen die Wahlen. Der CDU-Vorstand 
für die nächste Amtsperiode setzt sich wie folgt 
zusammen: Vorsitzender: Leonhard Kirschniok; 
stellvertrende Vorsitzende: Rudolf Pieper und 
Egon Jury; Schatzmeister: Franz Golomb; 
Schriftführerin: Marianne Dehmelt; Beisitzer 
(die Zahl wurde auf fünf erhöht): Dr. Gerd Brau- 
ne, Alfred Krampol, Georg Schlicker, Wolfgang 
Heidler, Reinhard Dicken. 

Politisch enga^erte Jugendliche 

JU-Hauptversammlung- ohne Probleme 

e Die Junge Union Egelsbach führte am Sams- 
tag, dem 9. November, ihre Jahreshauptver- 
sammlung durch. Die Veranstaltung des erst vor 
zwei Jahren gegründeten Gemeindeverbandes 
war gut besucht. Unter den Gästen des kleinsten 
Verbandes im Kreisgebiet konnte das Mitglied 
des Bezirksvorstandes Rhein-Main der Jungen 
Union, Petra Meid, sowie der Kreisvorsitzende 
Wolfgang Steiger und Gäste aus den umliegen- 
den Verbänden begrüßt werden. Die CDU Egels- 
bach wurde durch ihren Vorsitzenden Leonhard 
Kirschniok vertreten. Die Versammlungsleitung 
lag in den Händen des Kreisvorsitzenden W. 
Steiger. 

Der Vorsitzende der Jungen Union Egelsbach, 
Wolfgang Heidler, konnte in seinen Ausführun- 
gen von einer Vielzahl von Aktivitäten der JU 
berichten. Die JU hatte sich mit fünf Informa- 
tionsständen im Vorfeld der Kommunalwahl '85 
an die Wähler gewandt und auf ihre Kandidaten 
auf der Liste der CDU hingewiesen. Sie infor- 
mierte mit einem vielbeachteten Info-Stand über 
den noch immer andauernden Krieg der Sowjet- 
union in Afghanistan. Da die medizinische Ver- 
sorgung der Zivilbevölkerung voi\ den Sowjets 
absichtlich behindert wird, wurde auch zu Spen- 
den für die Aktion ,,Sanitäter für Afghanistan" 
Kto.-Nr. 9019, Deutsche Bank (bundesweit) auf- 
gefordert. 

Anläßlich eines Besuches von Landrat K.M. 
Rebel konnte sich , die JU über die Situation 
beim Bau der Umgehungsstraße K 168 neu infor- 
mieren. Die JU kam damit ihrem Versprechen 
nach, auch nach Abschluß ihrer Unterschriften- 
sammelaktion für eine Unterführungslösung 
den weiteren Verlauf der Planung zu verfolgen. 

Die Junge Union hatte auch dieses Jahr zum 
Muttertag für die Egelsbacher Mütter wieder ei- 
ne Überraschung bereit. An cirka 450 Mütter 
wurden Herzen mit der Aufschrift,,Liebe ist . . . 
der Mutter zu helfen" und eine Praline darauf 
verschenkt. Die Bewohner des Altenwohnheims 
erhielten zusätzlich einen Blumenstrauß als klei- 
ne Aufmerksamkeit. 

Neben vielen anderen Aktivitäten konnte die 
JU auch auf ihre ersten Erfolge in der Gemeinde- 
vertretung hinweisen. Die JU hatte durch ihren 
Vorsitzenden, Wolfgang Heidler, der auch stell- 
vertretender Fraktionsvorsitzender der CDU 
ist, verschiedene Anträge bezüglich des Jugend- 
raums im Bürgerhaus eingebracht. Die JU war 
und ist mit der derzeitigen Situation der Kinder- 
und Jugendbetreuung in räumlicher Hinsicht 
unzufrieden. Als Ergebnis der von ihr initiierten 
Anträge soll nun die Decke im Jugendraum re- 
noviert und eine Konzeption für ein zu erstellen- 
des Jugendhaus erarbeitet werden. Letzteres sei 
gegen den erklärten Willen der SPD durchge- 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 16. bis 22. November 1985 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

'sSifi 
22.6.-23. 7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Sie haben Ihrer Familie in letzter 
Zeit viel Aufmerksamkeit gewid- 
met, hüten Sie sich davor, Ihre 
Berufspflichten noch länger zu 
vemacnlässigen. Andere warten 
nur auf einen Fehler von Ihnen. 

Mit etwas mehr Selbstbeherr- 
schung hätten Sie den Schwierig- 
keiten elegant aus dem Weg gehen 
können. Nun müssen Sie sich 
etwas mehr anstrengen, um einen 
guten Eindruck zu machen. 

Genießen Sie die harmonische 
Zweisamkeit und trüben Sie sich 
die Gegenwart nicht durch unnö- 
tige Sorgen, Sammeln Sie Kräfte 
für eine lohnende Aufgabe, die 
Ihre Zeit sehr beanspruchen wird. 

Sie haben jetzt Gelegenheit, eine 
sehr, günstige Beziehung anzu- 
knüpfen. Hüten Sie sich aber 
davor, mehr zu versprechen, als 
Sie halten können. Aufschneide- 
rei hat bislang immer geschadet. 

Man schätzt Ihre muntere Unter- 
haltungsgabe und trägt sich mit 
dem Gedanken, Ihnen eine sehr 
verantwortungsvolle Aufgabe zu- 
zuweisen. Strengen Sie sich jetzt 
an, Sie können viel erreichen. 

Seien Sie in der nächsten Zeit nicht 
zu stürmisch, das gilt privat und 
beruflich. Sie könnten sonst näm- 
lich sehr verheißungsvolle Ent- 
wicklungen vorzeitig abbremsen. 

24.8. - 23.9. Mit Vorsicht schaffen Sie's schon. 

Nehmen Sie die kleinen Schwie- 
rigkeiten im häuslichen Bereich 
doch nicht so wichtig. Bemühen 
Sie sich lieber, dem Partner eine 
Freude zu machen und helfen Sie 
ihm, die Wartezeit zu überstehen. 

Lassen Sie sich von anderen nicht 
zu einer Entscheidung drängen, 
die Sie später bereuen könnten. 
Überlegen Sie ruhig und beden- 
ken Sie die Folgen. Sie dürfen 
Ihrem eigenen Urteil vertrauen. 

In der momentanen Lage können 
Sie es sich wirklich leisten, die 
kleinen Kümmemisse mit Lachen 
zu übergehen. Zeigen Sie Ihrer 
Familie, wieviel Ihnen doch daran 
liegt, allen gerecht zu werden. 

Vertrödeln .Sie keine Zeit mehr, 
setzen Sie sich für Ihre Aufgabe 
ein. Beweisen Sie Mut und Ent- 
schlossenheit, dann können Sie 
die Situation für sich entscheiden. 
Kümmern Sie sich um die Familie. 

Nehmen Sie die Entscheidung 
nicht so schwer, die Zeit geht 
schnell vorbei und Sie können 
anschließend das Versäumte 
leicht wieder aufholen. In kurzer 
Zeit sind Sie wieder obenauf. 

Sie sollten die ruhige Zeit genie- 
ßen und neue Kräfte sammeln für 
eine Aufgabe, bei deren Lösung 
Sie zeigen können, was wirklich 
in Ihnen steckt. Halten Sie sich 
daheim jeden Ärger vom Leib. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.il. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21. 2.-20.3. 

setzt worden. Die JU habe damit gezeigt, daß es 
für die jungen Menschen in Egelsbach möglich 
sei, sich politisch zu engagieren und auch etwas 
in Bewegung zu setzen. 

Femer hatte die JU sich auch für eine Instand- 
setzung des Trimmpfades an der Waldhütte ein- 
gesetzt und auch dort Aktivitäten der Verwal- 
tung bewirkt. In den letzten Wochen hatten sie 
sich mit der zwangsweisen Einführung des Ein- 
heitsunterrichtes in den Klassen fünf und sechs 
befaßt und dabei zur Unterstützung der Bürger- 
aktion ,,Freie Schulwahl" aufgerufen, die sich 
mit einer Volksklage gegen die Einführung der 
Zwangsförderstufe durch die rot-grüne Landesre- 
gierung wenden will. Für diese Volksklage sam- 
melt die JU noch Unterschriften. 

Abschließend konnte der Vorsitzende noch auf 
den anhaltenden Zulauf interessierter Jugendli- 
cher zur JU hinweisen. Besonders erfreulich war 
der Eintritt eines neuen weiblichen Mitglieds 
noch am selben Abend. 

Der Vorsitzende des CDU-Gemeindever- 
bandes I^onhard Kirschniok bedankte sich im 
Namen von Vorstand und Fraktion der CDU für 
die tatkräftige Unterstützung der Jungen Union. 
Er stünde voll hinter der JU und werde sich im- 
mer für ihre Anliegen einsetzen. Die Einigkeit 
der Mitglieder machte dem Versammlungsleiter 
die Neuwahlen von Vorstand und Delegierten 
leicht. 

Wiedergewählt wurde der bewährte Vorstand 
unter Vorsitz von Wolfgang Heidler (27 Jahre, 
Student), stellv. Vorsitzender Holger Hosemann 
(19 Jahre, Wehrdienstleistender) und Schatzmei- 
ster Andre Heidler (21 Jahre, Student), Beisitzer 
Benedict Jury (26 Jahre, Student). Neu in den 
Vorstand gewählt wurde der Schriftführer Chri- 
stian Desczyk (19 Jahre, Auszubildender). Kas- 
senprüfer wurden Jörg Oswald (17 Jahre, Auszu- 
bildender) und Sabine Spengler (19 Jahre, Stu- 
dentin). Kreisdelegierte wurden: Wolfgang Heid- 
ler, Christian Desczyk, Jörg Oswald, Rainer 
Merten (18 Jahre, Schüler), Andre Heidler, Georg 
Glaßer(18 Jahre, Schüler), Benedict Jury, Heike 
Wetter (17 Jahre, Schülerin). Die Wahlen erfolg- 
ten alle einstimmig! 

Der neue — alte — Vorsitzende Wolfgang Heid- 
ler dankte für das in ihn gesetzte Vertrauen. Die 
Junge Union werde weiterhin eine maßgebliche 
politische Kraft in Egelsbach sein. Sie werde 
auch innerhalb der CDU ihre Ansichten mit vol- 
lem Engagement vertreten und dabei solch be- 
eindruckende Erfolge wie bei der Jugendhaus- 
problematik erlangen. 

Viele kamen zmn 
Martinsfest 

e Am Montag, dem 11. November, gestaltete 
die Jugend zusammen mit der Gemeindereferen- 
tin Anita Pieroth das Martinsfest. Erstmalig 
übemahm die Rolle des Martins ein Mädchen, Pe- 
tra Burgdorf, den Bettler spielte Beate Müller. 
In der Vorbereitung wurde über die Besetzung 
heftig diskutiert. Zum Martinsfest versammel- 
ten sich Erwachsene, Jugendliche und vor allem 
Kinder in der St. Josefs-Kirche in Egelsbach, 
Pfarrer Karl-Heinz Novotny begrüßte und gra- 
tulierte allen, die Namenstag hatten. Das Lied 
,,Laßt uns froh und munter sein" stimmte ein in 
das Martinsspiel. Damit es nicht nur bei der Er- 
innerung an einen vorbildlichen Christen blieb, 
erbaten Jugendliche eine Spende für die Frater- 
nität der Körperbehinderten und Langzeitkran- 
ken (DM 190,-). 

Neu war die Darstellung des Martins als Bi- 
schof, die auf das bekannte Spiel folgte. Martin 
als Bischof wird bei den Martinsfeiem oft ver- 
gessen. Mit dem Lied „Tragt in die Welt nun ein 
Licht" zogen Martin und der Bettler ins Freie 
zum Martinszug zur Emst-Reuter-Schule. Auf 
das Pferd, das Martin aufnehmen sollte, warte- 
ten alle leider vergeblich. Die ,.ständig" ge- 
schlossene Bahnschranke Erzhausen verhinderte 
das rechtzeitige Kommen. Im Schulhof der 
Emst-Reuter-Schule gab es zur Freude der Kin- 
der den bekannten Martinsweck. Zum Abschluß 
konnte Martin dann auf dem Schimmel, gestellt 
von Erwin Breidert (Erzhausen), zur Kirche zu- 
rückreiten. Er wurde von einigen Kindem be- 
gleitet. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die iangcncrÄRung 

Leprakranken eine Chance 
e Es ist schon Tradition, daß die katholische 

Frauengemeinschaft der Kirchengememde 
Egelsbach/Erzhausen sich einmal im Jahr ganz 
besonders den ausgestoßenen Leprakranken an- 
nimmt. Wie von Herrn Hussy vom Aussätzigen- 
Hilfswerk Würzburg an einem Informations- 
stand zu erfahren war, ist diese Krankheit heil- 
bar, und vielen Menschen wurde schon gehol- 
fen. 

Eine der Hauptschwierigkeiten zu überwin- 
den ist, daß die Kranken von ihren Familien, 
Freunden und Dorfbewohnem abgelehnt wer- 
den. Ganz wichtig ist auch, zu wissen, daß die 
Verwaltungskosten des Aussätzigen-Hilfswerks 
bei 4,7 Prozent liegen, das heißt, von 1,— DM, die 
gespendet werden, kommen 0,95 DM den Kran- 
ken zugute. Die Initiatorinnen bitten, wohlwol- 
lend die Verkaufsaktionen zu fördern. Angebo- 
ten werden: Gruß- und Weihnachtskarten, Ker- 
zen, Advents- und Baumschmuck, Gegenstände 
aus Holz und Messing und vieles mehr am Frei- 
tag, dem 22. November, und Samstagmorgen, 23. 
November, an der Egelsbacher Apotheke und an 
der Metzgerei Markl. Bei dieser Gelegenheit 
können die kleinen Spendedosen mit der Auf- 
schrift ,,Ein Kranker zu Gast" abgegeben wer- 
den. 

Heimerfolg für 

SGE-TLschtennisteam 
SGE I — TSV EschoUbrücken I 9:5 

Durch den 9;5-Sieg über den TSV Escholl- 
brücken konnte die erste Mannschaft ihr Punk- 
tekonto auf 12:2 verbessern und so ihren Spitzen- 
platz in der A-Klasse Darmstadt behaupten. Be- 
ster Akteur war einmal mehr die Nr. 1 des Egels- 
bacher Tischtennis, Günther Bellinskis, der ne- 
ben seinen beiden Einzeln auch im Eröffnungs- 
doppel an der Seite von Schroth erfolgreich war. 
Auch R. Schneider konnte beide Einzelbegeg- 
nungen zu seinen Gunsten entscheiden. Je einen 
Einzelerfolg verbuchten Schroth, Wodiczka, 
Sahre und von Deessen. 
TTC Darmstadt O — SGE II 9:5 

Nach dem optimalen Saisonstart mit 6:2 Punk- 
ten mußte die zweite Mannschaft am vergangenen 
Spieltag beim TTC Darmstadt ihre vierte Nie- 
derlage in Folge hinnehmen, so daß das schon 
verbannt geglaubte Abstiegsgespenst langsam 
wieder Konturen annimmt. Ursache für die Nie- 
derlage in Darmstadt war — wie zumeist — die 
Schwäche im Doppel und im hinteren Paar- 
kreuz. Hier wurden allein sechs Punkte abgege- 
ben, was einen Gesamtsieg praktisch unmöglich 
machte. Die fünf Einzelerfolge wurden durch 
Rickert (1), Bender (2) — er konnte den bis dahin 
ungeschlagenen TTC-Spieler Unger bezwingen 
—, Branke (1) sowie Rosam (1) erkämpft. 

v<?i't:cbU'cbe 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 17. November 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Adam) 

Mittwoch, 20. November (BulS- und Bettag) 
10 00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Giebner) 

SGE ni — ITC Darmstadt iV 6:9 
In einer dreieinhalbstündigen „Marathon- 

schlacht" unterlag die dritte Mannschaft dem 
Team des TTC Darmstadt am Ende mit 6:9. Bis 
auf wenige Ausnahmen wurden sämtliche Spiele 
erst im dritten Satz entschieden, wobei Fortuna 
zumeist auf selten des Gegners war. Negativ an- 
zumerken ist die disharmonische Doppelleistung 
von Vater und Sohn Bormuth, wobei sich der 
junge Markus Bormuth von gegnerischen, soge- 
nannten Materialspielem einfach zu sehr beein- 
drucken läßt. Auch der bisher recht erfolgreiche 
Knöß war an diesem Tag etwas von der Rolle 
und verlor seine beiden Einzel. Die Punkte auf 
Egelsbacher Seite wurden durch H. Bormuth (1), 
M. Bormuth (1), Seib (2), Scholz (1) sowie durch 
das Doppel Knöß/Seib (1) erzielt. 
SGE-Damen — SKV Hähnlein V 0:7 

Zu einer wenig erfreulichen Veranstaltung 
wurde für die SGE-Mädchen das Heimspiel ge- 
gen SKV Hähnlein, denn man mußte neidlos die 
Überlegenheit des Gegners anerkennen und bei 
lediglich zwei gewonnenen Sätzen mit 0:7 die Se- 
gel streichen. 
SGE-Jugend — SO Arheilgen III 6:fi 

Die SGE-Jugend kam gegen SG Arheilgen zu 
einem 6:6-Unentschieden, wobei ausschließlich 
die an den Tischen 1 und 2 agierenden Jugendli- 
chen, nämlich Carsten Schulz und Kai Dümer, 
für zählbare Erfolge sorgten. Jeder der beiden 
gewann zwei Einzel und zusammen konnten sie 
auch noch zwei Doppelbegegnungen siegreich ge- 
stalten. 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Gastgeber siegten glücklich 

Germ. Bieber — SV Dreieiehenhain 2:1 (1:0) 
Es soll ganz einfach nicht sein, daß die Dreiei- 

chenhainer an die Tabellenspitze kommen. Beim 
Spitzenduell in Bieber behielten die Platzherren 
mit einem knappen und glücklichen 2:l-Erfolg 
beide Punkte, setzten sich damit auf den zweiten 
Tabellenplatz, den der SVD vorher eingenom- 
men hatte, und verwiesen diesen auf Platz sie- 
ben der Tabelle. Dennoch bleibt es sehr dicht an 
der Tabellenspitze, Die ersten drei Mannschaf- 
ten haben 18 Pluspunkte auf dem Konto, drei 
weitere Mannschaften folgen mit einem Punkt 
Rückstand, und der SVD hat mit seinen 16 Punk- 
ten gute Chancen, einen ebensolchen Sprung 
wieder nach vom zu machen. 

Die Mannschaft enttäuschte keineswegs, und 
bei ein wenig Glück hätte das Ergebnis auch um- 
gekehrt ausfallen können. So aber waren die 
Platzherren bei Fortuna besser angesehen und 
gewannen. 

Die äußeren Bedingungen waren alles andere 
als gut. Ein kalter Regen und der schwere Boden 
stellten hohe Anforderungen an die Akteure. 
Deshalb lief das Spiel aucft zunächst auf beiden 
Seiten nicht in gewohnter Weise. Dazu kam, daß 
Schweitzer Standprobleme auf dem glatten Bo- 
den hatte und auch Rudolf sowie Wenz nicht an 
die Form der vergangenen Wochen anknüpfen 
konnten. So stand die Abwehr wieder mehr im 
Blickpunkt und lieferte eine fehlerfreie Partie. 
In der 36. Minute hatte der in guter Form auf- 

spielende Bücher eine gute Möglichkeit, doch er 
wurde abgedrängt, und seinen Schuß meisterte 
der gute Bieberer Torsteher. 

Vorher, in der 29. Minute, war das 1:0 für die 
Platzherren gefallen. Es war ein tückischer Auf- 
setzer, bei dem es nichts zu halten gab. Das 2:0 
fiel in der 51. Minute durch einen Sonntags- 
schuß. Der Freistoß paßte genau in den Winkel. 

In der Schlußphase des Spiels hatte der SVD 
das Geschehen völlig in der Hand. Die Gastgeber 
bauten konditioneil ab, und als Nazet in der 84. 
Minute den Anschlußtreffer zum 2:1 erzielte, da 
häuften sich die Chancen und ein Unentschieden 
oder gar ein Sieg lag im Bereich des Möglichen. 
Doch die bestgemeinten Schüsse fanden nicht 
den Weg ins Tor. Ein guter Torhüter und das 
Glück standen den Platzherren zur Seite, die am 
Ende glücklich waren, den knappen Vorsprung 
über die Zeit gebracht und zwei wichtige Punkte 
kassiert zu haben. 

Der Hainer Mannschaft aber muß man ein gu- 
tes Spiel bescheinigen, und die Aussicht, schon 
am Sonntag mit einem Sieg über Tempelsee wie- 
der weiter nach vom zu rücken, sollte über man- 
ches Pech hinwegtrösten. 

Es spielten: Gemeri, Frank, J. Müller, An- 
draess, Hönes, K. Müller, Rudolf, Schweitzer 
(Buchmüller), Wenz, Großmann (Nazet) und Bü- 
cher. 

Im Vorspiel behielt die Reserve von Bieber 
mit einem 3:2-Erfolg die Punkte für sich. 

Trotz Traumstart kein Sieg 

TV Dreieichenhain — Italsud Offenbach 1:1 (1:0) 
Gegen den Tabellenvorletzten wollten die Hai- 

ner nach mehreren mageren Wochen wieder ein- 
mal punkten. Dies gelang nur halb, und zufrie- 
den kormte man mit dem Ergebnis nicht sein, da 
man gegen die bisher sehr auswärtsschwachen 
Gäste beide Punkte eingeplant hatte. 

Es begann eigentlich alles sehr verheißungs- 
voll, da Pfannemüller bereits nach 20 Sekunden 
der Fühmngstreffer gelang, als er geistesgegen- 
wärtig in einen verunglückten Rückpaß der Gä- 
ste startete, noch den Tormann umspielte und 
dann aus kurzer Entfemung einschoß. In der 
Folgezeit konnten sich die Gastgeber weitere gu- 
te Chancen erspielen, so daß das 2:0 eigentlich 
nur eine Frage der Zeit schien, da die Gäste 
nichts Gleichwertiges entgegenzusetzen hatten. 
Bemd Fuhrländer setzte das Leder aus kurzer 
Entfemung nur knapp am Tor vorbei, und auch 
Matthias Siebenbom konnte kein Tor erzielen, 
als er nach einem Steilpaß auf und davon ging, 
aber ebenfalls verfehlte. 

Sekunden vor der Halbzeit der schönste An- 
griff des gesamten Spiels, als sich Pfannemüller 
im Mittelfeld den Ball erkämpfte, zum freiste- 
henden Siebenbom spielte, der mit schönem An- 
tritt seinem Gegenspieler entwischte, dann herr- 
lich auf den in der Mitte lauemden Büttner 

flankte, der jedoch Pech hatte, da er den Ball mit 
einem Spreizschritt nur um Haaresbreite am Tor 
vorbeidrückte. 

Statt einer möglichen klaren Führung mußte 
sich der TVD mit einem knappen 1:0 zum Pau- 
sentee zufriedengeben. In der zweiten Halbzeit 
steckten die Hainer unerklärlicherweise einen 
Gang zurück und suchten nicht die endgültige 
Entscheidung, die ein 2:0 gegen die bis dahin 
sehr harmlosen Offenbacher sicherlich bedeutet 
hätte. 

So konnten sich die Gäste trotz ihres sehr un- 
orthodoxen Fußballs einen leichten Vorteil er- 
spielen, und in der 55. Minute kam auch der en;te 
Warnschuß, als sich Wiemer bei einem 20-m- 
Schuß langmachen mußte. Nur 10 Minuten spä- 
ter fiel tatsächlich der Ausgleich, als Tormann 
Wiemer zur Überraschung seiner Mitspieler das 
Gehäuse verließ, um die Situation zu klären, 
doch der bedrängte Ferrelo bewahrte die Über- 
sicht und erzielte mit einem Lop den enthusia- 
stisch gefeierten Ausgleich. 

In der Folgezeit passierte nicht mehr viel, da 
die Gäste mit Haken und Ösen versuchten, das 
Unentschieden über die Zeit zu bringen, und der 
TVD schien vom immer näherrückenden Punkt- 
verlust derart gelähmt, daß einfach nichts mehr 
gelingen wollte. 

Helmut Nold nimmt Abschied 

Am 20. November, dem Büß- und Bettag, zieht 
Helmut Nold zum letzten Mal das Trikot der 
Fuilballmarmschaft der SSG an. Aus gesund- 
heitlichen Gründen muß er seine aktive Lauf- 
bahn beenden und seine Fußballschuhe an den 
berühmten Nagel hängen. 

Helmut Nold begann im Jahre 1962 bei der 
SSG mit dem Fußball-ABC und erreichte als Ju- 
gendspieler zwei Meisterschaften. Als B- 
Jugendlicher wurde er in die Kreisauswahl des 
Kreises Offenbach berufen. Auch als er mit sei- 
nen Eltem nach Darmstadt-Arheilgen verzog, 
blieb er seinem Verein treu und nahm als Ju- 
gendspieler große Strapazen auf sich, um am 
Trainings- und Spielbetrieb teilnehmen zu kön- 
nen. Schon als Jugendspieler war er ständiger 
Begleiter der 1. und 2. Mannschaft und war, wo 
es was zu helfen gab, immer da. Daß sein sport- 
licher Werdegang so erfolgreich wurde, ist mit 
ein Verdienst der ehemaligen Jugendleiter Phi- 
lipp Emmer und Richard Jungermann. 

Im Spieljahr 1974/75 stieß Helmut Nold aus 
der eigenen SSG-Jugend ins aktive Fußball- 
Lager und schaffte durch Können und Fleiß auf 
Anhieb den Spmng in die 1. Mannschaft. Dort 
entwickelte er sich zum Leistungsträger und 
Torjäger. Er wurde ziam Vorbild für die SSG- 
Jugend. In den zwölf Fußballjahren in der 1. 
Mannschaft wurde Helmut Nold sechsmal Tor- 
schützenkönig. In 392 Spielen erzielte er 214 To- 

Die Fußballabteilung der SSG bedaueii, UaiJ 
Helmut Nold schon mit 29 Jahren seine Fußball- 
Laufbahn beenden muß. Ihm zu Ehren findet im 
SSG-Freizeitcenter ein Abschiedsspiel statt. 
Gegner der jetzigen 1. Mannschaft unter dem 
Trainer Peter Scherer ist eine Auswahlmann- 
schaft, bestehend aus früheren Spielem, mit de- 
nen Helmut Nold zusammen in der 1. Mann- 
schaft spielte. Folgende Spieler gehören zur Aus- 
wahl, die vom ehemaligen Trainer Dieter Dick- 
mann betreut werden: Bemd Franz, Edmund 
Hausmann, Hermann Valloz, Willi Dohmen, 
Hans Wunderlich, Heinz Betz, Karl-Heinz Steitz, 
Wemer Starke, Klaus Rill, Hans Pasierbski, Jan 
Thulke, Dieter Knechtl, Georg Reh, Peter Jesch- 
ke, Manfred Braukmann und Paul Schreiber. 
Helmut Nold wird je eine Halbzeit in der Aus- 
wahlmannschaft und in der 1. Mannschaft mit- 
wirken. 

Als Schiedsrichter fungiert der ebenfalls ehe- 
malige SSG-Trainer Walter Kohl, wobei ihm 
Eberhard Bleicher und Rolf Westermann als Li- 
nienrichter zur Seite stehen. Spielbeginn ist am 
Bußtag um 14,30 Uhr. Der Eintrittspreis von 2,50 
DM kommt als Spende den Jugendfußballem 
der SSG zugute. 

Im Vorspiel um 13.15 Uhr stehen sich die C- 
Jugend der SSG und der SG Egelsbach gegen- 
über. Die Fußbqller der SSG würden sich freuen, 
wenn die Zuschauer recht zahlreich den Weg ins 
Freizeitcenter fänden und damit Helmut Nold in 
seinem letzten Spiel gebührend verabschiedeten. 

Duell im Mittelfeld 
Nach der Niederlage gegen den Tabellenführer 

ist der FC Langen auf den achten Tabellenplatz 
zurückgefallen und muß nun sehen, wie er wie- 
der zu Punkten kommt, um wieder ins vordere 
Mittelfeld der Tabelle zu gelangen. Eine Mög- 
lichkeit dazu könnte am kommenden Sonntag 
bestehen, wenn die Langener nach Leeheim fah- 
ren. Sie treffen dort auf eine Mannschaft, die auf 
dem elften Tabellenplatz steht und nur zwei 
Punkte weniger auf dem Konto hat. 

Am vergangenen Sonntag unterlag man zwar 
in Messel mit 1:2 Toren, doch drückt das knappe 
Ergebnis gegen eine Spitzenmannschaft aus, daß 
die Form der Mannschaft besser als ihr Tabellen- 
stand zu sein scheint. Bei einem Sieg würden die 
Leeheimer den FCL überholen, da sie ein Spiel 
weniger ausgetragen haben. 

Langen ist also gewamt und muß mit einer 
sehr guten Leistung aufwarten, wenn es zum Er- 
folg kommen will. 

SSG in Klein-Krotzenburg 
Spitzenreiter gegen den Tabellenzwölften 

heißt es am Sonntag in Klein-Krotzenburg, wo 
die SSG gegen die Germania anzutreten hat. 
Vom Papier her müßten beide Punkte nach Lan- 
gen gehen, doch die Gastgeber werden alles dar- 
ansetzen, um dem Tabellenführer ein Bein zu 
stellen und selbst weiter ins Mittelfeld der Ta- 
belle vorzudringen. Am vergangenen Sonntag 
gewannen sie bei der Gemaa in Tempelsee mit 
4:2 Toren, sind also für das Duell am kommen- 
den Sonntag gut gerüstet. 

Die SSG hatte mit Klein-Auheim, das Tabel- 
lennachbar der kommenden Gastgeber ist, keine 
Mühe und vertrauen darauf, daß die erfolgreiche 
Serie auch am bevorstehenden Wochenende wei- 
ter anhält. 

Es wird darauf ankommen, den Krotzenbur- 
ger Angriff im Schach zu halten, der mit 32 Tref- 
fem ebenso viele Tore wie die SSG erzielt hat. 
Beim Vergleich der Abwehrreihen allerdings 
stehen die Langener mit 17 Gegentreffern gegen- 
über 30 bei Klein-Krotzenburg wesentlich besser 
da. 

SVD muß wieder gewinnen 

Die Niederlage bei Germania Bieber, dem neu- 
en Tabellenzweiten, hat den SV Dreieichenhain 
auf den siebenten Tabellenplatz zurückfallen 
lassen, was aber bei der Dichte an der Spitze der 
Tabelle nichts heißen will. Die drei führenden 
Mannschaften haben 18 Punkte auf dem Konto, 
es folgen drei Teams mit jeweils 17 Punkten, und 
dann kommt Dreieichenhain mit 16 Zählem, al- 
so nur zwei weniger als der Spitzenreiter. 

Am kommenden Sonntag kann es schon wie- 
der zu Verschiebungen kommen. Dazu ist aber, 
wenn diese günstig für den SVD aussehen sollen, 
ein Sieg erforderlich. Dieser sollte aber im Be- 
reich des Möglichen liegen, denn man erwartet 
auf eigenem Gelände die Gemaa aus Tempelsee, 
die auf dem 14. Tabellenplatz steht und am ver- 
gangenen Sonntag eine Heimniederlage gegen 
den Tabellenzwölften Klein-Krotzenburg ein- 
stecken mußte. Dennoch sollten die Hainer ihren 
Gegner nicht unterschätzen, denn das könnte 
leicht ins Auge gehen. 

Hähnlein 
erwartet die SGE II 

Zwei Spiele sind in der Vorrunde der C-Liga 
Darmstadt für die SGE II noch auszutragen. 
Während am 24. November zum letzten Heim- 
spiel die Freien Turner aus Pfungstadt am Berli- 
ner Platz spielen, muß die Marmschaft am Sonn- 
tag noch einmal auswärts, und zwar beim SKV 
Hähnlein an der Bergstraße, antreten. Die sehr 
heimstarken „Bergsträßer" —- nur der FCA 
Darmstadt II konnte bisher in Hähnlein gewin- 
nen — wollen natürlich auch den Tabellenzwei- 
ten aus Egelsbach ,.putzen". Die Mannschaft von 
Trainer Friedel Feigk hat sich in ihrer Leistung 
doch in den letzten Wochen sehr stabil gezeigt, 
immerhin stehen aus sechs Begegnungen 12:0 
Punkte zu Buche, so daß man ohne Scheu nach 
Hähnlein fahren kann. Sollte man beide Spiele, 
in Hähnlein und zu Hause gegen Pfungstadt, 
erfolgreich gestalten, dann ist der Mannschaft 
auf jeden Fall beim Abschluß der Vorrunde der 
zweite Tabellenplatz nicht zu nehmen. Spitzen- 
reiter Wixhausen hat dabei noch in Nieder- 
Beerbach und in Modau anzutreten und emp- 
fängt zu Hause nur noch Balkhausen. Bei etwas 
Glück wäre also auch noch der inoffizielle 
..Herbstmeistertitel" möglich. Spielbeginn in 
Hähnlein am Sonntag um 14,30 Uhr. 

Nachbarderby in Mörfelden 
Am 15. Spieltag kommt es für die SGE in der 

Landesliga Süd nach langen Jahren wieder ein- 
mal zu einem Nachbarderby um Punkte beim 
SKV Mörfelden. Der Gastgeber konnte im Vor- 
jahr aus der Bezirksliga Darmstadt nach über- 
zeugender Leistung aufsteigen und belegt im Au- 
genblick mit 12:18 Punkten und 28:31 Toren den 
14. Rang in der Tabelle. Zu Beginn der neuen 
Saison kassierte Mörfelden als Neuling gleich 
drei Niederlagen in Folge, in Langenselbold 
(1:3), zu Hause gegen Bad Homburg (0:1) und 
beim FCA Darmstadt sogar 1:5, hatte sich dann 
aber doch gefangen und gewann das folgende 
Heimspiel gegen die Reserve von FSV Frankfurt 
mit 3:1, Es folgte eine beachtliche Punkteteilung 
(1:1) in Bad Orb, hier bezogen die Egelsbacher ja 
bekanntlich ihre erste und bisher einzige Nieder- 
lage, wobei in der Folge dann fünf Zähler in drei 
Begegnungen eingespielt wurden. Neben dem 2:2 
zu Hause gegen Neu-Isenburg konnte der Auf- 
steiger in Lorsch gar beide Punkte mit einem 3:1- 
Erfolg holen und schlug auch im Derby Rot-Weiß 
Walldorf glatt mit 5:2. In Fortsetzung wurden 
noch weitere vier Punkte gegen Usingen mit 6:0 
und bei den Amateuren von 98 Darmstadt (0:1) 
eingespielt. Allerdings gab es auch noch weitere 
zwei Heimniederlagen gegen Klein-Karben (2:3) 
und gegen die Reserve von Kickers Offenbach 
(0:1), so daß die SGE durchaus im Mörfelder 
Waldstadion auf keine unüberwindliche Heim- 
elf trifft. 

Durch den ..Derbycharakter" aber werden 
sich die Gastgeber zerreißen, denn aus den frühe- 
ren Duellen um Punkte ist noch hinreichend be- 
kannt, daß gegen Egelsbach immer genug Zünd- 
stoff und Motivation vorhanden waren. Diese 
Tatsache beweist auch die 1:2-Niederlage der 
SGE, zwar in Freundschaft, aber doch mit einer 
ähnlichen Aufstellung beider Teams, wie sie am 
Sonntag zu erwarten ist. 

Bei der SGE ist im Augenblick nach dem er- 
neuten Punktverlust gegen Lampertheim eine 
Art Trotzreaktion zu spüren, geboren sicherlich 
aus der Tatsache, daß die Mannschaft zu viele 
Chancen ungenutzt läßt und somit Punkte verlo- 
ren gehen. Ob diese Schwäche sich aber gerade 
in Mörfelden verwischen läßt, wo zum einen der 
Gastgeber sicher heiß ist und natürlich jeden 
Punkt braucht, zum anderen ja noch immer 
Charly Graf nicht dabei sein kann, bleibt abzu- 
warten. Egelsbach^ Fußballanhang hat auf alle 
Fälle Gelegenheit, am Sonntag die SGE zahl- 
reich und hoffentlich lautstark zu unterstützen. 
Spielbeginn ist im Mörfelder Waldstadion um 
14.30 Uhr. 

Soma-Spiel fiel aus 
Die SVD-Soma hatte am letzten Samstag ei- 

nen spielfreien Tag, da der Schiedsrichter nicht 
erschienen war. Am kommenden Samstag, dem 
16. November, spielt man auf dem Hartplatz des 
TVD an der Koberstädter Straße gegen den Ta- 
bellenzweiten FSV Bischofsheim, der dem Spit- 
zenreiter Dreieichenhain gern ein Bein stellen 
möchte. 

Koch und Greunke 
im Nationalteam? 

Während für die meisten Spieler der zwölf 
Basketball-Bundesligisten bis zum 4. Dezember 
Ruhepause ist und die durch mehrere Mittwoch- 
spieltage doch stark in Anspruch genommene 
Leistungsfähigkeit wieder auf das übliche Ni- 
veau gebracht werden kann, geht für 15 von 
Bundestrainer Ralph Klein nominierte Spieler 
der Streß weiter. Seit gestem findet unter seiner 
Leitung die Vorbereitung auf die entscheidenden 
WM-Qualifikationsspiele gegen Albanien und 
die Türkei statt. 

Erstmals sind auch zwei Spieler des TVL da- 
bei: Rainer Greunke und Bertram Koch. Natür- 
lich ist der Ehrgeiz bei beiden Spielem groß, nun 

. .auch den Sprung in die Mannschaft zu schaffen, 
die am 21. November in Tirana und am 28. No- 
vember in Berlin für den Deutschen Basketball- 
Bund aufläuft. 

Im einzelnen wurden folgende Akteure nomi- 
niert; Neben den beiden Langenem noch Koch 
(Gießen), Andres, Mendel (Bamberg), Schomers 
(Osnabrück), Jackel, Baeck (Köln), Schröder, 
Wadehn (Berlin), Sowa (Bayreuth). Kömer. 
Stinshoff. Arpe (Leverkusen) sowie Ortmann 
vom Zweitligisten Bremerhaven. 

Für Rainer Greunke sind diese Lehrgänge 
nichts Neues. Bereits vor drei Jahren spielte er 
während der Europameisterschaftsqualifikation 
im bundesdeutschen Team. Der mit 27 Jahren 
mittlerweile älteste Langener Spieler hat in der 
inzwischen eingeläuteten Ära des Trainers Jür- 
gen Barth zu seiner absoluten Bestform gefun- 
den. Jedes Wochenende stellt er Seine direkten 
Gegenspieler vor fast unlösbare Probleme. Er 
glänzt auch nicht nur als gefährlicher Distanz- 
schütze. sondem er ist auch einer der besten Re- 
bounder und Paßgeber im Langener Team. 

Bertram Koch hingegen ist für Bundestrainer 
Klein noch ein relativ unbeschriebenes Blatt. 
Auf den sprungstarken Flügelspieler aufmerk- 
sam geworden ist er sicherlich durch die Tatsa- 
che. daß Bertram als zur Zeit bester Deutscher in 
der Korbjägerliste einen hervorragenden sech- 
sten Platz belegt. Seine Stärke liegt vor allem in 
seiner Aggressivität und seinem enormen Korb- 
drang. 

Drücken wir den beiden die Daumen. Am 
kommenden Dienstag wird sich entscheiden, ob 
einer oder gar beide ein Flugticket nach Alba- 
nien erkämpft haben. 
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Hauptsache, gewonnen 

TSG Kleinostheim — TV Langen 15:20 (7:6) 
Die von den TVLrHandballem am letzten 

Sonntag in der Waldseehalle in Kahl gegen den 
Tabellenletzten gezeigte Leistung ging über wei- 
te Strecken des Spieles nicht mehr auf die be- 
rühmte Kuhhaut. Rund 40 Minuten lang wurden 
die Angriffe überhastet und unüberlegt vorbe- 
reitet, und besonders die Wurfausbeute war ka- 
tastrophal. Auch den beiden absolut sicheren 
Unparteiischen darf man getrost Glauben schen- 
ken, die in dieser Begegnung die ,,schwächste 
Leistung eines Tabellenführers" sahen. Das 
einzig Positive an diesem Spiel war das Ender- 
gebnis, aufgrund dessen die Mannen um Spiel- 
führer Freyermuth ihre Tabellenführung bei 
14:0 Punkten untermauern. 

Durch Treffer von Rath und Freyermuth gin- 
gen die Langener mit 2:0 in Führung. Wer sich 
nun auf T\'L-Seite Ruhe und Sicherheit ver- 
sprach, der sah sich getäuscht. Die Gastgeber 
konnten wiederholt ausgleichen. Da zudem nicht 
Sand, sondern gar Lehm im Getriebe der TVL- 
Angriffsmaschinerie zu sein schien, schlug es bis 
zum Seitenwechsel lediglich sechsmal im Gehäu- 
se der Unterfranken ein, die an diesem Abend ei- 
ne nicht einmal für ihre Verhältnisse überragen- 
de Leistung bringen mußten, um den favorisier- 
ten Gästen das Leben schwer zu machen. 

Auf Seiten der Gäste fanden lange Pässe in 
Richtung eines zum Gegenstoß gestarteten Mit- 
spielers häufig den Adressaten nicht, und wenn, 
dann wurde unkenzentriert oder unüberlegt die 
hundertprozentige Torchance vergeben. Er- 
schwerend kam hinzu, daß man bei der 
Deckungsarbeit den gegnerischen Kreisläufer 
nicht entscheidend stören konnte, so daß der 
TVL-Keeper Driessen, dem allein man ungefähr 
Normalform bescheinigen darf, immer wieder 
vor unlösbare Probleme gestellt wurde. 

Auch im zweiten Durchgang änderte sich der 
Spielverlauf zunächst nicht, obwohl Harald 
Werwitzke zunächst ausgleichen konnte. Den 
Gastgebern gelangen drei Treffer in Serie, und 
bis zur 40. Minute führten sie mit 11:8. Ab diesem 
Zeitpunkt kippte das Spiel. Sieben Treffer der 
Gäste in Serie innerhalb von nur rund 10 Minu- 

ten (!) ließen das einheimische Publikum zu- 
nächst verstummen. Beim Stande von 11:15 
bäumten sich die Gastgeber noch einmal auf und 
kamen auf 14:15 heran. Interessanterweise be- 
trug deren Trefferausbeute bei 7-m-Würfen 100 
Prozent. Die Gäste rissen sich jedoch nun für den 
Rest des Spieles zusammen und konnten in einer 
Begegnung, die man vom Spielerischen her 
schnell vergessen sollte, ihre Torchancen ver- 
werten, so daß der Sieg letztlich nicht unver- 
dient war. 

Es spielten: Driessen, Stateczny; Cordey, Ha- 
rald und Horst Werwitzke, Rath, Schmiedel, Ra- 
gan, Freyermuth, Kemchen, Lorei und Panitz. 

TVL-Handballer 
empfangen Auerbach 

Am kommenden Sonntag um 18.30 Uhr emp- 
fangen die TVL-Handballer erneut eine Mann- 
schaft aus den unteren Tabellenregionen, den 
TSV RW Auerbach. Die Gäste von der Bergstra- 
ße, die in dieser Saison noch keinen Auswärts- 
punkt erzielen konnten, dürfen von der Conrad- 
Truppe keinesfalls unterschätzt werden, will das 
TVL-Team die weiße Weste behalten. Damit in 
dieser Begegnung nicht erneut gezittert werden 
muß, wird wieder eine lautstarke Anhänger- 
schar in der Sehring-Halle benötigt. 

Am Bußtag in Haibach 

Am Mittwoch, dem 20. November, treten die 
TVL-Handballer um 19 Uhr zum Punktspiel in 
Haibach an. Abfahrt zu dieser Begegnung ist um 
17 Uhr am Jahnplatz. 

Hauptversammlung 
der TVL-HandbaUer 

Am Mittwoch, dem 4. Dezember, um 20 Uhr 
findet im Jugendraum am Jahnplatz die diesjäh- 
rige Jahreshauptversammlung der TVL-Hand- 
baller statt. 

Spannung bis ziun Schlußpfiff 

SSG Langen — TV Reinheim 16:17 (7:8) 
Um mehr als nur zwei Punkte sollte es gehen, 

als jn vergangenen Sonntag der TV Reinheim 
Punktspiel der Kreisklasse Darmstadt Ost 

in der Langener Reichweinhalle erwartet wurde, 
nachdem vor drei Jahren eine Niederlage in 
Reinheim den Abstieg der SSG-Handballer aus 
der Bezirksklasse besiegelt hatte. Daß es den- 
noch nicht zur geplantem Revanche kam, lag we- 
niger an der gegenüber den letzten Wochen stabi- 
lisierten SSG-Abwehr als vielmehr an neuerli- 
chen Schußschwächen. 

Schon zu Beginn zeigten die Langener schwa- 
che Nerven, als dem eigenen .Angriffsspiel die 
nötige Durchschlagsk-aft fehlte und der konse- 
quentere Körpereinsatz der Gäste zu einem frü- 
hen 1:4-Rückstand führte. Nun jedoch zeigte man 
seitens der SSG viel Teamgeist, wobei vor allem 
entschlossene Aktionen von Ingo Krech und si- 
chere Würfe von Linksaußen Thomas Lenhardt 
zur erstmaligen Langener Führung (7:6) nach 20 
Spielminuten beit.-ugen. Bis zum Halbzeitpfiff 
blieben Torsituationen dann Mangelware, doch 
konnten die Reinheimer den emaut überzeugen- 
den SSG-Schlußmann Adolf Dick noch zweimal 
zum 7:8-Pausenstand überwinden. 

Nach dem Seitenwechsel ergriffen die Gastge- 
ber endlich die Initiative in einem streckenwei- 
se guten Spiel, und als Manfred Wannemacher 
einen Tempogegenstoß zum 12-10 nach 40 Minu- 

ten ab.schließen konnte, wähnte man sich bereits 
auf der Siegerstraße. Sehenswert war in dieser 
Phase vor allen Dingen der akrobatische Einsatz 
von Uwe Müller, der Unachtsamkeiten in der 
Reinheimer Deckung zu drei wichtigen Treffern 
ausnutzen konnte. Die Gäste jedoch konnten den 
Rückstand ihrerseits schnell egalisieren, glichen 
die Führungstreffer der SSG immer wieder aus 
und erzielten in der Schlußminute das Siegtor — 
bezeichnenderweise mit einem Strafwurf, wo- 
hingegen die SSG drei Siebenmeter-Chancen un- 
genutzt ließ. 

Es spielten: Adolf Dick, Thorsten Brandt (im 
Tor), Thomas Lenhardt (4), Manfred Wannema- 
cher (3), Ingo Krech (3), Thomas Marenbach (1), 
Uwe Müller (3), Robert Hamm (1), Norbert Mau- 
rus (1), Horst VoDhardt, Dietmar Albrecht. Ger- 
hard Engelmann. 

Am kommenden Wochenende müssen die 
Schützlinge von Klaus Bönig beim bisher unge- 
schlagenen Tabellenführer KSV Böllstein antre- 
ten. Um den Odenwäldem, die sich in den letz- 
ten Jahren zum Langener Angstgegner ent- 
wickelt haben, standhalten zu können, bedarf es 
wohl vor allem einer guten taktischen und nerv- 
lichen Einstellung der Mannschaft. Treffpunkt 
zur Abfahrt nach Brombachtal ist die Reich- 
weinhalle am Sonntag, dem 17. November, um 
16.30 Uhr. 

In letzter Sekunde abgefangen 

TG Nieder-Roden n — SVD 16:15 

Eine ärgerliche und äußerst unglückliche Nie- 
derlage mußten die SV-Handballer am vergan- 
genen Sonntag in Nieder-Roden hinnehmen. 
Man wußte um die Schwere der Aufgabe, denn 
die Gastgeber hatten erst vier Minuspunkte und 
konnten bei einem Sieg ganz vome dabei sein. 
DcKh die Hainer dominierten spielerisch und 
spielten in der Abwehr sehr homogen. Die flin- 
ken Nieder-Rodener Spieler tiatte man gut im 
Griff; was in dieser Spielphase Grund zur Kritik 
war, war die mangelnde Wurfauswertung. An- 
hand der Chancen hätte es deutlicher als 9:6 für 
die Rot-Weißen stehen müssen. 

Eigentlich war es ein beruhigender Vorsprung, 
doch gleich zu Beginn der 2. Spielhälfte ließ man 
sich überrumpeln ünd schon stand es durch eini- 
ge Unachtsamkeiten 9:9. Doch jetzt zeigte man' 
Moral und bewies, daß man in dieser Saison sol- 
che Spielphasen besser überbrücken kann, als 
letztes Jahr. Durch zwei tolle Tempogegenstöße 
von M. Buchauer stand es schnell wieder 12:10. 
Doch wieder ließ man den Gegner aufkommen. 
Wieder gelang Nieder-Roden der Ausgleich. Jetzt 
mußte man auch zweimal in Folge in Unterzahl 
spielen, was sich auch negativ bemerkbar mach- 
te. Doch selbst 8 Minuten vor dem Ende hatte 
man wieder einen 2-Tore-Vorsprung herausge- 
schossen. 

Jetzt fingen die Schiedsrichter an. einige sehr 
zweifelhafte Entscheidungen zu treffen. Zwei- 
mal wurde Nieder-Roden ein Strafwurf zuge- 

Sulzbach zu Gast 
in Egelsbach 

Am kommenden Sonntag, dem 17. NoVember, 
um 17.15 Uhr, empfängt die 1. Mannschaft der 
SGE-Handballer den TV Sulzbach. Der Tabel- 
lenstand sollte hier keine Vorentscheidung für 
einen eventuell positiven Spielausgang sein. Au- 
ßer auf einen spannenden Spielverlauf, hofft die 
SGE wieder auf eine große Zuschauerschar und 
starke Unterstützung. 

SGE mit guter Leistung 
SKG Roßdorf II — SGE II 18:27 (.9:11) 

Die zweite Mannschaft der SGE konnte auch 
im Spiel gegen die Mannschaft der SKG Roßdorf 
II an die guten Leistungen der vergangenen Spie- 
le anknüpfen. 

Die SGE II wurde vom Anpfiff weg zur spiel- 
bestimmenden Mannschaft, und der doch schwa- 
che Gastgeber Roßdorf hatte in keiner Phase der 
konzentrierten und guten Spielweise des Gastes 
etwas entgegenzusetzen. Die Tordifferenz 
schrumpfte, außer zur Halbzeitpause, bis zur 47. 
Minute nie unter fünf Zähler zusammen. Ab der 
47. Spielminute hatte der Gastgeber der SGE II 
überhaupt nichts mehr entgegenzusetzen, was 
dann auch zum letztendlich klaren Erfolg von 
18:27 führte. 

Hervorzuheben wäre eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung, die sich insbesondere dadurch 
auszeichnete, das jeder Spieler torgefährlich 
war. Besonders erfreulich ist die gelungene Inte- 
gration der Jugendlichen, die im aktiven Lager 
Fuß gefaßt haben und zu gefallen wissen. Durch 
die guten Leistungen besteht wieder die Chance, 
in der Tabellenspitze ein Wörtchen mitzureden. 

Es spielten: Schneider, Behr; Bohn (1), Lenz 
(13), Jost (2), Webert (1), Gaußmann (5), Wald- 
haus, M. Müller (4), G. Schroth, Schumann (1). 

Am Sonntag, dem 17. November, spielt die 
SGE II in heimischer Halle um 15.30 Uhr gegen 
65 Darmstadt III. 

Erste Niederlage 

TG Traisa - SGE III 25:9 06:3) 
Die dritte Mannschaft der SGE mußte am 

Sonntagabend bei der ebenfalls noch verlust- 
punktfreien Mannschaft der TG Traisa antreten. 
Es war also an diesem Abend das Schlüsselspiel 
um die weitere Tabellenführung. 

Traisa trat mit einer jungen agilen und aggres- 
siv in Abwehr und Angriff spielenden Mann- 
schaft an. Auf Egelsbacher Seite wirkte man in 
den Abwehr- als auch in den Sturmreihen sehr 
nervös und zu dieser Nervosität^^alt es noch, den 
Schock mit Torhüter Lenz, der verletzungsbe- 
dingt in den ersten fünf Minuten ausfiel und 
durch einen Feldspieler ersetzt werden mußte, 
zu überwinden. Durch diese widrigen Umstände 
wurde die SGE III in einem wahren Sturmlauf 
der Gastgeber bis zur Halbzeit zum Stande von 
16:3 förmlich überrollt. 

Zur zweiten Hälfte verstand man es auf Egels- 
bacher Seite, das Tempo etwas zu verschleppen 
und so den Gastgeber etwas aus dem Ryhthmus 
zu bringen und die klare Niederlage nicht in ei- 
nem Debakel enden zu lassen. 

Es spielten: Lenz; Heller (4). N. Rüster. G. Nie- 
muth. Neu (1), Zimmer, Kappes (3), Felgenhauer, 
Wurm, Schupp. 

Die dritte Mannschaft hat ihr nächstes Spiel 
erst am 1. Dezember um 14.00 Uhr in eigener 
Halle gegen 46. Darmstadt. 

Nach hartem Spiel 
zum Sieg 
SSG II — TSV Braunshardt II 16:15 (9:7) 

Sehr schwer tat sich die SSG am vergangenen 
Sonntag, als es gegen Braunshardt nach einem 
teilweise sehr hart geführten Spiel nur zu einem 
ganz knappen, letztlich aber nicht unverdienten 
Sieg kam. 

Die SSG begann gut. erspielte sich durch schö- 
ne Tore von Martin Lötz und Heinz Kühn, der ei- 
ne sehr gute Wurfausbeute hatte, einen Drei- 
Tore-Vorsprung. Doch Braunshardt, gestützt auf 
routinierte, leider in manchen Situationen auch 
etwas derbe Spieler, ließ sich nicht abschütteln 
und brachte die SSG-Abwehr in manche Verle- 

I genheit. 
Trotzdem hatte man aber in der ersten und bis 

weit in die zweite Halbzeit nicht das Gefühl, das 
Spiel könne verloren gehen. Anton Fackelmann 
und Oliver Lange sorgten nun für Druck im An- 
griff, die Mannschaft insgesamt blieb diszipli- 
niert und ließ sich auch von den beiden schwa- 
chen Schiedsrichtern nicht aus der Ruhe bringen. 
Leider wurde es aber doch noch einmal span- 
nend, als die SSG vorübergehend die Übersicht 
verlor und mit 14:15 in Rückstand geriet. 

Doch letztendlich bewies die Marmschaft ihre 
Nervenstärke, denn sie bäumte sich nochmals 
auf und sorgte mit zwei Treffern von Heinz 
Kühn und Anton Fackelmarm für den umjubel- 
ten Sieg. Schon jetzt steht fest, daß das Rück- 
spiel ein heißer Gang wird, in dem auf beiden 
Seiten konsequenter pfeifende Schiedsrichter 
nötig sein werden, wenn es nicht wieder zu un- 
schönen Szenen kommen soll. 

Die beiden nächsten Wochen ist die SSG, die 
nach diesem Erfolg weiter mit an der Tabellen- 
spitze bleibt, spielfrei. 

Es spielten: Tschom, Fackelmann. Krippner. 
Räuber. Kühn. Lange, Becher, Letz. Kellner. 
Schäfer, Kretschmann. 

Mittwochslotto 
3. 9. 10, 11. 13. 23. 24; Zz. 15 
Spiel 77: 9 4 5 3 6 7 0 

Gewinnklasse 1: 388 268.80; Gewinnklasse 
2: 38 826.80; Gewinnklasse 3: 2 868.90; Ge- 
winnklasse 4: 61.80; Gewinnklasse 5: 5,50. 
Mittwochs-,.Spiel 77": Gewinnklasse 1: 
Super 7: unbesetzt; Jackpot 1 971 472.00; 
Gewinnklasse 2: 155 555,40; Gewinnklasse 
3: 15 555,40; Gewinnklasse 4: 1 555,40; Ge- 
winnklasse 5: 155.40; Gewinnklasse 6: 
15.40. (Ohne Gewähr) 

Sieg unterstrich SSG-Heimstärke 

SSG Langen — SV Crumstadt 22:12 (8:8) 

sprechen, die auch eiskalt zum erneuten Aus- 
gleich genutzt wurden. Dann spielten die Nerven 
auch mit. M. Buchauer verwarf einen Strafwurf, 
und man merkte den Schützlingen von D. Groß 
jetzt doch an. daß die Mannschaft mit ihrer 
Kraft bald am Ende war. denn personell war 
man an diesem Abend durch Bundeswehr knapp 
besetzt, so daß einige Akteure fast durchspielen 
mußten 

Noch eine Minute war beim Stande von 15:15 
zu spielen, als die Schiedsrichter den Gastgebern 
ein Geschenk machten. Nach einem ganz norma- 
len Foul, im Regelfall ein normaler Freiwurf 
gaben sie einen 7-m gegen die Rot-Weißen. Difr 
ser sollte das 16:15 bedeuten und eine mehr als 
ärgerliche Niederiage für die SVler sein. 

Es spielten: J. Dechert, R. Bott. S. Tauchert (2). 
M. Buchauer (7), K. Gerhardt (2). N. Gerhardt (2). 
R. Gerhardt (2). St. Paasch. R. Buch. A. Fay. E. 
Ruhl. 

Am kommenden Samstag, dem 16. November, 
um 19.00 Uhr trifft man zu Hause auf die Mamv 
schaft aus Wiking. Zwar eine Gruppe aus dem 
unteren Tabellendrittel, doch sicherlich ein un- 
bequemer Gegner. Aber eigentlich sollte ein Sieg 
fällig sein. 

Weitere Spiele am Samstag in der Weibelfeld- 
halle: 
wA: 13.50 Uhr SVD — Hainhausen 
C: 15.00 Uhr SVD — Bürgel 
A: 16.00 Uhr SVD — Groß Auheim 

Eine makellose Heimbilanz können die Hand- 
ballerinnen der SSG auch nach ihrem dritten 
Heimspiel vorweisen. 6:0 Punkte und ein ausge- 
zeichnetes Torverhältnis von 73:41 sprechen für 
sich. Die Adolf-Reichwein-Halle bleibt also wei- 
terhin in Langener Hand. Wer in Langen gewin- 
nen will, der muß schon eine besondere Leistung 
bringen. Mit diesem hohen 22:12-Sieg konnte 
man den zweiten Tabellenplatz verteidigen und 
zählt mit Niedermittlau zu den beiden engsten 
Verfolgern von Ober-Eschbach, das allein noch 
ungeschlagen ist. 

Ganz wichtig ist es allerdings, daß die Mann- 
schaft in den nächsten schweren Spielen den 
Kontakt nicht abreißen läßt und keine unnöti- 
gen Punkte abgibt. Die erste Saisonniederlage 
wurde gut verdaut, und man merkte der Mann- 
schaft um Spielführerin Martina Heim an. daß 
sie unbedingt gewinnen wollte. 

Crumstadt hatte sich ein spezielles taktisches 
System ausgedacht, um den gefährlichen Lange- 
ner Angriff zu bremsen. Sabine Welzig wurde 
von der ersten Minute an in hautenge Deckung 
genommen. Doch diese Maßnahme erwies sich 
schon nach wenigen Spielminuten als falsch, 
denn besonders Martina Heim konnte immer 
wieder ihre gefährlichen Würfe aus dem Rück- 
raum zielsicher im gegnerischen Tor unterbrin- 
gen. Im ersten Angriff schloß Sie eine Freiwurf- 
variante zum 1:0 erfolgreich ab. und schon im 
zweiten Angriff schlug es wieder im Crumstäd- 
ter Gehäuse ein. als die gleiche Spielerin von 
knapp zehn Metern genau in den Winkel traf. Bis 
zur neunten Minute hatte dieser Zwei-Tore- 
Vorsprung noch Bestand, obwohl Crumstadt 
nun auch zweimal erfolgreich war, doch Daggi 
Simon, die wieder ein sehr gutes Spiel zeigte und 
Sabine Welzig per Siebenmeter waren für den 
neuen 4:2-Zwischenstand verantwortlich. 

Doch dann wankte die bis dahin sicher wir- 
kende Langener Deckung. Besonders die Num- 
mer acht der Gäste konnte nicht mehr entschei- 
dend gebremst werden. Immer wieder konnte 
sie gefährliche Würfe anbringen, gegen die die 
gut spielende Sabina Marzano im Langener Tor 

kaum eine Chance hatte. Auch eine zwischenzeit- 
liche Manndeckung durch Marion Becker zeigte 
nicht die gewünschte Wirkung, zu clever agierte 
diese enorm schnelle und kraftvolle Spielerin 
des Aufsteigers. Zwar hatte die SSG nach 20 Mi- 
nuten eine 8:5-Führung mühevoll herausge- 
spielt. doch in den letzten Minuten der ersten 
Hälfte schaffte es die angesprochene Spielerin 
ganz allein, den 8:8-Pausenstand zu erzielen. -Von 
den acht Gegentreffern hatte sie allein sechs ge- 
worfen. 

In den zweiten dreißig Minuten hatte der Ober- 
liganeuling allerdings keine Chance mehr gegen 
die nun befreiter und beherzter aufspielende 
Heimmannschaft. Zwar gelang ihnen sofort nach 
Wiederbeginn die erstmalige, aber auch einmali- 
ge Führung, doch dann brannte die Eisenbach- 
Truppe ab der 34. Minute ein Feuerwerk herun- 
ter. daß den Gegnerirmen Hören und Sehen ver- 
ging. Innerhalb von nur 18 Minuten erzielten die 
SSG'lerinnen zehn Tore, ohne ein einziges Ge- 
gentor hinnehmen zu müssen. Besonders Daggi 
Simon konnte sich immer wieder erfolgreich 
durchsetzen. Fünf Tore waren der verdiente 
Lohn für ihr gutes Spiel. Erfreulich war es auch, 
daß die jüngeren Spielerinnen, wie Ute Otter- 
bein, Sabine Lenkner und Heike Bemges selbst- 
bewußt auftraten und zu Toren kamen. 

Nun hat die Truppe eine verdiente Spielpause 
und wird sich durch ein Freundschaftsspiel ge- 
gen Dreieichenhain intensiv auf das kommende 
schwere Auswärtsspiel in Büttelbom vorberei- 
ten, in dem man möglicherweise auf Sabine Wel- 
zig verzichten muß. Deshalb werden die jünge- 
ren Spielerinnen In dem Freundschaftsspiel die 
Gelegenheit haben, Erfahrung zu sammeln. In 
dieser Zeit kann sich hoffentlich auch Martina 
Heim von ihrer Kapselverletzung erholen, um 
genauso erfolgreich zu sein wie im vergangenen 
Spiel. 

Es spielten: Sabina Marzano (im Tor). Sabine 
Welzig (5). Daggi Simon (5). Mart'na Heim (5). Pe- 
tra Birli (2). Sissi Abel (2). Ute Otterbein (1). Hei- 
ke Bemges (1). Sabine Lenkner (1) und Marion 
Becker. 
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Rüdiger Hermanns mit 

großer Mehrheit wiedergewählt 

Dreieicher CDU zeigte große Einigkeit 

d Auf der Jahreshauptversammlung der Drei- 
eicher CDU am vergangenen Freitag im Bürger- 
saal von Buchschlag konnte der Parteivorsitzen- 
de Rüdiger Hermanns einen großen Erfolg füi 
sich verbuchen. Er wurde mit 84 gegen zwei 
Stimmen bei zwei Enthaltungen in seinem Amt 
bestätigt. Stellvertretende Vorsitzende wurden 
Annemarie Dechamps und Michael Steinbach. 
Schriftführerin Gerlinde Richter und Schatzmei- 
ster Wilfried Ruschmeier. Als Beisitzer fungie- 
ren im neuen Vorstand Hans Wilhelm Rengstorf, 
Klaus Vetzberger, Jürgen Hegmann. Angela 
Stock, Hiltrud Schmidt, Christian Schuchardt 
sowie als stimmberechtigte Mitglieder kraft 
Amtes Bürgermeister Hans Meudt und Frak- 
tionsvorsitzender Claus Demke. 

In seinem Rechenschaftsbericht erinnerte Her- 
manns an die letzte Kommunalwahl, in der die 
Dreieicher CDU entgegen dem allgemeinen 
Trend die absolute Mehrheit in Dreieich vertei- 
digen konnte. Es sei schon eine Leistung, sagte 
Hermanns, die ersten zwölf Jahre einer jungen 
Stadt gestalten zu dürfen. So erfülle das Ergeb- 
nis mit. Stolz, sei aber auch Verpflichtung, den 
begonnenen und von der Mehrhait der Bürger 
für richtig erkannten Weg konsequent weiter zu 
gehen. 

Politik müsse für einen Kommunalpolitiker 
darin bestehen, Verantwortung für andere zu 
übernehmen und der Sache zu dienen, der lang- 
fristigen Priorität den Vorzug zu geben und auf 
kurzfristige Effekthascherei zu verzichten. 

Ein Gegenbeispiel dafür sei die Politik der 
Hessischen SPD, die in der Koalition mit den 
Grünen nur ein Mittel zur Machterhaltung gese- 
hen habe und dafür Erpreßbarkeit in Kauf neh- 
me. Man werde dies noch zu spüren bekommen, 
fuhr Hermanns fort, wenn die Mülldeponie zum 
31. Dezember 1986 geschlossen werde und durch 
die rot-grüne Verhinderungspolitik keine ande- 
ren Möglichkeiten vorhanden seien. Die CDU je- 
denfalls werde sich mit allen Mitteln dagegen 
wehren, wenn die Landesregierung oder eine ihr 
untergeordnete Behörde an diesem Termin et- 
was drehen wolle. Wer zulasse, daß sogenannte 
..Sonntagsspaziergänger" an der Startbahn West 
Millionenschäden anrichteten, der bereite den 
Bodon für Gewalt und Anarchie, warf Her- 
manns den Sozialdemokraten ein anderes Bei- 
spiel der Machterhaltung vor. 

Aber auch die Gewerkschaften blieben nicht 
ungeschoren. Ihnen warf Hermanns Einseitig- 
keit zu Gunsten der SPD vor, um später leichte- 
res Spiel für ihre eigennützigen Forderungen zu 
haben. Auch in Dreieich stelle der DGB Firmen 
an den Pranger, ohne mit ihnen vorher gespro- 
chen zu haben und versuche, mit Falschmeldun- 
gen Unzufriedenheit zu stiften. 

Demgegenüber stünden die Leistungen der 
CDU, die eine junge Stadt zur Heimat für Men- 
schen aus fünf Gemeinden gemacht und eine vor- 
bildliche Infrastruktur geschaffen habe. Man 
habe in Dreieich Umweltschutz verwirklicht 
wie kaum eine andere Stadt und sei mit einem 
realistischen Programm Garant dafür, daß auch 
künftige Generationen eine Zukunft hätten. Da- 
zu gehörten Grünordnungsplan, Verkehrsplan, 
kulturelle und soziale Maßnahmen und vieles 
andere, was auf die Zukunft ausgerichtet sei und 
keine kurzfristigen Effekte beinhalte. 

Darm rief Hermanns zur Einigkeit innerhalb 
der Partei auf. Solche Vorkormnnisse wie bei der, 
Bestätigung von Haus Meudt im Amt — bei der 
ersten Wahl hatte sich ein Unionsmitglied gegen 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

i 

den eigenen Mann gewandt — dürften nicht 
mehr vorkommen. Wenn die CDU ihre Stellung 
in Dreieich halten und festigen wolle, dann gelte 
es, sich ganz dem Gemeinnutz zu widmen. 

,,Lassen Sie uns nach vome sehen und den 
Menschen in unserer Stadt beweisen, daß wir die 
Partei sind, die das Gemeinwohl über den Eigen- 
nutz stellt. Lassen Sie uns beweisen, daß wir das 
politische Programm haben, das Dreieich lang- 
fristig am meisten nutzt!" rief Hermanns den 
versammelten Mitgliedern zu und erinnerte dar- 
an, daß diese Hauptversammlung zwar ein Jahr 
nach der letzten, in Wirklichkeit jedoch drei Jah- 
re vor der nächsten Wahl stattfinde. 

Vorfahrt nicht beachtet 
d Von der Straße „ Am Wilhelmshof" nach 

links in die Frankfurter Straße wollte am Mon- 
tagmorgen ein-Pkw-Fahrer abbiegen. Hierbei 
achtete er nicht auf einen auf der Frankfurter 
Straße in Richtung Stadtmitte fahrenden Rad- 
ler. Bei dem folgenden Zusammenstoß zog sich 
der 43jährige Radfahrer erhebliche Verletzungen 
zu. 

Schmuck gestohlen 
d Gewaltsam drangen unbekannte Täter am 

Montag zwischen 9 und 19 Uhr in ein Haus im 
Odenwaldring ein. Gestohlen wurden u.a. meh- 
rere Ringe mit Brillanten. Goldreifen, Goldkett- 
chen, goldene Anhänger, eine Seiko-Uhr und ei- 
ne Geldkassette, in welcher sich diverse Papiere 
und ein Sparbuch befanden. Die Schadenshöhe 
wird mit rund 15.000 Mark angegeben. 

Stadt ist an Brücke interessiert 

Nur für Landwirtschaftsverkehr erlaubt 

o Jahrelang benutzten die Autofahrer die 
Brücke über die Bundesbahnlinie, um von der 
Rheinstraße in das Gebiet Birkenau zu gelangen. 
Seit einiger Zeit jedoch stört ein Schild diesen 
Verkehrsfluß, denn es besagt, daß diese Brücke 
für den Verkehr gesperrt ist und nur noch land- 
wirtschaftliche Fahrzeuge diesen Übergang über 
die Bahnlinie benutzen dürfen. Dies sorgte für 
Erregung unter den Kraftfahrem, die nun Um- 
wege durch das ohnehin belastete innerörtliche 
Straßennetz in Kauf nehmen müssen. 

Die CDU-Fraktion im Ortsbeirat hat für die 
nächste Sitzung einen Antrag eingebracht, mit 
dem der Magistrat aufgefordert werden soll, un- 
verzüglich alle Maßnahmen einzuleiten, um die 
vorgenommene Sperrung der Brücke für Pkw 
rückgängig zu machen. 

Die sich aus Vertragsverhandlungen mit der 
Bundesbahn ergebenden Kosten für Sanierungs- 
bzw. Reparaturmaßnahmen zu Lasten der Stadt 
Dreieich sollen festgestellt und der Stadtverord- 
netenversammlung bekanntgegeben werden, 
um sie im Nachtragshaushalt 1986 anzumelden. 
Die geplanten Verkehrsberuhigungs- und Fuß- 
gängersicherungsmaßnahmen für den Briicken- 
bereich seien miteinzubeziehen. 

In der letzten Magistratspressekonferenz er- 
läuterte Erster Stadtrat Vetzberger die Situa- 
tion: Die Brücke ist Eigentum der Bundesbahn 
und nicht für den öffentlichen Verkehr gewid- 
met. Sie wurde als Feldwegüberfühmng errich- 
tet. und die Deutsohe Bundesbahn bestehe dar- 
auf, daß sie auch nur als solche genutzt werde. 
Dieses Verlangen basiere auf der Rechtsposition 
der Bahn und aus Sicherheitsgründen. 

Dazu wurde erläutert, daß der Belag der 
Brücke ursprünglich aus Schotter bestand und 
von zwei sogenannten Rammborden eingefaßt 
war. die ein seitliches Ausbrechen verhinderten. 
Irgendwann habe die Brücke einmal Asphaltbe- 
lag erhalten, und damit seien die seitlichen Be- 
grenzungen verschwunden. Dies habe zur Folge, 
daß bei einem seitlichen Ausbrechen eines Fahr- 
zeuges kein Halt gegeben sei. Folglich bestehe 
auch kein Versicherungssschutz. Um allen 
Rechtsstreitigkeiten aus dem Weg zu gehen, be- 
steht die Bundesbahn auf der Einhaltung des ur- 
sprünglichen Benutzungszweckes der Brücke: 
nur für landwirtschaftliche Fährzeuge. 

Versuche, den derzeitigen Zustand durch die 
Anbringung von neuen .Rammborden im Sinne 
der Verkehrssicherheit zu ändern, schlugen fehl, 
da die vorhandene Konstruktion dies aus techni- 
schen Gründen nicht zuläßt. 

Vom Magistrat v/ird die Wichtigkeit dieser 
Brücke für den Pkw-Verkehr als Verbindung 
zwischen den Ortsteilen diesseits und jenseits 
der Bahnlinie anerkannt. Deshalb wurden mit 
der Bundesbahn Gespräche geführt mit dem 
Ziel, die Brücke in das Eigentum der Stadt zu 
überführen, damit entsprechende Baumaßnah- 
men eingeleitet werden können. Diese sollen da- 
hingehen. daß die Brücke verbreitert wird. 
Fußgänger- und Radwege angelegt werden und 
die Brücke für den öffentlichen Verkehr zur Ver- 

fügung steht, eine öffentliche Widmung also mit 
allen Konsequenzen. Bei der Bundesbahn sei so- 
gar der Abbruch der Brücke in der Erwägung. 
Nach den angelaufenen Gesprächen, die sich als 
fmchtbar erwiesen hätten, prüfe man nun bei 
der Bahn, ob ein Abbruch oder eine Sanierung 
der Brücke und Übereignung in den Besitz der 
Stadt günstiger sei. 

Über einen Zeitplan konnte der Erste Stadtrat 
keine Angaben machen. Dies hänge vom Fort- 
gang der Verhandlungen ab. 

d In Zusammenarbeit mit dem VdK und dem 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge wer- 
den die Ortsvorsteher der Stadtteile von Drei- 
eich am.Volkstrauertag Gedenkfeiern durchfüh- 
ren und Kränze niederlegen. Sie finden statt in 
Götzenhain auf dem Friedhof um 11.15 Uhr; in 
Offenthal auf dem Friedhof um 11.15 Uhr; in 
Sprendlingen auf dem Friedhof um 14.30 Uhr 
und in Buchschlag um 11.15 Uhr am Krieger- 
denkmal. 

In Dreieichenhain findet die Feier am Toten- 
sonntag, dem 24. November um 14 Uhr auf dem 
Friedhof statt. Die Bevölkerung wird zur Teil- 
nahme herzlich eingeladen. 

314 Fremdenzimmer 
in Dreieich 

d Der Verkehrsverein Dreieich stellte dieser 
Tage ein Verzeichnis über Beherbergungsbetrie- 
be vor. Es wird Interessenten kostenlos zur Ver- 
fügung gestellt und kann bei Bedarf in der Ge- 
schäftsstelle im Rathaus angefordert werden. Ei- 
nige Exemplare wurden den Partnerstädten zu- 
geschickt. 

Das Verzeichnis ist ein doppelt gefaltetes Pa- 
pier, das die Beherbergungsbetriebe in der Stadt 
Dreieich auflistet. Außer Namen und Adressen 
werden die Preise der Einzel- und Doppelzimmer 
angegeben. Insgesamt werden in Dreieich 314 
Zimmer für Übemachtungen angeboten. 

Der Verkehrsverein hofft damit, Institutionen 
und Besuchern der Stadt Dreieich einen besseren 
Service geben zu können. 

Auf glatter Fahrbahn ge- 
schleudert 

d Mit offensichtlich nicht den Fahrbahnver- 
hältnissen — Eisglätte — angepaßter Geschwin- 
digkeit fuhr ein Pkw-Lenker am Dienstagmor- 
gen auf der B 3 von Langen in Richtung Sprend- 
lingen. Der Pkw geriet ins Schleudern und stieß 
mit einem entgegenkoirmienden Wagen zusam- 
men. Beide Fahrzeuglenker und die Beifahrerin 
im schleudernden Wagen erlitten erhebliche Ver- 
letzungen. An beiden Fahrzeugen entstand To- 
talschaden. der etwa 14.000 Mark beträgt. 

Forstamt „rückt" 

wieder mit Pferden 

d Eine der wichtigsten Arbeiten im Wald, 
nämlich das Rücken der Bäume vom Fällungsort 
an den Holzabfuhrweg, wurde in den letzten 
Jahrzehnten im Langener Forstamtsbereich aus- 
schließlich von Maschinen durchgeführt, wäh- 
rend die Pferde als Zugmittel von einst nicht 
mehr in den Wäldem zu finden waren. 

Hinsichtlich der Leistung sind die Maschinen 
zwar schneller, doch bei den Kosten pro Baum 
ergibt sich bei einem Vergleich kaum noch ein 
Unterschied. Betrachtet man jedoch die Schäden 
an den stehengebliebenen Bäumen im Waldbe- 
stand, so ergibt sich aber ein erheblicher Vorteil 
für die schmäleren Vierbeiner. 

Das Forstamt Langen versuchte daher bereits 
seit einiger Zeit Rückeuntemehmer zum Ankauf 
und Einsatz von Pferden durch eine 10 Prozent 

höhere Bezahlung für Pferdeeinsatz zu bewegen, 
doch blieben die Bemühungen bis jetzt erfolglos. 

Forstoberrat Ulf Küpper und Forstoberin- 
spektor Ingo Waltz griffen daher gerne zu, als 
sich nunmehr der Verein zur Förderung von Ju- 
gendwohnmodellen E.V. in Frankfurt anbot, um 
im Rahmen der Resozialisierungsarbeit mit Ju- 
gendlichen Rückearbeiten im Langener Forst- 
amtsbereich mit Einsatz von zwei Pferden zu 
übernehmen. 

Zur Zeit kann aber nur ein Bmchteil der anfal- 
lenden Rückearbeiten mit diesen Pferden erle- 
digt werden, und die beiden jeweils 16 Zentner 
schweren Rückepferde wurden auch von Wald- 
besuchem in Buchschlag zunächst ratlos be- 
staunt, doch hofft man im Langener Forstamt. 
daß das holzrückende Pferd bald wieder zum all- 
täglichen Anblick im Wald gehört. 

Das sind die „Kaiserlich Böhmischen", die zusammen mit der ..Blue lUver Band" und den Garden 
des SKV beim 13. Bockbierfest im Bürgerhaus am Samstag, dem 16. November, für Schwung und 
Stimmung sorgen. Dazu gibt es eine Tombola und Jahrmarktspiele. Beginn der großen Fete ist um 
20.00 Uhr. 

Unachtsam 
d Einen Leichtverletzten und Sachschaden in 

Höhe von rund 14.000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall am Sonntagabend auf der Hainer 
Chaussee. 

Ein am Fahrbahnrand haltender Pkw-Fahrer 
achtete beim Einfädeln in den fließenden Ver- 
kehr offensichtlich nicht auf einen von hinten 
kommenden Wagen, dessen Fahrer einen Aus- 
weichversuch nach links machte. Auf der regen- 
nassen Fahrbahn brachte er sein Fahrzeug je- 
doch nicht mehr unter Kontrolle, so daß es 
schließlich zum Zusammenstoß mit einem entge- 
genkommenden Wagen kam. 

Feiern zum Volkstrauertag 
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Autorenlesimg 
„bei Hanne" 

d Am Mittwoch, dem 20. November (Büß- und 
Bettag), liest um 20 Uhr im Atelier „bei Hanne", 
Kennedystraße 25, Dreieich-Dreieichenhain, Pe- 
ter Härtling, 

Der Autor, 1933 in Chemnitz geboren, in Nür- 
tingen aufgewachsen, war Journalist, Redak- 
teur, Mitherausgeber der Zeitschrift ,,Der Mo-, 
nat" Cheflektor und Geschäftsführer des S. bi- 
scher Verlages, seit 1974 arbeitet er als freien 
Schriftsteller. Seine wichtigsten Veröffentli- 
chungen sind — neben zahlreichen Kinderbü- 
chern —: ,,Zwettl", Nachprüfung einer Erinne-; 
rung 1973; ,.Eine Frau" Roman 1974; ,,Niembsch' 
oder Der Stillstand" 1975; ,,Hölderlin" Roman- 
1976; ,,Ai'reden' Gedichte 1977; ,,Hubert oder' 
Die Rückkehr nach Casablanca" Roman-1978; 
,,Nachgetragene Liebe" 1980; ,,Meine Lektüre"; 
1981; ,,D;e dreifache Maria" 1982' 
,,Vorwarnung" Gedichte 1983; ,,Das Windrad" 
Roman 1983; ,,Felix Guttmann" Roman 1985. 

Helmut Lander stellt Reliefs und Grafiken 
aus. Der 1924 in Weimar geborene Künstler stu- 
dierte in Weimar an der Hochschule für Bau- 
kunst und Bildende Kunst; 1951 übersiedelte er 
nach Darmstadt, wo er vorwiegend als Bildhau- 
er arbeitet. Helmut Lander ist Vorstandsmit- 
glied der Neuen Darmstädter Sezession, viele 
Ausstellungen im In- und Ausland machten ihn 
bekannt, ebenso Filme und Bücher. 

Malte Burba spielt Trompete, Euphonium und 
Alphorn, Kompositionen von Gerhard Müller- 
Hombach (geb. 1951), Hans-Joachim Hespos 
(geb. 1938) und Nikolaus Heyduck (geb. 1957), die 
sämtlich ihm. Malte Burba, gewidmet sind. Der 
Musiker, 1957 in Frankfurt/Main geboren, stu- 
dierte an der Musikhochschule Frankfurt (Trom- 
pete) und an der Johann-Wolfgang-Goethe- 
Universität (Musikwissenschaft), wo er heute ei- 
nen Lehrauftrag für Trompete hat. Als Solist 
hatte er Auftritte in mehreren Ländern Europas 
und in den USA. Der Komponist Nikolaus Hey- 
duck wird an diesem Abend ebenfalls anwesend 
sein. 

Der Bürgermeister der Stadt Dreieich und der 
,,Förderkreis für zeitgenössische Literatur, bil- 
dende Kunst und Musik, Dreieichenhain e.V." 
laden herzlich ein. Der Unkostenbeitrag beträgt 
sechs Mark, für Mitglieder drei Mark. 

Behindertenbetreuung- 
feiert 

d Die Behindertenbetreuung des Sozialamtes 
der Stadt Dreieich feiert am 16. November in der 
Mehrzweckhalle Offenthal ab 19.00 Uhr ihr 
zehnjähriges Bestehen. Für die Unterhaltung 
sorgen der Rhein-Main-Gospel-Chor unter der 
Leitung von Art Blact und präsentiert von Bob 
Jackson sowie der Ha.iner Showtnjpp. Anschlie- 
ßend ist Musik zum Tanz. 

Im Foyer geben Plakatwände und Bilder Aus- 
kunft über die Behindertenarbeit in Dreieich. Im 
Ausschank sind Ebbe'.woi, Bier und alkoholfreie 
Getränke, dazu gibt es Lauger.brezeln, Schmalz- 
und Wurstbrote sowie Salate Der Eintritt ist 
frei. 

Irische Folkmusik 
im BurgkeUer 

d Am Dienstag, dem 3. Dezember, um 20 Uhr 
findet im Burgkeller ein Konzert zeitgenössi- 
scher irischer Folkmusik statt das vom Hessi- 
schen Rundfunk mitgeschnittei wird. Interpret 
ist Andy Irvine. Er ist Mitbegründer der Folk- 
Supergruppe Planxty und wurzelt noch immer 
in den Mustern seiner irischen Heimat. Er hat 
wie kaum ein zweiter ausgesuchte, räumlich ent- 
fernte und inhaltlich nahestehende Einflüsse 
aufgenommen und damit an eigenem Ausdruck 
gewonnen. Also nicht: Entwicklung hin zu einem 
europäischen Stilmischmasch, sondern: Be- 
schränkung auf die Verknüpfung weniger, span- 
nungsreicher Traditionen — hauptsächlich aus 
Irland und dem Balkan. 

Im Solokonzert wird deutlich, wie sehr I;vine 
den fast schon klassischen Stil von Planxty be- 

einflußt hatte. Seine Bouzouki und Mandola zi- 
tieren bulgarischen Rhythmus und rumänische 
Taktfolgen, schielen nach Mazedonien und Alba- 
nien hinüber und unterlegen mit raschen Wech- 
seln seinen sanften, ausgefeilten Gesang, der nie 
die irische Diktion verliert. 

Andy Irviiic ist mehr als ein Folkloredenkmal. 
Er ist ein Musiker, der in Sälen von der Größe 
des Bürgkellers das Publikum mit seinem Vor- 
trag deshalb fesseln kann, weil er ihn ruhig an- 
geht und die verschiedenen Wurzeln, auf die er 
sich bezieht, noch zu erkennen, zu erhören sind. 

„Mit Diabetes leben" — 
Wer hilft dem Diabetiker? 

d In der DRK-Ortsvereinigung Dreieichen- 
hain hat man sich Gedanken darüber gemacht, 
wie den Diabetikern über die ärztliche Versor- 
gung und Behandlung hinaus im sozialen Be- 
reich und in der Bewältigung des familiären und 
beruflichen Alltags geholfen werden kann. Das 
Ergebnis dieser Überlegungen: Hilfe zur Selbst- 
hilfe— durch eine Diabetiker-Selbsthilfegruppe. 

Hier hat sich insbesondere der Deutsche Dia- 
betikerbund mit seinen 80 Bezirksverbänden 
große Verdienste erworben durch seine umfang- 
reiche Aufklärungsarbeit zu einer entsprechen- 
den Lebensführung des Diabetikers, für die er in 
Schriften, Vorträgen, Kochkursen und Bera- 
tungsstunden eintritt. 

In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Diabe- 
tikerbund wird das DRK Dreieichenhain ab 21. 
November eine Vortragsreihe starten. Die Ver- 
anstaltungen finden jeweils im DRK-Heim, Alte 
Schulgasse 4, donnerstags um 20.00 Uhr statt. 

Folgende Themen sind bislang vorgesehen: 21. 
November: ,,Diabetes — erkennen und behan- 
deln", Referent: Prof. Dr. med. Neubauer, Chef- 
arzt der Klinik für innere Medizin im Dreieich- 
krankenhaus Langen. 

28. November: ,,Aus der Arbeit des Deutschen 
Diabetikerbundes — Aufgaben und Ziele", Refe- 
rent: Peter Fromm, Landesvorsitzender des 
DBB Hessen e.V. 

5. Dezember: ,,Der Diabetiker und seine Er- 
nährung. Worauf kommt es an?", Referent: Bir- 
git Schnell, Diätassistentin im Dreieichkranken- 
haus Langen. Weitere Veranstaltungen, unter 
anderem mit praktischen Übungen in der Küche 
des DRK-Heimes, sind geplant. 

Frau Drees, die Vorsitzende des DRK- 
Ortsvereins Dreieichenhain und Sozialarbeite- 
rin im Dreieichkrankenhaus möchte insbesonde- 
re auch die jüngeren Diabetiker ansprechen und 
hofft, daß sich über diese Vortragsreihe und in 
Zusammenarbeit mit dem Deutschen Diabeti- 
kerbund eine Gruppe zum regelmäßigen Erfah- 
rungsaustausch zusammenfinden wird. Sie steht 
unter ihrer dienstlichen Telefonnummer 
(06 10 3/20 03 96) für Auskünfte gern zur Verfü- 
gung. 

Hallenbad am Bußtag 
d Das Hallenbad Sprendlingen ist am Mitt- 

woch (Büß- und Bettag), dem 20. November, von 
8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 

Dia-Vortrag über 

Dolomiten-Ladiner 
d Zum Jubiläum ,,2000 Jahre Ladinien" möch- 

te die Interessengemeinschaft der Südtiroler in 
Hessen Land und Leute, Leben und Kultur, Be- 
sonderes und Alltägliches dieses Volkes rund um 
den Sellastock im Dolomitengebirge vorstellen. 

Die IGSH, deren Sinn und Zweck es ist, die 
Heimatverbundenheit und Brauchtumspflege 
der in Hessen lebenden Südtiroler zu fördern 
und sie in sozialen und arbeitsrechtlichen Ange- 
legenheiten zu betreuen, will anhand von Licht- 
bildern und einem kurzen Vortrag diese ladini- 
sche Sprachinsel allen Landsleuten aber auch 
der einheimischen Bevölkerung und Südtirol- 
Freunden näherbringen. 

Der Vortrag findet in der Vereinsgaststätte 
des SV Dreieichenhain, Im Haag 1, am Samstag, 
dem 16. November, um 20.30 Uhr, statt. Der Ein- 
tritt ist frei! 

Sechser im Lot:t;o 
• haben w(r keine, doch nnit einer 

Anzeige in der LZ kann IKnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 

Am 14. November 1985 entschlief meine liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Schwester, Schwägerin, Tante und Patin 

Magdalene Helfmann 

geb. Knecht 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer 
Roberl Helfmann und Frau Marianne, geb. Schwalm 
IHaratd Helfmann 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Ringstraße 70 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 18. November 1985, um 13.45 
Uhr auf dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

Radarkontrollen 
in Götzenhain 

g Am 15. Oktober wurden im Bereich der 
Dietzenbacher Straße (im Zeitraum von ca. 4 
Stunden) Radarkontrollen durchgeführt. Die 
Fahrzeuge wurden in Richtung stadteinwärts ge- 
messen. 

Das Verkehrskommando beim Polizeipräsi- 
denten in Offenbach hat der Stadt Dreieich das 
Ergebnis inzwischen mitgeteilt. Bei insgesamt 
1347 gemessenen Fahrzeugen gab es 15 Verwar- 
nungen und zwei Ordnungswidrigkeitsanzeigen. 
Die gemessene Höchstgeschwindigkeit lag bei 79 
km/h. 

Eine weitere Kontrolle wurde am 17. Oktober 
im Bereich der Bleiswijker Straße in Höhe Hö- 
henweg (im Zeitraum von ca. 4 Stunden) durch- 
geführt. Die Fahrzeuge wurden in Richtung 
stadtauswärts gemessen. 

Hier war das Ergebnis weitaus bedenklicher, 
denn bei 859 gemessenen Fahrzeugen gab es 106 
Verwarnungen und 41 Anzeigen. Der schnellste 
Fahrer hatte 95 km/h auf dem Tacho. 

Ski-Flohmarkt 
in der HSV-HaUe 

g Zum 3. Mal findet in Götzenhain ein Ski- 
Flohmarkt statt. Am Samstag, dem 23. Novem- 
ber, von 10 bis 13 Uhr werden in der HSV- 
Sporthalle gut erhaltene Wintersportartikel und 
Kleidungsstücke wie Skier, Skischuhe, Pull- 
over, Handschuhe, Skihosen und vieles mehr 
preisgünstig zum Kauf oder Tausch angeboten. 

Insbesondere für Schüler, die demnächst an 
Skifreizeiten teilnehmen oder die ersten Versu- 
che auf Skiern starten wollen, ist hier die Gele- 
genheit für den Kauf gebrauchter Skigegenstän- 
de gegeben. Jeder aus Dreieich und Umgebung 
kann dieses Angebot des Kaufs und Verkaufs 
wahrnehmen. Der Eintritt ist frei. Die Verkäu- 
fer und Tauschinteressenten zahlen lediglich ei- 
ne Standgebühr in Höhe von drei Mark. 

Voranmeldungen für einen Verkaufsplatz wer- 
den unter der Telefon-Nummer 06103/85414 oder 
85477 gerne entgegengenommen. 

Fraktionen fordern 
WC-Container 

o In einem gemeinsamen Antrag fordern die 
Fraktionen von CDU und SPD im Ortsbeirat, 
auf dem Kerbplatz am Feuerwehrhaus zwischen 
dem Schulpavillon und den Garagen (Stuhlla- 
ger) zwei WC-Container bis spätestens zum Feu- 
erwehrjubiläum im August 1986 betriebsfertig 
zu installieren. Die Kosten von rund 30.000 DM 
sollen im Haushaltsplan 1986 eingestellt werden. 

In der Begründung heißt es, daß bei Veranstal- 
tungen auf dem Kerbplatz für die Besucher und 
auch für die Veranstalter bisher keine hygieni- 
sche Lösung angeboten werde. Mit dieser Maß- 
nahme könne den Bedürfnissen voll entsprochen 
werden. 

Der Schnellste fuhr 80 
o Am 18. Oktober wurden im Bereich der Die- 

burger Straße (Zeitraum von cirka 4 Stunden) 
Radarkontrollen durchgeführt. Die Fahrzeuge 
wurden in Richtung stadtauswärts gemessen. 
Das Verkehrskommando beim Herrn Polizeiprä- 
sidenten in Offenbach hat das Ergebnis inzwi- 
schen mitgeteilt. 

Insgesamt wurden 613 Fahrzeuge gemessen. Es 
gab 32 Verwarnungen und sieben Anzeigen. Die 
gemessene Höchstgeschwindigkeit .betrug 80 
km/h. 

Bm*gkirehengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 16.11. bis 22. 11. 1985 
Samstag, 16. 11. 1985 • 
11.00 Uhr Schweigen für den Frieden am 

Obertor 
16.00 Uhr Treffpunkt im Gemeindehaus. 

Fahrgasse 57, anläßlich der Frie- 
denswoche (Filme — Gespräche — 
Tee) 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Schloßkirche Philippseich 
(Dekan Pfr. Rudat) 

Sonntag, 17.11. 1985 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

mit eingeschlossenen Taufen (De- 
kan Pfr. Rudat) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 18. 11. 1985 
17.30 Uhr Schweigen für den Frieden am 

Obertor 
18.15 Uhr Kurzandacht in der Burgkirche 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores im Ge- 

meindezentrum 
Dienstag, 19.11.1985 

9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
im Gemeindezentrum 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht für beide 
Pfarrbezirke — 1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht für beide 
Pfarrbezirke — 2. Gruppe 

20.00 Uhr Film über Martin Luther King: 
„Dann war mein Leben nicht um- 
sonst", anschl. Gesprächsmöglich- 
keit zum Thema Rassismus. (Ge- 
meindezentrum, Fahrgasse 57) 

Mittwoch, 20. 11. 1985 
(Büß- und Bettag) 
10.00 Uhr Bittgottesdienst für den Frieden 

in der Welt. Es wirkt der Sing- 
kreis der Burgkirchengemeinde 
mit. (Chor-Variationen über das 
Thema ,,Verleih uns Frieden ge- 
nädiglich") (Dekan Rudat und 
Pfr. Steinhäuser) 

Donnerstag, 21. 11. 1985 
15.00 Uhr Mitarbeiterkreis des Kindergot- 

tesdienstes im Gemeindezentrum 
15.00 Uhr Probe des Kinderchores — 

1. Gruppe 
15.30 Uhr Probe des Kinderchores — 

2. Gruppe 
16.15 Uhr Flötenkreis 
17.00 Uhr Flötenkreis 
18.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 

(14—16jährige Jungen) 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Ge- 

meindehaus Nahrgangstraße 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgangstr. 
6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern jeweils: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und freitags von 9 
bis 10 Uhr und nach Vereinbarung 
Kantorin Frau Willand, Odenwaldring 64, Tel. 
816 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 
Während der Friedenswoche befindet sich eine 
Ausstellung des 3.-Welt-Handels im Gemeinde- 
zentrum, Fahrgasse 57, (Informationen und 
Verkauf während der Veranstaltungen). 

Kath; Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 16. 11. bis 24. 11. 1985 
SaiAstag, den 16. 11. 

keine Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Sonntag, den 17. 11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Montag, 18. 11. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 19. 11. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 20. 11. 
10.00 Uhr ökum. Gottesdienst zum Büß- und 

Bettag in der evangelischen Kir- 
che in Gö. unter Mitwirkung der 
Männerschola 

Donnerstag, den 21. 11. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 22. 11. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, den 23.11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Sonntag, den 24.11. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

Thema: ,,Lieber Gott, wir loben 
dich" 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Tauffeier 

Termine 
Montag, 18. 11. ' 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/C. Deu- 

ticke in Drh. 
16.00 Uhr Mutter-Kind-Basteln in Drh. 
20.00 Uhr Sachausschuß „Kindergottes- 

dienst" in Drh. 
Dienstag, 19. 11. 
16.30 Uhr Gruppenstunde B. Stock in Offth. 
19.30 Uhr Gruppenstunde T. Seibert in Drh. 
20.00 Uhr Eltemgespräch im Rahmen der 

Vorbereitung auf die Erstkom- 
munion. Thema: „Religiöse Kin- 
dererziehung" mit Frau Lehnent, 
Langen, in Drh. 

Donnerstag, 21. 11. 
15.00 Uhr Gruppenstunde U. Stock in Drh. 
19.00 Uhr Tischtermisgruppe H. Dietz 

in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, 22.11. 
15.00 Uhr Gruppenstunde L. Reusch/ 

St. Fürst in Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 

hain: samstags und sonntags je eine halbe Stun- 
de vor und nach dem Gottesdienst, donnerstags 
von 16.30 bis 17.30 Uhr. 

Beim OWK kann 

gelacht werden 
d Wenn sich morgen abend um 20 Uhr der Vor- 

hang im Burighofsaal hebt, dann endet für die 
Laienspieler des Dreieichenhainer Odenwald- 
klubs eine monatelange Probenzeit, und es wird 
ernst. Emst natürlich nur im übertragenerr Sinn, 
denn in Wirklichkeit ist es eine betont heitere 
Geschichte, die sich mit dem Stück ,,Einen 
Adam für die Eva" auf die Zuschauer entlädt. 

Schon seit 1960 gibt es die Theatergruppe im 
Odenwaldklub, und Jahr für Jahr haben die 
Schauspieler es verstanden, das Zwerchfell ihrer 
Besucher gehörig zu kitzeln. Schon mit der Aus- 
wahl der Stücke ist man stets sehr volkstümlich 
und auch publikumswirksam gewesen, und die 
Akteure auf den Brettern, die die Welt bedeuten, 
haben es immer verstanden, so richtig in die je- 
weiligen Rollen zu schlüpfen und die lustigen 
Typen treffend darzustellen. 

So wird es auch in diesem Jahr sein, denn man 
hat eifrig geprobt, ist in den Rollen fit, und wird 
auch das obligatorische Lampenfieber beim er- 
sten Applaus ablegen. 

Wem es morgen abend nicht klappt, zur Pre- 
miere zu kommen, der hat am Sonntag noch ein- 
mal Gelegenheit, denn die zweite Aufführung 
folgt 24 Stunden später. Also: Samstag oder 
Sonntag, jeweils um 20 Uhr gibt es „Einen Adam 
für die Eva". 

AUS DEN VEREINEN 

Sportverein 

Dreieichenhain 

Änderung der Übungszeiten 
d Die Abteilung Turnen hat ab 1. November 

andere Trainingszeiten. 
Montag; 
14.30—15.30 Kleinkinder Jg. 1981/1980/1979 E. 
Stefanski 
15.30—16.30 Mädchen und Jungen Jg. 1978/1979 
(nur 1. Kl.) E. Stefanski 
16.30—17.30 Mädchen und Jungen Jg. 1975/1976/ 
1977 E. Stefanski 
19.00—20.30 „Er und Sie-Gymnastik" W. Bern- 
hard 
20.30—22.00 Spiel und Gymnastik Männer II. 
Weg F. Hillebrand 
Dienstag: 
19.30—20.30 Gymnastik mit Musik, Frauen, M. 
Schlapp 
20.30—21.30 Gymnastik mit Musik, Frauen, M. 
Schlapp 
Donnerstag: 
14.30—15.30 Kleinkinder Jg. 1982/83 M. Weis 
15.30—16.30 Kleinkinder Jg. 1982/83 M. Weis 
16.30-18.00 Mädchen Jg. 1972-1975 M. Weis 
17.00—18.30 Modem Dance für Jugendliche ab 13 
Jahren M. Schlapp 
18.00—19.15 Turnen der Jugendlichen ab 14 Jah- 
ren M. Weis 
Wettkampfriege von SV/TV Dreieichenhain in 
der TV-Tumhalle 
Dienstag: 
18.00—20.00 Schülerinnen und Jugend K.H. Win- 
kel 
Donnerstag; 
16.30—18.00 Nachwuchs ab 2. Klasse 
Host/Bärenfänger 
Donnerstag; 
18.00—20.00 Schülerinnen und Jugend E. Ste- 
fanski 
Leichtathletik SV/TV 
Turnhalle der Erk-Schule 
Montag; 

. -17.30-19.00 Leichtathletik Jugend W. Bernhard 
19.00—20.30 „Er und Sie-Gymnastik" W. Bern- 
hard 
Donnerstag auf dem TV-Platz 
17.00—18.45 Schüler und Jugendliche W. Bern- 
hard 
Samstag; TV-Platz anschl. Turnhalle der Erk- 
Schule 
15.30—17.00 Sportabzeichengruppe W. Bernhard 
Basketball in der Ludwig-Erk-Schule 
Dienstag; 
15.00—16.30 Hinführang zum Basketball 1. Schul- 
jahr Jungen und Mädchen S. Stefanski 
16.30—18.00 Basketball für Anfänger ab 2. Schul- 
jahr bis 4. Schuljahr Jungen und Mädchen S. Ste- 
fanski 
18.00—19.30 D-Jugend männlich Heck/Breitenb. 
Mittwoch; 
14.30—16.00 männliche 3-Jugend K. Host 
16.00—17.30 männliche C-Jugend St. Jehmlich 
19.00—20.30 männliche A-Jugend St. Westphal 
20.30—22.00 Damen I. und II. A. Hempel 
Freitag; 
14.30—16.00 männliche C-Jugend St. Jehmlich 
16.00—17.30 männliche B-Jugend K. Host 
17.30—19.00 weibliche A-Jugend St. Neubecker 
20.30—22.00 Herren III. und männl. A-Jugend K. 
Host 
Training in der Weibelfeldhalle 
Montag: 
17.30—19.00 weibl. A-. B-, und C-Jugend 
19.00—20.30 Herren I und Herren II B. Küiine 
Donnerstag: 
17.30—19.00 Herren I und Herren III 
19.00—20.30 Damen 

Bunte Schau von Rassegeflügel 

Dreieichenhainer Züchter stellten aus 
d Mit einer Lokalschau im kleinen Saal der 

TV-Tumhalle an der Koberstädter Straße prä- 
sentierte der Geflügelzuchtverein 1916 die züch- 
terische Arbeit des Jahres 1985. Etwa 200 Tiere 
aus den vielen bunten Rassen des gefiederten 
Volkes waren versammelt: große Hühner, 
Zwerghühner und Tauben. 

Eine große Voliere, gestaltet von Zuchtfreund 
Lothar Kühn, war Anziehungspunkt der Schau 
mit Ziervögeln, Fasanen und Enten; er erhielt 
dafür einen Ehrenpreis. Je einen Pokal für die 
beste Gesamtleistung gab es für große Hühner 
für Rudolf Huth (Niederrheiner blausp.), Zwerg- 
hühner Willi Köhler (Wyandotten gelb Colum- 
bia) und Tauben Herbert Neubecker. Das beste 
Tier der Schau, mit der Bewertungsnote hervor- 
ragend, war eine Brabanter-Züchtung von Inge 
Huth, dafür erhielt sie einen Pokal, gestiftet von 
Willi Köhler. Den Jugendpreis des Kreisverban- 
des erhielt Sabine Huth für Zwerg-Niederrhei- 
ner blausp. 

Mit hervorragend bewertet wurden drei 
Zwerg-Wyandotten gelb Columbia von Willi 
Köhler. Eins der Tiere erhielt dafür den Ehren- 
preis des Landrats des Kreises Offenbach. Zwei 
Tiere der Antw. Bartzwerge, gezüchtet von 
Heinz Kiefer, erhielten die Note hervorragend. 
Zwei weitere Züchter errangen die Note hervor- 
ragend, Walter Ritschel mit Reichshühnem und 
Herbert Neubecker mit Kölner Tümmler, Die 
Landesverbandsprämie errangen Herbert Neu- 
becker und Heinz Kiefer. 

Die Kreisverbandsprämie errang Inge Huth. 
Weitere Züchter bekamen Ehrenpreise für die 
ausgestellten Tiere: Lothar Kühn, Walter Rit- 
schel, Rudolf Huth, Heinz Kiefer, Inge Huth, 
Herbert Neubecker, Willi Köhler, Georg Stroh, 
Ad. Holzmann und Hartwig Müller. In der Ju- 
gendgruppe erhielten Preise Michael Küster und 
Sabine Huth. 

Wochenendtreff und 
3.-Welt-Ausstellung 

d Wer sich zum Thema Frieden und Rüstung 
im Gespräch austauschen möchte, der ist herz- 
lich für Samstag um 16.00 Uhr in das Gemeinde- 
zentrum, Fahrgasse 57, der Burgkirchengemein- 
de eingeladen. 

Als Gesprächsanregung dienen mehrere Kurz- 
filme, die als Trickfilme zeichenhaft die Situa- 
tion aufzeigen und betroffen machen können. 
Bei Tee, Kaffee und Gebäck kann sich jeder die 
3.-Welt-Ausstellung ansehen, etwas kaufen und 
vor allen Dingen informieren. 

Film über 
Martin Luther King 

d ,,Dann war mein Leben nicht umsonst" ist 
der Titel des Films über lieben und Werk Martin 
Luther Kings. Der schwarze Bürgerrechtler hat 
sich besonders wirksam gegen allen Rassismus 
eingesetzt. Dies kann für unsere heutigen Pro- 
bleme, für den Unfrieden durch Rassismus ein 
Modell sein. Unter anderem werden folgende 
Szenen zu sehen sein: Der Busstreik von Montgo- 
mery, die Protestaktion gegen Rassendiskrimi- 
niemng von Birmingham, der Marsch auf Wa- 
shington und Tod und Beerdigung von Martin 
Luther King. Im Anschluß an den Film besteht 
noch Gesprächsmöglichkei^über die Eindrücke, 
die sich aus dem Gesehenen ergeben haben. 

Der Film wird am Dienstag, dem 19. Novem- 
ber, um 20.00 Uhr im Gemeindezentrum, Fahr- 
gasse 57, aufgeführt. 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
d Wegen einiger anstehender Veranstaltungen 

findet am 29. November, um 20.15 Uhr eine Ver- 
sammlung mit Frauen statt. Der Vorstand lädt 
hierzu alle Frauen der Mitglieder recht herzlich 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 
d Am 20. November (Bußtag) ab 16 Uhr tref- 

fen sich die Naturfreunde Dreieichenhain zum 
Vereinsabend mit Programmbesprechung für 
das nächste Halbjahr. 

Jahrgang 1909/08 
d Unser nächster Spaziergang findet am 

Dienstag, dem 19. November, statt. Treffpunkt 
ist pünktlich um 16.00 Uhr auf dem Dreieich- 
platz. Einkehr ist diesmal im Gasthaus „Zur al- 
ten Burg", Fahrgasse. Bei schlechter Witterung 
finden wir uns um 17.00 Uhr direkt dort ein. 

Jahrgang 1913/12 
d Wir treffen uns am Mittwoch, 20. November, 

um 15.00 Uhr im Restaurant „Faselstall", Drei- 
eichenhain. 

Ein Transparent zeigte die Aufschrift ,,Ohne 
Hahnenschrei kein Ei". Es sollte darauf auf- 
merksam machen, daß die Geflügelzucht nicht 
ganz lautlos betrieben werden kann. Leider ha- 
ben einige Züchter Probleme, weil ein Hahnen- 
schrei am Morgen die Nachbarn stört. 

Eine reichhaltige Tombola, die von den Züch- 
terfrauen zusammengetragen wurde, enthielt 
herrliche Handarbeiten und sonstige nette Prei- 
se. Bei der Verlosung auf die Eintrittskarten war 
ein Fahrrad zu gewinnen. Gezogen wurde die 
Nummer 609. Unter Vorlage der Eintrittskarte 
kann sich der Gewinner einen Gutschein abho- 
len, der ihn berechtigt, bei der Firma Möck ein 
Fahrrad in Empfang zu nehmen. Abzuholen ist 
der Gutschein bei Hartw. Müller, Schießbergstra- 
ße, Telefon 8 65 84. Sollte sich der Besucher mit 
der Nummer 609 bis zum 20. November nicht 
melden, hat der Verein ein Ersatzlos mit der 
Nummer 490 gezogen. 

Gute Fahrt 
mit Allianz! 

Kennen Sie eine Auto- 
versicherung mit einem 
besseren Service? Mit 
einem Versicherungs- 
fachmann, der mehr für 
Sie tut? Un(j mit regel- 
mäßigen Beitragsrück- 
zahlungen? 

Wolf-Rüdiger Beetz 
Generalvertretung 
der Frankfurter Allianz 
Odenwaldring 176 
6072 Dreieichenhain 
Tel. 06103/82431 

Allianz 

Das ist das beste Huhn der Geflügelausstellung des Dreieichenhainer Geflügelzuchtvereins am ver- 
gangenen Wochenende, ein Brabanter Huhn, das mit der Bewertung „hervorragend" den Kreisver- 
bandspreis errang. ZQchterin ist Inge Huth. 

Kunsthandwerk 
oder Kunst? 

Große Faszination übte die Geflügelausstellung am vergangenen Wochenende vor allem auf die Kin- 
der und Jugendlichen aus, die selten noch die Möglichkeit haben, so schöne Hühner und Hähne aus 
der Nähe zu betrachten. Aber auch die Fachleute waren selir angetan von den ausgezeichneten Lei- 
stungen der Züchter. 

Erfolge beim Crosslauf 
d Nach Beendigung der Bahnsaison starteten 

Mitglieder der Leichtathletikabteilung im 
SV/TV beim landesoffenen Crosslauf in Berm- 
bach im Taunus. Zum erstenmal bei den B- 
Schülerirmen am Start war Simone Lippisch, die 
über 900 Meter den vierten Platz errang, Claudia 
Becker wurde sechste; ein schöner Erfolg für die- 
se beiden elfjährigen Mädchen. Das gleiche gilt 
Nicolas Hamers-Becker (Schüler B), der über 
1500 Meter diese schwere Aufgabe mit einem 
vorderen Platz meisterte. 

Isabell Tarara wurde fast traditionsgemäß 
überlegene Siegerin über 1500 Meter. Zusammen 
mit Katharina Griesheimer und Sabine Hoff- 
mann gab es noch einen Pokalsieg. A-Schüler 
Frank Schiindwein, von Haus aus Sprinter, star- 
tete zum Konditionholen auf dieser Strecke und 
wurde neunter. Bei der B-Jugend erreichte Dirk 
Riedel über 2000 Meter einen beachtlichen vier- 
ten Platz, und der A-Jugendliche Mark Till- 

d Noch bis zum 24, November wird im Drei- 
eichmuseum in Dreieichenhain eine Sonderaus- 
stellung gezeigt, die von Mitgliedern des Bundes 
Hessischer Kunsthandwerker unter dem Titel 
„Keramik — Holz — Textil — Glas — Papier — 
Schmuck" eingerichtet ist. 

Betrachtet man sich die Ausstellungsobjekte 
genauer, so darf von sehr eigenwilligen Arbeiten 
gesprochen werden, die von Gestaltung und 
Technik her starke künstlerische Aussage besit- 
zen. Neben außergewöhnlichen Arbeiten aus 
Glas und Ton werden Arbeiten aus Holz, Papier. 
Textil und Schmuckstücke aus verschiedensten 
Materialien eezeiet. 

Den Besuchem des Museums soll damit Gele- 
genheit geboten werden, sich mit den überwie- 
gend sehr feinfühligen Kreationen der Künstler 
auseinanderzusetzen, letztendlich mit dem Ziel, 

„u j u- » u « j manns wurde nach langer Wettkampfpause und 
" Kunstschaffenden .t^^ker Konkurrenz achter. 

Zum ersten Mal gelang es dem Trainer, eine Je- aufzunehmen. 
Besichtigungszeiten sind Dienstag bis Freitag 

von 9.00 bis 12.30 und von 14.00 bis 18.00 Uhr, 
Samstag von 14.00 bis 18.00 Uhr, Soimtag von 
10.30 bis 12.30 und von 14.00 bis 18.00 Uhr. 

dermaimsmannschaft an den Start zu bringen. 
Helmut Tarara, Willi Drechsler und Ferdinand 
Becker wurden über 2100 Meter Mannschaftssie- 
ger. 
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Wird das Koch«n uns zur Qual — gehen wir In den 
RÜBEZAHL DA Wixhausen. Lortzingstraße 69. Telefon 061 50/825 99 

Ertosene Wlldgerlchte: Hase, Hirsch, Reh. Wildschwein 
Täglich frische Miesmuscheln In Weinsud DM 9.95 

Jeden Donnerstag und Freitag 
Schlachtplatte mit Schweinepfefler DM 9.95 

Reservieren Sie unser schmuckes Nebenzimmer 
(bis 50 Pers.) füi ihre Familien- oder Weihnachtsfeier! 

Einmalig preisgünstiger PARTY-SERViCE warm und kalt 
 ^spekte abholen! 

Restaurante Pizzerla »ELBA« 
Pizza und alle anderen Gerichte 

auch zum Mitnehmen. 
Unsere Öffnungszeiten: 

von 11.30 bis 14.30 und 17.30 bis 0,30 Uhr. 
Mittwoch Ruhetag. 

Rheinstraße 37— 39, Ecke Aug. Bebei Straße 
6070 Langen • Telefon 0 6103/52230 

Spezialitäten - Restaurant 

,,8tnbt Smtöcn" 
—   

Irh. D. Tabar 

Südl. Ringstraße 77 • 6070 Langen • Telefon 2 20 50 

Wir bieten Ihnen 
jugoslawische und Intemationale 
Spezialitäten 
An den Wochentagen gibt es preiswerten 
Mittagstisch mit Menü-Karte. 
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN; 
Mo—So V. 11.30—14.30 u. 17.30—24 Uhr, 
durchgehend warme Küche. KEIN RUHETAG 
Herzlich willkommen. 

- - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

Kolleg für 30 Personen • Vorzügliche Weine im Ausschank. 
Geöffnet: Di, Do, Fr, So 11.30-14.00 und 17.00-24.00 Uhr 

Ml und Sa 17.00—24,00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 • 6070 LANGEN • TELEFON2 24 12 

RESTAURANT 

6072 Dreieich-Dreieichenhaln 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Räumen, 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie Im 

Mittelalter. , . Mümmeln mit MSgden 
(Voranmeldung erwünscht) 

Großer Parkplatz - Montag Ruhetag 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
Gemütlichkeit bei gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

MKarlsbader Hof" 
Inh. Stefan Pachert 

Geöffnet Mo.—Fr. von 11,00—14,00 und 16 00—1 00 Ufir So von 9.30-14.00 und 16 00-1 00 Uhr, Samstag Rutielao! 
Wolfsgartenstr, 36, Egeisbach, Telefon 4 33 06 

IMBISS INHABER S. DAUBEH 
Südliche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Satrislag von 10.00 bis 20,30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hähnchen, Haxen. Schnitzel, Hamburger, Chees* 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, Flelschspieße, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfilet, Pommes frites, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, SpleBbratenbrötchen. 

Im Waldstadion Langen-Oberlinden 
GUTE KÜCHE • OBERHESS. WURST 

RÄUME FÜR FESTE UND FEIERN 
für 20 bis 200 Personen. 

Warme Küche bis 23.30 Uhr. 
Dl, bis Fr, 17.00—1,00, Sa, 13,00—1,00, So, 10,00—1,00 Uhr 
Inh.: Anneliese Walther • Telefon 711 92 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—15.00 und 18.00 — 24.00 Uhr 
auBer samstags ab 16.00 Uhr • 

Frledrichstr. t, 8070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103/21556 

Ihr Fachgeschäft für feinste Konditoreierzeugnisse 
Torten, Dessert, Kuchen und Kaffeegebäck täglich frisch in 
reicher Auswahl. 
Feinstes Tee- und Weihnachtsgebäck, Marzipanfrüchte, 

6070 Langen, Scnnaingarten- figuren und -konfekt. 
Straße 2 / Ecke Sahnstraße T Z j . r~ r ^ 

edlen Baumkuchen und Butter-Christstollen 
Für Ihre Familienfeier (bis 25 Personen) sind Sie in unserem Kolieg ganz unter sich. 
Menüs oder l<alte Platten ges alten wir nach Ihren Wünschen. 

Speisegaststätte »Zur Westendhallecf 
Inh, Martin Rüther 

l BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN ■ TEL 266 50 
- t- Öffnungszeiten: 11,30-14,30 Utir und 16 00-24 00 Uhr, Samstag Ruhelag 

... in angenehmer Atmosphäre 
gut essen und trin)(en ... 

Neben einer gutbürgerlichen Küche bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und aus- 
gesuchte Weine. 
Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

Pizzeria La-Ruota 
Darmstädter Straße 2 • Tel. 52294 

Geöffnet von 11.00 bis 1.00 Uhr 
Verkauf über die Straße 

l<eme Wartezeit • Anrufen: 52294 

SONDERAKTION: 
jeden Montag alle Waren zu 5,— DM 

m 

iHit iEtn]:tfelfUm0 

Tordifferenz verbessert 

TVD-Jiinioren — SV Jügesheim 11:0 (4:0) 

Gegen nur zehn Gästespieler hatten die Hainer 
Nachwuchsspieler leichtes Spiel und gewannen 
auch in dieser Höhe verdient. Die noch sieglosen 
Jügesheimer hatten das ganze Spiel über keine 
Torchance. Nicht selten stand der Dreieichenhai- 
ner Torwart Marzano am Mittelkreis. Wären die 
Stürmer der Gastgeber nicht mehr als ein dut- 
zendmal ins Abseits gelaufen, hätte das Ergebnis 
auch höher ausfallen können. 

Beim 1:0 (5, Min.) legte Schenck den Ball am 
Strafraum für Kuhn auf, der mit einem trocke- 
nen Tropkick traf. Das 2:0 (10. Min.) und das 3:0 
(15. Min.) erzielte Kauer nach raumgreifenden 
Pässen von Kuhn und Kühn. Beim 4:0 (25. Min.) 
staubte Kühn nach einer unübersichtlichen Si- 
tuation im Strafraum ab. Das 5:0 (46. Min.) er- 
zielte Griebsch, nachdem ihm ein abgepraliter 
Schuß von Stahr vor die Füße fiel. 

Nach der Pause kamen Stahr für Kühn und 
Schmitt für Kuhn, und bis zur 70. Minute war ihr 
Spielfaden gerissen, als Maass seine Liberoposi- 
tion endgültig aufgab. Das 6:0 (70, Min.) schoß 
Schmitt, nachdem er ähnlich wie beim 7:0 (72. 
Min.) durch Schenck auf Mittelstürmerposition|^ 
freigespielt worden war. Beim 8:0 (75. Min.) fand 
der Ball nach einem abgefäl&hten Schuß von 
Stahr im Anschluß an eiile Ecke das Tor, Fischer 
drückte einen von der Unterkante der Latte 

kommenden Ball in der 80. Minute zum 9:0 ein. 
Griebsch traf in der 83. Minute nach Alleingang 
zum zweitenmal zum 10:0. Das kurioseste Tor 
fiel in der 87. Minute, als der Torwart der Gäste 
wutentbrannt den Ball in die eigenen Maschen 
zum 11:0 jagte. 

Für den TVD spielten: Marzano, Maass, Fi- 
scher, P. Miedtank, W. Miedtank, Eisinger, 
Kuhn (Schmitt), Griebsch, Kühn (Stahr), 
Schenck und Kauer, 

Das nächste Punktspiel findet am Samstag, 
dem 16. November, um 17 Uhr bei der Germania 
Enkheim statt. 

TV-Kegler an der Tabellenspitze 

Glüddicher Heimsieg gegen den KSC Hainstadt 

1. Kickers Obertshausen 38:1 18:2 
2. SG Bruchköbel 28:8 17:3 
3. SKG Sprendlingen 14:9 13:7 
4. Spvgg. Weiskirchen 29:11 12:6 
5. Germania Bieber 25:18 12:8 
6. VFB Offenbach 14:17 11:9 
7. TV Dreieichenhain 26:11 10:8 
8. Germania Enkheim 14:15 8:12 
9. SVSomborn 18:17 7:13 

10. FSV Bergen 4:12 5:9 
11. Eiche Offenbach 5:43 1:19 
12. SV Jügesheim 1:54 0:18 

d D'e 1. Herrenmannschaft der TVD-Kegler 
darf sich .weiter auf dem 2, Tabellenplatz der A- 
Liga sonnen, denn auch der KSC Hainstadt wur- 
de mit 2394:2379 Holz bezwungen. Allerdings 
lachte Fortuna diesmal auf der Dreieichenhainer 
Seite, denn mit Hans Leipold (360) und Walter 
Klug (359) hatte man zwei klare Ausfälle zu ver- 
zeichnen. Nur der Energieleistung von Bernd 
Kindinger (444 Holz) und Udo Rathmann (433) 
war es zu verdanken, daß die Rückstände immer 
wieder aufgeholt wurden. Alfred Reinhardt (404) 
und Harald Menzel (394) spielten wie gewohnt si- 
cher. 

Auch die Damenmannschaft bleibt nach ihrem 
2245:2204-Holz-Erfolg über Goldene Kugel Of- 
fenbach mit 8:2 Punkten Tabellenzweiter. Unge- 
wohnt lag man schon zu Beginn zurück, wenn 
auch Andrea Knecht (383) und Inge Haimerl (385) 
keineswegs' schlechte Ergebnisse vorlegten. 
Doch im Mittelpaar war man mit Ilse Haimerl 
(365) und Hannelore Knöchel (357) doch besser 
besetzt. Monika Bardonner machte dann mit ih- 
ren 390 Holz alles klar, für Luise Gerhardt (365) 
gab es zum Schluß keine Probleme mehr. 

Im Heimspiel der 2, Herrenmannschaft gegen 
Neun Holz Mühlheim gab es ein ständiges Hin 
und Her. Georg Haimerl sorgte mit 419 Holz für 

einen klaren Vorsprung, nach Alfred Schäfer 
(321), der überhaupt keine Linie fand, lag man 
aber schon wieder zurück. Dieter Rudolf (396), 
Erwin Gerhardt (385) und Oskar Menzel konnten 
die Partie dann wieder ausgleichen, und erst 
Schlußmarm Kurt Rath (388) brachte die erfor- 
derlichen Holz für den 2325:2269-Holz-Erfolg. 
Die,2. Mannschaft verbesserte sich mit jetzt 6:4 
Punkten auf den 5. Tabellenplatz der B-Liga. 

Die beiden Dreier-Mannschaften in der inter- 
nen KVO Hausrunde gewannen ihre Heimspiele 
gegen Gut Holz Mühlheim und Goldene Kugel 
Offenbach klar und führen auch die Tabelle an. 
Hier spielten im einzelnen: Regina Rudolf (301), 
Dieter Fröhlich (364), Peter Baum (367), Andreas 
Schickedanz (359), Alfred Schäfer (347), Oskar 
Menzel (370), 

Die nächsten Spieltage: 
Samstag, 16. November 
15.00 Uhr SSG Langen III — TVD III 
17.30 Uhr Freundschaft Offenbach III — TVD III 
Sonntag, 17. November 
14.00 Uhr KSC Offenbach — TVD I 
17.00 Uhr Grün-Rot-Weiß Riederwald — TVD II 
15.00 Uhr Alle Neun Riederwald — TVD Damen 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachg>gch»ft für Elektrotechnik (vorm . Wemep 

Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art Lieferung -f Montage von 
Elektro-Geriten u. Lampen — 
Kundendienst 'f techn Beratung 

Reparaturen Planung f Montage von 
Nachtspelcher-Helzg Wärme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburfler StraBe 39 0 61 03 / 2 24 11 

Langaner Stalnmetzbatrleb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnrpetzmelster 

Langen. Südl. HIngstr. 184, Frledhofstr. 36-i38 
Talelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. JaIcuselten GmbH 

WeserstraBe 16 6070 Langen Telefon 2 34 68 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke '— Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

Fahrgasse 14 2 21 S9 

IWC 

TISSOT DUG E NA 
Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 ■ Telefon 513 63 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gütung. 

VERSIOEFtUNQENE. RETTIG 
Inh. H. Beuchert 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30, 15.00-19.00, Sa. nach Vereinbarung 

Leder Kaufmann 
Inh R. Seiligens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO e SAiVISONiTE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
FlheinslraBe37—39, Luthorplatz • Langen ■ Tel.24612 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WasserBasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
VoitastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

III! genpoin 
Die Küche 
fürs Leben 

Wff 
EXCLÜSIV"" 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Selm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

»Pietät« KARL, DAUM 
' End-, Feuer , S«»ütMrführungen 

Saiglager; Stert>ewH«che — ZIeiutnen 
Autführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf,Anruf HaustJesuch , 
Fahrgasse 1. 6070 Langen,. .Telefon 2 29 68 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN 

Ihr Einkaufsziel für chice Pullis, Blusen, 
Röcl<e und Hosen 

in günstigen Preislagen 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ' Anstrich - Lackierung 
lnhat>er Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

'PtifmodtM '?fl. "Keil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir fertigen: Holz Fentter ■ Kuntteloff-Fen- 
•ter • Aiu Fenater - Heuslüren • ZimmertUren 
Kostenlose Beratung und Information. 
Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume 

Otto-Hahn-Straße 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

LANGEN OREIEICH 

ÄrTtlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, 
bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 21 11 
Mittwochsbereitschaftsdienst 
Hflittwoch, 20. 11. 1985, 7.00 Uhr 
bis Donnerstag 7.00 Uhr 
Tel. 5 21 11 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 15.11. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Sa., 16.11. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
So., 17.11. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tei. 2 91 86 
Mo., 18.11. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherpiatz 9, Tel. 2 33 45 
DI., 19.11. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
ML, 20.11. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Do., 21.11. Oberlinden-Apotheke, , 

Berliner Aliee 5, Tel. 77 13 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
18J17. und 20. 11. 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 
(Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03/8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 15.11. Löwen-Apotheke, 

Hanaustr. 54—56, Tel. 6 16 30 
Sa., 16.11. Brunnen-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 17.11. Offenthai-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegeistr. 62, Tei. 3 37 14 

Mo., 18.11. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—10, Tei. 8 68 64 

Di., 19.11. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tei. 6 73 32 

Mi., 20.11. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Ailee 13, 
Tei. 6 60 98 

Do., 21.11. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Samstag ab 8.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr 
TeL 5 21 11 
ML 20. 11. (Büß- und Bettag) 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 
priv.: Bert-Brecht-Str. 19, Tel. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachlbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 15.11. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 16.11. Einhorn-Apotheke, Langen 
So., 17.11. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 18.11. Egeisbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherpiatz, Langen 

Di., 19.11. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 20.11. Münch'sche-Apotheke, Langen 
Do., 21.11. Egeisbach-Apotheke 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
16./17. 11. 1985 
Dr. Erwin Kummer, Langen, 
Eiisabethenstr. 12, Tel. 0 61 03 / 2 39 21 

Neu--t-Umdeckung 
Spengierarbeiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

JÜRGEN RINKER 
A-Stelle Wixhausen • Telefon 06150-81970 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Poiizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi Langen 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreieich 
Egelsbach 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreieich 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
6 10 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

77 77 

20 61 48 
65 21 

4 25 83 

2 20 21 
8 44 39 

Zuverlässig. Sicher. 
Technisch perfekt. 

STIHL A 

STiHt: 
Als autorisierte STIHL- 
Dienste bürgen wir für . 
fachmäniilsche Bera- 
tung und zuverlässigen 
Kundendienst. ■ 

STIHL-Djcnst ihr Fachmann für Motorsägen Friedrich Helfmann 
.Friedhöfstraße 25 : 6070 Langen (Hessen)'-Telefön 06103/22760 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 
FuBbodentechnik 

Alt- und Neubau, Treppen 
Bauaustrocknung - Trocken- 
technik Staatl. anerkannt und geprüft 

6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel. 2 7200 
6072 Dreieich, Hainer Chaussee 83, Tel. 85322 

Qebr. SCHNEIDER 
RollailMifabrik inh. Kl. Schneider 
RollAden «US Kunststoff, Holz, Aluminium 
RolHore, Rollpltter. Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachirAgllchen Einbau •«- Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver 
band Deutscher Rolladenhersleller e.V 
Aufterhalb SO 16 a d Darmst Ldstr 6070 Langen Telefon 2 38 79 

Damen 
•Hüte, -Mützen, -Trauerhüte 
In QroA*ladl«u*wahl findtn Sl« 

b«l 

Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 710 58 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert)estattungen — Üt)erführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder LandstraBe 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rasenmäher kauft man bei ; 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070 Langen Telelon 227 46 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

m <IP 
ganze 
Arbeit 

^ako Bodenbearbeitungsmaschinen 
Service Kundendienst Etial/Ieile 

HERTH + BRAUN 
MALER UND LACKIERER FACHBETRIEB 

Lackierung - Anstrich - Tapezieren 
«1^ Fassadengestaltung 

schnell - sauber - preiswert 
zum Einführungspreis 

6a70LANGEN - W AS S E R G A S S E 1 1 
Telefon 0 61 03 / 2 39 02 

Auf vielseitigen Wunsch... 

kÄ 

auch 
Mittwoch-Nachmittag 

gedffnetl 

moden 
Langen Oreleich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBglinger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bod6ot)eiage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MUnchaiiar 

Varalcharungan 
Schlllerstraße 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Ab sofort 
Bauglas ■ Ornamentglas • Isolierglas 
Kristallspiegel u. Glasplatten nach MaB 

^ Reparaturverglasung 
Werkstätle für Innenausbau 

Giaserei ' Pfaff, 
Hügeislr. 6, Langen, Tel. 21121 

Maier-Hobliy-Markt 
Farben • Tapeten ■ Bodenbeläge 
Teppichboden-Reinigung 

Ausführung sämtl. ivial- und Tapeiierarbeiten 
OTDOU Dornbusch 13 9 I nun DREIEICHENHAIN 6072 Dreielch 

Telefon 8 46 60 

Omnibusbetrieb Ludwig Ratli 
RheinstraBe 79 ■ Egelsbach ■ Tel. 06103/49150 

Busse bis 14.17 und 38 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Reinigung ihrer Fenster 
Wir reinigen im gewerblichen und privaten 
Bereich Ihre Vergiasungen. 
Angebote kostenlos. Rufen Sie uns an. 

Gebäude-Reinigung 
Ohmstraße 8 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/7 34 07 ms 
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I^Unser 

r Dire Sicherheit ^ 

IpXFnser Wissen^ 

^ Ihre Sicherheit > 

Telefon 0 61 03/6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Haupthändler 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieicti-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MI LZ ETTloHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

anaa LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 • 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach!) ■ Telefon 06074/5614 

IMISSAIM 

TOYOTA 
Vertragshandler 

Rchwald 
Roben-Bosch-Slraße 6, 607 Langen 

Werkstatt-Service 
für Jedermann 

Den TUV-Stempel bekommen Sie von uns 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

AUTOHAU S-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

Karosserie Karosserie + Lack I k^WffV A 

i pmm Fachbetrieb 

Karosserie-Unfallinstandsetziing ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreielcrienhain • Telefon 8 22 73 

MUTOVlRMIETim M SilBSrFJUma 
HoHOnlm^ ■ Sikmcha lUngttrma» U • 9070 Langau/H—mn 

Fernruf (0 61 0312 22 88 und 2 2020 

Es gibt Immer wieder einen Grund einen 
Mietwagen von uns zu fahren. 

* Für Ihren Umzug haben wir den richtigen LKW. 
Von 0,5 t bis 7.5 t. 

* Firmen lösen ihre Transportprobleme mit einem 
LKW zum günstigen Firmentarif. 

* PKW's stehen in allen Größen zur Verfügung. 
* Bei unschuldigem Unfall rechnen wir diekt mit 

der Versicherung ab. 
* Langzeitmieten zum günstigen Pauschaltarif. 

Winterleid 

der Dieselfahrer 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl-Uirich-Straße 15 Telefon 0 61 02/2 50 77 
• • • • 6078 NEU ISENBURG • • • • 

Heinz Röttinger 
Wer kennt es nicht: Nach den 

jetzt einsetzenden kalten Näch- 
ten will der Dieselmotor nicht 
mehr in der gewohnten Weise 
anspringen, oder er geht nach 
dem Anspringen wieder aus. 
Auch kommt es vor, daß der Wa- 
gen während der Fahrt an Lei- 
stung verliert und stehen bleibt. 
Sowohl das eine wie das andere 
Vorkommnis ist unangenehm 
und mit Komplikationen ver- 
bunden. 

Die Gründe dafür liegen im 
Versulzen des Dieselkraftstof- 
fes. Diesen Begriff kann man 
auch mit den Worten umschrei- 
ben: der Kraftstoff wird dick- 
flüssig, verseift, verflockt oder 
ist talgig zu sehen und zu fühlen. 

In der Regel gab man den Eig- 
nem von Dieselfahrzeugen (3en 
Rat. zum Dieseltreibstoff bis zu 
dreißig Prozent Normalbenzin 
zuzugeben, um den- eben be- 
schriebenen Eigenarten des Die- 
sels, welche ab minus 12 bis 15 
Grad auftreten, zu begegnen. 
Spezielle Fließverbesserer, wie 
sie im Handel sind, kommen 
zum gleichen Ergebnis. 

Zwei Firmen haben sich nun 
ebenfalls dieses Themas ange- 
nommen und bieten rechtzeitig 
vor Beginn der kalten Tage fol- 
gende Lösungsvorschläge an: 

Dieselheizer 
Die Robert Bosch GmbH bie- 

tet jetzt einen solchen an, der 
nach Angabe des Herstellers 
selbst bei tiefsten Temperaturen 
einen zuverlässigen Motorbe- 
trieb gewährleistet. Es stehen 
zwei Ausführungen zur Wahl. 
Bei Fahrzeugen mit Filterboxen 
wird das Heizelement zwischen 
Filterdeckel und Box eingebaut, 
bei Fahrzeugen mit anderen Fil- 
tern, zum Beispiel Gehäusefil- 
tem, ist ein universell verwend- 
bares Heizelement zum Einbau 
vor dem Kraftstoff-Filter er- 
hältlich. 

In beiden Fällen passiert der 
von der Förderpumpe zum Fil- 
ter gepumpte Kraftstoff zu- 
nächst das Heizelement und 
wird dadurch ausreichend er- 
wärmt. Mit einer Durchfluß- 
menge bis zu 100 Litern pro 
Stunde deckt der Heizer fast al- 
le Pkw-, Lkw- und Schlepperty- 
pen ab. 

Ein Thermoschalter im Filter- 
deckel kontrolliert ständig die 

Kraftstofftemperatur. Er schal- 
tet bei laufendem Motor den 
Heizer ein, wenn die Tempera- 
tur unter sechs Grad Celsius 
sinkt. Dieses verhindert zuver- 
lässig das Verstopfen des Filters 
und vermeidet eine übermäßige 
Belastung der Batterie. Bei Er- 
reichen einer Temperatur von 
plus 15 Grad Celsius wird der 
Heizer automatisch abgeschal- 
tet. 

Dieses für den nachträglichen 
Einbau geeignete Zubehör — der 
auch einem geübten Selberma- 
cher mit Hilfe der ausführlichen 
Anleitung gelingt — kostet ca. 
200,— DM zuzüglich Einbauko- 
sten. Vertrieb: Robert Bosch 
GmbH, Stuttgart. 

„ThermoLine" 
Die Firma Raychem geht die 

Lösung dieses Problems etwas 
anders an: Man bietet hier eben- 
falls für den nachträglichen Ein- 
bau ein beheiztes Schlauchsy- 
stem, „ThermoLine" genannt, 
an. Dieses zwischen Tank und 
Filter installierte System be- 
sitzt außerdem einen weiteren, 
überlegenswerten Vorteil. Der 
Vertreiber erklärt mit Stolz, 
daß bei diesem System der 
Treibstoffverbrauch um rund 
drei Prozent gesenkt wird. Die- 
se Anlage wird in erster Linie 
für die nachträgliche Umrü- 
stung von Nutzfahrzeugen ver- 
trieben, kann jedoch auch für 
den Personenwagen Verwen- 
dung finden. 

Auch für GGVS-Fahrzeuge (= 
Gefahrgutverordnung Straße), 
als zum Beispiel Tankwagen, 
wurde eine spezielle Leitung 
entwickelt. Die Sicherheit die- 
ses Systems wurde durch den 
TÜV bestätigt. Sobald die 
Quecksilbersäule in die kriti- 
sche Frostzone abfällt, läßt sich 
,,ThermoLine" im Handumdre- 
hen zuschalten. Dieses System 
wird anstelle der Kraftstofflei- 
tung eingebaut und reguliert die 
Temperatur des Kraftstoffes au- 
tomatisch. Ein Überhitzen ist 
ausgeschlossen, wobei die Kapa- 
zität der Batterie mit weniger 
als fünf Prozent beansprucht 
wird. Der Einbausatz kostet in 
der Standard-Ausführung 495,— 
DM zuzüglich Mehrwertsteuer. 
Vertrieb: 
Firma Raychem GmbH, 

"amher-von-Braun-Straße 11, 
8011 Putzbrunn/München. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 

deriiesidie 1 

Helma und das Höhere 
Zugegeben: man sah Helma 

Jetzt noch an, daß sie vor sie- 
ben Jahren die Reserveschön- 
heitskönigin von Klein-Hasen- 
loch gewesen war Und trotz- 
dem ... 

„Ich kann mir nicht helfen - 
Helma ist mir einfach zu häus- 
lich", sagte eines Tages ihr 
Freund Ulf zu seinem Bruder 
Markus. „Ich bringe Helma ja 
nun wahrhaftig tiefere Gefühle 
entgegen. Aber manchmal ha- 
be ich Zweifel. Sie hat so über- 
haupt keinen Sinn für Höhe- 
res." 

„Du mußt sie eben einfach 
zu dir hinaufzerren", meinte 
Markus. 

„Wie das?" 
„Njmm sie doch mal in ein 

gutes Konzert mit. Vielleicht 
hatte sie nur noch keine Gele- 
genheit, sich für Höheres zu 
interessieren. Zum Beispiel 
kann ich dir zwei Karten be- 
sorgen für den Chopin-Abend 
des göttlichen Wrocicensky. 
Wenn Helma nicht auf Wroci- 
censky reagiert, kannst du sie 
abschreiben." 

„Das ist die Idee des Jahr- 
hunderts", murmeUc Ulf. 

Leider zeigte sich Helma vom 
Klavierspiel des göttlichen 
Wrocicensky kaum am Rande 
tangiert. Erst als er den Minu- 

tenwalzer spielte, horchte sie 
auf. 

„Wie heißt diese muntere 
Weise?" fragte sie Ulf. 

Ulf zuckte. „Minutenwalzerl" 
zischte er zurück. 

„Und warum heißt sie 
Minutenwalzer?" 

„Weil sie genau eine Minute 
dauert." 

Eine wahnwitzige Hoff- 
nungswelle trat in Ulfs Innen- 
leben über Ufer. Seltsam ge- 
fesselt forschte er in Heimas 

Männer behaupU'n, logisch 
zu sein. Alle beschweren sich, 
daß man ihnen zuwenig gibt. 
Gibt man ihnen aber alles, dann 
ist es ihnen wieder zufiel... 

Gesichtszügen nach einem 
Funken höherer Begeisterung. 
Aber sie wirkte nur nachdenk- 
lich. 

„Was denkst du?" fragte er 
leise. 

Und nun machte Helma die 
Bemerkung, nach der sich Ulf 
für ewig von ihr zurückzog. 

„So ein Pianist", sagte Hel- 
ma versonnen, „hat's doch ei- 
gentlich gut. Wenn bei dem mal 
die Eiei-uhr kaputt ist, spielt er 
einfach viermal den Minuten- 
walzer herunter und weili ga- 
rantiert: Die Eier sind weich!" 

Mia Jertz 

Vertragshändler 
.niTU I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Renault-VartragahMndlar 
SB-Taxaco-Qrontankstalla 

Unfaiibeseitigung Schadenabwicklung Leihfahr7euge Verkauf Reparaluf 
Service 

Üreieich Sprendl OMo Hahn Straße lise Meitner Strafte Tel 06103'334b4u 33470 

AUTOHAUS SOLLATH 

) Vertragshändler im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt-Schumactier-Ring 8 ■ 6073 Egelsbacfi 

Telefon 0 6103 -48 82 

|pbuckc>T| I mioT J 

Tel.: 06103/ 
8 2860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Drelelcfi-Götzenhain 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Texaco-S B-Tankstelle 

. KRAFTFAHRZEUGHANOEL WERKSTAn 
KUNDENDIENST AUTO ELEKTflIK REIFEN SERVICE 

MIETWAGErg RIVNASONIC ^ caraud» 

Robert Boscti Straße 24 6072 Dreieich Telefon 06103/ 33654 

Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee 69. 6072 Dreieich. Tel. 06103-84283 

Autohaus Enk KG. 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 • 9 

AMITSUBISHI-Vertragshändler 
Neu-und Gebrauchtwagenverkauf • 
Motoren-Instandsetzung für Pkw 

Lkw- und Industriemotoren . üv 
MITSUBISHI MOTORS Kfz Reparaturen MITSUBISHI MOTORS 

- • Unfallinstandsetzung . 
A 

autohaus kipchbengen b 
. . Boäctiring 7Egelsbach geyenüber Toom ■ Tfele-Ipn 41 79 

DIE KRIPO RÄT:{ 

LassenSie 

keine VIfeilsadien 
■M AllAn Borgeld. Pa- j ■■■ ••Wllf» piere und an-1 
dere Wertsoohen sollten Sie | 
grundsätzlich aus denn abge- | 
stellten Auto nehmen. Ihr Reise- j 
gepäck ist über Nacht im Hotel- j 
Zimmer sicherer Abgeschtos- | 
sene Tankdeckel scfiützen vor j 
Benzindieben. J 

r > 

Silbenrätsel 
Aus den Silben as - bert - bes - co - ca - chi 

den - des - dienst - do - dron - e - en - ger - ger 
her - heu - il - in - is - kar - le - le - le - le - liech 
lu - mem - mi - na - ni - nor - o - on - on - pra 
ranz - ren - rho - ri - ri - si - so - stein - stin - ta 
ten - ti - to - We sind 14 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 

1, Europäer. 2. Verkörperung, 3. Sundalnsel, 4. 
junger Wein. 5. Duldsamkeit. 6. Sängerin, 7. Mor- 

nlr--"— " . 

Ha^teNUsse 
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Inländer, 8. Zierstrauch. 9. Vorname Zolas, : 
Enttäuschung, 11. Staat in Europa, 12. Hüftwc 

, 10. 
 ropa, 12. Hüftweh. 

13. Käsesorte. 14. Fronarbeit. Die ersten und 
vierten Buchstaben nennen - von oben nach 
unten und einmal entgegengesetzt gelesen - ein 
Zitat aus Lessings „Emilia Galotti". 

Konsonantenverhau 
p s s d c h n s k m m t d r r f I g 

Nach Ergänzung dieses Verhaus mit den rich- 
tigen Selbstlauten lesen Sie eine Spruchwahrheit. 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleiche 
Buchstaben. 

1. 19 12 20 23 17 9 6 22 17 
Statue 

2. 19 20 7 21 20 10 24 23 12 
Gnadenmittel 

3. 18 20 23 17 19 3 13 20 9 
Fünfstromland 

4. 9 24 24 12 13 15 4 24 23 
deutscher Komponist 

Tür- 
vor- 
hang 

▼ ..Schwü 
bitche 
Meer" 

r- 
Blume Laub- 

baum Pferde- 
sportler 

Boden- 
er- 
hebung 

plan- 
mäßiges 
Vor- 
gehen 

schwod. 
Refor- 
mator 

Türver- 
schluß 

L 
T ▼ 

Lebens- 
abend ► 

f 

r 
Heide- 
kraut ► norweg. 

Dichter 

Grtif- 
vogsl wider- 

wirtlg ► Men- 
schen ' West- 

euro- 
päer 

T 
► 

r 

Staat 
der USA 

dt. 
Che- 
miker 

T 
► 

mSnnl. 
Vor- 
name 

inneres 
Organ 

Fluß V. 
Kauka- 
sus 

f 
Rüge 

nach Hö 
her am Stre- 

ditbi- 
scher 
Vogel 

► 
T 

Fels- 
stück 

Stück 
vom 
Ganzen 

f T 

r 

Sproi- 
sen- 
stiege 

Flach- 
küste 

• f 
> irische 

Provinz 
Bufi- 
fertig- 
keit 

Ariito- 
kratie 

Zupf- 
instru- 
ment 

T 
► 

Span, 
männl. 
Vor- 
name 

Zeichen 
für Eu- 
ropium ► 

T 

weibl. 
Vor- 
name 

f 
► Nähr- 

stoff Fuß- 
hebel 

T 
► 

r 

Strom i. Turke- 
stan 

erstes 
Schul- 
buch 

▼ 
- Brei 

Ab- 
fchiedt- 
gruS 

luft- 
holen 

f 
► Abk. f. 

Bsronot Verhält- 
niswort > 

r 
Dusche 

f 
> 

Grund- 
stoff 

ledig- 
lich ► Sport- 

wette Abk. f. 
Straße ► 

 1 J  

5. 19 22 20 5 15 23 6 24 23 
Landschaft Jugoslawiens 

6. 24 1 16 24 22 22 24 23 16 
Titel für Diplomaten 

7. 17 6 23 19 22 20 7 24 23 
Stadt m Nordrhein-Westfalen 

8. 24 14 21 11 20 23 12 13 24 
Oper von Weber 

9. 21 14 5 24 23 16 15 21 . 6 
ostafrikan. Gebirge 

10. 9 22 6 23 17 13 24 6 12 
Sehunfähigkeit 

11. 7 14 21 16 5 24 22 22 24 
radiotechn. Begriff 

12. 23 24 5 8 24 21 19 24 11 
Staat der USA 

13. 5 14 23 19 6 24 17 24 22 
Stadt in Oberfranken 

14. 10 24 22 6 9 15 7 14 19 
Berg im Odenwald 

15. 19 12 21 11 3 13 23 6 23 
Pflanzengift 

16. 19 11 10 18 13 15 23 6 24 
Orchesterwerk 

17. 20 2 14 20 24 17 14 7 12 
Wasserleitungsbrücke 

18. 19 12 24 6 23 9 15 3 7 
Tierkreiszeichen. 

Die fünften Buchstaben als mittlere Senk- 
rechte nennen eine Operette von Kaiman. 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

TIM ESER, MELK 

■■s I 

a b c d 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollslellung: Weiß: Kd7, Tfe8. Ld3, Sc4, 

Bb6, f3 (6) - Schwarz: Kd5, Thl, Lg7, Bb4, c5, d4 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind .so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger Wör- 
ter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes, 
len - zin - kan - bal - de - ne - ben - le - zel. 

Schüttelrätsel 
Lauf - Tal - Rehe - Tor - aus - Stern. 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß Be- 
griffe anderer Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann ein junges 
weibliches Rind. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Mixrätsel; Ablauf, Manuel, Eselei, Ideale, 

Sarong. Erstausgabe, Nordstern = Ameisen/ 
Fliegen. 

Besuchskartenrätsel: Photographin. 
Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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Zahlenrätsel: Schlüsselwörter: 1. Ai, 2. Bad, 3. 
Ares, 4. Salbe. Lösungswort: Salbaderei. 

Schüttelrätsel: Eifel - Mais - Inder - leib 
Flut - Irene - Stern - Chinese - Hobel - Elite 
Rage = Emil Fischer 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Hebebaum, 2. Oden- 
wald, 3. Chiton, 4. Haushaltsplan, 5. Oberbefehl, 
6. Felleisen, 7. Erhaltung, 8. Notar, 9. Papagei, 10. 
Rigel, 11. Obhut, 12. Zugspitze, 13. Eigengewicht, 
14. Stichflamme. 15. Steinwälzer = Hochofen- 
prozeß. 

Schachaufgabe Nr. 45:1. g7-g8 S (droht 2. Sf6 
matt), 'nj4-d4 (e3)t; 2. Tf3-f5 matt. 1 'Ife4-e5 
(f4)t, 2. Tf3-d3 matt. 1 Te4xe6t; 2.Sc5-e4 
matt. 1...., d7xe6t; 2. Sc5-b7 matt. 1 Lf8-g7; 
2, Sg8-e7 matt. Unterverwandlung im Schlüssel 
mit zusätzlicher Schachprovokation. Schöne 
Batteriematts! 

Rätselgleichung: a) Mate, b) Ate, c) Auer, d) er, 
e) Rigel, f) Gel, g) Tiger, h) Ger, i) Uri, k) Ri, 
1) Ser. X = Mauritius. 
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Fragen mit Scherz 
Kurzgeschichte von Uschi Fischer 

l- 
"-T 

Ohne Worte 

Meinungssache 

Wenn ein Mädchen einen Mann küßt, daß er 
sich im Himmel glaubt, so ist noch nicht gesagt, 
daß das Mädchen ein Engel ist. 

* 
Der Mensch besitzt im allgemeinen mehr die 

Fehler seiner Tugenden als die Vorzüge seiner 
Laster. 

Wer über gewisse Dinge nicht den Verstand 
verliert, der hat keinen zu verlieren. 

* 
Mancher Staatsmann tritt am besten nur da- 

durch hervor, daß er zurücktritt. 
•■I-- 

Die Menschheit strebt beharrlich nach „mehr 
Licht"; was sie bis jetzt erreicht hat, ist lediglich 
mehr Beleuchtung. 

* . 
Wenn eine Stimme in der Wüste ertönt, muß es 

nicht unbedingt die eines „Predigers" sein; es 
kann sich auch um einen Esel handeln. 

* 
Gefallene Frauen gefallen sich zumeist darin, 

gefallen zu haben. 
* 

Manche Leute sind unzufrieden, wenn sie ent- 
decken, daß sie keinen Grund zur Unzufrieden- 
heit mehr haben. 

Muckermann ist ein humorvoller Mensch. 
Ohne Zweifel. Doch es gibt einen Punkt, da ver- 
steht er keinen Spaß. Er haßt Scherzfragen, vor 
allem Scherzfragen nach der Art: 

Ein Schiff fährt über den Main und biegt bei 
Mainz in den Rhein ein. Es hat fünfhundert Faß 
Bier geladen und sechzig Tonnen Kümmelstan- 
gen. Stellen Sie sich vor, Sie sind der Kapitän. 
Bei Rüdesheim schlingert das Schiff, bei Bmgen 
läuft es auf Grund. Alles verstanden? 

Ja. 
Gut. Wie alt ist der Kapitän? 
Huh! Natürlich kommt kein Mensch darauf. 

Dabei hat der Frager doch den entscheidenden 
Hinweis gegeben: Stellen Sie sich vor, Sie sind 
der Kapitän. Also, wenn man selbst der Kapitän 
des Bier- und Kümmelstangendampfers ist, dann 
läßt sich das Alter doch blitzschnell nennen - 
oder? • 

Mit den meisten Scherzfragen sollen die Be- 
fragten hereingelegt werden. Das mag Mucker- 
mann nicht. Deshalb antwortet er grundsätzlich 
mit einer eigenen Scherzfrage: 

„Eine zwölf Zentimeter lange, fünfeinhalb Zen- 
timeter breite, vierdreiviertel Zentimeter hohe 
und 56 Gramm schwere Fledermaus fliegt in 
855 Metern Höhe 1673 Meter weit. Nach 922 Me- 
tern verliert sie eine Feder aus dem rechten 
Flügel. Soweit alles verstanden?" 

„Klar." 
„Gut. Wann kommt die Feder auf der Erde an?" 
Langes Nachdenken. Lösungen werden ange- 

boten: „Nach 350 Metern, 470 Metern, 580, 
1556..." 

„Alles unrichtig", sagt Muckermann lächelnd. 
„Fledermäuse haben gar keine Federn." 

An solchen Abenden werden meist keine wei- 
teren Scherzfragen mehr gestellt. 

„Und was jetzt, Opa?' 

Es sagte... 

... ein Skihaserl zum andern: „Am Hang ist Heri- 
bert ein blutiger Anfänger, aber apres, da wirst 
du staunen!" 

Schottisch kariert 

Der Trick 
Der alte Millionär McMoran ist gestorben, und 

die ganze Verwandtschaft wartet beim Notar auf 
die Eröffnung des Tfestamentes. 

Nun ist es soweit. 
Unter atemloser Spannung verliest der Beam- 

te den letzten Willen des Sonderlings: 
„Ich vermache mein gesamtes Vermögen in 

Höhe von 2 521000 Pfund meinem Sohn Sam, 
unter der Bedingung, daß er mir 100000 Pfund 
mit ins Grab legt." 

Sam ist wie vor den Kopf geschlagen. Als 
echtem Schotten tun ihm die 100 000 Pfund furcht- 
bar leid, die er wegen einer Marotte seines alten 
Herrn nun verlieren soll. 

Da nimmt ihn der alte Onkel Tbm zur Seite 
und sagt: „Sam, wenn ich dir helfe, das Tfesta- 
rnent zu erfüllen, ohne daß es dich auch nur 
einen einzigen Penny kostet, gibst du mir dann 
50000 Pfund?" 

„Selbstredend, Onkel!" 
„Also, dann paß gut auf: Begrab den Alten mit 

einem Verrechnungsscheck über 100000 Pfund!" 

Falsche Richtung 
Ein Schotte hatte geschäftlich' in der Stadt zu 

tun gehabt und wollte eihg wieder zum Bahnhof. 
Vor ihm stand eine Elektrische. In dem Augen- 
blick, als sie sich wieder in Bewegung setzte. 

faßte er den Türgriff und fragte den Schaffner: 
„Wieviel kostet es von hier bis zum Bahnhof?" 

„Zwei Pence!" rief dieser. 
Um auf jeden Fall etwas zu sparen, stieg der 

Schotte nicht ein, sondern lief im Galopp neben 
der Bahn her. 

Atemlos fragte er bei der nächsten Haltestelle: 
„Und was kostet es jetzt?" 

„Drei Pence!" 
„W-a-a-a-s?" 
„Nun. Sie laufen ja in der falschen Richtung!" 

lachte der Schaffner. 

Absolute Sicherheit 
Auf hoher See. Ein furchtbarer Sturm ist aus- 

gebrochen, und der Kapitän läßt die Rettungs- 
boote klarmachen. 

Da sagt ein Schotte zum andern; „Mac, sei so 
gut und Dorg mir deinen Anzug!" 

Kopfschüttelnd kramt Mac den Anzug heraus 
und übergibt ihn dem Freund. Mit rasender Ge- 
schwindigkeit kleidet sich Phil um, und beide 
stürzen an Deck. 

Während sie im Rettungsboot Platz nehmen, 
kann sich Mac nicht enthalten, an Phil die Frage 
zu richten: „Sag mal, wozu brauchst du eigent- 
lich gerade jetzt meinen Anzug?" 

„Sehr einfach, Mac! Ich kann nicht schwim- 
men, und wenn ich in deinem Anzug zu sinken 
beginne, so bin ich sicher, daß du mich retten 
wirst!" 

... ein junges Mädchen zu einer Freundin: „Selbst 
wenn sie doppelt so hübsch wäre, wie sie tut, 

immer nicht halb so hübsch, wie wäre sie nocl 
sie glaubt." 

...der Zollbeamte: „Hjben Sie Devisen?" „Ja, 
eine. Seid nett zueinander." 

... der Hellseher zum Kunden: „Was Sie als näch- 
stes im I,eben erwartet, kann ich Ihnen genau 
sagen: meine Rechnung!" 

...die Frau des Patienten zum Unfaliarzt: „Ich 
möchte die Wahrheit wissen, Herr Doktor; Wird 
mein Mann nach seiner Genesung wieder Ge- 
schirr spülen können?" 

* 
... der Anwalt zum Klienten; „Ich bekomme Sie 
frei - und wenn es-mich Ihren letzten Pfennig 
kostet!" 

... der Direktor des Wanderzirkus' zum Stall- 
knecht; „Hol' da&Zebra rein, Jochen - es föngt an 
zu regnen!" 

... der Trainer während des Boxkampfes zu sei- 
nem Schiitzling: „Blamier uns nicht und haite 
durch, Jack - ich habe den Krankenwagen schon 
bestellt!" 
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(20. Kortscizung) 
Dr. Firmius zwinkerte ihn unter seinen buschi- 

gen Augenbrauen an. „Ich rate Ihnen, vorläufig 
nichts zu unternehmen. Warten Sie ab und las- 
sen Sie die Dinge an sich herankommen." 

Tbm nickte ihm zu. ohne zu lächeln. „Dr. Fir- 
mius, Sie wissen etwas. Ich habe das schon 
früher vermutet. Jetzt bin ich sicher." 

..Wenn ich es abstritte, wäre ich ein Lügner. 
Wenn ich behauptete, daß sich diese Kenntnis 
aus der Weisheit und einem tieferen Einblick 
einstellte, dergestalt, daß sich mir ein Bild Ihnen 
verborgener Ereignisse enthüllt hätte, wäre ich 
ein Scharlatan. Obgleich ich oft als Scharlatan 
erscheine - ein alter Vorwurf bin ich keiner. 
Meine Lage ist schwierig, mein Freund, wegen 
des Charakters unseres Zeitalters. Womit ich mich 
beschäftige, kann nicht in Laboratorien bewie- 
sen oder widerlegt werden. Es beginnt, wo die 
Wissenschaften enden. Nun mögen die meisten 
Menschen wenig von Physik, Chemie, Jiiologie 
verstehen, aber man kann doch sagen, daß ihre 
Lebensvorstellung, wie wir leben, warum wir 
existieren, Reichweite und Charakter unserer 
Existenz, ihnen von diesen Wissenschaften auf- 
pstempeli worden ist. Jedoch nicht - und hier 
haben Sie die Ironie, mein Freund - in dem 
heutigen Entwicklungsstadium dieser Wissen- 
schaften, sondern in dem einer ganzen zurück- 
liegenden Generation. Die gewöhnlichen Leute 
von heute können als veraltete Wissenschaftler 
bezeichnet werden. Dies erklärt ihre große 
Ehrfurcht vor dem Hausarzt, der wahrscheinlich 
auch veraltet ist. Aber bald, obgleich ich es viel- 
leicht nicht mehr erleben werde, wird ein gro- 
ßer Durchbruch erfolgen - in der Kernphysik 
oder in der Astrophysik und Kosmologie der 
unser gesamtes Denken revolutionieren wird. 
Und wenn die Avantgardisten durch die Erkennt- 
nislücke stoßen, dann verspreche ich Ihnen, wer- 
den sie mich finden - oder zumindest mein Buch, 
das sie erwartet. Wenn das eingebildet, borniert 
in Ihren Ohren klingt..." 

„Durchaus nicht. Aber fahren Sie fort." 
„Wie gesagt, wenn es eingebildet und bor- 

niert erscheint, dann muß ich Sie darauf auf- 
merksam machen, daß ein Mann meines Alters 
nicht hier leben kann, wie ich es tue - allein, fast 
unbekannt, wie eine Maus in einer Bibliothek -, 
ohne einige Hilfe durch Einbildung. Jedoch, ob- 
gleich vieles in meinem Buch aus den uner- 
forschten Randgebieten unserer Existenz kommt, 
wo es keine einwandfreien Beweise gibt und ich 
mich eigentlich in sogenannten Mutmaßungen 
bewege, obgleich ich weiß, daß es Sache der 
Intuition und inneren Einsicht ist, die wir erlan- 

Reise in ein altes Land 

VON JOHN B. PRIESTLEY 
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gen können, wenn wir unseren Geist von seinen 
Ketten befreien, bin ich kein Scharlaten." 

„Ich habe das nie behauptet, Dr Firmius", 
sagte Tom lächelnd zu ihm. Warum war der alte 
Herr so trotzig-beredt heute abend, warum so 
viele Worte? Merkte er, daß Tom deprimiert war 
und sich langsam geschlagen gab? 

„Nein", ,sagte Dr. Firmius lächelnd. „Ich rede ja 
nur - rede. Und vielleicht erinnere ich mich auch 
an längst vergangene Sonntagabende - mit vie- 
len Freunden, viel Unterhaltung und Musik, viel 
Glück. 

Jedoch, ich weiß, es ist nicht alles vorbei, es ist 
noch da. Vielleicht sind Sie noch zu jung, um sich 
dafür zu intere.ssieren, aber ich hoffe, daß Sie 
späterden gewaltigen Unterschied zwischen der 
Erinnerung unddemSinnfürdie Gegenwart, für 
alles, was zu seiner gemäßen Zeit geschieht, 
entdecken werden. Unsere Freundin, Miß Judy 
Marston, habe ich fast ganz davon überzeugt. Sie 
sollte auch hier sein." 

„Wenn Sie mich fragen, dann ist sie mit einem 
eifersüchtigen Liebhaber ausgegangen", warf 
Tom leicht hin. 

„Dann frage ich Sie nicht, Freund Tom. Sie 
irren sich nämlich sehr. Sie erzählt mir alles - 
ich bin ihr Beichtgroßvater -, und obgleich sie 
viele Freunde hat, hat sie keinen Liebhaber. Und 
wenn sie einen hätte, wäre es kein eifersüchti- 
ger. So ist sie nicht geartet, und er wäre auch 
nicht so geartet." 
„Nein? Dann bin ich blöd. Aber sie hat meine 

Einladung auf eine so seltsam-konfuse Art abge- 
lehnt, die gar nicht zu ihr paßt, so dachte ich..." 

„Sie erzählte mir, sie werde ein paar 'läge 
Urlaub nehmen. Vielleicht schien sie verwirrt, 
weil sie nicht genau wußte, wann, und wollte 
sich nicht näher erklären. Ich erkläre zum Bei- 
spiel zuviel. Sie erklärt zuwenig. Vielleicht lie- 
gen Sie, Mr. Tom Adamson, genau richtig - nicht 
zuviel, nicht zuwenig." 

„Ich wünschte, ich läge bei irgend etwas rich- 
tig. Im Augenblick bin ich sehr unzufrieden mit 
mir. Als hätte ich eine Menge Fehler begangen, 
die ich nicht berichtigen kann, weil ich nicht 
wirlflich weiß, welches die Fehler sind," 

wollte - etwa die Hälfte schien auf der Straße zu 
sein und die Regierung, nach ihren Transport- 
vorkehrungen zu schließen, wollte es woanders 
hinschicken oder zu Hause halten. Daher kroch 
er. hielt an, kroch weiter - Stunden um Stunden. 
Und als er schließlich in South Devon ankam, 
verfranzte er sich dreimal, pendelte tiefe Gassen 
entlang, die fast wie Tunnels aussahen, kam in 
Dörfer mit alten Kirchen und strohgedeckten 
Häuschen, alles zweifellos entzückend und pit- 
toresk, aber kein Mensch hatte je etwas von 
Stonebridge gehört. Verwirrt, schwitzend, sau- 
erstoffbedürftig. hatte er das Gefühl, als würde 
er bald in Saft und Sahne erstickt. War dies auch 
nach Mrs. Olivers Malergeschmack? Würde er 
bald in der Gesellschaft eines überschwengli- 
chen Weibes sein, das ihm ganze Wände voll 
schlechter Schinken zeigte? Aber nach ihrem 
Brief und nach dem Telefongespräch zu schlie- 
ßen, stimmte das nicht. Und mehr als erleichtert 
fuhr er schließlich und endlich zu einem Dörf- 
chen hinauf, mit einem langen, weißen Gebäu- 
de, wahrscheinlich einem Hotel, am Rande, das 
tatsächlich Stonebridge war. Man wies ihn zu 
„Two Cottages" weiter oben am Berg, der hinter 
sich einen zerklüfteten, dunklen Horizont hatte. 
Und die „Cottages" waren nicht strohgedeckt 
und absichtlich pittoresk, sondern einfach aus 
Stein, wahrscheinlich Granit gbaut. Ursprüng- 
lich waren sie getrennt gewesen, jetzt aber wa- 
ren sie durch einen überdachten Gang miteinan- 
der verbunden. Beide Haustüren waren hell- 
orange gestrichen, aber die ersten hatte ein Schild: 
„Nein - die andere", also hielt er vor der anderen 

Tür und klingelte. Dabei holte er tief Atem, zog 
zum erstenmal nach Stunden wirkliche Luft in 
die Lungen. Die lange Beklemmung des Tages 
löste sich endlich. 

„Mrs. Oliver? Ich bin Tom Adamson," 
„Ach? O ja jetzt verstehe ich." 
Er wollte ihr nicht gleich mit der Frage ins 

Haus fallen, was sie verstehe. Er hob seine Rei- 
setasche auf und folgte ihr ins Haus, wo sie, in 
einem winzigen Enfree stehend, sich gegenseitig 
genau musterten. Sie trug einen Malerkittel und 
schien eine kleine, drahtige Frau zu sein, mit 
weißem, ziemlich kurzgeschnittenem Haar und 
einem dunklen, scharfäugigen Gesicht; eine Mi- 
schung von verwitweter T^nte, Malerin und viel- 
leicht Zigeunerin-Wahrsagerin. 

„Sie sehen verschwitzt und müde aus," 
Er gab beides zu. 
„Etwas zu trinken? Ein Bad? Was zuerst?" 
„Ein Bad, bitte," 
„Vernünftig, Und die Getränke sind dort drin- 

nen - Wohnzimmer -, schenken Sie sich ein, 
wenn Sie herunterkommen. Ich werde jetzt auf- 
räumen und etwas kochen. Ich bin keine schlech- 
te Köchin, wenn ich mich anstrenge. Aber es 
macht keinen Spaß, für sich zu kochen. Die halbe 
Zeit lebe ich von kalten Resten, wie eine Henne. 
Kommen Sie, ich zeige Ihnen Ihr Zimmer und 
erkläre Ihnen alle."! unterwegs." Sie ging weiter- 
redend voran. „In dieser Hälfte liegen das Wohn- 
zimmer, die Küche und das Eßzimmer - mit drei 
Personen ist es voll und vier sind zuviel und 
oben sind mein Schlafzimmer und das Bad, In 
der anderen Hälfte - diesen Durchgang entlang, 
den ich gebaut habe - ist mein Studio, das das 
ganze Erdgeschoß einnimmt, und darüber liegen 
die beiden Gastzimmer und das dazugehörige 
Bad, Eines von ihnen gehört eigentlich meiner 
Nichte Judy und ist noch voll mit ihren Sachen, 
Ich gebe Ihnen das andere. Gehen wir hinauf." 

Dieser Teil hatte einen gesunden Mischgeruch 
nach Terpentin u".d TünAe. Das Schlafzimmer, 
in das sie inn führte, war klein und sehr einfach 
möbliert. 

Ein Bad, ein Bett, ein Aushilfskellner 

Kein Silberstreif am Horizont 
„Das kann auf alles mögliche zurückzuführen 

sein - zuviel zu Abend gegessen, zuwenig Schlaf, 
keine guten Nachrichten und es spielt auch 
eine Rolle, solange Sie nicht so weitermachen 
und am Ende eine große Abneigung gegen sich 
selbst fassen. Die Menschen, die sich selbst nicht 
leiden können, sind die Feinde eines guten Le- 
bens. Wir müssen uns ein wenig gern haben - 
nicht zu sehr, aber ein wenig. Jetzt bedauere ich, 
kein Tfelefon zu haben wenn Sie aber auf Ihrer 
Vatersuche wegfahren, wollen Sie mir dann viel- 
leicht kurz Nachricht geben, wenn Sie ihn ge- 
funden haben?" 

„Gerne", sagte Tbm aufstehend. „Obgleich ich 
noch für eine ganze Weile keinen Silberstreifen 
am Horizont sehe. Übngens, ich vergaß ganz, 
Ihnen zu sagen, daß ich Ihre beiden Nachbarn 
heute morgen getroffen habe." Und er erzählte 
ihm von Chas und Helga. 

Dr. Firmius hörte aufmerksam zu, natürlich 
wie immer zwinkerna. Dann n,ihm er Tom am 
Arm, als sie im Begriff waren, hinauszugehen, 

„Mein Freund Tom, während Sie traurig sind, 
weil anscheinend nichts geschient, dann ändert 
sich, wandelt sich all is. Mit Ausnahme des alten, 
tief im Kellergescho.3 vergrabenen Mannes wer- 
den die einzelnen Stücke auseinandergenom- 
men und durcheinandergewürfelt, und ein neues 
Muster, ein neues Mosaik, wird zum Vorschein 
kommen," Er stieß ein typisches koboldhaftes 
Lachen aus, „Meine letzte Prop.iezeiung heute 
abend. Ganz leicht, ganz sicher! Schariatanerie!" 

Es hatte wieder zu nieseln begonnen. Keine 
freien Taxen zu sehen. An sich war es nicht weit 
vom Ashtree Place zum Hotel zurück, aber im- 
merhin doch so weit, um sich, auch wenn man 
wie Tbm schnell ging, den angeblich wasserdich- 
ten Regenmantel zu durchnässen. Wann und wie 
aber würde ein neues Muster zum Vorschein 
kommen? 

Montag morgen, schönes Wetter, wenn auch 
dunstig. Da er nichts erwartete, trotz Dr. Fir- 
mius' dunklen Prophezeiungen, ging er später 
als sonst zum Frühstück hinunter, und da lag der 
Brief. Es war der letzte und wichtigste aller 
Morgenbriefe, die ihm wie Meilensteine auf dem 
Weg zu seinem Vater vorkamen. Er war mit 
„Alison Oliver" unterschrieben und kam aus 
„Two Cottages, Stonebridge, S. Devon". In einer 
kleinen, femininen, aber entschiedenen Hand- 
schrift hieß es da: 

„Wenn meine Nichte Judy es nicht vorgezogen 
hätte, eigensinnig und halsstarrijg zu sein, hätte 
man Ihnen viel Kummer und Arger ersparen 
können. Ihr Vater lebt, es geht ihm ganz gut, und 
er wohnt und arbeitet nur eine Meile von hier. Da 
ich ihn kenne, bin ich der Meinung, daß Sie und 
ich eine Aussprache haben sollten ehe Sie zu 
ihm gehen. Ich habe ein hübsches Gastzimmer- 
zwei eigentlich - und hoffe, daß Sie bei mir 
wohnen, denn es ist jetzt Feriensaison, und ich 
kann mir vorstellen, daß es in ganz S. Devon 
kein Hotel oder Boarding-House mit einem freien 
Zimmer gibt. Wenn Sie nichts dagegen haben, 
von einer Witwe in den Sechzigern, die zufällig 
auch noch Malerin ist, versorgt zu werden, dann 
kommen Sie bitte - wenn möglich, heute noch. 
Judy sagt mir, Sie hätten einen schicken Sport- 
wawn; wenn Sie also frei sind, könnten Sie 
wahrscheinlich zum frühen Abend hier sein, ganz 
gleich, wie schlecht die Straßen sein mögen. Und 
nun - aus Gründen der Hauswirtschaft - würden 
Sie mich bitte sofort anrufen, um mir zu sagen, 
ob Sie kommen oder nicht? 

Natürlich rief er an und sagte, er komme. 

Der Tag blieb dunstig und drückend. Die Tem- 
peratur mochte vergleichsweise niedrig sein - 
nach australischen Begriffen herrschte kühles 
Wetter aber Tom konnte sich kaum an einen 
schwüleren Tag erinnern. Nirgends von London 
bis South Devon gab es klare, helle Luft und 
vvirklichen Sonnenschein. Er kam sich vor, als 
fiihre er durch einen Dschungel, und es war auch 
ein großenteils aus heißen Stahlkarosserien und 
noch heißeren Motoren bestehender Dschungel. 
Wenn er den Kopf zum Seitenfenster hinaus- 
streckte, um frische Luft zu schnappen, bekam 
er bloß dickeren Benzin- und Dieselgestank zu 
atmen. Doch im Gegensatz zu den meisten seiner 

Es hatte ein Bücherbord und eine Nachttisch- 
lampe und mehrere ungerahmte Rötelzeichnun- 
gen, die mit Reißzwecken an die fast weißen 
Wände geheftet waren. Das Fenster ging nach 
hinten hinaus, faßte den zerklüfteten, dunklen 
Horizont ein, den er vorhin bemerkt hatte. 
„Dartmoor?" 

„Der Anfang davon. Und ich liebe diesen Blick, 
male ihn aber nie. Nur noch Stilleben für mich. 
Nun, glauben Sie, jetzt alles zu haben, was Sie 
iDrauchen? Sagen Sie's, wenn etwas fehlt, weil 
ich nämlich bald in der Küche drüben sein wer- 
de, meilenweit entfernt, obgleich Sie natürlich 
immer den Kopf zum Fenster hinausstrecken 
und hinüberrufen können." 

Wie sein Zimmer, und wahrscheinlich auch 
das Bett, war die Badewanne ziemlich klein für 
ihn, aber nachdem er gebadet und saubere, trok- 
kene Kleider angezogen hatte, fühlte er sich in 
dieser eigenartigen Umgebung merkwürdig hei- 
misch. Und doch war es ihm, als ob ein anderer, 
bislang losgelöster Teil von ihm daraufgewartet 
hätte, sich mit ihm zu verbinden. Er ging hinun- 
ter und die Passage entlang zum Wohnzimmer, 
als würe dies nicht das erste, sondern das hun- 
dertste Mal. Er mischte sich einen Gin-Drink, 

Sie öffnete im Malerkitlel und musterte ihn neugierig. 

Fahrerkollegen war er trotz seines Verlangens, 
Mrs. Oliver zu sprechen, so vernünftig, sich zu 
sagen, daß es idiotisch und gefährlich sei, in 
innere Hektik zu verfallen und jedes Hindernis 
zu verfluchen, wenn er draußen, auf der Land- 
straße, nicht Tempo vorlegen konnte. Wenn der 
überladene, knarrende Lkw, der mit konstanter 
Bosheit die Straßenmitte blockierte, nicht über- 
holt werden konnte, dann konnte er eben nicht 
überholt werden, und er nahm die Geschwindig- 
keit herunter und zockelte weiter, dachte an 
etwas anderes, stellte sich oft gewisse Fragen 
und versuchte, sie zu beantworten. Wieso zum 
Beispiel konnte Judy Marston ihrer T^nte er- 
zählt haben, er fahre emen „schicken Sportwa- 
gen"? Antwort: nur in einem Ferngespräch ent- 
weder spät am Freitag oder Sonnabend früh. 
Und weiter: wenn diese irritierende und geheim- 
nisvoll tuende Judy „eigensinnig und halsstar- 
rig" gewesen war und ihm nichts von seinem 
Vater gesagt hatte, bedeutete dies, daß sie glaub- 
te, er sei nicht gut genug für seinen Vater - 
ebenso abscheulich - sein Vater sei nicht gut 
genug für ihn? Keine Antwort. Und schließlich, 
viel wichtiger, wie sah sein Vater heute aus und 
was tat er? Keine Antwort. 

Die Straßen in Richtung Südwesten waren ein 
deutlicher Hinweis dafür, daß das Volk von Eng- 
land und seine Regierung sich gründlich mißver- 
standen. Es war klar, daß das Volk dahin fahren 

nippte daran in der Tiefe des größten Sessels, 
betrachtete ziemlich uninteressiert einige Bilder 
an der gegenüberliegenden Wand und döste ein. 

Ein Geräusch am Getränketischchen weckte 
ihn. Da stand Mrs. Oliver, zum Abendessen mit 
einer leuchtend grünen Jacke und einem schwar- 
zen Rock bekleidet. „Noch etwas zu trinken? 
Nein? 's gibt keinen Wein, nur Whisky und Bier. 
Ich ziehe Wein vor, aber ich habe ihn vergessen. 
Manchmal bin ich ziemlich verschusselt. Jedoch", 
kündigte sie an, „es gibt Lamm in der Kasserolle, 
Zwiebelkuchen, Käse, Obst, was Ihnen nach 
den Fleischtöpfen Londons wie eine Reste- 
Dintier vorkom.men mag, aber in dieser Gegend, 
versichere ich I hnen hört es sich wie ein Bankett 
an. Ich ziehe es allem vor, was es heute abend im 
„Abbey Lodge" geben mag. Das ist das Hotel 
unten an der Straße - Sie müssen es auf dem 
JVeg hier herauf gesehen haben. Nebenbei be- 
merkt, Ihr Vater arbeitet dort." Das warf sie ihm 
ein bißchen zu belanglos hin. 

„Was macht er da?" Er versuchte, seinen Tbn 
ebenso leicht und zwanglos zu halten. 

„Er ist eine Art Aushilfskellner. Aber darüber 
sprechen wir später. Gehen wir und zwängen 
uns jetzt in meinen Speisesaal. Es ist angerich- 
tet. Nehmen Sie sich Whisky mit, wenn Sie wel- 
chen wollen." 

Beim Essen bestand sie darauf, daß er seine 
Geschichte zuerst erzählte, ganz von Anfang. 

„Ihr Vater und ich sind Freunde - Jutty i 
auch -, aber er hat nicht viel Zeit, in Erinnerun- 
gen zu schwelgen und scheint nie geneigt, weiter 
als bis zu den letzten paar Jahren zurückzuge- 
hen. Daher bin ich natürlich neugierig. Und wenn 
Sie's Judy und ihrem alten Dr. Firmius erzählen 
können, dann können Sie's auch mir erzählen. 
Mehr sogar. Die ganze Geschichte, bitte, von A 
bis Z." 

Es gab Unterbrechungen, der Tisch wurde ab- 
geräumt, dann nahm man den Kaffee im Wohn- 
zimmer, und es war gut nach neun, als er zum 
Schluß gekommen war. „Nach alldem, Mrs, Oli- 
ver, werden Sie verstehen, daß ich Ihnen nichts 
vormache, wenn ich sage, daß Ihr Brief heute 
morgen die größte und beste Überraschung für 
mich war, seit ich nach England kam. Ich bin 
Ihnen sehr dankbar." Er lächelte sie an. „Jetzt 
aber, nachdem ich Ihnen alles erzählt habe, sind 
Sie dran glaube ich, mir einiges zu erklären." 

„Wo soll ich anfangen?" 
„Nun - wollen mal sehen..." 
„Einen Augenblick - Tom! Ich kann Sie Tbm 

nennen, ja? Fragen Sie bitte nichts, was irgend- 
wie Judy einbezieht, und nicht mich. Junge Frauen 
wie Judy werden böse, wenn jemand anders 
versucht, zu erklären, was sie im Schilde führen. 
Sie halten sich für so kompliziert, und außerdem 
wollen sie sich gerne selbst erklären. Wenn ich 
also glaube, Sie betreten widerrechtlich Judys 
Grund und Boden, werde ich Sie warnen. Aber 
vielleicht sollte ich Ihnen zuerst etwas über mich 
erzählen. Ich verspreche, ich werde es kurz 
machen." 

„Das wäre mir schon recht - darf ich Alison 
sagen?" 

„Jawohl, Tom. Alison. Ich habe meinen Mann 
vor sechs Jahren verloren. Er war Dozent für 
Geschichte - zuerst in Exeter, dann in Manche- 
ster und dann in Cambridge. Das ist ein Grund, 
weshalb ich Sie gerne zu mir einlud. Sie lesen 
auch Geschichte, nicht wahr? Wir nahmen Judy 
bei uns auf, nachdem ihre Eltern vor vierzehn 
Jahren umkamen. Ihr Vater war mein Bruder. 
Ich bin von Beruf Malerin. Nichts Großartiges, 
aber ich hatte mehrere Ausstellungen in London 
und habe an ein Dutzend öffentlicher Galerien 
verkauft. Ich zeige Ihnen morgen mal, wie mein 
Stil ist. Meistens Stilleben, angeblich sehr weib- 
lich, alles sehr zart, ganz anders, als ich selbst 
bin. Aber ich flirte schon immer mit dem Ab- 
strakten, weil - nein, nicht weil -, wenn ich 
anfange, vom Malen zu reden, werden Sie kein 
Wort mehr von Ihrem Vater hören." 

„Ich habe mich gefragt, ob Sie wußten, daß 
auch er eine Art Maler war..." 

,,0 ja. „Abbey Lodge", sein Hotel, ist die meiste 
Zeit des Jahres auf, aber wenn die Hauptur- 
laubszeit vorüber ist, ist es ziemlich ruhig. Dann, 
wenn Judy hier ist, gehen wir manchmal auf 
einen Drink hinunter. Charles - jeder nennt Ih- 
ren Vater Charles oder Charlie - wird weiter 
behalten, wenn der größte Teil des Personals 
schon fort ist. Nicht, weil man ihn besonders 
liebt, sondern weil er nicht viel kostet. Jedoch, 
darüber möchte ich mich jetzt nicht auslassen. 
Wir wollen das Hotel beiseite lassen, bis Sie es 
selbst gesehen haben." 

„Aber Jutjy und ich haben ihn kennengelernt. 
Er hörte uns über das Malen sprechen. SchlielJ- 
lich kam er an seinen freien Nachmittagen manch- 
mal her, und ich lieh ihm einiges Gerät, I^eßpap- 
pe oder ein altes Stück Leinwand, das er über- 
malen konnte, und wir arbeiteten dann in entge- 
gengesetzten Ecken des Studios zusammen. Er 
war nicht sehr gut und wußte es auch, aber er 
hatte sich eine neue Theorie ausgedacht, eine 
neue Technik, während er stundenlang Martinis 
und Kartoffel-Crisp servierte, und es machte 
ihm Spaß, diese Konzeption auszuprobieren. Jetzt 
muß ich Ihnen sagen - es ist ziemlich wichtig 
daß ich absolut kein romantisches Interesse an 
ihm habe, glauben Sie also bitte keinen Augen- 
blick ich hätte - Judy kann es Ihnen bestätigen - 
irgendeine Absicht oder hätte sie gehabt, ihn zu 
heiraten oder ihn zu bitten, mit mir zusammen- 
zuleben. Ich bin sehr an ihm interessiert, er tut 
mir leid, ich war neugierig - aber das ist 
alles." 

„Wie karn Judy so schnell auf den Zusammen- 
hang mit mir?" (Fortsetzung folgt) 

Nr. 92/Seite 13 LANGENER Z&ITUNG Freitag, den 15. November 1985 

Wemer Schäfer holte beide Titel ITC ohne Schwung' 

Langener Bogenschützen ermittelten 
Vereins- und Kreismeister 

Eret vor kurzer Zeit beendeten die Bogen- 
schützen der Schützengesellschaft Langen (SGL) 
die Sommer-Saison, in der sie ihre Pfeile mit vie- 
len bunten Federn aus Weichplastik über weite 
Distanzen bis zu 90 Meter schwirren ließen. Der 
Herbst läutete die Hallen-Saison ein, bei der — 
schon sehr zeitig — erst einmal die Vereins- 
Meisterschaft geschossen wird. 25 und 18 Meter 
weit stehen die Scheiben, die entsprechend klei- 
ne Papierauflagen mit den bunten Ringen in gel- 
ber, roter, blauer, schwarzer und weißer Farbe 
haben. 

So fand die SGL-Vereins-Meisterschaft in der 
Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule statt, bei der 
Wemer Schäfer mit dem tollen Resultat von ins- 
gesamt 547 Ringen der SGL-Vereins-Meister 
wurde Als Vize folgte ihm Reinhold Wittich mit 
514 Ringen, und Martin Papendiek stand mit be- 
achtlichen 493 Ringen auf dem dritten Platz. Nur 
einen Ring dahinter sah man Andreas Arnold; 
danach folgten die anderen Vereinsmitglieder in 
unterschiedlichen Abständen und teilweise Er- 

Handball 

Bezirksliga 
SGN.-Roden — TGS Walldorf 17:18 
TSV Krumbach — Braunshardt 29:18 
TSVAuerbach —Kirchbromb. 17:18 
SV Crumstadt — TV Büttelbom 15:17 
TV Haibach — Asb./Modau 20:30 
TSV Pfungstadt — TV Groß-Gerau 19:17 
Kleinostheim — TV Langen 15:20 

1. IV Langen 7 156:101 14:0 
2. Asb./Modau 8 201:161 13:3 
3. TSV Pfungst. 7 139:114 12:2 
4. TSV Krumbach 8 168:146 12:4 
5. TV Gr.-Gerau 8 159:141 10:6 
6. Kirchbromb. 8 174:170 10:6 
7.TVBüttelb. 8 140:143 9:7 
8. SV Crumstadt 7 129:128 6:8 
9. SGN.-Roden 7 128:143 5:9 

10. TGS Walldorf 8 120:167 4:12 
11. TV Haibach 6 97:129 2:10 
12. TSV Auerbach 7 107:120 2:12 
13. Braunshardt 7 106:140 2:12 
14. Kleinostheim 6 94:110 1:11 

Zweite Bezirksliga Ost 
Reichelsheim — TV Michelb. 
Bad König — TG Stockstadt 
Kleinwallstadt — Niedei--Kinzig 
Gr.-Zimmern — FC Hösbach 
TV Sulzbach — Großwallst. II 
Gr.-Umstadt — TG O.-Roden 
1.TGO.-Roden 7 157:113 
2. Gr.-Umstadt 7 126:108 
3. SG Egelsbach 7 141:125 
4. Urberach 7 116:104 
5. Gr.-Zimmern 8 144:134 
6. TV Sulzbach 7 143:142 
7. Bad König 8 142:156 
8. TV Michelb. 6 104:113 
9. Nieder-Kinzig 8 155:161 

10. Reichelsheim 8 143:149 
11. Großwallst. II 8 120:132 
12. Kleinwallstadt 8 147:160 
13. TG Stockstadt 7 136:155 
14. FC Hösbach 8 120:142 

Kreisklasse Ost 
Kirchbr. II — TV Münster 
Babenhausen — Mainaschaff 
Obemburg — SC Michelst. 
TV Hösbach — KSV Böllstein 
G.-Bieberau II — TV Erlenbach 
SSG Langen — TV Reinheim 

1. KSV Böllstein 9 179:50 
2. TV Münster 8 162:134 
3. SC Michelst. 8 142:141 
4. TV Hösbach 7 152:133 
5. Obemburg 8 157:139 
6. G.-Bieberau II 7 131:122 
7. SSG Langen 8 144:137 
S.Mainaschaff 8 136:141 
9. TV Reinheim 8 127:135 

10. Babenhausen 7 115:105 
11. Kirchbr. II 6 116:130 
12. TV Erlenbach 8 133:168 
13. Fr.-Crumb. II 7 109:141 
H.Beerfurth 7 98:125 

2214 
27:21 
26:29 
22:20 
17:17 
17:17 
12:2 
12:2 
10:4 
10:4 
10:6 
7:7 
7:9 
6:6 
6:10 
6:10 
6:10 
6:10 
4:10 
2:14 

Frauen-Oberliga 
Niedermittlau — TSV Habitzheim 
TSV Auerb. II - TSG Bürgel 
Et. Wiesbaden — Et. Frankfurt 
SVC Gemsheim — TV Büttelbom 
SSG Langen — SV Cmmstadt 
Flörsheim — TSG Ob.-Eschbach 

1. TSG Ob.-Eschb. 6 109:61 
2. SSG Langen 7 134:96 
3. Niedermittlau 7 106:83 
4. Et. Wiesbad. 7 120:109 
5. TSV Auerb. II 6 89:82 
6. TSG Bürgel 7 113:99 
7. Flörsheim 7 98:107 
8. SVC Gemsh. 7 85:94 
9. SV Crumstadt 7 105:121 

10.TVBüttelb. 7 84:104 
11.TSVHabitzh. 7 96:137 
12. Et. Frankfurt 7 89:135 

18:28 
14:17 
18:20 
22:22 
24:18 
16:17 
15:3 
11:5 
11:5 
10:4 
10:6 
9:5 
8:8 
8:8 
7:9 
6:8 
4:8 
4:12 
2:12 
1:13 

19:10 
17:12 
24:17 
15:11 
22:12 

7:15 
12:0 
12:2 
12:2 
9:5 
8:4 
7:7 
6:8 

• 4:10 
4:10 
4:10 
2:12 
2:12 

gebnissen, die die einzelnen nicht befriedigten. 
Die Zeit zum Trainieren bis zur Meisterschaft 
war dieses Mal viel zu kurz und wirkte sich dem- 
entsprechend auch sehr unterschiedlich aus. 

Zum ersten Mal stand auch der Jüngste der Bo- 
genschützen, Michael Kegler, an der Schützenli- 
nie und schaffte mit 30 Pfeilen immerhin sehr 
schöne 205 Ringe. Für den Anfang gar nicht so 
schlecht. 

Die Kreismeisterschaft der Hallen-Fita 1986 
fand am 10. November in einer Jügesheimer 
Sporthalle statt. Über 90 Bogenschützen wollten 
ihre Fähigkeiten messen und sich mit ihren Kon- 
kurrenten aus dem Kreisgebiet Offenbach/Main 
entsprechende Duelle liefem. In der Alters- 
Klasse wurde Wemer Schäfer mit 524 Ringen 
Kreismeister; sein Vereinskamerad Reinhold 
Wittich belegte mit 492 Ringen den dritten Platz 
und Joachim-Klaus Grabert wurde mit 461 Rin- 
gen fünfter seiner Klasse. In der Junioren-Klasse 
kämpften Martin Papendiek, der 499 Ringe hat- 
te, und Andreas Amold, der 498 Ringe verzeich- 
nete, gegen stärkste Konkurrenten an. Die er- 
reichten Plätze standen bei Ende der Meister- 
schaft noch nicht fest. 

In der Damen-Senioren-Klasse wurde Hertha 
Schäfer mit 448 Ringen ebenfalls Kreismeister, 
während ihre Vereinskameradin Brigitte Horle- 
mann auf den zweiten Platz kam. Als dritter 
Kreismeister sah man in der Jugend-Klasse 
weiblich Mona Schäfer, die am Ende des Wettbe- 
werbs insgesamt 321 Ringe verzeichnete. Beim 
jüngsten Bogenschützen der SG Langen, Michael 
KeglerdO Jahre), zeigte sich, daß er doch erst im 
Laufe der Zeit die ,,innere Anspannung" beherr- 
schen lernen muß, die bei einem derartigen Wett- 
kampf mit anderen, bereits erfahrenen Schüler- 
Bogenschützen zwangsläufig auftritt und mehr 
oder minder die Ergebnisse beeinträchtigt. Mi- 
chael Kegler hat sich dennoch wacker geschla- 
gen und konnte mit seinen 30 Pfeilen am Ende 
der Meisterschaft immerhin noch 122 Ringe ver- 
zeichnen. Auch hier gilt wie überall: ohne Fleiß 
gibt es keinen Preis. 

Den vierten Kreismeistertitel holte sich die 
Alters-Mannschaft der SGL-Herren mit Wemer 
Schäfer, Reinhold Wittich und Joachim-Klaus 
Grabert, die zusammen 1477 Ringe aufwiesen 
und freudig ihre Urkunden und Plaketten in 
Empfang nahmen. Auf dem zweiten Platz folgte 
gleichermaßen eine Mannschaft der SG Langen 
mit Heinz Horlemann, Helmuth Weeber und Ge- 
org Welkerling, die insgseamt 1385 Ringe er- 
reichten. 

So waren die Auftakte der Hallen-Saison für 
die Langener Bogenschützen trotz großer Kon- 
kurrenz doch recht erfolgreich, wobei man nicht 
vergessen darf, daß die Chancen mit steigenden 
Meisterschaften begreiflicherweise kleiner wer- 
den. 

ITC — ITC Salmünster 4:9 
Die erste Heimniederlage in der laufenden 

Saison gab es am letzten Wochenende nach ei- 
nem schwachen Spiel, Einige Spieler waren ent- 
weder leicht verletzt oder durch eine Erkältung 
etwas geschwächt und konnten die gewohnten 
Leistungen nicht erbringen. 

Lediglich am Anfang hielt man noch mit. 
Werkmann/E. Reidl konnten, wie schon so oft, 
ihr Eingangsdoppel gewinnen. Hier tat man sich 
zwar.schon etwas schwer, doch die Kraft langte 
noch für den Gewinn des 3. Satzes. Anschließend 
erging es G. Armer und H. Werkmann in ihren 
Einzeln ähnlich. Beide vermochten im entschei- 
denden Satz ihre Gegner niederzukämpfen. Da- 
nach kam aber die erste Durststrecke für den 
TTC, wobei D. Dienst und R. Schmidt, der weit 
von seiner Normalform entfernt war, auch noch 
etwas Pech hatten. In dieser Phase gelang dann 
nur noch H. W. Reidl ein glatter Punkterfolg ge- 
gen die Gäste. Der TTC vermochte in den darauf- 
folgenden Spielen gegen die stark motivierten 
Gäste, die noch Aufstiegsambitionen hegen, 
nicht mehr das Blatt zu wenden und mußte sich 
unter Wert geschlagen geben. 

Am morgigen Samstag möchte man dieses 
schwache Auftreten in einem weiteren Heim- 
spiel gegen den Tabellenvorletzten aus Sossen- 
heim wieder vergessen lassen. Spielbeginn ist 
um 18 Uhr in der Albert-Einstein-Schule. 
TTC Groß-Rohrheim — TTC II 5:9 

Zu einer reinen Routinesache wurde das Spiel 
beim Tabellenvorletzten aus Groß-Rohrheim, 
wo man in einer mäßigen Partie einen standes- 
gemäßen Sieg errang und ohne große Kraftan- 
strengung den 1. Platz verteidigte. Bereits in den 
Eingangsdoppeln wurden durch zwei Siege von 
Klopper/Sehring und Löbig/Gärtner die Wei- 
chen auf Sieg gestellt. Eifrigster Punkteholer 
war wiedemm W. Klopper mit zwei Siegen, aber 
auch W. Reichert mit ebenfalls zwei Erfolgen 
konnte sich sehen lassen. R. Löbig, V. Gärtner 
und H. Sehring kamen zu weiteren Siegen. 

Am heutigen Freitag kommt es um 20 Uhr in 
der Albert-Einstein-Schule zur absoluten Spit- 
zenbegegnung in der Bezirksliga West, Gast ist 
die 2, Mannschaft aus Rimbach/Odw., die zu- 
gleich auch Tabellenzweiter mit 2 Minuspunkten 
ist. Kann der TTC gewinnen, so hat er bereits ei- 
nen 4-Punkte-Vorspmng. 
TSV Höchst/Odw. - TTC Damen 7:1 

Gegen die unbequeme Höchster Mannschaft 
kam es zu einer klaren Niederlage. Einzig allein 
Gisela Waschke konnte mit den Gastgeberinnen 
an diesem Abend spielerisch mithalten. Das 
Spitzeneinzel konnte sie dabei klar gewinnen. 
Im Doppel mit Rosi Mehnert hatte sie aber etwas 
Pech und mußte sich 24:22 im dritten Satz ge- 
schlagen geben. 
TTC Damen II — TTC Darmstadt 7:4 

Nur dem sehr starken Doppel Thoss/ 
Schlichtmann und der guten Tagesform von An- 

Tischtennis für Langens Jugend 
Alle Jahre wieder finden die ,,mini- 

Meisterschaften" im Tischtennis statt. Diesmal 
am Samstag, dem 30. November, ab 9.00 Uhr in 
den Sporträumen der Albert-Einstein-Schule, 
Berliner Allee 90. Ausgerichtet wird das Tumier 
vom Tischtennis-Club 1950 Langen, gefördert 
von der Langener Volksbank. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Für das leibliche Wohl muß jeder Teil- 
nehmer selbst sorgen. 

Die Tumhalle kann nur in mitgebrachten 
Turnschuhen und in Sportkleidung betreten 
werden. Wer einen Tischtennis-Schläger hat, 
sollte ihn mitbringen; denn der TTC Langen 
kpnn nur eine geringe Zahl von Schlägern zur 
Verfügung stellen. 

Listen liegen in jeder Klasse der Langener 
Schulen mit den entpsrechenden Jahrgängen 
und bei der Langener Volksbank (Hauptstelle 
und allen Zweigstellen in Langen) aus. Es han- 
delt sich um eine Sportwerbeaktion für Jungen 
und Mädchen, in diesem Jahr für die Jahrgänge 
1974 bis 1980, die noch an keiner offiziellen 
Tischtennis-Veranstaltung (Einzel-, Mann- 
schaftsmeisterschaft, Rundenspiele) teilgenom- 
men haben, das heißt, bisher noch wenig bezie- 
hungsweise keine Erfahrung über das Tischten- 
nisspiel sammeln konnten. 

Besondere Unterstützung erhält der TTC Lan- 
gen, wie alle Ausrichter dieser Aktion, von dem 
Deutschen Tischtennis-Bund (DTTB) und dem 
Landesverband. Gefördert wird diese Veranstal- 
tungsreihe von den Volksbanken und Raiffeisen- 
banken. 

Der TTC Langen ist in der glücklichen Lage, in 
der Langener Volksbank einen Partner von For- 
mat gefunden zu haben. In den vergangenen 
zwei Jahren hat man gemeinsam gute Erfahrun- 
gen sammeln können, die heute der Langener 
Schuljugend zugute kommen. 

Die Tischtennis-mini-Meisterschaften begin- 
nen mit den Ortsentscheiden und werden dann 
unter fachlicher Leitung der Tischtennis- 
Landesverbände weitergeführt zu Kreis-, 
Bezirks- und Verbandsentscheiden. Der Deut- 
sche Tischtennis-Bund lädt dann die Sieger zu ei- 
nem Bundesfinale ein, bei dem die Besten den 
Bundessieger unter sich ausspielen. 

Allen Kindern dieser Altersgruppe soll eine 
Sport- und Spielaktion angeboten werden, die so 
viel Spaß und Freude bereitet, daß man auch 
künftig regelmäßig Tischtennis spielen möchte. 

Was können die Teilnehmer gewinnen? Auf al- 
le Fälle erhält jeder Teilnehmer den grünen Auf- 
kleber mit dem ,,Tischtennis-mini-Meister" und 
eine kleine Aufmerksamkeit. In Langen erhal- 
ten die Spieler und Spielerinnen, die sich ganz 
vom plazieren, Urkunden und wertvolle Sach- 
preise, die von der Langener Volksbank zur Ver- 
fügung gestellt werden. Die ersten drei erhalten 
außerdem Medaillen. 

Gespielt wird in je einer Wettkampfklasse für 
Jungen und Mädchen und nach den allgemein 
anerkannten Tischtennis-Regeln. Es wird in ei- 
nem kombinierten System aus ,, Jeder gegen je- 
den" (in Gruppen) und einem einfachen K.o.- 
System" gespielt. Die Spiele werden — je nach 
Teilnehmerzahl — in ein beziehungsweise zwei 
Gewinnsätzen ausgetragen. 

Kegelfreunde 
veranstalten Tumier 

Am 20. November veranstalten die Kegel- 
freunde Langen von 10.00 bis 16.00 Uhr auf der 
Kegelanlage der Stadthalle Langen ihr schon 
traditionelles Büß- und Bettag-Tumier, zu dem 
sich 13 Mannschaften angemeldet haben. Es wer- 
den 100 Wurf — kombiniert je Person — gespielt. 
Eine Mannschaft besteht aus vier Spielern. Um 
die vier Plazlemngspokale kegeln die Buddel- 
bande 1971 Langen, die Braade von der Wil- 
hel'msmh, Postsportverein Blau-Gelb, BSG Ei- 
senwaren, BSG AM Intemational Dreieich, Al- 
les klar 1960, OFC Fan-Club 1973 Langen, Poli- 
zeistation Langen — Dienststelle A, die Hobby- 
kegler Wilhelmsmh und der letztmalige Tumier- 
sieger Bambistübchen. 

Die Ehrenpreise stifteten die Stempel- und 
Schilderfabrik Schoder GmbH, die Gaststätten 
,,Bambi-Stübchen" und ,,Wilhelmsruh", die 
Pilsstube ,,Bistro" in Langen sowie das Schuh- 
haus Werkmann in Egelsbach. 

Aber die Aktivitäten der Kegelfreunde 1984 
Langen beschränken sich nicht nur auf Kegeln. 
Für die Freunde gibt es neben einer Grillparty 
mit Dartmeisterschaft auch alljährlich eine 
Weihnachtsfeier mit Dalli-Klick, einen Ausflug 
und Skat- und Würfeltumiere. Daneben nahmen 
die Kegelfreunde 1984 Langen auch an der dies- 
jährigen Ebbelwoistaffel während des Lnngener 
Ebbelwoifestes teil. 

nemarie Nagel war es zu verdanken, daß die 2. 
Mannschaft weiter ungeschlagen blieb. Die jun- 
ge Mannschaft aus Darmstadt machte es den 
Langenem nämlich schwerer als es ihnen lieb 
war, und man war am Ende froh, beide Punkte 
behalten zu haben. Elke Thoss und Eva Schlicht- 
marm konnten dabei im vorderen Paarkreuz bei- 
de gegen die Nr. 2 gewinnen. Heidi Staubach 
wirkte dagegen aber an diesem Tag ungewohnt 
nervös und konnte lediglich nur einmal im Ein- 
zel punkten. 
TTC weibl. Jugend — SG Arheilgen 0:7 

Gegen die routinierten Gäste aus Arheilgen, 
die ein Jahr zuvor in der Bezirksleistungsklasse 
spielten, wurde man unter Wert geschlagen. Al- 
lein vier Spiele gingen knapp im dritten Satz 
verloren, wo sich aber dann die längere Spiel- 
praxis der Gäste auszeichnete. Obwohl man die 
erste Niederlage einstecken mußte, kann aber 
getrost den nächsten Spielen entgegengesehen 
werden, denn nicht alle Tage trifft man auf so ei- 
nen starken Gegner. 
GW Darmstadt 5 — TTC 7 1:9 

Langens 7. Mannschaft beglegt mit diesem kla- 
ren Auswärtssieg einen guten Mittelplatz. Die 
junge Truppe der Darmstädter Grün-Weißen 
mußte in diesem Spiel erkennen, daß es noch 
viel zu lernen gibt. Nur in den Eingangsdoppeln 
und im vorderen Drittel konnten sie den Lange- 
ner Spielern einiges entgegensetzen. H. Schmitt, 
der das einzige Spiel abgeben mußte, ließ es sich 
nicht nehmen, seiner Mannschaft zum Sieg zu 
verhelfen, obwohl er aus beruflichen Gründen 
wenige'Stunden später bereits in Kamburg sein 
mußte. Für Langen spielten K. Mattelat (1), Th, 
Behrens (1), R. Doll(l), H, Wemer (1), K. Schlapp 
(2), H. Schmitt (1) sowie die Doppel Matte- 
lat/Wemerd) und Behrens/Doll (1). 
Hessenliga Süd, Herren 
Höchst/Nidder — TTC Lampertheim 
RW Walldorf — Heusenstamm II 
SG Sossenheim — SC Klarenthal 
Burgholzhausen — SG Arheilgen 
TV Bierstadt — SKV Hähnlein 
ITC Langen — TTC Salmünster 

1. RW Walldorf 
2. TTC Lampertheim 
3. Burgholzhausen 
4. SG Arheilgen 
5. TTC Salmünster 
6. ITC Langen 
7. Heusenstamm II 
8. SKV Hähnlein 
9. TV Bierstadt 

10. SG Sossenheim 
11. Höchst/Nidder 
12. SC Klarenthal 

70:37 
69:36 
(56:34 
55:43 
60:52 
52:59 
45:56 
58:61 
53:63 
43:62 
38:68 
34:72 

3:9 
9:0 
9:6 
9:2 
9:6 
4:9 

14:2 
14:2 
13:3 
10:6 
10:6 
8:8 
8:8 
7:9 
5:11 
4:12 
3:13 
0:16 

■ INSERIEREN Hj 
BRINGT GEWINNI ■ 

Langener Bowling-Teams 
mit der roten Laterne 

Der Langener Bowling-Sportverein startete 
zum zweiten Spieltag. An diesem Wochenende 
spielte die 1. Herrenmannschaft am Vormittag 
2411:2488 Punkte gegen Schwarz-Weiß Friedberg 
(4:4 Punkte) und der Nachmittagsstart 2528:2313 
Pins gegen BV Caledonia I erbrachte sechs 
Punkte. Tabellenstand: 
1.BCBmnswick 10 433 
2. Bad Hersfeld 10 275 
3. BC Nordwest 9 965 
4. BC Langen 10 139 

Die 2. Herrenmannschaft spielte am Vormit- 
tag 2560:2354 gegen den BV Gießen II. Es wurden 
acht Punkte geholt. Am Nachmittagtstartete 
man gegen BV 77 Frankfurt 2429:2304 Pins (6 
Punkte). Tabellenstand: 
1. BV Gießen II 10 305 
2. BV Frankfurt-Süd II 10 003 
3. BC 77 Aschaffenburg II 10 016 
4. KSCUnionI 9 451 
5. BV 1860 Hanau I 9 735 
6. BC Langen 83 II 9 607 

Die Damerunannschaft spielte am Vormittag 
1958:1909 Pins gegen BV Schwarz-Weiß Fried- 
berg 6:2 Punkte. Am Nachmittag erzielte man 
mit 1814:1855 Pins gegen BV Caledonia nur zwei 
Punkte. Tabellenstand: 
1. BC Odenwald 7 712 
2. BC Obertshausen 7 546 
3. BC Paloma Hanau 7 506 
4. BC Langen 83 7 460 

Am 10. November traten die Damen und-Her- 
ren zum dritten Spieltag an. Hier der Tabellen- 
stand. 
A-Klasse Nord Herren I 
1. BC Brunswick 15 454 
2. Bad Hersfeld 15 269 
3. BC Langen 83 I 15 060 
A-Klasse Süd Herren II 
1.BC Gießen II 15 323 
2. BV Frankfurt-Süd II 15 045 
3. BC 77 Aschaffenburg II 14 884 
4. FSV 1860 Hanau I 14 846 
5. BC Langen II 13 393 
Regionalliga Nord Damen 
1.BV Langen 11357 
2. Paloma Hanau 11455 
3. BV Obertshausen 11 529 

Das Training des BSV Langen findet Jeden 
Donnerstag ab 19.30 Uhr auf der Langener Bow- 
linganlage statt. 

26:6 
26:6 
21:11 
20:12 

23:0 
26:6 
24:8 
16:16 
14:18 
14:17 

25:7 
23:9 
22:10 
20:10 

38:10 
38:10 
30:18 

44:4 
40:8 
32:16 
22:26 
22:26 

36:12 
34:14 
33:15 



Dreieictjenhainer Fachgeschäfte laden zum Eihkaufsbumrnel ein ! 

10% 

Umbau- 

Rabatt! 

Neu in Unserem 

reichhaltigen Sortiment 
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Unser Angebot 

Hochwertige Slips DM 9.90 

Tops DM 19.00 

Dessous de luxe 
Wdsche • Bodemoden 

(t Schweif/ 

Fahrgasse 35 • 6072 Dreieich-Q''eieichenhain 
Telefon 06103/8 73 35 

Frischhaltedosen 
mit extradichtem 

Schnappverschiaß 

Das poflekte Kochen mij Mikrowellen- 
Heiden steckt noch em wenig m den 
Kinderschuhen, hat aber größte Zu- 
kunfischancen Es ist nicht nur enorm 
zeitsparend und mühelos, sondern ,auch schonend und gesund, üie Mi- 
krowelle ist dabei, die herkommlichr 
Küche zu fevolutioniefen' Diesem 
Trend lolgend hat die Firma Rubber- 
maid iet7i ein Mikrowellen-System- Geschirr »ur perfekte8 Mikrokochen au» 
den Markt gebracfit 

Radio Elektro Stroh 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Dreieichplatz 6 - Fahrgasse 4 

Telefon 06103 / 8 28 61 

Die romantische 
Einkaufsstadt... 

Warten auf den Hainer WeHinachtsmaikt 

Parfümerie-Kosmetik 

W/r führen für Sie die 
alftuellen Duftkompositionen: 

Davidoff • Bogner • Karl Lagerfeld 

Jll Sander • Lacoste • Aramis900 

u.v.a. 

Für die Küche der Zukunft: 

Mikrowellen-Set voni 

Solmische Weiherstraße 17 • Dreieich-Dreieichenhain 
  Telefon 06103 / 8 21 61 

^urg ~ J^ädchen 

Ges;chenkartikel 
T rockenblumen 
Bilderrahmen 
Silberschmuck 

Bilder von „Steinbeck" 
Keramik aus 
Nord-Italien 
Kunstgewerbe 

Alte Bogengasse 25 • 6072 Dreieichenhain ■ » 06103/8 74 50 

KOSMETIK-STUDIO 

Kosmetik-Institut Ursula Buch'. 
6072 Dreieich-Sprendlingen 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Hauptstraße 43 und Fahrgasse 2 
Frankfurter Straße 29-31 . Telefon 06103 / 8 12 69 
Telefon 06103/6 71 65 

Dreieichenhain (ötu) - 
Ereignisse werfen in 

Haaner Altstadt ihre 
voraus: Der inzwi- 

schen traditionelle Weih-| 
nachtsmarkt belebt bald wie- 
der die Hainer Altsuidt: am 7. 
und 8. Dezember und am dar- 
auffolgenden Wochenende, 
dem 14. und 15. Dezember, 

von 15 bis 20 Uhr. 
Beim Dreieichenhainer 

Gewerteverein. der zusam- 
mit dem Verkehrsverein 

dieses geschäftige Treiben or- 
ganisiert, denkt man schon 
im Sommer an Weihnachten. 
Zu diesem Zeitpunkt werden 
die vielen Interessenten an- 
Mschrieben und die ersten 
Nachfragen nach Standplät- 
zen gehen em. 

Denn daß der Hagner 
Weihnachtsmarkt ein Besu- 
chermagnet ist, hat sich in- 
zwischen herumgesprochen 
Dieses Jahr werden 120 bis 
150 Anbieter aus nah und 

Gartenteich- 

Eisfreihalter 
energie- 
unabhängig 
frostbeständig 
TÜV-geprüft 
anwendungs- 
freundlich 

   24.90 
Macht den Gartenteich „winterfest". 
Schafft gute Lebensbedingungen 
für Pflanzen und Fische. 

fern erwartet. Sie bauen ihre 
Budenstadt wieder im Be- 
reich Fahrgasse, Spitalgasse, 
Solmische Weiherstraße und 
Hainer Chaussee auf. 

Seit letztem Jahr hat sich 
das Marktgeschehen bis da- 
hin ausgeweitet. Beim Dreiei- 
chenhainer Gewerbeverein 
ist man froh darüber. Die Be- 
sucher haben damit mehr Be- 
wegungsfreiheit, es gibt kein 
dichtes Gedränge und Ge- 
•schiebe, sondern, jeder kann 
in Ruhe das Sortiment auf 
den Tischen begutachten. 

Die Standplätze werden 
vom Gewerbeverein ver- 
pachtet. um mit den Einnah- 
men die anfallenden Gebüh- 
ren bezahlen zu können. Der 
Betrag liegt in einem an- 
nehmbaren Rahmen, so daß 
auch nicht-kommerzielle 
Anbieter mithalten können. 
Denn die privaten Hobby- 
Bastler und Vereine gehören 

auch zum Dreieichenhainer 
Weihnachtsmarkt. 

So wird auch dieses Jahr 
sicher wieder der Kinder- 
schutzbund vertreten und die 
Bürgerhilfe für das Haus 
Dietrichsroth dabei sein. Die 
vielen dampfenden Töpfe 
und Pfannen werden wie im- 
mer die äußere Kälte verges- 
sen lassen. Schließlich: Was 
wäre ein Weihnachtsmarkt 
ohne Glühweinduft? 

Alle Jahre wieder legt sich 
an diesen Wochenenden ein 
romantischer Zauber Uber 
die Fachwerkkulisse der 
Haaner Altstadt. Erinnerun- 
gen an alte Bilder werden 
wach oder an Kindertage - 
und das ist sicher ein Grund 
mit, weshalb viele, viele Be- 
sucher den Weg nach Dreiei- 
chenhain finden. 

Liebevoll sind auch die 
Verkaufstische dekoriert. 
Darauf legt der Gewerbever- 
ein übrigens großen Wert. 

Für die Lichterketten über 
den Straßen sorgen die Ge- 
schäftsleute selbst. Und na- 
türlich sind ihre Lager und 
Regale bereits für den großen 
Ansturm gerüstet. Wer also 
jetzt schon an Weihnachten 
denkt, kann in aller Ruhe 
den ersten Einkaufsbummel 
machen. 

Im Moment ist die Fahr- 
gasse wegen Bauarbeiten 
zwar nicht zügig zudurchfah- 

ren. Bis zum Weihnachts- 
markt soll jedoch alles-fertig 
sein, hat der Gewerbeverein 
von der Stadtverwaltung 
verprochen bekommen. At>er 
warum nicht jetzt einen klei- 
nen Spaziergang voni Ober-I 
zum Untertor mit einem Ab-| 
Stecher it> die Seitenstraßen 
in Kauf nehmen? Es lohnt 
sich! 

Für die Autos gibt es drau- 
ßen vor den Toren genügend 
Parkplätze. 

Hochwertige Pullover Rundhals Wolle/AlDaca... Rundhals Woire/Alpaca... mit Lederbesalz 'I49.- Z9ö.- 
V-AusschnitI 
Lammwolle 169.- 9o.- 
und ... und .. und ... 

pr^HRENLAPENj 
Erbsenga«»e 27/Ecke Fahrgatte 

Goldschmiede 

Rita Gillmayr 

Neuanfertigungen 
Umarbeitungen 

und Reparaturen 
6072 Dreieichenhain 

Fahrgasse 33 
(Eingang Alte Bogengasse) 

Tel. 06103/8 55 15 

HEIM + 
GARTEN 

hat für sie 

[Trotz Bauarbeiten finden sich in der Dreieichenhainer Fahr- 
gasse immer noch Parkplatze. Keine Muhe bereitet auch die 
Parl^latzsuche a.^f den Parkplatze in der Soimiscne-vVei- 
her-Straße und am Hainer Untertor. Foto: wenho 

Unser Fahrgassen- 

Umbauangebot 

Rosenthal „Aladinteller" 79,90 Oüi" 
Rosenthal T afelservice „Romance" oon 

522 £0Ü.- 
Rosenthal Polygon Flair oo« 
„fantastiques" 669.- 330i' 
Rosenthal Variation „Ljubica" OCA 
Kaffee- und Tafelservice OuUi' 
Classic Rose Aida Azur 
Kaffeeservice 1 Steil. 495.. Z99r 
Classic IMaria Stiefmütterchen Sonderpreise!!! 
Tomas Scandic „Gotland" ^ 
Kaffeeservice 259.- l49." 
Tomas Festival „IMonte Carlo" ^ 
Kaffeeservice 317. 190,- 

Tomas Tafelservice 480.- 299.- 
Viileroy -f Boch „Armado" 
Kaffeeservice 494.. 395i- 

Villeroy + Boch Tafelservice 709,- 

Besuchen Sie unser 

-Studio in der Fahrgasse 

Maienfeldstr, 15 u, 34, Dreieich 
Telefon (06103)8 48 20 

llir Spezialist In 
Einbaufragen 

über ISO Meter 
Schaulensterfront 

vom 14.11.- 
23.11.85 
auf alle 
Teile! 

Dreieichenhain 
Fahrgasse 31 

Tel. 06103/8 68 08 

Geschenkehaus Dröll 

DrcieiGhenhainer Fachgeschäfte laden zurri Eihkaüfsburnrnel ein! 

Die romantische 
Einkaufsstadt 

Dreieichenhain (ötu) - 
Zum siebten Mal findet der 
Dreieichenhainer Weih- 
nachtsmarkt statt. Mit den 
Jahren hat sich das Treiben 
von Jahr zu Jahr ausgewei- 
tet, immer mehr Anbieter 
lockt es in die idyllische Ver- 
kaufszeile. 

Dabei konnten sich an- 
fangs der Vorstand des Ge- 
werbevereins gar nicht so 
recht mit der Idee eines 
Weihnachtsmarktes anfreu- 
den, die einer von ihnen ent- 
wickelt hatte. Doch schließ- 

lich fiel der Entschluß nach 
dem Motto: ,,Probieren wir's 
halt mal". Denn warum 
sollte das, was in anderen 
Städten geht, nicht auch für 
den Hain ein Anziehungs- 
punkt sein? 

Daß die Besucher gerne 
hierher kommen, hatte sich 
ja schon vorher beim Töpfer- 
markt der Haaner Weiber ge- 
zeigt. Also packte man die 
Sonnenschirme aus oder 
baute sich mehr oder weniger 
provisorisch ein Zelt - und 

legte sein Warensortiment iml 
Freien aus. 

Ganz wichtig war dem 
Dreieichenhainer Gewerbe- 
verein von Anfang an eine 
stimmungsvolle Weihnachts- 
dekoration. Tannengirlan- 
den, Brezel, Herzen - alles 
was dazu gehört schmückte 
die Stände. Über der Straße 
leuchteten die Lichtergirlan- 
den und auch die Fachwerk- 
häuser hatten sich eine glanz- 
volle Kulisse zugelegt. Und 
so ist es heute noch. 

Anfangs waren es etwa 50 
Verkaufstische, inzwischen 
kommt das dreifache an Aus- 
stellern nach Dreieichen- 
hain. Bis zum vorigen Jahr 
spielte sich das ganze Gesche- 
hen auch nur in der Fahr- 
gasse zwischen Ober- und 
Untertor ab, jetzt hat es sich 
der Markt zu einem Rund- 
gang erweitert. 

Am Anfang zog noch ein 
leibhaftiger Nikolaus samt 
Esel über den Markt. Im Pri- 
vatleben war er Rechtsan- 
walt und hatte seinen Spaß 
an der neuen Rolle. Doch 
bald wurde es für den Niko- 
laus zu eng, kaum noch kam 
er durch das Gedränge vor 
den Buden. Deshalb gab er 
auf, verschwand aus dem Ge- 
schehen. 

Geblieben sind noch diel 
Weihnachtslieder, entweder] 
vom Posaunenchor, dem Mu- 
sik- oder Gesangsverein vor- 
getragen. Und von Anfang an 
finden Eingeweihte bei den 
Hayner Weibern im Obertor 
nicht nur ein warmes Plätz- 
chen zum Aufwärmen, son- 
dern auch leckeren Kaffee 
und Kuchen. 

Nach wie vor bleiben auch 
die Besucher dem Dreiei- 
chenhainer Weihnachts- 
markt treu. Sie kommen, egal 
ob es regnet oder schneit, not- 
falls mit dem Schirm in der 
einen und einem warmen 

Für Männer die alles wollen 
Skin Care for Men 

(j^rtrud 

^ BÄUERUCHE 'S. 
HANDWERlöKUNyr > 

IN DER FAHRGASSE 46 , . DREIEICHENHAIN y 

MCGRE 

ganz in Ihrer Nähe Familienurlaub 
50%-100% Kinderermäßigung in 

den SOMMERFERIEN 
bis zu 3 Kindern in vielen Hotels! 

z. B. 
Insel Djerba, Hotel-Club Hari 
Viele Sportmöglichkeiten inkl. 
2 Wochen Vollpension, Flug ab Düsseldorf 
2 Erwachsene und 2 Kinder nn« 
30. 6., 7. 7., 17. 7., 21. 7. DM382 

Schnell, schnell buchen! 
- Sonst sind die Plätze weg! - 

Wir planen und beraten für Sie: ^ 
Antennenanlagen jeder Größenordnung, ^ 
Satelliten- und Kabel-TV ^ 
Alarmanlagen für den privaten und ^ 
gewerblictien Bereich. ^ 

Kommen und Itaufen Sie - wir bringen § 
Ihnen die Ware frei Haus. Wir liefern 
Ihnen auch sämtliche Ersatz- und Zu- ^ 
behörteile für alle Markengeräte. ^ 

Trotz Straßenumbau 
Verkauf geht weiter! 
über 80 Sorten Tee 

zur Auswahl 
Erbsengasse 27 a 

Dreieichenhain Tel. 06103 / 8 73 78 Kiik i/iii hnunjji'ii 
nn u-u lu-nhiuiu r M.ni\ t ' 

lliini J G Giiij;. 

HORST STROH 
Radio • TV • HiFi • VIDEO • Elektrohaushaltsgeräte 
Reparaturen, Antennenbau und Alarmanlagen 
Oreieich, Fahrgasse 25, Telefon 06103 / 8 20 08 

Das Fachgeschäft für Ihren Urlaub 
Erttsengasse 27- Dreieichenhain-Tel. 06103/8 62 70 

Bald ist die Altstadt von Dreieichenhain wieder Schauplatz 
für den traditionellen Weihnachtsmarkt. Tausende von Be- 
sucher werden sich an zwei Wochenende vorbei an den 
festlich geschmückte Ständen schieben, um ein Stück Hai- 
ner Weihnachtsromatik zu erhaschen. Foto- wenho 

Gulasch 
geschnitten mager Auch der anspruchsvolle Kunde 

findet in unserem mit Sorgfalt zu- 
sammengestellten Sortiment die 
Dinge, die seinem Geschmack die 
persönliche Note geben und sei- 
nen eigenen Stil repräsentieren. 

Jahre 
Hausmacher Blut- und 
Leberwurst 100 g /ACHCf SCKATTf ft* UHaiN UNO SCHMUCK 

IS IST SCHON WICHriO, WO MAN StINtN SCHMUCK KAUFT. 

Sauerbraten 
aus der 
Keule t kg 

In unseren Geschäftsräumen finden Sie jetzt ein reichhalti- 
ges Uhren- und Schinucksortiment. 
ÄUi eines brauchen Sie auch in Zukunft nicht zu verzichten- 
Sonderanfertigungen, Umarbeitungen und den bekannt ou- ten Reparaturservice. 

HEftEND* HUTSCHENREUTHER 
GERMANY Uhren Schnnuck Bärenz 

INH W HOFFMANN HAINFFI CHAUSSEF 94 5072 DRfIf-irjHFNHAIN 
TELFFON06J03 8 58 28 

Ihr Fachgeschäft mit der freundlichen Bedienung 

urven Sc^vnuck Borenz 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36 - 38, Telefon 82118 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Fahrgasse 33, Tel. 061 03/81304 
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Sportkegler 
weiterhin erfolgreich 

Die Sportkegler des SKV 77 Langen bewahr- 
ten auch am 5. Spieltag die Tabellenspitze. Nach 
einem furiosen Auftakt des Langener Startspie- 
lers G. Marrale mit 455 Holz (3 Holz unter dem 
bestehenden Bahnrekord) und einem, mit seinen 
Leistungen nicht zufriedenen J. Schiller (368 
Holz) ging die 1. Mannschaft am vergangenen 
Sonntag in ihrem Punktspiel gegen Ivo Andric 
Obertshausen schon mit 63 Holz in Führung. 
Den Gästen war zu diesem Zeitpunkt schon die 
Luft aus den Segeln genommen. Das Mittelpaar 
M. Seipel <397 Holz) und H. Knöß (388 Holz) 
konnten den Vorsprung in aller Ruhe um weite- 
re 17 Holz erhöhen. 

So konnten die Schlußspieler A. Rittner (381) 
und A. Weisselberg (391) einen beruhigenden 
Vorsprung von 80 Holz mit auf die Bahnen neh- 
men und cMesen auf 126 Holz ausbauen. Hatte 
man doch in der vergangenen Saison gegen den 
gleichen Gegner an gleicher Stelle mit 61 Holz 
verloren, so f.'^ute man sich über die gelungene 
Revanche. Der Wettkampf endete 2380:2254 Holz 
für Langen, und das Punktekonto wurde auf 10:0 
aufgestockt. 

Die 2. Mannschaft war am vergangenen Wo- 
chenende spielfrei und brennt darauf, am Sonn- 
tag, dem 17. November, um 14 Uhr im Heimspiel 
auf den Langener Stadthallenbahnen die ersten 
beiden Pluspunkte gegen den RKC 79 III-KV 
Rodgau zu holen. Die 1. Mannschaft empfängt 
um 16 Uhr an gleicher Stelle die Sportkegler von 
KG Klein-Auheim II. 

Sieg und Niederlage 
der SSG-Kegler 

Recht unterschiedlich verlief der letzte Spiel- 
tag der SSG-Sportkegler am vergangenen Sams- 
tag. Die erste Mannschaft mußte gegen Fortuna I 
auf den Kegelbahnen im Frankfurter Südbahn- 
hof eine Niederlage einstecken. Die zweite 
Mannschaft dagegen konnte in Frankfurt- 
Riederwald gegen Bahnfrei I gewinnen. Andreas 
Schumann (379) und Toni Klein (375) starteten 
am Samstagabend für die erste Mannschaft der 
SSG. Beide Kegler hatten ihre Mitspieler nur in 
der ersten Hälfte im Griff; in den zweiten 50 

Jugendfußball 

FC Langen 
F: SKG Roßdorf — FCL 0:14 (0:6) 

Die L^gener Mannschaft spielte von Beginn 
an auf ein Tor und wu.lte ihre Leistung in der 
zweiten Halbzeit noch zu steigern. Die Tore er- 
zielten Thomas Brandeis (5), Thomas Halfar (4), 
Marselle Deffner (3) und Markus Mehl (2). Eine 
sehr gute Partie lieferte auch Michael Schmidt. 

E II: FCL — SKG Gräfenhausen 7:1 (4:0) 
Auch in ihrem fünfter Punktspiel blieb die E- 

Il-Jugend ungeschlagen. Neben den Torschützen 
Florian Müller-Lucanus (4), Daniel Brandeiß (2) 
und Rodnay Freer überzeugten Sören Blase und 
Martin Elger mit guter. Leistungen. 

E I: SKV Hähnlein — FCL 0:3 (0:2) 
In einem überlegenen Spiel gewannen die Lan- 

gener trotz sehr schlechter Platzverhältnisse ver- 
dient. Für die Tore sorgten Peter Kretschmann, 
Axel Nitsche und Mario Michels. 

D I; FCL — SG Egelsbach 6:1 (2:0) 
Nach dem schwachen Spiel bei TSG 46 Darm- 

stadt zeigte die Mannschaft an diesem Wochen- 
ende wieder eine spielerisch und kämpferisch 
hervorragende Leistung. Die FCI^Spieler hatten 
die Egelsbacher Mannschaft jederzeit im Griff. 
Bevor die Gäste kurz vor Schluß den Ehrentref- 
fer erzielten, hatte die Langener Mannschaft 
durch drei Tore von Dirk Megies und weitere 
Treffer von Sebastian Galonska, Tobias Brei- 
dert und Ralph Weisenburger das Spiel längst 
entschieden. 

C II: SKV Griesheim — FCL 6:0 (4:0) 
Aufgrund von großen Abwehrschwächen ver- 

lor das Langener Team verdient. Insgesamt fiel 
das Ergebnis jedoch zu hoch aus. 

C I: FCL — Wixhausen 2:1 (2:0) 
Die ersatzgeschwächten Langener lieferten 

vor allem in der ersten Halbzeit ein sehr gutes 
Spiel. Auch das Gegentor in der zweiten Hälfte 
koMte die Kampfmoral nicht mindern. Kämp- 
ferisch gute Leistungen boten vor allem Dirk 
Gieler, Jörg Fischer als auch Torhüter Sven Ver- 
leih. 

B II: FCL — SC Balkhausen 0:0 
Ihren ersten Punktgewinn errang die Lange- 

ner Elf in einem defensiv geführten Spiel. Vor 
allem die Abwehrreihen mit dem sehr gut spie- 
lenden Torhüter Stefan Kömer wußten zu über- 
zeugen. Für die kämpferisch gute Leistung ge- 
bührt der Mannschaft jedoch ein Gesamtlob. 

BI: Opel Rüsselsheim — FCL 1:0 (1:0) 
Viele gute Chancen erspielte sich auch an die- 

sem Wochenende das Langener Team. Jedoch 
fehlte, wie sich schon in den vergangenen Spie- 
len zeigte, der recht^ Abschluß. Nach zehn Minu- 

Wurf zogen die Frankfurter davon, und die Lan- 
gener gerieten mit 'S Holz in Rückstand. 

Josef Barlog (354) und Emst Brück (368) gelang 
es nun trotz mäßiger Leistungen, die SSG mit 
sechs Holz in Führung zu bringen. In der letzten 
Partie zeigte sich, daß dieser knappe Vorsprung 
nicht ausreichte, um gegen die nun stärker spie- 
lenden Gastgeber noch zu gewinnen. Manfred 
Keinen (382) und Alex Nutsch (370) gelang es in 
einer überaus spannenden Partie nicht, den 

^ schon zum Greifen nahen Sieg zu verwirklichen. 
Mit 2253 Holz zu 2228 Holz endete das Spiel zu- 
gunsten der Frankfurter. 

Die SSG-Kegler waren zwar beim Abräumen 
stärker als ihre Gastgeber, aber in die Vollen 
konnten sie diesmal nicht mithalten, was letzt- 
endlich den Sieg kostete. 

Umgekehrt sah es bei der zweiten Mannschaft 
aus. Hier konnte die SSG durch ein besseres Er- 
gebnis in die Vollen das etwas schlechtere 
Abräum-Ergebnis ausgleichen und gegen Bahn- 
frei I gewinnen. Gregor Müller (342) und Karl- 
Heinz Bock (338) mußten in der ersten Partie 
zwar 70 Holz abgeben, aber im weiteren Spiel- 
verlauf wurden die Langener stärker. Siegfried 
Weidl (351) und Dieter Schumann, der mit 386 
Holz überzeugte, holten 42 Holz auf. 

In der Schlußpartie krempelten die SSG- 
Kcgler das Spiel um. Xaver Detzer wurde mit 
überragenden 421 Holz Tagesbester, und Josef 
Balog, der für Artur Moll eingewechselt wurde, 
erreichte noch 356 Holz. 

Mit dem Endstand von 2194 Holz zu 2167 Holz 
kann die zweite Mannschaft ihren zweiten Sieg 
in dieser Punktrunde verbuchen und so ein aus- 
geglichenes Punktekonto aufweisen. 

Auch in den Spielen der KVO-Runde konnten 
die SSG-Kegler eine der beiden Begegnungen ge- 
winnen. Manfred Daab (351), Stefan Herth (371) 
und Hans-Jürgen Noerenberg (326) konnten ge- 
gen den KSC Hainstadt mit 1.048 Holz zu 1.016 
Holz einen Sieg verbuchen. Ebenfalls in Hain- 
stadt spielten Birgit Ballhause (311), Michael 
Heinen (352) und Gregor Müller (377) zusammen 
1.040 Holz. 

Bereits am nächsten Wochenende steht der 
sechste Spieltag auf dem Programm. Die erste 
Mannschaft der SSG-S, jrtkegler spielt in 
Obertshausen gegen Ivo Andric I, und die zweite 
Mannschaft tritt in Ober-Roden gegen den RKC 
83 II aus Rodgau an. 

ten der ersten Halbzeit mußte man dann ein Tor 
hinnehmen, das bis zur Pause nicht ausgeglichen 
werden konnte. Auch in der zweiten Halbzeit 
wollte der Ausgleich trotz großer Anstrengun- 
gen nicht fallen. Insgesamt eine Partie ohne Hö- 
hepunkte. 

A II: Germania Pfungstadt — FCL 0:5 (0:1) 
In einem jederzeit überlegen geführten Spiel 

gewannen die Langener auch in dieser Höhe ver- 
dient. Mit 1:0 ging man in die Pause, nachdem in 
der 17. Minute Mathias Lenkner im Anschluß an 
einen Eckstoß mit herrlichem Kopfball das Tor 
erzielte. In der zweiten Halbzeit wurden dann 
endlich die längst fälligen Treffer erzielt, wobei 
Michael Jung ein lupenreiner „Hat-Trick" ge- 
lang. Zum 5:0 traf dann Götz Anders. Neben dem 
dreifachen Torschützen Michael Jung gefielen 
besonders Thomas Schneider und mit Abstri- 
chen Orhan Aslan. 

A I: FCL — TSG 46 Darmstadt 4:1 (3:0) 
Die A I spielte in der ersten Halbzeit einen 

sehr starken Fußball. Die Abseitsfalle des Geg- 
ners wurde nach anfänglichen Schwierigkeiten 
ein ums andere Mal umgangen und führte 
prompt zur klaren Führung. Bereits zur Halbzeit 
stand das Ergebnis fest. Hierbei wurde insbeson- 
dere vom Sturm eine ausgezeichnete Leistung 
gebracht. In der zweiten Halbzeit wurde die ge- 
samte Leistung der Mannschaft dadurch getrübt, 
daß der bis dahin stärkste Spieler Gerd Reichert 
vom Platz verwiesen wurde und die Mannschaft 
fast 35 Minuten mit zehn Mann auskommen 
mußte. Hier hatte dann die Hintermarmschaft 
Gelegenheit, sich auszuzeichnen. Torschützen: 
Oliver Freisens, Jochen Bartocha, Gerd Rei- 
chert, Andreas Chrysanthos. 

Samstag, 16. November 
F I: FCL — SKG Gräfenhausen 12.45 Uhr 
F II: FCL — FTG Pfungstadt 14.30 Uhr 
E I: FCL — SV Erzhausen 13.30 Uhr 
D II; FCL — FCA Darmstadt 14.30 Uhr 
C II: FCL — SG Arheilgen 15.30 Uhr 
B I: FCL — SV Weiterstadt 14.30 Uhr 

Mittwoch, 20. November 
B I; FCL — SV Groß-Bieberau 14.30 Uhr 

SSG Langen 
F: SSG — Spvgg. Dietesheim II 5:1 (3:0) 

Gegen einen im Neuaufbau befindlichen Geg- 
ner konnten die SSG-Buben nach Herzenslust 
aufspielen. Schöne Spielzüge und schwache Ab- 
wehrleistung der Kontrahenten aus Dietesheim 
eröffnete Chance um Chance, zum Torerfolg zu 
kommen. 

Jan Zeller (2), Oliver Becker, Sven Gschwind 
und Dirk Zeller waren die Torschützen. 

E: SV Dreieichenhain — SSG 1:4 
Man konnte zwar deutlich gewinnen, doch in 

Hinsicht auf die spielerische und mannschaftli- 
che Geschlossenheit wiederum nicht ganz über- 
zeugen. Mit schönen Einzelaktionen und indivi- 
duellen Fehlem der Gastgeber kamen die SSG- 

Buben durch Ferrat Göcmen und Torsten Uhl 
zum 2;0-Halbzeitstand. David Weith und Torsten 
Uhl waren nach der Pause erfolgreich. 
D: SG Dietzenbach-Steinberg — SSG 1:2 

Dem Glück und der Schußschwäche des Geg- 
ners aus Dietzenbach hatten es die SSG-Kicker 
zu verdanken, daß sie noch einmal mit einem 
blauen Auge davonkamen. In einem schwachen 
Spiel konnten die Langener Buben ihre gute Lei- 
stung in der Vergangenheit nie bestätigen. Die 
beiden Tore wurden schon in der ersten Halbzeit 
durch Salvatore Buccheri und Jörg Sehring er- 
zielt. 
C: SV Dreieichenhain SSG 0:6 

Das erste Rückrundenspiel des Herbstmeisters 
aus Langen bescherte sogleich wieder einen nie 
gefährdeten Sieg. Trotz verhaltener Spielweise 
konnte man bereits zur Halbzeit mit 4:0 in Füh- 
rung gehen. Die Torschützen waren Gregor Woj- 
tech, Kruno Simunic, Volker Lange, Renato Mi- 
haljevic (2) und Devis Drazza. 
Samstag, 16. November 
F: SSG — KV Mühlheim 13.00 Uhr 
E; Gemaa Tempelsee — SSG 14.30 Uhr 
D: SSG — OFC Kickers 15.00 Uhr 
C: Spfr. Seligenstadt — SSG 15.00 Uhr 

Eltern und Freunde der Jugendlichen könnten 
durch ihren Besuch eine große Unterstützung 
sein. 
Mittwoch, 20. November 

Bei einem Einlagespiel zum Abschied von Hel- 
mut Nold spielt die C Jugend der SSG gegen die 
C-Jugend von SG Egelsbach. 

SG Egelsbach 
F 1: TSG Messel — SGE 0:4 

Die Egelsbacher gewannen auch in dieser Hö- 
he verdient. 

Die F 2 nahm an einem Hallenturnier des FC 
Langen teil. Nach drei Siegen und nur einer Nie- 
derlage wurde .der dritte Platz belegt. 

E 2: TuS Griesheim — SGE 1:5 
Nach Startschv.'ierigkeiten konnten die Buben 

der SGE doch noch einen Sieg für sich heraus- 
spielen (Halbzeit 1:1). 

E 1: SV 98 Darmstadt — SGE 8:3 
Die stärkere Mannschaft gewann, obwohl die 

Egelsbacher auch nicht chancenlos waren. Lei- 
der mußte man beim Stande von 1:1 zwei Abseits- 
tore hinnehmen, so daß wieder einmal eine um- 
strittene Schiedsrichterentscheidung dem Spiel 
die Wende gab (Halbzeit 5:1). 

D 1: FC Langen — SGE 6:1 
Der Gastgeber gewann verdient mit 6:1 Toren. 

C 2: SV St. Stephan — SGE 2:1 
Die beste Saisonleistung der SGE-Buben 

brachte eine unverdiente Niederlage. Nach gu- 
tem Spiel führte die Egelsbacher Mannschaft, 
doch sie mußte in den letzten fünf Spielminuten 
zwei unglückliche Tore hinnehmen. Ein Auf- 
wärtstrend war erkennbar und läßt für die näch- 
sten Spiele hoffen. 

B: SV Hahn — SGE 3:2 
Trotz diverser Torchancen der Egelsbacher 

führten die Hahner zur Halbzeit mit 1:0. Die 
Egelsbacher konnten in der zweiten Spielhälfte 
ausgleichen und verdient mit 1:2 in Führung ge- 
hen. Einige krasse Fehlentscheidungen des 
Schiedsrichters — zwei davon führten zu Gegen- 
toren — waren die Ursache für den Vertust von 
zwei Punkten. Hahn ging als glücklicher Sieger 
mit 3:2 Toren vom Platz. 

A: VfR Groß-Gerau — SGE 3:2 0:0) 
Ersatzgeschwöcht ging die SGE in dieses Spiel 

und war dennoch zunächst überlegen. Leider 
wurden die besten Chancen nicht zu Toren ge- 
nutzt. Der VfR ging durch einen abgefälschten 
Freistoß mit 1:0 in Führung, erhöhte in der zwei- 
ten Hälfte durch einen Femschuß auf 2:0 und da- 
nach sogar auf 3:0, ehe die Egelsbacher durch ei- 
nen Foulelfmeter auf 1:3 verkürzen konnten. In 
der Schlußoffensive gelang der SGE noch der 
Anschlußtreffer zum 2:3, doch der Ausgleich 
wollte nicht mehr fallen. 

Im Heim.spiel am kommenden Sonntag muß 
die SGE weiter auf ihre verletzten und gesperrten 
Stürmer verzichten, so daß das Spiel gegen Rot- 
Weiß Darmstadt schwer werden wird. 

Samstag, 16. November 
F 1: FTG Pfungstadt - SGE 12.45 Uhr 
E 2; SGE — SV Eberstadt 13.30 Uhr 
E 1: SSG Darmstadt — SGE 13.30 Uhr 
D; TSG 46 Dannstadt — SGE 16.00 Uhr 
C 2; SGE — TG 75 Darmstadt 16.00 Uhr 
B; spielfrei 
A; SGE — RW Darmstadt 14.30 Uhr 

Mittwoch, 20. November 
C 1: SSG Langen — SGE (Freundschaftsspiel) 

SV Dreieichenhain 

D: SVD — SKG Sprendlingen n 1:3 (0:3) 
Durch grobe Abwehrfehler mußte der SVD bis 

zur Pause einen 0:3-Rückstand hinnehmen. Nach 
der Pause wurde konsequent gedeckt, und Ferit 
Tek gelang der Anschlußtreffer. 
E: SVD — SSG Langen 1:4 

C: SVD — SSG Langen 0:6 (0:4) 
Gegen den Tabellenführer hatten die Hainer 

keine einzige Torchance. Torhüter Lamarmora 
verhinderte durch schöne Paraden eine höhere 
Niederlage. 
A: TGS Jügesheim — SVD 2:4 (1:1) 

Bei einem verdienten Sieg wurden noch viele 
Chancen ausgelassen, dafür aber vemieidbare 
Gegentore kassiert. Das Fehlen von K. Käche- 
lein machte sich bemerkbar, aber zwei Auswärts- 
punkte sind immer gut. Die Treffer erzielten 
Hönes (2), Höbbusch und Pfeiffer. 

J ugendhandbaU 

SSG Langen 
C; SSG — TV Langen 19:17 
C: SSG — TSV Pfungstadt 10:21 

In einem überlegenen Spiel erzielte die SSG ei- 
nen knappen, aber verdienten Sieg über den 
Ortsrivalen. So konnte die SSG ihren zweiten 
Tabellenplatz festigen, obwohl sie gegen den 
Spitzenreiter Pfungstadt eine Niederlage hin- 
nehmen mußte. 

TV Langen 
wA: Asbach-Modau — TVI« 9:12 

Durch eine spielerisch sowie taktisch gut 
geführte Partie wurden gegen einen körperlich 
überlegenen Gegner beide Punkte geholt. Lagen 
die Langener bis zur Halbzeit mit 5:3 zurück, so 
schafften sie in der Mitte der zweiten Spielhälfte 
durch einen Zwischenspurt erstmals die Füh- 
rung. Asbach gelang in dieser Periode immer 
wieder der Ausgleich. Durch zwei in Folge ge- 
worfene Tore, etwa acht Minuten vor Schluß, 
wurde das Asbacher Spiel immer nervöser und 
unkonzentrierter. Langen hatte nun keine 
Schwierigkeiten mit dem Gegner mehr. 

Es spielten: Heller, Felke, Tetzel, Grohmann, 
Pietrowski (5), Schellhaas, Schmitt, Därmer, 
Arndt, Liebig und Lakatos (7). 

Samstag, 16. November 
B 2; TVL — SSG Langen 14.00 Uhr 
C: TVL — TSV Pfungstadt 15.30 Uhr 
E: Griesheim — TVL 15.00 Uhr 
Sonntag, 17. November 
wB: TVL — HSG Asbach/Modau 16.50 Uhr 
A: Weiterstadt — TVL 16.45 Uhr 
D: Arheilgen — TVL 14.30 Uhr 

J ugendbasketball 
TV Langen 

Bei den sechs Jugendspielen am letzten Wochen- 
ende gab es wieder nur Siege. Die Überra- 
schungsmannschaft war dieses Mal die A 3. Die 
Jungen vom SV 98 Darmstadt waren echt ge- 
schockt, als es in eigener Halle am Ende 68:89 
hieß. In der Vorrunde hatten die Darmstädter in 
Langen noch 73:44 gewonnen. Hatte die spiel- 
freie B 1 etwas ausgeholfen? Wie dem auch sei, 
die Mannschaft hat jetzt 4:8 Punkte. In den letz- 
ten beiden Spielen geht es noch gegen MTV Mi- 
chelstadt und den TV Urberach, zwei Mannschaf- 
ten, die bisher nicht viel besser waren, als die 
A 3 des TVL. Sollten diese beiden Spiele gewon- 
nen werden, hätte man am Ende 8:8 Punkte. Für 
eine A 3 wäre das ein guter Mittelplatz gegen A- 
1-Mannschaften in der Gmppe 2. 

Für die mA 2 gab es in Dreieichenhain keine 
Probleme. Zur Halbzeit führte Langen erst mit 
35:28, doch in der zweiten Hälfte konnten die 
,,Haaner" den 72 Punkten von Langen nur noch 
23 Punkte entgegensetzen. Am Ende hieß es 
107:51 für Langen. 

Die Jungen der B 1 kamen wie in der Vorrun- 
de kampflos zu zwei Punkten gegen Nieder- 
Ramstadt. 

Die Mädchen der A 2 siegten auch im Rück- 
spiel gegen den TV Groß-Gerau. In eigener Halle 
hatte man 15 Punkte Vorsprung. Aber in Groß- 
Gerau war der Sieg mit 62:51 doch noch recht si- 
cher. 

Die B-l-Mädchen hatten ihr Vorrandenspiel 
bei der SKG Roßdorf nur knapp mit 58:51 gewin- 
nen können. In Langen gewannen die Mädchen 
des TVL dann hoch 86:32. 

Die Mädchen der C-Jugend siegten auch in ih- 
rem vierten Verbandsspiel. Sie werden immer 
besser und korbhungriger. Im ersten Spiel hat- 
ten sie 40 Korbpunkte, dann 58 und im dritten 
Spiel 66 Punkte. Jetzt wurde die TG .Rüssels- 
heim 80:17 geschlagen! 

Die Ergebnisse: 
wA: TV Groß-Gerau — TVL 2 51:62 
wB: TVL 1 — SKG Roßdorf 1 86:32 
wC: TVL — TG Rüsselsheim 80:17 
mA: TV Dreieichenhain — TVL 2 51:107 
mA: SV 98 Darmstadt — TVL 3 68:89 
mB: TVL 1 — Nieder-Ramstadt 2:0 Punkte 

Samstag, 16. November 
wC: TVL — Nieder-Ramstadt 14.00 Uhr 
mB: SKG Roßdorf — TVL 1 14.00 Uhr 
mA: TVL 3 — MTV Urberach 15.30 Uhr 
wB: TVL 2 — SKG Roßdorf 1 17.00 Uhr 
wA: TVL 1 — TV Groß-Gerau 1 18.30 Uhr 
wA: TVL 2 - SSG Darmstadt 1 18.30 Uhr 
(wA in der Sehring-Halle, alle anderen Gymnasi- 
um) 

Sonntag, 17. November 
mC: TV Dreieichenhain 1 — TVL 1 10.00 Uhr 
mC: TG Rüsselsheim 1 — TVL 2 11.00 Uhr 
mA: SSG Darmstadt 1 — TVL 2 15.30 Uhr 

St. Albertus Magnus 

Pfarrer Kratz feierte seinen 50. Geburtstag 
Nun hatte das neue Gotteshaus der Pfarrge- 

meinde St. Albertus Magnus am Sonntag, dem 
10. November, seinen ersten großen Tag nach 
den Einweihungsfeierlichkeiten vor sechs Wo- 
chen. Der Kirchenraum war überfüllt, denn zwei 
Anlässe führten die Gottesdienstbesucher zu- 
sammen, einmal die vorgezogene öffentliche Fei- 
er des Patronatsfestes der Gemeinde — die ka- 
tholische Kirche feierte das Fest des hl. Albert 
d.Gr. am 15. November — dann der auf den 10. 
fallende 50. Geburtstag von Pfarrer Johannes 
Kratz. 

Diakon Gerald Jaksche machte diesen Um- 
stand bei der Begrüßung der Anwesenden, unter 
ihnen Stadtverordnetenvorsteher Wemer Hei- 
nen und Bürgermeister Hans Kreiling nebst Gat- 
tirmen, publik und stellte neben Pfarrer Elmar 
Jung auch Kaplan Michael Schulz, der zum 1. De- 
zember hier an St. Albertus Magnus seine Kap- 
lanstelle antreten wird, als Concelebranten vor. 
Die festliche Gestaltung des feierlichen Gottes- 
dienstes hatte der Kirchenchor unter der Leitung 
von Reiner Malkmus übernommen und dafür 
unter anderem die ,,Missa brevis" für vierstim- 
migen Chor, zwei Violinen, Baß und Orgel von 
W.A. Mozart einstudiert — auch als Geburtstags- 
geschenk für seinen Präses gedacht. 

Diakon Jaksche hielt auch die P'estpredigt, in 
der er von den in Entstehung begriffenen Fres- 
ken der Konche, das ist eine halbkreisförmige 
überkuppelte Nische im Altarraum, ausging und 
deutlich machte, daß insgesamt drei Schichten 
(Putz- und Malschichten) aufgetragen werden 
müßten, um am Ende ein farbenprächtiges Bild 
zu ergeben. Ein ebensolches „Fresko" sei auch 
das vielschichtige Leben des hl. Albert d. Gr. ge- 
wesen, den seine Zeit schon als ,,doctoruniversa- 
lis" apostrophierte und den es immer wieder — 
er war unter anderen zwei Jahre lang Bischof 
von Regensburg — ins Ordensleben der Domini- 
kaner und auf dem Lehrstuhl der Kölner Ordens- 
universität zog, um als Theologe, als Philosoph, 
als Naturwissenschaftler in seiner Zeit (um 1250) 
zu wirken, sich als Lehrer den Schülem, unter 
ihnen Thomas v. Aquin, mitzuteilen. 

Vor dem feierlichen Segen mit den Reliquien 
des Kirchenpatrons beglückwünschte Pfarrge- 
meinderatsvorsitzender Oskar Brehler im Na- 
men der Pfarrgemeinden St. Albertus Magnus 
und Liebfrauen Pfarrer Johannes Kratz zu sei- 
nem 50. Geburtstag und lud in dessen Namen die 
Gemeinde zu dem im neuen Pfarrsaal vorberei- 
teten Imbiß und Umtrank ein.' Der Jugendsing- 
kreis unter Leitung von Loni Jaksche eröffnete 
die dort folgende Gratulationscour mit zwei Lie- 
dern. Dann gratulierten und überreichten Ge- 
schenke O. Brehler und E. Dozekal für die Gre- 
mien der Pfarrgemeinden, Bürgermeister Hans 
Kreiling für die Gremien der Stadt Langen, 

V erbraucher-Bedürfnisse 

stärker berücksichtigen 
Die Fachgeschäfte sollen mehr als bisher die 

wirklichen Wünsche der Verbraucher berück- 
sichtigen. Diese Forderang unterstützte der In- 
haber des hiesigen SELECT-Fachgeschäftes Ra- 
dio Oechsner auf dem kürzlich in Bad Kissingen 
zu Ende gegangenen SELECT-Kongreß. Dort er- 
arbeiteten die Gesellschafter der bundesweiten 
Fachhändlergrappe SELECT Maßnahmen zur 
Erhaltung und Pflege des Kundendienstes, der 
dem Konsumenten nicht mehr überall geboten 
wird. 

Jetzt sollen in einer Reihe von Orten mit 
SELECT-Fachgeschäften systematisch Standort- 
oder Image-Analysen durchgeführt werden. Aus 
ihnen lassen sich Aussagen über die Straktur 
und die Bedürfnisse der Verbraucher gewinnen. 

Pfarrerin Helga Trösken für die evangelische 
Kirchengesamtgemeinde, Pfarrer Borck im Na- 
men der ,,Freunde der evangelischen Stadtkir- 
che", Max Rupprecht für die Kolpingfamilie, 
Anita Brehler für den Frauenkreis, Jochen Buhl 
für den Kirchenchor, Michael Marx und Holger 
Reichert für die Meßdiener; die Pfadfinder beka- 
men bei dei- Überreichung einer überdimensio- 
nierten, selbst gebackenen Torte einen besonde- 
ren Beifall der Versammelten. Pfarrer Kratz 
dankte bewegt und bat dann zur Stehparty. 

Eine feierliche Vesper, wiederam gesungen 
vom Kirchenchor, beendete mit dem sakramen- 
talen Segen das Patronatsfest. Die Gratulations- 
cour aber wurde am Donnerstag im Rahmen des 
monatlichen Altennachmittags durch die Senio- 
ren und ihre Grappierangen beschlossen. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was In Langer) und Umgebung geschieht. 

der liest die iängcncrZdtung 

Beim Ehrenabend des Turnvereins dankte Vereinsvorsitzender Günter Blinda 0) den Aktiven, die 
sich bei der Neugestaltung der Vereinsgaststätte durch ihre unermüdliche Mitwirkung Verdienste 
^worben haben. Sie erhielten das silberne und teils das goldene Vereinsabzeichen (v.l.): Karsten 
Kulin, Georg Kuhn, Otto Holzhäuser, Wilhelm Fendt. Wilhelm Metzger. Jakob Becker und Friede! 
tJreiclert. 

V eranstaltungen 
für Kinder 

Im Rahmen seiner Veranstaltungen für Kinder 
lädt der ..Buchladen" in der Wassergasse 14 am 
Dienstag, dem 19. November, um 15.00 Uhr Kin- 
der von sieben bis zehn Jahren zu einer Vorlese- 
stunde ein. Es wird aus einem für diese Alters- 
grappe neuerschienenen Buch gelesen. 

Für Dienstag, den 3. Dezember, um 15.00 Uhr 
sind schreibende Kinder eingeladen. Es ist ein 
Versuch, bei dem man herausfinden will, ob es 
Kinder (bis etwa zwölf Jahre) gibt, die eigene 
Geschichten, erlebte oder ausgedachte, niederge- 
schrieben haben. Wenn sie dazu noch Lust haben, 
sie vorzulesen, dann sind sie bei diesem Termin 
gerade richtig. 

Vom Zusprach und Interesse der Kinder wird 
es abhängen, ob die Texte dann zusammengefaßt 
und vielleicht sogar einer interessierten Öffent- 
lichkeit vorgelegt werden. 

Für SOjahrige Mitgliedschaft im TV Langen wurden (v.l.) Marie Wesp. Heinrich Mühlhause und Else 
Uobel mit der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet. Weitere SOjährige Jubilare waren Margarete Od- 
pennann und Josef Rotter. ^ 

J ohannesgemeinde 
In diesem Jahr wird die Aktion 3.-Welt-Handel 

nur am Büß- und Bettag durchgeführt. Der Ver- 
kauf beginnt nach dem Gottesdienst bis 18 Uhr. 
Wir laden recht herzlich dazu ein. auch zum ge- 
meinsamen Mittagessen zugunsten von ..Brot 
für die Welt". 

Am Samstag, dem 16. November, um 19 Uhr 
findet im Gemeindehaus Bahnstraße 46 ein be- 
sonderer Gottesdienst zum Thema ..Frieden und 
Hoffnung" statt, der als liturgische Nacht gestal- 
tet wird. 

Stadtkirchengemeinde 
Morgen, Samstag, 16. November, ab 14 Uhr. ist 

unser Basar im Gemeindehaus. Frankfurter 
Straße, geöffnet. Die Frauenkreise haben viele 
schöne Handarbeiten und kunstgewerbliche Ge- 
schenke hergestellt, die zum Weihnachtsfest 
Freude bereiten sollen. Auch unser weihnachtli- 
cher Büchertisch steht von da ab mit großer Aus- 
wahl, unter anderem an Kinderbüchem und Ka- 
lendem, zum Verkauf bereit. Zu einem geringen 
Preis wird Kaffee und Kuchen angeboten. 

Übrigens: Kuchenspenden werden bis Sams- 
tagmittag gerne entgegengenommen. 

Sonntag, 17. November 1985 
(V olkstrauertag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche. Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
9.30 Uhr Kindergotttesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindeh., Bahnstr. 46 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächtler) 

Kindergottesdienst während 
des Hauptgottesdienstes 

Mittwoch, 20. November 1985 
(Büß- und Bettag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst, anschließend 

Eröffnung 3.-Welt-Handel. ge- 
meinsames Mittagessen zu- 
gunsten von ..Brot für die 
Welt" (Pfm. Trösken) 

Martin-Luther-Kirche. Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Peter) 
Pertusgemeinde. Gemeindeh. Bahnstr. 46 
10,00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Friedensgottesdienst mit 

Abendmahl (Pfr. Wächtler) 

Stasdtmission Langen 
Dienstag, 19. 11. Bibelstunde 19,30 Uhr 

Freie Evang, Gemeinde 
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Basar der Stadtkirchengremeinde 

Wenn der Winter konmit, ist es Zeit für die Ba- 
sare der Kirchengemeinden, Die Stadtkirchen- 
gemeinde veranstaltet ihren Basar schon früh- 
zeitig, damit die Aktiven sich in der Vorweih- 
iiachtszeit nicht so hetzen müssen und damit im 
Advent Zeit bleibt für besinnliche Stunden. Alle 
Gemeindeglieder, die Freunde der Stadtkirche 
und alle Interessierten sind am Samstag, dem 16. 
November, ab 14 Uhr ins Gemeindehaus, Frank- 
furter Straße 3a eingeladen. 

Was die Damen der Frauenhilfe und des Frau- 
enkreises im Herbst gearbeitet haben, wird zwar 
nicht zu Schleuderpreisen, aber doch preiswert 
angeboten. Bei Handarbeiten kann der Zeitauf- 
wand ja nie in Rechnung gestellt werden, aber 
die Damen möchten natüriich die Sachen nicht 
verschenken, weil der Ertrag für die Unterstüt- 
zung der Nieder-Ramstädter Heime und für Re- 
paraturen in Kirche und Gemeindehaus verwen- 
det werden soll. 

Zu den vielen mit Geschick und Liebe herge- 

stellten Stick-, Strick- und Häkelsachen kom- 
men Basteleien, Gestecke, Blumen, Marmeladen 
und viele schöne Dinge, die sich als Weihnachts- 
geschenke eignen. 

Wie immer wird im Zusammenhang mit dem 
Basar auch ein Büchertisch da sein. Ein gutes 
Buch ist ja immer ein willkommenes Geschenk. 
So wird die Auswahl von Kinder- und Erwachse- 
nenbüchem sicherZusprach finden. Auch kirchli- 
che Kalender, Losungsbücher und Andachtsbü- 
cher werden angeboten. 

Bei alledem kommt auch das leibliche Wohl 
nicht zu kurz; zur Kaffeezeit werden selbstge- 
backene Kuchen angeboten. Da alle Familien 
der Stadtkirchengemeinde zu Kuchenspenden 
aufgerafen sind, wird auch dieses Jahr das Ange- 
bot wieder verlockend sein. 

Die Pfarrer Wächtler und Borck sind zuver- 
sichtlich. daß der Basar auch dieses Jahr wieder 
ein Erfolg sein wird. Sie freuen sich über jeden, 
den sie begrüßen können. 

Freitag, den 15. November 1985 

Patronatsfest an 

Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Firma Spezial- 
Nitzsche, Darmstadt bei. Wir bitten um Beach- 
tung. 

Um H ü "Konzert zum Frieden" am Wochenende im Foyer des Rathauses. Um elf Uhr wurden gerade zwanzig Besucher gezählt: später kamen noch ein paar hinzu. Schade 
denn es wurde gute Musik geboten. Unser Foto zeigt die „Bimbo-Reweifel-Band" in Aktion 
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^ anzeigen + public relations 
Der Maßanzug: Das BASF-Compact- und -Videocassctten-SortiniGnt 

V. "liini hcm nnc-h.sii.hcnricn ■l'abcll.-n luM v<im,.ht. Uwa.' bnriKi-n.- Die.so.>i Mollo di'.s dwken die BA.SF-Ca.s.sc-tIcn im Au- 
I hinttidiicktois au.s GoiMhi's Fau.sl diofrld die ncroichc IKC I. II und IV 

IJ nicL'"' Audi()-/Vidi-oabt.Mlunfi ab. Auf dem Vidro.srklor «ibl c.s 
u. "|»''nK''S''hnmkl zu oiKi-n HASF-Ca.s.si.ltrn füt allc Svslcmr cin- gomachl: Wenn es um Höron und .•ichlicßlich H-mm-Vidco.' 

Sehen Kf hI. hat die DA.SFdii'ric'hti- Neben den Ca.s.setlen führl die 
(je Ca.ssetle parat - füi-jeden Zweek. HASF selb.stver.slmullieh weil.Thin 
jeden Geschmaek und jede.s t'orle- Spulenlonbiinder. 
'"'InKmi 1, ^ II 1 c- , In den Tabellen aufKeführl .sind die Bi'fhner Funkaus- vcrschiodonm Cassftli'ntvpen mit ih- 
•slellurK 1985 .slellle die HASF ihre ren fürden VerbraueherWichlif-slen 
neue Piodukllmie vor Wie au.s Charaklerislika. 
BASF-Produktüber.sicht: Videoras.setlen 
Welche Spielzeilen Bibl e.s in den verschiedenen Qualilal.s.slufen? 

BASF-I'roduktübersichl: Videoeassetten 
Welche Spielzeilen );ibt e.s in den verschiedenen -Sv.slemen? 

BASF-Produktübersirht: Audioca.ssettcn 

Qualität,s.slufon 
System Noimal ,SHG SHG HiFi 
VHS E IHO 

K 240 
K 120 
K 1H(I 
K 2-)0 
P:C ,10 

K 120 
K 180 
K 240 

BiMit I. 500 
I. 750 

I. .'iOO 
1.750 

v'cc VCC2x IHO 
VCC 2 X 2-tO 

2 X 180 
2 X 2-10 

P3 90*. 
" Einführung Anfang I9H6. 

{ mm P5 30. P5 öO. 

,Systcm Ca.s.scltcn- 
typ 

aktive 
Band 
längr 

Band- 
dicke 

Mindi-.st- 
•spiflzcil 
in Minuten 
(PAI./.Secam) 

VH,S K 120 
K 180 
K 240 
KC 30 

17,'J m 
2,58 m 
343 m 

44 m 

19 Mm 
19 |jm 
15 lim 
19 (im 

120 
180 
240 

30 

liclii I, 50« 
I. 730 

150 m 
222 m 

19 pm 
14 um 

130 
195 

Vidi'o 2000 VCC 240 
VCC 360 
VCC 4«0 

180 m . 
268 m 
356 m 

15 (im 
15 pm 
13 ijm 

2 X 120 
2 X 180 
2 X 240 

VCR l.VC 180/ 
.SVC5 

709 m 13 imi 1801)/ 
300=) 

8 mm P5,30 
P5 60 
P5 90 ') 

39 m 
75 m 

Ulm 
13 pm 
13 |.im 
13 jjm 

30 
60 
90 

Produkt Ca.ssetten- 
typ 

Rand- 
läntje 
(m) 

Spielzeit 
(min) 

lEC- 
Kla.sscO 

Metal IV C 120 176 2 x60 IV 
Chromdioxid 
Maxima H 

C 60 
C 90 

88 
132 

2 X 30 
2 X 45 

II 
II 

Chromdioxid 
•Supei- II 

C 60 
C 90 

88 
132 

2x30 
2 X 45 

II 
II 

Chromdioxid 
Kxlia II 

C 60 
C 90 
C 120 

88 
132 
176 

2 X 30 
2 X 45 
2 X 60 

II 
II 
II 

I.H Maxima X I C 60 
C 90 

88 
• 132 

2 X 30 
2x45 

-- 
I 

I.H Maxima I C 60 
C 90 

88 
132 

2 X 30 
2 X 45 

I 
I 

LH FZxtra I C 60 
C 90 
C 120 

88 
132 
176 ———_i 

2x30 
2 x45 
2 X 60 

I 
I 
I 

Kennen Sie Deutschlands 

führendes Rheumä-Bad? 

') Kffektive Spielzeit in Minuten: Long Play. 
-) Effektive Spielzeit in Minuten: 

SV Super. 
•■') Einführung Anfang 1986. 

Commission (lEC) hat weltweit ver- 
bindliche Normen für Audio-Com- 
pact-Cas.setten zusammengestellt: 
lECI = Eisenoxid (Fe)-Bänder 
lECII = Chromdioxid (Cr)- 

Biinder und 
Chromsubstitute 

lEC IV = Metallpigment (Rein- 
ei.scn)-Bänder. 

.»wi wuiutfii uucn Ult* 
FVimSr-Refcrenzbänder für die lEC- 
Klassen fe.stgelegt. Sie dienen allen 
Herstellern von Recordern und Ton- 
bändern als Maßstab und garantie- 
ren. daß die Cassetten auf entspre- 
chend eingemessenen Recordern op- 
timale Ergebnisse liefern. 

Die BASF stellt das internationale 
Primär-Ref(!renzband sowohl im 
lEC-I- wie im lEC-Ii-Bereich. 

Badekuren haben Tradition 
Daß bei Gelenk- und Muskel- 

schmerzen heiße Bäder lindern 
und zu mehr Beweglichkeil füh- 
ren, wußten schon die Heilkun- 
digen des Altertums. 

Die Erhaltung und Verbesse- 
rung der Beweglichkeit wird 
auch heute von Orthopäden und 
Rheumatologen als notwendig 
angesehen. Nicht nur um den 
Alltag lebenswerter zu gestal- 
ten. sondern auch aus thera- 
peutischen Gründen: Wichtig 
für die Besserung von Gelenk-, 
Wirbelsäulen- und Muskel- 

schmerzen sind eine gute 
Durchblutung in entspanntem, 
lockerem Muskelgewebe und 
bewegliche Gelenke und Band- 
scheiben. 
Mehr denn je kommt es auf 
Sicherheit in der Rheuma- 
behandlung an 

Risikoärmer als die orale 
Behandlung ist die äußerliche 
Therapie. Neben Massage und 
Krankengymnastik gehören 
dazu vor allem Badekuren 
mit medizinischen Badezusät- 

Pernionin, die Nr. 1 unter den 
medizinischen Rheumabädern 

Durch seine durchblutungs- 
fördernde und entzündungs- 
hemmende Wirkung werden 
Rheumaschmerzen spürbar ge- 
lindert und die Beweglichkeit 
der Gelenke wesentlich verbes- 
sert. Pernionin mit seinen über- 
wiegend pflanzlichen Bestand- 
teilen ist als Teilbad bei Erkran- 
kungen der Gliedmaßen und als 
Vollbad für die Ganzkörper- 
behandlung in allen Apothe- 
ken erhältlich. 

Pernionin - weniger Schmerz, mehr Beweglichi<eit 

Auf diesem Wege sagen wir Dank für die liebevolle 
Anteilnahme, die wir beirr' Tod unserer guten Mutter 

Margarete Limbach 

geb, Sambach 

auf so mannigfache Weise erfahren durften. 

Ganz besonders danken wir Frau Pfarrerin Trösken 
für die sehr einfühlsamen Worte bei der Trauerfeier, 

Hilde Sommer, geb, Limbach 
Helmut Limbach 

Langen, den 15, November 1985 
Oberer Steinberg 50 b 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN.CAFE Im Singes 20 - 6070 Langen 
 Telefon 06103/223 21 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Metät SehrIng 
Inh. Otto Amt/t 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

Krd- und 
fmumriftmttungn 

Ob»rtOhrung»n 
Mmrgtagmr 

6070 LANGEN HESSEN 
Mörlelder LandslraBa 27 

Teleton0 6I 03 7 27 04 

Erltdigung aller Formalitäten - |«d«rzalt erreichbar! 

Trauer- 

Meidung 

'für.Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen, 

Alle Änderungen 
werden 

sofort ausgeführt in 

• Langen.arALgthe.rpial^ .GaMt?nsÜ 6 
' Tel 0 61 03 2 79 21. 

Nervöse Kinder - was tun? 

Kinder sind heute schon vom 
zartesten Alter an einer Fülle von 
Eindrücken und Reizen ausge- 
setzt, denen ihre körperliehe und 
seelische Widerstandskraft oft 
nicht gewachsen scheint. Sie hö- 
ren früher auf, „kindlich" zu sein, 
wachsen schneller und kommen 
früher in die Pubertät als es her- 
kömmlicher Erfahrung ent- 
sprach. Darüber hinaus weisen 
sie oft schon frühzeitig Zeichen 
nervlicher Überbeanspruchung 
auf - Symptome, die in der „gu- 
ten alten Zeit", etwa noch um 
die Jahrhundertwende, gewöhn- 
lich Erwachsenen vorbehalten 
waren. Und ihnen auch nur, wenn 
sie in einer für damalige Ver- 
hältnisse ungewöhnlich turbu- 
lenten Umwelt Ifebten, 

Doch die durchschnittliche 
Zahl der umweltbedingten, die 
Nerven beanspruchenden Um- 
weltreize hat sich nach Schät- 
zungen von Fachleuten seither 
um ein Vielfaches vermehrt. 
Auch Kinder müssen in dieser 
Umwelt leben. Sie in einer ent- 

legenen und „ungestörten", ein- 
drucks- und reizarmen Umwelt 
aufwachsen zu lassen, erscheint 
im Hinblick auf die Anforderun- 
gen, denen sie später gewach- 
sen sein müssen, als ebenso frag- 
würdiger - und selten praktika- 
bler - Ausweg wie der, sie durch 
ständige Gaben sedierender Mit- 
tel „runigzustellen". Solche Mit- 
tel können zudem den Nachteil 
haben, daß die Erregbarkeit re- 
aktiv erst recht zunimmt, wenn 
sie wieder abgesetzt werden. 

An ein Nerventonikum für 
Kinder sollte deshalb der An- 
spruch gestellt werden, daß es 
nicht passiv dämpfend, sondern 
vor allem aktiv stärkend und lei- 
stungserhöhend auf das Nerven- 
system wirkt. Dies trifft nach den 
Erfahrungen vieler Kinderärzte 
vor allem für NERVinfant und 
Bi2 NERVinfant zu. Die harmo- 
nisierende und tonisierende Wir- 
kung beider Mittel beruht vor 
allem auf ihrem Gehalt an Vit- 
amin Bi, das der Körper ohne- 
hin braucht, oft aber nicht in aus- 

reichender Menge erhält, B12 
NERVinfant enthält zusätzlich 
aus frischer Leber gewonnenes 
Vitamin B12, das vor allem die 
Blutbildung fördert. Organische 
Phosphorträger unterstützen die 
Knochen- und Zahnbildung; 
Natriuminosithexaphosphat. das 
sich als essentieller Autbaustoff 
in allen Getreidesam^n und in 
vielen jungen Pflanzen befindet, 
regt zudem den Appetit an und 
wirkt nach Krankheiten gene- 
sungsfördernd. Einem Grund- 
satz der Herstellerfirma gemäß 
enthalten beide Präparate nur 
natürliche und organische Arz- 
neistoffe. Ärzte haben vielfach 
bestätigt, daß NERVinfant die 
Kinder ausgeglichener, verträg- 
licher und aufmerksamer macht. 

NERVinfant* und B12 NERVin- 
fant* sind in allen Apotheken 
erhältlich. 

♦ Hersteller: JOSSA-ARZNEI 
KURT MERZ GmbH. 
6497 Steinau an der Straße. 

An den Verlag Kühn KG, Dannstädter Str. 26,«)70 Langen 

rAN^PwIo Lieferung dienstags und freitags die LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,60+ DM —,90 Trägerlohn 
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Nach langem schweren Leiden entschlief meine liebe Frau, Schwester, 
Schwägerin, Tante und Cousine 

Wilhelmine Weigel 

geb, Angerstein 

im Alter von 75 Jahren, 

Annastraße 49 
Langen, 13. November 1985 

In stiller Trauer; 
Otto Weigel 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 19. November 1985, um 11 00 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Diese schöne Tür und Küche 

waren gestern noch ah und verwohnt! 

FANTASIA 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere 
Türen- und Küchenstudios. Wir beraten Sie gerne! 

^iugusi füDemonn 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form" 1981 
Ene^giesparen und Design Heizung. Fenster. Türen 

Duo 80, das schlanke Schallschutz-Ver- 
lsundfenster für den ÖenkrnalschUtz 
Das Quafitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Praxis Wolfgang Streck 

Urlaub vom 22. bis 29. November 1985 
f 

®Paren 

18.00, 20 30, Sa/So/Ml auch 15 30 
COCOON Sa 23.00 IM TIIFEN T*l DER SUPEHHEXEN 

So 11.00 DM LETZTE EINHORN riir«n ^ 
und Vertretung: Dr. Greifenstein, Goethestraße 7 

Dr. Hancke, Gartenstraße 72 
Prof. Dr. Jorl<, Rheinstraße 37—39 
Dr. Kades, Bahnhöfsanlage 7 
Dr. Köhl, Schiilerstraße 3 
Dr. Schreiber, Annastraße 2 

16.30. 21.00. Sa/So/Mi auch 16 00 
SUSAN VEDZWEIFELT GESUCHT Sa 23,15 SUSAN VERZWEIFELT GESUCHT 

20,30, Sa/So/Ml auch 18 00 
KOMMANDO LEOPARD 

Spez. Angebot aus unserem Dam«n>S«lon 
goitig bis X, 11. 1985 
Schnitt - Strähnen ■ 
Kur • Fönen  
ColffeurC6zanne • Wallstr. 12 • Langen 

Morgens Q^olt, at)ehds neu ©in neues Gesicht durch Aus- 
gebracht, Portas renoviert tausch der unmodernen oder 
preiswert Türen und Rahmen abgenutzten Frontteile Ihrer 
^ch die hochwertige Küche mit neuen PORTAS 
PORTAS-Kunststoffummante- Rahmen und Füllungen, Aut lung in vielen Holzdessins Wunsch worden zusätzliche 
z. B, in der Art von Eiche hell/ Küchenelemente em- oder an- 
rustikal. Nußbaum usw. gebaut. Das müssen Sie ge- 
PORTAS gibt Ihrer alten Küche sehen haben. 

Sonntags- 

F amilien-Menü 
Passierte Kartoffelsuppe 

mit Dill, Schnittlauch 
und Lachsstreifen 

üb«r 450 PORTAS- Fachbctritb« In 10 LAnd«m Europat. 

PORTNS' WlTMlMMril 
Türtn und KwdiM HOTEL- RESTAURANT 

Robert-Bosch-Str. 26 
6070 Langen ab sofort ab 16 Uhr 

geöffnet, auch sonntags. 

Was andere versprechen, 
halten wir. 

6070 Langen 
Vor der Höhe 4 

ab 20.00 Uhr 

Piccata von Mastpoularde 
auf Steinpilznudeln 

Vanillemousse 
auf Fruchtsoße 

DM 23 — 

Für unsere jüngsten Gäste halten 
wir Überraschungen bereit. 

Alleinverarbeiler im Großraum Frankfurt/M. und Offenbach/M c 62 j 
DIotzenbach-Stelnberg Frankfurt-Ost 
Dieselstraße 1 - 3 Hanauer Landstraße 222 POR^S 
f 0B074/404127 ^069/410222 

yöffnungazeiten: Montag - Freitag, 9 -18 Uhr, Samstag, 9 - iiiiiii n^p 
über Ihre telefonische 

Tischreservierung 
würden wiruns freuen. 

06103/7701 
Eins toUe Geschenkidee! Überraschen Sie Verwandte und 
Freunde mit einem persönlichen Ereignis auf Video. 
G. Loew, Telefon O 6103 / 2 62 66 

Praktisch denken - schöne Bad 

Jebolil 

KÜCHE 

& BAD CENTER 

6057 Dietzenbach 2 
(Steinberg) Industriegebiet 2 
Robert-Bosch-Straße 7-9 

12? (060 74) 302-1 

Grofteussteilung 
Unsere »Beratungs-Centren Küche und Bad« 
sind geöffnet: 
Montag bis Freitag 9.00 -12.00 und 
13,00 -18,00 Uhr. Samstag 8,30 • 12 00 Uhr 
Sonntag 13.00 -17.00 Uhr; Am Sonntag keine Beratung und kein Verkauf. 6072 Dreieich-Offenthal 

Behringstr. 1-3,Tel.0 60 74/6081 
Geschäftszeit/Beratung: Mo. bis Fr. 730-18.00,Sa. 9.00-12.30 

Ihr Partner mit Concept! 

▼ Manuela, 24 J, jung, Traumfi- V 
if gur, lartge Haare, sucht Liebe, • 
^ Zärtlichkeit und Geborgen- w 
M heit. Blümer P.V., Tel. 06196 / m 
^ 8 60 53 oder 06106 / 7 18 37 Z 

V Wo ist der Mann, an den ich V 
y mich anlehnen kann? Der 
^ mich versteht und mit mir m 
m durchs Leben geht. Ich bin 38 m 
M J., schi.. hübsch u. bin bereit. 2 
J es noch einmal zu versuchen! J 
▼ Rufen Sie doch einfach mal ▼ 
— an. Blümer P.V., Tel, 06196 / ▼ 
V 8 60 53 oder 06106 / 7 18 37 V 

JVVVVVVVV wv ▼ Die Zeit der Zärtlichkeit ist 
V gekommen. Die Tage sind 
if wieder kürzer, die Nächte län- 
m ger, da möchte man sich doch 
M an seinen Traumpartner an- 
X schmiegen können. Falls Sie 
▼ Ihren Partner fürs Leben noch 
▼ nicht gefunden haben, dann 
▼ fassen Sie sich ein Herz und 
^ rufen doch einfach mal an. Wir 
y sind täglich für Sie da, auch 
w Sa. u. So. bis 20 Uhr. Beratun- 
M gen sind selbstverst. kosten- 
J los. Blümer P, V„ 6054 Rod- 
▼ gau 3. Schulstr. 82, Tel, 
▼ 06196 / 8 60 53 oder 06106 / 
V 7 18 37 

VVVV 

Wir liefern zu günstigen Preisen 

Getränkeheimdienst FRANZ 
6Ö7Ö Langen 
Telefon 06103/26641 
Telefon 06103/52703 

V Akademiker, 46 J., selbst., V 
y sehr gutes Einkommen, gro- ^ 
y ßes Haus. Er reist gerne und w 
M ist eine Frohnatur. In seiner m 
M Gesellschaft können Sie nicht Z 
Z traurig sein. Und doch fühlt J 
▼ sich sein Herz einsam, denn er ▼ 
▼ möchte keine Abenteuer 
▼ mehr, sondern die Frau fürs V 
ff Leben. Blümer P.V., Tel, • 
W 06196 / 8 60 53 oder 06106 / M 
y 7 18 37 Z 
VWWWWWW 

yrx DEUTSCHE MARKEN-BAUMSCHULEN 
SOFORT MITNEHMEN RESERVIEREN FREI PER LKW 

Gratis Farbkatalog sowjie Zufahrtsplan aut Anfrage 
Mo. bis Fr. 8 bis 12 und 13 bis 17.30 Uhr, Sa. 8 bis 13 Uhr, 

Besichtigung jederzeit, auch sonntags 
Frankfurt-Niederrad, Am Poloplatz 10, Tel. (069) 66 62 031 

j// Herren- 
Stiefel, 

echt Leder, 
gefüttert, rutschfeste 

Sohle, schwarz, grau gg gp 

Italien 

K05CHI 
Schuhe v 

Spo*t üomOi/ociiGucMcle 

'Dienstags i« Langen "" 
Darmstädter Str. Ecke Dieburger Str 

QaZ-^ c.ne^'* „ 

^üc^®oVe 

Zwei Gründe mehr, 
jetzt in unsere Gasthäuser 

'reinzuschmecken! 

Holzräller-Steak 
Eine Riesenportion saftiger Schweinenacken 
(250 g Frischgewicht), würzig vom Grill, mit 
Zwiebelringen und deftigen r\\/fi/« er* 
Bratkartoffeln. UM 14,30 

Die leckere Zwischenmahlzeit mit drei knuspri- 
gen Hähnchenbrustteilen, dazu Pommes frites 
mit würziger Soße. ^ 

Wir haben schon einen Tisch für Sie gedeckt! 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

1 Wienerwald 

hl Lungen: 
Wallher-Ralhenau-Slraße I. Telefon 24012 
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Vemlnsleben Vmkiufd 

Kleintier- 
zuchlverein 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung Samstag, 
16. Nov. 1985, 20 Uhr im Vereins- 
haus auf der GZA. Anmeldeschluß 
für KV-Kaninchen- und Vereins- 
Geflügel-Ausstellung (letzter Ter- 
"Ii"!)? Der Vorstand 

Jahrgang 1906/07 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 21. 11., um 16.30 Uhr in der 
TV-Gaststätte. 

Schulkollegen 1931/32 
Wir treffen uns am 19.11.1985 um 
20.00 Uhr in der TV-Gaststätte. 

ImmobiHen 

Ein Mensch, mit Weib und Kind 
und Hund und Katz sucht Ruhe 
vor der Alltags-Hatz — sein 
Wunsch — ein Haus Raum Drei- 
elch — Heusenstamm, mögl. Bun- 
galow, so bis DM 600000,—. 
LBS Immobilien — W. Murawsl<i, 
Telefon 069/6311071-72 

3- bis 4-Zlmmer-Sozlalwohnung in 
Egelsbach-Bayerseich zu vermie- 
ten, 
Zuschr. unter Nr. 1411 an die LZ. 

3-Zimmer-Wohnung in Götzenhain 
gesucht, Miete ca. 750,— inciusi- 
ve Umlagen. 
Angebote ab 20.00 Uhr bitte an 
Telefon 06103/65995 

Gesucht! 

1-bis2-Fa.-Haus 

in Langen 
mögl. freistehend, Preisvor-' 

Stellung ca. DM 320000,—. 
Angebote unter Nr. 1413 an die 

Langener Zeitung. 

Kleiner Bungalow auf 
Traumgrundstück 

von 2000 m' In Langen 
Nähe Schloß Wolfsgarten, 
alter Baumbestand, großzü- 
gige Enweiterungsmöglich- 

Kelten, DM 4800C0,—. 

4-Zi.-ETW, Langeh 
Wfl. 90 m', Bj. 73. Loggia, in 
gepfl. Mehrfam.-Hs., Gele- 
genheit, nur DM 168000,—. 

ETW, Langen, 
gewerblich nutzbar 

Bahnhofsnähe, gute Ge- 
schäftslage, Wfl. 135 m', 5 
Zi., Bj. 1974, kl. Haus, DM 

249000,—. 

V X Lanf^ener Volksbank ^ 

Wir 

suchen 
für vorgenierl<te Interessetiten 

Häuser 
'■ Eigentumswohnungen 

. Grundstücke 
Gewerbeobjekte 

Bitte rufen Sie uns iin. 

V X Tclefoii 06103/ -A? • . 4\J'ltC4b • 

Pamiliendnieksaehsn 
für alle Anlässe 

geschmackvoll • schnell 
preiswert 

Buchdruckerel Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

Rollstuhl, H.-Hosen, Gr. 54/56, H.- 
Schuhe, Gr. 43 Vj, zu verkaufen. 
Telefon 06103/29730, zwischen 
15 bis 17 Uhr 

IBM-Schrelbmaschlne 196 C (Neu- 
preis 2600,— DM), 3 Jahre alt, 
kaum benutzt, wie neu, sowie alle 
verfügbaren Kugelköpfe (Neupreis 
ca. 1300 DM) für insgesamt 
1600,— DM zu verkaufen. 
Telefon 06103-24201 
Aus Nachlaß! Herrenzimmer, Eß- 
zimmer (Altdt.) preisgünstig abzu- 
geben. 
Telefon 069/356081 

Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Heimorgeln, m. kl. Kratzern, statt 
1495,—* nur 500,—, statt 4998,—• 
nur 2600,—, statt 7998,— * nur 
4900,— (*=unverb. Preis- 
empfehl.). 
Tel. 06035/2487, gewerblich. 

Zu verkaufen; Couchtisch, 112 x 
112 X 48 cm, Mahagoni mit Mar- 
morpiatte; Eck-Rolltlsch, 62 x 
62 x 48 cm, Mahagoni. Preis VB. 
Telefon 72533 

Schlafzimmer (Birke) zu verkau- 
fen, DM 250,—. 
Telefon 4 3827 
Couch (4-Sltz), 2 Sessel, 1 Fern- 
sehsessel, schwarzes Leder, gut 
erhalten, DM 450,—. 
Telefon 06103/21534 
Zu verkaufen: Elektr. Eisenbahn, 
Flelschmann und Märklln, mit div. 
Zubehör. 
Telefon 06103/52387 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Ein Modellbahnmarkt 
findet am Sonntag, dem 1. Dezem- 
ber 198S, von 11.00 bis 16.00 Uhr In 
der Stadthalle Langen statt. 

Verschiedenes 

DIplom-vereldIgte Übersetzerin für 
Deutsch. Englisch und Franzö- 
sisch (Muttersprache) übernimmt 
Aufträge und unterrichtet. 
Angebote unter Nr. 1412 an die LZ, 

Angabot aus unserem H«rr«n-Saion 
Waschen ■ 
Schnitt Fönen     DM 19.50 
CoHfeurCfaanne - Wallstr.12 - Langen 

Preisgünstige Katzenpension mit 
Freigehege. 
Telefon 06152/56961 

Fenster 
• Holz 
• Alu ^ 
• Kunststoff 
Klappläden 
Verglasungen 

G. M. Kreeh GmbH 
SCHREINEREI • GLASEREI 
Frankfurter Straße 13 ■ 6070 Langen 

Telefon 2 22 64 7 91 78 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

10. November 1985 
Frankfurter Straße 30 6070 LANGEN Goethestraße 2 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

Und auch bei anderen Gele- 
genheiten sind Sie richtig '• ' 

einer Anzeige in der LZ, 

^3^ür die lieben Glückwünsche und Aufmerksamkeiten anläß- 
lich der Geburt unseres Sohnes 

MICHAEL KLAUS 
geb. 24. Oktober 1985 

möchten wir allen herzlich danken. 

QüntGft und Qabiiieße 

Langen, im November 1985 
Friedhofstraße 32 

Suche Garage, 
buttenweg. 
Telefon 72533 

Forstring, Hage- 

küchen. 

weiss 

Lutherstr. 26-28 
. 6070 Langen 
s (061 03) 24021 

Das größte Küchen-Spezialliaus 

im Dreieich-Gebiet. 

Sofintags freie Küchenschau von 14-17 Uhr - kein Verkauf! 

Aiu-Schiebeleitem 2-tlg. 
Auslaufmodelle 

9 m alt. Pr. 395,— Jetzt 199,— 
Lieferung frei Haus 
L.V.G. Auftragsann.: 

069/551879 

Verbundsteln-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich-Kflstner-Straße 4 ^ 
Telefon 0 61 03/4 9137 

i 
,8,2.1986 

nci 7-TOTAL 

ij3!S!S32®^ 

DRINGEND ZU VERKAUFEN: 
H Gts-R«rd I. KMhta, Baekts» RoImd 
■ KiohiDfehranlt, wtll, et. 1,00 ra, 
m. Attsiithpltttt ■ WoIllulnlBt^ 
tollrank, tatik gth., ■oftbann. 
Wegen Umzugs schr>ellstmöglich abzugeben. 

06103/26266 

Plii 

Zuverlässige deutsche Putzfrau 
(kl. 2-Pers.-Haushalt), Nordend- 
straße, 1 X wöchentlich gesucht. 
Näheres unter Telefon 21530 

Suche 

Bedienung 
von 16 bis 21 Uhr, Montag bis 

Freitag. 
PAT BÖNEN BAR 

Vor der Höhe 4 • Langen 
Telefon 2 33 27 

SONDERANGEBOT 
Haaikur lOOgr DM 11.50 
Halr-Gel lOOmI DM S.OO 
Selbstbräuner  50gr DM 8.00 
Haar-Regensrator ... 70ml DM 6.00 
Haarsprayo-Tnolbgas 70ml DM 7.50 
Haarspray o.Treliigas 210ml DM 12.00 
• Naturprodukte von der Schweiz* 
• Umweltfreundlich • Nachfullbar« 
CoineurC6zanne • Wallstr. 12 ■ Langen 

Akademiker-Haushalt 
(beide berufstätig) sucht 

Haushälterin 
täglich vormittags, ca. 9 bis 
13,00 Uhr, Langen-Oberlinden. 
Zuschriften unter Nr.14l4 an 

die Langener Zeitung. 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felidecken und Boden- 
felle. Oirektverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

lOO jähr ige 

Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie 
kostenlos. 
Wir sind die Fachleute, viienn's 
um Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Telefon 06103-21011 h 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studlo-llnle 

"^üiäF 

O 

1 

K()ßßK&ßKKKIN(; 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

Buchbinder (Falzer) 
per sofort oder als Aushilfe ge- 
sucht. Sowie Aushilfe (weib- 
lich) per sofort oder später ge- 

sucht. 
Buchbinderei Schaeben 

Egeisbach, Telefon 49620 

Wir suchen eine 

Reinemachefrau 
1 X wöchentlich für Büro und 

Lager. 
Telefon 06103/24047 

oder 71391 

/vat's Familien-Klasse ist kiasse: wirt- 
schaftliche/schadstoffarme/steuer^ 
begünstigte Benziner und 
Diese!. Riesig Raum! 
Familienfreundliche 
Preisel Und jetzt noch 
diese Superanyebote 
der Fiat Kredit Bank... 

Die genauen Preise ind. Überführung und Zulassung nennen Ihnen 

AUTO^MIILZETTI Mainzer Straße 

unsere örtlichen Fiat-Händler. Vollkaskoversicherung nötig. 

46 • Telefon 06074/50064 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

D4440B 

AMTSVERKLNDIGUNGSBLATTFÜRLANGEN UND EGELSBAC H HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Der Vorsitzende des VdK, Peter Kremmers, 
hielt die Rede zu dieser Feierstunde. Tod und 
Trauer seien nichts Seltenes, nichts Außerge- 
wöhnliches im Leben des Menschen. Heute aber, 
am Volkstrauertag, seien alle aufgerufen, sich 
im Gtedanken an die Toten zu vereinen. Man ver- 
sammele sich nicht, um die Opfer eines großen 
Unglücks zu beklagen, wie es hier und dort ein 
Volk in der Geschichte überfalle, wenn ein Erd- 
beben, eine Seuche, oder sonst eine Naturkata- 
Strophe Tausende oder mehr aus seiner Mitte 
wegraffe. „Das Massensterben, das uns heute 40 
Jahre nach dem Ende des letzten Krieges in ge- 
meinsamer Trauer zusammenführt, hat eine Ur- 
sache, die sonst im Einzelleben die Seltenste zu 
;>ein pflegt, und mit der wir uns schwerer als mit 
jeder anderen abzufinden wissen, sagte Krem- 
mers. 

Die 60 Millionen Toten der letzten großen 
Kriege in Europa, seien nicht an irgendetwas ge- 
storben, sondern, von ihren Mitmenschen in be- 
wußter Absicht getötet worden. Man wolle auch 
nicht vergessen, wie si^ gestorben seien: grau- 
sam und unmenschlich wurden sie erschossen, 
erschlagen, gehängt, verbrannt und vergast, sie 
sind erfroren, ertrunken, erstickt, wurden ge- 
quält und verstümmelt. „Wir begehen diesen 
Volkstrauertag für die Opfer des grausamsten 
Krieges, den die Menschengeschichte bisher ge- 
kannt hat. 

Und heute? Haben die Menschen aus der Ge- 
schichte gelernt? Nach wie vor werden Kriege 
geführt. Nach wie vor werden Menschen um ih- 
rer Überzeugung wegen eingekerkert und gefol- 
tert. Nach wie vor werden Menschen um ihrer 
Rasse wegen diskriminiert, müssen Menschen 
flüchten, und ihr Leben zu retten. Der Mensch 
bleibt Opfer des Menschen. 

Es gelte die Stimme zu erheben, um zu mah- 
nen, politische Ziele nicht durch das Mittel Ge- 
walt erreichen zu wollen. Auch müsse gemahnt 
werden, das Gestern nicht zu vergessen, um 
nicht morgen Opfer zu sein. Gerade in diesen Ta- 
gen sollte die Jugend in der Welt diese Mahnung 
nicht überhören, denn bisweilen erhöben sie ern- 
ste Bedenken, ob aus den Fehlem der Vergan- 
genheit gelernt wurde, oder ob man bereits da- 
bei ist, sie wieder von neuem zu begehen. Es gebe 
keine gewünschte Veränderung und kein Ziel, 
das den Einsatz und die Anwendung von Gewalt 
rechtfertige. 

Frieden begiime in jedem einzelnen und führe 
zur Verständigung unter den Menschen und den 
Völkern. Ein Garant dieses Friedens in Freiheit, 
der nun schon 40 Jahre währe, sei die Bundes- 
wehr, die seit 30 Jahren dafür gesorgt habe, daß 
unser Land in Frieden und Freiheit leben könne. 
Alle hofften, daß dies auch so bleibe", erklärte 
der Redner. 

Lärmbelästigimg' 
Wie die Deutsche Bundesbahn mitteilt, 

müssen während der Nacht vom Freitag, 
dem 22., zu Samstag, dem 23. November, 
dringende Gleisbauarbeiten vorgenom- 
men werden. Durch diese Arbeiten wird 
unvermeidbarer Lärm entstehen. Deshalb 
werden die Anwohner um Verständnis ge- 
beten. 

Vorfahrt nicht beachtet 
Sachschaden in Höhe von rund 25000 Mark ent- 

stand bei einem Verkehrsunfall, der sich am spä- 
ten Donnerstagabend in Sprendlingen ereignete. 
Personen wurden nicht verletzt. Ein auf der 
Liebknechtstraße fahrender Pkw-Lenker beach- 
tete an der Kreuzung rücht das Stop-Schild, so 
daß es zu dem Zusammenstoß der beiden Fahr- 
zeuge kam. 

M EGELSBACHER 

^ NACHRICHTEN 
mit den •mtlKhcn B«ktnntmtchung«n für di* 0«m*ind« Eg«l»baeh 

Beliaqe 

Einzelpreis —,55 DM 

und Unterhaltung 

^ Dienstag, den19, November1985    89. Jahrgang 

„Dreigroschenoper" kommt 
Erfolgsstück in der Stadthaile 

Nikolaus zum Nulltarif 
Service des Roten Kreuzes 

DRK sucht Helfer 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Heute in der LZ: 

Die Toten mahnen zum Frieden 

Gedenkstunde zum Volkstrauertag 
auf dem Langener Friedhof 

Zur Feier des Volkstrauertages hatten sich am Sonntag zahlreiche Bürger in der Trauerhalle des 
Langener Friedhofs eingefunden. Die Feier wurde musikalisch durch den Orchesterverein Lan- 
pn/£gelsbach und durch Lesungen von Roswitha Jonen umrahmt. Bürgermeister Hans Kreiling er- 
innerte in seiner Ansprache an das unendliche Leid, das durch jeden Krieg und aUe Formen von Ge- 
w^t Uber die Menschen komme. Die Bestrebungen aUer Menschen und aUer Regierungen dieser 
Welt müsse es sein, Kriege zu vermeiden und die Vernunft als Garant für den Frieden in den Vorder- 
grund zu stellen. 

In vielen Taxis wird der Fahrgast durch eine 
kleine Plakette am Armaturenbrett daran erin- 
nert, den Gurt anzulegen. Nach Beobachtungen 
des Automobilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) set- 
zen sich aber viele Passagiere auf die hintere 
Sitzbank, weil sie der Ansicht sind, sich dort 
nicht anschnallen zu müssen. Ein Sprecher des 
Automobilclubs wies in diesem Zusammenhang 
darauf hin, daß seit 1. August 1984 gesetzlich 
vorgeschrieben ist, den Gurt auch auf den Rück- 
sitzen anzulegen. Und das gilt natürlich auch in 
Taxis. 

Nicht angeschnallte Fondpassagiere können 
bei einem Auffahrunfall derart nach vome ge- 
schleudert werden, daß nicht nur sie selbst, son- 
dern auch Fahrer und Beifahrer erheblich ge- 
fährdet werden. Schwere Verletzungen mit To- 
desfolge sind nicht selten. Nach Beobachtungen 
des KS besteht bei vielen Taxis überhaupt keine 
Möglichkeit, den Gurt anzulegen, da die Gurt- 
schlösser zwischen Rückenlehne und Sitz ver- 
steckt werden. Aus diesem Grunde empfiehlt 
der KS, grundsätzlich Taxis zu meiden, bei de- 
nen das vorhandene Gurtsystem nicht benutzbar 
ist. 

Das Ziel müsse klar sein und die Auswahl der 
Mittel bestimmen. Alle müßten deshalb uner- 
müdliche Mahner für den Frieden und für die 
Freiheit sein, und eintreten für das Recht in der 
Welt, für die Achtung der Menschenwürde und 
für die Hilfsbereitschaft für jedermann. ,,Wenn 
uns diese Gedanken am Volkstrauertag bewe- 
gen, dann wird die Meinung derer Lügen gestraft, 
die glauben, im Volkstrauertag eine versteckte 
Bereitschaft zur Heldenverehrung erkennen zu 
müssen", erklärte Kremmers. 

„Wir sollten versuchen, vom nationalen zum 
internationalen Gedenktag zu kommen. Es soll- 
te uns gelingen, anstelle von nationalen Gedenk- 
oder Siegesfeiern einen internationalen Tag des 
Friedens zu setzen, an dem sich alle Völker in 
West und Ost ihrer gemeinsamen Verantwor- 
tung für den Frieden wieder bewußt werden. 
Damit würden wir das Vermächtnis aller Toten 
der Kriege sowie der Opfer von Terror und Ge- 
walt in unserer Welt erfüllen." 

Gemeinsam gedachten die Versammelten der 
Soldaten, die in den beiden Weltkriegen gefal- 
len, ihren Verwundungen erlegen oder in Kriegs- 
gefangenschaft gestorben sind. Der Männer. 
Frauen und Kinder, die in der Heimat ihr Leben 
lassen mußten. All derer, die unter der Gewalt- 
herrschaft Opfer ihrer Überzeugung oder ihres 
Glaubens wurden, und all derer, die getötet wur- 
den, weil sie einem anderen Volk oder einer an- 
deren Rasse zugerechnet wurden, hier besondere 
der jüdischen Mitbürger. 

Der Mämier, Frauen und Kinder, die in der 
Folge des Krieges und yiegen der Teilung 
Deutschlands und Europas ihr Leben verloren, 
mit den Familien und Freunden der Gefallenen 
und Toten all der Völker, die unter beiden Welt- 
kriegen gelitten haben, mit den Angehörigen der 
Opfer des Terrorismus, der Kriege und der Bür- 
gerkriege unserer Tage. 

„Wir trauern, doch wir leben in der Hoffnung 
auf Versöhnung der Völker und Frieden in der 
Welt", beendete der VdK-Vorsitzende seine Re- 
de. 

Im Anschluß daran wurden am Ehrenmal 
Kränze gewidmet vom DGB Langen, DRK Lan- 
gen, der Feuerwehr, VDH Langen, VdK Langen, 
Stadt Langen und vom Bundeswehr-Reservi- 
stenverband. 

Ein nicht alltägliches Jubiläum konnte am Samstagabend beim Männerchor „Uederkranz" gefeiert 
werden. Chordirektor Heinz Röhrig (r) leitet seit drei Jahrzehnten diesen Chor und führte ihn zu un- 
zahligen Erfolgen. Vorsitzender Werner Helfmann (m) und Ehrenvorsitzender Fritz Gasdorf über- 
reichten die Urkunde und dankten dem bewährten Dirigenten. 

Außerdem rät der Club allen Taxifahrern, an 
die möglichen Gefahren zu denken, und Fahrgä- 
ste auf der Rückbank gezie,lt zum Anlegen des 
Sicherheitsgurtes aufzufordern. Bequemlichkeit 
kann leicht ins Auge gehen. 

Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen und Bürgermeister Hans KreUing (r) legten am Ehren- 
mal des Langener Friedhofs den Kranz der Stadt Langen nieder. 

Mit dem „Eis" 

richtig fertig werden 

Plötzlich überfrierende Nässe emkalkulieren 
Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Un- 

fallzahlen im Oktober nicht wesentlich verän- 
dert. Vier Menschen wurden getötet, im Vorjahr 
ereigneten sich neun tödliche Karambolagen. 
Die Zahl der Schwer- beziehungsweise Leicht- 
verletzten blieb fast konstant. 

Jahreszeitlich bedingt haben wir nun eine 
Zeit, die zur besonderen Vorsicht raten läßt! Ge- 
fährlich sind die plötzclih überfrierende Nässe 
oder der Rauhreif auf den Straßen. Eis, Regen, 
Schnee, Wind, Nebel und die Dämmerung sollten 
stets von dem Fahrer einkalkuliert werden, da- 
mit er sein Fahrzeug ständig beherrscht. Dazu ist 
es natürlich von besonderer Wichtigkeit, daß 
man sich nicht mit einem Handicap in den Stra- 
ßenverkehr begibt. Reifen, Bremsen, Beleuch- 
tung und die Beladung sollten deshalb jetzt einer 
eingehenden Revision unterzogen werden. 

Die angepaßte Geschwindigkeit spielt bei den 
derzeitigen Witterungsverhältnissen eine beson- 
dere Rolle. Daß Geschwindigkeitsunfälle im all- 

gemeinen besonders schwere Folgen haben, er- 
gibt sich daraus, daß die Wucht des Fahrzeugs 
nicht im einfachen Verhältnis zur Geschwindig- 
keit zunimmt, sondern mit dem Quadrat dersel- 
ben wächst. Also: Ein Fahi'zeug mit Tempo 100 
km/h hat nicht doppelt, sondern viermal so viel 
Wucht wie das mit Tempo 50 km/h. 

Im Oktober ereigneten sich auf den Straßen in 
Stadt und Kreis Offenbach (in Klammem die 
Zahlen vom Oktober 1984) insgesamt 1077 (1051) 
Unfälle. Dabei gab es vier (9) Tote, 39 (35) 
Schwer- und 244 (250) Leichtverletzte. Die Zahl 
der Ordnungswidrigkeiten belief sich auf 591 
(532), und Straftaten im Straßenverkehr wurden 
547 (523) registriert. Bei den Ordnungswidrigkei- 
ten im Straßenverkehr sind Anzeigen wegen 
überhöhter Geschwindigkeit und Nichtbeach- 
tung einer ,,Rot" zeigenden Ampel nicht enthal- 
ten. 

Gurtpflicht 
auch im Taxifond 
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Auf allen „Hochzeiten" vertreten 

Langener Stenografen waren erfolgreich 

Dienstag, den 19. November 1985 

Am 2. und 3. November fand in Hanau der 101. 
Hessische Stenografentag statt. Im letzten Lei- 
stungschreiben dieses Jahres stellten die Teil- 
nehmet des Stenografenvereins Langen wieder 
einmal ihre guten Leistungen unter Beweis. Un- 
ter den ersten drei konnte sich diesmal zwar nur 
Karin Purr plazieren mit einem 2. Platz im 
Schnellescn in der Jugendklasse, doch war bei 
den meisten Teilnehmern eine Leistungssteige^ 
rung gegenüber dem letzten Wettbewerb zu ver- 
buchen. 

Die Ergebnisse im einzelnen: Kurzschrift: El- 
friede Fels bis 280 Silben, Elvira Pascher-Kneißl 
bis 190 Silben, Martina Mainusch bis 175 Silben, 
Regine Hoppe bis 160 Silben, Anita Schubert bis 
160 Silben, Elfriede Laloi bis 160 Silben, Doris 
Chlupsa bis 145 Silben, Katrin Purr bis 145 Sil- 
ben, Anja Sandhofer bis 110 Silben. 

Maschinenschreiben: Meisterklasse (30 Minu- 
ten Schnellschreiben): Susanne Rosal 511 
Anschläge/Minute, Monika Fritsch 430 Anschlä- 
ge/Min., Maria Leinweber 417 Anschläge/Min. 
Praktikerklasse (20 Minuten Schnellschreiben): 
Hans-Georg Sporer 315 Anschläge/Min., Regine 
Hoppe 371 Anschläge/Min., Petra Schultz 260 

Anschläge/Min. Grundklasse (10 Minuten 
Schnellschreiben): Peter Nickelfeld 266 Anschlä- 
ge/Min., Marion Christi 226 Anschläge/Min., 
Günther Pfeifer 219 Anschläge/Min. Perfektion: 
Susanne Rosal 458 Anschläge/Min., Monika 
Fritsch 344 Anschläge/Min., Maria Leinweber 
321 Anschläge/Min. 

In der Kombinationswertung, in der die Er- 
gebnisse aus Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben zusammengefaßt werden, belegte Regine 
Hoppe in der Jugendklasse einei. guten 8. Platz. 

In der Disziplin Schneilesen soll ein kurz- 
schriftlicher Text möglichst schnell gelesen wer- 
den. Es lasen: Katrin Purr 221 Silben, Elvira 
Pascher-Kneißl (192), Maritta Heyder(188), Ani- 
ta Schubert (159), Doris Chlupsa (138), Regine 
Hoppe (126) und Elfriede I.aloi (119) alle fehler- 
frei. 

Nach dem Verbandstag kann der Stenografen- 
verein Langen nun eine erfolgreiche Bilanz der 
Leistungsschreiben des Jahres 1985 ziehen. An 
allen überregionalen Leistungsschreiben — an- 
gefangen beim Bezirkstag in Michelstadt bis zu 
den Weltmeisterschaften in Sofia — nahmen Mit- 
glieder des Ve.'^ins teil. 

Buchausstellung der Stadtbücherei 
Wie schon zur Tradition geworden, zeigt die 

Stadtbücherei auch in diesem Jahr wieder die 
Ausstellung ,,Prä.'nierte Kinder- und Jugendbü- 
cher 1982 bis 1985". Die Ausstellung ist in der 
Zeit vom 26. bis 30. November zu den üblichen 
Öffnungszeiten in der Bücherei zu sehen. 

Sie umfaßt ca. 150 Titel und enthält, neben den 
mit dem ,,Deutschen Jugendliteraturpreis" aus- 
gezeichneten Titeln, auch die Bücher, die von 
dem in München ansässigen ,,Arbeitskreis für 
Jugendliteratur" als besonders empfehlenswert 
eingestuft wurden. 

In diesem Jahr ernielten die Auszeichnungen 
beim Bilderbuch A. MacAfee für ,,Mein Papi, 
nur meiner", beim Kinderbuch R. Dahl für „So- 
fiechen und der Riese", beim Jugendbuch I. Hey- 
ne für ,,Treffpunkt Weltzeituhr" und als bestes 
Jugendbuch wurde ausgezeichnet ,,Die Frauen 
von der Plaza de Mayo". 

Die Ausstellung ist als Beratungs- und Orien- 
tierungshilfe für Eltern und Kinder auch im Hin- 
blick auf die Weihnachtszeit gedacht. Für Schul- 

LAI trifft sich 

Am Freitag, dem 22. November, um 20 Uhr 
treffen sich die Aktiven der Altstadtinitiative 
(LAI) im Gasthaus ,,Zum Lämmchen" in der 
Schafgasse. Verschiecene Themen, wie Be- 
schlußlage im städtischen Bauausschuß zur Was- 
sergasse, weiteres Vorgehen in Sachen Rathaus- 
hof und der anstehende Weihnachtsmarkt sollen 
besprochen werden. De. außerdem wichtige Ent- 
scheidungen für das nächste Jahr anstehen, hofft 
man auf rege Beteiligung der Mitglieder. 

Jahrgang 30/31 wandert 

Die Angehörigen des Jahrgangs 1930/31 mit ih- 
ren Partnern treffen sich morgen, am Büß- und 
Bettag, um 15 Uhr am Naturfreundehaus am 
Steinberg zu eineir. Spaziergang. Dieser führt 
durch die Koberstadt ins benachbarte Offenthal, 
wo man sich dann in der Gaststätte ,,Alter Bür- 
germeister" zu einem gemütlichen Beisammen- 
sein einfinden will. 

Über den Rückweg muß sich niemand Sorgen 
machen, denn um 23 Uhr steht ein Omnibus be- 
reit, der alle wieder zurück nach Langen bringt. 

Der Jahrgang 1906/07 trifft sich am Donners- 
tag, dem 21. November, um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

Der Jahrgang 1911/12 trifft sich morgen in 
der TV-Tumhalle. 

aüen, die in dieser Woche f 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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klassen besteht nach Voranmeldung die Mög- 
lichkeit, auch außerhalb der Öffnungszeiten die 
Ausstellung zu besuchen. 

Nachstehend nochmals die Öffnungszeiten der 
Stadtbücherei: Dienstag von 16 bis 19 Uhr, Mitt- 
woch von 14 bis 17 Uhr, Donnerstag von 10 bis 12 
Uhr, Freitag von 14 bis 17 Uhr und Samstag von 
14 bis 16 Uhr. 

Waren aus der 3. Welt 
Seit einigen Jahren beginnt bei der evange- 

lischen Johannesgemeinde in der Uhlandstraße 
am Büß- und Bettag der Handel mit Waren aus 
der 3. Welt, die stets viel Gefallen und Abnehmer 
fanden. Auch in diesem Jahr wird der 3.-Welt- 
Handel wieder eröffnet, aber mit dem Unter- 
schied, daß sich in diesem Jahr alles nur am 
Mittwoch, dem Büß- und Bettag, abspielt. Geöff- 
net ist durchgehend von 11 bis 18 Uhr. 
, Wie in den vergangenen Jahren wird es wieder 
zahlreiche Lederartikel und Schmuckstücke ge- 
ben, man wird die verschiedensten Gewürze aus 
fremden Ländern und Erdteilen sowie Kaffee, 
Tee und Honig vorfinden. Für den Gabentisch, 
aber auch zum täglichen Gebrauch eignen sich 
Sisalwaren und Keramikartikel, darunter auch 
Kleinigkeiten für den Setzkasten. Körbe, Unter- 
setzer und Sets waren inmier beliebte Kaufob- 
jekte, und wer etwas Ausgefallenes an Kleidern 
oder Blusen sucht, wird ganz sicher fündig. 
Christbaumschmuck, Strohsteme und Figuren 
aus Stroh runden das Angebot ab. 

Gymnastik für Senioren 
Die evangelische Stadtkirchengemeinde Lan- 

gen plant eine Seniorengymnastikstunde durch- 
zuführen, und zwar donnerstags von 10 bis 11 
Uhr im Gemeindehaus Frankfurter Straße 3 a. 
Inge Klein, aus Dietzenbach-Steinberg, früher 
wohnhaft in Langen, leitet die Gymnastikstun- 
de nach dem Programm des Roten Kreuzes, das 
mit leichten Übungen für jedermann beginnt 
und gerade auch für ältere Menschen von gro- 
ßem gesundheitlichen Nutzen ist. 

Interessierte, unabhängig vom Alter, werden 
dazu zu einer ersten Informationsstunde zum 
Kennenlernen für kommenden Donnerstag, den 
21. November, um 10 Uhr ins evangelische Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße eingeladen. 

Aquarelle mit Landschafts- und Blumenmotiven sowie Stilleben der Hobbymalerin Hildegard Dör- 
fel aus Neu-benburg sind zur Zeit Gegenstand einer Ausstellung bei der Langener Volksbank. Noch 
bis zum 12. Dezember können die Werke von Frau Dörfel in der Hauptstelle der Bank in Langen 
Bahn-stra^ 11 bis 15, während der Schalteröffnungszeiten besichtigt werden. Parallel hierzu bietet 
auch die Langener Zweigstelle am Wernerplatz etwas Schönes für's Auge: Bäume, Pflanzen, Tiere 
und Fachwerkhäuser, liebevoll aus Körnern und Gewürzen zu Bildern gestaltet, stellt Heike Müller 
dort bis ei^chließlich 22. November, ebenfalls wärend der Schalteröffnungszeiten, aus. Die Motive 
der Egelsbacher Künstlerin waren bereits im Herbst 1984 in der Dreieichenhainer BanksteUe belieb- 
te Ausstellungsstücke. Unser Bild zeigt von links nach rechts: E. Wallenfels, H. Dörfel und Bankdi- 
rektor L. Schnorr. 

Marktnimmelerlös 
für Familienhilfeverein 

„Menschen, die Hilfe brauchen" erhalten nun 
schon zum fünften Male den Geldbetrag, der von 
den CDU-Frauen im Kreis Offenbach durch ihre 
jährliche Wohltätigkeitsveranstaltung, genannt 
„Marktrummel" erwirtschaftet wurde. 

Diesmal fand das Marktfest in der Fußgänger- 
zone in Neu-Isenburg statt, wo der Verkauf von 
Bratwurst, Linsensuppe, Schmalzbroten, Waf- 
feln, Kaffee und selbstgebackenem Kuchen, Bier 
und diversen alkoholfreien Getränken sowie 
von alten Apothekengefäßen und Flohmarktar- 
tikeln eine stattliche Einnahme brachte. Viele 
ehrenamtliche Helferinnen aus Rodgau, Mühl- 
heim, Dreieich, Dietzenbach, Obertshausen, 
Langen, Heusenstamm und Rödermark, unter- 
stützt von der CDU-Frauenverelnigunß Neu- 
Isenburg, bedienten ihre Kunden mit geschäfts- 
tüchtigem Eifer. 

Neben zahlreichen Neu-Isenburgem kamen 
auch prominente Gäste aus dem Landkreis wie 
Landrat K.M. Rebel, Erster Beigeordneter Al- 
fons Faust, Bürgermeister Paul Scherer, MdB 
Dr. Klaus Lippold und die Landtagsabgeordne- 
ten Claus Demke und Werner Osypka. Alle tru- 
gen dazu bei, daß Heidelore Scharfenberg, I. 
Scheuermann und Irmgard Sondergeld vom Vor- 
stand der CDU-Kreisfrauenvereinigung einen 
Umschlag mit DM 1100,— an die Vorsitzende des 
Vereins Familienhilfe e.V., Gertrud Herwig, 
übergeben konnte. Was Frauen erarbeitet haben! 
kommt wiederum Frauen und Kindern in beson- 
deren Notlagen zugute. 

Schon heute steht fest, daß es auch einen 
„Marktrummel 1986" gibt, der mit großer Wahr- 
scheinlichkeit seinen Standort in der Stadt 
Obertshausen haben wird. 

Durch Zusammenarbeit der Inhaber Angelika Passmann und Mercedes Aust mit der Ncckemiann 
Versand AG entstand in der Bahnstraße in Langen ein weiterer Kauf- und Bestellshop (KBS). In den 
bereits über 600 bestehenden KBS bieten .selbständige Kaufleute die Möglichkeit, Artikel der 
Neckermann-Katalog-Welt sov/ohl direkt einzukaufen, als auch Ware zu bestellen, anzuprobieren, 
abzuholen oder auch wieder zurückzugeben. Große und schwere Artikel werden natürlich frei Haus 
geliefert. Außerdem findet der Kunde dort alle Serviceleistungen des großen Versandhauses wie 
zum ^ispiel den schnellen und preiswerten Fotoservice. 

„Und der Haifisch, der hat 
Zähne . . 

Mit der „Dreigroschenoper" zeigt' die Stadt- 
halle Langen am Freitag, dem 29. November, um 
20.00 Uhr, eine Produktion des Stuttgarter Alten 
Schauspielhauses. Die Inszenierung hat Peter 
von Wiese übernommen. 

„Und der Haifisch, der hat Zähne,..mit die- 
ser Moritat des Straßensängers wird Mackie 
Messer vorgestellt, der Mörder, Brandstifter und 
Dieb, dessen Weste auf unerklärliche Weise im- 
mer weiß bleibt und dem alle Frauen nachlau- 
fen. Sein neuestes Opfer ist Polly, die Tochter 
des Bettlerkönigs Peachum. Aber auch zu Jenny 
zieht es ihn noch immer hin, und auch Lucy, die 
Tochter des Polizeipräsidenten, ist mehr als nur 
eine „alte Flamme" von Mackie Messer, der ins 
Gefängnis kommt, dem der Galgen droht und 
der schließlich freigelassen, in den Adelsstand 
erhoben und mit einer lebenslänglichen Leibren- 
te ausgezeichnet wird, 
erhoben wird. 

Die Mitwirkenden sind u.a. Winfried Stahlke 
als Mackie Messer, Karl Friedrich als Peachum, 
Peter von Wiese als Polizeichef Brown, Rotraud 
Rieger, Erika Ussat und Susanne Peter als Pol- 
ly, Lucy und Spelunken-Jenny. Eintrittskarten 
zu Preisen zwischen 10 und 15 Mark sind erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus (Telefon 
20 31 45 oder 5 21 10). Die Abendkasse ist am 
Aufführungstag ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

Lohnen 

Spargeld-Zinsen noch? 
PR Viele Sparer haben es bislang noch nicht 

einmal bemerkt, doch spätestens bei der Zinsab- 
rechnung zum Jahresende bekommen sie es 
schwarz auf weiß präsentiert: Die Zinsgutschrift 
auf den meisten Sparbüchern mit gesetzlicher 
Kündigungsfrist wird diesmal recht mager aus- 
fallen, denn in den meisten Fällen beträgt der 
Spareckzins nur noch 2,5 Prozent. 

Inzwischen ist es auch kein Geheimnis mehr, 
daß die Guthabenzinsen für Spareinlagen auf 
breiter Front bröckeln. Nachdem einzelne Spar- 
kassen unlängst als erste den Eckzins um ein hal- 
bes Prozent reduzierten, folgten die meisten 
Banken inzwischen diesem Beispiel. Kein Wun- 
der also, daß die Rechnung für Sparer unter dem 
Strich nicht mehr aufgehen karm. 

Nach Berechnungen der BHW-Bausparkasse 
lohnt es sich nun ganz besonders, andere Anlage- 
formen ins Kalkül zu ziehen. Zum Beispiel das 
neue Bausparsystem Dispo 2000, das dem Sparer 
die Wahlmöglichkeiten läßt zwischen einem 
Guthabenzins von drei oder vier Prozent. Hinzu 
konimt der Anspruch auf das niedrigverzinsli- 
che Bauspardarlehen, den der Sparer gewisser- 
maßen als Zusatznutzen nebenbei mit erwirbt. 
Weitere Vorteile, die für das neue Bausparsy- 
stem sprechen: Die Verzinsung der Einlage, die 
anstelle der bisher üblichen Abschlußgebühr 
nur noch vereinnahmt wird, wenn der Sparer ein 

»Darlehen beansprucht. Außerdem Teilbauspar- 
summen, die jetzt in jeweils doppelter Höhe des 
angesparten Guthabens zur Verfügung stehen. 

Bausparen ist heute um vieles flexibler und in- 
teressanter geworden als bisher. Und dabei sind 
noch nicht einmal die Vorteile berücksichtigt, 
die sich im Einzelfall dank Bausparprämie oder 
Steuervorteil erzielen lassen. Sparer sind nach 
Ansicht der BHW-Bausparkasse daher gut bera- 
ten, wennisie einmal mit dem „spitzen Bleistift" 
nachrechnen. Wer verschenkt schon gern bares 
Geld? 

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie und Ihre Familie: 

Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz* 

Heute steht ein Thema im Mittelpunkt vieler Gespräche: 
die private finanzielle Vorsorge. 

Es gibt gute Gründe, daß Sie jetzt etwas dafür tun. 
Denken Sie zum Beispiel an die Zukunft Ihrer Kinder - an 
eine gute Ausbildung, die Aussteuer oder an eine spätere 
Existenzgründung. Oder an die finanzielle Absicherung 
Ihrer Familie. Und nach Ihrem Berufsleben möchten Sie 
doch Ihren erreichten Lebensstandard durch ein zusätz- 
liches Einkommen beibehalten. 

Der Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherunffs- 
schutz hilft Ihnen dabei. 

Unser Ertragsbeispiel zeigt Ihnen, wie aus monatlich 
150 DM ein Vorsorgeguthaben von fast 78.000 DM 
werden kann. Vielleicht möchten Sie lieber ein Beispiel 
nach Ihren Wünschen? Dann schicken Sie uns einfach 
den Anforderungskupon mit Ihren Angaben zu. 

* Jetzt mit erweitertem Versicherungsschutz. 

Ertragsbeispiel 
Gewünschte Verifagsdauer Zo Jahre 
Sie sparen leden Monat ■ /5Ö-DM 
Die.letzten 6 Monate sind einzahlungsffei 
Das ergibt Ihr Sparziel von SS.'tOC^- DM 
Dieses Sparziel können Sie über die gesamte Vertragsdauer 
mit einer Risiko-Lebensversicherung absichern 
Den Jahresbeitrag von zum Beispiel 
für die Risiko-Lebensversicherung ' 
mit fallender Versicherungssumme 
zahlenSie nur ^Jahre 
(Beitrag altersäbhangig, hior Eintrittsalter 35 Jahre) 
Das Ergebnis bei Vertragsende. 
Ihr eingezahltes Kapital 
Darauf erhallen Sie einen festen Bonus von 
sowie Zinsen und Zinseszinsen. Basis heutiger Stand {bXpai SÜSSl^DM 
Ihr Vorsorgeguthaben bei Vertragsende 
Survj 'November 1985 

Anforderungskupon 
p — — — — — — — — — — — — — 

Wie zahlt sich der Deutsche Bank-Spaiplan mit Versicherungsschutz I liir i#* 5 

I 

I 

I 

I 

für mich aus? 
Möglichkeit 1 Ich spare monatlich (ab 100 DM)  DM über eine Vertragsdauer 
von (8 bis 25 Jahre) Jahren 
Mit welchem Vorsorgeguthaben kann ich rechnen' 
Möglichkeit 2 Ich lege einmal (ab 10 ÜOO DM) _ . DM an 

 Jahren über eine Vertragsdauer von (8 bis 25 Jahre)  
Mit welchem Vorsorgeguthaben kann ich rechnen? 
Möglichkeit 3 ' Ich möchte ein Vorsorgeguthaben von (zum Beispiel 100 000 DM) 
18 bis 25 Jahre)  
Wie hoch ist mein monatlicher Sparbetrag> 

•M erreichen bei einer Vertragsdauer von 
 Jahren 

Bitte einsenden an 
Deutsche Bank AG, Z/Privatkunden. Postfacfi 1006 01.6000 Frankfurt/M 1 

Deutsche Bank 
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Erschütternde Bilder werden uns in die- 
sen Tagen über den Bildschirm in die 
Wohnstube geliefert. Im fernen Kolumbien 
hat die Natur gnadenlos zugeschlagen, hat 
Zigtausenden von Menschen das Leben ge- 
nommen, sie unter Trümmern, in unüber- 
sehbaren Massen von Wasser und Schlamm 
erstickt. 

Unzählige verloren ihr Heim und ihre 
Habe, konnten nur das nackte Leben ret- 
ten, stehen vor einer Ungewissen Zukunft, 
wissen nicht, was der morgige Tag bringt, 
bangen, ob die Natur nicht ein zweites Mal 
ihre unüberwindliche Stärke zeigt. Hilfe 
tut not! Im Katastrophengebiet sind Ber- 
gungsmannschaften unermüdlich tätig, 
bergen die Toten, versuchen. Verletzte aus 
den Trümmern zu holen. 

Man kann sich kaum eine Vorstellung 
von dem Ausmaß der Katastrophe machen. 
Die zerstörte Stadt Armero liegt rund 50 Ki- 
lometer von dem Vulkan Nevada del Ruiz 
entfernt. Dazwischen gibt es nichts mehr, 
nur'Schlamm und Geröll. Das wäre etwa 
so, wenn der Vulkan mitten im Taunus läge 
und,wir seine Auswirkungen zu spüren be- 
kämen. Eine ganze Landschaft ist ver- 
schwunden, unter Wasser, Steinen und 
Schlamm begraben. 

Aus der ganzen Welt ist Hilfe nötig. Ver- 
schiedene deutsche Organisationen haben 
zu Spenden aufgerufen. Hier sind die Kon- 
ten: DRK Sonderkonto 41 41 41 bei allen 
Geldinstituten, Diakonisches Werk Konto 
500 500 500 bei allen Geldinstituten, Arbei- 
terwohlfahrt Konto 33 66 66-500 beim Post- 
scheckamt Köln, Welthungerhilfe Konto 
III bei der Volksbank Bonn und beim 
Postscheckamt Köln, Caritas Konto 202 bei 
allen Geldinstituten, Arbeiter-Sama- 
riterbund Konto 1888 bei allen Kölner Ban- 
ken und beim Postscheckamt Köhl. 

Das Langerier Rote Kreuz hat gleich am 
Samstag Kleidung aus seiner Kleiderkam- 
mer zum Frankfurter Flugplatz gefahren, 
um direkt zu helfen. Auch die Langener Ar- 
beiterwohlfahrt nimmt Kleiderspenden 
an: täglich von 8 bis 15 Uhr in ihren Räu- 
men im alten Rathaus und bei Frau Römer, 
Gartenstraße 76. Sie soll am Freitag (Abga- 
beschluß 14 Uhr) zum Rhein-Main-Flugha- 
fen gebracht werden. 

An zwei Wochenenden 

ist Weihnachtsmarkt 
Der diesjährige Weihnachtsmarkt vor der 

Stadtkirche findet am 7. und 8. sowie am 14. und 
15. Dezember jeweils von 15 bis 20 Uhr statt. 
Zahlreiche Aussteller haben ihre Mitwirkung zu- 
gesagt. 

CDU wählt Vorstand 

Die diesjährige Jahreshauptversammlung des 
CDU-Stadtverbandes Langen findet am Freitag, 
dem 22. November, um 20.00 Uhr in der Stadt- 
halle statt. Auf dieser Sitzung wird ein neuer 
Stadtverbandsvorstand gewählt. Außerdem ste- 
hen Berichte und Aussprachen auf der Tagesord- 
nung. Es wird darüber hinaus Ehrungen ver- 
dienter Mitglieder geben. 

Dienstag, den 19. November 1985 

Vorverkauf hat begonnen 

Ganz einfach helfen 

LANGENER ZEITUNG —   [  

Das Dutzend voll macht die Langener Stadt- 
halle mit ihrem zwölften großen Silvesterball, 
für den der Vorverkauf bereits begonnen hat. Es 
empfiehlt sich, aufgrund der wieder zu erwar- 
tenden großen Nachfrage, rechtzeitig Karten zu 
besorgen. 

Von der ,,Pip Seeborg Show Band" wird Mu- 
sik und Show geboten, die unter die Haut gehen, 
und die fleißigen Musiker der Gruppe ,,Friends" 
mit ihrem modernen Repertoire sind die ideale 
Ergänzung zu Pip Seeborg. Erneut wird also 
,,Tanz total" geboten, unterbrochen lediglich 
von einer wirklich mitreißenden Mittemachts- 
show. 

Die begehrten Tickets für den großen Silve- 
sterball sind ausschließlich beim Reisebüro am 
Rathaus (Telefon 20 31 45 oder 5 21 10) sowie im 
Stadthallenrestaurant ,,Stadt Langen" (Telefon 
2 20 50) zum Preis von 27,50 DM erhältlich. 

Zwei Konzerte 
am Wochenende 

Zwei Langener Vereine treten am kommenden 
Wochenende mit Konzerten an die Öffentlich- 
keit. Der gemischte Chor der SSG gibt am Sams- 
tag um 20 Uhr in der Stadthalle ein Opern- und 
Operettenkonzert, und am Sonntag um 17 Uhr 
ist das Mandolinen-Orchester in der Stadtkirche 
zu hören. 

Fünf Manner, die „Liederkranz-Geschichte" mitschrieben (v.l.): Werner Helfmann, der derzeitige 
Vorsitzende und langjährige Vizedirigent, Ludwig Schäfer, Vorsitzender bei der Wiedergründung 
nach dem Krieg und viele Jahre in diesem Amt, Chordirektor Heinz Röhrig, der seit 30 Jahren den 
Chor leitet, Ehrenvorsitzender Fritz Gasdorf und Heinz Helfmann, über ein Jahrzehnt lang Vorsit- 
zender. 

den immer gesucht! Als aktive Förderer dürfen 
alle Männer und Frauen ab 16 Jahren mitma- 
chen. 

Doch auch wer sich nicht für eine aktive Tätig- 
keit entscheiden will, kann die Ziele des Deut- 
schen Roten Kreuzes fördern: durch Teilnahme 
an einem Erste-Hilfe-Kurs, durch die passive 
Mitgliedschaft, mit der die DRK-Ortsvereini- 
igung einen Teil ihrer Aufgaben finanziert. 

Auch zum eigenen Nutzen der Teilnehmer sind 
Kurse in häuslicher Krankenpflege, Kurzlehr- 
gänge für Sofortmaßnahmen am Unfallort. Für 
Gruppen ab 15 Personen können nach vorheriger 
Absprache mit den Ausbildern Erste-Hilfe-Kur- 
se in Firmen oder Vereinen durchgeführt wer- 
den. Bei Notfällen kann der Krankentransport 
des Roten Kreuzes geordert werden. 

Doch damit nicht genug. Die DRK-Ortsver- 
einigung hält die Blutspendetermine in Langen 
ab, ist an der Betreuung der Aussiedler beteiligt, 
führt Übungen mit der Freiwilligen Feuerwehr 
durch, berät bedürftige Personen und gibt ko- 
stenlos Kleidungsstücke aus Altkleidersamm- 
lungen weiter. 

für die ,,Second-Hand"-Kleiderkammer 
braucht das L^K Langen noch Unterstützer. 
Guterhaltene Kleidungsstücke können täglich 
beim DRK-Heim in der Zimmerstraße abgege- 
ben oder vor der Tür hinterlassen werden. Das 
DRK-Heim ist auch die Adresse zur Abgabe von 
Altkleidem zur Wiederverwertung. 

Schließlich betreibt das Rote Kreuz aktive Ar- 
beit mit Kindern und Jugendlichen. Kinder zwi- 
schen neun und 15 Jahren sind zu den Veranstal- 
tungen des Jugendrotkreuzes herzlich willkom- 
men. Die Aktivitäten: Programme zur gesund- 
heitlichen Aufklärung, Unfallverhütung, Frei- 
zeitgestaltung, Umweltschutz, Verkehrserzie- 
hung, Rettungsschwimmen, Bastei- und 
Sclmiinkkurse. 

Zur Erfüllung dieser vielfältigen Aufgaben ist 
das Rote Kreuz auf der Suche nach weiteren Hel- 
fern. Noch Schwellenangst vor dem neuen Hob- 
by? Keine Ursache: Ausgebildetes Fachpersonal 
gibt sein Fachwissen während der Übungsaben- 
de und in Fortbildungslehrgängen an die akti- 
ven Mitglieder weiter. Die Probe aufs Exempel 
kann jeden Donnerstag ab 20 Uhr gemacht wer- 
den, wenn die Aktiven im DRK-Heim Zimmer- 
straße zusammenkommen. 

DRK sucht Helferinnen und Helfer 

Den Krankenwagen hat wohl jeder schon ein- 
mal vorbeifahren sehen. Daß Sich das Rote 
Kreuz um die Betreuung kranker Menschen 
kümmert, hat man zumindest gehört. Aber wer 
weiß, daß die Mitarbeiter des DRK einen 
,,Second-Hand"-Shop mit kostenloser Kleider- 
ausgabe unterhalten? Ein Blick hinter die Kulis- 
sen der Langener Or^svereinigung des Roten 
Kreuzes zeigt, welch breite und vielseitige Palet- 
te von Hilfeleistungen und Serviceangeboten er- 
bracht wird. 

Ein Sommertag im Strandbad Langener Wald- 
see: Erste-Hilfe-Dienst der DRK-Sanitäter. Mut- 
ti hat zu lange in der Sonne gelegen, der kleine 
Fritz ist beim Laufen auf die Knie gefallen, 
Teenager Jürgen hat sich beim langen Baden ei- 
ne Unterkühlung geholt. Sachkundige Helfer 

sind zur Stelle! Der DRK-Sanitätsdienst arbeitet 
übrigens nicht nur an der Langener Kiesgrube, 
sondern auch auf den Sportanlagen, im Freibad, 
in Sporthallen und bei den verschiedenen Veran- 
staltungen. 

Über 60 aktive Helferinnen und Helfer hat das 
Langener Rote Kreuz zur Zeit. Diese unterstüt- 
zen durch ihre tatkräftige Mitarbeit die Ziele 
und Aufgaben des DRK, arbeiten ehrenamtlich. 
Zu verdienen gibt es nichts. Aber einem Mitmen- 
schen wirklich geholfen zu haben, ist Belohnung 
genug. 

Die Gelder aus Spenden oder Sammlungen 
werden für Beschaffungen neuen Materials und 
anfallende Reparaturen verwendet. Aber viel 
wichtiger als das liebe Geld ist die aktive Mitar- 
beit im Deutschen Roten Kreuz. Mitglieder wer- 

Das ist das derzeitige aktive DRK-Team in Langen. Weitere Mitglieder werden gern aufgenommen. 
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Thomas Fischer JU-Vorsitzender Ein Nikolaus zum Nulltarif 

47 —   —  
_ .. ^ ~    anzeigen + public relations 
Das wünscht ER sich Prämien kassieren! 

...einen echten Braun klein, Mignon-Zeljen hat_er Energie bei Sitzungen und Tagungen, In Deutschland haben drei von 
für ca. 60 Minuten Rasierzeit. die sich hinziehen, oder natür- vier Familien einen Bausparver- 

richtig für die Zwischendurch- Welcher Mann hat nicht lieh auch,wenn er sich auf ein trag. Wie viele davon Wohnungs- 
bauprämien verschenken - dar- 
über gibt es keine Statistik. Der 
häufigste Fehler: Bausparverträ- 
ge werden „überbespart". Die ge- 
samten Gutschriften auf dem 
Bausparkonto (also Einzahlun- 
gen, Zin.sen und Prämien) dür- 
fen nämlich, zusammengerech- 
net, die vereinbarte Bausparsum- 
me nicht überschreiten. Hat das 
Guthaben die Bausparsumme er- 
reicht, hilft der Abschluß eines 
neuen Bausparvertrages weiter. 

Wenn Sie nicht sicher sind, ob 
Ihr Bausparvertrag bereits über- 
bespart ist: Rufen Sie den näch- 
sten Wüstenrot-Berater an. Er 
steht im Telefonbuch unter W 
wie Wüstenrot und rechnet Ih- 
nen im Handumdrehen aus, ob 
ein neuer Bausparvertrag ange- 
zeigt ist. Der Mann (oder die 
Frau) von Wüstenrot sagt Ihnen 
auch, wofür man Bausparver- 

träge einsetzen 
kann, zum Bei- 
spiel auch zur 
Modernisierung 
älterer Häuser. 
Diese Verwen- 
dungsart wird 
immer beliebter 

Sollten Sie zu 
den besser ver- 
dienenden Bun- 
desbürgern gehö- 
ren und keinen 
Anspruch auf 
Wonnungsbau- 

prämien haben: 
Der Mann von Wüstenrot klärt 
Sie auch über die Möglichkeit 
auf, mit einem Bausparvertrag 
Steuern zu sparen. Geld ver- 
schenken sollten Sie jedenfalls 
nicht, sondern die Vorteile Ihres 
Bausparvertrages optimal nut- 
zen. Besonders in den letzten 
Wochen des Jahres. Jetzt ist 
Bauspar-Zeit! 

Dies gilt um so mehr, als die 

Zinsen für Bausparguthaben mit 
den Zinsen anderer Spareinla- 
gen heute sehr gut konkurrieren 
können. Ein Bausparvertrag hat 
aber einen großen zusätzlichen 
Vorteil: Er sichert dem Bauspa- 
rer einen Anspruch auf ein ein- 
malig zinsgünstices Darlehen 
zum Bauen, Kaufen oder Mo- 
dernisieren von Eigentum an 
Haus und Wohnung. 

K+V-Tip für den Skiwinter: 

Braun pocket Foto: Braun AG 
Rasur: der Braun pocket. Er ist manchmal das Bedürfnis nach Rendezvous freut. 

Braun Rasierer einer Rasur zwischendurch: Ein heißer Tip, mit dem Sie 
(ö X 5,7 X 2 cm). Er ist batterie- z. B. im Büro, wenn am Abend gut bei IHM landen, 
betrieben. Mit seinen zwei noch Geschäftsbesuch kommt. Einen Rasierer läßt ER sich 

irnmer gern schenken. Wenn Sie 
nicht genau wissen, welcher nun 
wohl der richtige ist, lassen Sie 
sich doch im Fachgeschäft bera- 
ten. Braun bietet jedem Mann 
den richtigen Rasierer für seine 
ganz persönlichen Anspräche an 
die Rasur 

Ein Spitzengeschenk ist be- 
stimmt auch der Braun micron 
vario 3 universal L. Es ist das 
Spitzengerät des Braun Rasierer- 
Programms. Sein exklusives De- 
sign. seine komfortable two-way 
Technik (Netz- und Akkugerät 
in einem), die Lade-Kontrollan- 
zeige und Leuchtanzeige ab 
ca. 20% Akku-Restkapazität 
sind Momente, die wohl jeden 
Mann begeistern können. 

Braun micron vario 3 
universal L Foto: Braun AG 

Jahr für Jahr bevölkern im- 
mer mehr Skibegeisterte die Pi- 
sten. Jahr für Jahr gibt es auch 
immer mehr Zusammenstöße 
zwischen Skifahrern, die für den 
Schaden, den sie anrichten, per- 
sönlich haften müssen. Wie wich- 
tig dann richtiger Versicherungs- 
schutz ist, zeigt ein Schaden- 
beispiel der R+V Versicherung: 
Ein junger Skifahrer sprang in 
voller Schußfahrt über einen Hü- 
gel und segelte wie ein profes- 
sioneller Skispringer weit durch 

die Luft. Dabei flog er der Teil- 
nehmerin einer Anfängerski- 
gruppe, die direkt unterhalb des 
Hügels mit ihrem Lehrer in 
Schwüngen zu Tal fuhr, mit sei- 
nen Skiern an den Kopf. Die Frau 
erlitt schwerste Verletzungen im 
Schädel-Hirn-Bereich, sie lag 
drei Wochen im Koma und zehn 
Tage in einem komaähnlichen 
Wachzustand. Sie leidet unter so 
erheblichen körperlichen Funk- 
tionsstörungen, daß sie 100% ar- 
beitsunfähig ist. Wann sie über- 

haupt wieder normal arbeiten 
kann, ist noch gar nicht abzuse- 
hen. 

Den 17jährigen traf die Schuld 
an diesem Unfall, denn er hatte 
unvorsichtig gehandelt. Glück- 
licherweise hatte er aber eine 
Privathaftpflichtversicherung mit 
hoher Deckungssumme abge- 
schlossen. Diese Versicherung 
hat ihn vor dem Ruin bewahrt. 

In wenigen Wochen beginnt 
die^neue Skisaison. Wer jetzt sei- 
nen Winterurlaub vorbereitet, 
sollte auch seine Versicherungs- sollte auch seine Versicherungs- 
policen auf eine Rivathaftpflicht- 
versicherung hin durchblättern. 
Grundsätzlich sollte Jeder eine 
Privathaftpflichtversicnerung mit 
einer Deckungssumme von 2 Mio. 
DM pauschal abschließen, denn 
nicht nur im Urlaub gibt es ge- 
nügend Schadenfälle, wo diese 
Versicherung notwendig ist. 

Sprechen Sie doch erst ein- 
mal mit den Mitarbeitern der 
R+V Versicherung und der mit 
ihr zusammenarbeitenden Volks- 
banken und Raiffeisenbanken 
über eine Privathaftpflichtversi- 
cherung. Dann kann der Winter 

Foto: Muller kommen. 

Nie ohne Privathaftpflichtversicherung 

ne Fülle von Schwerpunkten der JU-Arbeit im 
letzten Jahr verweisen. Er nannte als herausra- 
gende Aktivitäten die Erarbeitung eines Pro- 
gramms der JU Langen für dezentrale Jugend- 
treffs im Stadtgebiet, den in der Öffentlichkeit 
Aufsehen erregende Zustandsbericht Langener 
Kinderspielplätze, die Vorschläge zur sozial ge- 
rechteren Gestaltung der Eintrittspreise der 
Langener Schwimmbäder und die Erarbeitung 
und Verteilung von Broschüren zum Thema Um- 
weltschutz. 

Viel Lob heimsten die Nachwuchs-Unionisten 
für ihre Pressearbeit ein. CDU-Fraktion.schef Ri- 
chard Neubauer und der Egelsbacher JU- 
Vorsitzende Wolfgang Heidler zeigten sich auf 
der Versammlung angenehm überrascht von der 
Fülle der Presseberichte. Richard Neubauer sag- 
te der Jungen Union die kritische Solidarität der 
CDU-Fraktion zu ihren jugendpolitischen Vor- 
schlägen zu. 

Der neugewählte Vorsitzende Thomas Fischer 
will den Schwerpunkt der künftigen JU-Arbeit 
weiterhin auf jugendpolitische Themen belas- 
sen. So wird ein zweites detaillierteres Pro- 
gramm zu der dezentralen Jugendtreffs erarbei- 
tet. Bei in der Jugendpolitik tätigen Gruppen 
und Vereinen soll diesbezüglich für die Vorschlä- 
ge der Langener Jungen Union geworben wer- 
den. 

Beleuchtungsüberprüfungen 
Andere nicht blenden — selbst gut sehen, dar- 

auf kommt es bei einer optimal eingestellten 
Scheinwerfer-Anlage an. Zu hoch eingestellte 
Scheinwerfer blenden andere Verkehrsteilneh- 
mer, und gerade durch das heute übliche Halo- 
genlicht hat sich dieses Problem eher noch ver- 
schärft. Aber auch wenn die Scheinwerfer zu nie- 
drig eingestellt sind, fährt man gefährlich. Da- 
durch ist die Sichtweite verkürzt und damit 
auch die Strecke, um im Notfall rechtzeitig an- 
halten zu können. Darum ist es wichtig, die 
Scheinwerfer-Anlage an seinem Fahrzeug regel- 
mäßig prüfen zu lassen. 

Die Möglichkeit dazu bietet der ADAC-Be- 
leuchtungspmfs-tand. Auf ihm werden die 
Scheinwerfer nicht nur geprüft, und werm nötig 
auch gleich eingestellt, sondern es wird die ge- 
samte Beleuchtungs-Anlage des Autos, also auch 
Blinker, Brems-, Rückleuchten und so weiter 
kontrolliert. 

Vom Donnerstag, dem 21. November, bis Mon- 
tag, den 25. November, von 10 bis 13 und von 14 
bis 18.30 Uhr (Samstag von 9 bis 14 Uhr durchge- 
hend) steht der ADAC-Prüfstand auf dem Mehr- 
zweckpl itz Südliche Ringstraße/Zimmerstraße. 

Nikolausservice des Langener Roten Kreuzes 
Die anwesenden 27 stimmberechtigten Mit- 

glieder der Jungen Union Langen wählten auf 
ihrer Jahreshauptversammlung Anfang Novem- 
ber einstimmig den 19jährigen Thomas Fischer 
zu ihrem neuen ersten Vorsitzenden. Er löst da- 
mit Rainer Hackl ab, der nicht mehr für dieses 
Amt kandidierte. Zweite Vorsitzende und damit 
Stellvertreterin Fischers wurde die 21jährige 
Silke Kretschmer. Die Finanzen liegen weiter- 
hin in den Hängen von Martina Stock, die 
Schiiftführung obliegt wiederum Torsten 
Kraus. Die Beisitzer Rainer Hackl, Evelyn 
Schmitt, Andreas Lewfindowski, Wolf Muhle 
und Thomas Berg komplettleren den neunköpfi- 
gen Vorstand der Jungen Union, 

In seinem Rechenschaftsbericht konnte der 
bislang amtierende JU-Chef Rainer Hackl auf ei- 

Betr.: Bebauung:splan Nr. 37/11 
und Landschaftsplan 
„Kleingärten am Leukertsweg 
Nordseite"; 
und 
Bebauungsplan Nr, 37/III 
und Landschaftsplan 
,,Kleingärten am Leukertsweg 
Südseite"; 
hier: 
öffentliche Auslegung' des 
Planentwurfs 
nebst Begründung gern § 2 a Abs. 6 
Bundesbaugesetz (BBauG) 

Berichtigung der Offenlegungszeiten. 
In der Öffentlichen Bekanntmachung vom 
08.11.1985 waren die Offenlegungszeiten 
fälschlicherweise von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und von 13.30 Uhr bis 16.15 Uhr angegeben. 
Wir geben hiermit bekannt, daß die o.g. Be- 
bauungspläne während der Dienststunden 
von Montag bis Freitag, 7.15 Uhr bis 12,30 
Uhr und 13.30 Uhr bis 16.15 Uhr im Rathaus 
Langen, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 330, 
eingesehen werden können. 
Gleichzeitig wird die öffentliche Auslegung 
bis zum 03.01.1986 verlängert. 

Langen, den 19. November 1985 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Das ist das DRK-Weihnachtsmänner-Team, das interessierten Eltern wieder zur Verfügung steht. 

Wer schon jetzt an das Nikolausfest denkt und 
überlegt, welcher liebe Verwandte den Weih- 
nachtsmann spielen soll, dem könnte das Lange- 
ner Rote Kreuz alle Sorgen nehmen: Auch in die- 
sem Jahr bieten die Rotkreuzler ihren Nikolaus- 
service an. Ein Anruf genügt, und ein DRK- 
Helfer schickt den Weihnachtsmann zu allen El- 
tern, aber nur in Langen, Egelsbach und Drei- 
eich. Und das Beste an diesem Service: Der Ni- 
kolaus kommt kostenlos. 

Also, keine Kostümierungsprobleme für die 
Eltern, kein verkleideter Onkel, der von den fin- 
digen Kleinen enttarnt wird; jetzt gibt es die per- 
fekt gekleideten, gut geschulten DRK-Nikoläuse 
mit sehr viel Zeit. Selbstverständlich hört sich 
der Weihnachtsmann die Gedichte und Lieder an 
und stellt die obligatorischen Fragen nach dem 
Daumenlutschen, Fingemägelkauen, spricht 
auch mal ein dickes Lob aus — je nach dem 
Wunsch der Eltern. 

Den Nikolausservice gibt es nach den großen 
Erfolgen in den letzten beiden Jahren diesmal an 
zwei Tagen, und zwar am Mittwoch, dem 5. De- 
zember, und am Donnerstag, dem 6. Dezember. 

Wer einen Nikolaus bestellen möchte oder wis- 
sen will, wie die Sache funktioniert, wende sich 
bitte frühzeitig an das Rote Kreuz Langen. Inter- 
essierte Eltern können werktags von 9 bis 12 Uhr 
und von 15 bis 18 Uhr in der Nikolaus-Zentrale 
unter der Rufnummer 0 61 03/2 75 29 (Familie 
Keim) Auskunft erhalten. 

„CDU gefährdet 

«Kostengünstig^ Bauen' " 

SPD macht der CDU schwere Vorwürfe 

Vorweihnachtlicher Basar 
iin Kindergarten 

e Der traditionelle vorweihnachtliche Basar 
in den gemeindlichen Kindergärten findet in die- 
sem Jahr am Samstag, dem 23. November, von 
15 bis 18 Uhr in den Kindergärten Bürgerhaus 
und Forsthaus statt. Gemeinsam mit den Eltern 
ihrer Schützlinge haben die Erzieherinnen vieles 
Dekorative, wie Türkränze, Holzrahmenge- 
stecke, Gewürzsträuße und so weiter, gebastelt. 
Natürlich wird auch für die Kleinen eine reiche 
Auswahl an Spielzeug vorhanden sein. 

Der erzielte Erlös dient dem Ankauf von Spiel- 
material für die Kindergärten. Alle Eltern der 
Kindergartenkinder, Freunde und Bekannte 
sind recht herzlich eingeladen. 
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e Eine scharfe Kontroverse zum Thema ,,Ko- 
stengünstiges Bauen in den Obergärten" gab es 
in der letzten Sitzung des Egelsbacher Bauaus- 
schusses. ,,Die CDU versucht seit jeher, dieses 
Projekt zu Fall zu bringen, indem sie durch stän- 
diges Hinauszögern einer zustimmenden Ent- 
scheidung die Finanzierung gefährdet", meinte 
der stellvertretende SPD-Fraktionsvorsitzende 
Peter Knöß. Die öffentlichen Förderungsmittel 
des Landes, die wesentlicher Bestandteil der Fi- 
nanzierung seien, könnten schließlich, so Knöß, 
rücht ewig für Egelsbach reserviert werden. Und 
SPD-Parlamentarier Josef Bialon ergänzte noch: 
„Die CDU will auf dem Rücken der bauwilligen 
Bürger ihre ausschließlich parteipolitisch be- 
gründeten Aktivitäten gegen den Träger des 
Bauprojektes, die Langener Baugenossenschaft, 
austragen, selbst auf die Gefahr hin, die Bürger 
um die Chance des Bauenkönnens zu bringen." 

Angesichts des hieraufhin einsetzenden laut- 
starken Protestes aus den Reihen der CDU- 
Vertreter erhielten die SPD-Parlamentarier 
Schützenhilfe von den Fraktionen der FDP, der 
WGE und der Grünen. Gemeindevertreter Fi- 
scher von den Grünen bestätigte der SPD, mit 
ihrer Kritik genau den wunden Punkt bei der 
CDU getroffen zu haben. 

Anlaß der Kontroverse war ein Vortrag des 
CDU-Vertreters Gertloff, der anhand von Durch- 
schnittsbaupreisen des Statistischen Bundesam- 
tes nachzuweisen versuchte, daß die Kalkulation 
der Langener Baugenossenschaft nicht unerheb- 

Wohnungen gesucht 
e Uber 50 Asylbewerber hat das Land 

Hessen dem Kreis Offenbach zugeteilt. 
Für fünf davon müssen nun in Egelsbach 
Wohnungen gefunden werden; die Kosten 
übernimmt das Land Hessen. Angebote 
nimmt der Gemeindevorstand der Ge- 
meinde Egelsbach, Freiherr-vom-Stein- 

llch überhöht sei und deshalb nochmals nachge- 
prüft werden müßte. 

Diese Argumentation wurde jedoch von den 
übrigen Parlamentariern als nicht überzeugend 
und deshalb vordergrändig und die eigentlichen 
Zieje der CDU verschleiernd eingestuft. Die an- 
geführten Durchschnittspreise eigneten sich 
nämlich nicht für einen seriösen Vergleich, da 
sie, wie Bauamtsleiter Rainer Gruhl belegte, ei- 
nige Kostenfaktoren der Langener Kalkulation 
noch gar nicht enthielten. Außerdem seien, was 
WGE-Chef Fink anführte, in die Berechnung der 
Durchschnittspreise auch Regionen mit Nie- 
drigstpreisen einbezogen, die im Rhein-Main- 
Gebiet niemals zu erzielen seien. Ein Vergleich 
zwische« der Langener Kalkulation und den sta- 
tistischen Durchschnittspreisen könne daher 
nicht gezogen werden. 

Naturfreunde wandern 
e Die Egelsbacher Naturfreunde, wandern 

morgen, am Büß- und Bettag nach Messel. Treff- 
punkt ist um 9.00 Uhr am Ortsausgang B 3. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Die Feier zuni Volkstrauertag auf dem Egelsbacher Friedhof wurde vom Orchesterverein Langen/ 
«.geisbach „1^ ,om gemischten Cnor aer Sängervereinigung musikalisch umrahmt. Nach den An- 
sprachen folgten die Kranzniederlegungen. 

Kostenreduziertes Bauen zu teuer? 

CDU Avirft der SPD Leichtfertigkeit vor 
e Auf heftigen Widerstand der CDU stößt die 

Art und Weise, wie die Langener Baugenossen- 
schaft als Bauträger für das Projekt ,,Kostenre- 
duziertes Bauen" in Egelsbach von Bürgermei- 
ster Dümer und der SPD im Alleingang und of- 
fensichtlich ganz gezielt ausgesucht worden ist. 
Bekanntlich ist das Projekt, das 19 Egelsbacher 
Familien kostengünstig zu einem eigenen Haus 
verhelfen soll, von allen Parteien in der Gemein- 
devertretung einstimmig beschlossen worden. 

Die CDU geht davon aus, daß alle am Projekt 
Beteiligten, ob Gemeinde, Bauträger oder Er- 
werber, im Rahmen ihrer Möglichkeiten zu der 
angestrebten Kostenreduzierung beitragen soll- 
ten. Die Gemeinde tue dies, indem sie Bauland 
preisgünstig zum Kauf anbietet oder in Erb- 
pacht vergibt. Den Erwerbem werde ermöglicht, 
Eigenleistungen einzubringen. Bezüglich der 
Auswahl des Bauträgers müsse eine öffentliche 
Ausschreibung zwangsläufig dazu führen, daß 
im Interesse der Erwerber der günstigste Anbie- 
ter gefunden werde. 

Genau das sei unterblieben, weil Bürgermei- 
ster und SPD eine Ausschreibung erklärterma- 
ßen nicht gewollt hätten. Nach „bester sozialisti- 
scher Manier" sei der Wettbewerb des freien 
Marktes ausgeschaltet worden. Der Gemeinde 
selbst sei vor jeder Vergabe entsprechender eige- 
ner Aufträge eine Ausschreibung zwingend vor- 
geschrieben — sicher aus gutem Grund, wie ne- 
gative Beispiele gerade in Egelsbach leider be- 
stätigt hätten. Auch der einzelne Bürger bemühe 
sich bei seinen Geschäften des täglichen Lebens 
um Preisvergleiche. Und dieses bewährte Prin- 
zip solle hier auf Betreiben der SPD ganz be- 
wußt außer acht gelassen werden, rügt die CDU. 

Bürgermeister und SPD müßten sich fragen 
lassen, weshalb sie eine öffentliche Ausschrei- 
bung um alles in der Welt gescheut hätten. Sie 
forderten damit Überlegungen und Vermutun- 
gen bezüglich der Hintergründe für ihre Ent- 
scheidung geradezu heraus. Auf entsprechende 
präzise Fragen des CDU-Gemeindevertreters 
Karl-Heinz Gertloff in der Sitzung des Bauaus- 
schusses am 14. November gab es keine auch nur 
halbwegs zufriedenstellende Antwort. 

Die CDU habe gute Gründe für ihr Verlangen 
nach einer Ausschreibung der Bauträgerschaft, 
heißt es in der Presseerklärung. Schon eine Ge- 
genüberstellung der Preise des Bauträgere und 
der vom Statistischen Bundesamt regelmäßig 
veröffentlichten amtlichen Vergleichszahlen, die 
ja nur Mittelwerte darstellen, belege, daß gegen- 
über den vom Bauträger genannten Verkaufs- 
preisen bei gleichem Leistungsumfang Einspa- 
rungen von 20 000,— DM und ^amit von rund 
zehn Prozent des Kaufpreises durchaus möglich 
seien. Der SPD sei das egal. Die CDU erwart.e 
dagegen, daß entsprechend der Zielsetzung des 
Projekts jeder Kostenvorteil genutzt und an die 
Erwerber weitergegeben werde, bevor er wo- 
möglich in irgendwelchen Kanälen versickere. 

Betroffen seien allein die Käufer der Reihenei- 
genheime. Nach dem Willen der SPD müßten sie 
für alle Zeiten mit dem unguten Gefühl leben, 
von ihrer eigenen Gemeinde möglicherweise 
übervorteilt worden zu sein. Schließlich seien 
gerade für sie 20 000,— DM kein Betrag, über 
den man leichtfertig hinwegsehe. Einzig und al- 
lein eine öffentliche Ausschreibung der Bauträ- 
gerschaft hätte für Klarheit und die nötige 
Transparenz der Kaufpreise gesorgt. Zeit für ei- 
ne Ausschreibung sei zur Genüge vorhanden ge- 
wesen. Sie SPD sei dagegen, und werde schon 
wissen weshalb. 

Was bleibe, sei die bittere Feststellung, daß 
man bei der Egelsbacher SPD offensichtlich 
nach wie vor ein gestörtes Verhältnis zum Geld 
habe, und daß man sich nicht geniert, allzu groß- 
zügig über die Finanzen anderer Leute zu verfü- 
gen. Wenn es darum gehe, öffentliche oder priva- 
te Gelder über Aufträge. Kredite oder wie auch 
immer Organisationen im ideologischen Umfeld 
der SPD zuzuführen, zögen bei der SPD nach wie 
vor alle Mann geradezu blind an einem Strang. 
Das abschreckende Beispiel der Neue-Heimat- 
Skandale habe offensichtlich nicht gefruchtet. 
Deshalb werde sich die SPD in Egelsbach darauf 
einzurichten haben, daß ihre diesbezüglichen 
Praktiken von der CDU jedesmal schonungslos 
offengelegt würden. 

Friedhof ab 17 Uhr 
geschlossen 

e Aus gegebenem Anlaß wird der 
Friedhof der Gemeinde Egelsbach ab so- 
fort für das Winterhalbjahr 1985/86 bis 
zum 15. März 1985 täglich — auch an den 
Wochenenden — ab 17.00 Uhr geschlossen 
sein. Der Gemeindevorstand bittet die 
Egelsbacher Bürger um Kenntnisnahme- 
und Beachtung. 

Künstler 
für den Frieden 

e Unter das Motto „Künstler für den Frieden" 
stellte vor einiger Zeit die Egelsbacher Friedens- 
initiative ihr Bemühen. Laienkünstler zu gewin- 
nen, ihre Gedanken zum Thema „Frieden und 
Abrüstung" auf Plakaten bildlich festzuhalten. 
Das Bemühen der Initiativ'ler hatte Erfolg. Eini- 
ge der angesprochenen Künstler erklärten ihre 
Bereitschaft, mitzumachen. 

Einen Teil der aus dieser Zusammenarbeit 
zwischen Künstlern und Friedensinitiative ent- 
standenen Exponate können Egelsbachs Bürger 
zur Zeit bewundem. Noch bis zum Ende der Wo- 
che hängen im gesamten Ortsgebiet die liebevoll 
gemalten und gezeichneten Plakate, „die", so FI- 
Pressesprecher Jörg Hopfe. „nicht nur das Orts- 
bild verschönem, sondem auch zum Nachden- 
ken anregen sollen." 

Jugendaktion 
am Weltmissionssonntag 

e Am Sonntag, dem 27. Oktober, beteiligte 
sich die Jugend der Kirchengemeinde St. Josef 
Egelsbach/Erzhausen an den verschiedenen Ak- 
tivitäten zum Weltmissionssormtag mit einer be- 
sonderen Aktion: Reiskrapfen von den Philippi- 
nen. In den wöchentlichen Jugendtreffs beschäf- 
tigte man sich einige Zeit mit der von Missio vor- 
geschlagenen Jugendaktion, speziell mit der Si- 
tuation auf den Philippinen. 

Nach Diskussion der verschiedenen Vor- 
schläge einigten sich die Jugendlichen darauf, 
das Jugendprojekt zu unterstützen. Dadurch 
sollte über Meilen hinweg eine Verbindung ge- 
schaffen und Solidarität bekundet werden. 

Die Reiskrapfen wurden am Weltmissions- 
sonntag nicht verkauft, sondem gegen eine 
freiwillige Spende angeboten. Die kostenlose Ab- 
gabe der Krapfen war für die Jugendlichen die 
wichtigste Voraussetzung für die Krapfen- 
Aktion. Die eingegangenen Spenden in Höhe 
von DM 325,85 waren für alle Beteiligten eine 
große Freude und Bestätigung ihres Anliegens. 

Neuer Erfolg für den TSC 
e Ihren ersten Pokal ertanzte sich die neu auf- 

gestellte zweite Formation des TSC 71 Egelsbach 
bei dem zehnten Turnier um den Riedfest- 
Wanderpreis 1985 in Bergen-Enkheim. Trotz ei- 
ner harten Konkurrenz von fünf Mannschaften 
in der Disziplin „Schautanz bis 12 Personen", si- 
cherte sich die Gmppe den ersten Platz mit 28,7 
von 30 möglichen Punkten. Die ertanzte Plazie- 
rung berechtigt weiterhin zur Teilnahme an der 
Deutschen und Europa-Meisterschaft im Febru- 
ar/März 1986. 

In der Formation tanzten: Ina Baumhard, 
Bianca Becker. Anne Franzke. Jutta Maas, Sabi- 
ne Mischke, Maja Mravik, Claudia MüUer Clau- 
dia Sallwey, Anke Techen, Silke Techen, Sonja 
Webert und Claudia Zwahr. Dank galt der Trai- 
nerin Frau Astrid Mißlitz-Hildebrand und der 
ersten Formation für die Hilfe bei der Kostüm- 
beschaffung. 

Vogelschau im Bürgerhaus 
e Der Vogelschutz- und Zuchtverein freut sich 

darauf, auch in diesem Jahr wieder eine großar- 
tige Ausstellung präsentieren zu können. Es 
werden eine Vielfalt von farbenprächtigen Exo- 
ten, Sittichen, Kanarien und Papageien in bunt 
ausgeschmückten Volieren und Vitrinen zu be- 
wundem sein. 

Allen Besuchem dieser Schau wird selbstver- 
ständlich auch die Möglichkeit geboten, hier den 
einen oder anderen Vogel günstig zu erwerben. 
Fragen betreffs Vogelschutz und -zucht weiden, 
wie gewohnt, von sachkundigen Mitgliedern be- 
antwortet. 

Auch für eine reichhaltige Tombola ist wieder 
gesorgt, und man hofft, am 23. und 24. November 
im Bürgerhaus Egelsbach wieder viele Besucher 
begrüßen zu können. Die Öffnungszeiten: Sams- 
tag, den 23. November, von 14 bis 18 Uhr. Sonn- 
tag, den 24. November, von 9 bis 17 Uhr. 

Auch an Kriegsursachen 
denken 

e Wie jedes Jahr nalim neben dem VdK und 
dem BdV auch die Egelsbacher Friedensinitiati- 
ve an der von der Gemeinde ausgerichteten Ge- 
denkstunde zum Volkstrauertag teil. Ein Blu- 
mengesteck legten Vertreter der Friedensinitia- 
tive neben den Kränzen der Gemeinde, des VdK 
und des BdV am Mahnmal für die Opfer der 
Weltkriege nieder. 

Mit der am Gesteck hängenden Schleife, auf 
der unter anderem das Symbol für nukleare Ab- 
rüstung aufgedruckt war. riefen sie den Gedenk- 
stundenteilnehmem die heutige Gefährdung des 
Friedens und des Lebens durch hemmungslose 
Aufrüstung in West und Ost in Erinnerung und 
warnten zugleich davor, nur das Ergebnis dama- 
liger Hochrüstung, nämlich das massenhafte 
sirmlose Sterben, zu betrauern. 

„Ausschließlich Trauer über das Geschehene 
genügt nicht", schreibt Fl-Pressesprecher Jörg 
Hopfe in einer Pressemitteilung zum Volkstrau- 
ertag. „Der millionenfache Tod in den letzten 
Weltkriegen muß uns vielmehr Mahnung sein, in 
einer Zeit nuklearer wie auch konventioneller 
Wahnsinnsrüstung noch entschiedener für Abrü- 
stung, Entspannungspolitik und Völkerverstän- 
digung einzutreten." Die Notwendigkeit ver- 
stärkten Engagements werde jedoch nur deut- 
lich, wenn man auch und gerade am Volkstrau- 
ertag die Parallelen zwischen damaliger und 
heutiger Hochrüstung immer wieder vor Augen 
führe. Hopfe; „Eindeutige Worte hierzu und so- 
mit zu den Kriegsursachen haben wir leider in 
allen Gedenkreden des diesjährigen Volkstrau- 
ertages vermissen müssen." 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Eg'elsbach abgerutscht 
Durch die 1:2-Niederlage beim Nachbarn Mör- 

felden ist die SG Egelsbach auf den vierten Ta- 
bellenplatz zurückgefallen und hat nun fünf 
Punkte Rückstand zum Tabellenführer Bad 
Homburg und vier zum Tabellenzweiten Wolfs- 
kehlen. Punktgleich^it Egelsbach ist derTabel- 
lendritte Rot-Weiß Frankfurt und der fünfte 
Lampertheim. 

Obwohl er ein sehr gutes Spiel machte und auf- 
grund des Spielgeschehens hätte gewinnen müs- 
sen, mußte der FC Langen aus Leeheim mit ei- 
nem 3:3-Unentschieden zurückkehren. Am ach- 
ten Tabellenplatz änderte sich jedoch nichts. 

Dagegen mußte die SSG Langen vom Platz an 
der Sonne abtreten und diesen für Germania 
Bieber freimachen. Langen leistete sich bei Ger- 
mania Klein-Krotzenburg eine überraschende 
3:5-Niederlage und fiel auf den dritten Tabellen- 
platz zurück. 

Der SV Dreieichenhain kam zu Hause gegen 
Gemaa Tempelsee zum erwarteten Sieg und fe- 
stigte den vierten Tabellenplatz. 

In der B-Liga blieb der FC Offenthal durch ei- 
nen 4.0-Erfolg gegen Steinberg souveräner Ta- 
bellenführer, zumal die Susgo bei Italsud 0.1 ver- 
lor und hinter die SG Dietzenbach auf den drit- 
ten Platz zurückfiel. Götzenhain besiegte Zeppe- 
linheim sensationell hoch mit 9:2, und der TV 
Dreieichenhain gewann beim BSC Offenbach 
mit 2:3 Toren. 

Mit der Spielvereinigung Weiskirchen erwar- 
tet die SG. Egelsbach am Sonntag eine Mann- 
schaft aus dem hinderen Tabellenbereich und 
sollte sich für die Niederlage in Mörfelden reha- 
bilitieren. 

Der FC Langen hat die Mannschaft von TG 75 
Darmstadt zu Gast, die am Tabellenende steht 
und zu schlagen sein müßte. 

Im SSG-Freizeit-Cenv.er kommt es zum Nach- 
barderby zwischen dem Tabellendritten SSG 
Langen und dem Tabellenvierten SV Dreieichen- 
hain. Mit Sicherheit werden die Zuschauer eine 
spannende Partie zu sehen bekommen. 

In der B-Liga kommt es zu den Spielen SV 
Neu-Isenburg gegen FC Offenthal, SC Steinberg 
gegen SG Götzenhain, Susgo Offenthal gegen 
BSC Offenbach und T\^ Dreitichenhain gegen 
Spvg. Neu-Isenburg. 

SGE vergab frühe Führung 

in 100 Sekunden 

SKV Mörfelden — SG Egelsbach 2:1 (0:1) 
Bis zur 78. Minute hielt die frühe Führung der 

SGE, die Stefan Seibel bereits nach genau 53 Se- 
kunden erzielt hatte, dann blieb die Pfeife von 
Schiedsrichter Kullmann aus Ober-Mockstadt 
stumm, als ein Mörfeldener klar im Abseits ste- 
hend auf und davon lief, flach nach innen flank- 
te und Glasl aus kurzer Entfernung den Aus- 
gleich herstellte. Der Uhrzeiger hatte sich noch 
nicht einmal sechzig Sekunden weitergedreht 
da hieß es bereits 2:1 für die Platzherren, und 
dies war dann schon das K.o. für die SGE, Ge- 
messen an den Spielanteilen brauchte man sich 
auf Egelsbacher Seite noch nicht einmal zu be- 
schweren über diese Niederlage, denn schon vor 
der Pause tat die Mannschaft doch allzu wenig in 
Richtung Gastgebertor, und nur kurz vor der 
Halbzeit, als Schröder bei einer Linksflanke von 
Kling nur noch den herausstürzenden Hoffmann 
vor sich hatte, lag das 0:2 und die wahrscheinli- 
che Vorentscheidung in der Luft. Die Egelsba- 
cher Nr. 10 aber schaufelte den Ball über die Lat- 
te. Dazwischen lagen immer wieder gefährliche 
Kontervorstöße der Platzherren und Egelsba- 
cher Abwehrschwächen waren nicht zu überse- 
hen. 

Michael Krumbe leistete sich in dieser Phase 
eine schwache Faustabwehr und beim folgenden 
Konter der SGE zeigten sich bei Schröders Zu- 
spiel Ungenauigkeiten, die hier wie im weiteren 
Spielverlauf bei der gesamten Mannschaft auf- 
fielen. Mörfeldens Spielmacher Glasl versuchte 
in der 33. Minute, einen „Elfer" zu schinden, 
doch hier sah es der Unparteiische einmal richtig 
und ließ weiterspielen. Nicht zu übersehen war 
aber dafür das Foulspiel von Hummel an Schrö- 
der (39. Minute) im Strafraum, doch hier drückte 
der Pfeifenmann beide Augen zu und pfiff erst 
Sekunden später eine grobe Attacke an Wald- 
Schmidt an der Seitenlinie. 

Die Kabinenschelte war mehr als angebracht 
doch es änderte sich im zweiten Abschnitt we^ 
nig. Als wiederum Schröder in der 54. Minute 

Ungerechter Elfmeter 

verdarb den verdienten Sieg 

FC Leeheim — FC Langen 3:3 (2:2) 

Beim Tabellennac'.ibam Leeheim zeigte der 
FC Langen eine sehi gute Leistung und war den 
Gastgebern spielerisch deutlich überlegen. Daß 
es am Ende nicht zu einem Sieg reichte, lag zum 
einen daran, daß die Abwehr diesmal nicht ihren 
besten Tag hatte und samt Torhüter Lorenz bei 
den beiden Toren zum 2:2-Ausgleich nicht gerade 
gut aussah, zum anderen daran, daß der 
Schiedsrichter den Platzherren einen Elfmeter 
zusprach, der keiner war, und il-jien damit zum 
3:3 und einer Punkteteilung verhalf. 

Dennoch kann man mit dem erzielten Aus- 
wärtspunkt zufrieden sein, denn die Mannschaft 
bot eine gute Vorstellung, die zu Hoffnungen An- 
laß gibt, und konnte ihren achten Tabellenplatz 
behalten. 

Von Anfang an spürte man die Bestrebungen 
der Langener, durch offensive Spielweise zum 
Erfolg zu kommen. Man zwang dem Gegner sein 
Spiel auf und kam damit auch zu Torchancen. Ei- 
ne davon verwertete Jugendspieler Stefan Fuchs 
zum 1:0 für Langen. Fuchs gefiel durch geschick- 
tes Spiel und Torgefährlichkeit. 

Mit diesem Führungstreffer im Rücken hielt 
die Überlegenheit der Langener'an, und Acker- 
mann erhöhte dann auf 2:0, was durchaus dem 
Spielverlauf entsprach. Dann kam innerhalb 
von nur vier Minuten die kalte Dusche. Die Lee- 
heimer konterten und überraschten eine sich si- 
cher fühlende Abwehr, die den Ball vertändelte 
und zunächst den Anschlußtreffer und gleich 
darauf sogar den Ausgleich zuließ. Mit diesem 
etwas deprimierenden Resultat ging es in die 
Pause. 

Nach dem Wechsel zeigten die Langener,. daß 
sie mit diesem Ergebnis nicht zufrieden waren 
und griffen wieder an. Diese Bemühungen wa- 
ren auch von Erfolg gekrönt, denn der in guter 
Form aufspielende Ackermann /erzielte die er- 
neute Führung. Neben ihm gefielen Best als Ver- 
teidiger und Zink als geschickter Mittelfeldre- 
^seur, der sehr gut die Bälle verteilte und viel 
für den Spielaufbau tat. 

Daß zu diesem Zeitpunkt nicht weitere Tor« 
fielen, lag an der mangelnden Chancenauswer- 

tung, denn Gelegenheiten, in dieser Phase alles 
klar zu machen, waren vorhanden. Dann aber 
kam das dicke Ende. In einem Kampf um den 
Ball, mit fairen Mitteln geführt, kam der Gegen- 
spieler von Ackermann zu Fall, und der Schieds- 
richter pfiff. Die Szene hatte sich etwa zwei Me- 
ter außerhalb des Strafraums abgespielt. Zu al- 
ler Überraschung zeigte der Schiedsrichter auf 
den Elfmeterpunkt. Torhüter Jost, der nach der 
Pause für Lorenz ins Langener Gehäuse gekom- 
men war, konnte den Ball parieren, doch gegen 
den Nachschuß war er machtlos. Es stand 3:3 und 
daran änderte sich auch nichts mehr. 

Es spielten: Lorenz (Jost), Schäfer, Best, Ralf 
Nieschier, Norbert Nieschier, Kletzka, Zink, 
Baitel, Fuchs, Ackermann, Deutermann (Werse).' 

Im Vorspiel zeigte die Langener Reserve end- 
lich wieder einmal eine gute Leistung und ge- 
wann mit 2:1 Toren. Die Treffer erzielten Tho- 
mas Pinn und Andreas Pinn. Es spielten: Bobsin, 
Heinz (Schröder), Grüter, Kretschmann, Wäng- 
ler, Petiy, Werwitzke (Thorsten Pinn), Jentsch, 
Andreas Pinn, Thomas Pinn und Schmidt. 

Rhein-Main-Rockets 
kommen 

Einen basketballerischen Leckerbissen bietet 
der TV Langen allen Basketball-Freunden. Das 
amerikanische Basketball-Team „Rhein-Main- 
Rockfets" ist am Mittwoch in Langen zu Gast. 

Gegner der Amerikaner werden die zweiten 
Herren des TVL sein, welche sich zur Zeit auf 
dem Höhepunkt ihrer Form befinden. Es ver- 
spricht also, ein spannendes und vor allem se- 
henswertes Spiel zu werden, zu dem eine mög- 
lichst große Zuschauerkulisse erbeten wird. 

Wer an sehenswertem und niveauvollem Bas- 
ketball interessiert ist, darf sich diese Gelegen- 
heit nicht entgehen lassen. Das Spiel findet am 
Mittwoch um 19.30 Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle statt. 

Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette- 
0 2 1 1 2 2 0 2 0 1 
Auswahlwette „6 aus 45"- 
1 9 21 26 28 31 (7) 
Rennquintett: 
Rennen A: 2 8 9 
Rennen B: 31 28 33 
Spiel 77: 8 3 3 1 4 5 4 
Lottozahlen: 
1 10 11 15 38 48 (49) 

von der Mittellinie sich fast bis in den Mörfelder 
Strafraum im Slalom durchsetzte, aber dann 
doch auflief, war das Egelsbacher Pulver fast 
.schon ganz verschossen, denn Kling und auch 
Turrini konnten sich nicht einen einzigen klaren 
Vorteil gegen ihre überüberharten Bewacher ver- 
schaffen. Es kam nun auch noch knüppeldick für 
die SGE. Zunächst wurde Waldschmidt, der den 
eingewechselten Liebald kurz vor dem Straf- 
raum von den Beinen holte, sofort mit einer Zeit- 
strafe vom Platz geschickt, während klar er- 
sichtliche Gastgebersünden nur mit gelber Karte 
bestraft wurden. 

Eigentlich hätte man gewarnt sein müssen, 
doch als Günne dann nur sechs Minuten später 
(63. Minute) an der Seitenlinie Glasl dei»Ball im 
harten Zweikampf wegschlug, ließ sich die 
Nr. 10 spektakulär fallen, und auch Günne muß- 
te für zehn Minuten vom Platz. Abbekommen 
hatte der Mörfelder nichts, dafür mußte bereits 
in der 52. Minute Stein bei der SGE herausge- 
nommen werden, dem die Nr. 9 übel zugesetzt 
hatte, ohne daß allerdings vom Schiedsrichter 
etwas passierte. Auch Kling, der kurz zuvor zum 
wievielten Male von der Nr. 3 ohne Ball von hin- 
ten umgetreten wurde, konnte sich über das mil- 
de „Gelb" nur wundem. Einen „Bonus" beim 
Unparteiischen schienen nur die Gastgeber zu 
haben. 

Trotzdem muß man der SGE den Vorwurf ma- 
chen, daß sie nicht gescheiter und mit spieleri- 
schen Mitteln reagierte, sondern nur noch ver- 
suchte, den knappen Vorsprung über die Zeit zu 
retten. Eine Viertelstunde vor Schluß deutete 
sich eigentlich schon das „Aus" für den Gast an, 
als Odak nur äußerst knapp das SGE-Tor ver- 
fehlte, Die Einleitung zum ,,Knock-out" war 
dann aber die „gelbe Karte" gegen Turrini, der 
ein Foulspiel der Nr. 5 nach Schiedsrichtermei- 
nung markiert haben sollte und klugerweise von 
Trainer Brunner sofort, weil er wirklich ange- 
schlagen war, gegen Bremer ausgewechselt wur- 
de. 

Die schnellen beiden Tore in der 78. und 79. Mi- 
nute zum 2:1 durch Glasl und Höpp wurden ein- 
gangs schon geschildert. Der Rest war dann auch 
für die Gastgeber gegen eine ziemlich entnervte 
Egelsbacher Truppe eigentlich nur noch Formsa- 
che, wenngleich beim „alles oder nichts" in den 
Schlußminuten der Kopfball von Waldschmidt 
fast noch den Ausgleich gebracht hätte. 

Die SGE verior die Partie in folgender Auf- 
stellung: Krumbe, A. Zwilling. Günne, Wald- 
schinidt. Stein (52. Minute Thomin), Urstadt, Fi- 
scher, Seibel, Kling, Schröder und Turrini (76 
Minute Bremer). 

Heute Pokal-, 
morgen Abschiedsspiel 

Im SSG-Freizeit-Center gibt es keine Pause. 
Heute und morgen finden dort Fußballspiele 
statt, die interessante Unterhaltung verspre- 
chen. 

Heute abend um 19 Uhr wird ein Pokalspiel 
angepfiffen, in dem sich die ersten Garnituren 
der SSG und der SG Götzenhain gegenüberste- 
hen. Man könnte versucht sein, die Gäste als 
Vertreter der B-Liga über die Schulter anzu- 
schauen, doch sollte man nicht vergessen, daß sie 
jetzt erst am Sonntag gegen Zeppelinheim ein 
Schützenfest von 9:2 veranstaltet haben, gegen 
die gleichen Zeppelinheimer, die erst eine Woche 
vorher dem unangefochtenen Spitzenreiter FC 
Offenthal den ersten Punkt in dieser Runde ab- 
geknöpft hatten. 

Morgen, am Büß- und Bettag, findet dann das 
bereits angekündigte Abschiedsspiel für Helmut 
Nold statt, bei dem sich die 1. Mannschaft der 
SSG und eine Elf aus Spielern gegenüberstehen, 
mit denen Nold in den letzten Jahren bei der 
SSG zusammengespielt hat. Zweifellos ein inter- 
essantes Spiel, bei dem es ein Wiedersehen mit 
früheren SSG-Stars geben wird. Dieses Spiel be- 
ginnt am Mittwoch um 14.30 Uhr. 

Zwei Langener beim 

Basketball-Länderspiel? 
Wenn heute abend um 19.00 Uhr im Bundeslei- 

stungszentrum in Heidelberg das Länderspiel 
zwischen der Bundesrepublik und England an- 
gepfiffen wird, haben erstmals zwei Spieler des 
TV Langen die Möglichkeit, im Trikot mit dem 
Bundesadler auf der Brust einzulaufen. Aus dem 
ISköpfigen Kader von Bundestrainer Ralph 
Klein werden zwölf Spieler nominiert, die das 
Team der Zukunft des DBB sein sollen. Da auf 
der Flügelposition neben dem Kölner Jackel und 
dem leicht verietzten Berliner Wadehn kein Ak- 
teur auszumachen ist, der für die Langener 
Greunke und Koch zum unüberwindlichen Hin- 
dernis avancieren könnte, stehen die Chancen 
nicht schlecht, daß zumindest einer der beiden 
heute abend im Nationalteam steht. 

Direkt nach dem Spiel geht es dann nach 
Stuttgart, und von da wird die sicherlich be- 
schweriiche Reise in das Land Skipetaren ange- 
treten, wo am Wochenende das WM-Qualifi- 
kationsspiel gegen Albanien in Tirana ansteht. 
Bereits eine Woche später findet dann in Berlin 
das zweite — noch wichtigere — Spiel gegen die 
Türkei statt. Zwar hat die Mannschaft des DBB 
bereits die ersten beiden Spiele gewonnen, doch 
war vor einem Jahr noch eine andere Mann- 
schaft auf dem Feld; und es muß sich erst erwei- 
sen, ob die ,,Neuen" ähnlich erfolgreich auf- 
trumpfen können wie ihre Vorgänger. Dies wird 
im unbekannten Albanien sicher ebenso schwie- 
rig wie gegen die Türken, die wohl bei den vielen 
türkischen Gastarbeitern eher ein Heimspiel er- 
wartet als die deutsche Mannschaft. 

Drei Treffer reichten 

nicht zum Sieg 

Germania Klein-Krotzenburg - SSG Langen 5:3 (3:2) 

Von den eng zusammengerückten Anwärtern 
auf die Tabellenspitze der Offenbacher A-Liga 
hat sich Germania Bieber wieder auf dem Platz 
an der Sonne etabliert, nachdem man in Main- 
flingen 2:1 gewann und der seitherige Spitzenrei- 
ter SSG Langen beide Punkte in Klein- 
Krotzenburg lassen mußte und auf den dritten 
Tabellenplatz zurückfiel. Zweiter ist der TV 
Hausen, der zu Hause gegen Groß-Krotzenburg 
nur ein mageres 0:0 erreichte. 

Weiterhin ist die Situation im vorderen Tabel- 
lendrittel sehr dicht, denn die sieben führenden 
Teams sind nur durch zwei Punkte voneinander 
getrennt, und am nächsten Spieltag kann es 
schon wieder größere Sprünge geben. 

Die Germanen aus Klein-Krotzenburg hatten 
einen besonders guten Tag erwischt und lieferten 
ihr erstes Spiel dieser Saison. Sie waren hoch 
motiviert und wollten dem Tabellenführer ein 
Bein stellen, was ihnen schließlich auch gelang. 
Bereits in der 9. Minute wurden die Bemühun- 
gen der Platzlierren von Erfolg gekrönt, denn sie 
gingen mit 1:0 in Führung. Doch die SSG ließ 
sich davon nicht beeindrucken. Fünf Minuten 
nach dem ersten Tor glich Miele, der eine hervor- 
ragende Partie lieferte, zum 1:1 aus. Alles war 
wieder offen. 

Dies dauerte bis zur 20 Minute, als die Platz- 
herren erneut in Führung gingen, doch auch die- 
ser Vorsprung war sechs Minuten später durch 
einen Treffer von Schäfer wieder egalisiert. Die 
Freude im Langener Lager währe nicht lange. 

denn in der 32. Minute konnten die Gastgeber 
den alten Vorsprung durch ihr 3:2 erzielen, mit 
dem man dann auch in die Pause ging. 

Zwei Minuten nach Wiederanpfiff erhielten 
die Gastgeber einen Elfmeter zugesprochen, 
doch zum Jubel der Langener Schlachtenbumm- 
ler verhinderte Torhüter Loges den Einschlag. 
Aber man hatte sich zu früh gefreut. Zur allge- ' 
meinen Verwunderung ließ der Schiedsrichter 
den Strafstoß wiederholen, und beim zweiten 
Mal hatte Loges keine Chance. Es stand 4:2. 

Alle Bemühungen der Langener, dieses Ergeb- 
nis zu verkürzen, endeten in der vielbeinig^ 
Abwehrkette der Platzherren, die mit einem 
Zwei-Tore-Vorsprung im Rücken sehr sicher auf 
spielten und bei einem Konter sogar das Er- 
gebnis auf 5:2 hochschrauben konnten. Damit 
war das Spiel gelaufen, und das 5:3 durch Türk- 
men in der vorletzten Spielminute war eben nur 
noch eine Resultatsverbesserung. 

Es spielten: Loges, Schäfer, Bott, Türkmen Fi- 
scher, Betz, Pietrek, Miele, Mandic, Bialon 
Fmk, Golletz und Benz. 

Die Reserve der SSG gewann das Vorspiel mit 
4:0. Die Tore erzielten Edelmann (2), Brust und 
Haas. 

Es spielten: Thierolf, Möller, Kalus, Edel- 
mann, Dohmen, Brust (Haas), Valloz (Schäfer), 
Bigalke, Schwarz und Dehmelt. 
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Erfolgreiches Wochenende 

der TV-Basketballer 

langener ZEITUNG 

Landesliga Süd 

Das vorletzte Wochenende gestaltete sich er- 
folgreich für die Langener Herrenmannschaften, 
mit Ausnahme der ersten Herren. Die zweiten, 
wie auch die dritten, vierten und fünften Herren 
gingen als Sieger aus ihren Spielen hervor. Die 
zweiten Herren gewannen ein Freundschafts- 
spiel gegen den Regionalligisten BC Darmstadt 
welcher allerdings nur mit fünf Spielern ange- 
treten war. Doch soll das die Leistung des 
Hallgrimson-Teams nicht schmälern, die Mann- 
schaft ist für die nächsten Spiele jedenfalls be- 
stens gerüstet. 

Die dritten Herren gewannen zuhause gegen 
SV Darmstadt 1 und glichen somit ihr Punkte- 
konto wieder aus. Die Darmstädter waren wäh- 
rend des ganzen Spiels kein emstzunehmender 
Gegner, Die Langener setzten sich gleich von An- 
fang an deutlich ab (8, Minute 23:10) und behiel- 
ten bis zur Pause ihren Vorspmng. Anfang der 
zweiten, Halbzeit ließen sie etwas nach, und die 
Gäste nutzten die Gelegenheit, um auf fünf 
Punkte heranzukommen (8. Minute 55:50). Sicht- 
lich aufgeschreckt gingen die dritten Herren nun 
energischer und konzentrierter zu Werke, um 
nach einigen Minuten den alten Abstand wieder- 
hergestellt zu haben. 

Wichtig in dieser Phase war die Treffsicherheit 
von Seitz, Suntheim und Tragbar, die von der 
siebten bis zur 17. Minute alle Punkte für die 
Langener erzielten. Alles in allem läßt sich sa- 
gen, daß die Mannschaft eine durchaus homoge- 
ne Leistung zeigte. Sie gewann mit 86:70. 

Dreieichschule 
fünfmal Kreissieger 

Mit den Kreisentscheiden im Basketball be- 
gannen die Wettbewerbe „Jugend trainiert für 
Olympia" des Schuljahres 1985/86. Wie in den 
vergangenen Jahren war auch diesmal die Drei- 
eichschule Langen die klar dominierende Schu- 
le. Bei zwei Wettbewerben gab es für die Lange- 
ner Gymnasiasten sogar Doppelsiege. 

Im Wettkampf I der Jungen qualifizierten sich 
in der Zwischenrunde beide Mannschaften der 
Dreieichschule durch Siege über die Claus-von- 
Stauffenberg-Schule Dudenhofen (65:18) und die 
Max-Eyth-Schule Dreieich (36:28) für das Finale, 
in dem dann die erste Mannschaft dominierte. 
Auch im Wettkampf III der Jungen waren die 
Dreieichschüler unter sich. Hier gewann jedoch 
die zweite Mannschaft gegen die erste überra- 
schend mit 33:20. Im Wettkampf II war das 
Adolf-Reichwein-Gymnasium Heusenstamm 
mit Jugendnationalspieler Henrik Rödl nicht zu 
bezwingen. Im entscheidenden Spiel um Platz 
eins errangen die Heusenstammer Jungen gegen 
die Dreieichschüler einen nie gefährdeten 58-28- 
Sieg. 

Das schönste Spiel gab es im Wettkampf II der 
Madchen. Nicht weniger als acht Hessenkader- 
spielerinnen kämpften in den Mannschaften der 
Dreieichschule Langen und der Ricarda-Huch- 
Schule Dreieich ums Weiterkommen. Die aggres- 
sivere Spielweise der Langener Mädchen ent- 
schied schließlich das spannende Duell. Sie ge- 
wannen 42:25 und belegten damit Platz eins. Auf 
den dritten Platz kam die zweite Mannschaft der 
Dreieichschule. Den deutlichsten Langener Sieg 
gab es im Wettkampf I der Mädchen mit 70:7 ge- 
gen die Claus-von-Stauffenberg-Schule Duden- 
hofen. Im Wettkampf III waren die Mädchen der 
Dreieichschule bereits vorher ohne Gegner für 
die Teilnahme am Regionalentscheid qualifi- 
ziert. 

Die vierten Herren festigten ihren ersten Ta- 
bellenplatz mit einem überlegenen Sieg über die 
vierte Mannschaft der SSG Darmstadt (108:28), 
Die Langener waren zwei Klassen besser, so daß 
wahrend des ganzen Spiels keine Spannung auf- 
kommen konnte. Bleibt nur zu hoffen, daß die 
Mannschaft in der Rückrunde ihre Form behält 
und eventuell sogar aufsteigt. 

Nicht weniger erfolgreich stehen zur Zeit die 
fünften Herren da. Sie verloren bis jeSt noch 
kein Spiel (!), stehen somit ganz oben in der Ta- 
belle und sind ebenfalls favorisierter Aufstiegs- 
kandidat! Am Samstag gewann das Team, eben- 
falls deutlich überlegen, mit 101:46 gegen 
Nieder-Ramstadt 3, 

Die Erfolge aller dieser Mannschaften zeigen, 
daß der Basketballsport auch in den niedrigeren 
Spielklassen leistungsorientierter geworden ist 
zumindest beim TV Langen, 

Silber für Langen 
Mit drei Qualifikationswettkämpfen sicherte 

sich die Schülermannschaft des TV Langen den 
Gaumeistertitel und erfüllte auch die Teilnah- 
mebedingungen für den Hessenentscheid im Ge- 
rätetumen. Mit den erreichten Punktzahlen 
(99,40, 102,15 und 106,0 Punkte) wurde ein je- 
weils sehr gutes Mannschaftsergebnis erzielt, 
und man konnte innerhalb der hessischen Kon- 
kurrenz mit guten Erwartungen zu den Mann- 
schaftskämpfen antreten. 

Einige südhessische Mannschaften verlegten 
die Anreise nach Kassel-Lohfelden bereits auf 
den Samstag. Die TV-Schüler jedoch fuhren aus 
Kostengründen erst am Sonntagmorgen bereits 
um 5,30 Uhr nach Kassel. Die frühzeitige An- 
f^rt wie auch die lange Reisezeit beeinflußten 
sicherlich die Leistungsfähigkeit, was sich auch 
beim Wettkampfgeschehen bei den ersten beiden 
Gerätedurchgängen bemerkbar machte. 

Danach fanden die Turner ihren Rhythmus' 
und tumten ausgezeichnete Punktergebnisse 
(Boden 19,65, Seitpferd 17,20, Ringe 18,65, 
Sprung 17,90, Barren 16,90, Reck 14,95). Begon- 
nen hatte die Mannschaft mit den Geräten Bar- 
ren und Reck. Gesamtergebnis 104,65 Punkte. 

Hessischer Mannschaftsmeister wurde die 
Kunsttumvereinigung Mainz-Kinzig mit 105,45 
Punkten. Diese Mannschaft war keine Vereins- 
mannschaft, sondern die Tumer gehörten insge- 
samt vier Einzelvereinen an. Somit ist der zwei- 
te Platz der TV-Mannschaft um so höher zu be- 
werten, da es ausschließlich Tumer eines Ver- 
eins waren. Es tumten: Thomas Baldischweiler 
(12 Jahre), Markus Irmler (11), Alexander Seh- 
ring (12), Stefan Bielig (14), Sascha Filipovic(14). 

Gelungener Saisonabschluß 
der Langener Rollsportler 

Fqv r. u~ Darmstadt 98 Amat, 3:1 FSVBadOrb-KSVKlein-Karben 2:0 
FSV Frankfurt II - Rot-Weiß Frankfurt 0 9 
^pvg, Langenselbold - Kickers Offenbach UM 
Ulympia Lorsch-Rot-Weiß Walldorf m Spvg. Neu-Isenburg - TSV Wolfskehlen 0^ 

~ 05 Oberrad 30 
SKV Mörfelden - SG Egelsbach 2:1 

1. Spvg. Bad Homburg 15 SP iß 
2. TSV Wolfskehlen ig 34-20 
3. Rot-Weiß Frankfurt 15 44:20 
4. SG Egelsbach 15 32;i6 
5. Olympia Lampertheim 15 31:27 
6. FCA Darmstadt 15 38:21 
7. Spvg. Langenselbold 15 25:17 
8. FSV Bad Orb 15 30:31 
9. Rot-Weiß Walldorf 16 36:35 

10. KSV Klein-Karben 15 17:18 
11. Olympia Lorsch 14 2123 
12. Kickers Offenbach II 15 32J23 
13. Spvg. 05 Oberrad 15 21:23 
14. SKV Mörfelden ig 30-31 
15. Spvg. Weiskirchen 15 22:30 
16. Spvg. Neu-Isenburg 15 i9:3o 
17. TSG Usingen 15 20:46 
18. FSV Frankfurt II 15 20:45 
19. Darmstadt 98 Amat, 16 7:45 

25:5 
24:8 
20:10 
20:10 
20:10 
17:13 
17:13 
16:14 
16:16 
15:15 
14:14 
14:16 
14:16 
14:18 
12:18 
9:21 
9:21 
7:23 
5:27 

Am Büß- und Bettag (Mittwoch) spielen: Spvg 
Neu-Isenburg - Kickers Offenbach II, Spvg. 
Langenselbold — Spvg. Weiskirchen, Rot-Weiß 
Walldorf — TSG Usingen, TSV Wolfskehlen — 
Rot-Weiß Frankfurt, Olympia Lampertheim - 
Olympia Lorsch. 

Am nächsten Sonntag (24. November) spielen* 
TSV Wolfskehlen - Olympia Lorsch, Lampert- 
heim SKV Mörfelden, SG Egelsbach — Spvg 
Weiskirchen, Spvg. 05 Oberrad - Spvg. Langen- 
selbold, Kickers Offenbach II — Spvg. Bad Hom- 
burg, Darmstadt 98 Am. - FCA Darmstadt, 
TSG Usingen — FSV Frankfurt II, Rot-Weiß 
Frankfurt - FSV Bad Orb, KSV Klein-Karben 
— Spvg. Neu-Isenburg, 

Kreisliga B Offenbach 
SG Dietzenbach — TSG Neu-Isenburg 5:0 
Italia Fechenheim — Türk. SV Neu-Isenb. 1:4 
SG Götzenhain — TuS Zeppelinheim 9:2 
Spvg. Neu-Isenb, II — FT Oberrad 3:3 
BSC 99 Offenbach — TV Dreieichenhain 2:3 
Italsud Offenbach — Susgo Offenthal 1:0 
Zrinski Offenbach — Sparta Bürgel 1:1 
FC Offenthal — SC Steinberg 4;0 

1. FC Offenthal 14 60:15 27:1 
2. SG Dietzenbach 15 38:20 20:10 
3. Susgo Offenthal 14 47:24 19:9 
4. Spvg. Neu-Isenb. II 14 35:19 19:9 
5. Türk. SV Neu-Isenb. 14 31:21 18:10 
6. TSG Neu-Isenburg 14 29:24 18:10 
7. BSC 99 Offenbach 14 42:26 17:11 
8. Sparta Bürgel 15 26:26 15:15 
9. FTOberrad 14 30;33 I4;i4 

10. SG Götzenhain 14 40:36 13:15 
11. Eiche Offenbach 14 24:28 13:15 
12. TV Dreieichenhain 14 22:26 10:18 
13. TuS Zeppelinheim 14 17:31 10:18 
14. SC Steinberg 14 9:20 9:19 
15. Italsud Offenbach 14 25:53 8:20 
16. Zrinski Offenbach 14 13:48 8:20 
17. Italia Fechenheim 14 15:53 2:26 

Kreisliga A Darmstadt 
SV Bischofsheim — Germania Eberstadt 
TG 75 Darmstadt — TSG Messel 
SKG Gräfenhausen — Olympia Biebesheim 
FC Leeheim — FC Langen 
SV Nauheim — Opel Rüsselsheim 
SV St. Stephan — SV Erzhausen 
TSV Trebur - SKV Büttelbom 
SV Weiterstadt — SKG Ober-Ramstadt 

Zwei DM-Iitel 
für SG United 

Vom 1. bis 3. November fanden dies diesjähri- 
gen Deutschen Meisterschaften für Freizeitspie- 
ler in Nürnberg statt. Bei den Damen wurde Pe- 
tra Steinberg mit einem Schnitt von 184 Pins 
Deutsche Meisterin 1985 im Bowling. Das Da- 
men-Doppel Ingrid Resnizek und Maria Schwarz 
wurde ebenfalls mit einem Schnitt von 180 Pins 
Deutsche Meister 1985; in dieser Disziplin beleg- 
tcn Christine Böhm und Petra Steinberg den 
dritten Platz. Bei den Herren sah es nach den 
Vorläufen nicht gut aus. Aber mit dem pinbesten 
Ergebnis im Halbfinale, konnten sich Dieter 
Herth und Willy Steinberg noch auf den zweiten 
Platz vorspielen. Ebenfalls den zweiten Platz be- 
legten das Mix-Doppel Petra und Willy Stein- 
berg. Bei den Damen belegte weiterhin Ursula 
Garlitz in ihrer Gruppe den ersten Platz. Diese 
zwei Deutschen Meistertitel 1985 waren die Titel 
Nummer zehn und elf für die SG United Langen. 

„Böse-Buben"-Fechttumier 
Am Büß- und Bettag, Mittwoch, den 20 No- 

vember. findet das „Böse-Buben"-Fechttumier 
in der Langener Georg-Sehring-Halle statt. Das 
wm vierten Mal zur Durchführung kommende 
^^er ist im ganzen Hessenland bekannt und 
behebt. Dementsprechend liegen zahlreiche Teil- 
nahmemeldungen vor. 

Die Kämpfe, jeder gegen jeden, um den Wan- 
deipokal der Fechterschaft des TV I^gen ver- 
spre^en, interessant zu werden. Sie erstrecken 
sich über viele Stunden und werden in den Nach- 
mittagsstunden ihren Höhepunkt erreichen Die 
Siegerehrung ist für 17 Uhr vorgesehen. 

Als letzte große Prüfung in diesem Jahr fan- 
den in der Hanauer Rollsporthalle, die über den 
fast gleichen Bodenbelag wie die Lauffläche im 
Langener Schwimmstadion verfügt, die für die 
nächste Saison so wichtigen Klassenlaufprüfun- 
gen statt. Die REC-Läuferinnen hatten in den 
vergangenen Wochen jedes trockene Wetter ge- 
nutzt und fleißig geübt. Galt es doch, wie bei je- 
der Prüfung, die ,,Angst" vor den Preisrichtem 
abzulegen. 

Alle REC-Läuferinnen bestanden als ,,Grup- 
penbesten", was zwar für das Bestehen nicht 
ausschlaggebend ist, aber doch sehr beruhigt. Es 
bestanden: Pflichtklasse 1: Ina Leue(die höchste 
Pflichtklasse), Pflichtklasse 2: Susanne Hupfeld, 
Pflichtklasse 3: Beate Buss und Claudia Büttner 
Pflichtklasse 4: Dunja Zink. 

Gerhard Schenko erhielt zum ersten Mal eine 
Berufung des Deutschen Rollsportbundes zu ei- 
nem internationalen Kürwettbewerb in Antwer- 
pen. 

Punkteteilung 
SKV Hähnlein — SGE II 3:3 (3:3) 

Die II. Mamischaft der SGE konnte beim heim- 
starken SKV in Hähnlein wenigstens einen 
Punkt entführen. Das kampfbetonte Treffen 
hatte seine Höhepunkte mit den Toren allesamt 
in der ersten Hälfte. Bereits beim ersten Egels- 
bacher Angriff verfehlte Willi Heck mit seinem 
Kopfball nur knapp das Gastgebertor. So blieb 
es Jochen Kirschner in der sechsten Minute vor- 
behalten, mit einer schönen Einzelaktion seine 
Mannschaft mit 0:1 in Führung zu bringen. In der 
13. Minute fiel nach einer Ecke und einer Unsi- 
cherheit in der Egelsbacher Abwehr der 1:1- 
Ausgleich. Fünf Minuten später brachte ein 
blitzsauberer Konter durch Michael Gemandt je- 
doch schon die erneute 1:2-Führung für den Gast, 
die Thomas Dutine (21. Minute) nach gelungener 
Kombination zwischen Willi Heck, Michael Ger- 
nandt und Rolf Hakel sogar auf 1:3 ausbaute. 

• Der Zweitorevoreprung brachte jedoch keine 
Ruhe ins Egelsbacher Spiel, und als Stefan Ave- 
maria in der 27. Minute den Ball vertändelte, fiel 
bereits der 2:3-Anschlußtreffer. Ein weiterer 
Fehler im Abwehrbereich (45. Minute) - diesmal 
konnte Schlußmann Guido Filius einen Schuß 
nur abklatschen — und der Nachschuß saß zum 
3:3 im Egelsbacher Netz. 

Für die SGE II spielten: Filius, R. Karl 
^hwanzer, Avemaria, Wobst. Butsch 

(46. Minute Hz.P. Seng), Hakel (55. Minute Th 
Muller), Dutine. W. Heck und Gemandt. 

1. SV Bischofsheim 14 46:17 
2. SKG Ober-Ramstadt 13 31:14 
3. TSG Messel 14 35:14 
4. Opel Rüsselsheim 13 27:20 
5. SKG Gräfenhausen 13 23:17 
6. Olympia Biebesheim 14 25:25 
7. TSV Trebur 13 25:28 
8. FC Langen 14 21:25 
9. SKV Büttelbom 13 26:27 

10. FC Leeheim 13 21:25 
11. SV St. Stephan 13 20:26 
12. Germania Eberstadt 13 15:23 
13. SV Erzhausen 13 16:30 
14. SV Weiterstadt 13 21:34 
15. SV Nauheim 14 18:29 
16. TG 75 Darmstadt 12 17:33 

7:0 
0:1 
3:1 
3:3 
0:0 
2:2 
0:2 
2:3 

24:4 
22:4 
22:6 
15:11 
14:12 
14:14 
13:13 
13:15 
12:14 
11:15 
10:16 
10:16 
9:17 
8:18 
8:20 
7:17 

Am Mittwoch (Büß- 
telbom — Gräfenhausen 
heim, TSV Trebur — 

I- und Bettag) spielen: Büt- 
Weiterstadt 

Ober-Ramstadt, 
Lee- 

TG 75 
Darmstadt — SV St. Stephan, Eberstadt - Opel 
Rüsselsheim. 

Am nächsten Sonntag (24, November) spielen: 
Biebesheim — Weiterstadt, Opel Rüsselsheim — 
Gräfenhausen, Erzhausen — Nauheim, Büttel- 
bom — SV St. Stephan. TSG Messel — TSV Tre- 
bur, FC Langen — TG 75 Darmstadt, Eberstadt 
- Leeheim, Ober-Ramstadt — SV Bischofsheim. 

KreisUga A Offenbach 
SV'Dreieichenhain — Gemaa Tempelsee 
TV Hausen — Germ. Großkrotzenburg 
Alem. Klein-Auheim — TSV Lämmerspiel 
Genn. Kl.-Krotzenburg — SSG Langen 
TSG Mainflingen — Germania Bieber 
Spvg. Seligenstadt — KV Mühlheim 
SKG Sprendlingen — Spvg. Hainstadt 
TG Sprendlingen — VfB Offenbach 

1. Germania Bieber 14 39:22 
2. TV Hausen 14 25:11 
3. SSG Langen 13 35:22 
4. SV Dreieithenhain 14 33:i2 
5. KV Mühlheim 14 32:18 
6. Germ. Großkrotzenb. 14 36:27 
7. SKG Sprendlingen 14 27:20 
8. Spvg. Seligenstadt 14 3i;i9 
9. TSV Lämmerspiel 13 18:14 

10. VfB Offenbach 15 27:24 
11. Germ, Kl.-Krotzenb. 14 37:33 
12. SKG Rumpenheim 13 29:33 
13. Alem. Klein-Auheim 15 26:35 
14. C3emaa Tempelsee 14 20:36 
15. TSG Mainflingen 13 20:32 
16. Spvg. Hainstadt 14 14;43 
17. TG Sprendlingen 14 8:56 

2:0 
0:0 
1:2 
5:3 
1:2 
0:0 
2:2 
1:8 

20:8 
19:9 
18:8 
18:10 
18:10 
18:10 
18:10 
17:11 
14:12 
14:16 
13:15 
12:14 
11:19 
10:18 
9:17 
5:23 
2:26 

Am nächsten Sonntag (24. November) spielen: 
Eiche Offenbach — SG Dietzenbach, TSG Neu- 
Isenburg — Italia Fechenheim, Türk. SV Neu- 
Isenburg - FC Offenthal, SC Steinberg — SG 
Götzenhain, TuS Zeppelinheim — Italsud Offen- 
bach, Susgo Offenthal — BSC 99 Offenbach, TV 
Dreieichenhain — Spvg. 03 Neu-Isenburg II, FT 
Oberrad — Zrinski Offenbach. Spielfrei: .'^narta 
Bürgel. 

Handball 
Zweite Bezirksiiga Ost 
Großwallst. II — Gr.-Zimmem 12:12 
Gr.-Zimmem — Urberach 13:23 
TVMichelb. — Kleinwallstadt 17:14 
FC Hösbach — Reichelsheim 17:14 
SG Egelsbach — TV Sulzbach 16:21 

1. TGO.-Roden 7 157:113 12:2 
2. Gr.-Umstadt 7 126:108 12:2 
3. Urberach 8 139:117 12:4 
4. Gr.-Zimmem 10 169:169 11:9 
5. SG Egelsbach 8 157:146 10:6 
6. TVSulzbach 8 164:158 9:7 
7. TVMichelb. 7 121:127 8:6 
8. Bad König 8 142:156 7:9 
9. Großwallst. II 9 132:144 7:11 

10. Nieder-Kinzig 8 155:161 6:10 
11. Reichelsheim 9 157:166 6:12 
12. Kleinwallstadt 9 161:177 6:12 
13. TG Stockstadt 7 136:155 4:10 
14. FC Hösbach 9 137:156 4:14 
Bezirksliga 
TGS Walldorf —Asb./Modau 25:21 
Braunshardt — SG N.-Roden 22:14 
TV Büttelb. — TSV Kmmbach 16:18 
TV Gr.-Gerau — SV Crumstadt 20:15 
TV Haibach — Kleinostheim 12:15 
TV Langen — TSV Auerbach 25:18 

1. TV Langen 8 181:124 16:0 
2. TSV Krumbach 9 186:162 14:4 
3. Asb./Modau 9 222:186 13:5 
4. TSV Pfungstadt 7 139:114 12:2 
5. TV Gr.-Gerau 9 179:156 12:6 
6. Kirchbromb. 8 174:170 10:6 
7. TV Büttelb. 9 156:161 9:9 
9. TGS Walldorf 9 145:188 6:12 
8. SV Crumstadt 8 144:148 6:10 

10. SG N.-Roden 8 142:165 5:11 
11. Braunshardt 8 128:154 4:12 
12: Kleinostheim 7 109:122 3:11 
13. TV Haibach 7 109:144 2:12 
14. TSV Auerbach 8 125:145 2:14 
Kreisklasse Ost 
TV Erlenbach — Obemburg 
SC Michelst. — TV Hösbach 
Mainaschaff — Kirchbr. II 
Fr.-Crumb. II — G.-Bieberau II 
TV Reinheim — Babenhausen 
KSV Böllstein — SSG Langen 
TV Münster — Beerfurth 

1. KSV Böllstein 9 194:157 
2. TV Münster 9 187:144 
3. SC Michelst. 9 169:162 
4. Obemburg 9 173:154 
5. G.-Bieberau II 8 149:138 
6. TV Hösbach 8 173:160 
7. Mainaschaff 9 163:156 
8. TV Reinheim 9 147:146 
9. SSG Langen 9 169:170 

10. Babenhausen 8 126:125 
11. Kirchbr. II 8 149:175 
12. TV Erlenbach 9 148:184 
13. Fr.-Crumb. II 8 125:159 
H.Beerfurth 8 108:150 

15:16 
27:21 
27:15 
16:18 
20:11 
33:25 
25:10 
16:2 
13:5 
13:5 
12:6 
11:5 
10:6 
10:8 
9:9 
8:10 
6:10 
5:11 
4:14 
2:14 
1:15 

Am nächsten Sonntag (24. November) spielen: 
SKG Rumpenlieim — Alemannia Klein-Auheim. 
TSV Lämmerspiel — Germania Klein-Krotzen- 
burg, SSG Langen — SV Dreieichenhain, Gemaa 
Tempelsee — TSG Mainflingen, Germania Bie- 
ber — TV Hausen, Großkrotzenburg — SKG 
Sprendlingen, Spvg. Hainstadt — Spvg. Seligen- 
stadt, KV Mühlheim — TG Sprendlingen. Spiel- 
frei: VfB Offenbach. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — EUerwette: 1. Rang: 32.056,30 DM- 2 Rang: 518.00 DM; 3. Rang: 37.70 DM. 
AUSWAHLWEITE ,,6 aus 45": 1. Ran£' unbesetzt Jaf^knnt- 
243.520.25 DM; 2. Rang: 180.017,30 DM; 3. Rang: 11.415 00 DM^4' 
Rang: 135.20 DM; 5. Rang: 8.60 DM. 
nF^nhlV Gewinnklasse 1: Super 7; 1.155.555.40 DM. Jackpot: 253.237.30; Gewinnklasse 2: 155 555.40 DM; Gewinnklasse 3- 
15 555.40 DM; Gewinnklasse 4: 1.555.40 DM; Gewinnklasse 5- 
155.40 DM; Gewinnklasse 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 1.203.253.90 DM; Gewinn- 
klasse II: 31.944.70 DM; Gewinnklasse III: 7.432.50 DM; Gewinn- 
klasse IV; 129.30 DM; Gewinnklasse V: 9.80 DM. 
KENNQUINTETI Rennen A: Gewiiinklasse I: 1188.00 DM; Ge- 
winnklasse II: 259.20 DM. Rennen B: Gewinnklasse !• 619 80 
DM; Gewinnklasse II: 51.40 DM; KomblnatloamwinD: unbe- 
setzt. Jackpot: 28.503.40 DM. (Ohne Gewähr) 
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Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns morgen, BuB- und 
Bettag, um 17.00 Uhr in der TV- 
Turnhalle. 

Jahrgang 1933/34 
Wie im letzten Jahr vereinbart, la- 
den wir herzlich ein zum Treffen 
am Dienstag, dem 19. 11. 1985, ab 
19.00 Uhr in das Kolleg der West- 
endhalle. Kommt zahlreich! 

DRINGEND ZU VMKAUh-EN 
■ Ou-ltH 1. iMlui, taek». ■•IH* 
■ KlekaiHkiuk, «tia, M. 1,M ■, 

AuiltkflMt* ■ «tkulanar- 
Hkruk, uttk |tk., ■«•kna. 
WVgcn Umzugs «hnpIlMmäiilkh «biugpljcii. 

06103/26266 

Aushilfskraft 
für Weihnachten gesucht. 

Kaufhaus Hill 
Langen 

Neu- + Umdeckung/Spenglerarbelten 

JUrgen Rinker 
Bedachungsgesellschaff mbH 

Fordern Sie uns 
Referenzen in ihrer Nachbarschaft 

A-Stelle Wixhausen 
Teiefon 06150-81970 

Jahrgang 1930/31 
Am Büß- und Bettag Wande- 

rung nach Offenthal. 
Treffpunkt: 15 Uhr am Natur- 
freundehaus. Einkehr in Of- 
fenthal beim „Alten Bürger- 
meister" (Malier). Rückfahrt 

um 23 Uhr mit dem Bus. 

Alu-Schiebeleitem 2-tlg. 
Auslaufmodelle 

9 m alt. Pr. 395,— jetzt 199,- 
Lleferung frei Haus 
L.V.Q. Auftragsann.: 

069/5518 79 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Langener Zeitung 
061 03 / 2 1011 

Kauf0e$tichd 

Suche baldigst zuverlässige 

Hausangestellte 
für Arzthaushalf. 
3 X wöchentlich, 3 Stunden vormittags (Montag, 
Mittwoch, Freitag). 
Telefon 2 28 28 

I 

Einladung 

Liebe Musikfreunde, 

am Mittwoch, 20.11.1985 
(BuB- und Bettag) 
um 16.00 Uhr 

in der Stadthalle Langen, großer Saal, 
Südliche Ringstraße, 

veranstalten wir wieder unser beliebtes Schüler- 
Vorspiel mit Ren6 Winter. Zwei abwechslungsreiche 
unterhaltsame Stunden mit vielen Überraschungen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Der Eintritt ist frei! MUSIK 
BahnstraB« 34 ä ■ ■ 
6070 Langen 
Tel. 06103/21975 

AI ■ "viv_<oir\ 

Nehfflann 
• MUSIKINSTRUMENTE 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Eine tolle Geschenkldeel Uberraschen Sie Verwandte und 
Freunde mit einem persönlichen Ereignis auf Video 
G. Loew. Telefon Ö 6103 / 2 62 66 

Das geeignete Caf6 
für Trauergeseflschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFe Im Singes 20 6070 Langen 
 Telefon 06103/22321 

Nach l<urzer Krankheit entschlief am 17. November 1985 meine liebe 
Frau, Schwester und Schwägerin 

Hildegard Gerber 

geb. Keim 

im Alter von 57 Jahren. 

Buchenbusch 65 
6078 Neu Isenburg 

In stiller Trauer: 
Gerhard Gerber 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 21. November 1985, um 
11.00 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Dein Leben war Arbeit, 
Anderen helfen sahst du als Pflicht, 
Doch zu kurz war der Abend, 
für die Schönheit des Lichts. 

Nach schwerer Krankheit verstarb plötzlich und uner- 
wartet unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine 

Katharina Köbele 
geb. Groh 

geb. 1. 9. 1907 gest. 16. 11. 1985 

In stiller Trauer 
Familie Günther Kiein 
Famiiie Reinhold Kiein 
Enl(ei, Geschwister 
und alle Angehörigen 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 22. November 1985, um 11 00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Jakob Seipp 
geb. 15. 04. 1907 gest. 17. 11. 1985 

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Vater, 
Schwieger</ater, Opa und Bruder 

August-Bebel-Straße 19 
Langen 

In stiller Trauer: 
Heinz Seipp 
Eleonore Schellhaas, geb. Seipp 
Inge Hirner, geb. Seipp 
Ein Seipp 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 21. November 1985, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Sofienstraße 33 
6070 Langen 

Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit nahm der Herr 
plötzlich und unerwartet meinen lieben Mann, unseren treusorgenden 
Vater und Großvater, Bruder und Onkel 

Henning Schnauder 
geb. am 5. 2. 1918 gest. am 18. 11. 1985 

im 68. Lebensjahr zu sich. 

In stiller Trauer 
Johanna Schnauder 
Hans-Jürgen und Nurtschma Schnauder 
Günter und Hannelore Schmidt, geb. Schnauder 
die Enitel Ute, Gunther, Airi und Thilo 
Helga Schnauder 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Offenthal, Rheinstraße 2a 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 21. November 1985 um 
11.00 Uhr auf dem Offenthaler Friedhof statt. 
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Hainer 
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und Untertiaitung 

SHHElHEBHia 

Heute in der LZ: 
Kein „Null-Bock" 
beim „Liederkranz" 
Neuer Sound soll kommen 

Rainer Greunke 
im Nationaltrikot 
Langener Basketballer erste Wahl 

AIMP auf Expansionskurs 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 
r 

Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 94 Freitag, den 22. November 1985 

Verantwortung liegt 

bei den Älteren 

Mahnende Worte des Bürgermeisters am Volkstrauertag 

„Wohin mit den Schmerzen? Täglich berichten 
die Massenmedien vom Sterben. Wir konsumie- 
ren als scheinbar Unbeteiligte. Wir vergessen 
schnell, vielleicht aus Angst. Der Tod macht uns 
ratlos, wir fühlen uns ausgeliefert. Die Erfah- 
rungen vieler Generationen sind im Zeitalter der 
elektronischen Datenverarbeitung nicht mehr 
gefragt. Wir meiden die Spannung des Denkens 
in der Stille. Wir vertrauen vielmehr den Spezia- 
listen und verdrängen die Tatsache, daß wrir hilf- 
loser sind als je zuvor." Mit diesem Zitat aus 
dem Gemeindebrief der Stadtkirchengemeinde 
begann Bürgermeister Hans Kreiling seine An- 
sprache bei der Feier zum Volkstrauertag in der 
Friedhofshalle. Jeder Tote eines Krieges, einer 
Diktatur, einer rassischen, politischen, völki- 
schen oder religiösen Verfolgung war und sei ein 
Toter zuviel. 

Fast 40 Jahre Frieden in Europa seien wohl ein 
anhaltender Glücksfall, aber sicher keine Selbst- 
verständlichkeit. die teilnahmslos machen dür- 
fe. Die schrecklichen Bilder über die allgegen- 
wärtige Gewalt und über grausames menschli- 
ches Leid überall in der Welt müßten betroffen 
machen, erklärte Kreiling. 

Der unermeßliche Wert des Friedens müsse 
mehr denn je allen bewußt gemacht werden, ins- 
besondere auch allen jungen Menschen, die die 

Schrecken des Krieges und der Nazidiktatur 
glücklicherweise nicht miterleben, miterdulden 
und miterleiden n\ußten. Darin begründet liege 
die entscheidende Verantwortung der Älteren. 
Diese seien verpflichtet, die grausamen Erfah- 
rungen und Einsichten als geistiges Erbe an die 
nachfolgenden Generationen weiterzugeben, 
mahnte der Bürgermeister. 

Von besonderer Bedeutung erscheine auch, 
daß die Glaubwürdigkeit und das erkennbare 
Bemühen um den Frieden aller verantwortlich 
Handelnder erhalten bleibe und doch gestärkt 
werde. Damit seien nicht nur die Politiker ge- 
meint, sondern alle, die für andere Verantwor- 
tung trügen, wie Eltern. Lehrer und Ausbilder. 

Friedliches Zusammenleben und die Bereit- 
schaft zum fairen Kompromiß müßten stets aufs 
Neue erlernt und erprobt werden. Geduld. Ver- 
ständnis. Toleranz und Nächstenliebe im Alltag 
seien kleine, aber sehr wichtige Schritte zum 
Frieden im großen. Nur so könne die moralische' 
Verpflichtung erfüllt werden, dem Andenken 
der Toten zu dienen, beendete Kreiling seine An- 
sprache. 

Zur Umrahmung der Feierstunde trug neben 
dem Orchesterverein der Gesangverein ..Froh- 
sinn** mit seinen Gesängen bei. 

LWF '85 — für die ganze Familie 

Die internationale Messestadt Frankfurt er- 
lebt bis zum 24. November zum 9. Mal die Aus- 
stellung ..LWF '85". Leben. Wohnen. Freizeit mit 
Baumarkt zeigt das Spektrum auf. das diese 
jährlich für die Familie konzipierte In- 
formations- und Kaufausstellung repräsen- 
tiert. Rund 550 Firmen. Behörden und Organisa- 
tionen informieren und verkaufen auf 30.000 
Quadratmeter Ausstellungsfläche. 

Mode wird in diesem Jahr großgeschrieben. 
Täglich zwei Modeschauen von führenden Bou- 
tiquen zeigen, was in Frankfurt getragen wird. 

Im Berich Haushalt gibt es zum ersten Mal 
Gemeinschaftsstände aus Österreich. Frank- 
reich und Israel. Hausfrauenverband und Haus- 
frauenbund informieren, und die Konditorenin- 
nung zeigt, wie man sich kulinarisch verwöhnen 
lassen kann. Natürlich gibt es auch wieder den 
Schlemmertreff, den ..Marktplatz der Speziali- 
täten". 

Einen breiten Bereich nimmt auch in diesem 
Jahr der Bausektor ein. Hier geht es um alles, 
was auch nur im entferntesten mit Neubau, Re- 
novieren oder Sanieren zu tun hat. Einer der 
Schwerpunkte in diesem Bereich: der Eigentums- 
schutz. Zum Thema Sicherheit werden Experten 
des Hessischen Landeskriminalamtes die Aus- 
stellungsbesucher ausführlich beraten. Darüber 
hinaus gibt der Zentralverband Haus und Grund 
allgemeine Informationen zu Fragen rund um 
das Haus. 

Doch es geht bei der LWF '85 nicht nur ums 
Haus, sondern auch ins Haus: Die Palette des 
Wohnbereichs ist weitgefächert. Der Ausstel- 
lungsbesucher kann sich praktisch komplett ein- 
richten. Vom Bild bis zum Teppich, vom Besteck 
bis zum Bauemschrank. von der Stilgamitur bis 
zum Staubsauger. Mit einem solchen Angebot 
wird die LWF einmal mehr ihrem Anspruch als 
Verbraucherausstellung gerecht. 

Zwei Geschäfte 

heimgesucht 
Gewaltsam drangen bisher unbekannte Täter 

in der Nacht zum Samstag in ein Eisenwarenge- 
schäft in der Gartenstraße ein. Hier ließen die 
Täter eine Bohrmaschine mitgehen. Anschlie- 
ßend drangen sie in ein im gleichen Haus befind- 
liches Schreibwarengeschäft ein. Eine Geldbom- 
be mit 2000 Mark, zwei Schreibmaschinen und 
etliche Stangen Zigaretten nahmen die Einbre- 
cher mit. 

Schulklasse beim Flohmarkt 
Beim Flohmarkt am kommenden Samstag vor 

dem Rathaus wird auch die Klasse 6 b der Adolf- 
Reichwein-Schule dabei sein. Sie hat Sammel- 
tassen. Bücher. Spiele. Cassetten. Schallplatten 
und manches andere anzubieten. Der Erlös soll 
den behinderten Kindern im Schloß Wolfsgarten 
zugute kommen. 

Ein Jahr Guttempler in Langen 

Seit der Gründung am 25. November 1984 in 
der Stadthalle Langen konnte die Gemeinschaft 
..Erich Gericke" zahlreichen Alkoholkranken 
und -gefährdeten und deren Angehörigen Hilfe 
geben. Innerhalb dieses Jahres wurden 498 Bera- 
tungen durchgeführt und über 60 Menschen be- 
treut. Durch gute Zusammenarbeit mit dem So- 
zialamt, der sozialen Beratungsstelle im Drei- 
eichkrankenhaus und der Langener Ärzteschaft 
konnten mehrere Langzeittherapien vermittelt 
werden. 

In fast 100 Gesprächsgruppenabenden und Ge- 
meinschaftssitzungen wurden den Betroffenen 
und deren Angehörigen neue Wege zur Erlan- 
gung der Gesundheit aufgezeigt. 

Das Hilfsangebot der Guttempler-Gemein- 
schaft „Erich Gericke" ist breit gefächert und 
reicht vom ersten Kontakt, bei dem es vor allem 

gilt, das Vertrauen der Betroffenen zu gewinnen, 
die Vermittlung der verschiedensten Therapien 
von unterschiedlicher Dauer und dem vielfälti- 
gen Freizeitbereich mit gemeinsamen Wande- 
rungen und Ausflügen sowie Veranstaltungen, 
Informationen kultureller und geselliger Natur 
— auch fröhliche Feiern ohne Alkohol — bis hin 
zu einem angeglichenen, umfassenden Nachsor- 
geprogranmi. 

Die Gemeinschaft ..Erich Gericke" bietet Gele- 
genheit zu Beratungen für Alkoholgefährdete 
und -abhängige sowie deren Angehörige, die pri- 
vat. kostenlos, streng vertraulich und ohne jede 
Verpflichtung sind, jeden Mittwoch und Freitag 
von 19 bis 22 Ul^r in der Tagesstätte für ältere 
Bürger. Südliche Ringstraße 107. Kontaktadres- 
sen sind: Wolfgang Molch. Annastraße 45 (Tel. 
2 52 27) und Ruth Helm, Im Ginsterbusch 17 (Tel 
7 36 81). 

Das Langener DRK plünderte am Samstag seine Kleiderkammer unterm Hallenbad, für Sack. 
voU mit Kleidung, verschwand im Transporter, der anschließend an den Rhein-Main-Flughafen 
fuhr. Von dort aus starteten Maschinen nach Kolumbien, um den vom Vulkanausbnich obdachlos 
und hilflos gewordenen Menschen über die erste Not hinwegzuhelfen. 

Weihnachtskonzert 

in der Stadtkirche 

US-Airforce-Band kommt am 6. Dezember 
Die ..Serenade in Blue". eine Gruppe von US- 

Air-Force-Band Europa, wird am Freitag, dem 6. 
Dezember, um 20 Uhr. in der evangelischen 
Stadtkirche zu hören sein. Die 35 Musikerinnen 
und Musiker unter der Leitung ihres Dirigenten 
Gary J. Sapp warten am Vorabend des diesjäh- 
rigen Weihnachtsmarktes des Verkehrs- und 
Verschönerungs-Vereins Langen mit einem be- 
sinnlichen Programm internationaler Weih- 
nachtslieder, insbesondere aus den Vereinigten 
Staaten und Deutschland, auf. 

Die ..Serenade in Blue" ist eine der drei Grup- 
pen, die zusammen als US-Air-Force-Band in 
Europa bekannt sind. Die Band hat ihren Sitz in 
Ramstein und ist die einzige Musikgruppe der 
US-Air-Force auf dem europäischen Kontinent. 
Ltd. Colonel Nevin L. Lantry ist der Komman- 
deur der Band, die mit ihren unzähligen Konzer- 
ten in allen europäischen Staaten, zahlreichen 
Femsehauftritten und ihrem beachtlichen musi- 

kalischen Repertoire internationale Anerken- 
nung gefunden hat. 

Die ,.Serenade in Blue" setzt insbesondere die 
Tradition der Musik von Glenn Miller und seiner 
weltweit bekannten Militärband fort, in Kon- 
zertsälen, Kirchen und das Festivals hält die ..Se- 
renade in Blue" die Erinnerung an die ,.Moon- 
light Serande", an „Chattanooga Choo Choo'" 
und ,,In the Mood" wach. 

Bei ihrem Konzert in der Langener Stadtkir- 
che wird die ,,Serenade in Blue" allerdings aus- 
schließlich Weihnachtslieder spielen. Dieses 
kleine musikalische Ereignis kam auf Vermitt- 
lung der Rhein-Main-Air-Base zustande, mit der 
die Stadt Langen seit vielen Jahren eine gute, ge- 
deihliche Zusammenarbeit pflegt. 

Zu dem weihnachtlichen Abend sind alle Lan- 
gener Mitbürgerinnen und Mitbürger sehr herz- 
lich eingeladen. Der Eintritt zu dem Konzert ist 
kostenlos. 

Ein Teil der IIS-Air-Force-Band bei einer Probe 



Freitag, den 22. November 1985 

Senioren hatten viel Freude 

Ein Teilnehmer berichtet 
Die vom Magistrat der Stadt Langen betreuten 

Seniorinnen und Senioren erlebten bei ihrer letz- 
ten Ausfahrt am Mittwoch, dem 6, November, 
mit anschließender Wanderung trotz der späten 
Jahreszeit noch einmal einen besonders schönen 
Tag. Mit dem Bus ging es durch das wunderschö- 
ne Ohmbachtal und den von der Sonne beschie- 
nenen herbstbunten Odenwald. Von Kimbach 
beziehungsweise Bad König wurde dann nach 
Zell gewandert, wo sich alle Teilnehmer in ei- 
nem Caf6 zu einem gemütlichen Plauderstünd- 
chen mit Kaffee und Kuchen einfanden. Auch 
auf der Heimfahrt über Höchst/Odenwald konn- 
te man in der Abendsonne noch die bunte Pracht 
des Herbstes genießen. 

Am Donnerstag, dem 7. November, waren die 
älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger zum 
Herbsttanz ins Gasthaus ,,Zum Lämmchen" ein- 
geladen. Nach dem Kaffeetrinken wurde wie im- 
mer eifrig getanzt. Die Tanzkapelle Erich 
Schneider aus Bad Homburg verstand es auch 
diesmal ausgezeichnet, mit schönen Melodien für 
jeden etwas zu bringen. Das Seniorentrio (Her- 
tha Merkel, Ria Vogel und Bernhard Junkert) 
trug mit heiterem aber auch besinnlichem 
Herbstgebabbel zum Gelingen des Nachmittags 
bei. Der Höhepunkt kam aber dann mit dem 
Zauberer Gutelli,,Hokuspokus", der in amüsan- 
ter Weise verblüffende Kunststücke vorführte 
und diese dann auch teilweise erklärte. Für seine 
ausgezeichneten Darbietungen erhielt er großen 

Beifall. Alles in allem — die letzte Wanderfahrt 
in den Odenwald und der Herbsttanz im 
,,Lämmchen brachte allen Teilnehmern schöne 
und abwechslungsreiche Stunden. 

Am Montag, dem 11. November, bereitete 
Kurt Werner („Schorsch vom Vierröhrenbrun- 
nen") den zahlreichen Mitbürgerinnen und Mit- 
bürgern wieder einen vergnügten Nachmittag. 
In seiner unnachahmlichen Art konnte er aus sei- 
nem reichen Repertoire — teils selbst Erlebtes 
oder tatsächlich Passiertes in Langener Mundart 
— so ein richtiges Langener Gebabbel den begei- 
sterten Anwesenden zum Besten geben. Vom Be- 
ginn der Narrenzeit — es war ja der 11.11. über 
,.Gelle" und ,,Ebbes", ,,Hessisch wie biste 
Schee" und vielen anderen Höhepunkten bis zum 
..Winder" kam man aus dem Lachen und der 
freudigen Stimmung nicht heraus. Da war es 
leicht, einmal seine Sorgen zu vergessen. Mit leb- 
haftem, ehrlich verdienten Beifall dankten die 
Seniorinnen und Senioren Kurt Werner für die 
schönen Vorträge. Der Nachmittag wurde mit 
Kaffee und Kreppel eingeleitet, es spielte Martin 
Potrek auf der Zieharmonika, und eine kleine 
Gesangs- und Musikgruppe des Jahrgangs 11/12 
wirkte ebenfalls mit. Frau Dietrich vom glei- 
chen Jahrgang, von der man schon ..Die Spülma- 
schine" kannte, trug auch diesmal gekonnt ein 
selbst verfaßtes Gedicht ,,Die Schwiegermutter" 
vor. Es wurden auch gemeinsam heimatliche 
Lieder gesungen, und auch ein Langener Lied, 
ebenfalls von Frau Dietrich. 

Nach dem Gottesdie^t am Büß- und Bettag begann im Gemeindesaal der evangelischen Johannes- 
gemeinde (^r alljährliche Handel mit Waren aus der 3. Welt. Der Besuch war sehr groß, und viele Ge- 
genstände far den täglichen Gebrauch, aber auch schöne Geschenkartikel und andere Sachen gingen 
Uber den ..LadenUsch .In der Kasse klingelte es. und so sollte es auch sein, denn der Erlös kommt 
unmittelbar den Menschen zugute, die in Entwicklungshilfeländern schwer arbeiten müssen und im 
allgemeinen nicht den wahren Lohn für ihre Arbeit erhalten. Die Aktion „3. Welt-Handel" will diese 
Ungerechtigkeiten abbauen helfen und das Los jener Menschen erleichtern. 

Spielenachmittag- 
Am Dienstag, dem 26. November, von 15.00 bis 

16.00 Uhr ist im Buchladen in der Wassergasse 14 
ein Spielenachmittag für Kinder im Alter von 
sechs bis zehn Jahren. Es werden neue Gesell- 
schaftsspiele vorgestellt. Eltern sind dazu herz- 
lich eingeladen. 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Paul Klutzny und Gattin in der 

Steubenstraße 51 feiern am Montag, dem 25. No- 
vember 1985, ihre Goldene Hochzeit. Herzlichen 
Glückwunsch! 

i| aUen, die in dieser Woche j 

11 Geburtstag haben. > 
: I Besonders herzlich denen, i 
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Ihren 90. Geburtstag feiert am Samstag, dem 
23. November 1985, Frau Dorothea Hüthwohl in 
der Bürgerstraße 21. Herzlichen Glückwunsch! 

Amiilf Zitelmann 
im Buchladen 

Im Jahr der Jugend 1985 steht der November 
unter dem Thema ,,Frieden". Aus diesem Anlaß 
lädt der Buchladen zusammen mit dem Stadtju- 
gendring zu einer Veranstaltung zum Thema 
,,Gewaltfreier Widerstand" ein. 

Als Gast ist anwesend der Theologe und Reli- 
gionslehrer Arnulf Zitelmann aus Darmstadt. Er 
stellt sein in diesem Jahr erschienenes Buch über 
den amerikanischen Bürgerrechtler Martin Lu- 
ther King ,.Keiner dreht mich um" vor. 

Zitelmann hat sich intensiv mit der Person 
Martin Luther Kings und in Zusammenhang da- 
mit natürlich auch mit dem Problem ties Wider- 
stands beschäftigt, so daß eine interessante Dis- 
kussion zu diesem wichtigen Thema zu erwarten 
ist. 

Die Veranstaltung findet am Mittwoch, dem 
27. November, um 19,00 Uhr im Buchladen, Was- 
sergasse 14, statt. Alle Interessierten sind herz- 
lich eingeladen, Der Eintritt ist frei. 

Anzeige 
Heute schon 11 Mark gespart? 
Wenn Sie zur ,,Touristica", zur LWF und zum 
Baumarkt auf der Frankfurter Messe mit dem 
FW kommen, sparen Sie je nach Startplatz und 
Tageszeit bis zu 11,— DM — pro Person, versteht 
sich. Sie legen nur Ihren Fahrschein für die Hin- 
fahrt vor. Dann zahlen Sie 3 DM weniger Eintritt 
und haben die Rückfahrt frei. Caravans, Boote 
und gute Ideen locken noch bis Sonntag. Neh- 
men Sie Ihre S12 zum Frankfurter Hauptbahn- 
hof und von dort weiter mit den Straßenbahn- 
Linien 16, 18 oder 19. 

Saisonauftakt 
der SSG-Skigüde 

Am Freitag, dem 1. November, eröffnete die 
Skigilde mit ihrem traditionellen Rehessen ihre 
Wintersaison im SSG-Clubhaus. Dieser Abend 
war wiederum ein voller Erfolg, da 70 Personen 
der Einladung folgten und das Essen allen sehr 
gut schmeckte. Zum Empfang gab es ein Glas 
Sekt und für die musikalische Unterhaltung 
sorgte Holger Wolf. Der erste Vorsitzende Her- 
mann Jocham begrüßte die Gäste und gab eine 
kurze Vorschau auf das kommende Winterpro- 
gramm. Der weitere Abend wurde dann zu ei- 
nem regen Gedankenaustausch genutzt. 

Eine Woche später, am Samstag, dem 9. No- 
vember, fand der Ski-FIohmarkt statt. Er war, 
wie in jedem Jahr, gut besucht. So zählte man ca. 
110 Anbieter und zusammen mit Begleitperso- 
nen und Kaufinteressenten dürften etwa 400 
Personen auf dem SSG-Gelände gewesen sein. 
Skier und Skischuhe, vor allem in Kindergrö- 
ßen. w,aren sehr gefragt. Unsere Übungsleiter 
standen wieder zur Beratung bereit. Holger Wolf 
hatte eine Skiwerkstatt aufgemacht, wo man für 
einen kleinen Unkostenbeitrag Skier wachsen 
und Kanten schleifen lassen konnte. Er war den 
Nachmittag über voll ausgelastet. Nach dem 
Kauf von Skier und Schuhen konnte man von ei- 
nem Spezialisten die Bindung normgerecht ein- 
stellen lassen. 

Gewinner 
beim Post-Spar-Quiz 

Am Post-Spar-Quiz, das die Deutsche Bundes- 
post in diesem Jahr vom 28. Oktober bis 9. No- 
vember durchführte, haben sich im Bereich des 
Postamts Langen insgesamt 1259 Personen betei- 
ligt. Damit war die Teilnehmerzahl um 15 Pro- 
zent höher als im Jahr 1984. 

Aus den 1200 Teilnahmekarten mit richtiger 
Lösung wurden folgende drei Gewinner ermit- 
telt: Den 1. Preis — ein Postsparbuch mit einer 
Ersteinlage von 200 DM — gewann Maria 
Schenk, Königsberger Str. 15, 6072 Dreieich; der 
2. Preis — ein Postsparbuch mit einer Ersteinla- 
ge von 100 DM — ging an Roswitha Müller, Süd- 
liche Ringstraße 46, 6070 Langen, und ein Post- 
sparbuch mit einer Ereteinlage von 50 DM ging 
als 3. Preis an Simone Wilhelm, Liebigstraße 39, 
6074 Rödermark. 

Der Leiter der Beratungsstelle und Beamte für 
Öffentlichkeitsarbeit beim Postamt Langen, 
Hoffmann, gratulierte den Gewinnern im Na- 
men der Amtsleitung des Postamts und über- 
brachte die Gewinne. Alle Teilnehme^' mit richti- 
ger Lösung nehmen auf Bezirksebene an einer 
weiteren Verlosung teil, bei der ein Farbfernse- 
her mit Btx-Decoder und Kabeltuner zu gewin- 
nen ist. 

FÖRDERERKREIS 
TET 

Drei-Städte-Treffen 1986 
Alljährlicher Höhepunkt im Veranstaltungs- 

kalender der drei verschwisterten Städte Lan- 
gen — Long Eaton — Romorantin ist das soge- 
nannte Drei-Städte-Treffen. Organisator ist im- 
mer der Partnerschaftsverein der jeweils gastge- 
benden Stadt in Zusammenarbeit mit seiner 
Stadtverwaltung. 

Die Besuchergruppen aus den beiden anderen 
Städten setzen sich aus Bürgern aller Alters- und 
sozialer Schichten zusammen. Alle Gäste wer- 
den in Privatquartieren untergebracht, aus Er- 
fahrung eine der wichtigsten Voraussetzungen 
für echte menschliche Kontakte. 

Im kommenden Jahr wied dieses europäische 
•Freundschaftstreffen vom 16. bis 21. Mai (Pfing- 
sten) in Langen stattfinden. Der Fördererkreis 
für europäische Partnerschaften Langen als fe- 
derführender Verein bittet schon jetzt alle Lan- 
gener, die gerne Gastgeber für Engländer oder 
Franzosen sein wollen, schriftlich ihr Quartier- 
angebot einzureichen. 

Vor allem sind auch die Langener Familien an- 
gesprochen, diemit ihren englischen oder franzö- 
sischen Freunden bereits feste Verabredungen 
für das Mai-Treffen vereinbart haben. Sie sollten 
bei der Anmeldung den Namen der zu erwarten- 
den Gäste angeben. 

Das Programm wird wie immer sehr vielfältig 
sein und sieht neben mehreren Gemeinschafts- 
veranstaltungen auch genügend freie Zeit für 
häusliche Grill- oder Gartenparties oder sonstige 
persönliche Unternehmungen vor. Nachdem es 
den vielen neuen Teilnehmern am diesjährigen 
Drei-Städte-Treffen in Romorantin so gut gefal- 
len hat, rechnet der Fördererkreis im nächsten 
Jahr mit, einer regen Beteiligung der Langener 
Bevölkerung. 

Quartierangebote sind schriftlich zu richten an 
Fördererkreis für europäische Partnerschaften 
Langen e.V., Postfach 1265, 6070 Langen. 

Letzte Wanderung 
des OWK 

Am Sonntag, dem 17. November, führte Wan- 
derfreund Fritz Bielig seine letzte Fünfstunden- 
wanderung in diesem Jahr. Mit Pkw's fuhr man 
zum Jagdschloß Kranichstein (1567 erbaut) und 
begann hier die Wanderung. Vom Parkplatz 
Jagdschloß wanderte man über Jägermeister- 
weg. Grube Prinz v. Hessen. Th. Fuchs Eiche, 
Einsiedel zum Bahnhof Messel und von hier über 
Messeler Falltorhaus, Dianaburg wieder zurück 
zum Ausgangspunkt (20 km). Hier versicherte 
Bielig seinen Wanderfreunden, daß er auch im 
nächsten Jahr wieder Wanderungen dieser Art 
führen wolle. Mit einem Dank der Wanderer en- 
dete ein schöner Wandertag. 

Für Freunde des Odenwaldes einmal die Be- 
merkung: Es sind freiwillige Helfer des Gesamt- 
klubs, die ehrenamtlich Wanderwege instand- 
halten und markieren, um so dem Wanderer die 
Schönheit des Odenwaldes zu zeigen. Ihnen gilt 
ein Dank der Wanderer. 

Schon am Samstag, dem 16. November, hatten 
sich die Wanderführer der Ortsgruppe Langen 
mit dem Vorstand getroffen, um den Wander- 
plan für 1986 auszuarbeiten. Es soll unter ande- 
rem auch eine Mehrtagestour an der Saarschleife 
geführt werden, auch auf Wanderungen mit dem 
Bus wurde viel Wert gelegt. Es ist also für jeden 
etwas dabei. Auskünfte über den Odenwaldklub 
und seine Wanderungen erteilt 1. Vorsitzender 
Heinrich Heim (Tel. 2 95 91). 

Kurt Haas berichtet 
Der bekannte Restaurator aus Langen, Kurt 

Haas, berichtete vor kurzem im Rahmen der 
Volkshochschule von seinem Schaffen. „Aus 
dem Tagebuch eines Restaurators?" hieß der 
Dia-Vortag, der einen solchen Zuspruch fand, 
daß der Wunsch nach einer Neuauflage laut 
wurde. Am Mittwoch, dem 27. November, be- 
steht nun die Gelegenheit, die Dias und die 
fachkundigen Erläuterungen von Kurt Haas er- 
neut zu erleben. Die Veranstaltung findet im 
Gemeindesaal der Johannesgemeinde in der 
Uhlandstraße statt und beginnt um 20 Uhr. Vor 
allem wird Kurt Haas auch die Begriffe Restau- 
rierong, Konservierung und Rekonstruktion 
erläutern. Ein interessanter Abend steht bevor. 

Friedenstreff 
Die Friedensgruppe der evangelischen Johan- 

nesgemeinde Langen lädt zu ihrem nächsten 
Treffen am Donnerstag, dem 5. Dezember, um 
20.00 Uhr interessierte Gemeindeglieder und In- 
teressenten aus anderen Gemeinden recht herz- 
lich ein in das Gemeindezentrum der Johannes- 
gemeinde Uhlandstraße 24/Carl-Ulrich-Stra- 
ße 4. . 

Großer Andrang beim 

Pfarrfamilien-Nachmittag 
über 300 Leute waren am Sonntag, dem 17. 

November, zum traditionellen Pfarrfamilien- 
Nachmittag der Liebfrauengemeinde gekom- 
men. Vor allem sehr viele Kinder und Jugendli- 
che waren sowohl bei der Programmgestaltung 
als auch unter den Besuchern dabei. Um 15.00 
Uhr begrüßte Erich Dozekal als PGR-Vorsitzen- 
der die zahlreichen Gäste. Der Andrang war so 
groß. daß. obwohl im evangelischen Gemeinde- 
ha, in der Frankfurter Straße noch Tische und 
Stühle herbeigeholt wurden, einige sogar stehen 
mußten. Noch nie zuvor waren in den 15 Jahren, 
seit diese Nachmittage stattfinden, so viele Leu- 
te gekommen. 

Dozekal begrüßte Pfarrer Borck von der evan- 
gelischen Stadtkirchengemeinde und bedankte 
sich, daß die gut nachbarlichen ökumenischen 
Beziehungen so eine Veranstaltung ermöglich- 
ten. Nach der Begrüßung sang der Mädchenchor 
der Liebfrauengemeinde unter der Leitung von 
Anneliese Gräf. Danach richtete Pfarrer Johan- 
nes Kratz ein Grußwort an die Anwesenden. Er 
begrüßte besonders die zahlreich erschienenen 
ausländischen Mitbürger. 

Nach einer Darbietung des Mädchenchors trat 
die Ballettgruppe unter der Leitung von Frau 
Durek auf. Sowohl der Schlümpfentanz als auch 
das klassische Ballett mit Mädchen aus der Ju- 
gendarbeit fanden viel Beifall. Danach gab es 
erst einmal Kaffee und Kuchen. Nach der Kaf- 
feepause trat abermals eine Ballettgruppe von 
Frau Durek auf, diesmal mit einem Spitzentanz 
und einem Exercise. 

Inzwischen hatte Diakon Gerald Jaksche die 
Ansage übernommen. Er begrüßte Stadtverord- 
netenvorsteher Werner Keinen sowie Pfarrer 
Wächtler und Pfarrer Zelewski aus Buchschlag, 
der in der Gemeinde öfter aushilft. Ein Höhe- 
punkt war zweifellos die Darbietung des Ju- 
gendsingekreises unter der Leitung von Loni 
Jaksche. Viel Beifall bekamen die Jugendlichen 
mit ihrer Hitparade. Ebenso mit viel Beifall 
wurde der abschießende Kosakentanz, eine Ein- 
zeldarbietung. bedacht. Für gute Unterhaltung 
sorgten Herr Lukas, der von Alexander Jaksche 
auf dem Schlagzeug begleitet wurde. 

Mit zahlreichen Gewinnen einer Tombola, die 
von Gemeindegliedem und Firmen gestiftet 
wurde, ging ein froher und geselliger Nachmit- 
tag der Pfarrgemeinde „Liebfrauen" zu Ende. 
Pfarrer Johannes Kratz sang mit den Anwesen- 
den noch gemeinsam ein Lied, und Diakon Jak- 
sche bedankte sich beim Festausschuß, der die- 
sen Nachmittag vorbereitete, besonders bei des- 
sen Leiter Horst Fendt. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Vorsicht! Winter! 
Einer amerikanischen Statistik zufolge 

dauerte es ein halbes Jahrhundert, nämlich 
vom Jahre 1900 bis 1952, bis die Autofahrer 
in den Vereinigten Staaten eine Million 
Menschen getötet hatten. Aber bereits im 
Jahre 1975, also nur 23 Jahre später, hatten 
sie eine weitere Million auf dem Gewissen. 
Und bis zum Jahre 1991 — so kündigen 
Hochrechnungen an — wird eine dritte Mil- 
lion auf amerikanischen Straßen ihr Leben 
lassen. Dies in einem Land, in dem die Ver- 
kehrsdisziplin als beispielhaft gilt. 

Die Zahlen für Europa sind ähnlich er- 
schreckend: 73 700 Tote und 946 000 
Schwerverletzte im Jahre 1965, im Jahre 
1980, also 15 Jahre später, bereits 115 000 
Tote und 2,6 Millionen Schwerverletzte. 

In der übrigen Welt werden die Zahlen si- 
cher ebenso schockierend sein, obwohl man 
sie nicht belegen kann. Weltweit schätzt 
man die Zahl der Verkehrstoten auf jähr- 
lich 350 000, mit steigender Tendenz. Aber 
was ist mit denen, die nicht sterben, die 
aber ein Leben lang an den Folgen eines 
Unfalls leiden? Verletzungen der Wirbel- 
säule beispielsweise werden wahrschein- 
lich öfter durch Verkehrsunfälle hervorge- 
rufen als durch eine andere Ursache. Einer 
im Jahre 1967 herausgegebenen Studie zu- 
folge erleiden jährlich etwa 5000 Menschen 
in den USA durch Verkehrsunfälle eine 
Querschnittslähmung. Zwei Drittel dieser 
Opfer sind unter 36 Jahre, mehr als zwei 
Drittel davon männlichen Geschlechts. 
Was aber keine Statistik jemals erfassen 
kann, sind die unendlichen Leiden der Be- 
troffenen und ihrer Familien. 

Unfälle entstehen nicht allein durch Ra- 
serei. Gerade jetzt, wo der Winter anbricht 
und den ersten Schnee mit Eisglätte be- 
schert hat, sollten alle Kraftfahrer noch 
mehr als sonst Vorsicht walten lassen. 
A her nicht nur diese, sondern auch die Fuß- 
gänger sind angehalten, an die winterli- 
chen Begleiterscheinungen zu denken. 
Selbst bei langsamster Fahrweise kann es 
dazu kommen, daß das Fahrzeug nicht so 
reagiert wie sein Lenker, daß es eine ande- 
re Richtung einschlägt als beabsichtigt. Da- 
mit müssen Fußgänger rechnen, selbst 
wenn sie sich auf einem sicheren Bürger- 
steig befinden. 

Griinde des Umweltschutzes haben dazu 
geführt, daß nur noch sehr sparsam mit 
Salz gestreut wird. Das ist vernünftig und 
begrüßenswert, denn die Natur ist ohnehin 
belastet genug und muß erhalten werden. 

Damit stehen zwei Interessen gegenüber: 
Sicherheit des Menschen oder Erhaltung 
der Umwelt? Aber ist es nicht am Ende 
doch nur ein Interesse? Dient nicht eine ge- 
sunde Umwelt ebenso der Sicherheit des 
Menschen? Das sollten sich die ,,Salzfreun- 
de" einmal überlegen. Und alle sollten dar- 
an denken, daß ein Winter nun mal kein 
Sommer ist und Schnee und Eis zu jener 
Jahreszeit gehören. Man muß sich darauf 
einstellen: Vorsicht, Vorsicht und noch ein- 
mal Vorsicht! Der Winter ist angebrochen, 
meint 

Ihr Tobias 

Keine „NuU-Bock-Stiinmung" beim „Liederkranz" 
T  "IJ J _ -WT • »-mm ^ - - 
I^angens ältester Verein will neuen Sound kreieren 

Mit rund 240 Besuchern, die den Saal des „Lämmchens" bis an die Grenze seines Fassungsvermö- 
gens brachten, beging Langens ältester Verein, der Männerchor „Liederkranz", am vergangenen 
Sanwtag seinen Familienabend, in de.s.sen Mittelpunkt die Ehrung langjähriger und verdienter Mit- 
glieder sowie das 30jährige Jubiläum von Chordirektor Heinz Röhrig als Dirigent des 
„Liederkranz" standen. Umrahmt wurde die Feier durch Gesang.svorträge des Chores und durch 
mu.sikali.sche Delikate.s.scn des Harmonika-Spielrings unter der Leitung von Dieter Reisner. 

Beer und Peter Bender. Für 25jährige Mitglied- 
schaft erhielten Hans Schlapp. Herbert Sturm 
und Fritz Breidert Auszeichnungen, Gerd Mai- 
wald wurde für 25jährige aktive Sängertätigkeit 
ausgezeichnet. 

Das seltene Jubiläum von 60 Jahren Mitglied- 
schaft hatte Wilhelm Metzger erreicht, und eben- 
falls 60 .Jahre, jedoch als heute noch aktiver Sän- 
ger, ist Philipp Jungermann im ,,Liederkranz", 
eine Leistung, die herausragend und vorbildlich 
zu nennen ist. 

Ebenfalls nicht alltäglich ist die Tatsache, daß 
ein Dirigent drei Jahrzehnte lang einem Gesang- 
verein vorsteht. Dies hat Chordirektor Heinz 
Röhrig mit großem Erfolg geschafft. Fritz Gas- 
dorf, lange Jahre Vorsitzender des Vereins, ging 
auf diese 30 Jahre ein. 

Im Mai 1955 habe der damalige Dirigent ihm 
als Vorsitzenden unvermittelt seinen Dienst 
quittiert und den Verein ohne musikalische Lei- 
tung im Regen stehen gelassen. Da habe man 
sich an einen jungen, sympathischen Dirigenten 
erinnert, der den Sängern bei verschiedenen Lie- 
dertagen angenehm aufgefallen war: Heinz Röh- 
rig. Man habe Gespräche geführt, eine Probe- 
singstunde habe stattgefunden, und von Anfang 
an habe es mit dem Verständnis auf beiden Sei- 
ten geklaopt. Daraus sei dann eine dreißigjähri- 
ge harmonische Zusammenarbeit entstanden, 
wie man sie weithin suchen könne. 

In dieser langen Zeit seien etwa 1400 Übungs- 
abende gehalten worden, ein umfangreiches Re- 
pertoire stehe zur Verfügung und zahlreiche er- 
folgreiche Auftritte spiegelten die gute Arbeit 
von Heinz Röhrig wieder. Große Anerkennung 
und beste Kritiken hätten die gemeinsame Ar- 
beit begleitet. Neben den zahlreichen Großver- 
anstaltungen wie Jubiläen, aber auch den vielen 
kleineren Anlässen, seien die 23 Konzerte her- 
vorzuheben, die im Laufe dieser drei Jahrzehnte 
veranstaltet worden seien. Stets seien die Besu- 
cher des Lobes voll gewesen. Als dem Verein im 
Jahre 1980 der Kulturförderungspreis der Stadt 
Langen verliehen worden sei, habe Heinz Röhrig 
einen maßgeblichen Anteil daran gehabt. 

Der Verein habe heute für diese 30jährige Zu- 
sammenarbeit zu danken, aber nicht nur dafür. 

Unter den Gästen befanden sich Stadtverord 
netenvorsteher Werner Heinen, Bürgermeister 
Hans Kreiling, Magistratsdirektor Heinrich Bet- 
telhäuser, Abordnungen von befreundeten Ge- 
sangvereinen aus Ober-Roden und Eppertshau- 
sen sowie — erstmals in Langen — Sänger mit 
Chorleiter aus Langen im Kreis Cuxhaven, zu 
denen das Doppelquartett des ,,Liederkranz" an- 
läßlich einer Mitwirkung beim 100jährigen Jubi- 
läum des dortigen Chores Freundschaft ge- 
schlossen hat. 

Vorsitzender Werner Helfmann konnte auch 
eine Anzahl von Ehrenmitgliedern willkommen 
heißen und auch neue Mitglieder, was ihn zu ei- 
ner Stellungnahme über die Situation der Ge- 
•sangvereine veranlaßte. Die junge Generation, 
so schnitt Helfmann ein seit langem in Sänger- 
kreisen bedauertes Thema an, die derzeit mit 
Computern und Video ihre Freizeit verbringe, 
fehle in den Gesangvereinen sehr. Der Chorge- 
sang könne jedoch auf Dauer nur dann erhalten 
werden, wenn ihm jüngere, frische Stimmen zuge- 
führt würden. Dies sei aber letzten Endes nur 
möglich, wenn den jungen Menschen durch inter- 
essante, auch zeitgemäße Literatur Appetit zum 
Mitsingen gemacht werde. 

Gerade über dieses Thema habe er sich Gedan- 
ken gemacht, erklärte der Vorsitzende, und sei 
auch zu Ideen gekommen, mit denen er eine Be- 
lebung zu erreichen hoffe. Zu Beginn des neuen 
Jahres soll darüber ausführlich diskutiert wer- 
den. Er hoffe, daß sich vor allem auch die älteren 
Sänger auf diesen neuen ,,Liederkranz-Sound" 
einstellen könnten und die Bemühungen Früch- 
te tragen werden. 

Zunächst aber kündigte Helfmann für den 4. 
Mai ein Konzert an, das den ,,Liedern der Hei- 
mat" gewidmet ist und Volkslieder aus allen 
Teilen Deutschlands auf dem Programm stehen 
hat. 

Dann ging es über zu den Ehrungen. Für zehn 
Jahre passive Mitgliedschaft wurden ausgezeich- 
net: Georg Jost. Volker Helfmann, Horst 
Schmitt, Dieter Haferkom, Eckhard Helfmann, 
Heinrich Dirlam, Frank Oppermann, Richard 
Wagner, Franz Passmann, Otto Lenz, Heinrich 
Werner, Harald Vetter, Michael Helfmann und 
Ludwig Schäfer. Zehn Jahre aktiv sind Dieter 

daß Heinz Röhrig in den Sängern die Lust am 
Singen geweckt und sie zum richtigen Singen 
hingeführt habe. Auch die menschliche Verbun- 
denheit habe stets eine große Rolle gespielt, und 
der Verein danke gleichzeitig auch der Gattin, 
die zudem noch in vielen Konzerten als sympa- 
thische und erfolgreiche Sopranistin mitgewirkt 
habe. 

,,Ihre musikalische Führung als unser Chorlei- 
ter möge uns auch in Zukunft erhalten bleiben. 
Für Sie ganz persönlich: noch recht lange ein 
schönes Familienleben, noch recht lange gesund 
und fit, die Sänger noch recht lange in Ihrer Ob- 
hut!" Damit schloß Gasdorf seine Laudatio und 
gab das Parkett frei für den gemütlichen Teil, 
der in schöner Harmonie einen gelungen Abend 
abrundete. 

Großes Opemkonzert 
der SSG-Sänger 

An dieser Stelle sei noch einmal auf das große 
Opern- und Operettenkonzert des gemischten 
Chores der SSG am morgigen Samstag um 19.30 
Uhr in der Stadthalle hingewiesen. Als Solisten 
wirken mit Christine Bechtel, Berthold Hirsch- 
feld, Heinz Lang und Hans Sallwey. Das Unter- 
haltungsorchester Alfred Pfortner begleitet 
Chor und Solisten. 

Der Bogen des Programmes spannt sich von 
Verdi über Mozart, von Beethoven über Mascag- 
ni hin zu Lortzing, Nicolai, Smetana bis L6har. 
Es dürften alle Freunde des Opemchores auf ih- 
re Kosten kommen. 

Karten sind zu haben bei den Vorverkaufsstel- 
len Bechtel, Sehretstr. 23, Johann, Fahrgasse 9, 
Handarbeitsgeschäft Ecke Bahnstr./Taunusstr. 
sowie bei allen Mitgliedern des Chores und an 
der Abendkasse. 

Skigymnastik 
für Kurzentschlossene 

Der TV Langen bietet Skigymnastik im Kurs- 
system an. Der Kurs beginnt am Donnerstag, 
dem 28. November, in der Zeit von 20 bis 21 Uhr 
in der TV-Halle am Jahnplatz und umfaßt zehn 
Übungsstunden. 

Nichtmitglieder bezahlen für den Kurs 50,— 
DM, Mitglieder 25,— DM. Der Betrag ist auf das 
Konto des TVL Nummer 010 004 047. Bezirks- 
sparkasse Langen, einzuzahlen. 

I Wer immer gut informiert sein will, 
j was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die CincfcncrZdtung 

Liederkranz-Voreitzender Werner Helfmann 0.) zeichnete beim Famlllenabend einen Mann aus"^ 
60 Jahre lang aktiv im Chor mitwirkt, ein wahrlich seltenes Jubiläum. Philipp Jungermann (2 v r) 
hat sich um den Liederkranz sehr verdient gemacht. •Bcrmann u. v. r.) 

LG Langen feiert 
Die Leichtathletikgemeinschaft Langen trifft 

sich zu einer Wandenmg am Sonntag, dem 8. De- 
zember. um 14 Uhr am Naturfreundehaus. Nach 
der Wanderung findet im Naturfreundehaus die 
Weihnachtsfeier statt. 

Obst- und Gartenbauverein 
Beim ersten Kaffee-Nachmittag der Saison, zu 

dem sich nicht nur die Frauen des Obst- und Gar- 
tenbauvereins Langen am Dienstag, dem 26. No- 
vember, um 14.30 Uhr im Hotel ,,Deutsches 
Haus", Darmstädter Straße treffen, zeigt Rein- 
hold Werner Dias von Bergtouren und Bergfahr- 
ten in den Alpen und gibt dazu erläuternde In- 
formationen. Er wird von einer Hochgebirgs- 
wanderung mit Start und Ziel St. Anton am Arl- 
berg berichten und nimmt die interessierten Zu- 
hörer mit auf eine Fahrt mit dem Glacierexpress 
von St. Moritz nach Zermatt. 

Für Liebhaber schöner Landschaften, hoher 
Berge und weißer Gletscher wird dieser Nach- 
mittag eine Bereicherung bedeuten. , 
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Rainer Greunke 

glänzte beim Länderspiel 

Ein hervorragendes Comeback feierte vorge- 
stern beim Länderspiel der deutschen Basket- 
ball-Nationalmannschaft der Langener Rainer 
Greunke. Naclidem er vor fast fünf Jahren als 
einziger Zweitligaspieler nur als zehnter Mann 
auf der Bank saß und nur selten zum Einsatz 
kam, bewies er am Mittwoch gegen England, 
daß bei seiner momentanen Form an ihm kein 
Weg vorbei geht. Mit einer Spielzeit von 21 Minu- 
ten, zehn Punkten, fünf Rebounds, drei Assists 
und zwei Ballgewinnen war er einer der heraus- 
ragenden Akteure im deutschen Team, das heute 
abend zum Weltmeisterschafts-Qualifikations- 
spiel in Tirana gegen Albanien antreten muß. 

Immer dann, wenn der Langener auf dem Feld 
stand, hatten die Deutschen ihre stärkste Phase. 
Als er in der zehnten Minute der ersten Hälfte 
bei einer knappen Führung eingewechselt wur- 
de, gelang der Mannschaft des DBB, einen 
komfortablen Vorsprung von über 20 Punkten 
bis zur Halbzeit herauszuspielen. Ahnlich war 
die Entscheidung im zweiten Abschnitt: Als die 
Männer von der Insel den Rückstand durch ihre 
hervorragenden Distanzschützen bis auf elf 
Punkte verringern konnten, nahm Bundestrai- 
ner Klein eine Auszeit und schickte Rainer 
Greunke aufs Feld. Sofort bekamen die Aktio- 
nen der deutschen Mannschaft im Angriff wie- 
der mehr Durchschlagskraft, und in der Vertei- 
digung wurde vieder entschlossener zugepackt. 
Am Ende stand schließlich ein deutlicher 88:68- 
Erfolg des DBB-Teams gegen die Engländer, die 
in der WM-Qualifikation immerhin Vizeeuropa- 
meister CSSR geschlagen haben. Drücken wir 
dem stets freundlichen und überall beliebten 
Rainer Greunke die Daumen, daß er heute abend 
gegen Albanien und am kommenden Freitag in 
Berlin gegen die Türkei weiterhin so erfolgreich 
bleibt. 

Auf einen Einsatz im Spiel gegen die Türkei 
hofft auch Bertram Koch, der sich für den 
Zwölfer-Kader qualifizieren konnte, aber in der 
Mannschaft, die aus zehn Spielern besteht, noch 
keinen Platz erkämpfen konnte. So war er zwar 
vorgestern im Aufgebot, kam aber nicht zum 
Einsatz. Zusammen mit dem Bremerhavener 
Ortmann — dieser flog gestern mit nach Alba- 

KKH informiert 
über die sich für die Gehalts- und Lohnabrech- 

nungen zum 1. Januar 1986 ergebenden Änderun- 
gen und über sonstige wichtige Fragen aus der 
Sozialversicherung informiert die Kaufmänni- 
sche Krankenkasse (K KH) am Dienstag, dem 26. 
November, um 15.00 Uhr im Clubraum 1 der 
Stadthalle Langen. 

Aktuelle Themen aus der Rentenversicherung 
werden anläßlich dieses Informationsnachmit- 
tags von Amtsrat Wilhelm Vial von der Bundes- 
versicherungsanstalt für Angestellte (BfA), 
Auskunfts- und Beratungsstelle, Frankfurt, be- 
handelt. Interessenten können sich telefonisch 
unter 0 61 03/2 31 77 anmelden 

"'cn — ist er erste Wahl, wenn einer aus dem 
Team ausfallen sollte. 

Natürlich hatte er sich Hoffnungen gemacht, 
auch den Sprung in die endgültige Mannschaft 
zu schaffen, doch ist er auf der anderen Seite 
auch froh, erst einmal den Sprung in den Kader 
geschafft zu haben. Als einem der jüngsten Spie- 
ler steht ilim der Weg in die Nationalmannschaft 
bei gleichbleibend guten Leistungen wohl in Zu- 
kunft noch eher offen. Zu den nächsten Maßnah- 
men im Februar in Italien rechnet er jedenfalls 
wieder mit einer Einladung. 

Die Basketballer des TV Langen können auf 
ihre Aktiven jedenfalls stolz sein, die sich im Ge- 
gensatz zu anderen Spielern bei nur geringen 
Aufwandsentschädigungen bis in die National- 
mannschaft hochgekämpft haben. Eine Bestäti- 
gung aber auch für die hervorragende Arbeit von 
Trainer Jürgen Barth, der bei allen Spielern letz- 
te Leistungsreserven zu mobilisieren und sie ih- 
ren Fähigkeiten entsprechend einzusetzen ver- 
steht. 

Qi/oc(iGMCMc(afctuaöitätcn: 
dienstags i« 

Zwei Monate 

versichemngsfrei 
Aushilfskräfte zahlen keine Abgaben 

Wenn die Vorweihnachtszeit naht, suchen oft 
mals Firmen Arbeitskräfte zur Aushilfe. Lohnt 
der Einsatz oder lassen die hohen Abzüge kaum 
noch etwas vom Verdienst übrig? Für Aushilfs- 
beschäftigungen brauchen nach Auskunft der 
Kaufmännischen Krankenkasse (KKH) keine 
Beiträge zur Kranken-, Renten- und Arbeitslo- 
senversicherung gezahlt werden, wenn sie im 
Laufe eines Jahres nicht länger als zwei Monate 
oder 50 Arbeitstage dauern. Der Verdienst spielt 
keine Rolle. 

Längerfristige Beschäftigungen seien dann 
yersicherungsfrei, wenn weniger als 15 Stunden 
in der Woche gearbeitet werde und das regelmä- 
ßige Arbeitsentgelt 400 DM im Monat bezie- 
hungsweise 410 DM im Monat ab Januar 1986 
nicht übersteige. In der Arbeitslosenversiche- 
rung bestehe Beitragsfreiheit bei einer wöchent- 
lichen Arbeitszeit von weniger als 20 Stunden, 
ab Januar 1986 von weniger als 19 Stunden. 

Wenn die Aushilfstätigkeit neben einer Haupt- 
beschäftigung ausgeübt wird, ist der Nebenver- 
dienst auch oberhalb der 400-DM-Grenze versi- 
cherungsfrei, solange er ein Sechstel des Gesamt- 
einkommens nicht übersteigt. Wer mehrere Ne- 
benbeschäftigungen übernimmt, sollte wissen, 
daß die Tätigkeiten versicherungsrechtlich zu- 
sammengefaßt werden. Beiträge zur Sozialversi- 
cherung sind immer dann fällig, wenn die Ar- 
beitszeit regelmäßig 15 Stunden und mehr in der 
Woche beträgt oder wenn die Beschäftigung bei 
Zeitverträgen über einen Zeitraum von zwei Mo- 
naten oder 50 Arbeitstagen hinausgeht. 

Würde man den weltweit erfolgreichen Kon- 
zern AMP mit einer Fußballmannschaft verglei- 
chen, dann wäre die Rede von einem ewigen Ta- 
bellenführer, denn in seiner Branche nimmt das 
Untemehmen von jeher eine Spitzenstellung ein. 
Wie wir vor kurzem berichten konnten, setzte 
der Konzern im Jahre 1984 eine neue Rekord- 
marke in der Umsatzstatistik. 

Diese ständige Expansion drückt sich aber 
nicht nur in den Bilanzen aus, sondern findet ei- 
nen Widerhall in der Erweiterung von Produk- 
tions-, Forschungs- und Vertriebsstätten. So 
wird in aller Kürze in Dinkelsbühl ein neuer 
Fertigungsbetrieb eröffnet (Foto rechts), nach- 
dem schon vor einigen Jahren das Fertigungs- 
werk in Wört bei Dinkelsbühl Akzente setzte 
und zu einer enormen Belebung des dortigen Ar- 
beitsmarktes beitrug. Inzwischen wurde dieses 
Werk mehrfach erweitert und stellt heute einen 
wesentlichen Wiilschaftsfaktor dar, der durch 
das neue Werk Dinkelsbühl noch erhöht wird. 

Eine weitere Produktionsstätte ist in Steinau 
in der Schweiz im Entstehen. Sie soll im kom- 
menden Frühjahr mit der Fertigung beginnen, 
nachdem schon seit vielen Jahren Vertriebsorga- 

nisationen in der Schweiz bestehen, die in den 
neuen Räumen zusammengefaßt werden (Foto 
unten links). 

Auch in Österreich wurden die Aktivitäten er- 
weitert und größere Räumlichkeiten bezogen 
(unten Mitte). Die Nähe zum Markt und engster 
Kontakt mit den Kunden, eine der wichtigen 
Strategien des Unternehmens, fanden ihren Aus- 
druck in einer neuen Niederlassung in München 
(unten rechts), die sich hauptsächlich mit Ver- 
triebsaufgaben befaßt. 

Mit über 150 Produktlinien und mehr als 
85.000 Typen bietet die AMP ein Programm an, 
das in fast allen Bereichen der Industrie und 
Wirtschaft Anwendung findet. ,,AMP ist 
überall" könnte man sagen, denn Produkte die- 
ses Unternehmens findet man nicht nur in allen 
Industriezweigen, sondern in vielen Geräten des 
täglichen Gebrauchs. Die Entwicklung auf dem 
elektronischen Sektor fand in der AMP einen 
verläßlichen Partner, und wenn irgendwo in der 
Welt ein Computer in Betrieb ist, sei es ein gro- 
ßes Terminal oder auch nur ein kleiner Heim- 
computer, dann wird man in den meisten Fällen 
Produkte der AMP in seinem Inneren finden. 

Was haban Tagas- odar Wochanzaitungan gamain aam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 
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der Theater 

für die kommende Woche 

AMP bleibt auf Expansionskurs 

Neue Produktionsstätten in Dinkelsbühl und in der Schweiz 

Stadthalle Langen 
Freitag, 29. November, 20.00 Uhr 
Die Orelgroschenoper 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 22. November, 11.00 Uhr 14.30 Uhr 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Freitag, 22. November, 22.30 Uhr 
Nachtfoyer 
Samstag, 23. November, 19.30 Uhr 
Romeo und Julia 
Sonntag, 24. November, 11.00 Uhr 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Sonntag, 24. November, 18.00 Uhr 
Don Carlos 
Dienstag, 26. November, 20.00 Uhr 
Tosca 
Mittviroch, 27. November, 19.30 Uhr 
Show-Boat 
Donnerstag, 28. November, 19.30 Uhr 
Romeo und Julia 
Freitag, 29. November, 19.30 Uhr 
Don Carlos 
Samstag, 30. November, 19.30 Uhr 
Show-Boat 

Kleines Haus 
Freitag, 22. November, 19.30 Uhr 
Spiel im Schloß 
Samstag, 23. November, 20.00 Uhr 
Schneider Wlbbel 
Sonntag, 24. November, 18.00 Uhr 
Maria Stuart 
Montag, 25. November, 11.00 u. 14.00 Uhr 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Dienstag, 26. November, 11.00 u. 14.00 Uhr 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Dienstag, 26. November, 20.00 Uhr 
Spiel im Schloß 
Mittwoch, 27. November, 19.30 Uhr 
Der neue Prozeß 
Donnerstag, 28. November, 11.00 u. 14.00 Uhr 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Donnerstag, 28. November, 20.00 Uhr 
Spiel im Schloß 

Freitag, 29. November, 19.30 Uhr 
Das alte Land 
Samstag, 30. November, 19.30 Uhr 
Spiel im Schloß 

Werkstattbühne 
Sonntag, 24. November, 20.00 Uhr 
Frauengeschichten (Ballett) 
Samstag, 30. November, 20.00 Uhr 
Ein Gespräch Im Hause Stein 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Oper 
Freitag, 22. November, 19.00 Uhr 
Hoffmanns Erzählungen 
Samstag, 23. November, 19.30 Uhr 
Don Giovanni (Ital.) 
Sonntag, 24. November, 16.30 Uhr 
Ein Maskenball (Ital.) 
Mittwoch, 27. November, 19.30 Uhr 
Die Zauberdöte 
Donnerstag, 28. November, 19.30 Uhr 
Der Freischütz 
Samstag, 30. November, 19.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
Schauspiel 
Freitag, 22. November, 19.30 Uhr 
Happy End 
Samstag, 23. November, 19.30 Uhr 
Happy End 
Sonntag, 24. November, 19.30 Uhr 
Fräulein Julie 
Donnerstag, 28. November, 20.00 Uhr 
Audlo-VIsual-Stress 
Freitag, 29. November, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Samstag, 30. November, 19.30 Uhr 
Don Juan (Premiere) 
Kammerspiel 
Samstag, 23. November, 20.00 Uhr 
Weit weg von Hagedingen 
Mittwoch, 27. November, 20.00 Uhr 
Die Geschichte vom Soldaten 
Donnerstag, 28. November, 20.00 Uhr 
Lämmermann 
Freitag, 29. November, 20.00 Uhr 
Du bist meine Mutter 
Samstag, 30. November, 20.00 Uhr 
Du bist meine Mutter 
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DRK rüstet 
zum Weihnachtsbasar 

e Am 1. Dezember (1. Advent) findet 
wie jedes Jahr der Weihnachtsbasar des 
DRK Egelsbach im Bürgerhaus statt. Der 
Basar beginnt um 14.00 Uhr. Eröffnet 
wird er durch die Sängervereinigung 
Egelsbach. Ein reichhaltiges Angebot an 
selbstgebastelten Sachen, eine große Tom- 
bola und natürlich Kaffee und Kuchen er- 
warten die Besucher. Die Egelsbacher Be- 
völkerung ist recht herzlich eingeladen ab 
14.00 Uhr in das Bürgerhaus Egelsbach 
zum Weihnachtsbasar des DRK Egels- 
bach. 

S^ran^ Leben^efahf Turniersieg ging nach Speyer 
»chrankenexpenmente der Bahn" ClanzvoUer TSC-BaU im Bürgerhaus Elhausen 

SPD nennt Haltung der Bahn „unverantwortlich" 

e Ein Zug rast durch — die neuen Schranken 
am Egelsbacher Bahnübergang stehen offen. Es 
mutet unwiritlich an, und doch ist es bittere Rea- 
lität: Die neue vollautomatische und von Langen 
aus gesteuerte Schranitenschließungsanlage hat 
gefährliche Funktionsfehler. Gesciilossen ist sie, 
auch wenn noch lange kein Zug kommt — unend- 
liche Staus in der Bahnstrafle sind die Folge. Of- 
fen ict sie hingegen oftmals, wenn die wuchtigen 
Gefährte der Bahn durchbrausen. 

Dieser Zustand besteht nun schon seit Wochen 
und die Balm will wohl auch in den nächsten Wo- 
chen nicht für Abhilfe sorgen. Diesen Eindruck 
hat jedenfalls die SPD-Fraktion und legt der 
Bahn, so SPD-Pressesprecher Jörg Hopfe, zur 
Last, „daß sie ein gefährliches und unverant- 
wortliches Spiel mit Leben und Gesundheit un- 
serer Bürger treibt". 

Auf die Funktionsfehler aufmerksam gewor- 
den war als erster SPD-Gemeindevertreter Rei- 
ner Schack, als er nachts den offenen Bahnüber- 
gang passieren wollte und nur wegen blitz- 
schneller Reaktion eine Kollisioix mit einem 
durchfahrenden Zug vermeiden Konnte. Sein 
daraufhin erfolgtes sofortiges Vorstelligwerden 
bei der zuständigen Stelle der Bahn wurde mit 
dem ebenso lapidaren, wie offensichtlich fal- 
schetr Hinweis, sämtliche Bahnschrankenanla- 
gen seien in Ordnung, quittiert. 

Daß dem nicht so ist, mußte die Bahn wohl an- 
gesichts der Tatsache, daß Schacks Fall kein 
Einzelfall geblieben ist, jetzt gegenüber Bürger- 
meister Hans Dümer einräumen. Die Konse- 
quenz hieraus zu ziehen und die mangelhafte An- 
lage durch eine funktionstüchtige zu ersetzen, 
war die Bahn allerdings noch nicht bereit. Man 
wolle noch einige Wochen die Fehler austesten, 
gab man seitens der Bahn zu verstehen. 

,,In einigen Wochen kann es aber zu spät sein", 
schreibt SPD-Pressesprecher Jörg Hopfe in einer 
Pressemitteilung und fragt, „ob die Bahn dann 
für ein Unglück nicht nur die rechtliche, sondern 
auch die menschliche Verantwortung überneh- 
men will." Da die SPD, so Hopfe, die Egelsba- 
cher Bürger nicht als Versuchskaninchen für 
Bahnschrankenexperimente behandelt wissen 
wolle, werde sie mit allen ihr zur Verfügung ste- 
henden Mittel politischen Druck auf die Bahn 
ausüben, damit Abhilfe geschaffen werde. 

Als ersten Schritt auf diesem Weg haben die 
Genossen am Donnerstag rund ums Bahnhofsge- 
lände Schilder mit der Aufschrift ,,Achtung Le- 
bensgefahr — Schrankenexperimente der Bahn" 
aufgestellt, mit Hilfe derer zum einen die Bahn- 
übergangsbenutzer gewarnt, zum anderen aber 
auch die Bundesbahnvertreter zur Beseitigung 
des unhaltbaren Zustahdes gedrängt werden sol- 
len. 

Lichtblick für Bahnstraße 

SPD-Initiative zeigt erste Wirkungen 
e Ein zweieinhalbstündiges intensives Ge- 

spräch zwischen dem Gemeindevorstand und 
Vertretern der Bundesbahn vor einigen Tagen 
war die prompte Reaktion der offiziellen Stellen 
auf den offenen Brief der SPD, in dem die Ge- 
nossen die Beseitigung der Geruchs- und Lärm- 
mehrbelastung der Bahnstraßenanlieger forder- 
ten. 

Wie die Sozialdemokraten jetzt in einer Unter- 
redung mit Bürgermeister Hans Dümer erfah- 
ren haben, äußerten die Bundesbahnvertreter 
Verständnis für die Anliegen der Bahnstraßen- 
bewohner und sagten eine emsthafte Prüfung 
zu. ob und wie die als Ursache für die Mehrbelä- 
stigung ausgemachten Schrankenschließungszei- 
ten verkürzt werden könnten. 

Zufriedengeben mit dem Ergebnis dieses Ge- 
sprächs will sich die SPD nicht. „Unbestreitbar 
begrüßenswert ist die dank dem Einsatz unseres 
Bürgermeisters erfolgte schnelle Gesprächs- 
durchführung, zeigt sie doch, daß das Problem 

Aufsichtsratsvorsitzender 
bestätigt 

e Landrat Karl Martin Rebel wurde in der 
konstituierenden Sitzung des Aufsichtsrates der 
Hessischen Flugplatz GmbH Egelsbach auf Vor- 
schlag des Langener Bürgermeisters Hans Krei- 
ling wieder zum Aufsichtsratvorsitzenden ge- 
wählt. In der gleichen Sitzung verabschiedete 
sich der Kreisbeigeordnete Ladislaus Groß aus 
Rödermark-Urberach, der dem Aufsichtsrat 
über drei Wahlperioden lang angehörte. Für ihn 
wurde der Diplom-Ingenieur und Verkehrsexper- 
te Dieter Schröder aus Egelsbach als zweiter 
Vertreter des Kreises Offenbach in den Auf- 
sichtsrat gewählt. 

Der Kreis Offenbach hält 40 Prozent der Ge- 
sellschaftsanteile der Hessischen Flugplatz 
GmbH Egelsbach, die den Flugplatz Egelsbach 
als größten allgemeinen Verkehrslandeplatz in 
der Bundesrepublik betreibt. 

e Der Jahrgang 1914/15 trifft sich am Mitt- 
woch. dem 27. November, um 16.00 Uhr in der 
Gaststätte TTieiß. 

tatkräftig angegangen wird", meint SPD-Pres- 
sesprecher Jörg Hopfe. „Der Weisheit letzter 
Schluß ist das Gesprächsergebnis allerdings mit 
Sicherheit nicht. Schließlich bringt allein die 
Prüfung der Bundesbahn noch keine merkliche 
Entlastung für die Bahnstraßenbewohner." 

Auf die Bahn müsse daher, so Hopfe, noch 
stärkerer Dmck auf politischer wie auf Verwa!- 
tungsebene ausgeübt werden. Aus diesem Gmn- 
de begrüße es die SPD, daß der Gemeindevor- 
stand eigene Messungen der Belästigungen 
durchführen wolle, um mit den Meßergebnissen 
der Bahn die Unhaltbarkeit des jetzigen Zustan- 
des drastisch vor Augen zu führen. 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besuchergrup- 

pe Egelsbach in das Staatstheater Darmstadt 
findet am 26. November statt. Zur Aufführung 
im Großen Haus gelangt die Oper „Tosca" von 
Giacomo Puccini. Die Vorstellung der Oper be- 
girmt diesmal ausnahmsweise erst um 20.00 Uhr 
und nicht um 19.30 Uhr und dauert bis ca. 22.30 
Uhr. Abfahrt mit dem Theaterbus der Deutschen 
ßundesbahn in Egelsbach an den vorgesehenen 
Plätzen diesmal erst um 19.15 Uhr. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind. 

e Am vergangenen Samstag fand in dem sehr 
geschmackvoll dekorierten Bürgerhaus Erzhau- 
sen der Herbstball des TSC 71 Egelsbach statt. 
Erster Voritzender Rudi Moritz bot ein herzli- 
ches Willkommen und dankte Bürgermeister 
Hans Dümer für die Schirmherrschaft sowie 
dem Geschäftsführer der Hessischen Flugplatz 
GmbH, Karl Weber, für die Namensgebung des 
Turniers. Auch allen Freunden und Gönnern 
dankte Moritz, im besonderen den Club-Mit- 
gliedem, durch deren Ideenreichtum und Ein- 
satzbereitschaft sich der Saal in wunderschönem 
selbstgebastelten Schmuck präsentieren konnte. 

Ein besonderer Leckerbissen stand im Mittel- 
punkt des Balles, ein Amateur-Tanztumier der 
Hauptklasse S über zehn Tänze um den Preis der 
Hessischen Flugplatz GmbH. Hier waren All- 
round-Tänzer zu sehen, die die gesamte Palette 
des Tanzsports beherrschten. Am Start waren 
acht Paare, die aus allen Teilen der Bundesrepu- 
blik gekommen waren. 

Die fachgerechte Tumierleitung lag in den 
Händen von Manfred Baier aus Egelsbach, als 
Beisitzer fungierte Günter Gräfe, das Protokoll 
führten Kerstin und Rudolf Thiel, ebenfalls alle 
aus Egelsbach. Für die hervorragende musikali- 
sche Unterhaltung sorgte, wie bereits in den ver- 
gangenen Jahren, die Tanz- und Tumierkapelle 
W. Oberlist aus Fulda. 

Vom begeisterten Publikum aufmerksam ver- 
folgt, ertanzte sicjh das Paar Günter Andr6 und 
Elke Maibauer vom Grün-Gold-Club Speyer den 

ersten Platz und erhielt aus den Händen von 
Karl Weber den Preis der Hessischen Flugplatz 
GmbH sowie von Bürgermeister Hans Dümer 
den Ehrenpreis der Gemeinde Egelsbach, den 
zweiten Platz ertanzte sich das Paar Dagmar und 
Norman Beck vom 1. Tanzclub Ludwigsburg, 
gefolgt von dem Paar Burger/Hesemann vom 
Frankfurter Kreis auf Platz drei. 

In den Tumierpausen sorgten die 1. Nach- 
wuchsgruppe unter der Leitung von Ulla Manig 
sowie die 1. Leistungsgmppe unter der Leitung 
von Astrid Mißlitz-Hildebrand für gekonnte Un- 
terhaltung. Beide Gruppen präsentierten sich in 
mit viel Engagement der Eltem erstellten neuen 
Kostümen. 

Man kann diesen Ball als sehr gelungen be- 
zeichnen. Besonderer Dank galt in diesem Jahr 
den Verantwortlichen aus Erzhausen, die es 
möglich machten, daß der TSC 71 Egelsbach sei- 
nen Ball in ihrem für solche Veranstaltungen be- 
stens geeigneten Bürgerhaus feiem konnte. 

Egelsbach 
hat eine „Katy" 

e Diese ,.Katy" ist allerdings männlich und 
steht auf vier Rädem. Sie gehört zum Rathaus, 
ist ein A/W-Pritschenwagen mit Katalysator und 
wird im Bauhof eingesetzt. Mit dieser Anschaf- 
fung eines umweltfreundlichen Fahrzeugs will 
die Gemeinde mit gutem Beispiel vorangehen. 

„Wir machen Nägel mit Köpfen" 

Ulrich Hansel wieder F.D.P.-Chef 
e ,,Flickwerk und halbe Sachen sind mit uns 

nicht zu machen", meinte (fer alte und neue 
F.D.P.-Chef Ulrich Hansel auf der Jahreshaupt- 
versammlung seiner Partei und spielte damit 
auf die Saniemng des Eigenheimes an. Hansel: 
,,Wir haben uns im Rahmen der Möglichkeiten 
für eine optimale Sanierung eingesetzt und diese 
mit der SPD durchgesetzt. Die in der Bauphase 
angefallenen Mehrkosten blieben im Rahmen 
und hingen mit den Sünden der Vergangenheit 
zusammen". Eine dieser Sünden war das Fehlen 
von korrekten Bau- und Installationsplänen, so 
daß die Handwerker auf einige unvorhersehbare 
Überraschungen stießen. „Es bleibt jedoch fest- 
zuhalten", so Hansel, ,,daß keine Mark wegen 
schlampiger Planung oder Ausführung ausgege- 
ben werden mußte. Darauf kam es uns beson- 
ders an." 

„Wir machen auch weiterhin Nägel mit Köp- 
fen", meinte der F.D.P.-Chef und nannte als 
Stichworte die Planung der Sportplatzanlagen, 
die Kirchplatzgestaltung und die vom Gemein- • 
devorstand vorgeschlagene Senkung der in 
Egelsbach überhöhten Gewerbesteuer. ,,Derar- 
tig bedeutende Maßnahmen der Kommunalpoli- 
tik erfordem eine starke Beteiligung der Öffent- 

Der neue Vorstand der Egelsbacher FDP (v.l.): Berta Keller (Schatzmeister). Egon Laut (Beisitzer). 
Dieter Schröder (stcUvertr. Vorsitzender und Pressesprecher). Ulrich Hansel (Vorsitzender). Thielo 
Rottstedt (Beisitzer). 

lichkeit und eine breite Basis im Gemeindepar- 
lament. Die F.D.P. sieht es als Partei der Mitte 
zwischen SPD und CDU als ihre Aufgabe an. ei- 
nen möglichst breiten Konsens zu diesen The- 
men zwischen den Parteien herzustellen. Wir 
sind auf dem besten Wege dorthin", meinte Hän- 
sel in seinem Rechenschaftsbericht. 

Bei den anschließenden Vorstandswahlen un- 
ter Leitung des Kreisvorsitzenden Dr. H.G. En- 
gelken aus Buchschlag wurden ohne Gegenstim- 
men Ulrich Hänsel zum Vorsitzenden, Dieter 
Schroeder zum Stellvertreter und Pressespre- 
cher, Berta Keller zum Schatzmeister sowie 
Thielo Rottstedt und Egon Laut zu Beisitzem ge- 
wählt. Auch im Jahre 1985 hat sich der Mitglie- 
derstand der Egelsbacher F.D.P. wie schon in 
den beiden vorangegangenen Jahren weiter auf- 
wärts entwickelt. Mit dem Ergebnis der Kom- 
munalwahl im März waren die Liberalen trotz 
der Erringimg von zwei Mandaten im Gemeinde- 
parlament und einem Sitz im Gemeindevorstand 

' nicht ganz zufrieden. 
„Unser Problem ist", so Pressespiwher Dieter 

Schroeder, ,,daß wir alle die hervorragende Ar- 
beit von Berta Keller im Gemeindevorstand 
nicht veröffentlichen kormten, da dieses Gremi- 
um nicht öffentlich tagt. Berta Keller hat als er- 
fahrene Altegelsbacherin im Gemeindevorstand 
viele Anregungen gegeben und wichtige Dinge 
durchgesetzt. Wir werden uns hier bis zur näch- 
sten Kommunalwahl etwas einfallen lassen 
müssen", meinte Schroeder, „denn Berta Keller 
ist der wichtigste Anwalt der Altegelsbacher im 
Gemeindevorstand.'' 

Dieter Schroeder berichtete daim noch von den 
erfolgreichen Koalitionsverhandlungen seiner 
Partei auf Kreisebene mit der CDU. ..Wir haben 
im März-Apri) vier Wochen lang harte Verhand- 
lungen mit der CDU geführt", meinte der stell- 
vertretende Kreisvorsitzende. ..Die Zusammen- 
arbeit mit der Partei des Landrates hat sich in- 
zwischen gut entwickelt. Die CDU hat begriffen, 
daß sie im Kreis Offenbach nicht mehr die abso- 
lute Mehrheit hat und ist bereit, wesentliche po- 
litische Ziele von uns mitzutragen." 

Schroeder teilte seinen Parteifreunden dann 
noch mit, daß er auf dem Bezirksparteitag des 
Bezirkes Untermain mit Dr. Engelken als Ver- 
treter des Kreises Offenbach von den Delegier- 
ten aus Frankfurt. Offenbach-Stadt und -Land. 
Hochtaunus, Main-Kinzig und Wetterau in den 
Bezirksvorstand gewählt wurde und sich hier 
vor allem um die Verkehrsprobleme in unserer 
Region kümmem will. Aber auch im Arbeits- 
kreis Wirtschaft und Technik möchte Schroeder 
Akzente setzen. Seinen Standpunkt zur H^si- 
schen Wirtschaft und Technik faßte er dann auch 
in einem Vortrag zusammen, der lebhaften Bei- 
fall fand. (Wir berichten noch darüber). 



Nochmals: kostenreduziertes Bauen 
,,Der Bericht in den .Egelsbacher Nachrichten" 

vom 19.11.1985 über die Beratungen im Bauaus- 
schuß zum Thema .kostenreduziertes Bauen' ent- 
hält an wesentlichen Stellen Aussagen, die die 
Position der CDU Egelsbach zu diesem Projekt 
verzerrt und zum Teil falsch wiedergeben. 

Da ich in dem Bericht namentlich genannt 
werde und um auszuschließen, daß die CDU und 
damit ich selbst in der Haltung zum .kostenredu- 
zierten Bauen' bewußt oder unbewußt in eine 
falsche Ecke gestellt werden, will ich im folgen- 
den die Position der CDU in dieser Sache darle- 
gen: 

1. Die CDU tritt seit jeher für Eigentumsbil- 
dung auf breiter Ebene ein. Sie unterstützt des- 
halb grundsätzlich das Modell des .kostenredu- 
zierten Bauens'. Ging es allein nach dem Willen 
der Egelsb,5icher SPD, wäre dieses Vorhaben 
wohl nicht ermöglicht worden. Noch 1983 — so 
ein entsprechender SPD-Antrag in der Gemein- 
devertretung — wollte die SPD in den Obergär- 
ten einen mehrgeschossigen Komplex mit 20 So- 
zialwohnungen unter Federführung der Lange- 
ner Baugenossenschaft errichten lassen. Wegen 
des fehlenden Bedarfs scheiterte dieses Vorha- 
ben am Widerstand der CDU. dem sich erfreuli- 
cherweise die kleinen Fraktionen in der Gemein- 
devertretung angeschlossen haben. Danach ist 
die Egelsbacher SPD umgeschwenkt und hat 
sich an die CDU-Initiative .Bauen in Selbsthilfe' 
— entsprechend einem alten CDU-Antrag — an- 
gehängt. 

2. Nach den Vorstellungen der CDU sollen den 
Interessenten am Projekt .kostenreduziertes 
Bauen' zwei Möglichkeiten zum Erwerb von 
Hauseigentum eröffnet werden: 

a) Zusammenschluß mehrerer Interessenten 
und Übertragung von Hausbau und Projektbe- 
treuung an einen Bauträger, wobei der kosten- 
günstigste Bauträger nur über eine Ausschrei- 
bung der Bauträgerschaft seitens der Gemeinde 
gefunden werden kann. Dies geschähe im urei- 
gensten finanziellen Interesse der späteren 
Eigenheim-Erwerber. 

b) Hausbau in eigener Regie, wobei der Um- 
fang der Eigenleistungen, auf alle Gewerbe bezo- 
gen, von jedem Bauherrn individuell zu bemes- 
sen ist. 

3. In der Bauausschuß-Sitzung am 10.09.1985 
hat die CDU angeregt, zusätzlich zum vorliegen- 
den Angebot der L.ingener Baugenossenschaft 
weitere Angebote mit gleichem Leistungsum- 
fang einzuholen. Dieser Anregung ist Bürger- 
meister Dümer als Chef der Gemeindeverwal- 
tung nicht gefolgt. Die Zeit dazu war vorhanden. 
Zwar wurden nach seiner Aussage in der Bau- 
ausschuß-Sitzung am 14.11.1985 ,weitere Gesprä- 
che geführt' — konkrete Zahlen konnte er den- 
noch wegen tatsächlich fehlender Vergleichsan- 
gebote nicht nennen. Des weiteren hat er seine 
Zusage nicht eingehalten, wenigstens zwei der 
insgesamt 19 Bauplätze für Interessenten am 
Hausbau in eigener Regie bereitzustellen. 

4. Die CUU ist der festen VJberzeugung, daß 
die von der Längerer Baugenossenschaft ange- 
botenen Kaufpreise bei mindestens gleichem 
Leistungsumfang deutlich unterschritten wer- 
den können. Es geht um Beträge in der Größen- 
ordnung von wenigstens 20 000,— DM. Dieser 
Preisvorteil körmte uneingeschränkt entspre- 
chend der Zielsetzung des Vorhabens ,kostenre- 
duziertes Bauen' den Eigenheim-Erwerbem zu- 
gute kommen. Die CDU hat sich dabei zunächst 
auf objektive amtliche Statistiken gestützt. Sie 
wird in der nächsten Sitzung der Gemeindever- 
tretung am 28.11.1985. wenn über das Vorhaben 
abschließend abgestimmt werden soll, weitere 
stichhaltige und überzeugende Zahlen präsentie- 
ren. 

5. An erster Stelle steht für die CDU das per- 
sönliche Interesse der Eigenheim-Erwerber. 
Wenn sie mit der Langener Baugenossenschaft 
als Bauträger einverstanden sein müssen, weil 
die politischen Mehrheiten in Egelsbach andere 
Lösungen nicht zulassen, wird die CDU trotz 
schwerster Bedenken, ob die Käufer nicht doch 
übervorteilt worden sind, selbstverständlich 
deren Wunsch nach Erwerb von Hauseigentum 
Rechnung tragen." 

Karl-Heinz Gertloff 
Erich-Kästner-Straße 118 

Gelungener Saisonstart 
der KGE 

e Vier Tage nach dem Elften im Elften, am Frei- 
tag, dem 15. November, starteten die Narren der 
Karneval-Gesellschaft Egelsbach im Bürgerhaus 
in die neue Saison. Man konnte feststellen, daß 
das Narrenschiff bereits einen hohen Wellengang 
vertragen konnte und die närrische Besatzung 
für die bevorstehenden Ereignisse bestens gerü- 
stet ist. 

Nach dem Einzug des närrischen Ministeriums 
und der Begrüßung durch seinen Präsidenten 
Reinhold Leonhardt heizten die ..Happy Sin- 
gers" — so hieß die Kapelle — die Stirnmung mit 
Schunkelliedern kräftig an. So fand Protokoller 
Horst Stomfels einen guteingestimmten Boden 
für seine Betrachtungen der Orts- und Weltge- 
schichte. Die Klammemgarde gefiel mit ihrem 
Tanz ..Billy Board", Gerold Wurm berichtete in 
der Bütt, daß „aller Anfang schwer ist", und die 
..Klammemsingers" entführten musikalisch 
zum „Treffpunkt Airport". 

Den Reigen der Büttenreden setzte Reinhold 
Leonhardt mit seinem Vortrag ,.Der silberne El- 
fer" fort, die Prinzessinengarde legte den 
schwungvollen Tanz ..Far from over" auf das 
Bürgerhausparkett, und die Prinzengarde mach- 
te mit ihrem Schautanz ..Hadschi Halef Omar" 
den Abschluß des Programms. Vorher aber wa- 
ren noch Silvia Müsch und Heike Seeland als 
..Romanze und Emanze" sowie Manfred Baier 
als ..Kellner" in der Bütt und trugen viel zum 
Gelingen des Abends bei. 

Nun müsen die Kamevalisten warten, bis das 
neue Jahr kommt und damit die eigentliche Sai- 
son anbricht. Zahlreiche Veranstaltungen stehen 
auf dem Programm, und man wird sich sputen 
müssen, denn bereits am 12. Februar, am 
Aschermittwoch, ist alles vorbei. 

Änderung im 
Pfarrgemeinderat 

e In seiner letzten Sitzung wählte der Pfarrge- 
meinderat einstimmig zwei neue Mitglieder in 
dieses Gremium: Birgit Schweiger und Dieter 
Heyden, beide aus Egelsbach. Diese Wahl war 
notwendig, da Lydia Drauschke wegen Besuchs 
des Abendgymnasiums ihren Sitz im Pfarrge- 
meinderat und im Vorstand aufgegeben hatte 
und ein Nachrückkandidat nicht zur Verfügung 
stand. In den Vorstand gewählt wurde Klaus 
Niesen aus Egelsbach. 

Einladung 
zum Mutter-Kind-Treff 

e In der katholischen Kirchengemeinde trifft 
sich in der Regel die Frauengemeinschaft einmal 
im Monat (jeweils am zweiten Mittwoch). Da vie- 
le interessierte junge Frauen wegen ihrer klei- 
nen Kinder zu diesem Treffen nicht kommen 
können, haben einige junge Mütter den Wunsch 
geäußert, einen Mutter-Kind-Treff zu gründen. 

Dieser Wunsch war auch in den letzten Taufge- 
sprächen (zur Vorbereitung des Taufgottesdien- 
stes) zu hören. Am Fest Allerheiligen (1. Novem- 
ber) sprachen Mütter und Väter mit Pfarrer 
Karl-Heinz Novotny und Gemeindereferentin 
Anita Pieroth über einen solchen Treff. Dieses 
Gespräch führte zu konkreten Ergebnissen. 

Im Pfarrbezirk Egelsbach traf sich die erste 
Gruppe am Donnerstag, dem 14. November. Dar- 
aus folgt als Einladung ein Mutter-Kind-Treff re- 
gelmäßig (alle 14 Tage) donnerstags um 15.30 
Uhr im Pfarrsaal. Egelsbach, Mainstrsiße (das 
heißt, 28. November. 12. Dezember 1985). 

Im Pfarrbezirk Erzhausen war das erste Tref- 
fen am Montag, dem 11. November. Die Mütter 
wünschten einen Mutter-Kind-Treff wöchentlich 
montags von lO.aO bis ca. 11.30 Uhr im Club- 
raum, katholisches Gemeindezentrum, Erzhau- 
sen, Heinrichstraße 15. 

Eingeladen zu diesen Mutter-Kind-Treffs sind 
Mütter (und auch Väter) von Kindern bis zum 
Kindergartenalter (ab Jahrgang 1982 und 
jünger). Ansprechpartnerin für Egelsbach ist Ur- 
sula Kreissl, Erzhäuser Str. 16. Egelsbach (Tel. 
0 61 03/4 25 33). für Erzhausen: Sabine Sahm, 
Seestr. 38, Erzhausen (Tel. 0 61 50/8 18 15). 

Diese Treffs ermöglichen das Kennenlernen 
und Miteinander-Spielen der Kinder. Diese 
Treffs ermöglichen das Kennenlernen, das 
Miteinander-Sprechen, den Gedankenaustausch 
der Mütter (und Väter) über Lebensfragen der 
Kinder (miteinander leben lernen — miteinan- 
der glauben lernen). Die Kirchengemeinde gibt 
Raum für diese Treffs. Jeder ist willkommen. 

Tag der offenen Tür!!! 

am Sonntag, dem 24. November 1985, von 13.00 bis 18.00 Uhr 
keine Beratung — kein Verkauf 

bei 

RADIO HECK 

6073 Egelsbach — Kurt-Schumacher-Ring 9 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Melodie und Rhythmus, Eleganz und tänzerisches Können waren Trumpf beim TSC-Ball. 

Synode zum Kennenlernen 
e Mit dem 1. Januar beginnt die sechsjährige 

Amtsperiode der neuen Dekanatssynode für das 
evangelische Dekanat Dreieich. Die etwa 80 Sy- 
nodalen sind zu einer ersten Zusammenkunft 
eingeladen am Freitag, dem 29. November, um 
19 Uhr in die Erasmus-Alberus-Gemeinde in 
Sprendlingen. Tempelstraße 2. Dieses Beisam- 
mensein soll noch nicht belastet werden mit Be- 
ratungen, Abstimmungen und Wahlen. Den Sy- 
nodalen soll Gelegenheit gegeben werden, sich 
kennenzulernen, mit der Struktur des kirchli- 
chen Arbeitsbereiches vertraut und über die ein- 
zelnen Aufgabenbereiche und deren Vertreter in- 
formiert zu werden. 

Winterreifen für VW-Käfer abzuge- 
ben. 
Telefon 4 2575 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 24. November — Ewigkeitssonntag' 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Vikar Volk) 
Donnerstag, 28. November 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Zeitungsträgerlin 
für Egelsbach, Bereich westlich der 
Bahn, ab sofort gesucht. 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 21011 (Frau Seibel) 
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Protokoller Horst StornfeLs zeigte sich schon gut in Form, und auch der Elferrat schien die Saison 
mit Spannung erwartet zu haben. Aber jetzt ist erst mal wieder Pause. 

SGE-Mitglieder entscheiden 
e Am kommenden Montag, dem 25. Novem- 

ber, um 20 Uhr, im Bürgerhaus entscheiden laut 
Satzung alle wahlberechtigten Mitglieder über 
18 Jahre in der Sportgemeinschaft 1874 Egels- 
bach in einer außerordentlichen Mitgliederver- 
sammlung über den Bau einer neuen Tennisanla- 
ge. Der Hauptvorstand hat diese Versammlung 
rechtzeitig einberufen und bittet alle Mitglieder 
des Gesamtvereins in Anbetracht der Wichtig- 
keit um zahlreiches Erscheinen. Die Tagesord- 
nung hat folgendes Aussehen: Begrüßung — Ver- 
lesen des letzten Protokolls — Abschluß eines 
Erbbauvertrages — Finanzierung und Erstel- 
lung einer Tennisanlage — Verschiedenes. Die 
große SGE-Familie trifft eine Entscheidung von 
weittragender Bedeutung in ihrer Vereinsge- 
schichte. bei der kein stimmberechtigtes Mit- 
glied fehlen sollte. 

Säuglingspfleg-ekurs 
e Am Montag, dem 25. November, beginnt im 

evangelischen Gemeindehaus in der Emst- 
Ludwig-Straße 56 ein neuer Kurs der Dezentra- 
len Familienbildung, in dem noch einige Plätze 
frei sind. Es geht um ..Geburtsvorbereitung". 
Kursbeginn ist um 19 Uhr (bis 20.15 Uhr); der 
Kurs geht über acht Abende und kostet 100 Mark 
für Paare, 75 Mark für Frauen. 

Von 20.15 bis 22.00 Uhr, dies ebenfalls an acht 
Abenden, läuft ein Kurs über ..Säuglings- 
pflege", der für Ehepaare 50 und Einzelpersonen 
35 Mark kostet, 

Anmeldungen sind unter der Telefon-Nummer 
069 / 81 69 01 möglich. 

Wissenswertes vom 
Einwohnermeldeamt 

e Die Zahl der Ausländer hat sich im III. 
Quartal zum II. Quartal 1985 geringfügig verrin- 
gert. Nach dem Stand vom 30. September 1985 
sind insgesamt 308 weibliche (II. Quartal 1985 — 
312 weibliche) und 446 männliche (II. Quartal 
1985 — 453 männliche) Ausländer in Egelsbach 
polizeilich gemeldet. 

Sie verteilen sich im einzelnen auf folgende 
Staaten: Äthiopien 20, Algerien 2, Australien 2, 
Bahamas 1, Belgien 4, Chile 2, Costa Rica 1, 
CSSR 5. Dänemark 3. Finnland 1, Frankreich 12, 
Griechenland 9. Großbritannien 17, Haiti 1, In- 
dien 8, Indonesien 1. Iran 1, Israel 1. Italien 66, 
Jordanien Jugoslawien 163, Kenia 1, Kolum- 
bien 4, Korra 2, Libanon 4, Marokko 1, Mexiko 1, 
Niederlande 12, Norwegen 2, Österreich 79, Pa- 
kistan 2, Philippinen 3. Portugal 12. Polen 2, Ru- 
mänien 4. Saudiarabien 1. Spanien 84, Schweden 
4, Schweiz 24, Sowjetunion 1, Sir Lanka 1, Thai- 
land 5. Türkei III, Ungarn 6, USA 45. 

und Unterhaltung 

Nr. 94 

Mauer der Gäste hielt lange 

SV Dreieichenhain — Gemaa Tempelsee 2:0 (0:0) 

Weitaus schwerer als man erwartet hatte, ta- 
ten sich die Hainer gegen den Gast aus Tempel- 
see, der auf dem viertletzten Tabellenplatz steht 
und keine Gefahr für den SVD zu bringen schien. 
Wenn auch am Ende ein sicherer 2:0-Erfolg der 
Platzherren stand, so darf man nicht verkennen, 
daß dieser erst in den letzten zehn Minuten zu- 
stande kam. 

Bis zur 79. Minute hatten die Gäste ein torloses 
Ergebnis halten können. Sogar eine Tempelseer 
Führung wäre möglich gewesen, denn zwischen 
der 55. und 65. Minute hatten die Gäste einige 
Chancen, die ins Auge hätten gehen können. 
Doch einmal hatten die Gastgeber Glück, daß 
ein Gästestürmer freistehend das Tor verfehlte, 
zum anderen war auf Torhüter Gemeri erneut 
Verlaß, der mit großartigen Paraden zwei hun- 
dertprozentige Torschüsse entschärfte. 

Über die erste Halbzeit gibt es nicht viel zu be- 
richten. Die Gäste waren mit der Absicht in den 
Hain gekommen, möglichst ein Tor zu vermei- 
den, und so bauten sie eine Abwehrmauer auf, 
gegen die die SVD-Angreifer kein Mittel fanden. 
Zwei Liberos und ein Vorstopper machten den 
Mittelweg zum Tor dicht, und den Hainem fiel es 
nicht ein, über die Flügel zu kommen. Vielleicht 
wäre auf diese Art eher ein Durchkommen mög- 
lich gewesen. Da auch Schüsse aus der zweiten 
Reihe vermißt wurden, hatten beide Torhüter 
bis zur Pause einen ruhigen Nachmittag. 

Die Hainer Abwehr, allen voran der überra- 
gende Libero Jürgen Müller, war den gelegentli- 
chen Angriffen der Gäste gewachsen. Besonders 
nach dem Wechsel hatte sie öfter Gelegenheit, ih- 
re Standfestigkeit zu beweisen, denn die Gäste 
kamen aus ihrem Abwehrblock mit Kontern vor 

das Hainer Tor, ohne aber Schaden anrichten zu 
können. 

Als sich viele Zuschauer schon mit einem tor- 
losen Ergebnis abzufinden begannen, setzte Jörg 
Frank mit einem tollen Volleyschuß aus der 
zweiten Reihe den Ball zum 1:0 ins lange Eck. 
Dieser Treffer war wie eine Erlösung, denn erst 
jetzt lockerten die Gäste ihre Abwehr und ver- 
suchten, den Ausgleich zu erzielen. Dabei stell- 
ten sie sich nicht einmal ungeschickt an. Sie 
schafften dabei aber Raum für die SVD-Stür- 
mer, die in den letzten zehn Minuten mehr Chan- 
cen hatten als in der gesamten Spielzeit vorher. 
Das 2:0 zum Endstand fiel in der 87. Minute, als 
Stefan Wenz nach gutem Einsatz einen geschick- 
ten Rückpaß zu Schweitzer gab. der einkano- 
nierte. 

Es spielten: Gemeri. Frank. J. Müller, An- 
draess, Hönes, K. Müller (Buchmüller). Rudolf. 
Schweitzer, Großmann (Pfaff), Wenz, Bücher. 

Die Reserve des SVD hatte vorher ein Schüt- 
zenfest veranstaltet und mit 9:0 Toren gewon- 
nen. Die Treffer erzielten Schwab und Kohne (je 
4) sowie Pilz. 

SVD-Soma an der Spitze 
Im Spitzenspiel gegen den Tabellenzweiten 

FSV Bischofsheim setzte sich die Soma des SV 
Dreieichenhain als Tabellenführer mit 3:2 durch 
und vergrößerte damit ihren Punkteabstand zu 
den Verfolgern. Durch Schwab (2) und Jeschke 
waren die Hainer mit 3:0 in Führung gegangen. 
Danach wurden sie etwas leichtsinnig und muß- 
ten noch zwei Gegentreffer hinnehmen, ohne je- 
doch in Gefahr zu geraten. 

TVD-Junioren weiter noch vom 

Germania Enkheim — TV Dreieichenhain 1:4 a:2) 

Mit 21:1 Toren und 8:0 Punkten aus den letzten 
vier Spielen präsentierten sich die Junioren des 
TVD zur Zeit in einer Verfassung, die man ihnen 
schon zu Beginn der Saison gewünscht hätte. Am 
23. November, um 16 Uhr. stellt sich nun mit 
dem FSV Bergen zum Abschluß der Vorrunde ei- 
ne durchaus schlagbare Mannschaft an der Ko- 
berstädter Straße vor. 

In Enkheim verlief das Spiel nicht immer so 
eindeutig, wie das Ergebnis es vermuten läßt. 
Schon in der fünften Minute gingen die Platzher- 
ren 1:0 in Führung, doch fünf Minuten später 
konnte Lippert durch einen Gewaltschuß aus 20 
m ausgleichen. Das Spiel stand auch nach dem 
Ausgleich weiterhin unter dem Motto ..Kick and 
rush". und da hatten die Hainer Nachwuchsspie- 
ler mit Kauer. Griebsch und vor allem Lippert 
die schnelleren Leute. Kuhn zog nicht nur im 
Mittelfeld die Fäden sondern schoß auch präzise 
Ecken, die in der 43. Minute und in der 62. Minu- 
te zu zwei Toren führten. In der 43. Minute stand 

wie so oft Lippen goldncmig am ..langen" Pfo- 
sten und in der 62. Minute köpfte Griebsch wuch- 
tig aus etwa 12 Metern ein. 

Nachdem kurz danach in der 64. Minute Lip- 
pert schnell und ballsicher auf dem linken Flü- 
gel davonzog und den Ball auch am Torwart vor- 
beischob, war das Spiel entschieden. Danach lie- 
ßen die Gäste die Zügel etwas schleifen und trau- 
ten sich in Einzelaktionen zu viel zu. So kamen 
die Gastgeber kurz vor Ende der Partie noch zu 
einigen Chancen, die sie aber nicht nutzen konn- 
ten. 

Alles in allem muß man dem TVD eine ge- 
schlossene Mannschaftsleistung bescheinigen, 
denn auch die Abwehr stand nach der Einwechs- 
lung von Fuhrländer in der 30. Minute bis auf die 
letzten Minuten sehr sicher. 

Für den TVD spielten: Marzano, Maass, Eisin- 
ger, P. Miedtank, W. Miedtank (Fuhrländer), 
Kuhn, Kühn, Griebsch, Stahr, Lippert und Kau- 
er. 

Arbeitssieg der TVL-Handballer 

TV Langen — TSV Auerbach 25:19 (10:8) 

Auch im fünften Heimspiel dieser Saison blieb 
der TVL erfolgreich. Den Schützlingen von Trai- 
ner Conrad genügte eine durchschnittliche Lei- 
stung, um den Tabellenvorletzten aus Auerbach 
zu schlagen. Große Überraschung löste nach 
Spielende allerdings die Nachricht aus, daß die 
TGS Walldorf den Meisterschaftsfavoriten 
Asbach/Modau besiegt hatte, wodurch der di- 
rekte Verfolger des TVL beide Punkte einbüßte 
und auf den dritten Platz zurückfiel. 

Trotz Boris Becker im Femsehen fanden im- 
merhin ca. 200 Zuschauer den Weg in die Georg- 
Sehrinfe-Halle. Leider bekamen die Fans kein 
Spiel zu Gesicht, das sie von den Sitzen hätte rei- 
ßen können. Dafür wurden die Langener von 
den Gästen von der Bergstraße zu wenig gefor- 
dert. Nachdem die Mannen um Spielführer Frey- 
ermuth erst einmal einen beruhigenden Vor- 
sprung herausgeschossen hatten, taten sie nur 
noch das Nötigste, um zu einem standesgemäßen 
Sieg zu kommen. Eigentlich hatte niemand in 
der Halle das Gefühl, daß der TVL-Erfolg in Ge- 
fahr kommen könnte; deshalb wollte auch nicht 
die richtige Stimmung aufkommen. 

Zwar lagen die Gastgeber bald mit 0:2 im 
Rückstand, doch dies änderte sich schnell. Über 
5:3 in der 13. und 7:4 in der 21. Minute lag man 
kurz vor der Pause mit 9:4 vome. Dabei ist zu be- 
tonen, daß die TVL-Akteure in diesem Zeitraum 

sieben Holztreffer :!U verzeichnen, sechs Tempo- 
gegenstöße und vier Siebenmeter verworfen hat- 
ten. Hätten die Auerbacher nicht einen so reak- 
tionsschnellen Torhüter in ihren Reihen gehabt, 
wären sie schon bei ihrer indiskutablen Abwehr- 
leistung zur Pause hoffnungslos ins Hintertref- 
fen geraten. Dieser brachte die TVler mit seinen 
tollen Paraden ein ums andere Mal schier zur 
Verzweiflung. Es zeigte sich aber erneut, daß die 
Langener Abwehr mit Keeper Driessen als 
Rückhalt der Trumpf im Spiel der Gastgeber 
war. Lediglich als sich vor der Pause Konzentra- 
tionsschwächen einschlichen, konnten die Gäste 
durch das Verwerfen von Kontern bis zum Halb- 
zeitpfiff auf 8:10 aufschließen. 

Nach dem Wechsel forcierte der TVL das Tem- 
po. Eine gewaltige Leistungsteigerung von 
Spielmacher Horst Werwitzke. der drei Tore in 
Folge erzielte, sowie druckvolles Angriffsspiel 
brachten die Gastgeber binnen acht Minuten mit 
17:11 in Führung. Von diesem Vorsprung zehrte 
man bis zum Ende der Begegnung. In der Folge- 
zeit plätscherte die Partie dahin, ohne besondere 
Höhepunkte zu bieten. Während der zweiten 
Spielhälfte konnten-die Gäste nur in der 45. 
Spielminute noch einmal bis auf drei Tore (15:18) 
herankommen. In der Schlußphase sorgten dann 
Goalgetter Michael Cordey und Linkshänder 
Stephan Rath mit je zwei Treffern dafür, die Au- 
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TG 75 kommt zum Club 
Ins Waldstadion kommt am Sonntag mit der 

TG 75 Darmstadt ein alter Bekannter, der sich in 
diesem Jahr im hinteren Tabellenbereich befin- 
det. Dies sollte die Langener jedoch nicht zu 
Überheblichkeit verleiten, denn so schlecht wie 
ihr Tabellenplatz scheint die Mannschaft nicht 
zu sein. Am vergangenen Sonntag hatte der Ta- 
bellendritte Messel große Mühe, durch ein mage- 
res 1:0 beide Punkte vom Ziegelbusch zu entfüh- 
ren, und am Mittwoch gelang den 75em sogar ein 
2:0-Erfolg gegen St. Stephan. Dadurch kam die 
Mannschaft vom Tabellenende auf den 13. Rang. 

Sie wird nun versuchen, auch in Langen nicht 
ganz leer auszugehen, aber auch die Platzherren 
haben nichts zu verschenken, denn nach den 
Mittwochsspielen, die das Tabellenbild geschlos- 
sener machten — Langen war dabei spielfrei — 
fiel man auf den zehnten Tabellenplatz zurück. 

Um im Mittelfeld zu bleiben — die Mannschaf- 
ten auf den Plätzen acht bis zehn sind punkt- 
gleich — bedarf es für die Langener eines Sieges, 
der nach den zuletzt gezeigten Leistungen durch- 
aus im Bereich des Möglichen liegt. 

Derby im Freizeit-Center 
Zu einer für beide Mannschaften wichtigen 

Partie kommt es am Sonntag um 14.30 Uhr im 
SSG-Freizeit-Center, wo sich die heimische SSG 
und der benachbarte SV Dreieichenhain gegen- 
überstehen. Die Nachbarschaft bezieht sich nicht 
nur auf die Heimat der beiden Vereine, sondern 
auch auf den Tabellenstand. Die SSG ist nach ih- 
rer Niederlage in Klein-Krotzenburg vom ersten 
auf den dritten Tabellenplatz zurückgefallen, die 
Dreieichenhainer rückten nach ihrem Sieg gegen 
Tempelsee vom siebenten auf den vierten Rang 
vor. 

Nach Pluspunkten sind beide Mannschaften 
gleich, die Hainer haben ein Spiel mehr in der 
Wertung und weisen zwei Minuspunkte mehr 
auf als die Langener. die aber noch heute erfah- 
ren werden, ob das abgebrochene Spiel in Rum- 
penheim zu ihren Gunsten oder Ungunsten ge- 
wertet wird. Im letzteren Fall wären die beiden 
Kontrahenten am Sonntag punktgleich, mit 
zwei Punkten Rückstand zum Spitzenreiter. 

Wer also von den beiden weiter ganz vom mit- 
mischen will, darf am Sonntag keine Punkte ab- 
geben. Unter diesem Aspekt werden die beiden 
gleichstark einzuschätzenden Teams am Sonn- 
tag auf den Platz gehen und sicher ein hervorra- 
gendes Spiel liefem. Den Hainem kommt dabei 
zustatten, daß sie über eine sehr stabile Abwehr 
verfügen, die in 14 Spielen erst zwölf Gegentore 
hinnehmen mußte, während die SSG schon 22 
Treffer eingefangen hat. Die Sturmreihen beider 
Vereine können sich sehen lassen. Langen erziel- 
te bisher 35, der SVD 33 Treffer. 

Der Ausgang der Begegnung scheint also völ- 
lig offen. Es wird davon abhängen, welche der 
beiden Mannschaften die bessere Tagesform hat. 
Auf jeden Fall aber dürfte es ein echtes Spitzen- 
spiel geben. 

erbacher auf deutlicher Distanz zu halten. 
Zu erwähnen ist folgendes: Nachdem der geg- 

nerische Torwart selbst einen Siebenmeter- 
Strafwurf ausführte, diesen jedoch verwarf, rea- 
gierte TVL-Keeper Ralph Driessen blitzschnell 
und versuchte, den Ball direkt ins noch verlasse- 
ne Auerbacher Gehäuse zu bugsieren. Leider 
ging der Schuß nur gegen den Pfosten, was aber 
der Kuriosität der Situation keinen Abbruch tat. 

Zehn Zeitstrafen auf jeder Seite zeugten da- 
von, daß die konsequent leitenden Unpartei- 
ischen übermäßige Härten von vornherein un- 
terbanden. Die häufigen Unterzahlsituationen 
trugen sicherlich zu der relativ hohen Treffer- 
quote bei. 

Der TVL führt nach dem 22:16-Sieg am Buß- 
und Bettag in Haibach (Bericht folgt am Diens- 
tag) mit nun 18:0 Punkten in der Bezirksliga 
Darmstadt. Es bleibt abzuwarten, ob die Mann- 
schaft in der Lage sein wird, weiterhin so aus- 
geglichen aufzutreten, um in den kommenden 
schweren Spielen zu bestehen. 

Es spielten für den TVL: Ralph Driessen, 
Hans-Peter Stateczny; Michael Cordey, Harald 
und Horst Werwitzke, Stephan Rath, Hartmut 
Schmiedel, Patrick Ragan, Bernd Freyermuth, 
Dietmar Kemchen, Marcel Lorei und Hans- 
Georg Panitz. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

Droht erneut 
ein Punktverlust 

Drei Punkte verlor die SGE in den letzten bei- 
den Spielen und rutschte damit auf Rang vier ab. 
War das torlose Unentschieden gegen Lampert- 
heim noch mit mangelhafter Chancenauswer- 
tung zu begründen, so lagen beim ,.Derby" in 
Mörfelden neben einer negativen Schiedsrichter- 
leistung die Gründe für die Niederlage in der 
Hauptsache bei der Mannschaft selbst. Bis zu 
diesem Spieltag sah man die SGE noch nie so 
ideenlos und gehemmt, teilweise auch sehr 
ängstlich aufspielen. War der Druck des unbe- 
dingt Gewinnenmüssens zu groß? Keinesfalls 
spielte man wie eine Spitzenmannschaft der 
Landesliga. 

Noch vor drei Wochen gehörte man zum vor- 
rangigen Verfolgerfeld des Spitzenreiters Bad 
Homburg, der Punkteabstand beträgt aber nun 
schon ganze fünf Zähler, und die SGE droht bei 
noch ausstehenden drei Begegungen und weite- 
ren Punkteeinbußen, ins Mittelfeld zurückzufal- 
len. 

Das vorletzte Heimspiel in der Vormnde be- 
streitet die SGE am Sonntag am Berliner Platz 
um 14.30 Uhr gegen die Sportvereinigung Weis- 
kirchen, den Landesliganeuling aus dem Rod- 
gau. Hier geht es für die Gastgeber praktisch um 
eine Standortbestimmung nach oben oder nach 
unten. Ein Sieg gegen den Neuling wird mit gro- 
ßer Wahrscheinlichkeit richtungsweisend sein 
für die beiden letzten Vorrundenspiele in Lan- 
genselbold und dann am 8. Dezember in Egels- 
bach gegen Tabellenführer Bad Homburg. Auch 
für die sofort folgenden zwei Spiele der Rück- 
runde (am 15. Dezember erwartete man den FCA 
Darmstadt zum Rückspiel und zwei Tage vor 
Weihnachten tritt man noch am Bomheimer 
Hang bei der FSV-Reserve an) könnte ein Erfolg 
seine Signalwirkung nicht verfehlen. 

Nach der in der vorigen Woche erfolgten Ter- 
minbesprechung mit der Festlegung der Rück- 
runde folgt dann eine Punktspielpause bis zum 
2. Februar 1986. 

Mit dem Neuling aus dem Rodgau stellt sich 
am Berliner Platz eine Mannschaft vor. die sich 
erst am letzten Wochenende mit einem 3:0-Erfolg 
zu Hause gegen Oberrad etwas Luft in der ab- 
stiegsbedrohten Zone verschaffen konnte. Die 
Mannschaft nimmt im Augenblick Rang 15 in 
der Tabelle ein und kam auf fremden Plätzen 
erst zu zwei Punkteteilungen, und zwar bei der 
FSV-Reserve 1:1 und beim torlosen 0:0 in Klein- 
Karben. Gerade dieses Remis in der Wetterau 
sollte die SGE wamen. 

Das Vorspiel in der C-Liga Darmstadt bestrei- 
ten die Reservisten der SGE gegen die Freie Tur- 
nerschaft Pfungstadt um 12.45 Uhr. Damit been- 
det die zweite Mannschaft der SGE. im Augen- 
blick auf Rang zwei stehend, ihre Vormnde und 
könnte mit einem Sieg gegen den Tabellenachten 
diesen Platz für die Rückmnde festigen. 

KreisUga A West 
Büttelbom — Gräfenhausen 
Weiterstadt — Leeheim 
Trebur — Ober-Ramstadt 
TG 75 Darmstadt — St. Stephan 
Germ. Eberstadt — Opel Rüsselsheim 

1. Bischofsheim 
2. O.-Ramstadt 
3. Messel 
4. Opel Rüsselsh. 
5. Gräfenhausen 
6. Ol. Biebesh. 
7. Trebur 
8. Büttelbom 
9. Leeheim 

10. Langen 
11. St. Stephan 
12. G. Eberstadt 
13. TG 75 Darmst. 
14. Erzhausen 
15. Nauheim 
16. Weiterstadt 

Kalte Füße? 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
13 
13 
14 
14 

46:17 
31:14 
35:14 
30:21 
25:19 
26:25 
25:28 
28:29 
21:25 
21:25 
20:28 
16:26 
19:33 
16:31 
18:29 
23:37 

2:2 
2:3 
0:0 
2:0 
1:3 

24:4 
23:5 
22:6 
17:11 
15:13 
14:14 
14:14 
13:1£ 
13:15 
13:15 
10:18 
10:18 
9:17 
9:17 
8:20 
8:20 

Lästig und unangenehm ist es, ständig kalte 
Füße zu haben. Vor allem Frauen kennen dieses 
Übel. Glücklicherweise kann man solchen Be- 
schwerden vorbeugen. Alle, die die Kälte plagt, 
sollten Strümpfe oder Socken aus Naturwolle 
tragen, rät die Kaufmännische Krankenkasse 
(KKH) in einer aktuellen Mitteilung. Wolle läßt 
den Fuß atmen und nimmt Feuchtigkeit auf. 

Hilfreich ist es zudem, Fußsohle und Fuß- 
rücken mindestens zweimal am Tag mit einem 
Frottiertuch warmzumbbeln. Wechselbäder re- 
gen die Durchblutung der Füße ebenfalls an. Das 
Wasser sollte bis über die Waden reichen. Man 
taucht Füße und Unterschenkel bis zu zehn Mi- 
nuten lang in das heiße Wasser, anschließend für 
einige Sekunden in das kalte Wasser. Es wird 
empfohlen, zweimal zu wechseln und mit kalt 
aufzuhören. Nach dem Abtrocknen sollte ein we- 
nig Gymnastik die Fußpflege ergänzen: große 
und kleine Zehen kräftig nach außen biegen, mit 
den Zeigefingern von innen und außen unter die 
Zehen greifen und diese dann kräftig gegen den 
Widerstand bewegen. Füße nach allen Seiten rol- 
len, Fußspitzen gleichzeitig und im Wechsel sen- 
ken. 

Ausreichende Bewegung ist besonders wich- 
tig, auch außerhalb der Fußpflege. Es müssen ja 
nicht gleich anstrengende Märsche untemom- 
men werden. Auch der tägliche Spaziergang tut 
den Füßen gut. Ist der Fuß warm, fühlt sich der 
Körper meistens wohl. 
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Jede Minute ein Tor 

KSV Böllstein — SSG Langen 33:25 (12:11) 

Peinliche Niederlag'e 

Luftpistolenmannschaft war nur ein Schütze 
Eine wahre Toreflut erlebten die wenigen mit- 

gereisten Fans der SSG beim Gastspiel in Böll- 
stein. Anders als bei den vergangenen Begegnun- 
gen wußte diesmal der SSG-Sturm während des 
gesamter. Spieles zu überzeugen, während die 
Abwehr in der zweiten Spielhälfte dem Gegner 
fast freien Lauf gewährte. Außerdem waren die 
Männer in Schwarz den Langenem nicht gerade 
wohlgesonnen, was jedoch nicht der Grund für 
die klare Niederlage war. 

Die ersten dreißig Minuten verliefen ganz nach 
dem Geschmack der Zuschauer. Beide Mann- 
schaften zeigten teilweise ein hervorragendes 
Spiel mit gekonntem Aufbau, schnellen Tempo- 
vorstößen und guten Torwartparaden. Die SSG 
lag zwar nur einmal, beim Stande von 4:2, in 
Führung, bewies aber, daß man mit dem bisher 
ungescnlagenen Tabellenführer aus Böllstein 
durchaus mithalten kann. Knapp mit 11:12 im 
Rückstand gingen die Spieler um Coach Bönig in 
die Kabine, obwohl man gegen Ende der ersten 
Halbzeit fast ständig in Unterzahl spielen muß- 
te. 

Jedoch fiel in den ersten Minuten nach Wieder- 
anpfiff, immer noch hatte Langen nur vier Spie- 
ler auf dem Feld, eine Vorentscheidung, als Böll- 
stein innerhalb kürzester Zeit auf 17:12 davon- 
ziehen konnte. Die Führung ließen sich die cleve- 
ren Gastgeber nun nicht mehr nehmen, obwohl 
Langen mehrmals auf drei Treffer herankam 

und noch einmal Hoffnung aufkeimte. Doch zu 
durchlässig agierte die gesamte Abwehr und 
sehr oft kam Böllstein fast unbehindert zu Tor- 
erfolgen. 

Am Ende mußte sich die SSG mit 33:25 ge- 
schlagen geben und wieder einmal beide Punkte 
im Odenwald lassen. In der zweiten Halbzeit sah 
man wohl eine der schwächsten Saisonleistung 
der SSG, und eigentlich kann es beim Heimspiel 
gegen den TV Hösbach nur noch besser werden. 

Die Mannschaft der SSG: Adolf Dick und 
Thorsten Brand (im Tor); Gerhard Engelmann, 
Robert Hamm, Norbert Maurus, Manfred Wan- 
nemacher, Ingo Krech, Gerhard Steitz, Uwe 
Müller, Horst Vollhardt, Dietmar Albrecht, Tho- 
mas Lenhardt. 

Als nächstes hat die SSG wieder ein Heim- 
spiel. Gegner ist der TV Hösbach, eine Mann- 
schaft der Spitzengruppe. Im Voijahr gab es in 
der Reichweinhalle ein klares 31:16 für Langen. 
Man sollte jedoch diesmal keinen Kantersieg er- 
warten, denn Hösbach hat sich gegenüber dem 
Vorjahr enorm gesteigert und die SSG scheint et- 
was außer Tritt zu sein. Mit Hilfe einer lautstar- 
ken Zuschauerunterstützung erhofft sich die 
SSG einen doppelten Punktgewinn, nicht zu- 
letzt, um die schwache Vorstellung gegen Böll- 
stein vergessen zu machen. 

Anpfiff ist am Samstag, dem 23. November, 
um 19 Uhr in der Reichweinhalle. 

Wichtiger Heimerfolg für den TTC 

TTC — SO Sussenheim 9:5 
Eine Woche nach d^r ersten Heimniederlage 

waren außer Langens Spitzenspieler H. Werk- 
mann alle anderen wieder soweit hergestellt, 
daß gute Leistungen zu erwarten waren. 

Recht verheißimgsvoll begann die Partie. Bei- 
de Doppel Schmidt/Armer und Werkmann/E. 
Reidl konnten sich sehr sicher durchsetzen und 
so eine gute Ausgangsposition schaffen. Die Gä- 
ste hatten sich jedoch vor Spielbeginn wesent- 
lich mehr ausgerechnet, und dies bekamen G. 
Armer und H. W. Reidl in ihren beiden Einzeln 
zu spüren. Hier brachten die Gäste ungewohnte 
Hektik in das Spiel. H. W. Reidl ließ sich im 2. 
Satz etwas aus der Ruhe bringen, fand aber im 3. 
Satz dann wieder zu seinem Spielrhythmus und 
konnte diesen klar gewinnen. G. Armer gelang 
dies nicht mehr ganz, denn eine knappe Dreisatz- 
niederlage folgte. 

Zwischenzeitlich konnte Sossenheim sogar 
ausgleichen, doch R. Scbimidt und E. Reidl konn- 
ten den alten Abstand wiederherstellen. In den 
darauffolgenden Einzeln sollte aber dann schon 
eine gewisse Vorentscheidung fallen. H. W. Reidl 
konnte auch sein zweites Einzel sicher gewinnen. 
Bei G. Armer lief es dag(!gen nicht so reibungslos 
ab. Durch einige Unsportlichkeiten seines Geg- 
ners, der z.B. während des Spiels — weil er an- 
geblich fror — seine Winterjacke anzog und sich 
noch einige andere Mätzchen leistete, aus der Ru- 
he bringen. Es sollte aber am Ende dennoch zu 
einem knappen Sieg reichen. 

Beim Stande von 7:5 für Langen machten dann 
R. Schmidt und E. Reidl endlich alles klar. Mit 
zwei sehenswerten Siegen konnte man somit 
seinen sicheren Mittelfeldplatz verteidigen. 

Am morgigen San-istag steht ein schweres Aus- 
wärtsspiel auf dem Programm. Man ist Gast 
beim TV Burgholzhausen und wird wohl um ei- 
ne Niederlage nicht herumkommen können. 
TTC II — TSK Rimbach D 9:3 

Super lief es am letzten Wochenende bei der 2. 
Mannschaft. Gegen den Tabellenzweiten gelang 
in dieser Höhe ein überraschend deutlicher Sieg, 
wodurch man sich vorerst etwas Luft zu den Ver- 
folgern geschaffen hat. Sehr konzentriert und 
sich der Schwere der Aufgabe bewußt, ging man 
in dieses vorentscheidende Match. Lediglich bis 
zum 2:2 konnten noch die Gäste mithalten. Sehr 
stark spielten dabei V. Gärtner und W. Reichert, 
die beide Spiele gewinnen konnten. Aber auch 
R. Löbig, W. Klopper, H. Sehring und H. Fels 
zeigten eine ihrer besten Spiele, so daß der Sieg 
auch in dieser Höhe verdient war. Wie überlegen 
Langen an diesem Tag war, unterstreichen auch 
die nur sieben verlorenen Sätze. Löbig/Gärtner 
konnten dann noch das Eingangsdoppel gewin- 
nen. 
TTC Damen — TTC Babenhausen 3:7 

Ohne einen Punkterfolg int hinteren Paar- 
kreuz kann man ein Spiel nicht gewinnen. Diese 
Erfahrung mußten die Damen des TTC wieder 
einmal machen. Lediglich im vorderen Paar- 
kreuz läuft es zur Zeit gut. Gisela Waschke und 
Rosi Mehnert zeichneten für die einzigen Einzel- 
punkte. Im Doppel waren sie auch erfolgreich. 
Zu zweit kann man aber leider kein Spiel gewin- 
nen, denn im hinteren Paarkreuz ist man zur 
Zeit ganz von der Rolle, und selbst sichere Füh- 
rungen werden am Ende noch verspielt. Hier 
kann es nicht mehr schlechter werden. 
ITC Damen n — TV Seeheim 7:0 

In einem Nachholspiel kamen die 2. Damen zu 
einem erwartet klaren Sieg. Gegen einen sehr 
schwachen Gegner punkteten Elke Thoss (2), Eva 
.Schlichtmann (1), Annemarie Nagel (1), Heidi 
Staubach (1), Nagel/Staubach (1) und Thoss/ 
Schlichtmann (1). 

, TSV Braunshardt II — TTC Damen II 7:2 
Ihre erste Niederlage mußten die 2. Damen 

zwei Tage später in der laufenden Saison hinneh- 

men. Dabei fiel sie aber zu hoch aus. Entschei- 
dend an diesem Tag war aber, daß einige Lei- 
stungsträger der Mannschft nicht ihren besten 
Tag hatten und weit von ihrer Form entfernt wa- 
ren. Lediglich Eva Schlichtmann und Heidi 
Staubach erreichten Normalform und konnten 
die beiden einzigen Punkte holen. 
TTC weibl. Jugend — SV St. Stephan 5:7 

Recht unglücklich verloren die Mädchen des 
TTC dieses Spiel gegen einen gleichwertigen 
Gegner. Ein Unentschieden wäre gerecht gewe- 
sen, doch der Glücklichere an diesem Tag waren 
die Mädchen aus St. Stephan. Beste Langener 
Spielerin war dabei Ilona Günther, die ihre bei- 
den Einzel und auch ein Doppel mit Heike Lewe 
gev/innen konnte. Etwas Pech hatten dagegen 
Conny Mehnert und Sandra Schlapp, die beide 
ihre ersten Einzel knapp abgeben mußten, aber 
dafür im zweiten Durchgang erfolgreich waren. 
Nicht so stark wie zuletzt war Heike Lewe, die 
ohne Punkterfolg blieb. Beim Stande von 5:5 
mußte man auch noch beide SchluRdoppel recht 
unglücklich abgeben. 

e Im fünften Rundenkampfdurchgang mußte 
die erste Egelsbacher Luftpistolenmannschaft 
eine peinliche Niederlage einstecken. Nachdem 
sich der Mannschaftsführer im Datum geirrt hat- 
te und sich der Rest des Teams bis auf einen 
Schützen nicht um die Termine kümmerte, trat 
die Egelsbacher Mannschaft nur mit einem 
Schützen in Rollwald an. Hierdurch gingen Sieg 
und Punkte der Begegnung praktisch kampflos 
an die Gastgeber aus Rollwald. Einziger Schütze 
für Egelsbach war Josef Lorenz mit 353 Ringen. 
Diese Niederlage kann die Egelsbacher, die gut 
im Rennen lagen, sogar die Meisterschaft kosten. 

Die zweite Luftpistolenmannschaft trat in Se- 
ligenstadt an. Für Egelsbach schössen Dieter 
Wenzel (339), Manfred Stöß (342), Josef Lorenz 
(352) und Erwin Maaß (341) ein Gesamtergebnis 
von 1374 Ringen. Seligenstadt legte ein Spitzen- 
ergebnis von 1443 Ringen vor und ließ Egelsbach 
keine Chance, den Rundenkampf zu gewinnen. 
Bester Einzelschütze war Manfred Gröpel aus 
Seligenstadt mit hervorragenden 371 Ringen. 
Der beste Egelsbacher, Josef I^orenz, konnte mit 
seinen 352 Ringen nur den fünften Platz belegen. 

Die Luftgewehrschützen traten in Neu-Isen- 
burg an. Die Egelsbacher starteten in der Auf- 
stellung Horst Käding (333), Mario Herold (362), 
Hans-Peter Schwalm (333) und Josef Lorenz 
(334). Sie brachten insgesamt 1362 Zähler auf ih- 
re Scheiben. Neu-Isenburg erzielte 1439 Ringe 
und konnte die Gäste aus Egelsbach ganz klar 
schlagen. Die beste Einzelleistung der Begeg- 
nung schoß Gemot Freitag aus Neu-Isenburg mit 
369 Ringen vor dem Egelsbacher Mario Herold 
mit 362 Ringen. 

Im sechsten Durchgang mußte die erste Luftpi- 
stolenmannschaft in Mühlheim-Diedesheim 
starten. Das Team schoß in der Aufstellung 
Klaus Knöß (366), Josef Lorenz (359), Günther 
Böhm (344) und Bernd Jäckel (342) eine Gesamt- 
leistung von 1411 Ringen. f'"hlheim brachte 
1410 Ringe zusammen und muJ^.e den Gästen un- 
glücklich geschlagen den Sieg und die Punkte 
überlassen. Zum Ausgleich konnte Mühlheim- 
Diedesheim mit E. Bischoff und seinen 367 Rin- 
gen den besten Einzelschützen stellen. Dicht auf 
seinen Fersen belegte der Egelsbacher Klaus 
Knöß mit 366 Ringen den zweiten Platz. 

Die Luftgewehrauswahl von Egelsbach hatte 
Heimrecht und trat gegen Diana Ober-Roden an. 
Hier wurden die Farben von Egelsbach durch 
Mario Herold (360), Hans Rosam (370), Günther 
Böhm (322) und Hans-Peter Schwalm (333) ver- 
teidigt. Die Egelsbacher brachten zusammen 
1385 Ringe auf die heimischen Scheiben und 
konnten Ober-Roden, das 1333 Ringe erzielte, 
überlegen schlagen. Das höchste Einzelresultat 

1. TT-Mannschaft der SGE 

weiter im Vormarsch 

SV St. Stephan III 9:2 
vergangenen Punktspielwochenende 

SGE I ■ 
Am 

konnte die erste Mannschaft durch ihren Heim- 
sieg über den SV St. Stephan ihrer bis dahin 
schon sehr guten Zwischenbilanz von 12:2 Punk- 
ten einen weiteren Erfolg hinzufügen, der mit 9:2 
zudem überraschend deutlich ausfiel. Nach dem 
Gewinn der beiden Eröffnungsdoppel durch 
Wodiczka/Sahre und Bellinskis/Schroth — wo- 
bei die letztgenannte Paarung ungewohnt har- 
ten Widerstand zu überwinden hatte — konnten 
Einzelerfolge durch Bellinskis (1), Schroth (1), 
Wodiczka (1), von Deessen (2) sowie R. Schneider 
(2) verbucht werden. 

Es bleibt zu hoffen, daß sich zu dem am näch- 
sten Sonntag, dem 24. November, um 9.30 Uhr 
stattfindenden Spitzenspiel gegen den unge- 
schlagenen Tabellenführer Grün-Weiß Darm- 
stadt einmal einige Tischtennissport-Inter- 
essierte in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle sehen 
lassen werden. 

SGE II — TSG Wixhausen rv 9:3 
Zu einem eminent wichtigen doppelten Punkt- 

gewinn im Kampf gegen den Abstieg kam die 
zweite Mannschaft gegen den Tabellennachbam 
aus Wixhausen und verfügt somit über ein Punk- 
tekonto von 8:10. Nachdem die Eröffnungsdop- 
pel nach langer Zeit einmal wieder ausgeglichen 
gestaltet werden konnten, wurden im oberen 
Paarkreuz vier Zähler durch Rickert (2) und Ben- 
der (2), im mittleren Paarkreuz ein Zähler durch 
Rosam sowie im hinteren Paarkreuz drei Siege 
durch Waldhaus (2) und Sirsch (1) erkämpft. Ins- 
gesamt gesehen kann dem Team in bezug auf 
diese sportliche Auseinandersetzung eine äu- 
ßerst geschlossene Mannschaftsleistung at- 
testiert werden, worauf wohl der unerwartet 
souveräne Erfolg zurückgeführt werden kann. 

TSG Wixhausen V — SGE lU 9:5 
Aufgrund der dritten Saisonniederlage bei der 

TSG Wixhausen muß die dritte Mannschaft ihre 
Aufstiegsambitionen wohl endgültig begraben. 
Hauptursache für diese nicht eingeplante 
Schlappe waren der Verlust der Eröffnungsdop- 
pel sowie der Umstand, daß im oberen Paar- 
kreuz lediglich ein Sieg ergattert werden konn- 
te. Eine starke Leistung zeigte Werner Hofbauer, 
der in seinen beiden Einzelbegegnungen erfolg- 
reich war. Die fünf erreichten Punkte resultier- 

ten aus Einzelsiegen von H. Bormuth (1), Knöß 
(1), Seib (1) sowie Hofbauer (2). 

SKG Gräfenhausen — SGE-Jugend 7:3 
Das Jugendteam unterlag in Gräfenhausen 

mit 3:7, wobei die Punkte in den Einzeln durch 
Carsten Schulz (2) und Kai Dümer (1) erzielt 
wurden. 

Sechser im Lot;t;o 
• haben wir keine, doch mit einer 

Anzeige in der L2 kann Ihnen bei 
menchem Problem geholfen 
werden. 

Mini-Dauerkarten 
im Abstiegskampf 

4. und 7. Dezember sowie 11. Januar, das sind 
entscheidende Daten für Langens Bundesliga- 
basketballer, denn an diesen Tagen erwarten sie 
in den für den Abstieg wohl entscheidenden 
Spielen die Mitaufsteiger TV Hagen und Tb Ol- 
denburg sowie den BC Giants Osnabrück. Na- 
türlich sind die Giraffen gerade in diesen wichti- 
gen Partien besonders auf die Unterstützung 
von den Rängen angewiesen und hoffen deshalb 
auf eine randvoll gefüllte Sehring-Halle. Der 
Abteilungsvorstand hat aus diesem Grund be- 
schlossen, für diese drei Spiele eine Mini- 
Dauerkarte zum SuperSonderpreis von DM 20,— 
zu verkaufen, die ab morgen in folgenden Ge- 
schäften in Langen zu erhalten sind: Pizzeria Mi- 
lano, Photo Porst, ABC Schuhe, Zimmermann 
Bekleidung, Coiffeur Cezanne, Eisenwaren am 
Lutherplatz, Farbenhaus Wissler, Video-Club 
Vogdt, Kfz-Werkstatt Freudl und Waldrestau- 
rant Oberlinden. 

,,Achten Sie auf die entsprechenden Plakate in 
diesp.n Geschäften und denken Sie daran: Lan- 
gens Basketballer brauchen Sie! Deshalb die Bit- 
te: Kommen Sie zu den Heimspielen und unter- 
stützen Sie die Giraffen bei ihren Kämpfen um 
den Klassenerhalt in der ersten Liga. Die Giraf- 
fen versprechen, daß sich jeder einzelne Spieler 
bis zur letzten Sekunde mit vollem Einsatz die- 
sem Ziel Klassenerhalt widmet. Spannung und 
Kampf ist also garantiert." 

schoß Hans Rosam aus Egelsbach mit hervorra- 
genden 370 Ringen vor seinem Teamkollegen 
Mario Herold mit 360 Ringen. 

Siegesserie der SKV-Kegler 
weiterhin ungebrochen 

Sechs Siege in Folge und damit 12:0 Punkte ist 
die stolze Bilanz, die Sportwart M. Seipel mit 
seiner 1. Mannschaft nach dem Heimspiel am 
vergangenen Sonntag gegen den KG Klein- 
Auheim vorzeigen kann. Der Gast ging zwar gut 
motiviert auf die Stadthallenbahnen, hatte er 
doch am fünften Spieltag eine für diese Klasse 
sehr gute Mannschaftsleistung von 2494 Holz auf 
eigenen Bahnen erspielt. G. Marrale (421 Holz), 
SKV Vereinsmeister 1985, fand in seinem Gegen- 
spieler einen ebenbürtigen Mitkämpfer (428). 
Auch J. Schiller zeigte als Startspieler eine gute 
Leistung und nutzte mit 395 Holz konsequent sei- 
ne Chance gegenüber seinem Gegner, der mit 313 
Holz schlechtester Kegler seiner Mannschaft war 
(dieser hatte zuletzt noch 426 Holz auf eigenen 
Bahnen gespielt), und spielte für den SKV einen 
beruhigenden Vorsprung heraus. 

Mit diesem Vorsprung von 75 Holz gingen H. 
Knöß (380) und M. Seipel (365) ans Werk. Der 
Gast hatte hier einen weiteren Leistungsein- 
bruch zu verzeichnen und somit wirkte sich das 
schlechte Ergebnis von M. Seipel nicht negativ 
aus. Die Langener Schlußspieler konnten noch 
mit 78 Holz Vorsprung ihr Spiel beginnen. A. 
Weisselberg trumpfte mit 420 Holz noch einmal 
richtig auf, wobei auch A. Rittner (388) für den 
Sieg von 2369:2209 noch seinen Teil dazusteuer- 
te. 

Eine schwierigere Aufgabe gilt es nun am 
Samstag, dem 23. November, beim Tabellen- 
zweiten in Mühlheim zu lösen, der mit zwei Mi- 
nuspunkten der hartnäckigste Verfolger des 
SKV 77 Langen ist. 

Zufriedene Gesichter über den ersten Sieg der 
Saison gab es auch bei der 2. Mannschaft des 
SKV 77. Nach W. Schiller (384) und K. Schulze 
(369) hatte man ein geringes Guthaben von 27 
Holz. K. Krüger (362) und Teamchef N. Jost, der 
nach dem 50. Wurf die Kugel an den Ersatzspie- 
ler C. Lisi abgab, kamen zusammen noch auf 349 
Holz. Einen Vorsprung von 24 Holz, galt es nun 
für Langens Schlußspieler zu verteidigen. Bei H. 
Müller (374) und besonders bei L. Sander (411) 
konnten sich die Mitspieler am Ende bedanken, 
erzielte er doch in einem spannungsgeladenen 
Schlußspurt beim 97. und 98. Wurf im Abräumen 
zwei spielentscheidende Handneuner, die den 
knappen Sieg von 2249:2236 Holz gegen den Gast 
vom RKC 79 Dudenhofen sicherten. 

Das nächste Spiel findet am Sonntag, dem 24. 
November, beim KSC 64 Hanau statt. 

SSG-Kegler 
zum Teil erfolgreich 

Nur teilweise zufrieden können die SSG- 
Sportkegler mit den Ergebnissen des sechsten 
Spieltages sein. Beide Mannschaften hatten Aus- 
wärtsspiele zu bestreiten. Die erste Mannschaft 
unterlag am Sonntagnachmittag in Obertshau- 
sen den Keglern von Ivo Andric I. 

Für die SSG starteten Toni Klein (383) und An- 
dreas Schumann (387). Beide hatten ihre Mitspie- 
ler nicht im Griff und brachten ihre Mannschaft 
mit 46 Holz in Rückstand. Emst Brück (357), der 
einen schwachen Tag erwischte und Andreas 
Kmetec, der mit 405 Holz bester Spieler der SSG 
wurde, mußten weitere Holz abgeben. In der 
letzten Partie konnten Xaver Detzer (379) und 
Manfred Heinen (381) nichts mehr aufholen. Mit 
2292:2368 Holz ging dieses Spiel zu hoch verlo- 
ren. Die Mannschaft hat nun 2:10 Punkte und 
muß sich anstrengen, um in den restlichen drei 
Spielen der Vorrunde noch eine bessere Plazie- 
rung zu erreichen. 

Erfolgreicher verlief das Spiel der zweiten 
Mannschaft in Ober-Roden gegen den RKC 83 II. 
Die Gastgeber traten zwar nur mit fünf Spielern 
an, aber die Langener gewannen nicht nur we- 
gen ihrer zahlenmäßigen Überlegenheit, denn 
sie hatten in jeder Phase des Spiels die Nase vom. 

Karl-Heinz Bock (330) und Siegfried Weidl 
(364) konnten bereits in der ersten Partie einen 
Vorsprung herausspielen. Anschließend mach- 
ten Dieter Schumann (345) und Michael Heinen 
(376) weitere Holz gut. Alex Nutsch (365) und Jo- 
sef Balog (381), der nun ohne Gegenspieler kegel- 
te, bildeten die Schlußpaarung. Mit 2161:1613 
Holz konnte die zweite Mannschaft ihren dritten 
Sieg in Serie feiern. 

Die beiden Heimspiele der intemen KVO- 
Runde verliefen ebenfalls erfolgreich. Gregor 
Müller (349), Ingo Ruschin (333) und Hans-Jürgen 
Noerenberg (326) hatten zwar nicht ihren stärk- 
sten Tag erwischt, aber da die Gegner nicht an- 
traten, blieben die Punkte der KVO I in Langen. 
Im Spiel der KVO II gegen den TV Dreieichen- 
hain spielten Artur Moll (356), Manfred Daab 
(332) und Stefan Herth (334). Mit 1022:996 Holz 
gewann auch diese Mannschaft der SSG-Kegel- 
abteilung. 

Die nächsten Punktspiele sind am Sonntag, 
den 24. November, in Langen. Die erste Mann- 
schaft empfängt um 16.00 Uhr die „Vorwärts- 
Sportfreunde" aus Bischofsheim. Davor spielt 
um 14.00 Uhr die zweite Mannschaft gegen Blau- 
Weiß Hainhausen III. 

Nr. 47 Freitag, (jen 22. November 1985 Preis —,75 DM 

Elf Millionen sind bereits verbaut 

Arbeiten an der Kläranlage laufen planmäßig 
d Mit einer weiteren Auftragsvergabe in Höhe von rund 800.000 Mark hat der Magistrat dafür ge- 

sorgt, daß der Ausbau der Kläranlage Hengstbachtal in Buchschlag seinen planmäßigen Fortgang 
nimmt. Wie Manfred Braun vom städtischen Tiefbauamt erklärte, seien von dem Gesamtumfang 
von 17,4 Millionen, die die Anlage am Ende kosten wird, bisher rund elf Millionen verbaut und wei- 
tere vier Millionen verpflichtet worden. 

Über den Stand der Dinge konnte er berichten, 
daß das Rechengebäude sowie der Sandfang und 
Fettabscheider mit den erforderlichen Geräten 
fertig sind. Außerdem steht das dritte Vorreini- 
gungsbecken zur Verfügung, so daß alle Anla- 
gen, die der mechanischen Reinigung des Ab- 
wassers dienen, gebaut sind. Auch das Betriebs- 
gebäude und die Unterstellhalle sind fertig. 

Der Gasbehälter, der das aus dem Faulturm 
entströmende Methangas aufnimmt, steht in sei- 
ner neuen Größe zur Verfügung. Vorher hatte 
dieser Behälter ein Fassungsvermögen von nur 
30 bis 50 Kubikmeter, konnte also nicht alles 
Faulgas aufnehmen, so daß ein großer Teil da- 
von abgefackelt werden mußte. Der neue Behäl- 
ter faßt die zehnfache Menge, nämlich 500 Ku- 
bikmeter, und gibt so die Möglichkeit, das ge- 
samte Gas nutzbringend zu verwerten. Es dient 
zum einen der Wärmegewirmung, wodurch die 
gesamte Anlage beheizt werden kann, zum ande- 
ren der Produktion von elektrischem Strom. Da- 
bei reicht allerdings die Kapazität nicht aus, um 
die ganze Anlage unabhängig vom öffentlichen 
Stromnetz zu machen. 

Das Becken zur Nitrifiziemng und anschlie- 
ßender Denitrifizierung ist im Rohbau fertig, die 
beiden noch fehlenden Nachklärbecken müssen 
ebenfalls noch gebaut werden. Hier wird durch 
den bevorstehenden Winter eine Unterbrechung 
nötig werden, die aber dazu genutzt wird, die In- 
nenarbeiten voranzutreiben. 

Dieser Teil der Anlage ist das wesentlich Neue 
am Umbau und wird durch ein Forschungsvor- 
haben des Bundes unterstützt. Es handelt sich 
um einen biochemischen Vorgang, der hier zur 
Anwendung kommt, um das geklärte Wasser 
von Nitraten zu befreien. Man bedient sieh dabei 
Mikrobenstämmen, die zunächst unter starker 
Luftzufuhr eine Nitrifiziemng des Abwassers 
bewirken, inf weiteren Ablauf unter Abschal- 
tung der Sauerstoffzufuhr gezwungen sind, den 
zum Leben erforderlichen Sauerstoff aus dem im 
Wasser befindlichen Nitrat zu entnehmen. Ganz 
wird die Sauerstoffzufuhr freilich nicht abge- 
schaltet, sondern durch eine Computersteuemng 
die jeweils erforderliche Mindestmenge zuge- 
führt. 

Ein an sich komplizierter Vorgang, von dessen 
Gelingen man sich eine optimale Reinigung des 
Klärwassers verspricht. Ob es in der Praxis hin- 
terher so ist, wird sich herausstellen, denn es 
handelt sich — wie bereits erwähnt —- um ein 
Forschungsvorhaben und wird noch nirgends 
praktiziert. 

Eines aber weiß man heute schon: Die Nitrifi- 
kation und Denitrifikation funktionieren mit Si- 
cherheit nicht, wenn bestimmte Schwermetall- 
obergrenzen im Abwasser überschritten werden. 
Und auf diesem Sektor macht man sich bei den 
Verantwortlichen noch Sorgen, denn die zur Zeit 
gemessenen Werte im Abwasser liegen bei Cad- 
mium und Zink noch über den zulässigen Grenz- 
werten. 

Hier werde noch einiges zu tun sein, erklärte 
Erster Stadtrat Vetzberger und kündigte eine ge- 
meinsame Aktion zwischen Stadt und den in 
Frage kommenden Betrieben an, die sich die 
Stadt mnd 100.000 Mark kosten lassen will. 
Zwar würden die großen Industrieunternehmen 
durch das Labor des Umland Verbandes schon 
jetzt genauestens überwacht und eine Verbesse- 
mng der Schadstoffwerte sei durch Maßnahmen 

(• 
a//e/i, die in dieser Woche 

(| Geburtstag haben. 
l! Besonders herzlich denen. 
I! die älter als 75 Jahre sind. 

der Betriebe deutlich erkennbar, aber dies reiche 
noch nicht aus. 

Eine Vielzahl kleinerer Betriebe, bei denen 
man nicht genau wisse, ob sie Schadstoffe dem 
Abwasser zuführten, oft nur kleine Mengen, die 
sich aber zu einer größeren Summe addierten, 
bildeten eine Unbekannte, die noch ermittelt 
werden müsse. Vetzberger räumte ein, daß der 
Nachweis einer solchen Schwermetallbelastung 
schwierig sei. 

Ein weiterer Fakt könnten verzinkte Dachrin- 
nen und Leitungen sein, die den Grad der Bela- 
stung der Abwässer durch Zink negativ beein- 
flußten. 

Wenn nichts Unvorhergesehens dazwischen- 
komme, werde man die Anlage Mitte nächsten 
Jahres in Betrieb nehmen können, erklärte 
Braun, und die Gesamtherstellung — dazu gehö- 
ren die Außenanlagen — sollte bis Ende 1986 
fertig sein. Den heutigen Stand der Bauarbeiten 
bezeichnete er als „gut 50 Prozent" fertig, wobei 
vor allem noch viel Technik fehle. Wenn die neue 

■ Anlage erst einmal in Betrieb ist, werde man 
zwei bis drei Leute mehr an Personal benötigen. 

Insgesamt gesehen werde die neue Anlage 
nicht größer als bisher sein. Sie ist wie seither 
auf 85.000 Einwohnergleichwerte ausgelegt. Seit 
ihrem Bau im Jahre 1954 sei die Anlage alle zehn 
Jahre gründlich umgebaut worden, da sich die 
gesetzlich vorgeschriebenen Richtwerte verän- 
dert hätten. Zur Zeit habe man eine Wassergüte- 
klasse von 3 bis 4, die jedoch mit der neuen Anla- 
ge auf 2 verbessert werde und den neuesten Vor- 
schriften entspreche. So habe der jetzt vorge- 
nommene Umbau der Kläranlage nicht deren 
Vergrößerung gedient, sondern sei in der Erwar- 
tung einer besseren Qualität und Reinheit des in 
den Hengstbach gelangenden Klärwassers vor- 
genommen worden. 

Fahrgasse wird fertig 
d Die Aussteller und Besucher des Drei- 

eichenhainer Weihnachtsmarktes, der an 
den Wochenenden des 7. und 8. sowie 14. 
und 15. Dezember in gewohnter Weise 
stattfindet, brauchen keine Angst zu ha- 
ben, in einer Straßenbaustelle hemmlau- 
fen zu müssen. Wie vom Tiefbauamt mit- 
geteilt wurde, sei mit einem plarmiäßigen 
Ende der Pflasterarbeiten zu rechnen, die 
in den vergangenen Wochen bis zur Bogen- 
gasse durchgeführt worden sind. 

Der Preis für eine Karte beträgt unverändert 
DM 1,50. Für Großabnehmer besteht die Mög- 
lichkeit, die Innenseite der Klappkarten mit ei- 
nem preisgünstigen Eindmck versehen zu las- 
sen, Die Karten sind im Dreieich-Museum, bei 
dem Vorstandsmitglied Roger Heil (Mühlweg 25, 
Tel. 06103/84303) und am Weihnachtsmarktstand 
des Geschichts- und Heimatvereins vor dem 
„Grünen Baum" in der Fahrgasse erhältlich. 

Kindergarten 
im Entstehen 

d Mit dem Bau der Fundamente für den Kin- 
dergarten in der Oisterwijker Straße ist begon- 
nen worden. Er soll in Fertigbauweise errichtet 
werden, und auch die Firma Wagner, die den 
Auftrag erhalten hat, ist mit der Produktion der 
Bauteile beschäftigt. 

Stadt bietet AusbUdmigsplätze 

d Für das Jahr 1986 sind bei der Stadt Drei- 
eich noch folgende Ausbildungsstellen zu beset- 
zen: vier Auszubildende im gewerblichen Be- 
reich (2 Maschinenschlosser, 2 Elektroanlagenin- 
stallateure), ein Auszubildender für den Bemf 
des Schwimmeistergehilfen, ein Auszubildender 
für den Bemf des Ver- und Entsorgers, drei Aus- 
zubildende für den Bemf des Verwaltungs- 
fachangestellten, 15 Praktikanten im Anerken- 
nungsjahr für den Erzieherbereich, ein Prakti- 
kant im Anerkennungsjahr für den Bereich Aus- 
länderbetreuung, ein Praktikant im Anerken- 
nungsjahr für den Einsatz des Spiehnobils, ein 
Praktikant im Anerkennungsjahr für den Be- 
hindertenbereich, drei Praktikanten im Aner- 

kennungsjahr für den Bereich Jugendzentnom 
und acht Vorpraktikanten. 

Des weiteren ist für das Jahr 1985 der Ausbil- 
dungsplatz eines Elektroanlageninstallateurs 
nach dem 4. Sonderprogramm der Hessischen 
Landesregiemng zu besetzen. Hierbei muß es 
sich jedoch um einen Altbewerber handeln, d.h. 
Jugendliche, die sich in 1984 und früher vergeb- 
lich um einen Ausbildungsplatz beworben haben 
und keine abgeschlossene Bemfsausbildung ha- 
ben. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
sind bis spätestens 30. November zu richten an 
den Magistrat der Stadt Dreieich (Personalamt, 
Tel. 06103/651206). 

V eranstaltimgen 

frühzeitig anmelden 

Brandsicherheit muß gewährleistet sein 

„Offene Türen" im 
Kindergarten Zeisigweg 

d Am Sonntag, dem 24. November, findet im 
Kindergarten Zeisigweg von 10.00 bis 18.00 Uhr 
ein ,,Tag der offenen Tür" statt. In diesem Rah- 
men werden Bücher und Spielzeug ausgestellt 
und ,,Selbstgebasteltes" angeboten. 

Als Überraschung für die Kinder findet um 
11.00 Uhr und um 15.00 Uhr eine Kaspertheater- 
vorfühmng statt. Zusätzlich können sich die 
Kinder in der Aktionsecke betätigen. Selbstver- 
ständlich wird auch für Essen und Trinken, ge- 
gen einen kleinen Unkostenbeitrag, gesorgt. 

d Die Veranstaltungssaison 1985/1986 hat be- 
gonnen. Deshalb möchte der Magistrat aus ak- 
tuellem Anlaß an die dabei zu beachtenden Vor- 
schriften des Brandschutzhilfeleistungsgesetzes 
erinnern: Nach § 28 Absatz 1 des Brandschutzhil- 
feleistungsgesetzes erfordern Veranstaltungen, 
bei denen durch Ausbruch eines Brandes eine 
größere Anzahl von Menschen gefährdet sein 
könnten, bestimmte Vorkehmngen; bei Groß- 
veranstaltungen die Durchfühmng eines Brand- 
sicherheitsdienstes. 

Wie bereits in den vergangenen Jahren wendet 
sich der Magistrat mit der dringenden Bitte an 
alle Veranstalter in Dreieich, rechtzeitig, späte- 
stens acht bis zehn Tage vor der Veranstaltung, 
die erforderlichen Genehmigungen für Tanzver- 
anstaltungen und Verkürzung der Sperrzeit 
beim Amt für öffentliche Ordnung zu beantra- 
gen. Femer wird gebeten, die Feuerwehr eben- 
falls acht bis zehn Tage vor der Veranstaltung zu 
verständigen, damit die Räumlichkeiten recht- 
zeitig abgenommen werden können bzw. ein 
Brandsicherheitsdienst eingeteilt werden kann. 
In der Vergangenheit sind diese Anmeldungen 
oftmals zu kurzfristig erfolgt und haben sowohl 
beim Amt für öffentliche Ordnung als auch bei 
der Feuerwehr zu Engpässen geführt. 

Insbesondere wird darauf verwiesen, daß 
Flucht- und Rettungswege, Ausgänge und Not- 
ausgänge nicht durch Möbel und Dekoration ver- 
sperrt werden, die Sicherheitsbeleuchtungen 
funktionsbereit sein müssen, sich die Feuermel- 
der und Feuerlöscheinrichtungen in betriebsbe- 
reitem Zustand befinden und bei der Aus- 
schmückung der Veranstaltungsräume nur 
schwerentflammbare Dekorationen verwendet 
werden. 

Auch für kleinere Veranstaltungen sollten die- 
se Anregungen beachtet werden. Die Inhaber 

von Versammlungsstätten (vorwiegend Vereine 
mit eigenen, größeren Räumlichkeiten) werden 
gebeten, alsbald ihre Terminplanung für Kame- 
valveranstaltungen o.ä. dem Ordnungsamt mit- 
zuteilen, damit sich die Feuerwehren rechtzeitig 
auf die Brandsicherheitsdienste und sonstige 
vorbeugende Brandschutzmaßnahmen einstel- 
len können. 

Lohnsteuerkarten 
sind verteilt 

d Die Zustellung der Lohnsteuerkarten für 
das Kalenderjahr 1986 ist beendet. Die Eintra- 
gungen auf der Lohnsteuerkarte sind zu über- 
prüfen. Auf das den Lohnsteuerkarten beigefüg- 
te Informationsheft wird verwiesen. 

Arbeitnehmer, die noch nicht im Besitz einer 
Lohnsteuerkarte sind, werden gebeten, die Aus- 
stellung im Rathaus, Stadtteil Sprendlingen, 
Hauptstr. 15—17, bei der Einwohnermeldeabtei- 
lung, Zimmer 20, zu beantragen. Die Verwal- 
tungsaußenstellen nehmen ebenfalls Anträge 
entgegen. 

Für verlorene, unbrauchbar gewordene oder 
zerstörte Lohnsteuerkarten kann Ersatz bei der 
vorgenannten Abteilung bis zum 31.12. 1985 be- 
antragt werden. Nach diesem Zeitpunkt ist für 
die Ausstellung einer Ersatz-Lohnsteuerkarte ei- 
ne Gebühr von DM 3,— zu entrichten. 

Die Lohnsteuerkarten sind umgehend den Ar- 
beitgebern vorzulegen, da sonst mit einem er- 
höhten Steuerabzug gerechnet werden muß. Bei 
Rückfragen stehen die Sachbearbeiter Herr 
Schmidt und Fräulein Zimmer, Telefon-Nr. 651- 
231, zur Verfügung. 

Zweimal „knallvoU" war der Burghofsaal am 
klubs ,,Einen Adain für die Eva" suchte. als die Theatergruppe des Odenwald- 

Weihnachtskarten mit 
Dreieichenhainer Motiven 

d Der Geschichts- und Heimatverein Dreiei- 
chenhain setzt auch in diesem Jahr seine Weih- 
nachtskartenserie mit Dreieichenhainer Moti- 
ven fort. Die Weihnachtskarten des Vereins er- 
freuen sich inzwischen einer großen Nachfrage. 
Allein im letzten Jahr konnte der Verein 3.400 
Karten verkaufen, wobei die Hälfte an Dreiei- 
chenhainer Firmen abgesetzt werden konnte. 

In der Zukunft beabsichtigt der Verein, die Se- 
rie jährlich um ein romantisches Motiv aus Drei- 
eichenhain zu erweitem. In diesem Jahr werden 
neben den bekannten Weihnachtskarten mit den 
Motiven „Weihnachtsstimmung vor der Burg 
Hayn in der Dreieich" und ,,Fachwerkhäuser 
vor dem Obertor" neue Karten mit dem Titel 
„Dreieichenhainer Obertor in Weihnachtsstim- 
mung" angeboten. Die Karten mit dem Motiv 
,,Sonnenaufgang über dem Burgweiher" sind 
nur noch in geringen Beständen vorhanden und 
laufen in diesem Jahr aus. 
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„Riese Phantasus" 
in Offenthal 

o Ein Märchen gegen Langeweile und leere 
Köpfe für Menschen ab fünf Jahren nennt die 
Studiobühne Dreieich ihr Stück mit dem Titel 
„Der Riese Phantasus", mit dem sie vor kurzem 
eine gelungene Premiere im Bürgerhaus hatte. 
Am Samstag, dem 23. November, um 15 Uhr 
wird das Stück nun auch in der Mehrzweckhalle 
zu erleben sein. 

Vorlesestunde 
o In der Mehrzweckhalle (Bücherei) liest 

Martha Grabosch am 2. Dezember um 15 Uhr die 
Weihnachtsgeschichte ,,Pelle zieht aus" von 
Astrid Lindgren. Die Veranstaltung ist für Kin- 
der ab fünf Jahren gedacht. 

Das ist das Ensemble der „Stachelbären". 

Susgo-WeUmachtsfeier 
o Am Samstag, dem 7. Dember, feiert die Sus- 

go Weihnachten. Bereits am Nachmittag um 15 
Uhr beginnt die Weihnachtsfeier für die Susgo- 
Kinder. Den ,,Kleinen" und deren Begleitperso- 
nen wird neben Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen der Susgo-Frauen auch eine richtigge- 
hende ,,Show" geboten. Neben den Auftritten 
der Susgo-Gymnastikkinder und kleinen ,,Fuß- 
ballstars" trägt der Zauberer „Malogo" — Deut- 
scher Vizemeister des „Magischen Zirkels" 1983 
— mit zum Gelingen der Feier bei. 

Zum Abschluß der Weihnachtsfeier (ca. 19 
Uhr) werden die Susgo-Kinder auch noch ein 
Weihnachtsgeschenk erhalten. 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige in der LZ 
liilft ihn finden. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 23. bis 29. November 1985 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinee 

it 
22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

24. 8.-23.9. 

Erwarten Sie sich von dem ersten 
Anlauf nicht zuviel. Sie müssen 
noch eine ganze Menge lernen, 
bevor Sie sich so sicher bewegen 
können, wie Sie das möchten und 
später auch tun werden. 

Geben Sie jetzt .licht auf, weil 
kleine Schwierigkeiten aufge- 
taucht sind. Sie haben die Durst- 
strecke sehr bald hinter sich und 
keinen Gnjnd mehr, an sich und 
Ihren Kenntnissen ;?u zweifeln. 

Benutzen Sie das nächste Wo- 
chenende dazu, mit einem Men- 
schen klarzukommen, dessen 
Aufmerksamkeit Sie seit langem 
erregt haben. Gehen Sie aber sehr 
behutsam vor 

Nehmen Sie den Anpfiff nicht so 
ernst. Auch anderen Menschen 
gehen einmal die Nerven durch. 
Zeigen Sie lieber, daß Sie aus dem 
unerfreulichen Vorfall die besten 
Konsequenzen gezogen haben. 

Sie sollten Ihre Position jetzt vor- 
sichtig ausbauen und sich davor 
hüten, Mitarbeiter vor den Kopf 
zu stoßen. Geben Sie bösen Zun- 
gen keine Gelegenheit, über Sie 
und Ihre Methoden herzufallen. 

Ihre Geschicklichkeit hat allge- 
meine Bewunderung ausgelöst. 
Halten Sie sich jetzt streng an die 
Wahrheit, dann kann nichts mehr 
schiefgehen. Benutzen Sie ein 
Familienfest zur Versöhnung. 

Bekämpfen Sie Ihre Unlust und 
strengen Sie sich endlich einmal 
richtig an. Mit Versprechungen 
allein ist es nämlich nicht getan. 
Wenn Sie erst angefangen haben, 
wird sich der Erfolg schon zeigen. 

Nehmen Sie den Krach nicht so 
schwer, hitzige Temperamente 
haben es nicht leicht. In der näch- 
sten Zeit können Sie große 
Erfolge erringen, vorausgesetzt, 
Sie handeln vorsichtiger als sonst. 

Nicht immer geht alles so glatt 
wie in der letzten Zeit. Sie sollten 
deshalb schon jetzt für schwieri- 
gere Perioden Vorsorgen, das 
zahlt sich bestimmt aus. Schonen 
Sie vor allem Ihre Nerven. 

Ihnen ist sehr viel geblieben, Sie 
haben keinen Grund, derart zu 
jammern. Seien Sie streng gegen 
Ihre unvernünftigen Wünsme, 
um so eher ist die Leidenszeit 
überstanden. 

Je schroffer Sie sich von Ihrer 
Umwelt abkapseln, um so leerer 
wird Ihr Leben. Überwinden Sie 
doch Ihr Mißtrauen und freuen 
Sie sich an dem. was Ihnen gebo- 
ten wird. 

Sie haben so gute Erfolge erzielt, 
daß Sie sich den Wunsch erfüllen 
können, ohne Gewissensbisse 
haben zu müssen. Die günstigen 
Tendenzen werden sich in der 
nächsten Zeit noch verstärken. 

Waage 

Iti 
24. 9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

Iri 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

ät 
21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Ein herzliches 
DANKESCHÖN 

sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten sowie 
den Schulkameraden des Jahrgangs 1899/1900, die uns anläßlich unse- 

EISERNEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken so reichlich bedacht 
haben. 
Der evangelischen Kirchengemeinde und ganz besonders Herrn Pfarrer 
Rudat, der mit der feierlichen Andacht In der Burgkirche unserem Festtag 
den besinnlichen Rahmen verlieh, gilt unser aufrichtiger Dank. 
Über die Besuche, Glückwünsche und Geschenke von Vertretern der 
Stadt Dreieich, AOK, Langener Volksbank und Industriegewerkschaft 
Bau-Steine-Erden haben wir uns sehr gefreut. Insbesondere danken wir 
dem 1. Stadtrat, Herrn Vetztjerger, für die Überbringung der Ehrungen des 
Herrn Bürgermeisters Meudt, des Hessischen Ministerpräsidenten Bör- 
ner, des Herrn Landrats Ret^l und der persönlichen Zeilen des Herrn 
Bundespräsidenten von Welzsäcker. 

(Adoßi und uUa/tga/iete 

6072 Orelelchenhaln, Im Novemtwr 1985 
Ringstraße 36 

geb. Beck 

HAINER WOCHEt^BLfTT 

Bestellungen, 
Veränderungen, 
Reklamationen 
bei der Zustellung 

Unsere Vertriebs- 
Agentur NOHEL 
Kinzigstraße 10 
Telefon 8 45 52 
ist für Sie da 

Und jetzt?! 
Die Stachelbären! 

d ,, . . . und jetzt?" fragten sich die Stachelbä- 
ren angesichts der fast schon üblichen Katastro- 
phenmeldungen aus der Tagesschau über Um- 
welt(nicht)schutz, Arbeitslosigkeit, Minister, 
von denen schon einige die „Lambsdorfvarian- 
te" hätten wählen müssen (taktischer Rückzug), 
vom EG-Partisan Kiechle bis zum Nimmer- 
mann-Zimmermann und und und . . . und jetzt?" 

Aus all diesen und vielen anderen Gründen 
bringen sie ein neues Programm. Viele heiße Ei- 
sen, clowneske Zwischenspiele, schrecklich- 
schönes Schauem und trotzdem jetzt erst recht, 
viel Spaß! 

„ . . . und jetzt?" ist der Titel des_.neuen Pro- 
gramms, das am 7. und 8. Dezember ab 20.00 Uhr 
im Burgkeller Dreieichenhain Premiere hat. 
Vorverkauf ist im Bürgerhaus Sprendlingen 
(Tel. 63010), Bianca's Geschenkideen, Frankfur- 
ter Str. 20 (Tel. 67548) und in der ,,Reisetruhe", 
Fahrgasse (Tel. 86270). 

Eisenbahnstraße 
wieder offen 

d Die Eisenbahnstraße in Sprendlingen hat ei- 
ne neue Fahrbahndecke erhalten und steht seit 
Dienstagnachmittag dem Verkehr wieder zur 
Verfügung. Wie in der Magistratspressekonfe- 
renz betont wurde, habe nie die Absicht bestan- 
den, diese Straße zur Einbahnstraße zu machen, 
wie im Umlauf befindliche Gerüchte es wahrha- 
ben wollten. 

Polio-Schutzimpfung 
d Der erste Termin für die Durchführung der 

Schluckimpfung gegen Kinderlähmung für 
Kleinkinder und Erwachsene wird in der Stadt 
Dreieich wie folgt festgesetzt: in Dreieichenhain 

' am Montag, dem 25. November, von 15.00 bis 
17.00 Uhr in der Ludwig-Erk-Schule, Haimers- 
lochweg, und in Sprendlingen am Dienstag, dem 
26. November, von 16.00 bis 18.00 Uhr im Bürger- 
haus, Fichtestraße 50. 

Es wird gebeten, die bereits vorhandenen 
Impfbücher und Impfbescheinigungen früherer 
Impfungen zum Impftermin mitzubringen. 

Hardrock 
im JuZ Benzstraße 

d Fans von fetziger Musik kommen heute, am 
22. November, im Jugendzentrum Benzstraße auf 
ihre Kosten. Die seit zwei Jahren bestehende 
Frankfurter Gruppe „Nash" gibt dort ein an- 
derthalbstündiges Konzert. Neben einigen be- 
kannten Liedern gibt die fünf Mann starke For- 
mation eine Kostprobe ihrer eigenen Texte und 
Kompositionen, die an die Gruppen „AC/DC" 
und ,,Scorpions" erinnert. 

Für zwei Mark Eintritt kann jeder erleben, 
wie Frank (Sänger), Martin (Drums), Michael 
(Baß), Ralf (Gitarre) und Peter (Gitarre) für 
Stimmung sorgen. Getränke und einen kleinen 
Pausensnack stellt das JuZ-Team wieder bereit. 

LANGENER ZEITUNG 
ECaSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Information über 
Jugendreligionen 

d In einem Gesprächsabend am Donnerstag, 
dem 28. November, um 20.00 Uhr, im Gemeinde- 
haus der Burgkirchengemeinde, Nahrgangstra- 
ße 6, wird Dekan Armin Rudat über die soge- 
nannten Jugendreligionen informieren. Dabei 
werden besonders die Hintergründe und Prakti- 
ken der Mun-Sekte beleuchtet. Mit der von San 
Myung Mun gegründeten ,,Vereinigungskirche" 
hatte Pfr. Rudat unmittelbare Erfahrungen, Jie 
schließlich bis zu einem Prozeß beim Bundesge- 
richtshof führten. So dürfte dieser Abend beson- 
ders auch für die Eltern und Jugendliche von be- 
sonderem Interesse sein. 

Kathol. Kirchenbauverein 
d Die diesjährige Hauptversammlung, zu der 

alle Mitglieder und Interessenten sehr herzlich 
eingeladen sind, findet statt am Mittwoch, dem 
27. November 1985, um 20.00 Uhr im Pfarr- und 
Dekanatszentrum, Taunusstr. 47, Dreieich-Drei- 
eichenhain. 

v^^iccbhcbc TicidjiicAMty, 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 23.11. bis 29.11.1985 
Samstag. 23. 11. 1985 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht 

in der Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Steinhäuser) 
Die nächsten Schlußandachten 
sind bis zum Fi-ühjahr wieder in 
der Burgkirche. 

Sonntag, 24. 11. 1985 (Ewigkeitssonntag) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst in der Burg- 

kirche 
Montag, 25. 11.1985 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores im Ge- 

meindezentrum 

Dienstag, 26.11.1985 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

im (Gemeindezentrum 
Konfirmandenunterricht für beide 
PfaiTbezirke — 1. Gruppe 
Konfirmandenunterricht für beide 
Pfarrbezirke — 2. Gruppe 
Jugendkreis im Gemeindezentrum 

Mittwoch, 27.11. 1985 
19.00 Uhr Probe des Kirchenchores — Män- 

nerstimmen — im Gemeindezen- 
trum 
Singkreis im Gemeindezentrum 
Frauenkreis im Gemeindezentrum 

Donnerstag, 28.11. 1985 
15.00 Uhr Mitarbeiterkreis des Kindergot- 

tesdienstes im Gemeindezentrum 
Probe des Kinderchores — 
1. Gruppe 
Probe des Kinderchores — 
2. Gruppe 
Flötenkreis im Gemeindezentrum 
Weihnachtsbasteln für Kinder 
im Gemeindezentrum 
Flötenkreis im Gemeindezentrum 
Jugendkreis im Gemeindezentrum 
(14-16 J.) 
Bibelgesprächskreis im Gemein- 
dezentrum: Thema Jugendfeligio- 

15.00 Uhr 

16.30 Uhr 

20.00 Uhr 

20.00 Uhr 
20.00 Uhr 

15.00 Uhr 

15.30 Uhr 

16.15 Uhr 
16.30 Uhr 

17.00 Uhr 
18.00 Uhr 

20.00 Uhr 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Pfarramt □ (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgangstr. 
6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern jeweils: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und freitags von 9 
bis 10 Uhr und nach Vereinbarung 
Kantorin Frau Willand, Odenwaldring 64, Tel. 
816 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 

Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 23. 11. bis 1.12.1985 
Samstag, den 23.11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Sonntag, den 24.11. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

Thema: ,,Lieber Gott, wir loben 
dich" 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Tauffeier 

Montag, 25.11. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 26. 11. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 27. 11. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 28. 11. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 29. 11. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, den 30.11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

anschl. Eröffnung des^asars 
Sonntag, den 1.12. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Termine 

Montag, 25.11. 
15,00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/C. Deu- 

ticke in Drh. 
Dienstag, 26. 11. 
16.30 Uhr Gruppenstunde B. Stock in Offth. 
19.00 Uhr Helferkreis in Drh. 
19.00 Uhr Jugendtreff in Gö. 
19.30 Uhr Gruppenstunde T. Seibert in Drh. 
Mittwoch, 27.11. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Kindt 

in Drh. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Groh- 

mann in Drh. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Kepser 

in Gö. 
16.30 Uhr Gruppenstunde S. Pache/A. Brü- 

cher in Drh. 
20.00 Uhr Sitzung des Kirchenbauvereins 

in Drh. 
Donnerstag, 28.11. 
15.00 Uhr Konrununionstunde Frau Kaso- 

lowski in Drh. 
5.00 Uhr Kommunionstunde Frau Winhart 

in Drh. 
15.00 Uhr Gruppenstunde U. Stock in Drh. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz 

in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, 29.11. 
15.00 Uhr Gruppenstunde L. Reusch/ 

St. Fürst in Drh. 
15.30 Uhr Kommunionstunde Frau Wlasak 

in Drh. 
Sonntag, 1.12. 
15.00 Uhr Seniorennachmittag zum Advent 

in Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 

hain: samstags und sonntags je eine halbe Stun- 
de vor und nach dem Gottesdienst, donnerstags 
von 16.30 bis 17.30 Uhr. 

AUS DEN VEREINEN 

Doch was wären die Akteure ohne die stillen 
Helfer hinter den Kulissen? Susanne Stroh führ- 
te wieder hervorragend Regie, und die Bühnen- 
bildner Heinz Knabe und Lothar Stroh hatten 
ganze Arbeit geleistet. Anneliese Sammer und 
Anna Häfner hatten dafür gesorgt, daß Kostüme 
und Requisiten in Ordnung und zur rechten Zeit 
zur Stelle waren, Ursula Pütz hatte die Frisuren 
gezaubert und Berthold Gabriel setzte als Be- 
leuchter alles ins rechte Licht, 

Iis war wieder eine gelunge Teamarbeit der 
Theatergruppe des Odenwaldklubs, und der 
Schlußapplaus zeigte, daß man wieder einmal 
ins Volle getroffen hatte. 

Glücklicherweise bleibt es nicht bei diesen bei- 
den Aufführungen. Am Sonntag, dem 25. No- 
vember, gastiert die Gruppe in der Mehrzweck- 
halle in Offenthal, wo ab 19 Uhr erneut ein 
Adam für die Eva gesucht wird. 

Kennen Sie eine Auto- 
versicherung mit einem 
besseren Service? Mit 
einem Versicherungs- 
fachmann, der mehr für 
Sie tut? Und mit regel- 
mäßigen Beitragsrück- 
zahlungen? 

Wolf-Rüdiger Beetz 
Generalvertretung 
der Frankfurter Allianz 
Odenwaldring 176 
6072 Dreieichenhain 
Tel. 06103/82431 

Allianz 

Kunterbunt ging es zu beim Theaterspiel des OWK, vor allem wenn die resolute Metzgersfrau ihrem 
Gatten das Leben schwermachte, indem sie ihn an der kurzen Leine hielt. 

Abendmusik am 1. Advent 
Am Sonntag, dem 1. Dezember, um 20 Uhr fin- 

det in der Stadtkirche eine geistliche Abendmu- 
sik zum Advent statt. Zur Aufführung kommen: 
Passacaglia, d-Moll, für Orgel von D. Buxtehu- 
de, Gloria, von W. C. Briegel, Sonate, F-Dur, von 
<j. Fr. Händel, vier Weihnachtslieder in Sätzen 
von Hans-J. Rhode, Capriccio für Trompete und 
Orgel von Eberhard Werdin sowie von Hans- 
Jürgen Rhode: Prälude für Trompete und Orgel, 
Ave Maria und Salve regina für Chor a cappella 
und die Kantate „Nun jauchzet all ihr 
Frommen" für Sopran, Flöte, Cembalo, Cello 
und Chor. 

Es wirken mit: Ursula Ott (Sopran), Gabi Däu- 
mer und Christiane Eilers (Flöte), Christiane 
Honcia und Marcel Kaier (Klarinette), Martina 
Rühmkorff (Cello), Karin Kemhof und Andreas 
Rhode (Cembalo) sowie Peer Abigaard (Trompe- 
te). Es singt der Chor der Stadtkirche, Leitung 
und an der Orgel: Hans-Jürgen Rhode. 

„Mineralien 
in Technik und Medizin" 

d Mineralogische Ausstellungen verfolgen 
meist den Zweck, die Schönheit oder die Selten- 
heit der Exponate, deren Verbreitung und wis- 
senschaftliche Bedeutung oder die Vollständig- 
keit der vorgestellten Sanrmilung aufzuzeigen. 
Die Frage der Nutzbarkeit der mineralischen 
Rohstoffe ist im allgemeinen nicht Bestandteil 
des Ausstellungskonzepts. Hinweise hierauf feh- 
len daher meist ganz. 

Diese Informationslücke sehließt die Ausstel- 
lung „Mineralien in Technik und Medizin", die 
seit dem 14. November im Hause der AOK Of- 
fenbach, Friedrichsring 2, Offenbach, zu sehen 
ist. 

Der Initiator, Leiter der Mineralientage Drei- 
eich — Hans Wagner, Dreieich-Buchschlag — hat 
aufgrund seiner Erfahrungen und Fachkenntnis 
sowie mit Unterstützung der Fördergruppe 
Dreieich (ein von ihm gegründeter Arbeitskreis) 
in dieser Ausstellung die Verwendung natürli- 
cher Grundstoffe vor allem im Bereich der Heil- 
kunde und in den letzten Jahrzehnten besonders 
entwickelten Medizintechnik dargestellt. 

Selbstverteidigungskurs 
für Frauen 

d Der Sprendlinger Judoverein bietet in Ver- 
bindung mit der Stadt einen weiteren Selbstver- 
teidigungskurs für Frauen und Mädchen an. Der 
Kurs ersti-eckt sich über zehn Doppelstunden 
(Stunde = 45 Minuten) und findet freitags von 
18.30 bis 20.00 Uhr in der Turnhalle der Max- 
Eyth-Schule statt. Beginn ist am Freitag, dem 
17. Januar. 

Die Teilnehmerzahl wird auf 30 Personen be- 
grenzt, die Mindestteilnehmerzahl beträgt zehn 

Personen. Das Mindestalter der Teilnehmer ist 
14 Jahre. Die Teilnahme ist kostenlos. Anmel- 
dungen sind schriftlich an den Sprendlinger 
Judoverein, Potfach 201122, 6072 Dreieich, zu 
richten. Außer der Anschrift sollte auch die Tele- 
fonnummer und das Alter angegeben werden. 
Anmeldeschluß ist der 4. Januar 1986. 

Der Judoverein wird in der Reihenfolge der 
eingegangenen Anmeldungen die Teilnehmer be- 
rücksichtigen und diese entsprechend schriftlich 
informieren. 

V ergleichswettkampf 
der Schulpferdereiter 

d Am kommenden Sonntag, dem 24. Novem- 
ber, haben alle Schulpferdereiter des Pferde- 
sportvereins Dreieich die Möglichkeit, sich im 
Vergleichskampf zu messen. Über 60 Starter ent- 
schlossen sich, ihr Können in einer Dressur- bzw. 
Springprüfung unter Beweis zu stellen. 

Das von Vorstandsmitglied Michael Schäfer 
und Reitlehrer Uwe Karow gestaltete Pro- 
gramm beginnt um 10 Uhr mit einem Springen 

Kl. E und wird um ca. 10.45 Uhr mit einer E- 
Dressur fortgesetzt. Für die ganz jungen Reiter 
schließt sich um ca. 11.30 Uhr em Einfacher 
Reiter-Wettbewerb an. Den Abschluß des Pro- 
gramms bildet um ca. 13 Uhr eine Siegerehrung 
für die erfolgreichsten Reiter. 

Anschließend treffen sich Aktive und Zu- 
schauer im Reiterstübchen, um sich bei Kaffee 
und Kuchen zu stärken und aufzuwärmen. Der 
Pferdesportverein Dreieich hofft auf zahlreiche 
Zuschauer, die bei freiem Eintritt, wie bei allen 
Veranstaltungen des PSPV, herzlich willkom- 
men sind. 

Advents-Skattumier 
d Ein Skattumier für alle Skatfreunde veran- 

staltet die Arbeiterwohlfahrt Dreieich am 
Dienstag, dem 3. Dezember, ab 15 Uhr in ihren 
Räumen Hauptstraße 13 in Sprendlingen. Ge- 
spielt werden zwei Serien mit jeweils 36 Spielen. 
Schöne Preise werden ausgespielt. Das Turnier 
steht unter der Leitung von Arno Teckentrup. 

loojährige 

Erfahrung 
Ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's unn 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1885 
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Airf dem BUd sind die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Teppich-Seminars im Teppichhaus höta 
in Langen bei der aktiven Begutachtung der Teppiche und Brücken zu sehen. 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
EinsatzabteUung: 
Freitag, den 22. November, 20 Uhr, Feuerwehr- 
haus, Unterricht 
Verein: 
Freitag, den 29. November, 20.15 Uhr, Feuer- 
wehrhaus, Versammlung mit Frauen. 

Jahi^ang 1923/22 
d Wir treffen uns am Mittwoch, dem 27. No- 

vember, um 15 Uhr, am alten Friedhof. Nach ei- 
nem Spaziergang wollen wir im Waldhaus Hotz 
einkehren. 

Theaterfahrt 
d Die nächste Fahrt findet am Donnerstag, 

dem 12. Dezember, in das Goethetheater in 
Frankfurt/Main, Konstabier Wache, statt. Gebo- 
ten wird der Schwank ,,La Musica" von Margu- 
riet Dums, Beginn: 20.30 Uhr, Abfahrt, wie be- 
reits bekanntgegeben: 19.30 Uhr. 

Für alle Plätze gilt ein Einheitspreis von 19 
DM plus 8 DM Fahrtkosten bei Benutzung des 
Theaterbusses, insgesamt also 27 DM. Gastkar- 
ten können noch bis Donnerstag, den 28. Novem- 
ber, bei H. Rieger, Eschenweg 12, Tel. 8 14 39, be- 
stellt werden. 

Nikolaus-Service 
d Das DRK-Dreieichenhain bietet auch in die- 

sem Jahr wieder seinen ,,Nikolaus-Service" an: 
Ein Anruf genügt, und der Nikolaus kommt am 
5. oder 6. Dezember — jeweils ab 17.00 Uhr und 
natürlich kostenlos — in Haus. Informationen 
und Anmeldung bei Ute Wiche(Tel. 06103/68631). 

Englische Flöten- 
und Orgelmusik 
in der Burgkirche 

d Am kommenden Sonntag, dem 24. Novem- 
ber, wird'um 18 Uhr in der „Abendmusik in der 
Burgkirche" Blockflöten- und Orgelmusik aus 
Renaissance und Barock von englischen Kompo- 
nisten zu hören sein. 

Das Blockflötenquartett der Burgkirchenge- 
meinde spielt Werke von Purcell, Lawes, John- 
son u.a., auf der Orgel erklingen Voluntaries von 
Stanley und Purcell. Das Blockflötenquartett 
der Burgkirchengemeinde wurde vor einem Jahr 
gegründet. Ihm gehören Jugendliche an, die be- 
reits ihr Können bei gemeindlichen Veranstal- 
tungen unter Beweis gestellt haben. 

VHS-Kurs 
ging in die Praxis 

d Unter dem Thema „Handgeknüpfte Orient- 
Teppiche" veranstaltete die Volkshochschule 
Dreieich, wie schon früher, wieder ein interes- 
santes Seminar unter der Leitung von Friedrich- 
Wilhelm Nölte, der durch seine langjährige Pra- 
xis als Spezialist des Zollamtes über große 
Kenntnisse in Sachen Orient-Teppiche verfügt. 

In dem Seminar wurden behandelt: Ursprung, 
Herkunft, Alter der Knüpfteppich-Herstellung, 
Stnikturen und Knotenarten, Material, Farbe, 
Wäsche und Nachbehandlung, Musterungen, Un- 
tersuchung von Knüpftechniken (praktische 
Übung), Erkennung, Untersuchung und Bewer- 
tung von Teppichen aus dem Iran, VR China, 
Rußland und Türkei. 

Wie schon in den letzten Jahren fand auch die- 
ses Jahr der praktische Abschluß im Teppich- 
haus höta in Langen, Bahnstraße 25, statt. Hier 
hatten die eifrigen Kursteilnehmerinnen und 
KursteiUiehmer die Möglichkeit, an den schönen 
Stücken der Orient-Collection höta ihr Wissen in 
der Praxis zu vervollständigen und zu verfei- 
nem. 

Nach der Premiere nun auf „Tournee" 

Theatergruppe des OWK wieder sehr erfolgreich 
Gute Fahrt 
mit Allianz! 

Freitag, den 22. November 1985 

d Man hatte es sich denken können, daß die 
Theaterabende des Odenwaldklubs wieder zu 
Erfolgen werden würden, denn noch nie in der 
traditionsreichen Theatervergangenheit der 
Hainer Wanderer war das Publikum enttäuscht 
worden und ging stets in froher Erwartung auf 
den nächsten Theaterabend nach Hause. So war 
es kein Wunder, daß der Burghofsaal am vergan- 
genen Samstag und auch am Sonntag ausver- 
kauft war, als sich der Vorhang zum diesjähri- 
gen Theaterereignis hob. 

,,Wir möchten Ihnen einen heiteren Abend bie- 
ten und strengen uns gewiß an, Ihnen ein paar 
Stunden unbeschwertes Lachen und Vergnügen 
bereiten zu können!" So stand es im Programm, 
und so wurde das Versprechen dann auch in die 
Tat umgesetzt. Keiner der Besucher dürfte sein 
Kommen bereut haben, denn die Laienspieler 
liefen unter dem Beifall der Besucher wieder zu 
einer tollen Form auf. 

Man blieb der seit Jahren bewährten Linie 
treu, den Besuchern einen Schwank zu servie- 
ren. ,,Einen Adam für die Eva" hieß das Stück 
von E. Wenzlik und drehte sich um den uneheli- 
chen Sohn der hübschen Metzgerstochter Eva, 
die an ihrem Mäxchen ihre helle Freude hat und 
den Namen ihres Herzensbrecher geheim hält. 
Daraus und aus der Tatsache, daß ihre Mutter, 
die resolute Metzgersfrau, ihre Tochter mitsamt 
Söhnchen gern unter die Haube bringen möchte, 
entwickeln sich etliche Verwechslungen und 
Peinlichkeiten, eingepackt in treffliche Charak- 
teY-darstellungen, an denen sich die Zuschauer er- 
götzen konnten. Freilich führt alles zum Hanov 
End. 

Die Darsteller verdienen ein großes Lob. Allen 
voran „Mäxchen", von dem zwölfjährigen Tho- 
mas Reißert hervorragend dargestellt. Er wurde 
verständlicherweise zum Publikumsliebling des 
Abends, denn wie er seine Rolle des kessen 
Bürschchens meisterte, war schon sehenswert. 
Da war nichts vom Lampenfieber zu spüren, wit- 
zig und mit lockeren Sprüchen agierte er auf der 
Bülme, als ob er noch nie etwas anderes getan 
hätte. 

Aber auch die erwachsenen Mimen hielten 
mit. Die Metzgerstochter Eva wurde von Ingrid 
Güttier trefflich dargestellt, ihre Mutter Elisa- 
beth fand in Hella Reißert eine vortreffliche 
Darstellerin, die nicht nur als Kupplerin zu agie- 
ren wußte, sondern auch ihren Gatten (Hartwig 
Müller) beherrschte, so daß der Arme die tollsten 
Ausreden erfinden mußte, wenn er einmal mit 
seinem Freund zum Stammtisch wollte. Dieser 
Freund wurde von Karl Walzer gespielt. 

In weiteren Rollen konnten Karl Fröhlich als 
Mäxchens heimlicher Vater, Franz Sammer als 
Schreinermeister Span und einer der Kandida- 
ten der Metzgermeistergattin für ihre Tochter, 
sein Konkurrent Landwirt Glaubauf (Erwin 
Pütz) und der Favorit von Mäxchens Mutter 
(Willi Schinko) ihr komödiantischen Talente be- 
weisen. Nicht zu vergessen die geschwätzige 
Freundin der Metzgersgattin (Regina Schlidt- 
Hein), die für den Tratsch in diesem Stück ver- 
antwortlich war und diese Rolle bestens meister- 
te. 

QAioc(ienewciafctuaC(tätCM: 
<^ieMstags tu 

Letzte Schlußandacht 
in Philippseich 

d Am kommenden Samstag um 18.30 Uhr fin- 
det letztmalig die Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich statt. Ab Samstag, 
dem 30. November, dem Samstag vor 1. Advent, 
werden die Wochenschlußandachten — wie auch 
schon in den vergangenen Jahren — wieder in 
der Burgkirche gehalten. Dies ist für die Burg- 
kirchengemeinde ein wesentlicher Beitrag, 
Energie einzusparen. 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Biiclt 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

EIcktro-Anlagen STECH 
FachoMchiHt fUr ElJktrotechnIk tvofm. Werner) 

Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art 
Lieferung ■* Montage von 
Elektro-Qeraten u. -Lampen 
Kundendienst (echn. Beratung 

Reparaturen Planung + Montage von 
Nachtspelcher-Helzg. 
WflrmePumpen 
ISO-Verteilungen 

807 Langen/Hessen f 0 61-03/22581 
Dieburger StraBe 39 * 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur LANOKN-OBKRLINDKN 

Ihr Einkaufsziel für chice Pullis, Blusen, 
Röcke und Hosen 

in günstigen Preislagen 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

^dpH^eUti "Vt. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Damen 
•HUto, -Mützen, -TrauertiUte 
In Gro&sledlauswahl linden Sie 

bei 

Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 710 58 

Langaner Slalnmatzbatrfab 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und SteInmetzmelster 

Langen. Südl. RIngsfr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ' Anstrich - Lacklefung 
Inhaber Hens Beck 
Malermeister 
6070 Langen. HeinrichstraBe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir ftntgen: Holz-Fenster - Kunststoff-Fen- 
ster - Alu-Fenster • Haustüren • Zimmertüren 
Kostenlose Beratung und Information. Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume. 

Otto-Hahn-Straße 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GmbH 

Weserstra6e 16 • 6070 Langen Telefon 2 34 68 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Henren 

piHcinis^ 
Fahrgasse 14 2 21 59 

IWC 
nSSOT DUGENA 

Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 - Telefon 513 63 

I Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gütung. 

VERSiacnUNQENE. RETTIG 
Inn. H. Beuchert 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30, 15.00—19,00, Sa. nach Vereinbarung. 

Leder Kaufmann 
Inh R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE. KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANG • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Rheinstraße 37—39, Li.therplatz ■ Langen • Tel. 24612 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Ot)ert>ekleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Große 44 
Waaaefgatae 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detail 

\A'ohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

Voltastraße 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Wff 
EXCLUSIV ~ 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 

Fachabteilungen 

HEIM-f 
  _ GARTEN 

hat für Sie 

— und weiß wie! 
Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Oberführungen 

Sarglager - Stert>ew<sche-— Zleiuinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Pormalitaien, auf Anruf Haust)esuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen. Telefon 2'.2968 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, 
bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 21 11 
Mittwochs bereltschaftsdienst 
Mittwoch, 27. 11. 1985 
Dr. Brüggemann, Bahnstr. 15, Tel. 2 22 23 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 22.11. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Sa., 23.11. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
So., 24.11. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Mo., 25.11. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
DI., 26.11. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
ML, 27.11. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Dd., 23.11. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Samstag ab 8.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr 
TeL 5 2111 
ML 27. 11. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 22.11. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Sa., 23.11. Apotheke am Bahnhof 
So., 24.11. Garten-Apotheke, Langen 
Mo., 25.11. Egelsbach-Apotheke 
DL, 26.11. Egelsbach-Apotheke, 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

MI., 27.11. Apotheke am Bahnhof 
Do., 28.11. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr, 
Braun'sche Apotheke, Langen 

Neu-<f Umdeclcung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

JÜRGEN RINKER 
A-Stelle Wixhausen • Telefon 06150-81970 

DREIEtCH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
23J24. 11. 
Notdienstzentraie, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 
(Ecke Hainer Chaussee). 
Tel. 0 61 03/81040 
Mittwochbereitschaftsdienst, 27.11. 
Dr. Schütz, Dreieichenhain, 
Maienfeldstr. 25, Tel. 8 50 81 

Apothekendienst 
Fr., 22.11. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Sa., 23.11. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So., 24.11. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Mo., 25.11. Löwen-Apotheke, 
Hanaustr. 54—56, Tel. 6 16 30 

DI., 26.11. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

MI., 27.11. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 

Do., 28.11. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet; 
23J24. und 27. 11. 
Dr. Friedhelm Stelzner, 
Langen, Bahnstr. 115, 
Tel. 0 61 03 / 2 44 40 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuera/ehr Langen 
Feuerwehr Egeisbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi Langen 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreielch 
Egelsbach 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreieich 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
6 10 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

77 77 

20 61 48 
65 21 

4 25 83 

2 20 21 
8 44 39 

Zuverlässig. Sicher. 
Technisch perfekt. ^ 

STfHL A 

STIHi: 

mmm 

Als autorisierte STIHL- 
Dienste bürgen wir für 
fachmännische Bera- 

. tung und zuveilässigen 
Kundendienst. 

STIHL-Dienst ihr Fachmann für Motorsägen Friedrich Helfmann 
Friedhofstraße 25 'eOTO.Langen (Hessen) - Telefont}6i03722760 

ff. 

Partien Friedrich 
Inh. R. Friedrich 
FuBbodenteciinik 

AK- und Neubau, Treppen 
Bauaustrocknung - Trocken- 
technik Staatl. anerkannt und geprüft 

6070 Langen, Ellsabethenstraße 55, Tel. 27200 
6072 Dreieich, Hainer Chaussee 83, Tel. 85322 

Qebr. SCHNEIDER 
Roli«<f*nfabrlk Inh. Kl. Schneider 
RollAden aus Kunatatoff. Holz, Aluminium 
RolHore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

~ Fertlgelnbau-Elemente zum nachtrAgilchen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrlab im Bundesver- band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Aufterhalb SO 16 ■ a. d. Oarmst. Ldstr. 6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Ülserführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallslraße 41 6070 Langen Telty^ 2 27 46 

CQEin Qualitätsschmiede 
1^*** für Rasenmäher 

SB m> ::.en 

Hako Bodenbearbeitungsmaschinen 
Service Kundendienbt Erbdt/leiie 

HERTH + BRAUN 
MALER UND LACKIERER-FACHBETRIEB 

Lackierung - Anstrich - Tapezieren 
j- Fassadengestaitung 

schnell - sauber - preiswert 
" zum Einführungspreis ~ 

6070 LANGEN ■ WASSERGASSE 11 
Telefon 0 61 03 / 2 39 02 

Auf vielseitigen Wunsch... aucli 
Mlttwocli-Nachniittag 

geOlfnetl 

moden 
Langen Dreieicli-Spr. Neu-Isenburg 

Batinstr. 51—53 Franiif. Str. 34 FuBg>nger-Zane 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodentieiage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse'l7 
Tel 0 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MUnchaner 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Ab sofort 
Bauglas • Ornamentglas ■ Isolierglas 
Kristallspiegel u. Glasplatten nach MaS 

Reparaturverglasung 
Werkstatte für Innenausbau 

Glaserei Ptatf ] 
Hügelstr. 6, Langen, Tel. 21121 

Maler-Hobby-Markt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
Teppichboden-Reinigung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbeiten 

R. STROH 
Dornbusch 13 ■ 6072 Drelelch 
DREIEICHENHAIN • Telefon 6 4660 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RlielnstraBe 79 • Egelsbacfi ■ Tel. 061Q3/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze— 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Reinigung Ihrer Fenster 
Wir reinigen im gewerblichen und privaten 
Bereich Ihre Verglasungen. 
Angebote kostenlos. Rufen Sie uns an. 

Gebäude-Reinigung 
I I Ohmstraße 8 • 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 34 07 IHM 

Bahnstrane39 i' Langen, Tel. 218 80 
über 150 Teesorten.und diverse.Gesundheitstees. 
Teezubehör und Teegeschirr in ijrgBer Auswahl. 

■ M-, 
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Egelsbach ohne Chance 

SG Egelsbach — TV Siilzbach 16:21 (8:9) 
Spitzenspiel in Pfungstadt 

Freitag, den 22. November 1985 

Durch eine 16:21-Niederlage gegen den TV 
Sulzbach haben die SGE-Handballer am vergan- 
genen Sonntag ihre Chance, weiterhin an der Ta- 
bellenpitze mitzuwirken, erst einmal verspielt. 
Beide Mannschaften waren sehr motiviert, und 
die Abwehrreihen bestimmten in der Anfangs- 
phase das Spiel, so daß Tore vorerst Mangelwa- 
re blieben. 

Bis zur 19. Minute war das Spiel total ausgegli- 
chen, was sich auch im Spielstand von 5:5 wie- 
derspiegelte. Aber Sulzbach schien an diesem 
Sonntag dem Gastgeber immer einen Schritt 
voraus. Was sich die SGE im Angriff in mühevol- 
ler Arbeit erkämpfte, verspielte sie in der Ab- 
wehr durch dumme Fehler. Beim Seitenwechsel 
stand es 8:9 für den TV Sulzbach, doch Egelsbach 
hatte sich noch nicht aufgegeben. 

Kurz nach Wiederanpfiff konnte die SGE dann 
zum 9:9 ausgleichen. Doch wieder war es der TV 
Sulzbach, der das Spiel fest in der Hand hatte 
und in der 40. Minute mit zwei Toren führte. 

Auf Egelsbacher Seite ging es nun wie ein 
Ruck durch die Mannschaft. Man erkämpfte sich 
bis zur 47. Minute das 13:13-Unentschieden und 
erzielte eine Minute später sogar die 14:13- 
Führung. Doch der Aufwärtstrend hielt nicht 
lange an. Bereits in der 50. Minute konnte Sulz- 
bach erneut ausgleichen und zwei Minuten spä- 
ter mit 14:15 in Führung gehen, bevor man auf 
Egelsbacher Seite wiederum einem Zwei-Tore- 
Rückstand nachlaufen mußte. 

Das endgültige ,,Aus" für die SGE kam dann 
drei Minuten vor dem Ende, als Sulzbach auf 
15:18 erhöhen und Egelsbach im Gegenzug einen 
Siebenmeter nicht verwandeln konnte. Bis zum 
Schlußpfiff machte Sulzbach aus dem bis zur 55. 
Spielminute auf der Kippe stehenden Spiel ei- 
nen ganz klaren 16:21-Sieg und besiegelte Egels- 
bachs erste Heimniederlage dieser Saison. 

Es spielten; Stefan Henrich, Thomas Zecher; 
Axel Niemuth (6), Manfred Merk (5), Jürgen Welz 
(2), Thomas Niemuth (2), Klaus Süss (1), Peter 
Süss, Gerhard Schubert, Chris Zschemeck, Wal- 
ter Meinelt, Steffen Barth. 

SGE in Groß-Zimmem 

Am Sonntag, dem 24. November, um 17 Uhr 
muß die SG Egelsbach zum Meisterschaftsspiel 
beim TV Groß-Zimmem antreten. Egelsbach 
hofft auf einen positiven Abschluß der Engli- 
schen Woche. Abfahrt am Berliner Platz ist um 
15.30 Uhr. 

Mit guter Angriffsleistung 
zum Sieg 
SGE II — 65 Darmstadt UI 25:21 (10:9) 

Beide Mannschaften zeigten ein sehr druckvol- 
les Angriffsspiel, in der Abwehr aber spielte die 
SGE 11 in den ersten zehn Minuten überaus ner- 
vös. In diesen Minuten konnte der Gast seine 
Führung auf 2:5 Tore ausbauen. Die Nervosität 
in der Abwehr wurde mit zunehmender Spiel- 
dauer geringer, und die Mannschaft konnte nun 
selbst in Führung gehen. Der Gast konnte jedoch 
die Drei-Tore-Führung der Egelsbacher bis zur 
Halbzeitpause verkürzen. 

Auch in der zweiten Hälfte konnte die „Zwei- 
te" durch kluges Angriffsspiel gefallen, doch 

Handball 

Bezirksliga 
Kleinostheim — Braunshardt 18:19 
TV Haibach — TV Langen 16:22 
TSV Pfungstadt — TSV Auerbach 24:14 
•l. TV Langen 9 203:140 18:0 
2.TSVPfungst. 8 163:128 14:2 
3. TSV Krumbach 9 186:162 14:4 
4. Asb./Modau 9 222:186 13:5 
5. TV Gr.-Gerau 9 179:156 12:6 
6 Kirchbromb. 8 174:170 10:6 
V.TVBüttelb. 9 156:161 9:9 
8. SV Crumstadt 8 144:148 6:10 
9. Braunshardt 9 147:172 6:12 

10. TGS Walldorf 9 145:188 6:12 
11. SGN.-Roden 8 142:164 5:11 
12. Kleinostheim 8 127:141 3:13 
13. TV Haibach 8 125:166 2:14 
14. TSV Auerbach 9 139:169 2:16 

Zweite Bezirksliga Ost 
Urberach — SG Egelsbach 
Gr.-Zimmem — TG Ober-Roden 
TG Stockstadt — TV Michelb. 
TV Sulzbach — Gr.-Zimmem 

1. TG O.-Roden 8 179:129 
2. Gr.-Umstadt 7 126:108 
3. Urberach 9 150:129 
4. SG Egelsbach 9 169:157 
5. TV Sulzbach 9 183:171 
6. Gr.-Zimmem 12 198:210 
7. TV Michelb. 8 138:146 
8. Bad König 8 142:156 
9. Großwallst. II - 9 132:144 

10. Nieder-Kinzig 8 155:161 
11. TG Stockstadt 8 155:172 
12. Reichelsheim 9 157:166 
13. Kleinwallstadt 9 161:177 
14. FC Hösbach 9 137:156 

11:12 
16:22 
19:17 
19:13 
14:2 
12:2 
}2:6 
12:6 
11:7 
11:13 
8:8 
7:9 
7:11 
6:10 
6:10 
6:12 
6:12 
4:14 

durch Nachlässigkeiten in der Abwehrarbeit 
kam der Gast immer wieder bis zum Anschluß- 
treffer heran. In den letzten zehn Minuten der 
Begegnung wurde die Abwehr dann doch etwas 
sicherer, so daß man Dank des guten Angriffs- 
spiels am Ende doch zu einem sicheren 25:21-Siee 
kam. 

Es spielten: Schneider, Behr; Bohn, .1. Lenz (7), 
Jost (1), Webert (), Gaußmann (4), Waldhaus (1), 
M. Müller (3), G. Schroth, Schumann, Gleich- 
mann (6). 

Am Sonntag, dem 1. Dezember, empfängt die 
SGE II die Mannschaft des TSV Pfungstadt III. 
Anpfiff in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist um 
15.30 Uhr. 

Zum absoluten Schlagerspiel in der Bezirksli- 
ga I Darmstadt müssen die TVL-Handbailer am 
kommenden Sonntag um 18.00 Uhr gegen den 
TSV Pfungstadt antreten. Diese Mannschaft hat 
erst zwei Verlustpunkte auf ihrem Konto; aller- 
dings hat sie auch ein Spiel weniger ausgetragen 
als der TVL. Pfungstadt gilt in Kennerkreisen 
wie Asbach/Modau als hoher Meiserschaftsfavo- 
rit und wird darauf brennen, den Langenem die 
erste Saisonniederlage beizubringen. 

Für die Conrad-Riege ist diese Aufgabe beson- 
ders schwer, da man diese Partie als letzte einer 
Englischen Woche (drei Begegnungen in sieben 
Tagen) zu absolvieren hat. Das Team gibt sich 
keinerlei Illusionen hin und weiß, daß nur eine 
sowohl spielerisch als auch kämpferisch hervor- 
ragende Leistung zu einem Erfolg führen köni)- 
te. Die Frage ist nur, inwieweit man physisch in 

der Lage sein wird, dieses Spiel mit vollem Ein- 
satz durchzustehen. Deshalb sind diesmal alle 
Fans aufgerufen, ihre Mannschaft bei dieser un- 
geheuer wichtigen Begegnung stimmgewaltig zu 
unterstützen; denn oftmals war es gerade der 
Anhang, der die TVL-Akteure durch Anfeuerun- 
gen zu Höchstleistungen trieb. 

Das Spiel findet in der Sporthalle der Wil- 
helm-Leuschner-Schule in Pfungstadt statt. Die 
Mannschaft fährt geschlossen um 16.15 Uhr an 
der TV-Tumhalle am Jahnplatz ab. Mitfahrgele- 
genheiten sind wie immer vorhanden. 

Achtung: Die Jahreshauptversammlung der 
TVL-Handballabteilung am Mittwoch, dem 4. 
Dezember, findet nicht — wie angekündigt — im 
Jugendraum der TV-Tumhalle, sondern im Kol- 
leg der TV-Tumhallen-Gaststätte am Jahnplatz 
statt. 

Die l<ompletten 
Herbst/Winter- 
Kollel(tionen 
85/86 alles da 

unser Haus 
sprüht von 
lauter neuen 
Modeideen 

In Qualität und Preisen nicht zu bremsen! 

Damen-Moden in großer Auswahl auch in Über- und Zwischengrößen 

Damen-Mäntel Boucle 
100% Schun/volle, der Modehit 
des Jahres nur 
Damen-Mäntel 
Popeline mit Steppfutter, 
strapazierfähig, wasserabstoßend... 
Shetland-Mäntel 
mit Alcantara verarbeitet. 
Wollsiegelqualität nur 
Damen-Mäntel 
ein Studiomodell für Anspruchsvolle, 
figurlreundlicher Schnitt  
Damen-Mantel 
besonders aufwendig gearbeitet, 
für hohe Ansprüche in Qualität und 
Mode, vonwiegend in schwarz  
Spltzen-Star-Modell 
aus echtem Lama-Haar, herrlich leicht, 
angenehm weich und warm   
Damen-Jacke 
Wollsiegelqualität, bestens kombinler- 
bar zu Röcken, Kleidern, Husen  
Damen-Jacke 
sportlich, mehrfach gesteppt' 
versch. Qualität, Lama, Flausch, 
Shetland, Loden und Wolle ab 
Flausch-Mantel 
gepflegt, mit dezentem Diagonal- 
streifen und leicht taillierter 
Silhouette in Kurzgrößen  

Hemdblusenkleid 59,— 
Zweiteiliges Ensemble 105,— 
Sportlich elegantes Kleid 89, — 
Kombination Rock-Weste 120,— 
Da.-Jacken, Uama, modisch aktuell ab 169,— 

Damenhafte Bluse 39,— 
Aparte Abendbluse 49,50 
Hochaktuelles Partykleid 124,— 
Da.-Kleider, in ZwischengröBen bis 54 ab 69,- 
Da.-Röcke undTrägerröcl<e ab 89,- 

Fü^ den Mann von Welt 

H.-Anzug mit Weste 
in feiner IWS Quaiität 

ii'lHÄ Statt 379,— 

Herren-Anzüge 
In Blazerform, eleganten 170 
Streifen und Karo ab I f Sl," 
Herren-Sportsakkos 
und Blazer gn 
sportlich und elegant ab Oy,' 
Herren-Mäntel 
und Caban 
sportlich aktuell ab 
Herren-Winterjacken 
mit Teddyfutter und Pelzkragen ab I «3*1 j" 

Die Stretch- 

Cordhose 
für Männer 
zu einem Preis 

von nur 

Herren-Parka und Wanderiacken 
für kühle Tage  
Herren-Hosen mit Jahresgarantie 
voll waschbar  
Herren-Autohose 
regulierbarer Bund, Garantie 

Herren-Mäntel 
in Loden und IWS  

. ab 

Herren-Lederjacken „Nappa" 
189,- 

550,- 

Da.-Eberstadt 

Oberstraße 1 a 

Tel. 06151/594651 

langen 

Gartenstraße 6 ■ Tel. 27921 

Rüsselsl^eim 

Bonner Straße 40 

Tel..06142/41414 

u *. rl 
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Zweikampf zwischen 

Langen und Offenbach? 

Der Aufstiegskampf in der Basketball- 
Hessenliga scheint sich zu einem Zweier-Duell 
zwischen dem TV Langen und dem EOSC Offen- 
bach zu entwickeln. Nachdem am letzten Wo- 
chenende Offenbach Gießen bezwang und die 
zweiten Herren Nieder-Ramstadt, haben sich 
beide Mannschaften vom restlichen Feld abge- 
setzt Dabei sah es für den TV Langen anfangs 
gar nicht so erfolgversprechend aus, 

In der ersten Halbzeit hielten die Nieder- 
Ramstädter, dank ihres herausragenden Ameri- 
kaners, gut mit und zur Halbzeit lagen sie sogar 
mit 35:37 in Front, Was war zu tun gegen diesen 
gefährlichen Korbschützen? Der erfahrene Lan- 
gener Trainer, Paul Hallgrimson, setzte eine 
Doppelbewachung auf seinen Landsmann an. 
Seine beiden Bewacher setzten diesem so zu, das 
heißt, sie ermüdeten ihn so sehr, daß er am Ende 
keinen Einfluß mehr auf das Spielgeschehen hat- 
te. 

Die letzten zehn Minuten des Spiels legten die 
Langener dann voll los. Ihren 50:60-Rückstand 
hatten sie schnell wieder wettgemacht. Diese 
letzten zehn Minuten wurden die Minuten von 

Hemd Neumann und Markus Schömmel, die ei- 
nen Korb nach dem anderen erzielten, meist 
nach der guten Vorarbeit von Jürgen Neumann. 
Hallgrimsons Team gewann das Spiel mit 80:64, 
Ein weiterer Garant für den Erfolg war, wer 
sonst (?), Klaus Neumann, der in diesem Spiel 
die meisten Rebounds holte und so eine wertvol- 
le Stütze in Angriff und Verteidigung war. 

Die zweiten Herren zeigten wieder einmal eine 
geschlossene und überzeugende Leistung und 
der Aufstieg wird ein immer emster zu nehmen- 
des Thema, 

Die fünfte Herrermiannschaft gewann in 
Stockstadt knapp mit 56:52 und ist auch weiter- 
hin noch ungeschlagen. Auch hier ist der Auf- 
stieg ein ganz aktuelles Thema. 

Die dritten Herren bestreiten am Samstag ihr 
Spiel gegen Breckenheim. Die Langener, die als 
Favoriten in dieses Spiel gehen, sind aber kei- 
neswegs überheblich eingestellt, haben sie im 
Laufe der Saison schon einige unenvartete Nie- 
derlagen einstecken müssen. (Samstag, 17 Uhr, 
Gymnasium). 

Als erste kamen nach 6 km die Kinder ins Ziel, 
wobei sich Sonja Bischoff dieses Mal wieder den 
Sieg vor Astrid Bösser holte. Christian Bösser 
siegte in der AK I über eine Distanz von 15 km 
und Jens Vollhardt belegte über 21 km den vier- 
ten Platz der Jugend I. Andreas Knöchel konnte 
sich überraschend auf den zweiten Platz der Ju- 
niorenklasse über 30 km vorkämpfen. Wolfgang 
Bösser belegte über dieselbe Strecke den dritten 
Platz der AK I und Klaus Löbig den neunten 
Platz. 

Die Rollskiläufer der Ski-Gilde waren mit die- 
sem Abschluß und mit den gesamten Ergebnis- 
sen dieser Saison sehr zufrieden und hoffen nun 
auf ähnliche Erfolge im Schnee. 

Jugendfußball 

FC Langen 

1. Damen weiterhin 

auf Erfolgskurs 

Seit drei Spielen ist die erste Damenmann- 
schaft der TV-Basketballer ungeschlagen. Das 
von Thomas Arnold gecoachte und trainierte 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Immer neue überraschende Ergebnisse melden 
die Jugendmannschaften des TVL. Die Mädchen 
der A1 hatten ein Heimspiel gegen den TV Groß- 
Gerau. In der Vorrunde hatten sie viel Mühe, bis 
sie mit einem 50:41-Sieg zwei Punkte mit nach 
Langen bringen konnten. Im Rückspiel wurden 
die Gerauerinnen förmlich deklassiert. Mit 12:0 
Punkten gab es einen Blitzstart, und zur Pause 
führte Langen schon 55:16. Ganze sechs Punkte 
machte Groß-Gerau noch in der zweiten Hälfte 
und Langen siegte 115:22! Das Mittwochspiel 
vom 13. November bei der SSG Darmstadt ende- 
te 72:24 für Langen. Die Mädels der A II warteten 
vergeblich auf die A I der SSG Darmstadt. 

Die B I war spielfrei und die wB II hatte die 
SKG Roßdorf als Gast. Gegen eine B-I-Mann- 
schaft boten sie eine sehr gute Leistung und ge- 
wannen sicher 83:31 (44:211. Ein besonderes Lob 
verdienten sich Britta Waither und Andrea Sei- 
del in der Verteidigung. Für die B II spielen Da- 
niela Nothstein, Yoko Sommer, .(\ndrea Emme- 
rich, Britta Walther, Marisa Götz, Tanja Biemül- 
1er, Andrea Seidel, Beate Brehm und Dominika 
Braun. 

Auch für die Mädchen der C-Jugend hängt der 
Korb hoch. Sie treffen aber immer besser und 
ließen der Mannschaft aus Niederramstadt nicht 
den Hauch einer Chance. Mit lf7:23 gewannen 
sie noch höher als die ,,Großen" von der A I. 

Die Jungen des TVL melden ebenfalls Erfolge. 
Die C II beendete die Vorrunde ohne Niederlage 
und hatte 387:223 Punkte. Im ersten Spiel der 
Rückrunde gewann sie in Rüsselsheim 96:37 
(54:18). 

Die mC I brachte aus Dreieichenhain zwei 
Punkte und einen sicheren 72:40 (40:28)-Sieg mit 
nach Langen. Dreieichenhain konnte 40 Punkte 
machen. Das waren genausoviel Punkte wie Lan- 
gen in der Halbzeit hatte. 

Die mB-Jugend veranstaltet eine richtige Auf- 
holjagd. Im ersten Verbandsspiel gewann Roß- 
dorf in Langen 83:40. Doch jetzt entführte das 
Team mit seinem Trainer (Tlint Younkin aus 
Roßdorf zwei Punkte, auch wenn man am Ende 
nur um einen Punkt besser war als Roßdorf. 
53:52 für Langen hieß es beim Spielende. 

Die mA III mußte ihr Heraspiel gegen Urbe- 
rach kurzfristig absagen. Wegen Verletzung und 
Krankheit hatte sie keine komplette Mann- 
schaft. 

Mit einem 69:44-Sieg bei der SSG Darmstadt 
beendete die A II ohne Niederlage ihre Spiele in 
der Leistungsgruppe 1. Sie muß jetzt auf die Sie- 
ger der anderen drei Gruppen warten. Nach wel- 
chem Modus dann der Bezirksmeister ermittelt 
werden soll, steht zur Zeit noch nicht fest. Das ist 
bestimmt keine gute Lösung. 
Ergebnisse: 
wA: SSG Darmstadt I — TVL I 24:72 
wA: TVL I — TV Groß-Gerau 115:22 
wB: TVL II-SKG Roßdorf I 83:31 
wC: TVL I — Niederramstadt I 117:23 
mB: SKG Roßdorf I —TVL I 52:53 
mC: SV Dreieichenh. I — TVL I 40:72 
mC: TG Rüsselsheim I —TVL II 37:96 
mA: SSG Darmstadt I — TVL II 44:69 
Samstag, 23. November 
14 00 Uhr wB: TVL I — BC Darmstadt I, Gym. 
15.00 Uhr wC: BC Darmstadt I — T\'L I 
15.00 Uhr mC: SV 98 Darmstadt — TVL II 
16.00 Uhr wB: TV Gr.-Gerau — TVL II 
Montag, 25. November 
16.30 Uhr wA: TVL II — TVL I 
Mittwoch, 27. November 
18.00 Uhr mB: BC Darmstadt I — TVL I 

Team fand nach einem schlechten Saisonstart 
endlich zu seiner erwarteten Form und damit 
auch den Anschluß zum Mittelfeld der Tabelle. 

Am vergangenen Wochenende trat die Mann- 
schaft als Favorit beim AC!T Kassel an. Arnold 
konnte jedoch nicht mit seiner kompletten Be- 
setzung antreten, da die drei A-Jugendlichen 
Alexandra Albrecht, Heike Schmirmund und 
Heike Dietrich zur selben Zeit ein Jugendspiel zu 
bestreiten hatten. Als Ersatz sprang noch einmal 
Anne Strätz ein, die sich Anfang der Saison ei- 
gentlich vom Basketball zurückgezogen hatte. 

Kassel vermochte nur kurz mitzuhalten (6. 
Min. 8:8). Schon nach kurzer Zeit hatten sich die 
ersten Damen deutlich abgesetzt (12:31,12. Min.). 
Deren Center setzten sich sehr effektiv in Szene, 
auch wurden sie von den Flügelspielerinnen sehr 
überlegt und sicher angepaßt. Zur Halbzeit hieß 
es dann auch 27:49 für Langen. 

Anfang der zweiten Halbzeit schlich sich dann 
Bruder Leichtsinn in das Team der Langener ein, 
so daß Kassel bis auf zehn Punkte aufschließen 
konnte. Der Vorsprung geriet jedoch nie in Ge- 
fahr, denn durch viele Fast-Breaks wurde der al- 
te Abstand bald wieder hergestellt. Am Ende 
siegte der TV Langen verdient mit 63:88, 

Am kommenden Sonntag erwarten die ersten 
Damen den Bundesliga-Absteiger TV Oppen- 
heim, welcher in der Tabelle nur knapp vor ih- 
nen liegt, Arnold: „Ich hoffe, daß der Aufwärts- 
trend weiterhin anhält und rechne eigentlich mit 
einem Sieg." Es verspricht also eine spannende 
Begegnung zu werden, zu der möglichst viele Zu- 
schauer erwartet werden. (Sonntag, 14.30 Uhr, 
Sehring-Halle) 

Es spielten: Strätz (2), Köhm, Genieser, K. 
Dietrich (18), Philipowsky (22), Klas (13), Lebek 
(10), Nowotny (23). 

Auch die beiden anderen Damenmannschaften 
konnten Erfolge melden. Die zweiten Damen ge- 
wannen gegen BC Darmstadt II hoch überlegen 
mit 26:87. Das junge Team der dritten Damen ge- 
wann, in Ober-Ramstadt, ähnlich hoch mit 20:85. 
Schon jetzt dürfte klar sein, daß diese Mann- 
schaft am Ende der Saison aufsteigt. In seiner 
Spielklasse findet das Team einfach keinen 
gleichwertigen Gegner. 

Saisonabschluß der 
Rollskiläufer 

Am vergangenen Wochenende fanden die letz- 
ten beiden Wettkämpfe der Rollskiläufer der 
SSG-Ski-Gilde satt, Austragungsort war Nür- 
burg in der Eifel. Bei herrlichem Sonnenschein 
war am Samstagnachmittag ein Bergsprint von 
3 400 m Länge zu absolvieren (für Herren zwei- 
mal zu durchlaufen), der auf den stellenweise 
vereisten Zufahrtsstraßen des Nürburgringes 
stattfand. So manch einem wurde dies zum Ver- 
hängnis. Auch Andreas Knöchel stürzte in sei- 
nem 2. Lauf, wobei ein Ski so in Mitleidenschaft 
gezogen wurde, daß ersieh, um den Lauf beenden 
zu können, einen anderen ausleihen mußte, was 
sich in Hinblick auf die verschiedenen Bin- 
dungssysteme als sehr schwierig erwies. Letzt- 
endlich konnte er aber in der Juniorenklasse 
noch den dritten Platz erringen. 

Bei den Kindern siegte diesmal Astrid Bösser 
vor ihrer Vereinskameradin Sonja Bischoff. 
Jens Vollhardt erreichte trotz Trainingsrückstan- 
des infolge Krankheit den vierten Platz der Ju- 
gend I und Klaus Löbig den fünften Platz der all- 
gemeinen Herrenklasse. Wolfgang Bösser konn- 
te ebenso wie seine Frau Christiane Bösser den 
ersten Platz der AK I belegen. 

Am Sonntagmorgen traten die Rollskiläufer 
dann zum Langstreckenlauf auf der Grand-Prix- 
Strecke des Nürburgringes an. Das Thermome- 
ter zeigte sieben Grad unter Null und ein eisiger 
Wind pfiff, als um 9 Uhr alle Herren und Junio- 
ren zum Start der 30-km-Distanz gingen. Kurz 
später Wurden dann alle Teilnehmer der kürze- 
ren Distanz auf die Strecke geschickt. 

F II: FCL — Pfungstadt 0:1 
F I: FCL — SKG Gräfenhausen 2:2 (0:1) 

In einem fairen und jederzeit spannenden 
Spiel entspricht das Ergebnis dem Spielverlauf, 
Die Tore für Langen erzielten Thomas Brandeis 
und Marselle Deffner, 
E II: Malchen — FCL 0:1 (0:0) 

Gegen einen starken Gegner konnte man 
durch eine gute Abwehrleistung, bei der vor al- 
lem Torhüter Michael Klug mit guten Paraden 
zu überzeugen wußte, eine frühe Führung der 
Gastgeber mehrmals verhindern. In der zweiten 
Halbzeit sorgten dann vor allem Daniel Brand- 
eiß, der auch den Siegtreffer erzielte, Thomas 
Schmidt und Rodnay Freer für die Entscheidung 
zugunsten der Langener, 
E I: FCL — SV Erzhausen 0:3 (0:1) 

Eine gute Leistung zeigten die Langener trotz 
der Niederlage gegen den Tabellenführer. Nach 
einem frühen Eigentor fand Langen erst spät 
zum Spiel. Nach dem Seitenwechsel hatten die 
Langener zwar einige Torchancen, doch die Gä- 
ste machten aus schnellen Kontern zwei weitere 
Tore. 
D II: FCL — FC Arheilgen 4:1 (2:1) 

Ihre beste Saisonleistung zeigte die D II- 
Jugend. Zwar gingen die Gäste mit 1:0 in Füh- 
rung, doch Langen ließ sich dann nichts mehr 
vormachen. Je zwei Tore erzielten Lutz Nitsche 
und Jonas Alemajo. 
D I: RW Darmstadt — FCL 0:1 (0:1) 

Aufgrund der größeren Spielanteile wurde ein 
verdienter Sieg errungen. Das einzige Tor erziel- 
te Ralph Weisenburger bereits in der 10. Minute. 
C II: FCL — SG Arheilgen 0:4 (0:1) 

Die bessere Mannschaft gewann, obwohl die 
Langener in der ersten Halbzeit gut mitspielten. 
Vorhandene Chancen wurden nicht genutzt. In 
der zweiten Halbzeit vereitelte Torhüter Jürgen 
Hoffeiner manche Torchance. Erst in den letzten 
10 Minuten machten die Gäste dann alles klar, 
wobei die Abwehr der Langener keinen guten 
Eindruck machte. 
C I: TSG Messel — FCL 1:1 (0:1) 

Aufgrund einiger Verletzungen konnte die C1- 
Jugend nur mit 10 Spielern antreten. Lag man in 
der ersten Halbzeit noch 1:0 zurück, so wuchs der 
Druck der Langener ständig. Im Mittelfeld sorg- 
te vor allem Jörg Fischer für einen überlegten 
Spielaufbau. Die Bemühungen der Mannschaft 
wurden dann in der 88. Minute durch ein Tor von 
Marc Steitz belohnt. 
B I: FCL — SV Weiterstadt 2:3 (1:0) 

Schon nach 15 Minuten konnten die Gastgeber 
mit 1:0 in Führung gehen und erspielten sich 
zahlreiche Torchancen. Dann schlichen sich Miß- 
verständnisse ein, und man verlor schließlich 
verdient. 
Samstag, den 23. November 
F I: SG Malchen — FCL 12.45 Uhr 
E II: FCL — SKG Roßdorf 13.30 Uhr 
E I: TuS Griesheim — FCL 13.30 Uhr 
B II: RSV Pfungstadt — FCL 15.30 Uhr 
B I: SKG Roßdorf — FCL 15.30 Uhr 
A II: FCL — Spvgg. Seeheim-Jugendh. 15.30 Uhr 
A I: DJK/SSG Darmstadt — FCL 15.30 Uhr 

SG Egelsbach 

ersatzge- 
A: SGE — RW Darmstadt 4:1 (3:0) 

Die A-Jugend gewann, obwohl 
schwächt, überraschend klar. 

Am Büß- und Bettag hatte die A-Jugend ein 
Pokalspiel gegen TG 75 Darmstadt. Nach einer 
abwechslungsreichen und ausgeglichenen ersten 
Halbzeit (0:0), erspielte sich die SGE in der 2. 
Hälfte eine deutliche Überlegenheit und führte 
2:0, ehe zehn Minuten vor Schluß der Anschluß- 
treffer fiel. 
F 1: FTG Pfungstadt — SGE 0:1 

In einem ausgeglichenen Spiel hatten die 
Egelsbacher am Ende die Nase vom. 
E 2: SGE — SV Eberstadt 2:1 

In einem für E-Jugendverhältnisse guten Spiel 
konnten die Egelsbacher Buben einen 2:1-Sieg 
für sich herausspielen. (Halbzeit 0:0). 
E 1: SSG Darmstadt — SGE 0:1 

Das Tor der Darmstädter schien wie vernagelt, 
trotz vieler guter Chancen gelang nur ein Tref- 
fer. 
C 2: SGE - TG 75 Darmstadt 0:3 

Eine in dieser Höhe verdiente Niederlage be- 
zog die Mannschaft der SGE gegen die technisch 
und spielerisch bessere Mannschaft aus Darm- 
stadt. 
C 1: SKG Roßdorf — SGE 3:0 

Gegen einen starken Gegner unterlag die C 1 
mit 3:0 Toren. Die Mannschaft zeigte trotzdem 

eine ansprechende Leistung und enttäuschte in 
keiner Weise. 
Freitag, den 22. November 
E 1: TG Bessungen — SGE 17.30 Uhr 
Samstag, den 23. November 
F 1: SG Eiche Darmstadt — SGE 12.45 Uhr 
E 2: spielfrei 
D: spielfrei 
C 2: spielfrei 
C 1: spielfrei 
B: SGE — TSG Messel 15.30 Uhr 
A: Spv. Gr.-Umstadt — SGE 14.30 Uhr 

SV Dreieichenhain 
A: Tempelsee — SVD 0:1 

Zum Pokalspiel in Tempelsee mußte durch 
Verletzungen die Mannschaft umgestellt wer- 
den, doch die Hainerzeigten sich in guter Verfas- 
sung und erspielten sich etliche Chancen. Ein 
Foulelfmeter v/urde ihnen verweigert, doch kurz 
darauf erzielte Pompizzi das alles entscheidende 
Tor. 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: SG Weiterstadt — TV Langen 14:15 (5:7) 

Beim Spitzenspiel der Kreisklasse Darmstadt 
hatte der TV einen schlechten Start und sah sich 
nach kurzer Zeit einer 4:1-Führung der aggressiv 
agierenden Heimmannschaft gegenüberge- 
stellt. Dieser Schock wurde jedoch verdaut, und 
mit einem Zwischenspurt, der sechs Tore in Fol- 
ge erbrachte, lag man nach der ersten Halbzeit 
mit zwei Treffern in Front. 

Die zweite Spielhälfte gestaltete sich völlig of- 
fen, so daß sich keine Mannschaft entscheidend 
absetzen konnte. Die Partie, die von beiden 
Teams mit großem kämpferischen Einsatz ge- 
führt wurde, war zwar hart, jedoch jederzeit 
sehr fair. Der Schlußpfiff besiegelte die schwer 
erkämpften Auswärtspunkte unter dem Jubel 
der Spieler und der zahlreich mitgereisten Zu- 
schauer. 

Die Tabelle führt weiterhin aufgrund mehr 
ausgetragener Spiele, die SG Weiterstadt mit 
14:2 Punkten vor dem TV Langen mit 12:0 an. 

Das nächste Spiel ist am 24. November um 
18.30 Uhr in der Georg-Sehring-Halle gegen TUS 
Griesheim II. 

SSG Langen 
E: SSG — SG Weiterstadt 4:5 

Trotz großem kämpferischen Einsatz mußten 
die Jüngsten der SSG-Handballer das Spiel ge- 
gen Weiterstadt nach einem Halbzeitstand von 
4:3 doch noch knapp verloren geben. Die Tore für 
die SSG warfen Rodolfo Tarulli und Markus 
Pfrommer, 

Es spielten: Karin Stellmacher, Rodolfo Tarul- 
li, Francesco Tamlli, Markus Pfrommer, Zrinko 
Andabak, Kristine Matic, Sven Regenauer, Mar- 
kus Becker, Alexander Schaller, Annika Ra- 
schig, Björn Staudenmaier. 

wB: SSG — TV Reinheim 7:14 (3:10) 
Die SSG hatte am Sonntag gegen den Tabellen- 

zweiten aus Reinheim anzutreten. Nach einer 
schwächeren ersten Halbzeit lief das Spiel im 
zweiten Abschnitt besser. Am nächsten Samstag 
spielt die SSG um 17.30 Uhr gegen den TV Groß- 
wallstadt. 

Es spielten: Elisa Chenot (2), Anja Gerhardt (3), 
Claudia Gebauer (2), Petra Wagenknecht, Clau- 
dia Werner, Jasmin Thießen, Pepa Koukinos, Da- 
niela Wolf. 
wC: SSG — RW Darmstadt 10:3 (2:0) 

In der ersten Halbzeit lief es nicht ganz nach 
Wunsch, doch dann gab es eine Steigerung und 
einen deutlichen Sieg gegen die körperlich 
schwachen Gäste. Somit bleibt die SSG weiter 
an der Tabellenspitze. 

Kinder, 

spielt wieder HandbaU! 
Die SSG Langen, Abt. Handball, sucht zur 

Verstärkung ihrer D-Jugend noch Jungen und 
Mädchen des Jahrgangs 1973/74. Eltern, deren 
Sprößlinge Interesse am Ballsport haben, sollten 
diese jeden Mittwoch von 17.00 bis 18.00 Uhr in 
die Adolf-Reichwein-Halle zum Handballspielen 
schicken oder besser noch, selbst mit den Kin- 
dern einmal das Training besuchen. 

Mittwochslotto 
1, 2, 8,16, 24, 32, 33; Zz. 9 
Spiel 77: 5 8 9 4 9 5 3 

Gewinnklasse 1: 78 465,20; Gewinnklasse 
2: 11 539,00; Gewinnklasse 3: 2 031,60; Ge- 
winnklasse 4: 63,80; Gewinnklasse 5: 6,60. 
Mittwochs-„Spiel 77": Gewinnklasse 1: 
Super 7: unbesetzt; Jackpot 2 210 548,20; 
Gewinnklasse 2: unbesetzt; Gewinnklasse 
3: 15 555,40; Gewinnklasse 4:1 555,40; Ge- 
wirmklasse 5: 155,40; Gewinnklasse 6: 
15,40. (Ohne Gewähr) 

-''ff- ■ • 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger Wör- 
l;6r ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. l3ie letzte 
und die erste Silbe zusammen ergeben etwas, 
was früher als schädlich angesehen wurde, 
ball - bruch - feld - frucht - fleisch - gut - luft 
markt - mond - nacht - preis - schein - schiff 
schlag - spiel - stein - stück - voll - weit - wert. 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

(a-b) -(- (c-d) + (e-f) -H (g-h) + (i-k) -t- (l-m) = x 
a) Werkzeug, b) anderer Name für Baal, c) ehem. Element, d) persönl. Fürwort, 

e) Lichter, f)jap. Form für Buddhismus, g) Besu- 
cher, h) Baumteil, i) Grünfläche, k) jap. Münze, I) 
Stadt in Frankreich, m) Neige, x = vorgeschicht- 
licher Bestattungsort, 

Schachaufgabe Nr. 47 
R. Lühmann, DSZ 1977 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

WOTA L, SCHRAFT 
MEISSEN 

Konsonantenverhau 
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n k t s 
Nach Ergänzung dieses Verhaus mit den rich- 

tigen Selbstlauten lesen Sie ein schottisches 
Sprichwort, 
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Großes Silbenrätsel 
Aus den Silben a - a - ad - an - art - bi - chi 

chol - da - de - den - der - der - der - di - dis - do 
dung - dung - e- e- e-ei-ei- ein - el - en 
ent - fi - fung - gar - ge - ge - ge - ge - ge - gen 
ha - hör - i - m - ju - kungs - le - le - Ii - Ii - liech 
lo - ly - mach - man - mar - mit - na - nach 
nach - ne - ne - ney - ni - no - nor - nus - qua 
■"ä ~ - re - ri - rung - schaf - scher - sehet 
schich - se - se - se - se - si - si - si - spei - sta 
stein - tag - tant - te - te - te - ten - ten - ten - tes 
ti - tum - um - um - wa - wa - wein - wen - wes 
zie - zwit sind 32 Wörter folgender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1, Winzerbesilz, 2. Wegnahme, 3. Berliner Stadt- 
teil, 4. Tageszeit, 5. Gesinnung, 6. Rahmen, 7. 
Konserven/Sammelbegriff, 8. griech. Göttin, 9. 
Gefilde der Seligen, 10. byzant. Kaiserin, 11. eu- 
rop. Staat, 12. Tteil SD-Asiens, 13. Küste, 14. hess. 
Stadt, 15. beigeordn. Offizier, 16. islam. Sekte, 
17. Papstkrone, 18. Historie, 19. nord. Schwimm- 
vogel, 20. Zierpflanze, 21. Unverheiratete, 22. 
Abwesenheitsnachweis, 23. Metallverzierung 24 
Vogelsang, 25. Reihe,. 26. Erwerb, 27. Ttil der 
Kleidung, 28. Nadelholzgewächs, 29. Besitz, 30. 
Dessert, 31. ostfries. Insel, 32. Ausschluß im Sport. 

Die ersten und fünften Buchstaben - von oben 
nach unten und von unten nach oben gelesen - 
nennen ein japanisches Sprichwort. 

Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: KbS, La5, d3, Sa4, 

Bb2 (5) - Schwarz: Kai, Bd4, d5, d6 (4). 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein Buch- 

stabe zu entwenden, damit die „bestohlenen" 
Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein englisches 
Sprichwort ergeben. 
lieben - Ar - Sofa - Fort - Tab - Lehen - ein 
Hals - Land - Ger - Verse - pur - Eichen. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Silbenrätsel: 1. Norweger, 2. Inkarnation, 3. 
Celebes, 4. Heuriger, 5. Toleranz, 6. Sopranistin, 
7. Orientale, 8. Rhododendron, 9. Emile,<ß. Des- 
illusion, 11. Liechtenstein, 12. Ischias, 13. Ca- 
membert, 14. Herrendienst. - Nicht so redlich 
waere redlicher. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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Konsonantenverhau: Passe dich an, so kommt 
der Erfolg. 

Zahlenrätsel: 1. Standbild, 2. Sakrament, 3. 
Pandschab, 4. Beethoven, 5. Slowenien, 6. Ex- 
zellenz, 7. Dinslaken, 8. Euryanthe, 9. Ruwenzo- 
ri, 10. Blindheit, 11. Kurzwelle, 12. New Jersey, 13. 
Wunsiedel, 14. Melibokus, 15. Strychnin, 16. äjTn- 
phonie, 17. Aquaedukt, 18. Steinbock. = Das 
Hollandweibchen. 

Besuchskartenrätsel: Melkmeister. 
Schachaufgabe Nr. 46: Es scheitert 1. b7 (2. 

Sb6 matt) und 1. Tfe6 (2. Td6 matt) jedesmal an 
Th6! Diese Verteidigung muß ausgeschaltet wer- 
den: 1. Te8-e4! (droht 2. Se3t dxe3 3. Lc4 matt), 
Thl-cl; 2. TfeS-eö, Tclxc4; 3. Ld3-e4 matt. 1  
Thl-el; 2. b6-b7, 'Ifelxe4; 3. f3xe4 matt. Die erste 
Variante zeigt einen Block-Römer und die zwei- 
te einen Schlag-Römer. 

Silbendomino: Lende - Dekan - Kanzel 
Zelle - Leben - Benzin - Zinne - Nebel - bellen. 

Schüttelrätsel: faul - alt - eher - rot - Sau 
Ernst = Faerse. 

Er wußte sich zu helfen 

Von Adnan Bayar 

„Was soll das mit den Handschuhen? Haben Sie 
Angst vor Fingerabdrücken???" 

GroOe Männer - kleine Nöte 

Echte Szenerie 
Als der Hollywoodproduzent Arthur Freed ei- 

nen Film drehte, der m Schottland spielte, ließ er 
auch die Außenaufnahmen in Kalifornien drehen 

„Warum machst du das denn nicht in Schott- 
land?" wurde er gefrart. 

„Ich habe ganz Scnottland abgeklappert", 
brummte Freed, „doch ich habe dort nicht einen 
einzigen Platz gefunden, der wie Schottland 
aussieht." 

Kein Risiko 
Der HerzM von Marlborough, der eine be- 

kannt böse Frau hatte, konnte sich nicht ent- 
schließen, die ihm vom Arzt verordnete bittere 
Medizin zu schlucken. Seine temperamentvolle 
Gattin drang in ihn: „Ich will mich hängen 
lassen, wenn sie nicht hilft!" rief sie. 

Der i^t stand dabei. „Mylord", sagte er, „neh- 
men Sie den Trank; Sie können dabei nur ge- 
Winnen - so oder so!" 

Kein Zweifel möglich 
Im Kriegsmuseum zu Philadelphia, erzählte 

Mark Twain, habe er plötzlich den Degen vor 
sich gesehen, den Geoige Washington geführt 
habe, da seien ihm Tränen der Rührung 
gekommen. 
„Woher wußten Sie denn", fragte jemand, „daß 
es Washingtons Degen war, stand es auf dem 
Glaskasten vermerkt?" 

„Nein, das nicht", antwortete IWark Twain, 
„aber ich erkannte ihn sofort wieder, weil ich 
ihn schon so oft in andern Museen gesehen hatte." 

In Akschebr verdienten die Kaufleute gut, und 
dahel- ließen sie es sich am Essen und Trinken 
wohl sein. Allerdings ging das Gerücht um, daß 
sie sogar nicht wenig Wein konsumierten. Jeder 
gut Gläubige aber weiß, daß der Koran den Wein- 
genuß verboten hat. Überraschend drang einmal 
die Polizei in die Häuser der Verdächtigen, und 
tatsächlich, man fand zahlreiche volle Fäßchen 
und Krüge. 

Da ließen nun die Kaufleute schwer die Köpfe 
hängen, denn mit dem Kadi war nicht zu spaßen. 
In ihrer Not baten sie Nasreddin, den stadtbe- 
kannten weisen Schelm, ihnen einen guten Rat 
zu geben, 

Nasreddin überlegte einige Zeit, dann sagte er: 
„Geht zum Wali und zeigt ihm an, daß ich selbst" 
auch Wein genösse." 

Die Kaufleute wunderten sich zuerst und zö- 
gerten, das zu tun. 

Aber Nasreddin meinte: „Tut, wie ich euch ^gte!" 

Bald darauf stürzten zwei Polizisten zum Hau- 
se Nasreddins: „Ist es wahr, daß du Wein zu dir 
genommen hast?" 

,jBeim Barte des Propheten", erwiderte der 
Schelm, „ich habe Wein genossen. Aber ich habe 
nichts Unrechtes getan." 

„Willst du das Gesete verhöhnen?" brüllte ei- 
ner der Polizisten. 

"Nc'"' Efendi. Schau, der Koran verbietet den 
Wem zu trinken - ich aber habe den Wein nicht 
getrunken, sondern gegessen." 

„Gegessen? Das möchte ich sehen!" 
Nasreddin nahm Brot, formte daraus eine Scha- 

le, schüttete Wein hinein und begann, das Ganze 
zu kauen. 

Die Polizisten glotzten wie vor den Kopf ge- 
schlagen, dann mußten sie lauthals lachen - und 
es wurde nicht nur Nasreddin, sondern auch den 
Kaufleuten viel Unheil erspart. 

Kennen Sie den schon? 
Bei schwerer See hat der Kapitän des Luxus 

dampfers zwölf Fahrgäste zum Dinner eingela- 
den. Vor dem Auftragen der Speisen hält er eine 
kleine Anbräche: 

„Meine Damen und Herren, ich hoffe, daß Sie 
alle zwölf eine gute Überfahrt haben werden und 
daß wir zehn... wollte sagen... wir sechs.. .uns 
bei diesem Dinner etwas näherkommen kön- 
nen... und da wir zu viert sind, könnten wir 
nachher eine Party Bridge spielen... oder Domi- 
no zu zweit... Steward, Sie können abräumen 
wie Sie wissen, esse ich nicht gern allein..." 

* 
Der Direktor eines gemischten Internats zu 

den Jungen: „Wenn ich einen von euch im Schlaf- 
saal der Mädchen erwische, bekommt er beim 
erstenmal eine Geldbuße von zehn Mark, beim 
zweitenmal von zwanzig und beim drittenmal 
von dreißig Mark verpaßt!" 

Meldet sich einer der Schüler: „Bitte, Ken- 
Direktor, können Sie mir sagen, was ein Jahres- 
abonnement kostet?" 

* 
Freundlich lächelt der Professor den nervösen 

Examenskandidaten an: „Kennen wir uns nicht 
schon? Ich habe Sie doch schon einmal gesehen?" 

„Ja, Herr Professor, beim Examen im letzten 
Jahr ~ leider bin ich durchgefallen..." 

„Ach so. Na, heute wird's schon gelingen. Wie 
lautete denn die erste Frage, die ich Ihnen da- 
mals gestellt habe?" 

„Sie fragten mich: ,Kennen wir uns nicht schon? 
Ich habe Sie doch schon einmal gesehen?'" 

Zum vierten Mal wird Schlemmpinsel dem- 
selben Richter vorgeführt. Der donnert den no- 
torischen Dieb an: „Ich habe Ihnen doch beim 
letzten Mal ausdrücklich gesagt, daß ich Sie hier 
nie wieder sehen will!" 

Darauf Schlemmpinsel völlig verzweifelt: 
„Das habe ich den Polizeibeamten auch gesagt, 
Herr Richter, aber die wollten es mir nicnt 
glauben!" 

Frau Neureich wünscht sich sehnlichst einen ' 
sprechenden Papagei. Auf einer Auktion kann 
Herr Neureich denn auch solch einen Vogel er- 
steigern, obwohl ein Mitbieter das Tier im Preis 
ganz schön in die Höhe getrieben hat. 

Hinterher frart Herr Neureich den Auktio- 
nator: „Kann der Papagei tatsächlich spre- 
chen?" 

„Und wie!" versichert der Auktionator. „Was 
glauben Sie denn, wer die ganze Zeit gegen Sie 
geboten hat?" 

„Die Wette hast du verloren, Onkel, wir sind 
keine Zwillinge!!!" 

Aus prominentem Munde 

Es gibt Leute, die glauben nicht an Wunder - 
sie verlassen sich drauf. Elisabeth Tfeissier 

Viele Menschen erteilen Ratschläge zu Proble- 
men, die sie selbst nicht haben. Luis Trenker 

Nur mit Phantasie und ohne Wissen kommt 
man nicht weit - was nützen einem Flügel, wenn 
man keine Beine zum Landen hat? 

Epharim Kishon 

Gerade dann, wenn man einen weiten Weg 
zurückzulegen hat, sollte man langsam gehen, 
um nicht vor dem Ziel zu erlahmen. 

Heinz Rühmann 

Auch wenn das Leben einem Knüppel zwi- 
schen die Beine wirft, bleibt es'lebenswert, so- 
lange man ein Ziel vor Augen hat. 

Brigitte Bardot 

Junggesellen bilden sich ein, in höheren Ge- 
fühlen zu schwelgen, dabei schwelgen sie nur in 

^ höheren Steuern. Elke Sommer 

Die Japaner erobern die Weltmärkte mit un- 
lauterem Wettbewerb: Sie arbeiten während der 
Arbeitszeit. Ephraim Kishon 

NichU auf der Welt ist so gerecht verteilt wor- 
wie ^ Verstand, denn jeder glaubt, genug 

Billy Graham davon mitbekommen zu haben. 

JVicolc ist der Edelpilz im Einheitskäse. 
Barbara Waldvogel 
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(21, Fortsetzung) 
„Weil wir gewisse Dinge wußten. <iuch wenn 

wir nicht die ganze Geschichte kannten. Wir 
wußten, daß sein wirklicher Name Adamson war. 
Wir wußten, daß er eine Familie hatte - auch 
einen Sohn -. der vor Jahren nach Australien 
ausgewandert war. Wir wußten sogar, daß Sie 
Tbm hießen. Wenn also ein Tom Adamson aus 
Australien angereist kommt. 

„Ja, ja. natürliqh. Alison. durchaus fair!" 
„Plötzlich ist da ein Sohn, der ihn sucht. Die- 

ser Sohn findet ihn, einen alten gebrechlichen 
Mann, der sich gerade über Wasser hält, und der 
Sohn irrt sich natürlich gewaltig. Er ist gering- 
schätzig, benimmt sich so, wie Sie sich gegen- 
über diesem Schwindel-Vater benommen ha- 
ben, den Sie beschrieben. Was dann? Verstehen 
Sie, Tom?" 

„Ja, und da Sie nicht Judys Grund und Boden 
verletzen wollen, will ich es für Sie tun. Sie 
lernte mich auf dieser Party kennen und mochte 
mich nicht - und ich kann ihr keinen Vorwurf 
daraus machen. Ich hatte sowieso nicht meine 
fünf Sinne beisammen. Also erzählt sie Ihnen 
sofort, wahrscheinlich noch am selben Abend, 
am Tbiefon, daß dieser Esel von Sohn den armen 
Charles sucht. Dann stellt es sich heraus, daß ich 
schließlich doch nicht so übel bin, man kann mir 
also sagen, wo er ist, aber nicht, ehe Sie sich 
mich vorgeknöpft und mit mir gesprochen ha- 
ben. Deshalb haben Sie mir in Ihrem Brief nicht 
genau angegeben, wo er sich befindet - hm?" 

„Natürlich. Und noch etwas. Augenblicklich." 
Kurz zuvor hatte sie das Licht angeknipst, und 
jetzt stand sie auf, um den Schirm der Stehlampe 
neben ihrem Sessel zu verstellen. ..Ich glaube, 
Sie sollten morgen vormittag hinuntergehen und 
selbt sehen. Aber ich meine auch, Sie sollten ihm 
nicht sagen, wer Sie sind - und glauben Sie ja nicht, 
daß er Sie erkennen wird -, ehe wir uns noch 
weiter ausgesprochen haben. Oder ist das zuviel 
verlangt?" 

„Nein, nein, ich bin ganz einverstanden." 
„Schließlich haben Sie noch keine Pläne für 

ihn gemacht, oder?" 
„Wie könnte ich?" Es klang ziemlich ungehal- 

ten. „Ich wußte ja nicht, wo und wie ich ihn 
finden würde. Ich wußte nicht, in welcher Ver- 
fassung er sein würde. Haben'Sie Erbarmen!" 

..Habe ich, und wenn Sie noch so scharf mit 
mir reden. Tom..." 

„Verzeihung, Alison, ich wollte nicht..." 
„Das ist der Dozent in Ihnen, mein Junge. 

Robert - mein Mann - war genau so. Er war 
Ungeduldig und sofort böse, wenn ich ihm eine 
seiner Meinung nach dumme Frage stellte. Aber 
ich hoffe, Sie sind nicht zu dozentenhaft. Tbm." 

„Ich glaube, ich bin überhaupt nicht dozen- 
tenhaft. Ich bin nicht einmal sehr angetan von 
meiner bisherigen Tätigkeit. Ich habe noch nicht 
über die Zukunft nachgedacht, habe aber so eine 
Idee, daß ich, wenn ich sie mir überlege und 
mich ernsthaft prüfe, zum Schluf5 gar nicht mehr 
an die Universität von Sydney zurückwill." 

Darauf wollte sie mehr wissen, und er gab ihr 
einen kurzen Überblick über sein Leben in Syd- 
ney. Keine feste Freundin. Nur ein paar Freunde. 
Ein ziemlich langweiliges Leben, was sich teil- 
weise zweifellos durch die Tatsache erklärte, 
daß seine Mutter bei ihm lebte. „Ich habe einige 

Reise in ein altes Land 

VON JOHN B. PRIESTLEY 

Cüpyrifiht by Khrrnwirlh-Vcrl/iR. Munchrn. duirh VerlaR von Gniberg & GcirR GmbH & Co. KG. Krnnkfurt am Main 

Muttersöhnchen gekannt, ich war nie einer. Bin 
gar nicht der Typ dafür. Doch sie hatte lange Zeit 
auf der Farm eines Onkels verbracht, meilen- 
weit von allem entfernt, und er war ein ziemlich 
grimmiger Mensch, also wollte sie es mit Sydney 
versuchen. I'h war der Meinung, ich sollte ihr 
nach Kräften helfen. Obgleich sie einige Freund- 
schaften schloß und ihr eigenes Leben führte, 
hatte sie sich allein und elend gefühlt. Sie hoffte 
immer, ich würde eines Tages ein junges, schüch- 
ternes Ding anbringen - ein wirklich nettes, gu- 
tes Mädchen -. mit dem sie sich dann, wenn ich 
nicht dabei wäre, über die Hochzeit unterhalten 
könnte. Aber natürlich enttäuschte ich sie. Et- 
was Seltsames jedoch muß ich noch berichten: 
Im letzten Jahr vor ihrer Erkrankung - lange ehe 
sie erfuhr, daß mein Vater vielleicht doch nicht 
der Alleinschuldige war änderte sie sich. Sie 
war immer puritanisch gewesen, wie ihre gan- 
ze Familie, mißbilligte alles, was nicht ganz mo- 
ralisch war. aber dann änderte sie sich. Nicht 
auffallend plötzlich, sondern allmählich. Wenn 
ich irgendwo gewesen war. wo ein bißchen lok- 
kere Sitten herrschten, mußte ich ihr davon er- 
zählen. Manchmal mußte ich direkt etwas erfin- 
den. Zwar tal sie immer noch, als mißbilligte sie 
es, aber sie gab mir zu verstehen, daß sie eigent- 
lich nichts dagegen hätte. Es war. als käme sie 
meinem Vater näher, fast, als wüßte sie Be- 
scheid. Monate, ehe dieser Brief ankam. Judys 
Freund. Dr. Firmius, würde sicher sagen, sie war 
im Bilde." Er wartete einen Augenblick, ..Übri- 
gens machten Sie eine geheimnisvolle Bemer- 
kung, ä la Firmius, würde ich sagen, als Sie die 
Tür öffneten und ich mich Ihnen vorstellte. Ent- 
sinnen Sie sich? ,Sie sagten: ,0 ja - jetzt verstehe 
ich', Was verstanden Sie? was meinten Sie da- 
mit? DaÄch wie mein Vater aussähe?" 

Sie lachte, und ein schelmischer Ausdruck trat 
in ihre Züge. „O nein. Sie ähneln ihm nicht. Ich 
meinte etwas ganz anderes und denke nicht dar- 
an, es Ihnen zu sagen - jedenfalls nicht jetzt. Sie 
werden schon mit unbefriedigter Neugier zu Bett 
gehen müssen." Sie stand auf und er auch. „Na- 
türlich brauchen Sie noch nicht zu Bett zu gehen. 
Aber ich muß. Ich arbeite in dieser Jahreszeit 
gern früh am Tag. Für morgen früh werde ich 
Mrs. Honeydew - so heißt sie - einen Zettel 
hinlegen, sie soll Ihnen um neun herum das 
Frühstück machen. Sie werden mit Tee vorlieb 
nehmen müssen, ihr Kaffee ist nicht zu genie- 
ßen. Dann schlage ich vor, daß Sie sich das Moor 
ansehen und gegen zwölf zum ,Abbey Lodge' 
hinuntergehen, sich in die Cocktail Bar oder auf 
die Terrasse draußen setzen, wo Ihr Vater im 
allgemeinen Getränke serviert - und ihn sorgfäl- 
tig beobachten. Aber um Himmels willen betrin- 
ken Sie sich nicht und platzen Sie dann nicht 
heraus. Sie seien .sein lange vermißter Sohn - 
nein, nein, ich mache nur Spaß. 

Abbey Lodge - Endstation 
Ich weiß, daß Sie's nicht tun. Vernünftiges Pro- 

gramm. meinen Sie nichl auch?" 
„Könnte nicht besser sein." Er ergriff ihre 

Hand. „Und ich bin tief i,n Ihrer Schuld, Alison. 
Danke Ihnen." 

„Langsam kommt mir der Verdacht, daß Sie 
dieser seltene und gefährliche Typ sind - der 
Universitäts-Charmeur. In Ihrem Zimmer ste- 
hen ein paar Bücher, und wenn sie Ihnen nicht 
gefallen, können Sie zu Judy hinübergehen und 
sich dort etwas aussuchen. Da sie aus der Bran- 
che ist, hat sie Massen davon - aber eine ganze 
Menge taugt nichts, sage ich ihr immer. Gute 
Nacht, Tom, schlafen Sie gut." 

Er verbrachte fast zwei Stunden auf dem Moor, 
ging flott seines Weges, wo der Pfad deutlich vor 
ihm lag und bewegte sich vorsichtig durch die 
gelegentlichen Nebelfetzen. Seine Gedanken wa- 
ren seinen Schritten nicht unähnlich, außer daß 
er sich mit mehr und größeren Nebelfetzen und 
viel weniger klarem Terrain abzugeben hatte. 
Seine Gedanken waren geteilt zwischen seinem 
Vater und sich. Was konnte er am besten für 
seinen Vater tun? Und was sollte er mit sich 
selbst anfangen? Nach Australien zurück? In 
England bleiben? Er wußte es nicht, und lang- 
sam kam er zu der Überzeugung, daß er es nicht 
wüßte, bis er einige ziemlich kitzlige Fragen zu 
beantworten gezwungen sein würde. Wir kön- 
nen uns nicht selbst Fragen stellen, schloß er; 
entweder kommen wir dabei zu leicht weg, sind 
zu nachsichtig mit uns selbst, oder wir bedrän- 
gen uns so sehr, daß wir verzweifeln, f^r würde 
also warten müssen, bis jemand ihm ehrlich, 
interessiert und ziemlich rücksichtslos die Fra- 
gen stellen würde. Dann, kurz vor Mittag, von 
steigender Erregung getrieben, ging er schnell 
zu dem Hotel hinunter, um seinen Vater zum 
erstenmal in Augenschein zu nehmen. 

Obgleich „Abbey Lodge" beträchtlich größer 
war als der „Bull" in Ditterfield, hatte Tom sich 
vorgestellt, daß es ebenso „altenglisch" sein wür- 
de, mit noch mehr Krimskrams, Bratpfannen 
und gemütlichen, von Kupfer glänzenden Win- 
keln. Aber er sah sofort, daß er sich irrte. Natür- 
lich hingen da und dort einige alte Sachen, aber 
ein Antiquitätenladen war es nicht. Es war eine 
Mischung von Landhaus und Landklub. Die Vor- 
halle - anders konnte man es nicht nennen - war 
groß und ziemlich streng gehalten, und obgleich 
sie die üblichen Empfangs- und Portierspulte 
hatte, waren sie unauffällig, fast schüchtern, als 
hätte der Inhaber sie erst hinterher eingerichtet. 
Bloß um zu sehen, was passieren würde, trat 
Tbm an das Empfangspult. Eine junge Frau in 
Schwarz, eine dieser schrägen, verzierten Bril- 
len auf der Nase, die immer drohend aussehen, 
war mit einem Hauptbuch oder Register be- 
schäftigt, in dem sie Eit^tragungen machte oder 
andere Eintragungen ausradierte. Er stand da, 
sah sie an, aber sie fuhr gleichmütig mit ihrer 
Arbeit fort, und nicht zum ersten Mal fragte er. 
sich, warum Empfangsdamen so penetrant un- 

willig sind, zu empfangen und einem nicht die 
geringste Andeutung eines Willkommens bie- 
ten. Endlich jedoch, als wäre,er in den letzten 
Minuten unsichtbar gewesen und hätte erst jetzt 
feste Form angenommen, fragte sie. was sie für 
ihn tun könne. 

„Ich weiß, daß Sie augenblicklich voll besetzt 
sind", sagte er kleinlaut, „aber ich wollte mich 
bloß mal umsehen für später vielleicht." 

„Nichts frei bis Mitte September." 
..Aha. Aber Sie haben bis nach Weihnachten 

auf, wie ich höre..." 
„Hier. Miß Parker." Es war ein Mann, für den 

Tom offenbar noch unsichtbar war. Er warf meh- 
rer Briefe auf Miß Parkers Hauptbuch oder Re- 
gister. „Kam heute morgen. Sehen Sie zu, wie 
Sie damit fertig werden." 

„Ja. natürlich, Major Hev^json-Smart." Und tat- 
sächlich, sie lächelte. 

Tbm wurde jetzt sogar für Major Hewson-Smart 
sichtbar. „Werde Ihnen selbst sagen, wann wir 
auf sind und wann nicht, mein lieber Herr." Er 
hatte einen bellenden Kasernenton an sich, als 
würde er sich jeden Augenblick als Feldmar- 
schall Montgomery entpuppen. „Ganz einfach. 
Auf bis Ende der ersten Januarwoche. Dann 
geschlossen bis Ende Februar. Gehen auf einen 
kleinen Besitz, -den wir auf Mallorca haben - 
bloß auf sechs Wochen. Ja, meine Liebe?" Das 
galt aber nicht Tom oder Miß Parker, sondern 

einer ziemlich großen, hageren Frau, die ihm 
nachgeeilt war 

..Darling, was ist mit den Trents? Können wir 
oder können wir nicht?" 

..Wir können nicht, würde ich sagen, meine 
Liebe. Aber schau mal hinein, wenn du wirklich 
Lust dazu hast." 

..Nun. Darling, irgenwie habe ich - aber ver- 
sessen bin ich nicht darauf, weißt du. Bespre- 
chen wir's. Darling. Aber jetzt muß ich unbe- 
dingt eine Zigarette haben." 

Und sie verschwanden. Major und Mrs. 
Hewson-Smart, Eigentümer.von „Abbey Lod- 
ge" (und eines kleinen Besitzes auf Mallorca) 
und seit einiger Zeit Arbeitgeber eines gewissen 
Charlie Archer. Tom gefiel weder ihr Aussehen 
noch ihr Ton. und wenn er nicht hätte herumlun- 
gern wollen, um seinen Vater zu beobachten, 
hätte er Major Hewson-Smart gefragt, warum 
zum Tfeufel er von ihm so rüde unterbrochen 
worden war. Sie waren beide in Tweeds, viel- 
leicht um zu beweisen, daß sie in Wirklichkeit 
Landedelleute waren und den Unsinn mit dem 
bescheiden angezogenen Hotelmanager nicht mit- 
machten. Mrs. Hewson-Smart trug grünen 
Tweed, keine kluge Wahl, denn sie war eine 
dieser Frauen mittleren Alters, die in zu großer 
Eile stets zuviel Make-up auftragen, so daß sie 
immer entweder hektisch oder fese aussehen. 
Die Tweeds des Majors waren braun und haari- 

ger als er; er hatte vom eine Glatze und eine 
große, rötliche Hakennase über seinem schma- 
len, grauen Schnurrbart; und er sah aus, als 
tränke er zuviel, als wäre seine Leber nicht in 
Ordnung, und als wäre er daher dauernd gereizt. 
Tom beschloß auf der Stelle, seinen Vater, ganz 
gleich, welche Pläne er für ihn hatte, so bald wie 
irgend möglich von Major Hewson-Smart fort- 
zunehmen. 

Inzwischen hielt er sich immer noch am Emp- 
fangspult auf. Miß Parker trug wieder ein und 
radierte wieder aus. Auch Tom war ausradiert 
worden. „Danke, Miß Parker", sagte er ironisch. 
Und wenn sie aufblickte, dann erst, nachdem er 
davongeschlendert war. 

Er ging in die Bar, die Glastüren auf die Ter- 
rasse hinaus hatte. Es waren nur vier Gäste da. 
zwei Paare mittleren Alters, betont zwanglos an- 
gezogen. Alle sprachen zu laut und lachten wie 
Komparsen in einem schlechten Film. 

Tbm sah den Barmann an, jung, gepflegt, schick, 
wie ein Barkeeper im selben Film, und warf 
dann einen Blick auf die Tferrasse, wo Leute an 
kleinen Tischen saßen. 

..Ich hätte gerne etwas zu trinken", bemerkte 
er. „aber vielleicht kann ich draußen 
sitzen.. 

„Warum nicht?" entgegnete der Barkeeper. 
„Gehen Sie nur hinaus, der alte Charlie wird Sie 
bedienen." 

„Armer alter Charlie!" rief eine der Frauen des 
Quartetts, in gelben Hosen und blau-weiß quer- 
gestreifter Bluse. „Arnold, du bist ihm untreu 
geworden, als du hineingingst." 

Langsam, vorsichtig, mit klopfendem Herzen, 
ging Tbm auf die Tbrrasse hinaus. Außer einer 
Gruppe junger Leute, die wahrscheinlich keine 
Hotelgäste waren, sahen die Leute an den Ti- 
schen wie die vier in der Bar aus, wenn sie 
vielleicht auch nicht ganz so laut waren. 

Ein Gin vom alten Charlie 
Mit einem Tablett an einem leeren Tisch rechts 

hinten lehnend, stand ein älterer Mann in weißer 
Jacke und schwarzen Hosen. Tom ging nach 
links hinüber, wo freie Tische standen, setzte 
sich und versuchte, zu.seinem Vater hinüberzu- 
starren, ohne den Eindruck zu erwecken, gleich 
bedient werden zu wollen. 

Dann geschah etwas Seltsames. Ganz plötz- 
lich stand vor seinem inneren Auge der gesamte 
jVerlauf dessen, was Dr. Firmius seine „Vatersu- 
che" nannte, angefangen bei .seiner ersten Un- 
terhaltung darüber nach dem Abendessen bei 
Andrew und Madge Wentworth, über jede Wen- 
dung, jeden Umweg bis zu diesem Augenblick; 
und alles zusammen, schien ihm, wie ein Er- 
kenntnisblitz, war da und ging weiter. 

„Bitte, Sir?" Sein Vater, das Tablett in der 
Hand, war herübergekommen und stand jetzt 
vor ihm. 

„O ja - natürlich", hörte er sich stammeln. 
„Ich - äh - einen Gin-und-Tonic, glaube ich - 
großen Gin, bitte..." 

„Zitronenscheibe?" 
„Nein, ich glaube nicht - danke..." 
Der obere Kopfteil seines Vaters glänzte 

merkwürdig, als er davonging. Das Haar über 
den Ohren hatte seine natürlich grauweiße 
Farbe, der Rest aber war kürzlich entsetzlich 
und nicht überzeugend kohlschwarz gefärbt 
worden. Dünn, ziemlich blaß, fast hohlwangig, 
sah er den Photograpien nicht unähnlich, die 
Tom von alten Schauspielern, Irving und Edwin 
Booth und deren Nachahmern, gesehen hatte. 
Auf den ersten Blick wirkte er eher grotesk als 
rührend, aber dann rührte ihn die.'-e Tatsache 
eben plötzlich doch. Tom schämte sich seiner, 
und unmittelbar darauf schämte er sich Selbst. 
Es gab nicht den geringsten Zweifel, daß dies 
endlich sein Vater war. Seine Augen, wenn auch 
verblaßt, waren die Augen, die er in Erinnerung 
hatte. Was die Stimme anlangte, so hätte er nicht 
schwören können, denn schließlich hatte er nur 
drei Worte gesagt - Bitte, Sir? und Zitronen- 
scheibe? alles in einem unpersönhchen Ton; er 
würde noch sehr viel mehr hören müssen, um 
seine Erinnerung aufzufrischen. Die ältliche, 
leicht gebeugte Gestalt sagte ihm natürlich 
nichts. Aber er war so sicher, daß dieser Mann 
Charles Adamson, sein Vater, war, wie er sicher 
gewesen war, daß Crikes alter Freund ein glatter 
Schwindel war. 

„Ein großer Gin-und-Tonic. Und ein paar 
Kartoffel-Crisp." Sein Vater stellte sie hin, lang- 
sam und vielleicht ein bißchen zittrig, und legte 
die gefaltete Rechnung daneben. 

„Ich nehme das Übliche, Charlie." 
„Jawohl, Mr. Riseburn," Und als sein Vater 

sich umwandte, um in die Bar zurückzugehen, 
rief ein Mann aus einer entfernteren Gruppe: 
„He, Charlie, komm schon!" Tom sah seinen 

„Bitte, Sir", murmelte sein Vater mit dem Tablett in der Hand. 

Vater zögern und dann auf den Rufer zutreten. 
Der Mr. Riseburn, der das Übliche wollte, saß 

allein am nächsten Tisch. Er hatte ein riesiges, 
rundes Gesicht, das durch einen Schnurrbart 
von der ungefähren Größe einer Augenbraue 
ungenügend verziert war. Er war, wie Tbm merk- 
te, einer jener extrovertierten Menschen, die 
nicht still dasitzen können und unbedingt mit 
jemand reden müssen. 

„Bin zum viertenmal hier, einschließlich vor- 
letzte Weihnachten", begann er. „Der alte Char- 
lie kennt mich so gut, wie ich ihn kenne. Brauch 
nur zu sagen ,das Übliche, Charlie', und er weiß 
Bescheid." 

„Hat ein gutes Gedächtnis, was?" Toms Tbn 
war ermutigend. Der Mann könnte nützlich sein. 

„Nein, im allgemeinen würde ich das nicht 
sagen. Tatsächlich läßt das Gedächtnis bei ihm 
nach. Wird eben alt. Fast schon drüber hinaus, 
könnte man sagen. Aber der alte Charlie ver- 
steht mich, und ich verstehe ihn. Er weiß, daß ich 
mich nicht scheue, ihm ein bißchen mehr Trink- 
geld zu geben als den anderen - freches junges 
Volk, einige von ihnen. Nichts dergleichen beim 
alten Charlie. Hat bessere Tage gesehen, würd' 
ich sagen. Gelegentlich bringen wir ihn auf die 
Palme - veräppeln ihn - zum Beispiel mit seinem 
Haar - schrecklich, haben Sie's bemerkt...?" 

„Mir kommt er wie ein alter Schauspieler vor", 
wagte Tbm zu bemerken. 

„Komisch, daß Sie das sagen. Meine Frau - sie 
wird gleich hier sein - schwört, sie habe ihn mal 
sagen hören, er sei beim Theater gewesen, aber 
ich sage ihr, das müsse sie geträumt haben!"Eini- 
ge von uns, die schon öfter hier waren versuch- 
ten, ihn auszuhorchen - ,Los - Charlie, erzähl' 
uns, was du sonst noch getrieben hast' aber es 
ist nichts aus ihm herauszukriegen. Wohlgemerkt, 
er ist hier sehr beliebt. Der Major, der mächtig 
auf Draht ist, verdammt guter Geschäftsmann, 
wenn er auch so tut, als wäre er's nicht, würde 
sich nicht von ihm trennen. Wer immer bei Sai- 
sonschluß gehen muß, der alte Charlie bleibt. 
Letzen November übernachtete ich ein paarmal 
hier - hatte geschäftlich in Plymouth zu tun 
und der alte Charlie war.nach wie vor auf dem 
Posten, brachte mir mein Übliches. Ah - da kommt 
meine Frau." 

Tom sagte, er heiße Macpherson, und wurde 
Mrs. Riseburn vorgestellt, einer rundlichen Frau 
mit einem Schmollmund, vornehmer tuend als 
ihr Mann und offenbar sehr klassenbewußt. Sie 
war der Meinung, die sie sofort äußerte, das „Ab- 
bey Lodge" sei zwar immer noch eines der bes- 
seren Hotels, vielleicht, weil Mrs. Hewson-Smart 
zweifellos beste Klasse sei, aber nicht alle seine 
Gäste seien ganz astrein, eine bestimmte Schicht 
von Leuten dränge sich hinein. Ob Mr. Macpher- 
son nicht auch der Meinung sei? Worauf Mr. 
Macpherson liebenswürdig lächelte, aber erklär^ 
te, er wisse nichts über das Hotel und sei erst vor 
kurzen aus West-Kanada angekommen, wo man 
ziemlich verschwommene Ansichten über Klas- 
senunterschiede habe. Sobald er dies gesagt hat- 
te, sah er seinen Vater sehr langsam mit einem 
schwer beladenen Tablett aus der Bar heraus- 
kommen. 

„Was möchtest du haben, meine Liebe?" frag- 
te Riseburn. 

„Der alte Charlie wird gleich dasein und mir 
mein Übliches bringen. Einer von dieser Bande 
da drüben sollte ihm ein gutes Trinkgeld geben. 
Der arme alte Charlie bricht unter seiner Last ja 
beinahe zusammen. Wie ist's mit Ihnen, Mr. Mac- 
pherson, nehmen Sie noch einen?" 

, Tbm dankte iljm, sagte aber, er wolle erst 
austrinken. Mrs. Riseburn fragte sich laut, was 
sie trinken sollte, vielleicht um zu beweisen, daß 
sie nicht zu den Leuten gehörte, die sich ins 
„Abbey Lodge" drängten. Der gute alte, der liebe 
alte, arme alte Charlie kam schließlich mit Rise- 
burns Üblichem an, und Tbm bemerkte, daß 
seine Hände zitterten, da er sich von dem schwe- 
ren Tablett noch nicht ganz erholt hatte. „Guten 
Morgen, Mrs. Riseburn! Kann ich Ihnen einen 
Drink bringen?" 

„Nun ja, Charlie, aber ich werde es heute moi^ 
gen Ihnen überlassen. Bereiten Sie mir eine 
angenehme Überraschung." 

Er nickte lächelnd und entfernte sich. Tbm sah 
ihm nach und fühlte sich nicht mehr einfach 
peinlich berührt, sondern war verwirrt, bereits 
geteilter Meinung. 

„Ich habe etwas für dich, meine Liebe", be- 
gann Riseburn. (Fortsetzung folgt) 

Nr. 94/Seite 5 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 22. November 1985 

Die TriaXsaison ist zu Ende 
Mit Stolz verkündet der Automobil-Club Lan- 

gen das Abschneiden seiner Jugendgruppe bei 
der zehnten Hessischen Jugend-Trial-Meister- 
schaft. Diese Meisterschaft wird seit 1976 von 
ADAC und DMV gemeinsam ausgetragen, und 
seit 1980 nimmt der ACL daran teil. Die Veran- 
staltungsorte waren in diesem Jahr: Lindenfels, 
Heringen, Melsungen, Bauschheim, Ulfenbach- 
tal, Beuern, Idstein, Mengeringshausen, Aufe- 
nau, Gedern und Butzbach. 

Die Plazierungen jedes einzelnen Fahrers bei 
diesen VerEmstaltungen wurden zusammenge- 
faßt und zur Hessischen Jugend-Trial-Meister- 
schaft ausgewertet. Die Jugendlichen des ACL 
plazierten sich wie folgt: Klasse A 1 dritter Platz 
Robert Denk, sechster Platz Andreas Röll — 
Klasse A 2 siebter Platz Michael Bobenhausen — 
Klasse F 2 13. Platz Andreas Dömer, 14. Platz 
Stefan Pohl — Klasse JU 25 zweiter Platz Jür- 
gen Helfmann. 

Zum Saisonabschluß fahren die Wettbewerbs- 
fahrer am 15. Dezember noch zum Weihnachts- 
Trial nach Idstein, und danach gehen sie in die 
verdiente Winterpause. 

Am 2. März wird die Trialsaison 1986 eröffnet, 
und der Automobil-Club Langen würde sich 
freuen, einige neue Anfänger in seinen Reihen 
begrüßen zu können. Die Jugendlichen sollten 
zwischen neun und zwölf Jahre alt sein. Für die 
Eltein sei darauf hingewiesen, daß es beim 
Trialsport ausschließlich auf die Geschicklich- 
keit und nicht auf die Geschwindigkeit an- 
kommt. Die Jugendlichen werden mit dem Mo- 
torrad vertraut gemacht und sammeln ihre er- 
sten Erfahrungen auf abgesperrtem Gelände un- 
ter Anleitung eines Trainers und nicht mit 16 
oder 18 Jahren auf öffentlichen Straßen. Interes- 
sierte Jugendliche können sich bei Jugendleiter 
Horst Helfmann (Telefon 0 61 03/2 56 21) näher 
informieren. 

Die jüngsten Trial-Fahrer des AC Langen (v.l.): Andreas RöU (Dreieich), Alexander Strobach (WaU- 
dorf) und Jörn Matzke (Egelsbach). 

vi^iccbU'cbc 

Sonntag, 24. November 1985 
(Ewigkeitssonntag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str»iie 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Ffr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Peter) 
Mitwirkung: Kantorei 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindeh., Bahnstr. 46 
10.00 Uhr 

Stadtkirche 
9.30 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Kades) 

Abendmahlsgottesdienst . 
(Pfr. Borck) 
Mitwirkung: Posaunenchor 
Kindergottesdienst im 
Hauptgottesdienst 

Feierstunde auf dem Friedhof 
(Trauerhalle) 
Sonntag, 24. November 1985, 15 Uhr (Pfr. 
Peter). 
Mitwirkung: Gesangverein Frohsinn 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 24. 11., Bibelstunde 19.30 Uhr 
Dienstag, 26. 11., Bibelstunde 17.15 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Trügerische Sicherheit 
im Dimkehi 

Nachts auf den Straßen fühlen sich viele Auto- 
fahrer sicherer und finden das ,,Verkehrsklima" 
angenehmer als bei Tag, fand ein Schweizer Ver- 
kehrspsychologe nach umfangreichen Tests her- 
aus, Für Nachtfahrten sprachen danach: Kame- 
radschaftlicherer Umgang unter den Verkehrs- 
teilnehmern, Lichtsignale werden nicht als ,,Be- 
schimpfung", sondern als Warnzeichen aufge- 
faßt und das ,,Sicherheitsgefühl" ist auch bei ho- 
hen Geschwindigkeiten noch sehr ausgeprägt, 
weil viele Gefahren im Dunkeln gar nicht er- 
kannt werden. 

Objektiv erweist sich das subjektive Sicher- 
heitsgefühl bei Nacht als trügerisch und oft so- 
gar als verhängnisvoll. Wie die Gesellschaft für 
Ursachenforschung bei Verkehreunfällen, Köln, 
feststellt, ist die Gefahr, nachts in einen tödli- 
chen Unfall verwickelt zu werden, 2,2 mal grö- 
ßer äls bei Tageslicht, Die Techniker-Kranken- 
kasse Offenbach rät allen Autofahrern, vor al- 
lem auch angesichts der Tatsache, daß viele Men- 
schen nachts sehr viel schlechter sehen, als sie 
selbst wissen, bei Nachtfahrten zu erhöhter Vor- 
sicht. Dazu gehört neben dem strikten Verzicht 
auf Alkohol besondere auch regelmäßiges Pau- 
sieren und nicht zuletzt auch ein Arztbesuch bei 
dem Verdacht auf nachlassendes Seh- und Reak- 
tionsvermögen. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Firma „Ries**, 
Darmstadt-Arheilgen, bei. Wir bitten um Beach- 
tung. 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir all denen, die unserer lieben Verstorbenen 

Lina Schmitt 
geb. Oaubert 

die letzte Ehre erwiesen haben und Ihre Anteilnahme auf 
vielerlei Art bekundeten. 

Andreas Kmelec und Frau Erika, geb. Schmitt 

Goethestraße 80 
Langen, im November 1985 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
In der 

Langener Zeltung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Stadtkirchengemeinde 
Mittwoch, 27, November 1985, 15 Uhr Senio- 

rentreffen im Gemeindehaus, Frankfurter Stra- 
ße. Frau Weiß vom Gustav-Adolf-Werk hält ei- 
nen Vortrag über Österreich. 

Seniorengymnastik jeden Dienstag ab 10 Uhr 
im Gemeindehaus Frankfurter Straße 3a. 

Petrusgemeinde 

Selbstgestrickte . . . 
Jetzt fängt man wieder an zu kramen 
und sucht nach jenen Kleidungsstücken, 
mit denen meistens reif're Damen 
die Herrenwelt so gern beglücken. 
Von blanken, langen Nadeln rannen 
aus bunter Wolle viele Maschen; 
so ward', was Lust und Lieb' begannen 
zum Pulli — mit und ohne Taschen! 
Die Handarbeit der Frauen, Basen, 
ruht sommerschlafend in den Schränken . 
Doch fängt der Herbstwind an zu blasen, 
beginnt der Mann an sie zu denken. 
Und morgens, wenn am Thermometer 
die ersten Minusgrade pickten, 
besinnt er sich — und schließlich geht er 
zur Arbeit, in 'nem Selbstgestrickten! 
Gestreift, kariert, in allen Tönen, 
mit Bündchen, Rüschen, schicken Patten, 
läßt sich der Mann gewärmt verwöhnen 
(und spart dabei noch die Krawatten!) 
Drum sollte dieses Loblied klingen 
auf jene, die kein „Muster" scheuen 
und wieder blanke Nadeln schwingen: 
Zum Weihnachtsfest gibt's einen Neuen . . 

Richtig eingestellte 
Scheinwerfer 
helfen Unfälle vermeiden 

Falsch eingestellte Scheinwerfer, einseitiges 
Fahrlicht, falsche Schaltung von Zusatzschein- 
werfem, defekte Schlußleuchten und kaum zu 
erkennende Ketmzeichnungsbeleuchtung, das' 
waren die häufigsten Mängel, die bei den im 
Rahmen der 29. internationalen Kraftfahrzeug- 
Beleuchtungsaktion auch im Regierungsbezirk 
Darmstadt von der Polizei durchgeführten Kon- 
trollen festgestellt wurden. 

Bei den Kontrollen mußte rund jedes vierte 
Fahrzeug beanstandet werden. Neun Kraftfahr- 
zeuge mußten sogar wegen völlig unzureichen- 
der Beleuchtung oder anderer die Verkehrssi- 
cherheit gefährdender Mängel an Ort und Stelle 
aus dem Verkehr gezogen werden. 

Wie die Pressestelle des Darmstädter Regie- 
rungspräsidiums mitteilt, waren am 23. Oktober 
von der Polizei im Regierungsbezirk Darmstadt 
an insgesamt 143 Kontrollstellen 5293 Fahrzeuge 
angehalten und ihre Beleuchtung überprüft wor- 
den. An 19 Kontrollstellen waren auch Angehö- 
rige der amerikanischen Militärpolizei einge- 
setzt. Im einzelnen wurden von den Polizeibeam- 
ten 983 Personenkraftwagen, 107 Lastkraftwa- 
gen und Omnibusse, drei landwirtschaftliche 
Fahrzeuge, 35 Motorräder sowie 31 Mopeds und 
Mofas beanstandet. 

Gegen 41 Fahrzeughalter mußten Bußgeldver- 
fahren eingeleitet werden; 296 Kraftfahrer er- 
Welten gebührenpflichtige Verwarnungen. Die 
übrigen konnten mit einer Mängelanzeige, das 
heißt, mit der Aufforderung, die festgestellten 
Mängel umgehend beseitigen zu lassen, weiter- 
fahren. 

Im Vergleich zur letzten Beleuchtungsaktion 
fällt auf, daß sich die Zahl der beanstandeten 
Fahrzeuge kaum verändert hat.'Gewissermaßen 
als ,,Nebenprodukt" der Kontrollen erwischte 
die Polizei zwei Schwarzfahrer (Fahrer ohne 
Fahrerlaubnis) und einen Alkoholsünder. 

Unser Weihnachtsbajar findet am Samstag, 
30. November 1985, ab 14 Uhr im Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46, statt. 

REilSENi! 
11 Tage Weihnachts- und Silvester- H 

Reise vom 25. Dezember 1985 bis 
5. Januar 1966 nach 

Lloret de Mar, Spanien 
Vollpension. Zimmer. 
Du/WC  DM611.-. 
Einzeizimmerzuschiag.. DM 80,— 

Am 30. 11. 1985 Hilbtageifahrt 
Abf. 9.00 und 13.00 

Sonderfahrt (Ur unsere 
Senioren 

Fahrt Ins Blaue mit Tanz DM 12,— 
Am 4. 12, 1985 Halbtageatatirt 
Adler-Bekieidungswerk. 

Halbach 
Weihnachtseinkauf mit 
Nikolausfeier DM 15.— 

Am 7. 12. 1965 Haibtagesfahrt 
Unsere traditionelle 

Nli(olaustahrt 
mit Tanz DM 18,— 

Kinder bis 11 Jahre DM 15,— 
Am 14. 12. 1965 Tagesfahrt 
Zum Christidndi-Maricl 

nach Nürnberg 
DM 22,— 

BEOCER 
REISEN 

I 

I 

Flachsbachstr. 40-42 
Bahnstraße 48, Pavillon 

6070 Langen 
Tel. 06103/24051-52 

Brandversicherungswerte 
werden überprüft 

Der Magistrat der Stadt Langen wurde kürz- 
lich darüber informiert, daß die Hessische 
Brandversicherungskammer Darmstadt noch in 
diesem Jahr damit beginnen wird, die Versiche- 
rungswerte sämtlicher Gebäude in Langen zu 
überprüfen. Grundlage für diese Maßnahme bil- 
det Artikel 19 des Gebäude-Brandversicherungs- 
Gesetzes, wonach die Brandversicherungskam- 
mer berechtigt ist, zu jederzeit die Revision der 
Versicherungen einzelner oder sämtlicher Ge- 
bäude einer Gemeinde anzuordnen. 

Die für die Durchführung der Revision einge- 
setzten bestellten und veipflichteten Sachver- 
ständigen werden sich durch Vorlage eines Aus- 
weges legitimieren. Sie zeigen den Zeitpunkt 
der Besichtigung der einzelnen Gebäude schrift- 
lich an. 

Es liegt im Interesse des Eigentümers selbst, 
dem Schätzer alle baulichen Veränderungen an- 
zugeben, die seither nicht gemeldet waren. Inso- 
fern bittet die Stadt Langen alle Hausbesitzer, 
die Revisionssachverständigen in ihrer Arbeit zu 
unterstützen. 

Werterhöhungen ergeben sich unter anderem 
aus den Um- und Anbauten, Garagen, Einbau 
von Heizungsanlagen, Bäder, Raumteiler, Ein- 
bauschränke und Teppichböden. Werden diese 
Werterhöhungen nicht gemeldet, besteht eine 
Unterversicherung, die im Schadensfall zu be- 
rücksichtigen ist. Der Gebäudeeigentümer er- 
hält dann nicht in vollem Umfang den Betrag, 
der zur Wiederherstellung des Gebäudes oder 
der Gebäudeteile erforderlich ist. 

Unabhängig der bevorstehenden Revisions- 
schätzung körmen Vei-sicherungsanträge nach 
wie vor jederzeit während der allgemeinen 
Dienststunden im Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, Zimmer 332, Herr Schreiber, Telefon 20 32 57 
gestellt werden. Dabei können sich die Antrag- 
steller beispielsweise auch den Untei-schied zwi- 
schen einer Neuwert- und einer Zeitwertversi- 
cherung erklären lassen. 

DANKSAGUNG 

Viele haben unsere liebe und unvergeßliche 

Wilhelmine Koch 

geb. Köhler 

auf ihrem letzten Weg begleitet. Viele haben ihrer in anderer Weise ge- 
dacht. 

Dafür sagen wir tiefempfundenen Dank. 

Erich Koch 
Im Namen aller Angehörigen 

Langen, im November 1985 
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Wir trauern um 

Richard Kunath 
geb. 15. 7. 1902 gest. 20. 11. 1985 

Wir danken ihm für seine große Liebe und unermüdliche Fürsorge. 

Johanna Kunath, geb. Gohmert 
Rita Melchior, geb. Kunath 

mit Jürgen 
Jochen Kunath und Brunhilde, geb. Benke 

mit Klaus und Katrin 
Elsbeth Gohmert 

Langen, Mörfelder Landstraße 51 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 26. November 1985, um 
15.00 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 21. November 1985 entschlief nach langer Krankheit mein guter 
Lebensgefährte 

Paul Rokitte 

geb. 5. 6. 1901 gest. 21. 11. 1985 

In stiller Trauer: 
Katharina Zahn 
und IVIanfred 
Günter Rokitte 
Ernst Roldtte und Frau Ludmilla 
Horst Hamm und Frau Lydia, geb. Rol<ltte 

Goethestraße 64 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. November 1985, um 11.00 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten Leben ist am 19. November 1985 mein lieber Mann, 
Vater, Schw/iegervater und Opa 

Jeremias Heinrich Herth 

im Alter von 87 Jahren von uns gegangen. 

Unterer Steinberg 8 
6070 Langen 

Es trauern um ihn: 
Elisabeth Herth, geb. Werner 
Willi und Irmgard Herth 
Emst und Anita VInkov 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. November 1985, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Willlelm Oefner 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geld- 
spenden sowie durch Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteilnahme er- 
w/iesen haben, sprechen wir unseren tiefempfundenen Danl< aus. 

Besonderen Oan!< Frau Pfarrerin Trösl<en für ihre trostreichen Worte. 

im Namen aller Angehörigen 
Herbert Oefner und Frau Lieselotte 
Horst Gruber und Frau Marianne, geb. Oefner 
Paula Elsa Heleine, geb. Oefner 

Sandweg 4 
Langen, im November 1985 

Ich wünsche mir am Ende meiner Tage, 
daß der und jener von mir sage: 
Der Weggesell Ist mir ein Trost und lieb gewesen. 

Jesaja 46,4 
Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Tron 

geb. Jahn 

danken wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 

Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte, 
den Nachbarn für ihre große Hilfe und persönliches Engagement, dem 
Jahrgang 1908/09 und allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

Bertold Tron 
Anne Thoma 

Langen/AldenhovenJm November 1985 

Trauer- 

kleidung 

•für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

sofort ausgeführt In 

Herzlichen Dank für die iiebevolie Anteilnahme, die ich 
beim Tod meines lieben Mannes 

Franz Riemer 

auf so vielfache Weise erfahren durfte. 
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die trost- 
spendenden Worte bei der Trauerfeier. 

Gertrud Riemer 

Langen, den 20. November 1985 
Schiilerstraße 18 

Langen am Lulherplai/. Gartenstr 6 
Tel 061,03 2 79'2l 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen. 
TERRASSENCAFE Im Singes 20 6070 Lanflen 

Telefon 06103/22321 

Herzlichen Dank allen, die Ihre Anteilnahme beim 
Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Friedrich Späth 

bekundeten und ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Helga Mainusch, geb. Späth 
und Angehörige 

Thomas-Münzer-StraBe 8 
Langen, im November 1985 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns beim Heimganq 
unserer lieben Entschlafenen 

Marie Köhras 
geb. Haaß 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden zuteil wurden, sagen wir 
unseren aufrichtigen Dank. 
Besonders danken wir Frau Jost und Frau Hacker für die Iiebevolie 
Betreuung, Frau Pfarrerin Wendt für die trostreichen Worte, den Schul- 
kameraden, der Ev. Frauenhiife und all denen, die der Verstorbenen das 
letzte Geleit gaben. 

Ilse Hunkel 
Ludwina Köhres 

Erzhausen, im November 1985 Sven Köhres 

HERZLICHEN DANK 
allen, die in so wohltuender Weise ihre Anteilnahme am Tode meiner 
lieben Frau 

Wilhelmine Waigel 

geb. Angerstein 

bekundet haben. 

besonderen Dank Herrn Buchner für die trostreichen Worte sowie der 
Hausgemeinschaft Annastraße 49. 

Otto Welget 

Langen, im November 1985 

Superfinanzierung 

FANTASIA 

küchen Lutherstr. 26-28 
6070 Langen 

^ (06103) 24021 

Das größte Küchen-Spezialhaus 

im Dreieich-Gebiet. 

Sonntags freie Küchenschau von 14-17 Uhr - kein Verkauf! 

■ Jetzt sollten Sie im 
qualifizierten Fachbe- 
trieb preisw/ert Ihren 
Kachelofen, offenen 
Kamin kaufen oder 
umbauen lassen. 

■ Viele Modeile auch aus 
Fertigbauteilen zum 
Selbstmontieren. 

■ transportable Grund- 
kachelöfen (auch für 
Mietwohnungen ge- 
eignet). 

■ Mo.-Fr. von 9-18 Uhr, 
Samstag von 9-14 Uhr, 
la.Samst. 9-18 Uhr. 

..i:D-r..«..vr. o. . . NERZ KOPF JACKE NERZ-MANTEL Standard 

&.20Ü.- ietzt 3.990 

NERZ-MANTEL Demi-Ruff 

5.990 

NERZ-MANTEL Black'Cross 

l jetzt 6.990.,'. tetzt T.290.' 

r» Pelzhaus in Neu-lsenbürg -faS^^^^^ 

SHOP OST (ErdyBSGh .) - Neu-lsenburg 
. ■ V ■ ■ G6r02V'3.3613 

1^.- 

OPOSSUM-JACKE 

825:- 

NUTRIA-JACKE 

\jiO 

Isenburg-Zentrum 

ELEGANTE UND 
EXCLUSIVE 

KACHELOFEN, 
OFFENE KAMINE 
... BILLIGER ALS 
SIE DENKEN 

■ besonders 
B W m günstig Rat L34; ■ fahren woh 

^ oder L'io i?:, müssen 
998 ' ykrn S/eJatzt zugreifen. 

Denn jetzt 
Ersuchen Sie da- 

für nicht mehr Bargeld aus- 
zugeben, als unbedingt notwendig. Nutzen 
^ Sie diese sensationellen Möglichkeiten, 

um Ihren nächsten Fiat zu finanzieren. 
I^|l Leisten können Sie sich's Jetzt leichter 

denn je. 
Wer was vom Sparen versteht, 

^^9 steigt Jetzt eint 
uch niedrigere Anzahlung ab 20 % I 

M Sprechen Sie mit Ihrem Fiat-Händihr. Fiat Automobit AQ, Heilbronn 

18.00. 20.30. Sa/So auch 15.30 
LIFEFORCE Sa 23.00 LIFtFOnCI 

So 11.00 tCNNEEWITTCHEN UND DIE 
7 ZWERQE Die Spar-Klasse von Fiat hat 

alles: wirtschaftliche/schad- 
stoffarmejsteuerbegünstigtej 
Benziner und Diese! Groß 
im/faumangeöotl Klein i 
im Außenmaßl Großzügig 1 
in der Ausstattung!Zurück- 
halteqd im PreisI Dazu jetzt 
noch diese Superangebote , 
der Fiat Kredit Bank... 

16.30, 21.00, Sa/So auch 16.00 
HERRSCHER OER 8TRASSE Sa 2.1.00 EASY RIDER 

20.30, Sa/So auch 18.00 
SUSAN — VERZWEIFELT GESUCHT 

ab sofort ab 16 Uiir 
geöffnet, auch sonntags. 

Was andere versprechen, 
halten wir. 

6070 Langen 
Vor der Höhe 4 

ab 20.00 Uhr 

Abb. Panda 34 und Uno 45 
Die genauen Preise inci. Überführung und Zulassung nennen ihnen unsere örtlichen Fiat-Händler. MIkasIcoversicherung notwendig. 

Mainzer Straße 46 • Telefon 0 6074/50064 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

FMtUchk»lt«n aUer Ari auf 
Vldcoboncll 06103/26266 

Sonntags- 

F amilien-Menü 
Rinderkraftbrühe mit Einlage 

Entrecote mit Bohnenröllchen 
und Pommes Croquettes 

HOTEL' RESTAURANT 

Robert-Bosch-Str. 26 
6070 Langen Schaumspeise mit 

Schokolade und Rum 

Hierzu empfehlen wir: 
Baujolais Primeur 

**»******»*♦***♦»***** Für unsere jüngsten Gäste halten 
wir Überraschungen bereit. 

Über Ihre telefonische 
Tischreservierung 

würden wiruns freuen. 
06103/7701 

bietet seine Spezialitäten auf der Bahnstraße 

(Nähe Lutherplatz) an 

Bratwurst, Nierenspieß — Fleischspieß, 

Reibekuchen, Fischspezialitäten. 
/ 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 11.00 bis 19.00 Uhr 
  Samstag 10.00 bis 14.00 Uhr 

Er ist da! 
Beaujolais Primeur 
vom Faß 11 DM 
Beaujolais Primeur 
Villages 
0,7-l-Flasche DM 

■ Lämmerepieler StraBe 106 
6052 Mühlhelm/M. , „ 

bei Offenbach 
Tel. 06108/6137 ^ 35 ^ 

15 Sorten 
TAFEL-ÄPFEL aus aigenem biologischen Anbau Langen 

Frledrichstr.26 
t Tel: 06103/28443 Angabot aus unserem Harran-Salon 

Waschen • 
Schnitt ■ Fönen DM l9.50 
ColffeurCAzanne - Wallstr. 12 ■ Langen 

braucht Sie nicht mehr zu behindern. Endilch können Sie 
wieder jede körperliche Arbeit ausführen u. sogar Sport trel- 

l ben. Ein großer Fortschritt - eine schwäb. Wertarbeit . das 
I Spranzband - 60 
■ ohne Feder u. ohne Schenkelrlomen mit universellen Ver- 
^ otellungsmögllchkelten. Wie eine feinfühlige Hand verschlleOt 

es die Bruchpforte.Ein aktiver Vollschutz für Bruchleldan 
A leinhersteller H. Spranz, Postfach 9153,7080 Aalen-1 
Plalzvertretung und nächste Beratung: 

Di. 26. It., Sprendlingen 15-16 Drelelch-Drogerie Buch, Hauplslr. 43 

/' Herren 

W echt Leder, 
gefüttert Qranny Smith und 

Qold, Dalicloua 
6-Kilo-Korb 6.— DM 

Albert Strlller, 8106 Schneppen- 
hausen, Telefon 061S0/51S2S 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erlch-Kästner-Straße 4 
Telefon 0 61 03/4 9137 

KOSCHf 
Schuhe ^ Fiat Panda. Die toile Kiste. 

Mllzetti, Offenthal, 06074/50064 Langen 
Darmstädter Str., Ecke Diebutger Str, 

Italien 

* vjos. 

V^ocV>- 
ven avi* 

c.VQ®^ t\ " 



«mm 

Vemlnsldben Viirkäufd Vdrschiddenes 

LKG 
Heute abend 
„Lümmchen" 

Wegen einer Jubi- 
läumsveranslal- 
tung bleibt die 
Turnhalle am 
Jahnplatz vom 
30. 11. bis 

8. 12. 198S für den gesamten Turn- 
betrieb geschlossen. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1921/22 
Treffen 27. 11., Kronehochhaus 
15.00 Uhr. ab 16.30 Uhr TV-Turn- 
halle. Jahnplatz. 

Heimorgeln, m.^kl. Kratzern, statt 
1495,—* nur 500,—, statt 4998,—* 
nur 2600,—, statt 7998,— * nur 
4900,— (" = unverb. Preis- 
empfahl.), 
Tel. 06035/2487, gewerblich. 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Immobilien 

Büroräume, Langen, Darmstädter 
Straße 1, 153 m', 1400,— DM-f 
NK. kurzfristig und provisionsfrei. 
Info: Gerling-Konzern, di. und do. 
16—17 Uhr, Tel. 06103/51601 

4-Zi.-ETW, Langen 
Wfl. 90 m', Bj. 73, Loggia, in 
gepfl. Mehrfam.-Hs., Gele- 
genheil, nur Dl^ 168000,—. 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
I WALLDORF lö 6VÜ5I 710 55 

I)HI\(.KNt) ZU VKRKAUH-:N: 
■ 6at-Bcrd i. XoehtB, laekiD, 
■ K&eli«iuehrtak, «tlA, ea. 1,80 m, 
m. Auilthplittt ■ VehuimBtr- 
lehrtBk, antik |th., ■vibain. 
Wogrtj «hnrll^tmeinlith ab/iiKrljcn. 

06103/26266 

Alu-Schiebeleitem 2-tlg. 
Auslaufmodelle 

9 m alt. Pr. 395,— Jetzt 199,— 
Lieferung frei Haus 
L.V.G. Auftragsann.: 

069/551879 

Pflegerin und Betreuerin sucht 
Umgebung Langen neuen W/ir- 
kungskreis. 
Telefon 22714 

SONDERANGEBOT 
HaarKur 100gr DM 11.50 
Halr-Qal 100ml DM S.OO 
SslbslbrMuner  50gr DM 8.00 
Haar-Reganerator ... 70inl DM B.OO 
Haarsprayo.Tralbgas 70ml DM 7.50 
Haarspray o.Treibgas 210ml DM 12.00 
• Naturprodukte von der Schweiz» 
• Umweltfreundlich • NachfUilbar« 
Collfaur Cizann« - Wallstr. 12 ■ Langen 

Ein Modellbahnmarkt 
findet am Sonntag, dem 1. Dezem- 
ber 1985, von 11.00 bis 16.00 Uhr In 
der Stadthalle Langen statt. 

Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Qabrauchl« MÖbol spottbllllfl 

V X Langener Volksbank ^ 

Wir 

suchen 
für vorgemerkte Interessenten 

Häuser 
Eigentumswohnungen 

Grundstücke 
Gewerbeobjekte 

Bitte rufen Sie uns an. 
Immiihilien-Vi'rniittlung 

V X Telefon 06103/ ^ 
uuch sainsla^s von ':)-U l hr 

Spez. Angebot aus unserem D«m*n*talon 
guillg bis 30. 11. 1985 
Schnitt ■ Strähnen • 
Kur - Fönen  
ColffeurCAzanne - Wallstr. 12 - Langen 

Haben Sie Probleme 
mit.Ihren Fenstem? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

Telefon 06103/72533 

^awißesctiöw 
Es ist uns nur auf diesem Wege möglich, für die vielen Gratulationen, Glückwünsche. Blumen 
und Geschenke, die uns zu unserer 

HOCHZEIT 
übermittelt wurden, ganz herzlich zu danken. 
In diesen Dank sind besonders unsere Verwandten, Freunde, Kolleginnen und Kollegen, die 
Nachbarn und Bekannten eingeschlossen. y, 
Dankbar sind wir Herrn Stadtverordnetenvorsteher Heinen für die im Namen der Stadtverordne- 
tenversammlung überbrachten Glückwünsche und Herrn Bürgermeister Kreiling für sein Entge- 
genkommen. 
Für gelungene Überraschungen und Geschenke beim Polterabend, nach der standesamtlichen 
Trauung und beim Empfang danken wir dem Vorstand und den Mitgliedern des ObsJ- und 
Gartenbau-Vereins Langen sowie der 1. Langeher Schweinerenngemeinschaft e.i.G. Die Musik- 
darbietungen des TV-Blasorchesters und das Ständchen vom Doppelquartett des Männerge- 
sangvereins ,,Liederkranz" haben uns und unsere Gäste sehr erfreut und waren eine nette Berei- 
cherung des Polterabends. Den Kolleginnen und Kollegen der Stadtverwaltung, die sich am Pol- 
terabend helfend zur Verfügung stellten, möchten wir ganz besonders danken. 
Dank sagen wir für die Glückwünsche und Geschenke nachstehender Vereine und Gremien so- 
wie deren Vertreter: 
dem Deutschen Bund für Vogelschutz — Gruppe Langen e.V. —, der Freiwilligen Feuerwehr Lan- 
gen, den Kerbborschen 1971 und 1974, dem Kerbverein, der NE-Siedlergemeinschaft Langen, 
dem Turnverein 1862 Langen, dem Verein der'Vogelliebhabör, dem Verkehrs- und Verschöne- 
rungsverein Langen, dem OGV Hainhausen, den Frauen des OGV Egelsbach, dem Comitö de Ju- 
melage Romorantin, dem Personalrat der Stadtverwaltung und der SPD Langen. 
Wir danken für die zum Ausdruck gebrachte Verbundenheit der Kolleginnen und Kollegen der 
Stadtgärtnerei und des Abwasserverbandes, der NEV-Fraktlon und dem NEV-Freundeskreis und 
ebenso dem Kirchenvorstand der evangelischen Stadtkirchengemeinde. 
Herrn Pfarrer BorcKjlanken wir für die schöne Predigt und dem Gesangverein „Frohsinn" für die 
Gesangseinlagen beim Dankgottesdienst. 
Die zahlreichen Beweise der Freundschaft und des Wohlwollens weiden dazu beitragen, meiner 
Frau den Start als Langenerin wesentlich zu erleichtern. 
Dafür bedanken sich herzlichst 

^ei^g-Qeo/ig Scfi/iii/ig m& ^/lau uUa/iie 

Wassergasse 2 
6070 Langen, im November 1985 

geb. Mannott 

Woogstraße 4 
Langen, im November 1985 

Bargeld 

,Guten Tag Hessen, 

mein LBS-Tip Nr. 9: 

die neue Dimension des LBS- 
Bausparens. Zinsvariabel, gebühren- 

freundlich und renditestark. 

Ich berate Sie 
ausführlich'* 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03) 2 9698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 

Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause, ei 

'O^ür die Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

8 0. GEBURTSTAG 
danke ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn auf die- 
sem Wege recht herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck und der Bezirksspar- 
kasse Langen. 

oUa/tia 

• Schnellstens • Zinsgünstig 
• Diskret 
• Auch wenn Kredite bestehen 

H. JANNUSCH 
Flnanzvermittlung, Hypotheken 
WestendstraQe 33 
6082 Mörfelden-Walldorf 

® 06105/24707 
(ab 10.00 Uhr und 
Samstagvormittag) 

€mga\cclütum 

TELEFON 21011 

Leder- und 

Pelzvelourbekleidung 

Verkauf ab Fabrik 

Blousons, Jacken, Mäntel, 

Kostüme, Röcke und Hosen 

für Damen und Herren, zu Fabrikpreisen, bei Creation Bernard 

Bernhard Stojanik GmbH i. L. 

Justus-von-üebig-Straße 3, 6054 Rodgau-Jügesheim 
Öffnungszeiten: Werl<tags von 9-18 Uhr und samstags von 8-12 Uhr 

STELLENANGEBOTE 

Wir gehören zu den Großen unserer Branche. Die Produktpalette umfaßt Erzeugnisse aus 
Stahlblech und Kunststoff. 
Für die Objektbearbeitung in unseren Verkaufsabteilungen, für die Konstruktion im Stahl- 
bau und für die Arbeitsvorbereitung/Nachkalkulation suchen wir 

Offert-Ingenieure 

Konstrukteure/T echniker 

Werkzeugkonstrukteure 

Arbeitsvorbereiter 

Kalkulatoren 

Sämtliche Positionen erfordern ein solides technisches Grundwissen und einige Jahre 
Berufserfahrung. Eigeninitiative und Bereitschaft zur Teamarbeit werden erv/artet. 
Die Dotierung entspricht den Anforderungen und der Bedeutung der jeweiligen Position. 
Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir gerne behilflich. 
Ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir an die Technische Geschäftsleitung 

Fritz Schäfer GmbH 
Postfach 1260 - 5908 Neunkirchen - Tel. 02735 / 701 

Beildijo 

B4449B 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATTFÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

M EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mit d«n •mtiichan Bakannimachungtn fär di« Gtmcind« Eg*ltbach 

Heute in der LZ: 

Begeistertes Publikum 
Glanzvolles SSG-Konzert 

Jubiläumsrunde bei Pittler 

Greunke glänzte im 
National-Trikot 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

^^ 

Einzelpreis —,55 DM 
V   / 

.<3.Ay-0 B1 ® E E 
und Unterlialtung 

HHHEüSQEIiaH 

Nr. 95   Dienstag, den 26. Novennber 1985 

Stadtbus fährt zum Nulltarif 

Erweiterter Fahrplan an Samstag-en 
Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr 

wird in der Vorweihnachtszeit der Stadtbus an 
den vier verkaufsoffenen Samstagen (30. No- 
vember, 7. Dezember, 14. Dezember, 21. Dezem- 
ber) sowie am 24. Dezember zum Nulltarif fah- 
ren. Der Direktor der Stadtwerke Langen 
GmbH, Werner Wienke, und der Aufsichtsrats- 
vorsitzende, Bürgermeister Hans Kreiling, teil- 
ten mit, daß die sehr positive Resonanz auf das 
letztjährige Angebot und die gute Inanspruch- 
nahme der Stadtbusse an den Nulltarif-Tagen 
das Unternehmen bewogen habe, die Aktion zu 
wiederholen. 

Diese Aktion habe nicht nur die Attraktivität 
des örtlichen Personennahverkehrs deutlich ge- 
macht, die Parkplatzsituation in der Bahnstraße 
an den verkaufsoffenen Samstagen verbessert, 

Am Donnerstag jazzt 
Dr. Greggs 

Als ,.einmalig für Langen" bezeichnen 
die Veranstalter des Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein und die Langener 
Jazz-Initiative, eine Veranstaltung, die 
am Donnerstag, dem 28. November, ab 20 
Uhr über die Bühne der Stadthalle geht. 
Sie präsentieren dabei das „Dr. Greggs- 
Sextett", das sich auf einer Konzertreise 
durch die Bundesrepublik befindet und 
Dank eines glücklichen Umstandes auch 
in Langen Station macht. 

Das „Dr. Greggs-Sextett" ist eine Jazz- 
band, die sich in den USA großer Beliebt- 
heit erfreut. Sie besteht aus dem Bandlea- 
der selbst. Dr. Isaac Greggs, den viele 
Kenner mit Louis Armstrong vergleichen, 
und anderen Jazz-Virtuosen, die meist ei- 
gene bekannte Bands haben, aber zusam- 
men im ,,Greggs-Sextett" besondere 
Glanzlichter der Jazzmusik bieten. 

Der Staat Louisiana hat diese, .musikali- 
schen Botschafter" in die Bundesrepublik 
gesandt, um für sich zu werben. Wie wich- 
tig man diese Aufgabe ninunt, zeigt die 
Tatsache, daß vermutlich auch der stell- 
vertretende Gouverneur und der Minister 
für Tourismus des Staates Louisiana bei 
dem Konzert anwesend sein werden. 

Eintrittskarten zum Preis von zehn 
Mark gibt es noch in den Buchhandlungen 
Buchladen (Wassergasse), Litera (Strese- 
mannring) und Politzer (Bahnstraße) so- 
wie an der Abendkasse. 

Die Kleiderspenden der Langener Bevölke- 
rung, die vom DRK Langen in den Schotten un- 
ter dem Hallenbad aufbewahrt wurden, sind si- 
cherlich schon im kolumbianischen Katastro- 
phengebiet. Schon als die ersten Rundfunkauf- 
rufe vor einer Woche durch das Radio gesendet 
wurden, sagten sich die Langener Rotkreuzler, 
daß sie helfen müssen. Zugführer Werner Keim: 
„Kleiderspenden, die beim DRK Langen abgege- 
ben werden, kommen eben nicht, wie landläufig 
angenommen wird, in Second-Hand-Läden, son- 
dern werden in unsere Kleiderkammer unter 
dem Hallenbad gefahren, dort aussortiert und 
alle brauchbaren Stücke aufbewahrt. Bedürftige 
können sich jeden Dienstag ab 19 Uhr dort mit 
Kleidungsstücken versorgen." 

Auf den dringenden Rundfunkaufruf hin hat 
Werner Keim sofort seine Helferinnen und Hel- 
fer angerufen und angeordnet, daß die Kleider- 
kammer geräumt wird und daß alle brauchba- 
ren Kleidungsstücke für die Hilfsmaßnahmen in 
Kolumbien zur Verfügung gestellt werden. Ge- 
sagt. getan; mit ihren Fahrzeugen transportier- 
ten die Rot-Kreuzler die Kleiderspenden zum 
Rhein-Main-Flughafen nach Frankfurt, wo sie in 
Empfang genommen und in ein bereitgestelltes 
Flugzeug verladen wurden. 

sondern auch die Überlegungen der Stadtwerke 
hinsichtlich der Einführung einer sogenannten 
,,Umweltfahrkarte" mit neuen Erkenntnissen 
unterstützt. 

Zu den Einzelheiten des Nulltarifs erläuterte 
Werner Wienke, daß die Stadtbusse an den vier 
verkaufsoffenen Samstagen und an Heiligabend 
nicht nur kostenlos benutzt werden könnten, 
sondern zudem an diesen Tagen in einem „erwei- 
terten Samstagsverkehr" fahren. In der Praxis 
bedeutet das, daß die beiden innerstädtischen 
Buslinien 1 und 2 von 8.30 bis 14 Uhr im halb- 
stündigen Rhythmus, danach im einstündigfa 
Rhythmus, die Linie 3 nach Egelsbach den gan- 
zen Tag im einstündigen Turnus verkehren wer- 
den. 

Die Bürger sollen auf dieses ,.außergewöhnli- 
che" Angebot durch Presseartikel, Plakate und 
Handzettel aufmerksam gemacht und zum Mit- 
fahren angeregt werden. 

Bürgermeister Hans Kreiling betonte in seiner 
Stellungnalime die besondere Bedeutung des öf- 
fentlichen Personennahverkehrs und begrüßte 
den erneuten Nulltarif — die Initiative für diese 
neuerliche Aktion geht auf eine Anregung der 
Langener Stadtverordnetenversammlung zu- 
rück —, der auch unter dem Gesichtspunkt der 
örtlichen Wirtschaftsförderung zu sehen sei. Er- 
freulich sei deshalb auch die Tatsache, daß die 
Gewerbevereine aus Langen und Egelsbach er- 
neut die Aktion unterstützen und tatkräftig zum 
Gelingen des Versuchs beitragen werden. 

Große Resonanz 
auf „Rausch und Realität" 

Die Ausstellung ..Rausch und Realität — Dro- 
gen im Kulturvergleich", die derzeit im Lange- 
ner Rathaus zu sehen ist. findet große Resonanz 
beim Publikum: über 800 Besucher wurden al- 
lein in der ersten Ausstellungswoche gezählt. 

Viele Schulklassen, Initiativen und Gruppen 
haben bislang das Angebot genutzt, sich auf der 
Ausstellung intensiv über die Formen und Ge- 
fahren des Drogenkonsums zu informieren. Alle 
Gruppen werden von Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeitern der städtischen Jugendpflege und der 
Offenbacher Arbeitsgemeinschaft Wildhof e.V. 
geführt, die auch für Fragen jederzeit zur Verfü- 
gung stehen. 

Die Ausstellung ist noch bis Freitag, dem 29. 
November, geöffnet. Öffnungszeiten sind mon- 
tags bis freitags, 8 bis 12 Uhr, dienstags von 16 
bis 18 Uhr, sowie sonn- und feiertags von 14 bis 
18 Uhr. Gruppentermine können unter der Ruf- 
nummer 20 32 11 vereinbart werden. 

Keim: ..Wir hoffen, daß wir mit unserer spon- 
tanen Aktion ein klein wenig dazu beigetragen 
haben, die Not im Katastrophengebiet zu lin- 
dem. und daß wir auch im Sinne der vielen 
Spender, die uns Kleidungsstücke zur Verfü- 
gung stellten, gehandelt haben." 

In der Kleiderkammer werden nach dieser Ak- 
tion natürlich wieder Kleidungsstücke benötigt 
— für die eigentliche Arbeit in dieser DRK- 
Einrichtung. Rund 35 000 Hosen, Jacken. Hem- 
den. Pullover und so weiter werden dort alljähr- 
lich an bedürftige Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger ausgegeben. 

Elfriede Ludwig von der DRK-Sozialarbeit: 
..Gerade in Anbetracht der bevorstehenden kal- 
ten Winterszeit können wir jede Spende gut ge- 
brauchen. insbesondere Wintermäntel, die nicht 
mehr benötigt werden, aber noch in gutem Zu- 
stand sind." 

Eventuelle Kleiderspenden können täglich am 
DRK-Heim in der Zimmerstraße abgegeben wer- 
den. Dort, neben den Garagen, haben die Rot- 
Kreuzler einen speziellen Einwurf für die Alt- 
kleider gebaut, damit die Spenden trocken blei- 
ben und auch tatsächlich in der Kleiderkammer 
ankommen. Außerdem können Spenden diens- 
tags ab 19.00 Uhr in der Kleiderkammer abgege- 
ben werden. 

Falscher Arzt 

am Telefon 

e Am vergangenen Montag meldete sich 
bei einer 34jährigen Frau aus Egelsbach 
am Telefon ein unbekarmter Mann, der 
sich als Arzt vom Stadtgesundheitsamt 
ausgab. Er erklärte, daß er sich mit der 
Geschädigten unterhalten müsse, weil er 
einen Bericht ihres Frauenarztes erhalten 
habe. Die Geschädigte unterbrach sofort 
das Gespräch und setzte sich mit ihrem 
Arzt in Verbindung. Dabei erfuhr sie. daß 
er zu keiner Zeit einen Bericht an das 
Stadtgesundheitsamt abgegeben habe. 

Mit einem weiteren Auftreten des Tä- 
ters ist zu rechnen. Falls mysteriöse oder 
obszöne Anrufe eingehen, sollte man dies 
umgehend der Polizei melden. Hinweise 
werden unter der Telefonnummer 
069/8090259 oder von jeder anderen Poli- 
zeidienststelle entgegengenommen. 

Die Mitarbeiter der Vogelschutzwarte Helgo- 
land sprechen vom ,.großen Knall", der sich un- 
aufhaltsam anzubahnen scheint. Nachdem das 
Blei der Autoabgase und das Cadmium der Indu- 
strieabwässer immer mehr für negative Schlag- 
zeilen sorgte, geben Forscher, Vogelkundler und 
Meeresbiologen nun für das Quecksilber Alarm. 
Neueste Maßnahme zum Schutz der Gesundheit; 
die schleswig-holsteinische Regierung hat vor 
kurzem den Verzehr erlegter Enten aus dem Ge- 
biet der Elbe streng verboten. Ursache hierfür 
waren neben anderen Schadstoffen neue Höchst- 
werte der gefährlichen Quecksilberkonzentra- 
tion. Untersuchungen ergaben eine insgesamt 
wesentlich stärkere Belastung der Tiere und Vö- 
gel am Wasser als auf dem Land. ..Die Abwässer 
sind schuld", meinen die Verantwortlichen der 
Helgoländer Vogelschutzwarte. 

Die neueste Variante der Schadstoffwelle 
trifft vor allem Gourmets. Boten die Halligbau- 
em noch vor wenigen Jahrzehnten die Eier ver- 
schiedener Seevögel als Delikatesse auf ihren 
Märkten an. so sind auch diese heute für den 
menschlichen Verzehr meist nicht mehr zugelas- 
sen. Eine Studie des Wilhelmshavener Instituts 
für Vogelforschung zeigte, daß in nahezu hun- 
dert Prozent aller Fälle, nämlich in 353 von 355 
untersuchten Eiern, mehr Quecksilber vorliegt, 
als das Bundesgesundheitsamt für Hühnereier 
genehmigt. In Einzelfällen wurde der gesetzliche 
Wert um das Hundertfache überschritten. 

Betroffen sind in erster Linie die Brand- und 
Flußseeschwalbe sowie die Land- und Silbermö- 
ve. Vergiftungserscheinungen zeigen aber be- 

  89. Jahrgang 

Hilfe kam 

zu spät 

Tod im Autowrack 

Als die Langener Feuerwehr am Samstagnach- 
mittag zu einer Unfallstelle auf der B 486 in Hö- 
he der Kläranlage gerufen wurde, um einen Au- 
tofahrer mit der Rettungsschere aus seinem Au- 
tQwrack zu befreien, war es bereits zu spät. Der 
61jährige Mann aus Egelsbach war bereits tot. 

Zu dem Frontalzusammenstoß zweier Autos 
kam es, als eine 28jährige Frau mit ihrem Wagen 
auf dem Schneematsch rutschte und auf die Ge- 
genfahrbahn geriet. Ein Bremsen oder Auswei- 
chen war bei dem Zustand der Fahrbahn nicht 
möglich, so daß es zu dem Zusammenstoß kam. 

Die Frau erlitt einen Schock und wurde zur 
Behandlung ins Krankenhaus gebracht. Die 
Bundesstraße mußte für drei Stunden gesperrt 
und der Verkehr umgeleitet werden. 

reits auch die Brandgans, der Austemfischer 
und der Sandregenpfeifer. 

Nach Angaben der Helgoländer Vogelschützer 
gibt es für die Herkunft des Quecksilbers keinen 
Hauptschuldigen. Vielmehr sei sie die Addition 
vieler Bereiche. So war die Chemikalie in ver- 
wandter Verbindung, ehe es vor vier Jahren zum 
Verbot kam, auch ein Inhaltsstoff bei landwirt- 
schaftlichen Mitteln. Heute scheint das Queck- 
silber aus den zahlreichen Müllverbrennungsan- 
lagen und Betrieben der metallverarbeitenden 
Industrie zu stammen. 

Abendmusik am 1. Advent 
Am Sonntag, dem 1. Dezember, um 20 Uhr fin- 

det in der Stadtkirche eine geistliche Abendmu- 
sik zum Advent statt. Zur Aufführung kommen: 
Passacaglia, d-Moll, für Orgel von D. Buxtehu- 
de, Gloria, von W. C. Briegel, Sonate, F-Dur, von 
G. Fr, Händel, vier Weihnachtslieder in Sätzen 
von Hans-J. Rhode. Capriccio für Trompete und 
Orgel von Eberhard Werdin sowie von Hans- 
Jürgen Rhode; Prälude für Trompete und Orgel. 
Ave Maria und Salve regina für Chor a cappella 
und die Kantate ..Nun jauchzet all ihr 
Frommen" für Sopran. Flöte. Cembalo. Cello 
und Chor. 

Es wirken mit: Ursula Ott (Sopran), Gabi Däu- 
mer und Christiane Eilers (Flöte), Christiane 
Honcia und Marcel Kaier (Klarinette), Martina 
Rühmkorff (Cello), Karin Kemhof und Andreas 
Rhode (Cembalo) sowie Peer Abigaard ClYompe- 
te). Es singt der Chor der Stadtkirche. Leitung 
und an der Orgel; Hans-Jürgen Rhode. 

DRK Langen hilft 

Katastrophen-Opfem 

MHinein ins Vergnügen!" Für die Kinder und Jugendlichen kam die „weiße Pracht" sehr gelegen. An 
den bekannten Rodelstellen in Langen herrschte schon reger Betrieb. 

QuecksUberalami 



Nr. 95/Seite 2 LANGENER ZEITUNG Dienstag, den 26. November 1985 

„Der Riese Phantasus" 
beim Kindertheater 

Ein Märchen gegen Langeweile und leere Köp- 
fe von Klaus Caesar. „Der Riese Phantasus" 
zeigt die Langener Stadthalle am Sormtag, dem 
15. Dezember, um 15.00 Uhr. Es gastiert das En- 
semble der Studiobühne Dreieich im Bund der 
Volksbildung Sprendlingen. Regie führt Hans 
Obermann, von dem auch die Bearbeitung des 
Stoffes für diese Aufführung stammt. 

Die kleinen Besucher werden auf der Bühne 
unter anderem König Lotto, eine gute Hexe, den 
Riesen Phantasus, die liebe Kröte Flöte, die 
schlechte Nixe Fix und Herrn Fahl den Wal erle- 
ben. Aber auch ein komisches Monster, der Vo- 
gel Kratz und drei Traumtänzerinnen spielen ei- 
ne Rolle in dem Märchenspiel mit Musik zur Er- 
haltung, Förderung und Verteidigung der kind- 
lichen Phantasie. 

Eintrittskarten für diese Veranstaltung, die 
für Kinder ab sechs Jahren geeignet ist, sind zu 
Preisen von 3,50 DM für Kinder und 4,50 DM für 
Erwachsene beim Reisebüro am Rathaus (Tele- 
fon 20 31 45 oder 5 21 10) erhältlich. Eventuell 
vorhandene Restkarten sind am Veranstaltungs- 
tag ab 14.00 Uhr an der Kasse der Stadthalle (Te- 
lefon 20 31 46) erhältlich. 

Weihnachtsbasar 
der Senioren 

Rechtzeitig vor Weihnachten veranstalten die 
sehr aktiven Langener Seniorinnen und Senio- 
ren am Samstag, dem 30. November, von 9 bis 15 
Uhr, wieder ihren schon traditionellen Weih- 
nachtsbasar. 

Ort des Geschehens ist der Seniorentreffpunkt 
in der Bahnstraße. Es werden selbstverständlich 
nur handgefertigte Artikel zum Kauf angeboten 
u.a. gestrickte oder gehäkelte Westen, Socken, 
Schals, Handschuhe sowie kunstgewerbliche Ar- 
tikel u.v.m. 

Widerstand der 

Arbeiterbewegrung 
Die örtliche Arbeitsgemeinschaft von ,,Arbeit 

und Leben" lädt zu ihrer letzten Bildungsveran- 
staltung im Jahr 1985 ein. Am 28. November, um 
19.30 Uhr, findet im Clubraum der Stadthalle 
Langen eine Abendveranstaltung mit dem The- 
ma ,.Disziplinierung des Widerstands der Arbei- 
terbewegung im ,3. Reich' am Beispiel des .Be- 
währungsbataillons 999". 

Neben einem Videobeitrag wird Karl Schild — 
ehemaliger „BB-999"er — über diese Zeit, seine 
Erfahrungen und seine Widerstandstätigkeit 
als sogenannter ,,Bewährungssoldat" während 
des 2. Weltkrieges in diesem Strafbataillon be- 
richten. 

Große Jubiläumsrunde bei Pittler 

Zur Ehrung verdienter Mitarbeiter mit 
25jähriger Betriebszugehörigkeit hatte der Vor- 
stand der Pittler Maschinenfabrik AG 27 Jubila- 
re und ihre jweiligen Vorgesetzten ins Gasthaus 
,,Zum Haferkasten" eingeladen. Die große Zahl 
der 25jährigen dokumentierte recht deutlich die 
konjunkturelle Belebung und die wirtschaftli- 
che Aufschwungphase des Jahres 1960 bei Pitt- 
ler. 

Vorstandsvorsitzender Prof. Dieter Weide- 
maim wies auf diese Situation in seiner Lauda- 
tio ausdrücklich hin. Auch heute befinde sich 
der Werkzeugmaschinenbereich in einer Auf- 
schwungphase, so daß Parallelen mit der derzei- 
tigen Entwicklung naheliegend seien. Ein deutli- 
cher Aufwärtstrend zeichne sich auch bei Pittler 
ab; der Auftragsbestand sichere schon jetzt eine 
gute Auslastung bis Ende 1986. 

Prof. Weidemann sprach allen Jubilaren Dank 
und Anerkennung für die geleistete Arbeit aus, 
denn vor allem die langjährigen Mitarbeiter hät- 
ten durch Stetigkeit arn Arbeitsplatz auch in 
Krisenzeiten durch Kontinuität das anerkannt 
hohe technische Wissen der Firma erhalten. Im 
Namen des Betriebsrates gratulierte der Be- 
triebsratsvorsitzende Herbert Bless der Jubila- 
renrunde und dankte der Geschäftsleitung für 
die sehr gut organisierte Jubiläumsfeier, für die 
diesmal Renate Krüger von der Personalabtei- 
lung verantwortlich zeichnete. 

Im offiziellen Teil überreichte Prof. Weide- 
mann die Silbemen Ehrennadeln und Urkun- 
den. Geehrt wurden: Reinhold Anthes (Langen), 
Herbert Bauer (Ober-Ramstadt), Gert Beck- 
mann (Münster), Herbert Fendt (Mörfelden- 
Walldorf), Hans-Dieter Freckem (Dreieich), 
Erich Gaida (Langen), Erich Grund (Ober-Ram- 
stadt), Ewald Haass (Erzhausen), Johannes Hoff- 
mann (Dreieich). Reimund Hunkel (Langen), 
Karl-Heinz Jutrczenka (Langen), Klaus Kusch 
(Langen), Siegmar Lange (Erzhausen), Heinz 
Lötz (Kalbach-Heubach), Mariano Luna (Erzhau- 
sen), Guido Michel (Langen), Alfred Rittner 

aüen. die in dieser Woche 1 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

(Langen), Horst Schiindwein (Dreieich), Manfred 
Schuetze (Langen), Heinrich Schulmeyer 
(Mörfelden-Walldorf), Anton Schwerer (Langen), 
Robert Sehring (Langen), Jose Sola (Langen), 
Horst Stannek (Egelsbach), Günter Stein (Lan- 
gen) und Doris Stolz (Langen). 

Beim abschließenden gemütlichen Beisam- 
mensein war in den diskutierten Erinnerungen 
und auch recht lustigen Begebenheiten aus der 
Vergangenheit wieder der sogenannte ,,Pittler- 
Geist" zu verspüren, der auch für das Unterneh- 
men sicher wichtig ist, wie die jetzt beschlossene 
Kapitalerhöhung. 

25 Jahre bei den 
Stadtwerken 

In der vergangenen Woche feierte Günther 
Lang sein 25jähriges Jubiläum im öffentlichen 
Dienst und zu gleicher Zeit seine 25jährige Be- 
triebszugehörigkeit bei den Stadtwerken Lan- 
gen. Direktor Werner Wienke würdigte die Ver- 
dienste des langjährigen Mitarbeiters. 

Nach abgelegter Gesellenprüfung im Jahr 1947 
als Installateur und einigen Jahren Berufspra- 
xis, trat Günther Lang am 21. November 196(5 als 
Gas- und Wasserinstallateur bei den Stadtwer- 
ken Langen ein. Jahrzehnte überdauernde Ar- 
beitsverhältnisse seien von großem Wert und In- 
teresse, nicht allein für den Arbeitnehmer, son- 
dern ebenso für den einzelnen Arbeitgeber, er- 
klärte Wienke. Gerade in der gegenwärtigen kri- 
senhaften Wirtschaftssituation komme der 
Treue zum Arbeitsplatz eine wesentliche Bedeu- 
tung zu. Arbeitsverhältnisse von langer Dauer 
stabilisierten das Betriebsklima und sie verbes- 
serten letztlich die Vertrauensstellung des Ar- 
beitnehmers im Betrieb. 

Wienke dankte mit Urkunde und Präsent dem 
geschätzten Kollegen und Mitarbeiter für seine 
ausgezeichnete und treue Arbeit, seine Hilfsbe- 
reitschaft, Zuverlässigkeit und Kollegialität. 
Den guten Wünschen für ein weiterhm gutes 
Verhältnis schlössen sich auch der Personalrat 
und die Kollegen an. 

Kindervorlesestunde 
Die nächste Vorlesestunde findet am Donners- 

tag, dem 5. Dezember, um 15 Uhr in der Stadtbü- 
cherei statt. Es wird aus dem Buch von Ivan 
Gantschev ,,Der Weihnachtszug" vorgelesen. Die 
Kinde- erfahren etwas vom aufregendsten Weih- 
nachtsfest des Bahnwärters Wassil und seiner 
Tochter Malina. 

Im Anschluß an die Vorlesestunde wird ein 
drehbarer Adventskalender gebastelt. 

Friedensinitiative trifft sich 
Das nächste Treffen der Friedensinitiative 

Langen findet am Montag, dem 2. Dezember, um 
20 Uhr im Klubraum der Stadthalle statt. Auf 
der Tagesordnung steht eine Diskussion über die 
Ergebnisse des Treffens zwischen Reagan und 
Gorbartschow in Genf sowie die Planung der Ak- 
tivitäten der Friedensinitiative für die nächste 
Zeit. Alle Interessierten sind dazu herzlich einge- 
laden. 

Zum 100jährigen Geburtstag der „Faszination 
Automobil — Weggefährte des Menschen" wur- 
de jetzt diese Sonderprägung in Platin, Gold und 
Silber in begrenzter Auflage ausgegeben und ist 
bei Banken und Sparkassen ab DM 68,— in den 
nächsten Tagen erhältlich. Die Jubiläumsme- 
daille zeigt die Porträts von Gottlieb Daimler 
und Karl Benz sowie oben das erste Automobil 
von Benz und unten das erste Automobil von 
Daimler, welche die beiden Erfinder völlig un- 
abhängig voneinander 1886 auf die Straße ge- 
stellt haben. 

Letzter CDA-Treff 
Die Mitglieder und Freunde der CDA Langen 

sind unter dem Motto ,,Jahresausklang" am 
Freitag, dem 29. November, ab 19.30 Uhr, ins Ca- 
f6 Treusch (Bahnstraße/Schnaingartenstraße) 
eingeladen. 

Man will sich unter anderem die Bilder von 
der Jahreshauptversammlung, die ganz im Zei- 
chen des 10jährigen Bestehens der CDA Langen 
stand, ansehen und ganz einfach in gemütlicher 
Runde miteinander reden. 

Karten für TV-Winterball 
Am Donnerstag, dem 28. November, beginnt 

in der TV-Geschäftsstelle der Kartenvorverkauf 
für den Winterball des Turnvereins, der am 
Sjmstag, dem 14. Dezember, in der TV-Tumhal- 
le am Jahnplatz stattfindet. Die Eintrittskarten 
kosten zehn Mark und für Jugendliche auf der 
Empore fünf Mark. Zum Tanz spielt ,,Mike's 
Company". 

Aus dem reichhaltigen Programm: Begrü- 
ßungssekt, Polonaise, Tanzvorführungen, kaltes 
Büffet, Sektbar, Mittemachtssuppe und Verlo- 
sung wertvoller Preise. Ein paar frohe Stunden 
— nicht nur für Vereinsmitglieder — sind ange- 
kündigt. 

Spieltreff Basketball 
Neben Fußball spielen die meisten Menschen 

auf der Welt vor allem Basketball. 162 Nationen 
mit mehr als 300 Millionen Spielern sind heute 
im intemationalen Basketball-Verband organi- 
siert. Und viele Menschen spielen Basketball auf 
Straßen und Plätzen, im Urlaub und in der Son- 
ne, ohne je in einem Verein gespielt zu haben. 

Daß Basketball ein echtes Freizeitspiel für je- 
den ist, will der Deutsche Basketball-Bund mit 
seiner bundesweiten Aktion „Spieltreff Basket- 
ball" am 30. November beweisen. 

Viele Kinder und Jugendliche beginnen dieses 
Spiel aber vor allem, um in dem interessanten 
und spannenden Wettbewerb der Vereine, im 
Kampf um Punkte, Plätze und Ehren, dabei zu 
sein so wie TVL-Nationalspieler Rainer Greun- 
ke. 

Deshalb bietet auch der TV Langen am Sams- 
tag einen „Spieltreff Basketball" von 11.30 bis 
13 Uhr in der großen Georg-Sehring-Halle an. 
Alle Mädchen und Jungen ab acht Jahren sind 
eingeladen zu vielen kleinen Wettbewerben und 
Spielen mit dem roten Basketball. Das Motto 
lautet ,,Spiel mit dem roten Ball". Kleine Erin- 
nerungspreise gibt es für jeden Teilnehmer. 

Bei dieser Gelegenheit wird auch darauf hin- 
gewiesen, daß es beim TV Langen schon seit Jah- 
ren je eine Freizeitgruppe Basketball für Frauen 
und Männer über 20 gibt, in denen jeder mitspie- 
len darf, der oder die das Spiel noch nie wett- 
kampfmäßig in einer Vereinsmeisterschaft ge- 
spielt hat. Zu den Übungsabenden (Frauen mon- 
tags von 19 bis 20.30 Uhr und Männer freitags 
von 18 bis 19.30 Uhr im Dreieich-Gymnasium) 
können interessierte Anfänger noch neu dazu- 
kommen. 

Also nicht vergessen: Spieltreff Basketball für 
alle Kmder am kommenden Samstag ab 11.30 
Uhr (pünktlich). 
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Betr.: XI. Wahlperiode 
der Stadtverordnetenversammlung 

Am Donnerstag, dem 28. November 1985, 
20.00 Uhr findet die 7. öffentliche Sit- 
zung der Stadtverordnetenversammlung im 
Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, 
Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvor- 
stehers 

2. Mitteilungen des Magistrats und Beant- 
wortung von Anfragen 

3. Bildung der Kommissionen 
hier: Wahl sachkundiger Einwohner in 
die Kommissionen 

4. Umgestaltung obere Bahnstraße 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
31.10.1985 

5. Nachttaxis zum ÖPNV-Tarif für Frauen 
6. Energiestudie Hallenbad 
7. Gewährung \'on Darlehen an private Un- 

ternehmer 
8. Erwerb von Grundstücken 
9. Radweg von Thomas-Münzer-Straße bis 

Zimmerstraße 
hier: Antrag der Fraktion der NEV vom 
13.11.1985 

10. Radweg von Thomas-Münzer-Straße bis 
Zimmerstraße 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN 
vom 14.11.1985 

11. 1. Nachtragssatzung der Stadt Langen 
für das Haushaltsjahr 1985 
hier: Beschlußfassung 

12. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1986 
hier: Einzelabstinunung 

13. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1986 
hier: Globalabstimmung 

14. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1986 
hier: Beschlußfassung 

Tagesordnung II 
15. Waldwirtschaftsplan für den Stadtwald 

Langen Forstwirtschaftsjahr 1986 
16. Prüfung der Jahresrechnung Hj. 1983 
17. Prüfung des Jahresabschlusses 1985 der 

Stadtwerke Langen GmbH 
18. Gestaltung von Grünanlagen 
19. Prüfungsanträge seit 1980 — Sachstands- 

bericht — 
20. Geschäftsordnung für die Stadtverordne- 

tenversammlung der Stadt Langen vom 
27.4.1978 
— Erweiterung der GO durch einen § 8 a 
,,Behandlung von Prüfungsanträgen 
durch den Magistrat" — 

21. Satzung zur Änderung der Abwassersat- 
zung — AbwS — und der 
Abwasserbeitrags- und gebührensatzung 
— AbwBGS — (BE: Stv. Eilers) 

22. Forstwege und Feuchtbiotope im Bereich 
des Forstamtes Langen 

23. Umsäumung von Kulturflächen inner- 
halb des Stadtwaldes (BE: Stv. Höf) 

24. Bleiverseuchung von Trinkwasser 
25. Bebauungsplan Nr. 16 ,.Steinberg" 
26. Aufstellung des Beb.Plans Nr. 37/IV und 

Laridschaftsplan ..Neben der Chaussee, 
neben der Belzbomwiese" 
hier: Zustimmung zur Planung, Durch- 
führung der Bürgeranhörung 

27. Aufstellung des Beb.Plans Nr. 37/IV und 
Landschaftsplan ,,Kleingärten Im Loh" 
hier: Beschluß über die Anhörung der 
Träger öffentlicher Belange und über die 
öffentliche Auslegung 

28. Ausbau der Zimmerstraße zum künfti- 
gen Stadtpark 

29. Behandlung der Flächen für die Park- 
platzerweitenmg 

30. 400-m-Laufbahn der SSG Langen 
Teil B 

(nichtöffentlicher Teil) 
31. Personalangelegenheit 
32. Niederschlagung von Forderungen 
33. Grundstücksangelegenheit 
34. Auftragsvergabe 
35. Bauangelegenheit 
36. Rechtsangelegenheit 
Langen, den 22. November 
Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 
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SSGi-Chor hinterließ ein begeistertes Publikum 

„Weißes Wochenende" 
Ganz überraschend brach in der vergan- 

genen Woche der Winter herein und be- 
scherte ein weißes Wochenende mit allen 
seinen Nebenerscheinungen. Der starke 
Schneefall ließ den Verkehr stocken, da 
durchweg vorsichtiger und langsamer ge- 
fahren wurde. Das war gut so, denn die 
Zahl der Verkehrsunfälle hielt sich in 
Grenzen. Leider war jedoch ein schwerer 
Unfall dabei, der auf der B 486 ein Men- 
schenleben forderte. 

Der städtische Winterdienst hatte viel zu 
tun und bestand seine erste Bewährungs- 
probe, denn die Straßen waren den Um- 
ständen entsprechend gut befahrbar. 

Die ersten Wintersportmöglichkeiten 
wurden vor allem von Kindern und Ju- 
gendlichen ausgiebig genutzt, und an den 
Stellen im Stadtgebiet, die kleine Abfahr- 
ten gestatten, herrschte bereits reger Ro- 
delbetrieb. Wer weiß, wie lange die weiße 
Pracht anhält? Möglicherweise erleben wir 
wieder eine grüne Weihnacht, und da lohnt 
es sich schon, jeden Schneetag zu nutzen. 

Lange Gesichter gab es dagegen bei den 
Fußballfans, die nicht nur am Bildschirm 
knapp gehalten wurden, weil nicht in je- 
dem Bundesligastadion eine Rasenheizung 
für spielbare Verhältnisse sorgt, sondern 
am Sonntag ganz auf ihr Hobby verzichten 
mußten. Alle Spiele der Amateurligen fie- 
len den verschneiten Fußballplätzen zum 
Opfer. 

Dagegen lagen Schwerpunkte des ver- 
gangenen Wochenendes auf kulturellem 
Sektor. Gleich zwei Langener Vereine ga- 
ben Konzerte, die von beachtlichem Ni- 
veau gekennzeichnet waren. Am Samstag- 
abend präsentierten die Sängerinnen und 
Sänger der SSG Chöre aus Opern und Ope- 
retten und hatten ein ebenso zahlreiches 
wie begeistemtes Publikum in der Stadt- 
halle. Am Sonntagnachmittag war das 
Langener Mandolinen-Orchester in der 
Stadtkirche an der Reihe und lieferte ein 
Konzert, das von der Programmgestaltung 
und der Qualität der Ausführung die Gren- 
zen der Laienmusik weit überschritt und 
einen nachhaltigen Eindruck hinterließ. 

Hier wie dort wurde wieder einmal deut- 
lich, was Langener Vereine zu leisten ver- 
mögen. Stellt man „ Weiß" als die Farbe des 
Leuchtenden, so war es wahrhaftig ein 
,,Weißes Wochenende". 

„Dreigroschenoper'' 
ist ausverkauft 

Für die Aufführung der „Dreigroschenoper" 
von Bertold Brecht und Kurt Weill mit Winfried 
Stahlke, Karl Friedrich und Ilse Ranft am Frei- 
tag, dem 29. November, in der Langener Stadt- 
halle sind keine Karten mehr erhältlich. Die 
Abendkasse bleibt deshalb an diesem Abend ge- 
schlossen. 

Opern- und Operettenkonzert vor voller Stadthalle 

Als SSO-Chorleiter Reiner Mallunus am Samstagabend in der vollbesetzten Stadihalle nach gut 
zwei Stunden den Dirigenteiistab aus der Hand legte, da brandete Beifall auf als Lohn und Dank des 
Publikums für ein Konzert, das sich hören lassen konnte. Die stürmisch geforderte Zugabe wurde 
auch gewährt, fiel jedoch nach dem Geschmack der Zuhörer viel zu kurz aus. Dies sollte eigentlich 
die einzige negative Kritik an dieser Veranstaltung sein, und sie ist im Grunde genomjnen für die 
Darbietenden positiv zu werten, die es verstanden hatten, durch gute Leistungen das zahlreidie Pu- 
blikum vortrefflich zu unterhalten und dessen „Lust nach mehr" zu wecken. 

Mit der Ouvertüre aus Wolfgang Amadeus Mo- 
zarts „Titus" machte das Unterhaltungsorche- 
ster Alfred Pfortner einen klangvollen Auftakt. 
Dem Orchester muß man bescheinigen, daß es 
während des gesamten Abends den Chordarbie- 
tungen ein routinierter und exakter Begleiter 
war. Sein Chef Alfred Pfortner, der an diesem 
Abend die erste Geige spielte und den Dirigen- 
tenstab seinem Kollegen Malkmus überlassen 
hatte, ist in Langen kein Unbekannter. Er war 
der erste Leiter der Langener Jugendmusikschu- 
le. 

Mit ,.Der Friede lebe". ..Still ist das Meer" und 
..Entfliehn wir, nur fort jetzt", drei Chören aus 
Mozarts ,,ldemeneo". setzte der Chor das Pro- 
gramm fort und zeigte seine Stärken, die in ei- 
nem ausgeglichenen Chorklang, wunderschönen 
Frauenstimmen und einer gut verständlichen 
Aussprache liegen. Daß der Chor leistungsfähig 
und auch zum Lemen bereit ist, weiß man von 
zurückliegenden Konzerten. Mit großem Enga- 
gement folgten die nahezu hundert Sängerinnen 
und Sänger den Weisungen ihres Chorleiters Rei- 
ner Malkmus, der überlegen und gekonnt den 
Dirigentenstab führte und Orchester, Chor und 
Solisten zu einer klangvollen Einheit werden 
ließ. 

Zum Programm selbst wäre zu bemerken, daß 
Malkmus bei der Zusammenstellung auf Effekte 
verzichtet hatte, die allein schon durch die Titel 
der Chöre möglich gewesen wären. Statt der so- 
genannten ,,weltberühmten" Opemchöre hatte 
er weniger oft gesungene oder zu hörende Kom- 
positionen ausgewählt, so daß der Chor allein 
durch seine eigene Leistung glänzen konnte. 

Mit dem ,,Gefangenenchor" aus Beethovens 
„Fidelio" hatten die rund 35 Sänger Gelegen- 
heit, ihre Leistungsfähigkeit unter Beweis zu 
stellend Sie boten eine saubere Vorstellung, wo- 
bei auch die einfühlsame Begleitung durch das 

Orchester zu loben ist. Die Solopartien sangen 
Berthold Hirschfeld (Tenor) und Hans Sallwey 
(Baß). 

Mit dem Einleitungschor ,,Verhüllt euch in 
Trauer" aus Guiseppe Verdis ,,Nabucco" setzte 
der gemischte Chor den Melodienreigen fort und 
entließ die Zuhörer mit dem ,,Osterchor" aus 
Mascagnis „Cavalleria Rusticana" in die Pause. 

Dazwischen hatte man auch bereits Solisten 
des Abends gehört. Für die erkrankte Christine 
Bechtel aus Langen war ihre Kollegin Angela 
Winter eingesprungen und bestach durch ihre 
saubere Stimme und gute Ausdi-ucksweise. Sie 
sang die Arie der Susanne ,,0 säume nicht län- 
ger" aus der Mozart-Oper ,,Figaros Hochzeit", 
und zusammen mit dem Tenor Berthold Hirsch- 
feld das Duett Marzelline/Jaquino ,.Jetzt 
Schät7x:hen sind wir allein" aus Beethovens ..Fi- 
delio". Hirschfeld konnte auch im zweiten Teil 
des Programms mit der Arie des Wenzel ..Wa- 
was soll ich nur ma-machen" aus Smetanas ..Die 
verkaufte Braut" und mit ..Jetzt geh ich ins Ma- 
xim" aus Lehars ..Lustige Witwe" auf seine herr- 
liche Stimme aufmerksam machen. Von diesem 
jungen Sänger, der noch am Anfang seiner Kar- 
riere ist. wird man sicher noch manches hören. 
Die Veranstalter waren sicher gut beraten, bei 
der Wahl ihrer Solisten auf klangvolle Namen zu 
verzichten. So unterblieb jegliche Voreingenom- 
menheit, und allein die Leistungen zählten. 

Den zweiten Teil begann man mit der „Kanta- 
tenprobe" aus Lortzings ,,Zar und Zim- 
mermann". Hier überraschte das Chormitglied 
Heinz Lang, der die Solopartie übernommen 
hatte und sich dieser Aufgabe vortrefflich entle- 
digte. Er bestach nicht nur mit seiner schönen 
Baßstimme, sondern auch durch die Lebendig- 
keit seines Vortrags, eine hervorragende Lei- 
stung. Der zweite Solist aus den eigenen Reihen 

war Hans Sallwey, der ebenfalls in der tiefen 
Stimmlage angesiedelt ist und die Arie „Als 
Büblein klein" aus „Die lustigen Weiber von 
Windsor" von Otto Nicolai gekonnt und mit gro- 
ßem Stimmvolumen darbot, unterstützt von 
Chor und Orchester. 

Der ,,Chor der Diener" aus ..Der Wildschütz" 
von Albert Lortzing und Nicolais ..O süßer 
Mond" wurden vom gemischten Chor gekonnt 
vorgetragen, und dann hatten die Sängerinnen 
Gelegenheit, mit dem ..Elfenchor" aus den ..Lu- 
stigen Weibern" ihr großes Können und ihre 
Klangschönheit unter Beweis zu stellen. 

Der Chor der Landleute „Wenn am Strauch die 
Knospen springen" aus Smetanas ..Verkaufter 
Braut" leitete beschwingt-heiter über zum 
schwungvollen Konzertabschluß, der mit einer 
Melodienfolge aus Franz Lehars ,,Die lustige 
Witwe" Operettenseligkeit in die Stadthalle 
brachte, an Chor, Orchester und Solisten keine 
geringen Anforderungen stellte, aber gekonnt 
gemeistert wurde. Damit zeigte der SSG-Chor 
die ganze Bandbreite seines Könnens und war 
allen Anforderungen in bezug auf Rhythmik, 
Aussprache, Chorklang und Ausdrucksform ge- 
wachsen. 

Es war ganz sicher ein musikalisches Erlebnis 
erster Güte für die Besucher und ein künstleri- 
scher Höhepunkt im Langener Musikleben. Auf 
dieses Konzert können die Sängerinnen und 
Sänger der SSG stolz sein und haben auch ganz 
bestimmt erkannt, daß sich ihre Anstrengungen 
bei den monatelangen Proben gelohnt haben. 
Man hätte gern noch etwas länger zugehört, und 
deshalb erschien die gewährte Zugabe — wie be- 
reits erwähnt — etwas kurz. Die Blumensträuße 
für Chorleiter und Solisten am Ende des Konzer- 
tes waren neben dem Applaus ein wohlverdien- 
tes Dankeschön. „ u rr Hans Hoffart 

I 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die iängcncrZeitung 

Der gemischte Chor der Sport- und Sängergemeinschaft Langen und das Unterhaltungsorchester Al- 
fred Pförtner beim Opern- und Operettenkonzert in der Stadthalle. Am Dirigentenpult Reiner Malk- 
mus, der Chorleiter der SSG. 

Aus dem Seniorenpro- 
gramm 

Die für Donnerstag, den 28. November, vorge- 
sehene Wanderung muß leider auf Freitag, den 
29, November, verlegt werden, Treffpunkt für 
die Wanderung ist der Parkplatz am Friedhof. 14 
Uhr. 

Die ..Teestunde mit musikalischer Umrah- 
mung" am 28. November findet nicht im Siedler- 
heim sondern im Gemeindesaal der evangeli- 
schen Stadtkirche. Frankfurter Straße, statt, 
Beginn der Veranstaltung ist um 14,30 Uhr, Es 
spielt der Kammermusikkreis der Stadt Langen 
unter Leitung von Herrn Knothe, Solist Dieter 
Lefelmann, begleitet von Alexander Muschin, 
singt Lieder aus Schuberts,,Winterreise", Dieser 
Nachmittag läßt wieder auf ein besonderes mu- 
sikalisches Erlebnis hoffen. Für diese Veranstal- 
tung ist eine Anmeldung erwünscht. 

Am Donnerstag, dem 5, Dezember, um 14,30 
Uhr, findet im Gemeindesaal der Martin-Luther- 
Gemeinde die alljährliche Adventfeier statt. Es 
spielt die Laienspielgruppe der Martin-Luther- 
Gemeinde ein Weihnachtsstück ..Vor der Him- 
melstür" — zur Besinnlichkeit wird noch ein 
Dia-Vortrag von Herrn Späth ..O komm Gewalt 
der Stille" gezeigt. 

Alle älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 
sind zu diesem vorweihnachtlichen Nachmittag 
eingeladen, Anmeldung ist auch in diesem Falle 
erforderlich. Anmeldungen nimmt das Sozial- 
amt der Stadt Langen, Rathaus, Zimmer 6, Tele- 
fon 20 32 13, Südliche Ringstraße 80, entgegen. 

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie und Ihre Familie: 

Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz* 

Heute steht ein Thema im Mittelpunkt vieler Gespräche: 
die private finanzielle Vorsorge. 

Es gibt gute Gründe, daß Sie jetzt etwas dafür tun. 
Denken Sie zum Beispiel an die Zukunft Ihrer Kinder - an 
eine gute Ausbildung, die Aussteuer oder an eine spätere 
Existenzgründung. Oder an die finanzielle Absicherung 
Ihrer Familie Und nach Ihrem Berufsleben möcfiten Sie 
doch Ihren erreichten Lebensstandard durch ein zusätz- 
liches Einkommen beibehalten. 

Der Deutsche Bank-Sparplan mit Versichefunas- 
schutz hilft Ihnen dabei. 

Unser Ertragsbeispiel zeigt Ihnen, wie aus monatlich 
150 DM ein Vorsorgeguthaben von fast 78,000 DM 
werden kann. Vielleicht möchten Sie lieber ein Beispiel 
nach Ihren Wünschen? Dann schicken Sie uns einfach 
den Anforderungskupon mit Ihren Angaben zu 

^rtragsbeispiel 

'Jetzt mrt erweitertem ^rsicherungsschutz 

Gewuiischie Verltagsdauer Zo Jahre. 
Sie sparen jeden Monat 
Die letzten 6 Monate sind einzahlungsfret 
Das ergibt Ihr Sparziei von 
Dieses Sparziel können Sie über die gesamte Vertragsdauer mit einer Risiko-Lebensversicherung absichern 
Den Jahresbeitrag von zum Beispiel 
fui die Hisiko-Lebensversicherung 
mit fallender Versicherungssumme 
zahlen Sie nur ^ Jahre 
(BeiUag aitersabhangig hier Eintrittsalter 35 Jahrej 
Das Ergebnis bei Veriragsende 
Ihr eingezahltes Kapital 
Darauf erhalten Sie einen festen Bonus von 
sowie Zinsen und Zinseszinsen. Basis heutiger Stand ( 6% p a) 
Ihr Vorsorgeguihaben bei Veriiagsende 
Sldfxl Nuvambec 1985 

fSq-DM 

3s.-nxi- DM 

3s 10(i-DM 
■tOSSCi-DM 

Anforderungskupon 

^"wie zaiill sich der Deutsciie Bank-Sparplan mii Versiciierungssciiulz 
I für mich aus? 

Möglichkeit 1 Ich spare monatlich {ab 100 DM|  
von (8 bis 25 Jahre) Jahren 
Mit welchem Vorsorgeguthaben kann ich rechnen? 
Möglichkeit 2 Ich lege einmal (ab 10 000 DM) _ 

- DM Uber eine Vertragsdauer 

I 

I 

I I\v    üaillUfl 
Wie hoch ist mein monatlicher Sparbetrag' 

I 

DM an 
 Jahren Uber eine Vertragsdauer von (8 bis 25 Jahre)  

Mit welchem Vorsorgeguthaben kann ich rechnen? 
Möglichkeit 3 Ich mochte ein Vorsorgeguthaben von (zum Beispiel 100 ODO DM) 
 DM erreichen bei einer Vertragsdauer von 
(8 bis 25 Jahre)   Jahren 

I Bitte einsenden an 
^JDeutsche Bank AG. Z/Pnvatkunden.-Postfach 100601. 600Q Frankfuri/M 1 

Deutsche Bank IZI 
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Keine Lebensgefahr! Keine Experimente! 

Bundesbahn erläutert Lage am Bahnübergang 
e Die von der Egelsbacher SPD rund um den 

Bahnhof aufgestellten Schilder mit der Auf- 
schrift „Lebensgefahr — Experimentiergelände 
der Bundesbahn" haben für Furore gesorgt. 
Nicht nur bei der Bevölkerung entstand Aufie- 
gung über die „Zustände am Bahnübergang", 
auch bei dem Betriebsamt der Bundesbahn iri 
Frankfurt gab es Bewegung. Noch am Freitag 
fanden sich Vertreter des Amtes am Egelsbacher 
Bahnhof ein, um die Situation an Ort und Stelle 
zu klären. 

An der neuen Schrankenanlage sitzt kein 
Schrankenwärter mehr, der die Schranken öff- 
net und schließt. Dies wird jetzt femgesteuert 
betätigt. Nach Aussage der Bundesbahn handelt 
es sich dabei um eine ausgereifte Technik, die 
schon in zahlreichen Fällen angewendet wird. 
Dennoch seien Störungen — wie überall — nicht 
auszuschließen, wird von der Bundesbahn einge- 

räumt. Es kann also durchaus einmal vorkom- 
men, daß eine Schranke dem Befehl aus der Fer- 
ne nicht folgt und offen bleibt. 

Dennoch: ,,Zu einer Gefahr kann es auch dann 
nicht kommen", erklärt die Bahn. „Dann näm- 
lich wird der ht3rannahende Zug vorher ge- 
stoppt". Die Reihenfolge des Ablaufs ist folgen- 
de: Signal an die Schranke. Ist diese geschlossen, 
erfolgt ein Impuls an das Signal für den ankom- 
menden Zug, der keine Durchfahrt erhält, wenn 
die Schranke nicht geschlossen ist. Er muß also 
vorher halten. In diesem Fall weiß der Lokfüh- 
rer, daß er es mit einer geöffneten Schranke zu 
tun hat. Er fährt in diesem Falle langsam an den 
Bahnübergang heran, überzeugt sich davon, daß 
kein Verkehr naht und keine Gefahr besteht. Im 
Schritt-Tempo bringt er den Zug auf den Über- 
gang. Ab diesem Augenblick gelten die diesseits 
und jenseits des Übergangs stehenden Andreas- 

An der Gestalt Egelsbachs mitgrearbeitet 

e Sein 25jähriges Dienstjubiläum im öffentli- 
chen Dienst feierte am 17. November der Leiter 
des Bauhofs, Heinrich Bellhäuser. In einer klei- 
nen Feier im Rathaus ging Bürgermeister Hans 
Dümer auf den Lebenslauf und das Wirken sei- 
nes verdienstvollen Mitarbeiters ein. Heinrich 
Bellhäuser wurde 1929 in Egelsbach geboren. 
Nach seiner Schulausbildung erlernte er in den 
Jahren 1943 bis 1946 das Dreherhand werk. Dem 
Lehrberuf blieb er zunächst auch weiterhin treu 
und konnte 1956 die Stelle eines Vorarbeiters 
einnehmen. 

Seit seiner jüngsten Jugend war er politisch in- 
teressiert. Sein besonderes Interesse galt jedoch 
seiner Heimatgemeinde. So war er von Oktober 
1956 bis November 1960 als Gemeindevertreter, 
von 1960 bis 1975 als Beigeordneter, zeitweise als 
Erster Beigeordneter und äomit als Vertreter des 
Bürgermeisters, tätig. 

Als im Jahre 1975 die Stelle des Bauhofsleiters 
ausgeschrieben war, fühlte er sicn berufen, die 
Geschicke noch mehr in die Hand zu nehmen, so 
daß er sich entschloß, seinen erlemv.en Beruf auf- 
zugeben und sich für diese Stelle zu bewerben. 
Der Gemeindevorstand entschied sich damals 
für den allseits bekannten und beliebten Bewer- 
ber und jetzigen Bauho'.sleiter Heinrich Bellhäu- 
ser. 

Außer den genannten politischen Ämtern 
steht er seit Mai 1974 der Jagdgenossenschaft 
Egelsbach als Jagdvorsteher vor. Dem Ortsge- 
richt Egel^bach gehörte er elf Jahrii als Ortsge- 
richtsschöffe an. 

Der Bürgermeister lobte Bellhäuser als einen 
Mann, dem das Wohl seiner Heimatgemeinde 
über alles gehe. Dafür habe er sich stets einge- 
setzt, sowohl im Beruf als auch in der Freizeit. 
Sein großes fachliches Wissen, seine Kenntnis 
der Gemeinde und sein hohes Engagement hät- 
ten sich stets zu Gunsten Egelsbachs ausgewirkt. 
Dazu kämen die Charaktermerkmale wie Fleiß, 
Gewissenhaftigkeit und persönliche Bescheiden- 
heit. Alles zusammen ergäbe einen vorbildlichen 

Mitarbeiter und einen allseits beliebten Vorge- 
setzten. Bellhäuser habe ein Stück Egelsbach 
mitentworfen, mitgestaltet und mitgebaut. 

Eine Urkunde, der obligatorische Scheck und 
ein Lederwappen der Gemeinde waren äußere 
Zeichen der Anerkennung und des Dankes. Für 
die Zukunft wünschte der Bürgermeister gute 
Gesundheit und gute Nerven. Auch der Perso- 
nalrat, das Bauamt und die Kollegen überbrach- 
ten Glückwünsche und Geschenke. Bellhäuser 
dankte fiir die guten Wünsche und hielt einen 
kurzen Rückblick. Es seien ereignisreiche Jahre 

Kreuze als Sicherung des Übergangs, denn jeder 
herannahende Kraftfahrer oder Fußgänger kann 
nun erkennen, daß ein Zug den Übergang pas- 
siert. 

Da der Zug nach dem Passieren der Lokomoti- 
ve wieder beschleunigt, um den Übergang mög- 
lichst schnell freizumachen, kann der Eindruck 
entstehen, als rausche ein Zug bei geöffneten 
Schranken durch. Dies sei jedoch nicht der Fall, 
betont die Bundesbahn. In keinem Augenblick 
bestehe Gefahr, da in solchen Störungsfällen, die 
zudem recht selten seien, mit äußerster Vorsicht 
von selten des Zugpersonals vorgegangen wer- 
de. 

Auf keinen Fall sei die neue Schrankenanlage 
als „Experimentlerfeld" anzusehen. Der Schutz 
und die Sicherheit der Menschen gehe der Bun- 
desbahn über alles, und deshalb seien alle Maß- 
nahmen getroffen, um bei eventuellen Störun- 
gen der Anlage jegliche Gefahr auszuschließen. 

für Egelsbach gewesen, die er miterlebt habe. 
Heute gehe er mit Genugtuung durch die Stra- 
ßen seiner Heimatgemeinde, denn bei vielem, 
was heute da sei, habe er mitbestimmt und mit- 
gearbeitet. Es sei eine stattliche Liste, die er an- 
führen könne, darunter Schulen, Kindergärten, 
das Sportgelände, das Schwimmbad, das Rat- 
haus und das Bürgerhaus. Mitunter habe man 
unter schwierigsten Bedingungen, oft aus der 
Not geboren, handeln und tätig werden müssen. 
Heute könne man stolz auf das Erreichte sein 
und froh darüber, daß alles im Frieden gesche- 
hen sei. 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, J 

die älter als 75 Jahre sind, l! 

Diesmal im Feuerwehrhaus 
e Der Obst- und Gartenbauverein mußte sei- 

nen Vortragsabend am kommenden Donnerstag, 
dem 28. November, in ein anderes Lokal verle- 
gen. Er findet nicht im kleinen Saal des Bürger- 
hauses, sondern diesmal im Lehrsaal des Feuer- 
wehrhauses statt. Er beginnt um 20 Uhr. An die- 
sem Abend geht es um ,,Möglichkeiten der Obst- 
aufbewahrung und Lagerhaltung von Gemüse". 

Treffs der Geflügelzüchter 
e Am Freitag, dem 29. November, um 20 Uhr, 

findet im Vereinslokal zum Hexenstübl, Bahn- 
straße, die Monatsversammlung November vom 
Geflügelzuchtverein 1929 Egelsbach statt. 

Am 7. Dezember, um 19 Uhr, ist die Zusam- 
menkunft zu dem Familien-Abend; auch im Ver- 
einslokal. Der Vorstand bittet um zahlreichen 
Besuch. 

Hundefreunde treffen sich 
e Die Mitglieder und Freunde des Vereins der 

Hundefreunde Egelsbach treffen sich am Frei- 
tag, dem 29. November, um 20.15 Uhr zu einer 
Mitgliederversammlung im Gasthaus ,,Egelsba- 
cher Hof" in der Emst-Ludwig-Straße. 

Adventfeier beim BdV 
e Am Sonntag, dem 1. Dezember, veranstaltet 

der Bund der Vertriebenen, Ortsverband Egels- 
bach, eine Adventfeier um 15.00 Uhr im Pfarr- 
saal der katholischen Kirche. Alle Mitglieder 
und Freunde sind dazu recht herzlich eingeladen. 

Gemeindevertreter tagen 
e Am Donnerstag, dem 28. November, um 

20.00 Uhr, findet im Rathaus, Sitzungssaal, die 
sechste Gemeindevertretersitzung statt, zu der 
auch interessierte Bürger eingeladen sind. Auf 
der Tagesordnung stehen unter anderem die Vor- 
lage des Entwurfs der Haushalt^satzung für das 
Haushaltsjahr 1986, die Nachtragssatzung für 
das Haushaltsjahr 1985, Satzungen zur Ände- 
rang der Abwasserbeitrags- und -gebührensat- 
zung sowie der Satzung über die geordnete Be- 
seitigung von Abfällen in der Gemeinde Egels- 
bach. 

Die Bebauungspläne ,,Freizeitgelände südlich 
des Rathauses", „Bayerseich (vereinfachte Än- 
derung)" sollen behandelt werden, darm geht es 
um ,,Kostenreduziertes Bauen" und die Vergabe 
der gemeindeeigenen Grundstücke, um die Er- 
fassung der denkmalwerten Bausubstanz der 
Gemeinde Egelsbach sowie um Anträge der 
Fraktionen. 

VHS-Kurse für 
Analphabeten 

Die Volkshochschule der Stadt Offenbach be- 
absichtigt in Zusammenarbeit mit der Kreis- 
volkshochschule im Februar 1986 wieder neue 
Kurse zur Alphabetisierung einzurichten. Ju- 
gendliche und erwachsene Interessenten können 
sich mit der Kreisvolkshochschule Offenbach in 
Verbindung setzen. 

Als Ansprechpartner steht Klaus D. Schiller 
(Tel. 069-8()68332) von der Kreisvolkshochschule 
zur Verfügung. Für Betroffene, die nur einen 
Kurs im Kreisgebiet oder an ihrem Wohnort be- 
suchen können, kann bei genügender Nachfrage 
auch ein Kurs im Kreis Offenbach angeboten 
werden. 

Herren-Wintermützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach, Westendstraße 8 
Telefon 4808 

Am 23. November 1985 verstarb nach einem Verkehrsunfall mein lieber 
Mann, Vater und Bruder 

Georg Vinson 

Im Alter von 61 Jahren. 

Es trauern: 
Anneliese Vinson, geb. Fischer 
Familie Karl-IHIeinz Vinson 
Familie Karl Vinson 
Familie Heinz Vinson 
und alle Angehörigen 

Rheinstraße 42 
6073 Egelsbach 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 28. November 1985, um 13.45 
Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Plötzlich und un^wartet verstarb mein lieber Mann, Vater, Schwieger- 
vater, Bruder, Schwager, Onkel und Pate 

Karl Becker 

geb. 26. 3. 1912 gest. 24. 11, 1985 

In stiller Trauer 
Margarete Becker, geb. Werner 
Karlheinz und Helga Becker 
und Angehörige 

Weedstraße 30 
6073 Egelsbach 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 27. November 1985, um 13.45 
Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 
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Versäumnisse in der Wirtschaftspolitik 

FDP übt Kritik an der Landesregierung 

e Das Mitglied des FDP-Bezirksvorstandes 
Untennain, Dieter Schroeder (Egelsbach), warf 
auf der Jahreshauptversammlung der Egelsba- 
cher Liberalen der Hessischen Landesregierung 
erhebliche Versäumnisse in der Wirtschaftspoli- 
tik vor. Schroeder führte unter anderem aus: 
„Während z.B. die Länder Bayern und Baden- 
Württemberg in der Volksrepublik China Lei- 
stungsschauen ihrer Wirtschaft präsentierten 
und damit die Chancen für neue Arbeitsplätze 
durch Anknüpfung von Geschäftsverbindungen 
in dem sich nach Westen öffnenden riesigen Han- 
delsmarkt des Reiches der Mitte nutzten, ver- 
handelte das Land Hessen mit Holger Börner an 
der Spitze ganze zwei Jahr lang mit den wirt- 
schaftsfeindlichen Grünen über eine rot-grüne 
Antiwirtschaftskoalition. Im Koalitionspapier 
steht dabei sicher nichts Brauchbares über Wirt- 
schaftsförderung und Schaffung von neuen Ar- 
beitsplätzen in z.B. kritischen Branchen wie der 
Bauwirtschaft, dafür hat man sich aber jahre- 
lang gestritten, ob gesunde und umweltfreundli- 
che Energieuntemehmen, wie Alkem, Nukem 
und das Kernkraftwerk Biblis aus ideologischen 
Gründen geschlossen werden sollen." 

Schroeder ging dann noch einmal auf die Akti- 
vitäten unserer südlichen Nachbarn in der VR- 
China ein, als er ausführte: ,,Was Bayern und 
Baden-Württemberg zur Unterstützung ihrer 
heimischen Wirtschaft taten, ist gar nicht unge- 
wöhnlich. Auf diesem Gebiet war Hessen einmal 
ganz vom", erinnerte Schroeder seine Zuhörer 
und fuhr fort: ,,Als die FDP in Hessen noch den 
Wirtschaftsminister stellte, war es kein geringe- 
rer als Heinz Herbert Karry, der als erster deut- 
scher Landespolitiker nach der Kulturrevolu- 
tion nach Peking reiste, um Handelsbeziehungen 
zu dem sich nach Westen öffnenden Riesenreich 
zu knüpfen." 

,,SPD-Wirtschaftsminister Steger setzt sich 
stattdessen für Tempo 100 ein und rechnet es sich 
als große Leistung an, daß die gesunden Kem- 
energiebetriebe in Hessen nicht dem Willen der 
Grünen geopfert werden, sondern zumindest 
kurzfristig noch weiterarbeiten dürfen. Da.lie- 
geri Welten zwischen Karry und Steger und auch 
zwischen Holger Börner damals und heute", 
meinte der FDP-Politiker. 

Das rot-grüne Bündnis in Hessen führt nach 
Auffassung Schroeders sicherlich nicht dazu, 
daß hessische Betriebe in andere Bundesländer 
abwandern. ,,Dazu ist die zentrale Verkehrslage 
Hessens zu günstig, was aber keine Leistung der 

Landesregierung ist, sondern mit der Geogra- 
phie unseres Landes zu tun hat", meinte Schroe- 
der, und fuhr fort: „Das rot-grüne Bündnis mit 
einem grünen Umwelt- und Energieminister' 
führt dazu, daß Genehmigungen für neue Betrie- 
be und für Betriebserweiterungen von bestehen- 
den Unternehmen bis zum Sanktnimmerleins- 
tag verschleppt werden, wenn diese Betriebe 
den Grünen nicht in ihre ideologischen Pläne 
von Weltemeuerung passen. Irgendein Haar in 
der Suppe ist schließlich in jedem Genehmi- 
gungsverfahren zu finden. Im Zweifelsfall wird 
dann ein Gutachten eines grünen Wissenschaft- 
lers aus Freiburg oder Bremen aus der Tasche 
gezaubert. 

Wie der Begriff ,,Umweltschutz" ideologisch 
verdreht werden könne, machte Schroeder am 
Beispiel der Kernenergie deutlich, die die Grü- 
nen gerne abschaffen möchten. Am Beispiel der 
Gemeinde Egelsbach mit rund lO.OOÖ Einwoh- 
nern verglich Schroeder die Umweltbelastung 
des Jahresbedarfes von rund 10 Millionen Kilo- 
wattstunden elektrischer Energie, wenn diese al- 
ternativ von Kernkraftwerken oder Kohlekraft- 
werken erzeugt würden. Nach Schroeders Be- 
rechnungen kann man 10 Mill. kWh entweder 
aus 3.300 t deutscher Steinkohle oder aus dem 
Bruchteil einer einzigen Tonne, nämlich 150 kg 
angereichertem Uran erzeugen. Für das ver- 
brannte Uran \ ird in einem Salzstock tief unter 
der Erde ein Endlagerplatz von 5 qm benötigt, 
und zwar einschließlich dem anteiligen Platzbe- 
darf bei der späteren Beseitigung der strahlen- 
den Teile des stillgelegten Kernkraftwerkes. 
Weitere Abfälle sowie eine Luftverschmutzung 
und damit sauren Regen und Waldsterben gibt es 
beim Betrieb eines Kernkraftwerkes nicht. Die 
alternativ erforderiichen 3.300 t Steinkohle hin- 
gegen schleudern selbst bei modernsten Kraft- 
werken mit Rauchgasfiltem und Entschwefe- 
lungsanlagen noch 10 t Schwefeldioxyd in die 
Luft und produzieren 225 t Flugasche, 40 t 
Schlacke, 220 t Gips und 500 kg hochgiftige Sal- 
ze, die auf Sonderdeponien verbracht werden 
müssen. 

,,Man sieht also", so Schroeder, ,,es geht den 
Grünen bei der Kernenergie überhaupt nicht um 
den Umweltschutz, sondern allein um eine schon 
als krankhaft anzusehende Anti-Atomideologie, 
die bei ihrer Durchsetzung in der Hessischen 
Landesregiei-ung Tausende von Arbeitsplätzen 
bei Alkem, Nukem, Reaktor Brennelemente 
Union, Biblis und der Kraftwerksunion in Of- 

fenbach vernichten würde. Wirtschaftsminister 
Steger ist voll damit beschäftigt, dieses Ansin- 
nen seines Bündnispartners abzuwehren. Für ei- 
ne Politik zugunsten der hessischen Wirtschaft 
und damit zugunsten von neuen Arbeitsplätzen 

bleibt dort kaum noch Spielraum. Possentheater 
der Grünen statt vernünftiger Umwelt- und 
Wirtschaftspolitik, das ist die Wiesbadener Rea- 
lität heute", meinte Schroeder abschließend in 
seinem Redebeitrag, der bei den Liberalen große 
Zustimmung fand. 

Bahn gab Sieherheitsgarantie 

e „Wir können Ihnen garantieren, daß die 
Funktionsstörungen der Schrankenanlage am 
Egelsbacher Bahnübergang mittlerweile beho- 
ben sind und die Anlage jetzt hundertprozentig 
funktionssicher ist", versicherte mehrfach und 
ausdrücklich Herbert Wildhardt von der Bahn- 
bezirksdirektion Frankfurt in einer öffentlichen 
Unterredung mit Vertretern der Gemeinde und 
SPD-Politikern am vergangenen Freitag. 

Offensichtlich aufgeschreckt von einer tags zu- 
vor begonnenen spektakulären Plakatierungs- 
aktion der örtlichen SPD, die die Bahnüber- 
gangsbenutzer vor „lebensgefähriichen Schran- 
kenexperimenten" gewarnt hatte, erschien die 
sonst eher öffentlichkeitsscheue Bundesbahn 
gleich mit einer ganzen Delegation am fgelsba- 

cher Bahnhot, um den Kommunalpolitikern He- 
de und Antwort zu stehen. 

Funktionsstörungen habe es mehrfach gege- 
ben, räumte der sich kritischen Fragen von SPD- 
Chef Peter Friedrichs, SPD-Gemeindevertreter 
Dieter Wölk und SPD-Pressesprecher Jörg Hop- 
fe ausgesetzt gesehene Herbert Wildhardt ein. 
Auch mußte Wildhardt zugeben, daß es sicher 
nicht sehr glücklich gewesen sei. „daß die Bahn 
die Öffentlichkeit nicht sofort hierüber und über 
ihre jedesmal ergriffenen Schutzmaßnahmen in- 
formiert" habe, wodurch ein Klima der Verunsi- 
cherung in der Bevölkerung entstanden sei. 

Zur Angst bestehe jedoch nun keinerlei Anlaß 
mehr, meinte Wildhardt, da die Störungen beho- 
ben seien. Gefahr für die Bürger habe ohnehin 
nicht bestanden. 

Ein Storchenpaar gehörte zu den Hauptanziehungspunkten der „Bunten Vogelschau" des Egelsba- 
cher Vogelschutz- und Zuchtvereins am vergangenen Wochenende im Saal des Bürgerhauses. Aber 
auch sonst gab es sehr viel Interessantes zu sehen, und der Besuch war trotz des winterliehen Wetters 
sehr zufriedenstellend. 
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Kopfschuppen? Kopfjucken? 

Vielseitiger Langzeit-Scliutz für Automobil-Motoren Waschen Sie diese Probleme einfach weg 
Bereits während der ersten 

kühlen Herbsttage sollten Auto- 
fahrer daran denken, ihren Wa- 
gen „winterfest" auszurüsten. 
Ein ganz wesentlicher Bestand- 
teil dieses Winterschutzes ist das 
richtige Frostschutzmittel im 
Kühlwasser. Um zuverlässigen 
Frostschutz zu gewährleisten, 
muß es bis zu sehr tiefen Tem- 
peraturen funktionstüchtig blei- 
ben. Gleichzeitig sollte es für aus- 
reichende Motorkühlung sorgen 
können. Dabei dürfen ihm auch 
besonders hohe Temperaturen, 
wie sie gerade durch 
die erhöhte Lei- 
stungsdichte moder- 
ner Motoren entste- 
hen, keine Probleme 
bereiten. 

Ein Kühlstoff, der 
diese beiden Grund- 
voraussetzungen voll 
erfüllt, ist das neue 
Glysantin" Anti- 
Korrosion der BASh; 
Der neuartige Kuhl- 
stoff wurde aufgrund 
der über 50jährigen 
BASF-Erfahrung auf 
dem Gebiet der 
Automobil-Betriebs- 
stoffe entwickelt. Ne- 
ben seiner Funktions- 
bereitschaft bis -35°C 
bietet er außerge- 
wöhnlich hohe Heiß- 
temperaturstabilität 
und verhindert dabei 

die Entstehung von Ablagerun- 
gen im Motorkühlsystem. 

Darüber hinaus ist er mit 
einem wirksamen Korrosions- 
inhibitor-System ausgestattet, 
das neben anderen Metallen vor 
allem auch Aluminiumteile im 
Motor und Kühlsystem zuver- 
lässig vor den verschiedenen Ar- 
ten von Korrosion schützt. Ge- 
rade heute spielt diese Eigen- 
schaft eine bedeutende Rolle: 
Das Gewicht von Motor und 
Kühler wurde durch den Einsatz 
von Aluminium und anderen 

Leichtmetall-Legierungen zwar 
beträchtlich verringert, die An- 
fälligkeit für Korrosion ist aber 
gestiegen. 

Der neuartige BASF-Kühlstoff 
greift Dichtungsteile etc. aus 
Kunststoff nicht an und ist pro- 
blemlos mit anderen marktübli- 
chen Kühlstoffen mischbar. 

Das neue Glysantin Anti- 
Korrosion der BÄSF bietet also 
zuverlässigen Schutz für Kühl- 
-sj'stem und. Motor moderner 
Fahrzeuge. Und das über das 
ganze Janr. 

Ob bei arktischer 
Kälte oder Wüsten- 
hitze - Motorschutz 
über das ganze Jahr. 
Glysantin' Anti- 
Korrosion, der neu- 
artige Kühlstoff der 
BASF, ist funktions- 
bereit bis -35°C und 
bietet außergewöhn- 
lich hohe Heifltem- 
peraturstabiiität. 
Darüber hinaus ist er 
mit einem wirksa- 
men Korrosions- 
inhibitor-System 
ausgestattet, das 
Aluminium und an- 
dere Leichtmetall- 
Legierungen in Mo- 
tor und Kühlsystem 
zuverlässig vor den 
verschiedenen Arten 
der Korrosion schützt. 
Foto: Hauck/BASF 

Rheumaschmerzen können ei- 
nem das Leben schwermachen. 
Vor allem in der kälteren Jah- 
reszeit werden zahllose Rheu- 
makranke wieder von oft uner- 
träglichen Gelenk- und Muskel- 
schmerzen geplagt. Wer möchte 
da nicht die Koffer packen und 
in wärmere Gefilde entfliehen? 
■■^ber nicht jeder kann sich das 
erlauben. 

Die Beschwerden müssen Je- 
doch in Jedem Fall ernstgenom- 
men werden. Besonders im An- 
fangsstadium sollte man ihnen 
konsequent zu Leibe rücken, ehe 
sie eine Chance haben, sich wei- 
terzuentwickeln, sich gar auf 
Dauer festzusetzen und die Be- 

wegungsfähigkeit empfindlich 
einzuschränken. Heute gibt es 
Möglichkeiten, dieses Leiden 
wirksam anzugehen. Eine früh- 
zeitige Behandlung verspricht 
den besten Erfolg. 

Mit Ostochonf flü.ssig lassen 
sieh die Beschwerden problem- 
los und schnell beseitigen. Das 
Pi-äparat wurde nach den neue- 
sten Erkenntnissen entwickelt. 
Sein Erfolg beruht auf seiner aus- 
gezeichneten Tiefenwirkung. 
Das wohlriechende dickflüssige 
Mittel wird auf die Haut über der 
schmerzenden Körperstelle auf- 
getragen und leicht eingerieben. 
Nach kurzer Zeit erwärmt sich 

Nahezu 30 Prozent der Er- 
wachsenen haben Kopfschup- 
pen. Besonders leiden unter 
kopfschuppen Menschen, die ei- 
ne Hautkrankheit wie beispiels- 
weise Psoriasis und Neuroder- 
mitis haben. Unangenehm star- 
ker Juckreiz und ausgeprägte 
Schuppung führen zur Ablehnung 
durch die Umwelt. Schuppen vei>- 
unzieren Haare und Kleidung; das 
ständige Kratzen wirkt wenig an- 
sprechend auf die Mitmenschen 
und wird oft als ein Mangel an 
Körperpflege angesehen. 

Bei der Entstehung der Schup- 
pen spielen mehrere Faktoren 
eine Rolle: erbliche Veranlagung, 
gestörte T^lg- und Zellproduk- 
tion, hormoneile Veränderungen 
und Bakterien. 

Unsere Haut unterliegt einem 
ständigen Erneuerungsprozeß. 
Zellen bilden sich in der Ober- 
haut, wandern an die Hautober- 
fläche, sterben ab. Ist dieses 
Gleichgewicht zwischen Zell- 
erneuerung und Zellabsterben 

RESDAN in einer Sondergröße 
25 ml zum Verkaufspreis von DM 
2,95 in jeder Apotheke. Die preis- 
günstige Kurpackung 125 ml 
reicht für etwa zwanzig Haar- 
wäschen und kostet DM 12,45. 

gestört, wandern zu viele Zellen 
an die Hautoberfläche. Schup- 
pen bilden sich. Die von Schup- 
pen befallene Kopfhaut ist ein 
idealer Platz für Bakterien, die 
sich vermehren. Durch Kratzen 
gelangen immer wieder neue 
Bakterien auf die gesamte Kopf- 
haut und ein Tbufelskreis ent- 
steht. Ungeeignete Shampoos rei- 
zen die Kopfhaut noch mehr und 
verschlimmern so den Zustand. 
Doch das muß nicht sein. Es gibt 
ein neues wirksames Mittel, das 
selbst hartnäckigen Schuppen 
entgegenwirkt: RESDAN. RES- 
DAN, medizinische Kopfwäsche, 
hat durch seine aktiven Bestand- 
teile zusätzlich eine juckreizstil- 
lende und antibakterielle Wir- 
kung. RESDAN löst schonend 
die verhornten Zellen und redu- 
ziert die starke Schuppenbil- 
dung. Die Fettproduktion wird 
normalisiert. Kopfhaut und Haar 
werden schonend gereinigt und 
desinfiziert. 

Zum Kennenlernet! gibt es Foto: Much AG 

Der Geschenktip zu Weihnachten 
Weihnachten steht vor der Tür, 

und bestimmt haben Sie sich 
schon Gedanken darüber ge- 
macht, wie Sie Ihren Lieben zum 
Fest eine besondere und nützli- 
che Freude bereiten können. 

Eine willkommene (Gelegen- 
heit, auch etwas für die Gesund- 
heitsvorsorge zu tun. Das 

Rheumaschmerzen rechtzeitig behandeln 

der erkrankte Bereich wohltu- 
end, gründlich und dauerhaft; 
Muskelverspannungen lösen 
sich; die Schmerzen werden 
schnell gelindert. Bereits nach 
wenigen Anwendungen können 
die Beschwerden abklingen. 

Wer sehr empfindlich ist, .soll- 
te - um die Wärme als ange- 
nehm zu empfinden - ein wenig 
zurückhaltender dosieren. Das 
Präparat fettet nicht und greift 
die Kleidung nicht an, 

Ostochont" flüssig hat - voi^ 
schriftsmäßig benutzt - keiner- 
lei Nebenwirkungen. Es ist auch 
ohne Rezept in der Apotheke 
erhältlich. 

MASPO-VIBRAMAT-Großflä- 
chenmassagegerät ist nicht nur 
eine vernünftige Investition von 
bleibendem Wert, sondern zeigt 
auch, wie sehr Sie sich um das 
Wohlergehen Ihrer Lieben sor- 
gen. 

Alltagsbeschwerden wie 
schmerzhafte Muskelverhärtun- 
gen und Verkrampfungen durch 
Zwangshaltungen werden gelöst, 
und die schmerzlose Vibration 
begünstigt auch eine bessere 
Durchblutung der Muskulatur 
und Gefäße. 

Die Elastizität des Bindegewe- 
bes mit seinen wichtigen biolo- 
gischen Funktionen wird auf- 

rechterhalten, Ermüdungsstoffe 
werden wegmassiert und die 
Stoffwechselvorgänge gefördert. 

Massage ist angezeigt bei 
Kreislaufschwäche, rheumati- 
schen Gelenk- und Muskeler- 
krankungen; Asthma und Migrä- 
ne werden ebenfalls durch die 
Massage günstig beeinflußt. 

Mit dem VIBRAMAT schen- 
ken Sie Freude und Gesundheit! 
VDE/GS/TÜV-geprüft. im Sani- 
tätsfachhandel ernältlich. 

Electrolux-Kern GmbH, Ver- 
kaufsbüio rVankfurt, Tucholsky- 
str. 11.6000 Frankfurt am Main 70, 
Tbiefon 069/617203, 
Telex 417 639 masan. 

COUPON. Erbitte kostenlosen Prospekt, Information, Preis. 

Name 

Straße 

PLZ/Ort 



Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
1 1 2 1 0 2 1 0 2 2 
Auswahlwette „6 aus 45": 
5 16 32 34 35 36 (28) 
Rennquintett: 
Rennen A: 10 2 8 
Rennen B: 31 26 28 
Spiel 77: 0 4 9 1 8 3 6 
Lottozahlen: 
8 15 31 38 39 48 (24) 
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TVL-Erfolg in Unterfranken 

TV Haibach — TV Langen 16:22 (6:8) 

Bowlingdamen 
weiter an der Spitze 

Auch nach dem neunten Saisonspiel am Buß- 
und Bettag behalten die TVL-Handballer ihre 
„weiße Weste". Beim Tabellenvorletzten siegte 
die Conrad-Truppe standesgemäß und verdient, 
jedoch unter großen Mühen und ohne zu überzeu- 
gen. Wie bereits zehn Tage zuvor in Kahl gegen 
Kleinostheim, so kehrte auch in Haibach trotz 
einer 2:0-Führung nach Treffern von Horst Wer- 
witzke und Kemchen keine Ruhe in das Spiel 
der Gäste ein. Auch an diesem Tag konnten die 
Gastgeber ausgleichen. Obwohl man im TVL- 
Lager nach einem in der Anfangsphase vergebe- 
nen Siebenmeterwurf eine Wiederholung der in 
Kahl gezeigten Wurf- und Konzentrationsschwä- 
che befürchten konnte, agierten Spielführer 
Freyermuth und Co. in der Folgezeit wesentlich 
konzentrierter und ruhiger. 

Bis zur Entscheidung der Begegnung bewies 
Horst Werwitzke bei der Ausführung von Straf- 
würfen Kaltblütigkeit; er mit acht und Patrick 
Ragan mit sechs Treffern sorgten dafür, daß der 
TVLrRückraum, in den letzten Spielen mit Lade- 

hemmung behaftet, mit rund zwei Drittel der 
Treffer maßgeblich am Sieg der Sterzbachstäd- 
ter beteiligt war. Aufgrund hin und wieder auf- 
tretender Konzentrationsschwächen seitens der 
Gäste wpr zur Pause der Ausgang der Begeg- 
nung noch offen. 

Die Gastgeber konnten im zweiten Durchgang 
zunächst auf 7:8 verkürzen. Es sollte sich jedoch 
herausstellen, daß der letzte Gleichstand den 
Gastgebern bereits beim 3:3 gelungen war. Drei 
TVL-Treffer in Serie ließen nun mehr Sicherheit 
in die Angriffsaktionen der Gäste gelangen, die 
über 13:9, 16:11 und 19:14 zu einem auch in dieser 
Höhe verdienten Erfolg kamen. Dennoch wer- 
den sich die TVler steigern müssen, wenn sie in 
den letzten vier Begegnungen dieses Jahres auf 
dem Spielfeld Sieger bleiben wollen. 

Es spielten für Langen: Driessen, Stateczny; 
Cordey, Harald und Horst Werwitzke, Rath, 
Schmiedel, Ragan, Freyermuth, Kemchen, Pa- 
nitz, Lorei. 

Wichtige Punkte von auswärts 

BSC Urberach — SG Egelsbach 11:12 (6:7) 

48:16 
42:22 
29:25 

50:14 
48:16 
42:22 

58:6 
46:18 
44:20 
36:28 

Zum zweiten Spiel in der Englischen Woche 
mußte die SG Egelsbach am Mittwochmorgen 
um 10.30 Uhr beim BSC Urberach antreten. Der 
Nachbar aus Urberach war für dieses Spiel 
leicht favorisiert, denn Tabellenstand und auch 
Spielzeit sprachen für Urberach. Egelsbach 
größtes Ziel war, die Schlappe vom vergangenen 
Wochenende wettzumachen, um weiterhin an 
der Tabellenspitze mitspielen zu können. 

Egelsbach erwischte einen sehr guten Start 
und ging in der ersten Minute mit 0:1 in Füh- 
rung. Doch dann machte erst einmal Urberach 
das Spiel und setzte sich bis zur siebten Minute 
auf 4:2 ab. Aber Egelsbach zeigte, daß das, was 
man sich vorgenommen iiatte, auch gelingen 
kann. Die Awehr hatte sich sehr gut auf den An- 
griff der Gastgeber einstellen kömien. Im eige- 
nen Angriff war man auch erfolgreich und korm- 
te bis zur 19. Minute zum 5:5 ausgleichen. Bis 
zum Seitenwechsel komite die SG Egelsbach 
nach erneutem Rückstand durch einen Tempoge- 
genstoß und einem verwandelten Siebenmeter 
kurz vor dem Halbzeitpfiff mit 6:7 in Führung 
gehen. 

Nach der Pause kam dann die große Zeit der 
BSC Urberach. Innerhalb von sieben Minuten 
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General Winter gegen 
König Fußball 1:0 

Zum ersten Mal fiel Schnee in der Fußballsai- 
son 1985/86, und gleich kamen die Spielpläne der 
Kicker durcheinander. Lediglich im bezahlten 
Fußball wurde ein größeres Programm abge- 
wickelt und auch die Hessische Oberliga meldet 
zwei Begegnungen. Außerdem wurden zwei 
Spiele der Landesliga Süd ausgetragen, sonst 
ruhte der Spielbetrieb, da die Klassenleiter der 
Bezirksliga sowie der A-, B- und C-Ligen die 
Spiele bereits am Freitag abgesetzt haften. Si- 
cher werden es nicht die letzten Spielausfälle ge- 
wesen sein. 

Fehlstart der Faustballer 
Am 16. und 17. November fanden Spiele für 

die Langener Faustballmannschaften statt. Der 
zweite Spieltag führte die 1. Mannschaft nach 
Gustavsburg. Dort traf man auf die TGB Darm- 
stadt, die TGS Walldorf und den TV Gustavs- 
burg. Langen war stark ersatzgeschwächt und 
kam leider nicht zu einem Punktgewinn. Es fehl- 
te im Angriff der noch verletzte Ralf Fischer. 

Die 2. Mannschaft hatte am 17. ihren ersten 
Spieltag in Langen. Der TVL mußte sich in den 
ersten beiden Spielen Beerfelden und Darmstadt 
mit 22:30 und 19:23 geschlagen geben, bevor es 
zum ersten doppelten Punktgewinn für den TVL 
kam. Langen b^iegte Gemsheim mit 26:18 Bäl- 
len. Im vierten Spiel gab es leider eine weitere 
Niederlage gegen Wald-Michelbach. 

Für den TVL spielten: 1. Mannschaft: J. und T. 
Reuter. P. Kölbel, G. Rüschoff und N. Schman- 
ke, 2. Mannschaft: M. Winter, H. Krienke, W, 
Gräfe. G. Schmidt und U. Krüger. 

konnte er aus dem 6:T-RUckstand eine 10:7- 
Führung herausspielen. Für die Egelsbacher sah 
es so aus, als würden sie unter die Räder kom- 
men. Doch nach einem emeut verwandelten Sie- 
benmeter ging es wieder aufwärts. Auch Torhü- 
ter Stefan Henrich bewies wieder einmal seine 
Stärke und konnte zwei Siebenmeter des BSC 
Urberach halten. Egelsbach merkte, daß dieser 
BSC zu schlagen war. In der 55. Minute konnte 
man zum 11:11 ausgleichen. Immer wieder war 
es mit Freuden anzusehen, was an diesem Mor- 
gen die Abwehr zu leisten imstande war. 

In der 59. Minute dann die Führung für die SG 
Egelsbach zum 11:12, was auch gleichzeitig der 
Sieg über Urberach bedeutete. 

Mit diesem Sieg hat die SG Egelsbach das Ren- 
nen an der Tabellenspitze wieder offen gestaltet. 
Ein großes Lob der ganzen Mannschaft, die die 
große Schlappe gegen Sulzbach schnell verkraf-. 
tet hat. 

Es spielten: Thomas Zecher, Stefan Henrich; 
Manfred Merk (5), Thomas Niemuth (2), Klaus 
Süss (2), Chris Z.schemeck (2), Gerhard Schubert 
(1), Axel Niemuth, Jürgen Welz, Steffen Barth, 
Peter Süss, Walter Meinelt. 

Der vierte Spieltag des Langener Bowling- 
Sportvereins am 17, Oktober fand in Obertshau- 
sen statt. Dort konnten die Damen weiterhin die 
Tabellenspitze halten. Am Vormittag wurde mit 
1938:1817 Pins gegen BV Oberrad mit sechs 
Punkten gewonnen. Nachmittags spielte man 
1917:1858 gegen den Tabellenzweiten BV Paloma 
Hanau und holte nochmals sechs Punkte. Damit 
blieben die Langener Damen auf dem ersten Ta- 
bellenplatz. In der Mannschaft spielten: Anne 
Heindl 1030 Pins/171 Schnitt, Lydia Heck 
757/150 (5 Spiele), Bettina Lohse 1007(166, Diane 
Bauer 942/157 und Gisela Schley 125 (1 Spiel). 

Die Tabellenspitze der Regionalliga Nord Da- 
men: 
1. BV Langen '83 15 212 
2. Paloma Hanau 15 137 
3. BV Obertshausen 15 049 

Tabellenspitze A-Klasse Nord Herren 1 
1. BC Brunswick II 20 756 
2. BC Bad Hersfeld 20 311 
3. BC Langen '83 II 20 003 

Tabellenspitze A-Klasse Süd Herren II 
1.BV Gießen II 20 571 
2. BC 77 Aschaffenburg II 19 764 
3. BV Frankfurt Süd II 20 067 
4. BV Langen '83 II 19 176 

Sieg und Niederlage 
für den Schachklub 

Eine deutliche 1,5:6,5-Niederlage mußte die 
1. Mannschaft des SK Langen bei GW Frankfurt 
hinnehmen. Bedauerlich allerdings, daß man 
mit nur sieben Spielem antreten konnte, da 
Gärtner, Barthe und Müller-Ali verhindert wa- 
ren. Volkmar Kirchner gelang der einzige Sieg, 
auch Norbert Koch zeigte mit einem Remis eine 
gute Leistung. Gegen einen sehr starken Gegner 
mußten Franz und Horst Mann, Wolfram Wel- 
ker, Achim Ament und Hanno Paetsch Niederla- 
gen hinnehmen. 

Erfreulich war der 5:3-Erfolg der 2. Mann- 
schaft in Nieder-Roden, Friedel Herth, Heinrich 
Petri, Rainer Sallwey und Andreas Rhode ge- 
wannen ihre Partieii, Kurt Michalzik und Wolf- 
gang Jähnert spielten remis. Nur Lothar Thoss 
und Paillard, der sein erstes Punktspiel bestritt, 
mußten sich geschlagen geben. 

Eine 2:4-Niederlage gab es für Langen III ge- 
gen Erzhausen II. Nur M. Amold und Lehmann 
konnte ihre Spiele gewinnen. Zwei Partien 
mußte man kampflos abgeben. F. Powierski und 
F. Hellenthal verloren ihre Spiele. 

Vor kurzem verabschiedete die SSG-Fußballabteilung einen langjährigen Spieier vom aktiven 
Sport: Karl-Heinz Steitz. Er steht aus beruflichen Gründen nicht mehr für die 1. und 2. Mannschaft 
zur Verfügung. Die Vorstandsmitglieder Erich Müller und Heinz Betz überreichten ihrem verdienst- 
vollen Sportsfreund Blumen und Anerkennung, dankten ihm für sein jahrelanges Engagement und 
wünschten ihm Erfolg für die Zukunft. Ganz wird Steitz der SSG nicht verloren gehen. Er steht als 
Trainer der .A-Jugend zur Verfügung. Karl-Heinz Steitz begann seine Laufbahn bei der SSGE im 
Jahre 1965 in der D-Jugend. Ohne Unterbrechung spielte er fortan in sämtlichen Jugendrnannschaf- 
ten und wurde durch seine guten Leistungen auch für Auswahlmannschaften nominiert. Trotz 
schwerer Verletzungen und Operationen bi£ er sich immer wieder durch, schaffte den Sprung in die 
aktiven Mannschaften und half sowohl in der ersten wie in der zweiten Garnitur mit, einige Meister- 
schaften zu erringen. Als vorbildlicher Spielführer der Reserve war er auch bereits Jugendtrainer 
und formte dort so bekannte Spieler wie Waldemar Fink, Alexander Mandic, Wolfgang Fischer und 
Artur Pietrek. 

Vom Programm der Bundesliga konnten we- 
gen der verschneiten Plätze nur vier Spiele aus- 
getragen werden, darunter die Spitzenbegeg- 
nung im Münchener Olympiastadion, wo die 
Platzherren gegen den Spitzenreiter Bremen mit 
3:1 gewannen, jedoch die Hanseaten nicht von 
der Spitze verdrängen konnten. Bremen führt 
mit einem Punkt Vorspung vor den Bayem wei- 
ter die Tabelle an. Einen Punkt hinter München 
hat sich der Hamburger SV nach seinem 1:0- 
Erfolg gegen Bochum auf den dritten Rang vor- 
geschoben. Mit einem Spiel weniger und gleicher 
Minuspunktzahl wie München steht Mönchen- 
gladbach auf Platz vier und gehört zu den dichte- 
sten Verfolgem des Spitzenreiters. 

Fußball-Bundesliga 
FC Bayem — Werd. Bremen 3:1 
1. FC Nürnberg — Düsseldorf 3:2 
1. FC Saarbrücken — Et. Frankfurt 2:2 
HSV-VfL Bochum 1:0 
1. FC Köln — SV Waldhof ausgef. 
Hannover 96 — Kaiserslautem ausgef. 
Schalke 04 — Dortmund ausgef. 
VfB Stuttgart — Leverkusen ausgef. 
Uerdingen — M'gladbach ausgef. 

1. Werd. Bremen 
2. FC Bayem 
3. HSV 
4. M'gladbach 
5. Leverkusen 
6. VfL Bochum 
7. VfB Stuttgart 
8. SV Waldhof 
9. l.FC Köln 

10. Kaiserslautem 
11. Uerdingen 
12. Schalke 04 
13. Dortmund 
14. Hannover 96 
15. l.FCSaarbr. 
16. Et. Frankfurt 
17.1. FC Nürnberg 
18. Düsseldorf 

16 
16 
16 
15 
15 
16 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
16 
16 
16 
16 

44:27 
30:16 
27:13 
33:20 
30:21 
33:26 
28:22 
27:22 
25:24 
21:20 
24:38 
20:22 
23:32 
25:41 
21:29 
15:27 
23:31 
24:42 

23:9 
22:10 
21:11 
20:10 
17:13 
17:15 
16:14 
16:14 
16:14 
15:15 
15:15 
14:16 
12:18 
12:18 
12:20 
12:20 
10:22 
8:24 

Am kommenden Wochenende: Bremen — 
Stuttgart, Waldhof — Nürnberg (beide Freitag, 
20 Uhr); Düsseldorf — Uerdingen, Leverkusen — 
Schalke, Dortmund — Hannover, Kaiserslau- 
tem —- Saarbrücken, Frankfurt — HSV, Bochum 
— Köln, Mönchengladbach — Bayem (alle Sams- 
tag, 15.30 Uhr). 

Zweite Bundesliga 
SV Darmst. 98 — Et. Braunschweig 
Bayreuth — Fort. Köln 
AI. Aachen — TB Berlin 
BW Berlin — Hessen Kassel 
V. Aschaffenb. — Solingen 
SC Freiburg — Hertha BSC 
VfL Osnabrück — Stuttg. Kickers 
Karlsruher SC — Bielefeld 
MSV Duisburg — Oberhausen 
Wattenscheid — FC Homburg 

1. Fort. Köln 
2. FC Homburg 
3. AI. Aachen 
4. Stutt. Kickers 
5. Bielefeld 
6. SV Darmst. 98 
7. BW Berlin 
8. Karismher SC 
9. Hessen Kassel 

10. Wattenscheid 
11. Solingen 
12. V. Aschaffenb. 
13. VfL Osnabrück 
14. Et. Braunschw. 
15. SC Freiburg 
16. Hertha BSC 
17. Oberhausen 
18. Bayreuth 
19. TB Berlin 
20. MSV Duisburg 

18 
17 
18 
18 
17 
18 
19 
17 
18 
17 
19 
18 
18 
18 
18 
19 
17 
18 
19 
17 

31:21 
40:20 
31:19 
35:27 
30:20 
31:21 
36:25 
27:20 
29:26 
28:31 
25:34 
30:32 
26:30 
31:34 
24:29 
27:38 
24:29 
23:41 
28:42 
15:32 

4:1 
0:1 
4:0 
1:1 
3:0 
1:1 
2:2 

ausgef. 
ausgef. 
ausgef. 

24:12 
22:12 
22:14 
22:14 
21:13 
21:15 
21:17 
20:14 
20:16 
19:15 
18:20 
17:19 
17:19 
15:21 
15:21 
15:23 
14:20 
14:22 
12:26 
9:25 

Am kommenden Wochenende: Bielefeld — 
Wattenscheid (Freitag, 19.30 Uhr); Oberhausen 
— Osnabrück (Freitag, 20 Uhr); Stuttgart — 
Aschaffenburg, Kassel — Bayreuth (Samstag, 
14.30 Uhr); Braunschweig — Duisburg (Samstag, 
15.30 Uhr); Homburg — SV Darmstadt 98 (Sonn- 
tag, 14 Uhr); Hertha BSC — Aachen, Köln — 
KSC, Solingen — Freiburg (alle .Sonntag, 15 
Uhr). 
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Hobbykegler spielten 

um Wanderpokal 

Freitagskegler holten die Trophäe der SSG 

Rainer Greunke 

glänzte im Nationaltrikot 

Deutsches BasketbaUteam siegte in Tirana 
Zum diesjährigen SSG-Pokal-Tumier hatte 

die SSG-Kegelabteilung wieder alle Kegelclubs 
eingeladen, die im SSG-Clubhaus ihrem Hobby 
nachgehen. Am Büß- und Bettag war es dann so- 
weit. Zum dritten Mal wurde der SSG-Wander- 
pokal ausgespielt, um den 1983 zum ersten Mal 
gespielt wurde. Bereits ein Jahr zuvor fand 1982 
anläßlich des zehnjährigen Bestehens des SSG- 
Clubcenters zum ersten Mal dieses Kegeltumier 
statt. 

Von den 18 Hobbykegelclubs, die diesmal mit- 
machten, waren die Alt-Handballer, die Pfen- 
nigfuchser, die Freitagskegler, die SSG- 
Faustballer, ,,Alles klar Nassovia", Pudel- 
schreck und die blauen Jungs vom WSV Langen 
von Anfang an dabei. Zum dritten Mal spielten 
die Samstagskegler, die Toten Hosen, die Profis, 
die BSG Langener Volksbank, die 8 fröhlichen 
Zocker und Kind und Kegel mit. Zum ersten Mal 
mit dabei waren die Kegler um W. Duft und um 
Klaus Freier sowie der KC Amtsgericht. 

Jede dieser Mannschaften bestand aus sechs 
Spielem, die je zehn Wurf in die Vollen spielen 
und zehn Wurf abräumen mußten. Die meisten 
der Teilnehmer fanden sich um 19.00 Uhr im 
Saal des SSG-Clubhauses ein, um zu erfahren, 
wer diesmal den Wanderpokal gewonnen hatte. 

Der 1. Vorsitzende der SSG-Kegelabteilung, 
Manfred Heinen, ehrte zunächst die besten Ein- 
zelspieler. Bei den Damen belegte Margot Schön- 
feld von der BSG Langener Volksbank mit 79 
Holz den ersten Platz. Anna Lutz von dem Club 
Pudelschreck wurde mit nur einem Holz weni- 
ger zweite, obwohl sie alleine beim Abräumen 36 
Holz erzielte. Mit 85 Holz wurde Peter Vogel von 
den Holzköppen bester Einzelspieler der Herren. 

Anschließend kamen die Mannschaften an die 
Reihe. Die Kegler vom Club ,,Alles klar Nasso- 
via", die im letzten Jahr den Wanderpokal ge- 
wannen, konnten ihren Titel nicht verteidigen. 
Mit insgesamt 411 Holz kamen sie auf den drit- 
ten Platz. Mit nur einem Holz mehr, nämlich mit 
412 Holz, belegten die Samstagskegler den zwei- 
ten Platz, Hier war die Freude besondei-s groß, 
denn im letzten Jahr mußte dieser Club mit ei- 
nem mittleren Platz vorlieb nehmen. Mit überle- 
genen 429 Holz wurden die Freitagskegler Sieger 
und bekamen den Wanderpokal überreicht. 

Nach der offiziellen Siegerehmng feierten die 
Kegler ihre diesjährigen Gewinner, wenn auch 
nicht jede Mannschaft den Platz erreichte, den 
sie sich vorgenommen hatte. Auch im nächsten 
Jahr wird die SSG-Kegelabteilung wieder ein 
Pokaltumier ausrichten, und den Hobbykeglem 
bleibt genug Zeit, bis dahin eifrig zu trainieren. 

Handball 
BezirksUga 
TSV Auerbach — TV Haibach 
TSV Krumbach — TV Gr.-Gerau 
Braunshardt — TGS Walldorf 
TSV Pfungst. — TV Langen 
SG N.-Roden — TV Büttelbom 
SV Cmmstadt — Kirchbromb. 
Kleinostheim — Asb./Modau 

1. TV Langen 
2. TSV Krumbach 
3. TSV Pfungst. 
4. Asb./Modau 
5. TV Groß-Gerau 
6. Kirchbromb. 
7. TV Büttelb. 
8. TGS Walldorf 
9. SV Cmmstadt 

10. SG N.-Roden 
11. Braunshardt 
12. TSV Auerbach 
13. Kleinostheim 
14. TV Haibach 

10 
10 
9 

10 
10 
9 

10 
10 
9 
9 

10 
10 
9 
9 

226:163 
207:176 
186:151 
253:206 
193:177 
193:189 
175:180 
162:203 
163:107 
161:184 
162:189 
163:183 
147:172 
139:188 

Frauen-Oberliga 
TSG Bürgel — SVC Gemsheim 
TSG Ob.-Eschbach — Niedermittlau 
TV Büttelbom — SSG Langen 
SV Crumstadt — Flörsheim 
Et. Wiesbaden — TSV Auerb. II 
Et. Frankfurt — TSV Habitzheim 

1. TSG Ob.-Eschb. 
2. SSG Langen 
3. Niedermittlau 
4. Et. Wiesbad. 
5. TSG Bürgel 
6. Flörsheim 
7. TSV Auerb. II 
8. TV Büttelb. 
9. SVC Gemsh. 

10. SV Cmmstadt 
11.TSVHabitzh. 
12. Et. Frankfurt 

147:85 
149:115 
120:102 
141:120 
129:110 
114:121 
110:122 
103:119 
96:110 

119:137 
116:153 
106:155 

22:14 
21:14 
15:17 
23:23 
19:19 
19:19 
20:31 
19:1 
16:4 
15:3 
15:5 
12:8 
11:7 
10:10 
8:12 
7:11 
6:12 
6:14 
4:16 
3:15 
2:16 

16:11 
19:14 
19:15 
14:16 
21:11 
17:20 
16:0 
12:4 
12:4 
11:5 
9:7 
8:8 
8:8 
6:10 
4:12 
4:12 
4:12 
2:14 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO - Elferwette: 1. Rang: 2.002.90 DM; 2. 
Rang: 80.40 DM; 3. Rf-ng: 9.90 DM, 
AUSWAHLWETTE ..6 aus 45": 1, Rang: unbesetzt. Jackpot 
473.835.55 DM; 2. Rang: 76.772,70 DM; 3. Rang; 1.451.50 DM; 4. 
Rang: 27.50 DM; 5. Rang: 3.60 DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse l: Supor 7: 555.555.40 DM. Jackpot: 
361,738.40; Gewinnklasse 2: 155.555,40 DM; Gewinnklasse 3; 
15.555.40 DM; Gewinnklasse 4: 1.555,40 DM; Gewinnklasse 5: 
155.40 DM; Gewin?iklasse 6: 15 40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I; 2.332.678.10 DM; Gewinn- 
klasse II: 124.964.80 DM; Gewinnklasse III: 10.025.80 DM; Ge- 
winnklasse IV: 154,90 DM; Gewinnklasse V: 10.80 DM. 
RENNQUINTETT Rennen A; Gewinnklasse I: 119,10 DM; Ge- 
winnklasse II: 18.40 DM. Rennen B: Gewinnklasse I: 789.20 
DM; Gewinnklasse II: 118,00 DM; Kombinationsgewinn: unbe- 
setzt. Jackpot; 41,131.00 DM. (Ohne Gewähr) 

Einen großen Schritt vorwärts in Richtung 
WM-Qualifikation haben die deutschen Basket- 
baller am vergangenen Donnerstag in Tirana ge- 
macht. Gegen die völlig unorthodox, aber doch 
recht gefährlich agierenden Gastgeber gelang 
der Nationalmannschaft ein 74:64-Erfolg, der bei 
einer gleichzeitigen Niederlage der Türkei gegen 
Italien doppelt wertvoll ist, da nun selbst bei ei- 
ner knappen Niederlage gegen die Männer vom 
Bospoms das Ziel ,,WM in Spanien" erreicht 
werden kann. 

Bereits am vergangenen Dienstag ging es für 
die Deutsche Nationalmannschaft los. Direkt 
nach dem Länderspiel gegen England bestiegen 
die Spieler einen Bus und fuhren von Heidelberg 
nach Stuttgart, wo es zu später Stunde noch ein 
Abendessen gab. Nach einer kurzen Nachtmhe 
ging es am nächsten Morgen um 6.45 Uhr zum 
Flugplatz, wo es über Mailand nach Rom ging. 
Dort hieß es erst einmal warten, denn die An- 
schlußmaschine nach Albanien hatte Verspä- 
tung. Am späten Nachmittag ging es dann mit 
Propellermaschine nach Tirana, wo man direkt 
nach der Ankunft erst einmal die Spielhalle be- 
suchte und ein kurzes Training absolvierte. 

DBB-Vizepräsident Tröger — gleichzeitig auch 
Vizepräsident des Nationalen Olympischen Ko- 
mitees — war derweil als Organisator hinter den 
Kulissen tätig und sorgte für einen reibungslo- 
sen Ablauf vor Ort. 

Am nächsten Tag wurde es dann Emst. In der 
ausverkauften Sporthalle von Tirana also vor 
gut 3 000 Zuschauem — mußten sich die deut- 
schen Spieler erst einmal völlig von den deut- 
schen Auffassungen eines Basketballspieles lö- 
sen, zumindest, was die Verteidigung anbelang. 
Die Gastgeber gingen fast ausschließlich darauf 
aus, Erfolge von der 3-Punkte-Linie zu erzielen. 
Bundestrainer Klein wählte deshalb eine aggres- 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

sive Verteidigung, die bereits vor dieser Linie 
Wirkung zeigen sollte. Dadurch war natürlich 
der Raum unter den Körben offen, und wenn ein 
Albaner zum Korb zog, mußten die deutschen 
Verteidiger aushelfen. Doch anstatt nun zum 
Korb durchzuziehen, kam meistens, wenn der 
helfende Deutsche angriff, ein Hakenpaß zu dem 
außenstehenden Mitspieler, der jenseits der 3- 
Pimkte-Linie schoß. Glücklicherweise trafen die 
Albaner in eigener Halle nicht so gut wie vor ei- 
nem halben Jahr in Paderbom, wo sie zwölf 3- 
Punkte-Treffer landen konnten. Dieses Mal wa- 
ren es nur vier. Trotzdem war Trainer Klein 
nicht ganz zufrieden, denn vor allem im Offen- 
sivrebound hatten die Deutschen trotz körperli- 
cher Vorteile kaum Erfolge. 

Entscheidendes tat sich hier erst, als neben 
dem Leverkusener Stinnshoff Rainer Greunke 
vom TVL aufs Feld kam. Von der 10. bis zur 20. 
Minute spielte er in der ersten Halbzeit durch, 
begann die zweite Hälfte und spielte bis zur 12. 
Minute. Dann mußte er erschöpft vom Feld, kam 
aber noch einmal in den letzten drei Minuten, um 
den Sieg festzuhalten. Sicherster Schütze im 
deutschen Team war der Kölner Michael Jackel, 
der insgesamt 32 Punkte erzielte, dabei insge- 
samt sieben 3-Punktewürfe. Rainer Greunke er- 
zielte 13 Punkte, davon fünf aus Freiwürfen bei 
fünf Versuchen. 

Übermorgen, am Donnerstag, fällt nun die 
Entscheidung, ob sich die Mannschaft der Bun- 
desrepublik für die Weltmeisterschaft qualifi- 
ziert. In Berlin muß sie gegen die Türkei antre- 
ten. Ausschnitte aus diesem Spiel sind am selben 
Abend ab 23.00 Uhr im Ersten Deutschen Femse- 
hen zu sehen. Neben Rainer Greunke, der wohl 
mit Sicherheit zum Einsatz kommt, ist dann 
wohl auch Bertram Koch im Aufgebot. Ob er al- 
lerdings spielt, muß abgewartet werden. 

Sjiortabzeichenverleihung 
Das traditionelle Jahresabschlußfest der SSG- 

Leichtathletikabteilung mit Sportabzeichenver- 
leihung findet am 30. November um 19.45 Uhr im 
SSG-Clubhaus An der Rechten Wiese statt. Alle 
Mitglieder sind herzlich eingeladen. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verloren wir meine liebe Frau, gute Mutter, Schwiegermutter und 
Schwester 

Marie Luise Klepper 

geb. Lang 
geb. 7. 8. 1920 gest. 25. 11. 1985 

Karl Klepper 
Gerhard Klepper und Frau Brigitte 
Willi Lang 

Bahnstraße 115 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 29. November 1985, um 10.15 Uhr auf dem Langener Fried- 
hof statt. 

DIE NEUE FREIHEIT BEIM SPAREN UND BAUEN 

BHW DISPO 2000. 

Als Geldanlage ganz groß. 

Renditen von 6.9% bis 13.7% nach Hause bringen. 
BHW DISPO 2000 ist eben eine ideale Geldanlage. Besonders interessant für Sie, wenn 
Sie heute noch nicht wissen, wie Ihre späteren Pläne einmal aussehen. Denn statt 3% 
Guthabenzinsen können Sie sogar rückwirkend 4%* wählen (*bei Inanspmchnahme eines 
Darlehens: 3-5% Agio, je nach Laufzeit). Zusammen mit allen Steuer- oder Prämien- 
vorteilen bringt das eine beachtliche Rendite. Nämlich bis zu 13,7%. 

BHW-Cotnputer'Service 
Bausparen hilft Steuern sparen. Wieviel, errechnet unser Computer. 
Ihre BHW-Beratungsstelle sendet ihnen gern kostenlos den Computer-Eingabebogen. Auf Wunsch 
berät Sie Ihr BHW-Berater. 

Worauf noch warten! Kommen Sie bis zum 3L12. zum BHW 
BHW 

Bausparkasse 
Am 2L12^ Z8,12. und 31.12. sind unsere Beratungsstellen von 8.30 bis 13.00 Uhr geöffnet» für den öffentlichen Dienst. 

Beratungsstelle: 6070 Langen, Heinrichstr. 2, Tel. (06103) 28113, Geschäftszeit: Mo., Dl. und Fr. von 17 bis 19 Uhr, Mi. von 15 bis 19 Uhr, Do. von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 
14 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause. 
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Voretfisioben 

Neu- +■ Umdeckung/Spenglcrarbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH 
Fordern Sie uns 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
A Stelle Wixhausen 

Telefon 061 50-819 70 

Immobilien 

Jahrgang 1910/11 
Zur Beerdigung unseres Jahr- 
gangs-Kollegen Alex Böhme am 
Donnerstag um 14,15 Uhr bitten 
wir um Bete'ligung. 

Jahrgang 1920/21 
Wir treffen uns am Freitag, dem 
29. 11. 1985, um 10.00 Uhr vor der 
Trauerhalle und begleiten unsere 
Schulkameradin Marie Klepper, 
geb. Lang, auf ihrem letzten Weg. 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschatten 

bis 50 Personen. 
TERRASSEN-CAF6 Im Singes 20 • 6070 Langen  Telefon 06103/22321  

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Stert>ewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren In Famlllenbesitz 

Verkäufe 

Für ein Ehepaar mit zwei Kindern 
suchen wir ein großes 1-Fam.- 
Haus, gerne Bungalow, wichtig 
sind: großzügige Räume, ca. 150 
m' Wohnflache und eine ruhige, 
gute Wohnlage im Großraum Drei- 
eich so bis Df\/I 680000,—. 
LBS Immobilien Ffm., W. t^uraw- 
sl<i, Tel. 069/6311071/72 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

[>HIN(;KND /X V^.RK,^U^T.N 
■ 0u-E«rd I. Xoehm, Btektn, Rtistn 
■ Riehaniehrank, weift, ea. 1,80 m, 
m. AaiiiilipUtti ■ Wohiulmmtr- 
lehrank, «ntlk |«h., Hntbama. 

L'm/iiK* S4'hnrll<tni(vli(h ab/iiRrbrn. 

06103/26266 

Kaufgesuche Clbe-Olist KrioSlir"""'" 

Frische Äpfel, Kl. I 
10 l<g (Karton verpackt), beste Qualität 

Cox Orange 55/60 .... 12,50 Boskop 14,50 
Cox Orange 60/70 .... 17,50 Roter Boskop 18,50 
Ingrid Marie 14,50 Jonagoid  24,50 
Goid. Deiicious  17,50 HolsteinerCox 18,50 
andere Sorten, Birnen. Ciementinen und Apfelsinen (f^/laroc) 
Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 28. November 1985 

13.00 Uhr Bahnhof Langen 13.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbari<eit von meinem treusorgenden Mann, meinem guten 
Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel 

Alexander Böhme 

geb. 11. 1. 1911 gest. 24. 11. 1985 

Gartenstraße 105 
Langen 

In stiller Trauer 
Elfriede Böhme 
Jürgen Böhme und Frau Renate 
Monika Böhme 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 28. November 1985, um 14.15 Uhr auf dem Friedhof in 
Langen statt. 

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb plötzlich und 
unerwartet unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und 
Oma 

Katharina Berck 

geb. Nagelschmidt 
geb. 15. 9. 1914 gest. 25. 11. 1985 

In stiller Trauer 
Erika und Nick Berck 
Familie Ouerbach und Familie Anneliese Berck 

Schafgasse 23 
6070 Langen 

Die BeisetzuPig findet am Freitag, dem 29. November 1985, um 11.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Unser im Ruhestand lebendes Belegschaftsmitglied 

Alex Böhme 

ist am 24. November 1985 in seinem 75. Lebensjahr verstorben. 

Herr Böhme war vor seinem Eintritt in den Ruhestand 37 Jahre in unse- 
rem Hause tätig. 

Dem Heimgegangenen werden wir stets ein ehrenvolles Andenken 
bewahren. 

Belegschaft und Betriebsrat 
derSchiess AG — Nassovia 

Langen, im November 1985 

Spielesammlung, 
ü. lOOSplelm&glichh.m Spielanieitung 
Holzbahn m. Kunststoffschiene 
Zug 4-ttg.. 8 Schienen. 2 HAuser. MaQnetKupplung.Superleichilaufrftder aus Kunststoff 19!° 
Märchen-Cassetten 
versch Geschichten 299 
Heiße Renner 
Modeilaulos aus unserer Serie »1001 Spielidee- -.99 
Mensch ärgere Dich nicht 
das beliebte Famllienspiel für 2 • 6 Pers 7!« 
TEXTIL«TEXTIL«TEXTIL 

Einzelteile 

im Preis stark 

reduziert! Z. B.: 

Dameo-Röcke 
in diversen Modellen 
und Oüafitaten jetzt 
Damen-Blusen 
in diversen Modellen 
un^.Qualitäten ]et2^ 
Damen-Hosen 
in diversen Modellen 
und Qualitäten fetzt 
OPAL Glanz, Feinstrumpfhosen In modischei Farben, eine elegante u. hochwertige Strumpfhose für den ^aQQ Geschmack. Superpreis 

19?« 

19?° 

29?° 

verwohnten Geschmack. Superpreis — exclusivbei Schlecker — 
Goldfalter Da.-Strickstrumpflio^n 
in hochwertiger Acrylqualitdi. beste Pa6iorm. mollig warm, ideal für kalte Tage, aktuelle Farben  
Goldfalter Kinderstrumpfhos_eii^ 
beste Paßform, hochwertige Acryl' qualitat. aktuelle Unlfarben. Gr 3/4 —11/12  
Damen-Nachthemden in Flanell. Batist od Tncol. reine Baum- wolle od Mischgewebe. akiueKe ' Fo'men, In vielen Farben u. Oesstnt sorl, Gr 38-50 

SCHtECKER MÄRKTEfihden Sie überall in Ihrer Nähe SCHLECKER^MÄBKTE sind PREISBERÜHMT - durchgehendgeöffnet 

1)4449B 

AMTSVERKUNDIGUNGSBLAITFÜRLANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜRDREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den amtlichen Behanntmachungen für di« Gemeinde Egelabech 

Hainer 

Wodienblöti «HTTIHUNCBaUtTt MI QMIf >CN UNO OC» VfHMt VON DIflKHCNHAIN blotl 
und Unterhaltung 

ElHHEaSEEHB 

Heute in der LZ: 

Merzenmühle wird renoviert 
Scheune im nächsten Jahr 

Führungswechsel 
bei der CDU 
Claus-Dieter Schneider 
wurde Vorsitzender 

Mandolinen-Orchester 
setzte Glanzlichter 

Veranstaltungen 

r 
Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 96 Freitag, den 29. Novennber 1985 89. Jahrgang 

Guter Ertrag und kräftige Investitionen 

Geschäftsbericht 1984 der Stadtwerke liegt vor 
Von einer Festigung und Verbreiterung der Unternehmensba.si.s .sowie einer erfreuliehen u irt- 

®^"'wicklung Itonnte Direktor Werner Wienke bei der Vorlage des Geschäftsberiihts 
1984 für die Stadtwerke Langen GmbH berichten. Au.ssagen. die von den Zahlen der Bilanz bestätigt 
werden: 1984 erwirtschaftete das Langener Ver.sorgungsuntcrnehmen einen JahresüberschuK in Hö- 
he von 1 285 692,47 Mark (1983: 769 000 Mark), davon wurden 757 692,47 Mark den Rücklagen zuge- 
führt und cm Betrag in Höhe von 528 000 Mark (1983: 769 000 Mark) als Bilanzgewinn ausgewiesen. 

Auch Bürgermeister Hans Kreiling als Auf 
sichtsratsvorsitzender der Stadtwerke zeigte 
sich mit dem Ergebnis sehr zufrieden und unter- 
strich insbesondere die anhaltend rege Inve.sti- 
tionstätigkeit des Unternehmens. So investierte 
die Stadtwerke Langen GmbH im vergangenen 
Jahr i-und vier Millionen Mark, wovon 0,9 Mil- 
lionen Mark auf die Stromversorgung, 1,7 Mil- 
lionen Mark auf die Gasversorgung und rund 1,0 
Millionen Mark auf die Wasserversorgung ent- 
fielen. Zu den vier Millionen Mark kamen weite- 
re Anlagenzugänge im Wert von 1,96 Millionen 
Mark hinzu, die aus der Übernahme der Gasver- 
sorgung für Egelsbach resultieren. 

Bekanntlich hat die Stadtwerke Langen 
GmbH seit dem 1. Januar 1984 die Gasversor- 
gung für die Gemeinde Egelsbach übernommen. 
Nach erfolgreichen Verhandlungen hatte die 
Südhessische Gas und Wasser AG, Darmstadt, 
ihre Gasversorgungsanlagen als Sacheinlagc in 
das Langener Unternehmen eingebracht und 
durch eine zusätzliche Bareinlage einen Anteil 
von rund neun Prozent an der .Stadtwerke 
GmbH erworben. 

Nach den Worten Wienkes sei diese Übeniah- 
me reibungslos abgewickelt worden und die von 
den Stadtwerken im Egelsbacher Rathaus einge- 
richtete Beratungsstelle habe zudem in der Be- 
völkerung sehr gute Resonanz gefunden. 

Die Gaslieferungen nach Egelsbach haben 
dann auch deutlich in der Bilanz 1984 zu Buche 
geschlagen: gegenüber 1983 konnten die Stadt- 
werke im letzten Jahr 41,6 Prozent mehr Erdgas 
verkaufen (Langen: + 4,9 Prozent). 

Egelsbachs Bürgermeister Hans Dünier — 
Egelsbach ist mit rund fünf Prozent ebenfalls an 
der Stadtwerke Langen GmbH beteiligt und da- 
mit im Aufsichtsrat des Unternehmens vertre- 
ten — betonte, daß sich die Übernahme der Gas- 
versorgung bereits im ersten Jahr bestens be- 
währt, und daß die Stadtwerke ihren Versor- 
gungsauftrag in Egelsbach für Wasser. Gas und 
den Stadtbusverkehr hervorragend erfüllt habe. 

Stadtwerke-Direktor Werner Wienke wies in 
diesem Zusammenhang darauf hin. daß auch die 
Absicht bestand, die Stromversorgung für die 
Gemeinde zu übernehmen; die diesbezüglichen 
Gespräche mit der Energieversorgung Offen- 

ASU-Plakette 
allein genügt nicht 

Die Abgas-Sonderuntersuchung, über deren 
Nutzen selbst Fachleute noch geteilter Meinung 
sind, wird von den Autofahrern in aller Regel 
akzeptiert. Wie ein Sprecher des Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS) in München mitteilte, 
ist den wenigsten Autofahrern jedoch bekannt, 
daß die achteckige Prüfplakette am vorderen 
Nummernschild kein ausreichender Nachweis 
für die durchgeführte ASU ist. Laut Straßenver- 
kehrs-Zulassungsordnung (StVZO) kann ein Po- 
lizeibeamter auch den schriftlichen Prüfbericht 
von TÜV, DEKRA oder einer autorisierten 
Fachwerkrtatt kontrollieren. Deshalb muß diese 
Unterlage stets mitgeführt werden. 

Einer der Gründe dafür ist nach Auskunft des 
KS die Tatsache, daß inzwischen gefälschte 
ASü-Plaketten im Handel sind und so die Ge- 
fahr besteht, daß nur noch die Plakette aufge- 
klebt, nicht aber die Prüfung durchgeführt wird. 

KS-Präsident Dr. Rossow bezeicluiete die 
Kontrolle der Prüfbescheinigung als übertrie- 
ben, zumal kein Bußgeld erhoben wird, wenn 
man das Papier nicht vorlegen kann. Trotzdem 
erinnerte er noch einmal alle Autofahrer daran, 
daß die Abgas-Sonderuntersuchung für jedes 
Fahrzeug einmal pro Jahr vorgeschrieben ist, 
und zwar immer in dem Monat, in dem auch die 
Hauptuntersuchung nach Paragraph 29 fällig 
wird. Die TÜV-Plakette auf dem hinteren Kenn- 
zeichen ist so aufgeklebt, daß die entsprechende 
Monatszahl oben steht. 

bach AG (EVO AG) seien allerdings gescheitert. 
Wienke: ,,Die EVO AG war nicht bereit, mit uns 
und der Gemeinde Egelsbach zu ähnlichen Be- 
dingungen wie die Südhessische Gas und Wasser 
AG zusammenzuarbeiten. Wir bedauern dies 
und hätten uns einen anderen Ausgang der Ver- 
handlungen gewünscht." 

Dennoch hat die Gemeinde Egelsbach weiter- 
hin die feste Absicht, das Stromnetz in eigene 
Regie zu übernehmen; schon vor geraumer Zeit 
ist nämlich der Vertrag zwischen den Egelsba- 
chern und der EVO AG abgelaufen und es be- 
steht damit zur Zeit ein ,.vertragsloser 
Zustand ". Bürgermeister Dürner: ..Die Modali- 
täten enier Übernahme bedürfen noch einer in- 
tensiven Klämng." 

Allgemeine 

Geschäftsentwicklung 
Die Umsatzerlöse lagen 1984 mit 44 939 138,0,') 

Mark um etwa 7,2 Millionen Mark über denen 
des Vorjahres. Folglich steigerte sich auch der 
Rohertrag um rund 800 000 Mark, so daß nach 
Abzug der Personalkosten, der Abschreibungen, 
der Konzessionsabgaben, der Zinsen, Steuern, 
der Rücklagenzuführung und so weiter schließ- 
lich ein Bilanzgewinn in Höhe von 528 000 Mark 
ausgewiesen werden konnte. 

Vor der Presse erläuterte Werner Wienke, daß 
neben der erhöhten Abgabe von Erdgas, auch 
beim Strom eine Zunahme um 2,7 Prozent gegen- 
über dem Vorjahr zu verzeichnen gewesen sei. 
Dagegen verringerte sich die Wasserabgabe im 
gleichen Zeitraum um 3,2 Prozent. Erfreulicher- 
weise, so Wienke weiter, habe die Bilanz 84 auch 

Das berühmte Glas Wasser 

Trickdiebinnen sind wieder unterwegs 

bei den Verkehrsbetrieben ein kleines Plus auf- 
zuweisen, und zwar eine Zunahme der Beförde- 
rungsfälle um 1,9 Prozent (1984: 740 000 Perso- 
nen; 1983: 726 000 Personen). 

Zur Preisentwicklung führte der Stadtwerke- 
Direktor aus, daß die Omnibusfahrpreise und 
die Verkaufspreise für Wasser 1984 stabil blie- 
ben; auch der Stromkreis für die Tarifkunden 
wurde nicht erhöht. 

Eine Anpassung der Erdgaspreise mußte je- 
doch zum 1. Oktober 1984 vorgenommen werden, 
bedingt durch die erhebliche Verteuerung der 
Bezugspreise für Erdgas. Die Stadtwerke Lan- 
gen GmbH hatte damit die Folgen des .,Kohle- 
streiks" in England und der damit verbundenen 
Verteuerung des schweren Heizöls, an das die 
Preisentwicklung beim Erdgas gekoppelt ist. 
/u tragen. 

Die nutzbare Stromabgabe ist im Berichtsjahr 
um 2,7 Prozent auf 80,54 Millionen kWh gestie- 
gen. Der Verbrauch je Einwohner und Jahr 
nahm damit von 2659 kWh auf 2712 kWh in 1984 
zu. Während im Tarifkundenbereich bei Haus- 
halt und Gewerbe nur eine leichte Steigerung zu 
verzeichnen war, konnte der Zuwachs bei den 
Sonderkunden, bedingt durch neu angeschlosse- 
ne Kunden und die Konjunkturbelebung, weiter 
ausgebaut werden. 

Die nutzbare Erdgasabgabe ist 1984 um 41,6 
Prozent auf 317,12 Millionen kWh angestiegen. 
Die Steigerung ist im wesentlichen auf die Über- 
nahme der Erdgasversorgung für Egelsbach zu- 
rückzuführen. Nur bezogen auf die Erdgasabga- 
be in Langen wurde eine Steigerung um 4,9 Pro- 
zent erzielt. In Langen haben sich dabei insbe- 
sondere die verstärkten Werbebemühungen der 
Stadt werke in Oberlinden und im Neurott aus- 
gewirkt, 153 Erdgaskunden kamen im Berichts- 
jahr hinzu, zahlreiche Wohnblocks wurden mit 
einer zentralen Erdgasversorgung ausgestattet 
und beziehen fortan ihr Erdgas von der Stadt- 
werke GmbH, die Firma Pittler AG rüstete Teile 
ihrer Heizungsanlagen auf die umweltfreundli- 
che Energie um und die Übernahme des Heiz- 

Drei Frauen südländischer Herkunft waren 
am Montagvormittag in Seligenstadt unterwegs 
und boten Teppichbrücken an. Es ist nicht auszu- 
schließen, daß sie auch an anderen Orten auftau- 
chen. Sie verwickelten ein Rentnerehepaar in 
ein Gespräch und drängten sich in das Haus. 
Zwei Frauen drängelten sich bis in die Küche 
und schirmtendie Hausfrau ab. Durch die offene 
Haustür drang dann die dritte Hausfrau bis in 
das Schlafzimmer des Rentnerehepaares vor und 
wurde fündig. Aus einer Handtasche der Bljähri- 
gen Rentnerin ließ die Täterin rund 700 Mark 
mitgehen. 

Die zwei anderen Frauen bedrängten das Ehe- 
paar. obwohl dieses keine Teppiche kaufen woll- 
ten. Als alles nichts half, kam die berühmte Fra- 
ge nach dem Glas Wasser! Das gesamte Ablen- 
kungsmanöver dauerte ca. 20 Minuten. Als das 
Ehepaar die beiden Frauen schließlich aus dem 
Haus drängte, bemerkten sie erst die dritte 
Frau, die offensichtlich schon im Besitz der 
Beute war. 

Die drei Frauen werden wie folgt beschrieben: 
ca. 30 Jahre alt, schwarze Haare, ca. 165 cm groß, 

, kräftig, trug einen dunkelgrauen Mantel, ca. 25 
Jahre alt, schwarze Haare, 165 cm groß, trug eine 
Mütze. Die vermutliche Täterin ist etwa 55 Jahre 
alt, ca. 170 cm groß und kräftig, auch sie hatte 
dunkle Haare. 

Die Polizei rät: „öffnen Sie Fremden gmnd- 
sätzlich nur mit vorgelegter Sicherheitskette die 
Tür. Lassen Sie sich nicht durch das bestimmte 
Auftreten von Fremden, deren Uniformen oder 
angeblichen Titeln beeindrucken. Verschaffen 
Sie sich Gewißheit, mit wem Sie es zu tun haben. 
Rufen Sie Ihre Polizei an! Fremde sollten Sie nie 
in Ihre Wohnung lassen. Fallen Sie auch nicht 
auf Tricks — wie vorgetäuschte Ohnmacht, auf 
das Glas Wasser — des beziehungsweise der 
Fremden herein." 

Mit Trickdieben muß man aber nicht nur an 
der Haustür, sondern auch auf der Straße, in öf- 
fentlichen Verkehrsmitteln, in Kaufhäusern — 

also überall, wo Gedränge herrscht — rechnen. 
Dabei kommt es oft vor, daß Taschendiebe zu 
zweit arbeiten. Der eine lenkt ab und der andere 
,,zieht" Geldbörsen und Brieftaschen. Geld und 
Papiere gehören stets in verschlossene Innenta- 
schen. 

Werks für die Siedlung der amerikanischen 
Streitkräfte durch die Wärmeversorgung Lan- 
gen GmbH erbrachte ein weiteres Plus von rund 
fünf Millionen kWh Erdgas. 

Die Wasserbereitstellung für die Einwohner 
der Stadt Langen und der Gemeinde Egelsbach 
ist 1984 um 3,2 Prozent auf 2,60 Millionen Kubik- 
meter gesunken. Die Förderung aus eigenen Ge- 
winnungsanlagen betrug 1,25 Millionen Kubik- 
meter, während vom Wasserzweckverband 
Stadt und Kreis Offenbach 1,35 Millionen Ku- 
bikmeter bezogen wurden. Der Anteil des Be- 
zugs betrug demnach 52 Prozent der gesamten 
Wasserbereitstellung. 

Erfreuliche Schlüsse konnte Bürgermeister 
Hans Kreiling aus der 84er Wasserbilanz ziehen: 
die Stadt Langen verbrauchte rund 40 000 Ku- 
bikmeter Wasser weniger, was im wesentlichen 
auf die erfolgreiche Sanierung des städtischen 
Schwimmstadions an der Teichstraße zurückzu- 
führen ist. 

V erkehrsbetrieb 

bleibt Sorgenkind 
Ein ,,Sorgenkind mit leichtem Plus" nannte 

Werner Wienke die beiden innerstädtischen Bus- 
linien und die Buslinie Langen — Egelsbach, die 
von der Stadtwerke Langen GmbH unterhalten 
werden. Die Zahl der beförderten Personen be- 
lief sich 1984 auf 740 177, was einem Zuwachs 
von 1,95 Prozent im Vergleich zum Vorjahr ent- 
spricht. Dieses Plus resultiert allerdings aus- 
schließlich aus der Zunahme der Beförderungs- 
fäile von 8,2 Prozent im Linienverkehr zwischen 
Langen und Egelsbach, im innerstädtischen Um- 
nibusverkehr nahm die Zahl der Fahrgäste um 
1,9 Prozent (= 8654 Personen) ab. 

Der Gesamtaufwand im Verkehrsbetrieb wur- 
de mit 41,6 Prozent (1983: 41,5 Prozent) aus dem 
Verkauf von Fahrscheinen einschließlich der Er- 
stattungsbeträge abgedeckt; mithin verbleibt 
ein Verlust in Höhe von 749 000 Mark. 

Als eine ,,gelungene Aktion" wertete Stadt- 
werke-Direktor Wienke das ,,Busfnhren zum 
Nulltarif" an den vier verkaufsoffenen Samsta- 
gen im Dezember 1984. Man habe auf diese Weise 
die Attraktivität des öffentlichen Personennah- 
verkehrs gut herausstellen können. Wienke: 
,,Die gute Resonanz auf dieses Angebot hat uns 
veranlaßt, über die Zukunft unseres öffentlichen 
Nahverkehrs, beispielsweise die Einführung ei- 
ner Umweltfahrkarte, intensiv nachzudenen. 
Außerdem haben wir uns entschlossen, die Ak- 
tion ,,Stadtbus zum Nulltarif" im Dezember 1985 
zu wiederholen." 

Türken liegen jetzt an der Spitze 

Menschen aus 79 Nationen leben im Kreis 

Für Menschen aus aller Welt ist der Kreis Of- 
fenbach Heimat und Arbeitsplatz. Nach einer 
neuen Übersicht der Kreisstatistik lebten im 
Kreisgebiet zu Beginn des Jahres 1985 Angehöri- 
ge aus 29 europäischen, 23 asiatischen, 15 nord- 
und südamerikanischen und 12 afrikanischen 
Staaten, dazu Menschen aus Australien und Oze- 
anien und viele Staatenlose. 

ünter den sechs größten Ausländergruppen 
nahmen die italienischen Kreisbewohner bis 
1979 die führende Position in der Kreisstatistik 
ein. Seit 1980 dominieren die türkischen mit 23,2 
Prozent vor den italienischen Staatsangehörigen 
mit 18,3 Prozent. Es folgen die Jugoslawen (16,3 
Prozent), Spanier (7,9 Prozent), Österreicher (4,4 
Prozent) und die Griechen (4,1 Prozent). 

Weitaus bedeutender als die Statistik ist laut 
Landrat Karl M. Rebel die Frage, wie sich die im 
Kreis lebenden Ausländer fühlen und ob sie und 
wie sie als europäische Mitbürger integriert 
sind. Die ausländischen Staatsangehörigen ha- 
ben Anteil am Wirtschaftsleben, am schulischen 
Leben, am gesellschaftlichen Leben und verein- 
zelt auch am kommunalpolitischen Leben, sagte 
Landrat Rebel. 

Vielfach sind die Industrie- und Handwerks- 
betriebe auf den Fleiß, das Können und das Ge- 
schick ihrer ausländischen Arbeitnehmer ange- 
wiesen und haben sie in den vergangenen Jahr- 
zehnten als wertvolle Mitarbeiter kennen- und 

schätzengelernt. Viele Kinder ausländischer 
Kreisbewohner sind im Kreis Offenbach zur 
Welt gekommen, haben hier einen Kindergarten 
und die Schulen besucht. Sie lernen die deutsche 
und andere europäische Sprachen und wachsen 
als echte Europäer auf. 

Kinder aus dem Kreis Offenbach haben Freun- 
dinnen und Freunde, deren Eltern aus anderen 
Ländern stammen. Deutsche und Ausländer sind 
miteinander verheiratet. In der Gemeindearbeit 
der Kirchen und in der kulturellen Arbeit der 
Städte und Gemeinden arbeiten viele Ausländer 
mit. Nicht zuletzt gibt es auch auf sportlicher 
Ebene eine Integration ausländischer Mitbewoh- 
ner. Sie haben Anschluß in den rund 250 Sport- 
vereinen gefunden oder eigene Vereine gegrün- 
det. In Dietzenbach, Mühlheim, Obertshausen 
und Dreieich gibt es beispielsweise Sportverei- 
ne, die die traditionellen italienischen Sportar- 
ten Fußball, Radsport und Leichtathletik betrei- 
ben. 

Jugoslawische Sportvereine sind in Mühlheim 
und Obertshausen zu Hause. Türken haben Fuß- 
ballsportvereine in Neu-Isenburg, Obertshau- 
sen, Rödermark und Seligenstadt gegründet. 
Und in Obertshausen betätigt sich laut der vom 
Kreisausschuß herausgegebenen Broschüre 
..Sport im Kreis Offenbach" ein spanischer Ver- 
ein, dessen Mitglieder sich dem Radsport ver- 
schrieben haben. 
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Renovierungsarbeiten 

an der Merzenmühle begonnen 

Scheune soll im nächsten Jahr ausgebaut werden 

Führungswechsel 

bei der Langener CDU 

Claus-Dieter Schneider löste Frank Müller ab 

% 

I 
.1 

la 

I 

Die Renovierungsarbeiten an der Merzenmüh- 
le im Langener Mühltal haben nun begonnen. 
Diese Mitteilung machte Direktor Werner Wien- 
ke von der Stadtwerke Langen GmbH, Eigentü- 
merin des historischen Fachwerkgebäudes aus 
dem 18. Jahrhundert. Bis etwa zum Frühjahr 
1987 will das Versorgungsuntemehmen rund 1,3 
Millionen Mark in die Sanierung und den Erhalt 
der schönen Mühle investieren. Die Planung und 
die Abwicklung der Bauarbeiten obliegen dem 
Stadtbauamt, dem diese Aufgabe von der Stadt- 
werke GmbH übertragen wurde. 

Die notwendige Baugenehmigung liege seit 
dem 9. Oktober vor, erklärte Werner Wienke und 
verwies darauf, daß das Genehmigungsverfah- 
ren nun über i-wei Jahre gedauert habe. Im 
Herbst 1983 wurde der Bauantrag beim Kreis 
Offenbach eingereicht, zahlreiche Behörden 
wurden beteiligt und angehört, schwielige was- 
serrechtliche Fragen mußten geklärt — die Müh- 
le steht in einem Wasserschutzgebiet — und der 
Landeskonservator mußte bei der Reservierung 
des denkmalgeschützten Gebäudes eingeschaltet 
werden. 

Im Moment, so Wienke, werde das Mühlenge- 
bäude ,,entkernt", das heißt, das Mauerwerk 
zwischen den Fachwerkbalken wird entfernt. 
Anschließend folgt die Isolierung des gesamten 
Hauses, damit die Balken trocknen können, teil- 
weise werden morsche Balken ausgewechselt, 
neue Deckenbalken werden eingezogen und neue 
Zwischenwände eingemauert. Später wird dann 
das Fachwerk ebenfalls neu ausgemauert. Im 
Stadtbauamt hofft man, die Rohbauarbeiten bis 
etwa zum Spätsommer 1986 abschließen zu kön- 
nen, um dann mit dem Innenausbau zügig fortzu- 
fahren. 

Bis zum Frühjahr 1987 soll der Innenausbau 
nach den vorliegenden Planungen ebenso abge- 
schlossen sein, wie die Herstellung der Außenan- 
lagen. Werner Wienke: ,,Mit dieser Renovie- 
rungsmaßnahme und den damit verbundenen 
beträchtlichen Investitionen wollen wir unserer 
gesetzlichen Verpflicntung als Eigentümerin 
nachkommen, die denkmalgeschützte Merzen- 
mühle zu erhalten." 

Bereits 1979 hat der Aufsichtsrat des Unter- 
nehmens beschlossen, daß die Merzenmühle al- 
len Langenem offen stehen und dort ein Wande- 
rerimbiß nach dem Vorbild des ehemaligen Ko- 
berstädter Falltorhauses eingerichtet werden 
soll. 

Aktiver Kinderschutzbund 
Der nächste „Mitgliedertrefl" des Deutschen 

Kinderschutzbundes Westkreis Offenbach findet 
wieder am ersten Mittwoch im Monat, 4. Dezem- 
ber, in den Räumen des DKSB in Langen, Fahr- 
gasse 2, um 20 Uhr statt. Auch Interessierte sind 
herzlich eingeladen, sich über die Arbeit des 
DKSB zu informieren. 

Der Kinderschutzbund Westkreis Offenbach 
wird in diesem Jahr bei drei Weihnachtsmärkten 
mit einem Stand vertreten sein. Er will hiermit 
auf seine Arbeit aufmerksam machen und Inter- 
essierte durch Gespräche und Broschüren infor- 
mieren. Für einen guten Zweck werden Kleinig- 
keiten für Kinder verkauft. Fü • das leibliche 
Wohl sorgt man durch den Verkauf von heißer 
Limo und frisch gebackenen Waffeln. Die Stände 
sind am 30. November und 1. Dezember in Diet- 
zenbach, am 7. und 8. Dezember in Dreieichen- 
hain und am 14. und 15. Dezember in Langen. 

Gk>ldene Hochzeit 
Die Eheleute Karl und Elisabeth Lampert in 

der Gartenstraße 25 feiern am Samstag, dem 30. 
November 1985, ihre Goldene Hochzeit. Herzli- 
chen Glückwunsch! 

|j|ü| 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Nachdem in den zurückliegenden Jahren die 
Vogelpflegestation ein neues Domizil erhielt und 
an dem Hauptgebäude der Mühle schon be- 
standssichemde Maßnahmen durchgeführt wur- 
den, soll nun der Bau sein endgültiges Aussehen 
erhalten. Obenan steht dabei der Erhalt der hi- 
storischen Fassade und der alten Fachwerkbal- 
ken, Dach und Gauben sollen ebenfalls original- 
getreu hergestellt werden. 

Die geplante Gaststube soll später im Erdge- 
schoß und im ersten Stock untergebracht wer- 
den. Das Dachgeschoß soll den zukünftigen 
Wirtsleuten als Wohnung zur Verfügung stehen. 
Der große Hof kann im Sommer außerdem für 
einen gemütlichen Gartenausschank genutzt 
werden. Werner Wienke: ,,Wir wollen, daß dort 
ein Treffpunkt für jedermann entsteht, Essen 
und Trinken zu erschwinglichen Preisen, hüb- 
sche Atmosphäre und bei schönem Wetter gele- 
gentlich ein Konzert im Freien." 

Wie die Stadtwerke Langen GmbH auf ihrer 
Pressekonferenz mitteilten, soll im nächsten 
Jahr auch die Scheune neben der Merzenmühle 
ausgebaut werden. Für dieses Vorhaben, ein- 
schließlich der Herstellung einer Toilettenanla- 
ge, hat der Aufsichtsrat des Unternehmens kürz- 
lich rund 340 000 Mark bewilligt. 

Durch die Renovierung der Scheune soll das 
gesamte ,,Mühlenensemble" vom äußeren Er- 
scheinungsbild einen geschlossenen, harmoni- 
schen Eindruck vermitteln. Hinsichtlich ihrer 
späteren Verwendung sind noch keine konkre- 
ten Entscheidungen gefallen, vorstellen können 
sich die Stadtwerke und die Stadt Langen insbe- 
sondere eine kulturelle Nutzung, beispielsweise 
für Kleinkunst, im Verbund mit der Stadthalle. 

Im bis auf den letzten Platz gefüllten Studio- 
saal der Langener Stadthalle fand am vergange- 
nen Freitag die Jahreshauptversammlung der 
Langener CDU statt. Vorsitzender Frank Müller 
konnte als prominente Gäste den Kreisvorsil- 
zenden der Union. Dr. Klaus Lippold MdB. und 
den Landtagsabgeordneten Claus Demke begrü- 
ßen. 

In seinem Rechenschaftsbericht schilderte 
Müller die Aktivitäten der Partei im letzten 
Jahr. Schwerpunkte waren eine verstärkte Mit- 
gliederbetreuung, kommunalbezogene Mitglie- 
derversammlungen, intensive Pressearbeit und 
die Durchführung des Kommunalwahlkampfes 
im Fi-ühjahr 1985. 

Die Reihe der kommunalbezogenenen Mitglie- 
derversammlungen waren ein besonderer Er- 
folg. Mit Bürgermeister Hans Meudt, dem So- 
zialdezementen des Kreises Offenbach, Alfons 
P'aust, und dem Landrat des Kreises Offenbach, 
Karl-Martin Rebel, standen hochkarätige Kom- 
munalpolitiker den Mitgliedern Rede und Ant- 
wort. 

Frank Müller, der 20 Jahre im CDU-Vorstand 
mitgearbeitet hat. teilte am Ende seiner Ausfüh- 
rungen der Versammlung mit. daß er für keine 
Position im neu zu wählenden Vorstand kandi- 
dieren werde. Er bezeichnete diese Entscheidung 
jedoch nicht als Rückzug aus der Parteiarbeit 
der Langener Union. Müller ist seit vielen Jah- 
ren im Kreisvorstand und in der Kreisfraktion 
in führender Position tätig. 

Zum neuen Vorsitzenden des CDU-Stadt Ver- 
bandes Langen wurde mit großer Mehrheit der 
30jährige Claus-Dieter Schneider — von Beruf 
Stadtplaner — von den MitHliedem gewählt. 
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Seit dem Sommer 1983 treffen sich in der Süd- 
lichen Ringstraße 107, jeden Dienstag von 15.00 
Uhr bis 17.30 Uhr und jeden Donnerstag von 
18.30 bis 22.00 Uhr Laienhelfer aus Langen und 
Egelsbach mit ihren Besuchern und sind wäh- 
rend dieser Zeit auch unter der Nummer 203 208 
telefonisch erreichbar. 

Die Besucher sind Menschen mit durchlebten 
oder noch bestehenden psychischen Erkrankun- 
gen. In diesem Kreis kann man sicher sein, ein 
offenes Ohr für seine Probleme zu finden, denn 
die Angst, bei Angehörigen und Mitbürgern auf 
Unverständnis zu stoßen, führt oft in die Isola- 
tion. 

Dies zu verhindern, ist das Hauptanliegen der 
Laienhilfe Langen. Die Laienhelfer gehen gerne 
auf die Probleme ihrer Besucher ein, denn das 
Zuhören allein kann oft schon eine große Hilfe 
vmd Entlastung sein. Wer aber z.B. lieber hand- 
arbeiten oder nur einfach da sein möchte, ist in 
diesem Kreis auch herzlich willkommen. 

Gelegentlich werden gemeinsame Unterneh- 
mungen durchgeführt, so in diesem Jahr eine Fa- 
schingsfeier, Dia-Abende, ein Besuch der 
Rhododendron-Schau in Schloß Wolfsgarten, 
Kochen in der Stadtküche, Museumsbesuch, 
Grillabend und ein Ausflug nach Bad Homburg 
mit Schloßbesichtigung. Beendet wird diese Rei- 
he mit einem Nikolausabend am 5. Dezember. 

An jedem ersten Mittwoch im Monat fahren 
Laienhelfer in die Psychiatrische Klinik nach 
Riedstadt, um bei einem Kaffeenachmittag erste 
Kontakte mit den dortigen Patienten aus dem 

Weihnachtsbäume 
werden aufgestellt 

Auch in diesem Jahr werden wieder beleuchte- 
te Weihnachtsbäume das Langener Stadtbild 
verschönem. Die Bäume werden zum 1. Advent 
an nachstehenden Plätzen aufgestellt: Vier- 
röhrenbrunnen/altes Rathaus, neues Rathaus, 
Lutherplatz, Bahnhofsvorplatz, Einkaufszen- 
trum Oberlinden, Keßlerplatz, Taunusplatz, 
Mühlstraße/Ecke Wiesgäßchen, Fahrgasse/Ecke 
Obergasse (alte Schmiede), DRK-Altenwohn- 
heim, Flüchtlingslager und Mörfelder Land- 
straße/Ecke Dieselstraße. 

Es geht 
um Gen-Technik 

Das Thema der ,,Frauenwerkstatt" am 3. De- 
zember lautet ,,Gen- und Reproduktionstechnik 
als Mittel der Ausbeutung von Frauen". Man 
trifft sich um 20.00 Uhr im Grünen Gump (Ein- 
gang Zimmerstraße, neben der Stadthalle), um 
über die entwürdigenden und unmenschlichen 
Praktiken der neuen Technologien, die die Frau 
zur Biomaschine stempeln, zu informieren und 
die Betroffenheit der Frauen zu verdeutlichen. 

Ein Diavortrag soll über diese Praktiken wie 
Retortenbaby, Leihmütter, Samenbanken, Klo- 
nen, Geschlechtswahl, künstliche Gebärmutter, 
Embryo-Transfer, Genmanipulation, Rassenhy- 
giene, humangenetische Beratung aufklären. Im 
Januar ist eine Fortsetzungsveranstaltung ge- 
plant. Alle sind herzlich eingeladen. 

Umkreis Langen aufzunehmen und zu einem 
späteren Besuch bei der Laienhilfe Langen ein- 
zuladen. 

Wer glaubt, als Besucher kommen zu wollen 
oder als Laienhelfer mitzumachen, kann jeder- 
zeit an einem der oben genannten Termine kom- 
men. Die Laienhelfer Langen freuen sich über je- 
den Besucher. 

Schlipse und Halstücher 
der Stadt 

1983, im Jubiläumsjahr der Stadt Langen, gab 
es sie schon einmal, und damals waren sie ein 
,,echter Renner": die Schlipse der Stadt Langen, 
marineblau mit silbergrauem, aufgestickten 
Stadtwappen. Aufgrund eines Stadtverordne- 
tenbeschlusses wurde erneut vom Magistrat eine 
größere Anzahl von Stadt-Schlipsen in Auftrag 
gegeben, und nun sind sie wieder im Rathaus er- 
hältlich. Außerdem wurden diesmal für die Da- 
men Halstücher hergestellt, ebenfalls in Marine- 
blau und mit Stadtwappen. 

Nach dem Willen der Parlamentarier werden 
die hübschen Schlipse und Halstücher gegen eine 
Spende in Höhe von 25 Mark für das Entwick- 
lungshilfeprojekt in Hlekweni/Zimbabwe abge- 
geben. Wer ein solches Schmuckstück erwerben 
möchte, sollte den Betrag entweder auf ein Kon- 
to der Stadtkasse überweisen — bitte dabei an- 
geben, ob ein Schlips oder Halstuch gewünscht 
wird — oder die 25 Mark im Rathaus, Haupt-und 
Personalamt, Zimmer 119, bar einzahlen. 

Stadthalle beherbergt 
Rassekaninchen 

und -geflügel 
Wenn sich am 7. und 8. Dezember die Türen in 

der Stadthalle für die Besucher öffnen, waren 
bereits 15 Preisrichter und zusätzliche Schreiber 
und Helfer tätig, um die von über 120 Ausstel- 
lern überlassenen 910 Kaninchen, Hühner und 
Tauben in einem friedlichen Wettbewerb zu be- 
werten und prämieren. 

An diesem zweiten Advent-Wochenende prä- 
sentieren sich nämlich 745 Rasse-Kaninchen vom 
Kreisverband Offenbach, 93 Rasse-Hühner und 
72 Rasse-Tauben vom Kleintierzuchtverein Lan- 
gen, Letzteres als angeschlossene Rassegeflügel- 
ausstellung innerhalb der Kreisverbandsausstel- 
lung. 

Der ausrichtende Kleintierzuchtverein, der 
auch zum Anlaß des 60jährigen Bestehens des 
Kreisverbandes der Rassekaninchenzüchter 
Offenbach/Main diese Ausstellung durchführt, 
ist eingestellt auf großen Zuspruch von Besu- 
chern aus nah und fern. Nicht nur Züchter und 
Aussteller erhoffen sich eine gute Bewertung ih- 
rer Tiere, auch die Besucher dürfen mit einer 
reichhaltigen Tombola und einer wohlsortierten 
Freiverlosung auf die Eintrittskarten für Er- 
wachsene und Kinder im Hinblick auf die Weih- 
nachtszeit rechnen. 

Für Getränke, heiß oder kalt, ist an beiden Ta- 
gen im Foyer vom Stadthallen-Wirt bestens vor- 
gesorgt. Nun gilt es, den ,.Besucher-Strom" 
(1200) von 1984 zu erreichen. 

Schneider begann seine Laufbahn bei der Jun- 
gen Union, war Vorsitzender der JU Langen und 
bis vor kurzem JU-Kreisvorsitzender. Er ist heu- 
te Stadtverordneter und seit der letzten Legisla- 
turperiode Kreistagsabgeordneter. Mit 30 Jah- 
ren bereits ein erfahrener Kommunalpolitiker. 

Er versicherte, die Parteiarbeit zu festigen und 
weiter auszubauen, die persönlichen Kontakte 
zu den Mitgliedern zu verstärken und die gute 
Zusammenarbeit innerhalb der Vereinigungen 
der Union fortzuführen. 

Als Stellvertreter wurden Gerda Sommer und 
Josef Heger gewählt, als Schriftführer Heinz- 
Willy Wermelskirchen, als Schatzmeister Hans 
Jäckel und als Beisitzer Dietmar Donner, Mi- 
chael Kraus, Ursula Kremmers, Andreas Le- 
wandowski, Hildegard Mielert und Helmut Win- 
ter. Kraft Amtes gehören weiterhin der Frak- 
tionsvorsitzende Richard Neubauer und der Er- 
ste Stadtrat Dr. Uwe Zenske dem Vorstand an. 

tin Ziel des neuen Vorstandes, so der stellver- 
tretende Vorsitzende Josef Heger, werde es sein, 
die sich immer mehr zeigenden Erfolge der CDU, 
sei es auf Stadt-, Kreis- oder Bundesebene, dem 
Bürger klar und deutlich vor Augen zu führen. 

Aus ihrer Mitte wählten die Mitglieder Frank 
Müller, Heinz-Helmut Schneider, Peter Sommer 
und Fred Werner in den Wahlvorbereitungsaus- 
schuß (7er-Ausschuß), der noch durch drei zu 
wählende Mitglieder aus dem Vorstand ergänzt 
wird. 

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung 
wurden folgende Mitglieder für ihre langjährige 
Mitgliedschaft geehrt: August Emrich und Josef 
Kegler für 39jährige Mitgliedschaft. Friedrich 
Brendel für 38jährige Mitgliedschaft, für 36 Jah- 
re Elisabeth und Jakob Freisens, für 32 Jahre Jo- 
sef Baldner und Richard Buff. für 29 Jahre Adal- 
bert Hundeshagen und Helmut Schenko. Der 
Kreisvorsitzende der CDU, Dr. Klaus Lippold, 
würdigte bei den geehrten Mitgliedern den Mut 
zum Bekennen und die Treue zur Union. 

Rentenberatung 
Die nächste Rentenberatung der Arbeiter- 

wohlfahrt findet am 9. Dezember von 16 bis 18 
Uhr in der Geschäftsstelle im alten Feuerwehr- 
haus statt. 

, .Vogelparadies" 
in der TV-Tumhalle 

Ein großes Ereignis für alle Vogelfreunde kün- 
digt sich an. Der Verein der Vogelliebhaber wur- 
de aus Anlaß seines 25jährigen Vereinsjubi- 
läums mit der Ausrichtung der Landesverbands- 
schau beauftragt. Diese findet am 7. und 8. De- 
zember in der TV-Tumhalle am Jahnplatz statt. 
Eröffnung ist am Samstag um 9 Uhr. 

Diese Ausstellung wird für Langen einmalig 
sein, denn nicht weniger als 2000 Vögel aller Ar- 
ten werden zu sehen sein, von Waldvögeln über 
Kanarien und Großsittichen bis zu seltenen Exo- 
ten. 

Zu diesem großen Vogelstimmenkonzert tra- 
gen neben dem ausrichtenden Verein auch die 
Vogelfreunde aus Egelsbach, Dreieich und Erz- 
hausen bei. Neben der Vogelschau selbst gilt 
auch eine große Tombola als besonderer Anzie- 
hungspunkt. 

Wer schlägt die 
Nationalspieler 

beim Mohrenkopf-Werfen? 
Beim ,,Spieltreff Basketball" am Samstag von 

11.30 bis 13 Uhr in der Langener Georg-Sehring- 
Halle sollen die Kinder natürlich nicht mit Moh- 
renköpfen, sondern mit dem roten Basketball 
werfen. Und wer bei einem der vielen lustigen 
Wettbewerbe die beiden frischgebackenen Na- 
tionalspieler Rainer Greunke und Bertram Koch 
schlagen kann, der hat sich einen Mohrenkopf 
verdient. 

Dabei werden alle Kinder, auch die, die noch 
nie da waren, feststellen, daß es gar nicht schwer 
ist, den roten Ball in den Korb zu treffen. Es 
kann also jedes Kind gewinnen bei diesem Wett- 
bewerb. 

Der ,,Spieltreff Basketball" findet am 30. No- 
vember überall in Deutschland statt. Und über- 
all treffen sich Kinder ab acht Jahren zu kleinen 
Basketball-Wettbewerben für Anfänger. Da 
kann jedes Mädchen und jeder Junge einfach 
mal ein neues Spiel ausprobieren. Es wird um 
die Wette gedribbelt oder um den Schönheits- 
preis. Kleine Staffelwettbewerbe versprechen 
viel Spaß und als Überraschung halten die ,,Gi- 
raffen"-Spieler der Bundesliga-Mannschaft so- 
gar besonders niedrige Körbe bereit, mit denen 
jedes Kind erfolgreich sein kann. 

Alle Kinder aus Langen und Umgebung kom- 
men am Samstag pünktlich um 11.30 Uhr in die 
Georg-Sehring-Halle in Langen-Oberlinden. Viel 
Spaß für alle Teilnehmer und kleine Preise für 
viele sind garantiert. Und Eltern sind als Zu- 
schauer herzlich willkommen. Auf zum ..Spiel- 
treff Basketball" in Langen! 
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RUND UM DEN 

> Vierröhrenbrunnen 

Mußte das sein? 
Der Winter ist da mit Schnee, Eis und 

Kälte. Wir kennen ihn, richten uns danach 
ein. Dicke Kleidung schützt uns vor der 
Kälte, die Wohnungen sind beheizt, und 
wenn wir Hunger haben, machen wir den 
Kühlschrank auf. So einfach ist das. 

Nicht für alle Lebewesen. Viele Tiere in 
der freien Natur führen jetzt einen erbitter- 
ten Kampf ums Überleben. Ihre Nahrung 
liegt unter Schnee und Eis verdeckt, und es 
fällt schwer, an sie heranzukommen. 

Denken wir an die Vögel, die nicht nur 
der Kälte standhalten müssen, sondern au- 
ßerdem erschwerte Bedingungen bei der 
Suche nach Nahrung haben, die sie so drin- 
gend brauchen, um der Kälte widerstehen 
zu können. So verliert zum Beispiel eine 
Meise im Laufe einer Nacht zehn Prozent 
ihres Gewichtes, ihr Herz muß bis zu 
465mal in der Minute schlagen, um ihre ho- 
he Körpertemperatur von 40 Grad gegen 
die Kälte aufrechtzuerhalten. Sie übersteht 
oft die Nacht, aber wenn sie dann morgens 
in der Früh nicht etwas zum Picken findet, 
stirbt sie den Hungertod. 

Wenn wir Menschen jetzt solche Not hät- 
ten wie die Vögel, kein Brot im Schrank, 
keine Kartoffeln im Keller, kein Fleisch im 
Kühlschrank, nichts, wir würden schreien 
und aufbegehren und nach Hilfe rufen. 

Könnten die Vögel so schreien wie wir, 
dann gingen in dieser Jahreszeit die Phon- 
zahlen in die Höhe, wäre von der winterli- 
chen Stille nichts zu spüren. Aber sie kön- 
nen es nicht. 

Dieser Tage lag morgens ein Rotkehlchen 
hineingekuschelt im Winkel einer Haustür 
in einer Schneemulde. Die großen Augen 
waren starr und weiß bereift, die Füßchen 
an den Leib angezogen, als suchten sie noch 
die letzte Wärme. Aber wie konnte so ein 
Körperchen noch wärmen, das nichts mehr 
zu fressen hatte? 

Ein kleiner Piepmatz, der im Frühling 
wieder seine tönenden Lieder verschenken 
wollte, dem es daran lag, uns von lästigen 
Insekten zu befreien, er wird diesen Früh- 
ling nicht mehr erleben. Er ist in einer 
Stadt von 30 000 Einwohnern still an der 
Haustür verhungert. Es hätte nicht zu sein 
brauchen, meint 

Ihr Tobias 

Haben Sie schon Ihre Weihnachtseinkäufe? 
Wir zeigen Ihnen von namhaften Herstellern: 

modische Hosen • Blousons • sportliche Kombinationen • Winter- 
jeans • modische Pullover und Strickjacken • aktuelle City- und 

Sporthemden • Cashmere-Schals ■ Parlyhemden 
Krawatten und Schleifen 

Das Fachgeschäft für den anspruchsvollen Kunden, 
mit der Spilzenauswahl In Markenkleidung 

M 
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ISENBURG-ZENTRUM 
SHOPOSTOBERQESCHOSS 

T«l. 06102/36106 

Mandolinen-Orchester setzte Glanzlichter 

Festliches Konzert in der Stadtkirche 

Mit einem Konzert in der Stadtkirche stellte 
das 1. Mandolinen-Orchester Langen am vergan- 
genen Sonntag erneut seine Leistungsfähigkeit 
unter Beweis. Das Orchester, das im vergange- 
nen Jahr sein 50jähriges Bestehen feiern konnte, 
gilt schon seit vielen Jahren als bedeutender 
Langener Kulturträger. In vielen Konzerten in 
ihrer Heimatstadt, aber auch durch Rundfunk- 
aufnahmen und Konzertreisen in die Partner- 
städte haben sich die Langener Zupfmusiker ei- 
nen Namen gemacht. 

Hervorragende Dirigenten haben das Orche- 
ster geleitet und gefoi-mt, stets spürte man eine 
neue Handschrift, die den Leistungsstand der 
Musiker weiterführte. Seit einem Jahr führt 
jetzt Fred Witt den Dirigentenstab, und man 
kann es als einen Glücksfall bezeichnen, daß die- 
ser mehrfach ausgezeichnete Musiker, Musikleh- 
rer, Dirigent und Komponist den Weg nach Lan- 
gen gefunden hat. In den zwölf Monaten seines 
Wirkens hat er im Langener Mandolinen-Orche- 
ster neue Akzente gesetzt und es zu musikali- 
schen Bestleistungen geformt. 

Dies spürten die zahlreichen Konzertbesucher 
am Sonntag. Das Orchester stellte sich in einer 
blendenden Form vor und meisterte die durch- 
weg anspruchsvollen Kompositionen in einer 
Weise, die über die Grenzen eines Laienorche- 
sters hinausging. Da wurde nicht nur präzise 
künstlerische ,.Handarbeit" geleistet, sondern es 
entstand auch ein orchestraler Zusammenklang 
mit sehr viel Ausdrucksvermögen. Jede kleine 
Nuance, die der souverän leitende Fred Witt an- 
deutete, wurde von den Musikern fein herausge- 
arbeitet und zum Klingen gebracht. 

Erfreulich ist die Tatsache zu vermerken, daß 
viele junge Leute im Orchester sitzen und zusam- 
men mit den langjährigen Routiniers diese Art 
anspruchsvoller Musik pflegen. Man bekam als 
Zuhörer zu spüren, daß es ihnen Freude machte. 

Das Konzert gewann durch die Verpflichtung 
geeigneter Solisten. Da wäre Hans-Jürgen Rho- 
de zu nennen, dessen Begleitung am Cembalo 
nicht allein in der gewohnt meisterlichen Form 
erfolgte, sondern mit diesem Instrument eine 
klangvolle Ergänzung zu den Kompositionen 
aus dem 17. und 18. Jahrhundert bot. 

Aus dem eigenen Orchester be.stach Wilma 
Nehmann mit ihren Solo- und Begleitdarbietun- 
gen auf der Mandoline. Sadegh Moazzen aus Wi- 
belsbach, der ebenfalls Mitglied des Langener 
Orchesters ist, zeigte sich mit ,.Sechs Renais- 
sance-Stücken" als Meiser auf der Sologitarre. 
Auch Uwe Ochs aus Neuenhain, Bundessieger 
im Wettbewerb ,,Jugend musiziert", zeigte auf 
der Sologitarre, daß er diesen Titel zu recht 
träet 

Eine besondere künstlerische Leistung muß 
Cäcilia Krämer aus Seeheim bescheinigt wer- 
den. die das Orchester mit der Oboe begleitete. 
Vor allem bei der modernen, fast atonal zu nen- 
nenden Komposition ,,Mobile" zeigte sie große 
Klasse und besonderes Einfühlungsvermögen, 
wie auch das Orchester dieses schwierig zu spie- 
lende Stück mit Bravour meisterte. Bliebe noch 
Barbara Rettig zu nennen, die nicht zum ersten 
Mal mit dem Mandolinen-Orchester zusammen 
musizierte und ihre Blockflöte in einer Weise er- 
klingen ließ, die man schon meisterlich nennen 
muß. 

Barbarafeier 
Die Landsmannschaft der Oberschlesier läclt 

alle Landsleute und Freunde am 7. Dezember zur 
diesjährigen Barbarafeier ins Gasthaus ,,Zum 
Lämmchen" recht herzlich ein. Beginn ist um 
20.00 Uhr. 

Fnedenstreff 
Die Friedensgruppe der evangelischen Johan- 

nesgemeinde Langen lädt zu ihrem nächsten 
Treffen am Donnerstag, dem 5. Dezember, um 
20.00 Uhr interessierte Gemeindeglieder und In- 
teressenten aus anderen Gemeinden recht herz- 
lich ein in das Gemeindezentrum der Johannes- 
gemeinde Uhlandstraße 24/Carl-Ulrich-Stra- 
ße 4. Fred Witt und das 1. Langener Mandolinen-Orchester beim Konzert in der Stadtkirche 

Alle Solisten vereinigten sich mit dem Orche- 
ster zu einem Klangkörper, der das Kirchen- 
schiff mit festlich klingenden Tönen erfüllte und 
eine beglückende Atmosphäre schuf. Herzlicher 
Applaus dankte den einzelnen Darbietungen, 
und das Publikum hatte ein Konzert erlebt, an 
dessen Vollkommenheit sowohl in der Auswahl 
des Repertoires als auch in der Ausführung 
kaum ein Zweifel bestand. Schade, daß die hin- 
teren beiden Bankreihen leer geblieben waren. 
Diejenigen, die sich vom kalten und unfreundli- 
chen Wetter vom Besuch abhalten ließen, haben 
etwas Schönes versäumt. Hans Hoffart 

Abendmusik zum Advent 
Am 1. Dezember um 20 Uhr findet in der 

Stadtkirche eine geistliche Abendmusik statt. 
Sie wird eröffnet mit der Passacaglia in d-Moll 
für Orgel von Dietrich Buxtehude. Ein Werk mit 
ostinater Baßführung. Hierauf folgt ,,Gloria" 
für zwei Flöten, Chor und Generalbaß von Wolf- 
gang Carl Briegel. Dieses Stück wird durch ein 
Vorspiel eingeleitet. Es folgen drei Strophen mit 
Refrain. 

Von Georg Friedrich Händel erklingt die So- 
nate in F-Dur für Flöte und Basso contir\uo. Die 
vier Sätze sind überschrieben mit: ,,Larghetto, 
Allegro, Siciliana und Gigue". Eine Komposi- 
tion des zeitgenössischen Komponisten Eber- 
hard Werdin schließt sich an. ,,Capriccio" für 
Trompete und Orgel. Stilistisch gesehen steht 
dieses Werk Paul Hindemith nahe. 

Es folgen vier Weihnachtslieder in Sätzen und 
Einleitungen von Hans-Jürgen Rhode ,,In Beth- 
lehems Stalle", ,,Wir drei Könige". ..Maria und 
Joseph". ..Christnachtigall". Die Vorspiele zu 
diesen Liedern sind gesetzt für zwei Flöten, zwei 
Klarinetten. Cembalo und Cello. 

Danach erklingen Kompositionen von Hans- 
Jürgen Rhode. Der Chor singt: ..Ave Maria" und 
..Salve Regina" für Chor a capella. Femer ,.Pre- 
lude" für Trompete und Orgel und zum Schluß 
die Kantate ,.Nun jauchzet all ihr Frommen" für 
Sopran. Flöte. Cembalo, Cello und Chor. Ein 
Werk, das in dieser Abendmusik zur Urauffüh- 
rung kommt. 

Es wirken mit: Ursula Ott (Sopran), Christia- 
ne Eilers und Gabe Däumer (Flöte), Marcel Kai- 
ser und Christiane Honcia (Klarinette), Peer 
Abilgaard (Trompete), Karin Kemhof und An- 
dreas Rhode (Cembalo). Martina Rühmkorff 
(Cello) sowie der Chor der Stadtkirche. Leitung 
und an der Orgel Hans-Jürgen Rhode. 

Handarbeitskurs 
Für Dienstag, den 3. Dezember, ab 19.30 Uhr 

lädt die evangelische Johannesgemeinde Langen 
alle Interessenten ganz herzlich ein zu einem 
neuen Kreis, der miteinander Handarbeiten ma- 
chen will. Es wird gestrickt, gehäkelt, geklöp- 
pelt, gestickt und vieles andere mehr. Es sollen 
Muster ausgetauscht, einander geholfen und 
Neues beigebracht werden. Wir freuen uns über 
reges Interesse. Treffpunkt: Gemeindezentrum 
Uhlandstraße 24/Carl-Ulrich-Straße 4. 

£ 
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Versteigerung 

Willi F. G. Heissler 

Öffentlich bestellter und vereidigter Versteigerer 

Haardtweg 7, 6719 Bobenheim am Berg, Telefon 06353/6518 

Im Auftrage einer Bank 

versteigere ich Sicherungsgut meistbietend 
am 30. November 1985 

Beginn 11.00 bis ca. 13.00 Uhr in 

6056 Heusenstamm 
Schloßhotel — Großer Saal 
Frankfurter Straße 9, Telefon 06104/3131 

Zum Aufruf gelangen: eine große Partie echter, handge- 
knüpfter ORIENT- und PERSERTEPPICHE, BRÜCKEN und 
LÄUFER fast aller Provenienzen, Größen und Qualitäten — 
vom guten Gebrauchsteppich bis zum feinsten Seiden- 
teppich. 

Der Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbaren Gebot! 

Besichtigung: Samstag, den 30. November, 

von 9.00 bis 11.00 Uhr 

Bezahlung: bar oder Scheck mit Scheckkarte 
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^4C ^ii den vielen Gesnh 

'*''®®'"swänsche könne» 's®* 

Erfüllung gehen! 

>TV Jni» 

Viele Preise erwarten Sie bei unserer 

großen Weihnachtsverlosung. 

DM 500,— 

DM 300,— 

DM 100,— 

DM 10,— 

1. Preis 1 Geschenkgutschein im Wert von 

2. Preis 1 Geschenkgutschein im Wert von 

3. Preis 1 Geschenkgutschein im Wert von 

und weitere Geschenkgutscheine im Wert von 

Lose erhalten Sie an allen Kassen unseres Hauses. 

Durch individuelle Bedienung und fachliche Beratung wird Ihr 

Weihnachts-Einkauf in unseren guten Fachabteilungen ein wahres 
Einkaufsvergnügen für die ganze Familie. 

An den 4 Samstagen vor Weihnachten ist unser Haus von 9 bis 18 Uhr 
geöffnet. 

Pfarrgemeinderäte in Klausur 

„Gemeinde bilden — lebendige Gemeinde", 
das ständige Anliegen der Seelsorger von St. Al- 
bertus Magnus und Liebfrauen, Pfarrer Johan- 
nes Kratz und Diakon Gerald Jaksche. Dazu 
noch einmal die Aussagen der Klausur des ver- 
gangenen Jahres. Pfr. Kratz: Gemeinde sollte 
keineswegs ein Einmannbetrieb sein, vielmehr 
sei in der modernen Gemeinde eine Beteiligung 
möglichst vieler, eigentlich aller Gemeindemit- 
glieder wünschenswert, und zwar nach ihren Fä- 
higkeiten. Diak. Jaksche: Gesamtgemeinde lebt 
von überschaubaren Gemeinschaften (Kolping, 
Frauengruppe, Kirchenchor, Pfadfinder und so 
weiter), Impulse und Aktivitäten gehen gerade 
von ihnen aus. 

Am Samstag, dem 23. November, gab es die 
Antwort auf die Frage: Was ist aus den Überle- 
gungen der vorjähriger. Klausurtagung gewor- 
den? Oskar Brehler, der Pfarrgemeinderatsvor- 
sitzende von St. Albertus Magnus, leitete die 
Aussprache mit einem kurzen Referat ein: Die 
Gemeinde lebe von den k leinen Gemeinschaften, 
den Gruppierungen. Sicher seien deren Aktivitä- 
ten 1985 vielfach durch die Vorbereitungen der 
Kirchweihfeierlichkeiten eingeengt worden. 
Deutlich habe sich jedoc.i die Bedeutung der Fa- 
milie erwiesen bei den Bemühungen, die Kinder 
und Jugendlichen (Kommunion- und Firmgrup- 
pen) in das Gemeindeleben einzubinden und zu 
integrieren. Nachdenklich mache, daß weltliche 
Vereine und Gruppen, \'ielfach mit Erfolg, höhe- 
re Anforderungen an das Engagement der Fami- 
lien stellen. Mehr Möglichkeiten, also mehr Ak- 
tivitäten verspreche er sich vom neuen Pfarrzen- 
trum, man dürfe sich jedoch nicht zu sehr auf die 
globale Aufforderung zur Mitarbeit von der 
Kanzel verlassen. Besser und effektiver seien si- 
cherlich die persönliche Ansprache und Wer- 
bung, um den Kreis der aktiven Mitglieder in 
den Gruppierungen zu erweitem. Man müsse 
sich aber auf einen Weg der kleinen Schritte ein- 
stellen. Auch das Bewußtsein eines Problemes 
helfe schon weiter. Mit dem allgemein bekann- 
ten und zitierten ,,Es gibt no(-"h viel zu tun. 
packen wir es an" leitete der Raferent zur Aus- 
sprache über. 

Als Schwerpunkte kristallisierten sich dabei 
der hohe Stellenwert von Gemeindefesten für 
die Gesamtgemeinden, von Familiengottesdien- 
sten, Kommunion- und Firmgruppen im Pasto- 
ralbereich, von Aktivitäten verschiedener Grup- 
pen (Stemsinger, Theatergruppe), der Existenz 
eines katholischen Kindergartens und die Not- 
wendigkeit eines guten Kommunikationsflusses 
zwischen den Gruppierungen heraus. Zielgrup- 

pen allen Bemühens seien nicht etwa nur 
,,Kirchgänger", sondern gerade solche, die den 
kirchlichen Angeboten fernstehen und wenig 
oder gar keinen Gebrauch davon machen. Das 
Ziel, diese Gemeindemitglieder in das Gemein- 
deleben einzubinden, sei zwar nicht erreicht, je- 
doch ermutigen positive Ansätze zur Verstär- 
kung diesbezüglicher Bemühungen. 

,,Perspektiven für 1986", das war das zweite 
Thema des Vormittags, zu dem Pfarrer Kratz 
einführende Aussagen machte. Ausgehend von 
positiven und negativen Erlebnissen und Er- 
kenntnissen aus dem Schulbereich, vermittelte 
er die Erfahrung, daß Kinder aus religiösem El- 
ternhaus leichter in das Gemeindeleben hinein- 
wüchsen und sich dort auch aktivierten. Man 
müsse sich aber damit abfinden, daß für die gro- 
ße Mehrheit katholischer Eltern der Religions- 
unterricht eine untergeordnete Rolle spiele, 
wenn es darum geht, den Unterricht in soge- 
nannten Hauptfächern abzudecken. Außerdem 
seien sie schnell bereit, kirchliches Engagement 
der Kinder, wenn aus Gründen der Belastung 
notwendig, zu kürzen oder ganz zu streichen. Die 
kirchliche Gemeinde brauche aber ein Funda- 
ment, das gestärkt wird durch Engagement in 
Kindergruppen, durch Mitarbeit bei den Jugend- 
lichen und hinüberführt in die Gruppierungen 
der Erwachsenen. 

In der anschließenden Aussprache zeigten Dis- 
kussionsbeiträge Wege zu einer zielgruppenge- 
rechten Pfarrarbeit auf, in der Ehevorbereitung, 
Eltembriefe, Gesprächsrunden mit Eltern von 
Kommunionkindem und Firmlingen, Erwachse- 
nenbildung und das Angebot der Mitarbeit in 
den Gruppierungen angesprochen wurden. 

Gewinner bei Braun 

Bei der ersten Ziehung der Weihnachtsverlo- 
sung des Kaufhauses Braun am 23. November 
wurden folgende Gewinner ermittelt: 1. Preis: 1 
Rowenta-Dampfbügelautomat für Sonja Völker, 
Dreieichring 4. — 2. Preis: 1 Schmuck-Kassette 
aus Leder für Muge Sert, Darmstädter Str. 1. — 
3, Preis: 1 Bierseidel für Chris Clifton, Frankfur- 
ter Str 16, Egelsbach. — 4. bis B. Preis je eine 
Langspielplatte für Simone Zettel, Feldstr. 26; 
Angela Armenat, Annastr. 37; Elsa Freyer, Im 
Birkenwäldchen 17; Luise Schwieder, Steu- 
benstr. 75; Hannelore Winkel, Nördl. Ringstr. 87. 
— 9. bis 10. Preis: je eine Damen-Quarz- 
Armbanduhr für Viktoria Matyschok, Lu- 
therstr. 66; Kath. Schulmeyer, Vierhäusergasse 
11. — 11. bis 12. Preis: je eine Herren-Quarz- 

Armbanduhr für Martin Schumann, Langenet 
Str. 17, Mörfelden; Claus Fütterer, Guten- 
bergstr. 6. — 13. bis 20. Preis: je eine Packung 
Konfekt für Jan van Breugel, Steubenstr. 106: 
Hedwig Michali. Margaretenstr. 33; Christina 
Kullmnnn, Parkstr. 7. Mörfelden; Ursula Gor- 
zolla. Sofienstr. 52; Edgar Wannemncher, Grä 
fenhauser Str. 12. Erzhausen; 1. Lakomy, Berti 
ner Ring 28, Dreieich; Gerhard Düben, Sofienstr 
Ifi; Ingrid Klötzer. Weißdomweg 24. 

„Kleiderkiste" 
war erfolgreich 

Die ,,Kleiderkiste" des Kinderschutzbundes 
Westkreis Offenbach in der Geschäftsstelle Lan- 
gen, Fahrgasse 2, hat wieder großes Interesse ge- 
funden. Während sich die Mütter nach getätig- 
tem Kauf, Verkauf oder Tausch mit den aktiven 
Frauen des KSB bei einer Tasse Kaffee unter- 

Dienstag. 3. Dezember 1985 
19,00 Uhr Frauenhilfetreffen im Gemeinde- 

haus, Frankfurter Straße 
Mittwoch, 4. Dezember 1985 
15.00 Uhr Seniorentreffen im Gemeinde- 

haus, Frankfurter Straße 
19.00 Uhr Adventsandacht,in der Stadtkir- 

che (Pfr. Borck) 
Donnerstag, 5. Dezember 1985 
19.00 Uhr Adventsandacht in der Martin- 

Luther-Kirche (Pfr. Peter) 
Freitag, 6. Dezember 1985 
20.00 Uhr Konzert des Musikkorps der US- 

Air-Base Ramstein in der Stadt- 
kirche 

Petrusgemeinde 
Unser Weihnachtsbasar wird morgen, 30. No- 

vember 1985, um 14.00 Uhr, im Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46, eröffnet. Es werden wieder sehr 
schöne und wertvolle Strick-, Stick-, Häkel-und 
Näharbeiten angeboten. Auf dem gut sortierten 
Büchertisch liegen wieder Kalender und Bücher 
bereit. Außerdem gibt es guten Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen. Kommen Sie mit Ih- 
rer Familie und Ihren Freunden und genießen 
Sie die gemütliche Atmosphäre! Sie werden 
manches schöne Geschenk für Ihren Gabentisch 
finden. Über Spenden jeder Art, vor allem Ku- 
chenspenden, würden wir uns sehr freuen. Der 
Reinerlös ist für wohltätige Zwecke bestimmt. 

hielten, ergab sich wieder eine Gelegenheit zum 
Kennenlemen. Die Kleinen spielten — es waren 
wenigstens 15 Kinder an diesem Nachmittag ge- 
kommen — während dieser Zeit in dem gut aus- 
gestatteten und mit Spielzeug bestückten Kin- 
derzimmer unter Aufsicht und liebevoller Be- 
treuung. 

Aufgrund des großen Interesses, das für diese 
Aktion besteht, hat sich der KSB Westkreis Of- 
fenbach entschlossen, Anfang nächsten Jahres 
wieder eine ,,Kleiderkiste" zu starten. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Firma 
Leuchten-Lange, Wixhausen, bei. Wir bitten um 
Beachtung. 

Jliccblicjie TiadiuoUet,. 

Sonntag, 1. Dezember 1985 
(Erster Sonntag im Advent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Vikarin K. Herrmann) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Genieindeh., Bahnstr. 46 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr 

9.30 Uhr 

20.00 Uhr 

Gottesdienst 
(Pfr. Wächtler) 
Kindergottesdienst während 
des Hauptgottesdienstes. 
Nach der Eingangsliturgie ge- 
hen die Kinder mit den Helfe- 
rinnen ins Gemeindehaus 
Konzert des Stadtkirchen- 
chores 

Stadtmission Langen 

Sonntag, 1. 12. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag 3. 12. Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 8530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Bekleidungscenter 

Egelsbach 
Gewerbegebiet 
Kurt-Schuhmacher-Ring 1 
Telefon 06103 / 44410 

.. .  ... :■ . ■ - . , 

E VIE La O E tv 

N Ar H R ir HTFISJ 

mit den amtlichen iekenntmacliuftgen die Gemeinde Egelebacli 

Nr. 96 Freitag, cien 29. November 1985 

Freie Fahrt im Ringbus 
e Wie im vergangenen .fahr wird der Ringbus 

an den vier verkaufsoffenen Samstagen (30.11., 
7.12., 14.12, und 21,12,1985) sowie am 24. Dezem- 
ber zum Nulltarif verkehren. 

Der Direktor der Stadtwerke Langen GmbH, 
Werner Wienke, und Bürgermeister Hans Dür- 
ner, Mitglied des Aufsichtsrates der Stadtwerke 
Langen, begründen das diesjährige Angebot mit 
der sehr positiven Resonanz auf die Nulltarife 
1984. Die Stadtwerke Langen sind der Meinung, 
daß diese Aktion nicht nur die Attraktivität des 
örtlichen Personennahverkehrs deutlich macht, 
sondern auch die Parkplatzsituation im Orts- 
kem von Egelsbach verbessert. 

Darüber hinaus erwartet man neue Erkennt- 
nisse hinsichtlich der Einführung einer soge- 
nannten ,,Umweltfahrkarte". 

Egelsbacher haben 

wieder ihr „Eigenheim" 

Am Samstag Eröffnung, am Sonntag Frühschoppen 

e Nach halbjähriger Schließung und umfang- 
reichem Um- und Ausbau wird der Eigenheim- 
Saalbau morgen, am Samstag, dem 30. Novem- 
ber, offiziell wieder der Öffentlichkeit überge- 
ben. Ab 20,00 Uhr gestalten ausschließlich Egels- 
bacher Vereine ein buntes Programm, durch das 
Reinhold Leonhardt führen wird. Kurze Anspra- 
chen halten sowohl der Vorsitzende der Gemein- 
devertretung Heinz Strohmeier als auch Bürger- 
meister Hans Dümer. 

Für die Eröffnungsveranstaltung stehen nach 
dem sogenannten ..Bestuhlungsplan" nur 530 
Plätze zur Verfügung, die nach einem Schlüssel 
an die Vereine der Gemeinde vergeben wurden. 
Neben Gemeindevertretung und Gemeindevor- 
stand werden weitere Ehrengäste erwartet. We- 
gen der begrenzten Platzzahl ist es deshalb leider 
nicht möglich, die Eröffnungs-Veranstaltung ei- 
ner breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu ma- 
chen. Dafür bittet der Gemeindevorstand um 
Verständnis. 

Dafür findet am Spnntag, dem 1. Dezember, 
von 10.00 bis etwa 13.00 Uhr, im Saal des Eigen- 
heimes für die Bevölkerung ein ,,Tag der offenen 
Tür" statt, an dem die ,,Egelsbacher Musikan- 
ten" aufspielen. Zu diesem Frühschoppen laden 
das Pächterehepaar und die Gemeinde die Be- 
völkerung recht herzlich ein. Der Architekt, die 
Ingenieure und die Mitarbeiter des gemeindli- 
chen Bauamtes geben auf Wunsch Erläuterungen 
zum Um- und Ausbau. Führungen durch das 
Haus mit Teilbesichtungen werden angeboten. 

SPD vermittelte 

DenkmaLschutzgespräch 

e Am Donnerstag, dem 5. Dezember, um 19 
Uhr wird das Hessische Landesamt für Denk- 
malschutz, vertreten durch den leitenden Denk- 
malschützer Dr. Enders, im Egelsbacher Rat- 
haus den 23 Bürgern, deren Häuser in die Denk- 
malliste eingetragen werden sollen. Rede und 
Antwort stehen. Gelegenheit zur umfassenden 
Information über Ziele und vor allem Auswir- 
kungen der geplanten Eintragungen, aber auch 
zur eigenen Stellungnahme hierzu soll die Ver- 
anstaltung den Betroffenen bieten. 

Daß diese von allen politischen Gmppierun- 
gen als lange überfällig angesehene Veranstal- 
tung entgegen allen Erwartungen noch in diesem 
Jahr durchgeführt werden würde, daran glaubte 
insbesondere bei den Betroffenen so recht nie^ 
mand. 

Die Egelsbacher SPD hat es jedoch möglich ge- 
macht. Nachdem die beiden SPD-Gemeindever- 
treter Peter Knöß und Wolfgang Becker in der 
letzten Bauausschußsitzung eine umgehende In- 
formation und Anhörung der betroffenen Bürger 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

Ziehung der Glückslose 
e Aus den währenci der Ausleihe 1985 in der 

Gemeindebücherei ausgegebenen Losen werden 
am Montag, dem 2. Dezember, um 15.00 Uhr die 
Gewinner der Gutscheine für Bücher oder 
Schallplatten ermittelt. Die Ziehung der Glücks- 
lose ist öffentlich. Der Rechtsweg bleibt ausge- 
schlossen. 

Goldene Hochzeit 
e Die Eheleute Georg Sams und Frau Erika, in 

der Niddastraße 63, feiern am Samstag, dem 30. 
November 1985, ihre Goldene Hochzeit. Herzli- 
chen Glückwunsch! 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Beeindruckende Vogelschau 

Das kommende Wochenende steht also im Zei- 
chen der Übergabe des Eigenheimes an die Be- 
völkerung, obwohl Gaststätte mit Kolleg und 
Kegelbahn bereits seit kurzer Zeit schon wieder 
zugänglich sind. 

Mit der Renovierung verbundene gewisse An- 
laufschwierigkeiten gilt es noch zu meistem. Die 
Gemeinde läßt sich von der Überzeugung leiten, 
daß nach dem Um- und Ausbau das Eigenheim 
neben dem Bürgerhaus nach wie vor eine echte 
Stätte der Begegnung bleibt und es jetzt mehr 
als vorher den an ein solches Haus gestellten An- 
forderungen genügt. An eine öffentliche Ver- 
sammlungsstätte werden bekanntlich bauauf- 
sichtliche Auflagen und Bedingungen geknüpft, 
denen mit der abgeschlossenen Baumaßnahme 
Rechnung getragen wurde. 

Weil das Eigenheim sozusagen in die Jahre ge- 
kommen war, half eine bloße Reparatur allein 
nicht mehr. Der Um- und Ausbau sollte bewir- 
ken, daß jetzt wieder in Egelsbach eine zentrale 
und moderne Einrichtung zur Verfügung steht, 
die zeitgemäßen Vorstellungen und Sicherheits- 
bestimmungen entspricht, wenn dabei in erster 
Linie an Brandschutz, Be- und Entlüftung, Elek- 
troinstallation und den sanitären Bereich ge- 
dacht ist. Das Neuausstatten mit Stühlen und Ti- 
schen gehört ebenfalls dazu. 

Die Bevölkerung wird gebeten, sich den ..Tag 
der offenen Tür" nicht entgehen zu lassen. Sie 
kann sich dabei auch davon überzeugen, ob es 
der Gemeinde gelungen ist, dem gestellten An- 
spruch gerecht zu werden. 

e Wieder einmal mehr konnte der 
Vogelschutz- und Zuchtverein Egelsbach am ver- 
gangenen Wochenende mit einer eindrucksvol- 
len Leistung seiner alljährlich dargebotenen 
Vogelschau überzeugen. Es dürfte wohl auch 
keinem der zahlreich erschienenen Besucher 
schwergefallen sein, die Feststellung zu treffen, 
daß hier ein großes Maß an Einsatzfreudigkeit. 
Fleiß und Liebe, sprich Idealismus, aufgewendet 
worden war. um eine solche Ausstellung durch- 
zuführen. 

In bunt ausgestalteten Volieren und Vitrinen 
tummelte sich gar manch farbenprächtiger Vo- 
gel. Angefangen vom kleinen Kubafinken über 
viele Kanarien, Exoten und Sittiche bis hin zu 
den herrlichen Kappenblauraben aus Pakistan 
präsentierten sich Vögel aus aller Herren Länder 
und allen Kontinenten. Sachkundige Vereins- 
mitglieder waren stets bereit, wertvolle Hinwei- 
se und Ratschläge für den aktiven Vogelschutz 
in Haus und Garten zu geben. 

Dies ist im Bereich Vogelschutz eine besonders 
wichtige Aufgabe, denn bekanntlich ist eine 
Vielzahl der gefiederten Naturgesellen vom Aus- 
sterben bedroht. Nicht zuletzt auch ein Grand 
für den Veranstalter, einer dieser gefährdeten 
Artgenossen, und zwar den Weißstorch, Vogel 
des Jahres 1984, in einem natumah angelegten 
Freigehege den Zuschauem zu zeigen. 

Einegroßen AnschauungstafelgewährtedenBe- 
suchem mehr Aufschluß über das Aussterben 
von artbed:ohten. heimischen Vögeln. Amphi- 
bien und nicht zu vergessen, die ebenfalls stark 
bedrohte Pflanzenwelt. Hier ist eine Aufgabe ge- 
geben, deren sich vor allem auch die Jugendli- 
chen mit großer Begeiste-ung gewidmet haben. 

Im Gespräch zwischen Besuchem und Vereins- 
mitgliedem hat sich herauskristallisiert, daß der 

Verein durch seine Selbstdarstellung in all 
den zuvor erwähnten Bereichen auf dem richti- 
gen Wege ist, und sich dadurch bestätigt fühlt, 
seine Arbeit in gleicher Weise fortzuführen. 

Im züchterischen Bereich gab es beachtliche 
Erfolge, erfreulicherweise auch hier wiederam 
von den Jungzüchtem. Hier sind die Ergebnisse 
der Vereinsmeisterschaft: Kanarien 4er Stamm: 
Klaus Schneemann mit gelb n. int. (351 Punkte), 
Emst Matuschek mit gelb n. int. (349), Emst Ma- 
tuschek mit gelb n. int. (343), Kanarien 2er 
Stamm (nur 1 Stamm) Emst Matuschek mit gelb 
int. (175), Kanarien Einzel: Bemhard Brahm mit 
grün n. int. (89), Bernhard Brahm mit grün n. int. 
(89), Emst Matuschek mit gelb int. (89). 

Carduclide Finken: Klaus Schneemann mit 
Stieglitz (89), Emst Matuschek mit Grünfink 
(88), Klaus Schneemann mit Stieglitz (88). 

Exoten nicht domestiziert: Harald Pfaff mit 
Ch. Zwergwachtel, Bemhard Brahm mit Kapu- 
zenzeisig, Bemhard Brahm mit Gouldsamadine, 
Exoten domestiziert: Sandra Pfaff (J) mit Zebra- 
fink, Markus Brahm (J) mit Zebrafink, Markus 
Brahm (J) mit Zebrafink. 

Großsittiche: Heinrich Schack mit Adeleide- 
sittich, Heinrich Schack mit Barabandsittich. 
Heinrich Schack mit Singsittich. Wellensittiche: 
Harald Pfaff mit Spangle grau, Johann Röglin- 
ger mit Zimt hellblau, Johann Röglinger mit N. 
dunkelblau. 

Den besten Vogel aus dem Bereich Kanarien/ 
Carduelide Finken hatte Bemhard Brahm mit 
Kan. grün n. int., den besten Exoten stellte Ha- 
rald Pfaff mit Chin. Zwergwachtel, der beste Sit- 
tich kam von Harald Pfaff mit Ws. Spangle grau, 
und als bester Jungzüchter erwies sich Sandra 
Pfaff (9) mit Zebrafink. 

gefordert hatten und sich der Bauausschuß die- 
ser Forderang einstimmig angeschlossen hatte, 
wurden die Genossen aktiv. 

Wie SPD-Pressesprecher Jörg Hopfe berichte- 
te, habe seine Fraktion umgehend den SPD- 
Gemeindevertreter Wolfgang Becker mit der 
Aufgabe betraut, einen Gesprächstermin mit 
Denkmalschützer Dr. Enders zu vermitteln. 
Nach einigen Bemühungen sei es dem bei der 
Landesregierang tätigen Ministerialbeamten 
Becker dann tatsächlich gelungen. Dr. Endei-s 
nach Egelsbach zu holen. 

Die SPD hoffe, so Hopfe abschließend, hier- 
durch zum Abbau der Verunsicherung der Egels- 
bacher Bürger und zur Versachlichung der ver- 
ständlicherweise emotionsgeladenen Diskussion 
des Themas Denkmalschutz einen kleinen Bei- 
trag geleistet zu haben. 

Grüne stellen richtig 
e Anläßlich der parlamentarischen Auseinan- 

dersetzung zwischen CDU und SPD über das 
Thema ,,Kostenreduziertes Bauen — Vergabe 
der gemeindeeigenen Grandstücke" hat die SPD 
eine Presseerklärung herausgegeben. In dieser 
heißt es unter anderem: ,,Gemeindevertreter Fi- 
scher von den Grünen bestätigte der SPD, mit 
ihrer Kritik genau den wunden Punkt bei der 
CDU getroffen zu haben". 

Diese Aussage sei unzutreffend, schreiben die 
Grünen: Im Gegenteil sei in der Bauausschußsit- 
zung am 14. November für die Grünen erklärt 
worden, daß die CDU mit ihrem Vorwurf an die 
Verwaltung, daß keine Ausschreibung erfolgt 
sei, mit Recht einen wunden Punkt treffe. Dieses 
Vorgehen sei auch nicht, wie Bürgermeister Dür- 
ner gegenüber der Presse erklärte ,,von allen 
Parteien abgesegnet . . . worden", da die Grünen 
gar nicht im Gerneindevorstand vertreten seien. 

Weiterhin haben die Grünen moniert, daß ein 
individuelles Bauen in Eigenhilfe bei dem Vor- 
haben ,,Obergärten" nicht ermöglicht worden 
sei, obwohl es hierzu zwei Interessenten gegeben 
habe und seitens des Bauamtes noch auf der letz- 
ten Ausschußsitzung Entsprechendes in Aussicht 
gestellt worden sei. 

Mit Blick auf die betroffenen Familien, die 
nun entsprechend der Vorschlagsliste des Ge- 
meindevorstandes auf den kostengünstigen Er-| 
werb eines Eigenheimes in den Obergärten hoff- 
ten, hätten die Grünen die aufgezeigten politi- 
schen (nicht juristischen) Verfahrensmängel je- 
doch nicht zum Anlaß genommen, dem Vorha- 
ben insgesamt ihre Zustimmung zu versagen. 

Das iniere.vSc ivar wieHer sehr groß bei der ,,Bunten Voeelschau" rles Egelsbacher Vogelschutz- und 
Zuchtvereins im Bürgerhaus. Die Veranstalter hatten aber auch dafür gesorgt, daß sich ein Besuch 
lohnte. In artgereeht gestalteten Volieren waren bekannte und seltene Vogelarten zu sehen. 

Beleuchtungsüberprüfung Arbeitsgruppe für Frieden 

e Andere nicht blenden — selbst gut sehen, 
darauf kommt es bei einer optimal eingestellten 
Scheinwerfer-Anlage an. Zu hoch eingestellte 
Scheinwerfer blenden andere Verkehrsteilneh- 
mer, und gerade durch das heute übliche Halo- 
genlicht hat sich dieses Problem eher noch ver- 
schärft. Aber auch wenn die Scheinwerfer zu 
niedrig eingestellt sind, fährt man gefährlich. 
Dadurch ist die Sichtweite verkürzt und damit 
auch die Strecke, um im Notfall rechtzeitig an- 
halten zu können. Daram ist es wichtig, die 
Scheinwerfer-Anlage an seinem Fahrzeug regel- 
mäßig prüfen zu lassen. 

Die Möglichkeit dazu bietet der ADAC- 
Beleuchtungsprüfstand, Auf ihm werden die 
Scheinwerfer nicht nur geprüft, und wenn nötig 
auch gleich eingestellt, sondern es wird die ge- 
samte Beleuchtungs-Anlage des Autos, also auch 
Blinker, Brems-, Rückleuchten, usw. kontrol- 
liert. 

Prüfzeiten sind am Donnerstag, dem 5. und 
Freitag, dem 6. Dezember von 10 bis 13 Uhr und 
von 14 bis 18.30 Uhr auf dem Berliner Platz in 
Egelsbach. 

e Der für alle Interessenten offene Arbeits- 
kreis AUF (Arbeitswelt, Umwelt, Frieden) der 
evang. Kirchengemeinde Egelsbach trifft sich 
am Freitag, dem 6. Dezember, um 20 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus. 

Keine Asphaltierung 
von Feldwegen 

e Die Fraktion der Grünen hat die Gemeinde- 
vertretung um den Beschluß gebeten, daß bei 
Neuanlage und grandlegender Emeuerang von 
gemeindlichen Feld- oder Waldwegen auf eine 
Oberflächenversiegelung durch Asphalt, Beton 
oder ähnliches verzichtet werden soll. 

In der Begründung heißt es, daß im Zuge von 
Flurbereinigungs- und Kanalbaumaßnahmen 
ein Großteil der Egelsbacher Feldwege mit einer 
Asphaltdecke vereehen worden sei. Dadurch sei- 
en nicht nur im Naturhaushalt funktionelle We- 
gebiotope zerstört worden, sondern es werde 
auch laufend nicht berechtigter motorisierter 
Verkehr in die Feldgemarkung gezogen. 

i-:' 
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Weihnachtsausverkauf 

zum Nulltarif 

Pfarrer Novotny mahnt zur Besinnung 

Winterprogramm ORBnuMw BetamimwciwnB 

der Rollsportler 

o ..Wcihnachtlichc.s" wird uns seit Milte No- 
vember zugemutet und mit der beginnenden Ad- 
ventszeit nm 1. Dezember wird es nocli srliiim- 
mer. Weihnachtsbäume und Weihnachtsschmuck 
wollen die Kaufbereitsehaft steigern. Weihnach- 
ten ist zum Werbetrick geworden. Das Zentral- 
komitee der deutschen Katholiken rief im No- 
vember dazu auf, ,,sich neu auf den Gehalt der 
Weihnacht zu besinnen Dazu gehört auch eine 
deutliche Unterscheidung zwischen adventlicher 
Erwartung und weihnachtlicher Erfüllung .... 

Nichts spricht gegen die Einbeziehung advent- 
licher Motive in das öffentliche Leben. Alles 
spricht gegen eine Kommerzialisierung des Reli- 
giösen und eine Verfremdung christlicher Sym- 
bole in einem .lanrrnarktsbetrieb, der von seinen 
christlichen Wurzeln getrennt ist. Die Christen 
müssen bei der Besinnung auf diese Werte der 
Advents- und Weihnachtszeit vorangehen und 
durch ihr Verhalten der Sinnentleerung und Ver- 
fälschung des Festes entgegenwirken." 

Pfarrer Karl-Heinz Novotny von der Katholi- 
schen Kirchengemeinde St. Josef Egelsbach/Erz- 
hausen bittet alle Christen, dem Weihnachtsaus- 
verkauf zum Nulltarif entgegenzuwirken. Was 
not tut, ist eine Rettungsaktion des Weihnachts- 
festes. Die christlichen Gemeinden haben durch 
Gedankenlosigkeit den Jahrmarktsrummel zur 
Adventszeit gefördert. Es gibt immer noch Kir- 
chengemeinden, die vor Weihnachten einen 
Weihnachtsbasar und Weihnachtsfeiern abhal- 
ten. Allein die Wortwahl prägt das Bewußtsein. 
Erfreulich ist die Initiative des Gcwerbevereins 
in Egelsbach, mit den Egelsbacher Körperschaf- 
ten und Vereinen einen Adventsmarkt am 14. 
und 15. Dezember zu veranstalten. 

In verschiedenen Gemeinden wird ein Niko- 
lausservice angeboten. Aus dem Nikolaus wird 
aber ein Weihnachtsmann, der die Unsitte eines 
Erziehungsersatzes (Fragen nach dem Daumen- 
lutschen, Fingemägelkauen) in die Familien 
trägt. 

Wie viele Weihnachtslieder werden uns schon 
vor Weihnachten um die Ohren fliegen, leider 
auch in den Feiern der Adventszeit. Es gibt doch 
gute Adventslieder. Eins ..Stille Nacht" und .,0, 

Zeitungsträger/in 

für Ershausen gesucht. 
LANGENER ZEITUNG 

Darmstädter Straße 26 • Langen 
TeL 06103-21011 (Frau Seibel) 

Mittwochslotto 

2, 10. 14, 24, 26. 35, 36; Zz. 3 
Spiel 77: 9 0 3 4 1 0 1 

Gewinnklasse 1: 385 183,30; Gev;innklasse 
2: 157 777.40; Gewinnklasse 3: 4 322.50; Ge- 
winnklasse 4: 90.20; Gewinnklasse 5; 7,40. 
Mittwochs-,,Spiel 77": Gewinnklasse 1: 
Super 7: unbesetzt; Jackpot 2 443 178,60; 
Gewinnklasse 2: unbesetzt; Gewinnklasse 
3: 15 555,40; Gewinnklasse 4: 1 555,40; Ge- 
winnklasse 5: 155,40; Gewinnklasse 6: 
15.40. (Ohne Gewähr) 

du fröhliche" haben vor Weihnachten keinen 
Platz. Wer Schwierigkeiten hat. passende Ad- 
ventslieder zu finden, kann sich an Pfarrer Karl- 
Heinz Novotny. Mainstraße 15. f)073 Egelsbach. 
Telefon 06103/49377. wenden. 

Die Adventszeit hat die Chance, daß wir Men- 
schen zum Ausklnng des Jahres uns besinnen. 
Diesem Zweck dienen die Adventsfeiem. oder 
auch Vorweihnachtsfeier oder Feier zum Jahres- 
schluß genannt. Die Verantwortlichen bittet 
Pfarrer Karl-Heinz Novotny, der Unsitte des 
Weihnachtsausverkaufes zum Nulltarif entge- 
genzuwirken. auch hierbei eine kritische Wärh- 
terfunktion zu übernehmen. Die Verantwortli- 
chen in Wirtschaft und Werbung werden aufge- 
fordert. den religiösen Gehalt der Adventszeit 
und des Weihnachtsfestes zu achten. 

al er 

„Buntes Programm mit rotem Anstrich" 
,,In der gedruckten Einladungskarte wird ein 

buntes Programm angekündigt. Dies trifft aller- 
dings nur für die Musik-, Tanz-, Theater- und Ge- 
sangsdarbietungen zu . Schaut man sich hinge- 
gen die geplanten Redebeiträge an, stellt man 
sehr schnell fest, daß hier von bunt nicht mehr 
die Rede sein kann. Alle drei Festredner sind 
einfarbig rote Genossen. Nach Parlamentschef 
Heinz Strohmeier (SPD), spricht Bürgermeister 
Hans Dümer (SPD) und schließlich noch für die 
veranstaltenden Vereine deren Sprecher Rüdi- 
ger Weiz (ebenfalls SPD). 

Doch damit nicht genug. Gewerkschaftsboß 
Rüdiger Weiz läßt dann noch sozusagen als roten 
Höhepunkt die von SPD und Kommunisten ge- 
gründete örtliche Friedensbewegung auftreten. 
Diese rote Bewegung, die erst im vergangenen 
Jahr wegen ihrer ungeheuren Behauptung: 
,,CDU und F.D.P. wollten an künftigen Volks- 
trauertagen in Egelsbach lieber die Toten eines 
Atomkrieges betrauern", vom Ältestenrat die- 
ser Gemeinde die rote Karte bekam und auf dem 
Friedhof keinen Redebeitrag halten durfte, tritt 
nun mit dem Motto: ,,Reicht Euch die Hände, 
seid eine Gemeinde" auf. 

Bevor ich dieser Bewegung die Hände reiche, 
Herr Weiz, muß die von Ihnen mitbegründete 
Initiative erst einmal begreifen lernen, daß Frie- 
den nicht allein eine Frage der Abrüstung ist. 
Frieden ist auch das Gegenteil von kaltem 
Krieg. Hier muß die Egelsbacher Friedensinitia- 
tive noch viel lernen, bevor Leute, die nicht zum 
roten Lager gehören, ihr die Hände reichen. Wer, 
wie Fl-Sprecher Hopfe, jüngst auf einer Veran- 
staltung in der evangelischen Kirche noch eine 
so geistlose Behauptung aufstellt, wie die, daß 
ich in meinem Garten bereit sei, Atomraketen 
aufzustellen, zeigt damit immer noch, daß er 
aus der roten Karte des Ältestenrates nichts ge- 
lernt hat. 

Die Egelsbacher Friedensinitiative ist auf dem 
Gebiet des Unfriedens in unserer Gemeinde nach 
wie vor Spitzenreiter. Das sollte man wissen, 
wenn diese Gmppe am Samstag Gedichte, wel- 
cher Art auch immer, vorträgt." 
Dieter Schroeder 
(Gemeindevertreter) 
Erich-Kästner-Straße 35 
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Herren-WintermUtzen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach, Westendstraße 8 
Telefon 4808 

e Ein Winter kann langweilig sein; besonders 
für Rollsportler, die kein Dach über dem Kopf 
haben. Doch Not macht auch erfinderisch. Im 
Landesleislungszentrum Darmstadt und in Ha- 
nau werden auch in diesem Jahr wieder Hallen 
angemietet und somit ein kontinuierliches Trai- 
ning während der Wintermonate sichergestellt. 

Für die ganz Kleinen ist außerdem ein 
Trockentraining vorgesehen, welches sich im Be- 
reich der rhythmi.schen Gymnastik bewegt. Die 
Trainer Alice Schumann und Hanno Haßloch 
sorgen mit einem rol Isport bezogenen Ballett im 
Bürgerhaus für die künstlerische Komponente 
und runden damit das praktische Wintertraining 
sinnvoll ab. 

Doch keine Praxis ohne Theorie: Ein Video- 
vortrag über den Wochcnend-Lehrgang im Au- 
gust sowie Schaulaufen im September gibt noch 
einmal Einblick in den derzeitigen Leistungs- 
stand. Damit auch das Vergnügen nicht zu kurz 
kommt, sind für alle Gruppen Theaterbesuche 
fest eingeplant. Ein Bastei- und ein Advents- 
nachmittag sorgen ebenfalls für Ge.selligkeit. 
Gleich 1986 will man baden gehen. Nicht etwa 
im rollsportlichen, sondern mehr im eigentli- 
chen Sinn. 

Was ist im Februar wichtiger als Fassenacht? 
Erstmals seit Bestehen der Egelsbacher Roll- 
sportabteilung hat man sich entschlossen, am 
Fastnachtszug mitzumachen; anschließend will 
man sich die Kreppel im Clubhaus schmecken 
lassen. Eine Fahrt für alle Aktiven in den Oden- 
wald zum Abenteuer-Spielplatz nach Hering 
beendet das Winterprogramm 85/86 der Egelsba- 
cher Rollsportler. 

Daß auch die Eltern ihren Spaß an der Freud' 
haben wollen, ist selbstverständlich. Für sie 
geht es im Dezember in den Odenwald. Geplant 
ist eine Fahrt nach Michelstadt. 

Mit dem Rhön-Blitz 
in den Wintersport 

Auch in diesem Winter wird der allgemein be- 
kannte und bliebte Wintersport-Sonderzug 
,,Rhön-Blitz" immer dann, wenn Ski und Rodel 
in der Rhön möglich sind, wieder fahren. Gerade 
im Winter ist die Rhön, eines der schneereichsten 
deutschen Mittelgebirge, besonders reizvoll. Sie 
bietet Skiläufern, ganz gleich, ob Meistern oder 
Anfängern, ideale Möglichkeiten mit Abfahrten 
zwischen 5000 und 500 Meter Länge. Mit dem 
nach Gersfeld (Rhön) fahrenden Rhön-Blitz wer- 
den die Skigebiete Wasserkuppe (950 m Höhe), 
Guckaissee, Simmeisberg (850 m), Himmeldunk 
(750 m), Kreuzberg (930 m), Arnsberg (840 m)und 
Obernhausen (750 m) erreicht. Vom Bahnhof 
Gersfeld aus sind alle Zielgebiete mit bereitste- 
henden Bussen leicht und schnell zu erreichen; 
Schlepplifte sind vorhanden. 

Auch für Wintersportler, die nicht dem Ab- 
fahrtslauf huldigen, wird viel geboten. Rodel- 
bahnen und markierte Wanderwege sind vor- 
handen. Langläufer finden gespurte Skiwander- 
wege vor. Skikurse für Anfänger und Fortge- 
schrittene können belegt werden. Im gesamten 
Wintersportgebiet ist die DRK-Bergwacht für 
eventuell notwendige Hilfeleistungen stets ein- 
satzbereit. 

Der Winter-Sonderzug ,,Rhön-Blitz" fährt 
sonntags immer dann nach Gersfeld, wenn die 
weiße Fahne weht. Sie weht, wenn die Wetter- 
frösche für die Rhön ,,Ski und Rodel gut" oder 
,,möglich" angekündigt haben. Wo die weiße 
Fahne zu sehen ist, erfahren interessierte Win- 
tersportler aus den Sonderprospekten der Bahn. 

üljer die Vornahme einer reprä.sentativen 
Viehzählung in He.ssen 

Auf Grund des Viehzählungsgesetzes in der Be- 
kanntmachung der Neufassung vom 1. Juli 1980 
(BGBI. I S. 817), findet am 

3. Dezember 1985 
eine reprä-scntative Viehzählung 

statt.' 
Die Zählung wird als repräsentative Teilerhe- 
bung auf Betriebsbasis durt:hgeführt. Aus- 
kunftspflichtig sind die in die Stichprobe einbe- 
zogenen Viehhalter oder im Verhinderungsfalle 
die mit der Viehhaltung befaßten Betriebsange- 
hörigen. Gemäß § 10 BStatG sind die erforderli- 
chen Angaben und Auskünfte wahrheitsgemäß, 
vollständig und fristgemäß zu erteilen und durch 
Unterschrift zu bescheinigen. 
Den Zählern ist nach § 5 des Viehzählung.sgeset- 
zes das Betreten von Grundstücken. Ställen und 
ähnlichen Räumen, in denen Vieh gehalten wird 
oder gehalten werden kann, zu ge.stattcn. Wer- 
den von Viehhaltem dabei Schutzmaßnahmen, 
wie die Verwendung von Dcsinfektionsmatten 
oder desinfizierter Fußschutzbekleidung ge- 
wünscht. so sind diese Maßnahmen von den 
Viehhaltem selbst zu treffen und auch finanziell 
selbst zu tragen Die Durchführung des Zählge- 
schäftes in den Ställen ist nur dann untersagt, 
wenn bei einer Viehseuche in einer Gemeinde 
Anordnungen der Veterinärbehörde ein Betre- 
ten der Ställe verbieten. Die Auskunftspflichti- 
gen haben die Zähler auf derartige Anordnungen 
hinzuweisen. 
Die Einzelangaben der Viehhalter und die Fest- 
stellungen bei der Zählung unterliegen der Ge- 
heimhaltung. Die Benutzung der Einzelangaben 
und Feststellungen zu steuerlichen Zwecken ist 
unzulässig. 
Wer als Auskunftspflichtiger vorsätzlich oder 
fahrlässig eine Auskunft nicht richtig, nicht voll- 
ständig oder nicht rechtzeitig erteilt oder sich 
weigert, den Zählern oder Prüfern das Betreten 
von Grundstücken, Ställen und ähnlichen Räu- 
men zu gestatten, handelt ordnungswidrig. Die 
Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße 
geahndet werden (vgl. §§ 10, 14 BStatG, § 9 Vieh- 
zählungsgesetz). 
Hessisches 
Statistisches Landesamt 

Evangeli.sche Gemeinde 
Sonntag. 1. Dezember — 1. Advent 
10.00 Gottesdienst und Kindergottesdienst 

(Pfr. Adam) 
Mitwirkung des Kirchenchores 

Freitag, 6. Dezember 
20.00 Arbeitskreis AUF 
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Lerchenweg 14 
Darmstadt-Arheilgen 

Geißbaum 12 
6073 Egelsbach 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 30. November 
1985, um 15.00 Uhr in der ev. Kirche in Egelsbach statt. 

ßin herzliches Dankeschön allen Verwandten. Bekannten und 
Nachbarn für die Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meines 

90. GEBURTSTAGES 
Besonders danke ich Ministerpräsident Börner, Landrat Rebel. 
MdB Dr. Lippold, den Vertretern der Gemeinde Egelsbach, der 
Kirchengemeinde St. Josef, des BvD-Ortsverbandes und der Be- 
zirkssparkasse Langen. 

NACHRUF 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserem so plötzlich 
verstorbenen Alterskollegen 

Oskar LihI 

Die Alterskollegen und ■kolleginnen 
des Jahrgangs 1918/19 

Egelsbach, im November 1985 

u^doß^im Qutsck 

Egelsbach, Schillerstraße 52 
y V. 

Nach einem erfüllten Leben ist am 27. No- 
vember 1985 meine liebe Mutler, Schwie- 
germutter, Oma, Tante und Patin 

Gisela Rosam 
geb. Peller 

im Alter von 85 Jahren ruhig entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Erwin Rosam und Familie 
und alle Angehörigen 

Birkenseeweg 10 
6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3. Dezember 
1985, um 13.45 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 
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TVL entführte Punkt 

aus Pfungstadt 

TSV Pfungstadt — TV Langen 23:23 02:11) 

Auch im zehnten Spiel der laufenden Saison 
blieben die TVL-Handballer ungeschlagen. In ei- 
ner hochklassigen Partie, bei der die 700 Zu- 
schauer in der Großsporthalle der Wilhelm- 
Leuschner-Schule in Pfungstadt voll auf ihre 
Kosten kamen, erreichten die Schützlinge von 
Trainer Conrad ein 23:23-Unentschieden. Die Be- 
gegnung, die viele Höhepunkte besaß, steckte 
voller Spannung, Dramatik und Kampf, wobei 
die spielerischen Elemente keineswegs zu kurz 
kamen. Trotz der enormen Bedeutung dieser 
Partie für beide Mannschaften wurde auf jeder 
Seite ausgesprochen fair agiert, so daß die souve- 
rän leitenden Unparteiischen keinerlei Proble- 
me mit aufkommender Härte hatten. 

Im Verlauf der Begegnung erlebten die zahl- 
reichen Fans der Kontrahenten ein Wechselbad 
der Gefühle, So sahen die Gastgeber 20 Minuten 
vor Spielschluß wie der sichere Sieger aus, als 
sie bei einer 6 gegen 4 Überzahlsituation mit vier 
Toren in Fühi-ung lagen. Doch eine enorme Stei- 
gerung des TVL-Teams brachte vier Minuten vor 
Spielende sogar einen 2-Tore-Vorsprung für die 
Gäste. Am Schluß stand dann jedoch das lei- 
stungsmäßig gerechte Remis zu Buche, mit dem 
beide Mannschaften zufrieden sein dürfen. 

Auf Langener Seite überragte wieder einmal 
Spielmacher Horst Werwitzke, der elf Treffer er- 
zielte und dabei alle fünf Siebenmeterwürfe si- 
cher verwandelte. Aber auch Rückraumspieler 
Stephan Rath und der sein gelungenes Come- 
back feiernde Linksaußen Dieter Roghmans hin- 
terließen einen sehr starken Eindruck. Torhüter 
Ralph Driessen bot eine tolle Leistung (er parier- 
te drei Siebenmeter) und stellte seme Gegenüber 
klar in den Schatten. Spektakulär sein direkt 
verwandelter Tempogegenstoß in der 21, Minu- 
te. bei dem er reaktionsschnell bemerkt hatte, 
daß der gegnerische Keeper viel zu weit aus sei- 
nem Gehäuse herausgelaufen war. 

Gleich zu Beginn der Begegnung wurde deut- 
lich, warum der TSV Pfungstadt als Top- 
Meisterschaftsfavorit gilt: Diese homogene 
Mannschaft war auf allen Positionen gleichmä- 
ßig stark besetzt und besaß keinen Schwach- 
punkt. Mit ihrem unheimlich druckvollen und 
schnellen Angriffsspiel stellten sie die sonst sehr 
sichere TVL-Deckung ein ums andere Mal vor 
unlösbare Probleme. Allerdings erwiesen sich 
die Langener Akteure ebenfalls als treffsicher, 
so daß zur Halbzeit nur eine knappe 12:11- 
Führung für die Pfungstädter zu Buche stand. 
Im Verlauf dieser ersten Hälfte lagen die Gastge- 

ber nach dem 1:1 und 2:2 praktisch ständig mit 
ein bis zwei Toren in Front. Erst eine Minute vor 
dem Pausenpfiff glich Dieter Roghmans zum 
ll:ll-Spielstand aus. 

Der Verlauf der zweiten dreißig Minuten sollte 
dann dramatisch werden. Zunächst gelang Horst 
Werwitzke mit einem Überraschungswurf 15 Se- 
kunden nach Wiederanpfiff der erneute Aus- 
gleich. In der Folgezeit dominierte jedoch Pfung- 
stadt, und unter ohrenbetäubendem Lärm zogen 
die Gastgeber auf 16:12 davon. Im TVL-Lager 
sah man die Felle davonschwimmen. Interessan- 
terweise wurden die Aktionen der Mannen um 
Spielführer Freyermuth nun ruhiger und kon- 
zentrierter und die Spielweise der Pfungstädter 
nervöser. Nachdem diese auf zwei Akteure we- 
gen des Absitzens von 2-Minuten-Strafen ver- 
zichten mußten, kamen die Langener wieder bis 
auf ein Tor heran (16:17), und der Spielausgang 
war wieder offen. Im folgenden erzielten beide 
Mannschaften bis zum Spielstand von 21:19 zehn 
Minuten vor dem Abpfiff Tore jeweils im Wech- 
sel. 

Die Wende leitete TVL-Keeper Driessen durch 
einen gehaltenen Strafwurf ein. Zwei Treffer 
von Stephan Rath und einer von Horst Werwitz- 
ke brachten Langen erstmals in dieser Begeg- 
nung in Führung, und Pfungstadt wechselte sei- 
nen entnervten Torhüter Feldmann aus. Als in 
der 56. Spielminute sogar das 23:21 fiel, war so- 
gar ein TVL-Sieg greifbar nahe. Pfungstadt mo- 
bilisierte aber nochmals alle Kräfte, und zwei 
überhastet abgeschlossene Angriffe nutzten sie 
zu Tempogegenstößem, wobei der letzte zu ei- 
nem Siebenmeterstrafwurf führte, den der 
Pfungstädter Pütz 40 Sekunden vor dem Ende si- 
cher verwandelte. 

Man muß nach dem Spiel beiden Teams eine 
tolle Leistung bescheinigen. Entsprechend groß- 
artig war auch die Stimmung in der Halle wäh- 
rend der Begegnung, von der die Zuschauer der 
Meinung waren, daß sie eine echte Werbung für 
den Handballsport darstellte, eines Spitzen- 
spiels in jeder Hinsicht würdig. — Die Conrad- 
Riege erzielte in der Englischen Woche somit 5:1 
Punkte. Mit der in Pfungstadt gezeigten Lei- 
stung wird man auch weiterhin in der Bezirksli- 
ga ganz vome mitspielen können. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans-Peter Sta- 
teczny; Michael Cordey, Harald und Horst Wer- 
witzke, Stephan Rath, Patrick Ragan, Bernd 
Freyermuth, Dietmar Kemchen, Dieter Rogh- 
mans, Hans-Georc Panitz und Marcel Lorei. 

SSG-Handballer im Aufwind 

SSG Langen — TV Hösbach 20:14 (11:7) 
Zu einem ungefährdeten Sieg über den TV 

Hösbach kamen die Handballer der SSG Langen 
am vergangenen Wochenende in der Kreisklasse 
Darmstadt-Ost. Dabei genügten den mann- 
schaftlich geschlossener als in den Vorwochen 
auftretenden Langenem fünf starke Minuten in 
jeder Spielhälfte, um die Gäste auf Distanz zu 
halten. 

Zunächst jedoch sah es nicht nach einem ge- 
ruhsamen Abend in der Reichweinhalle aus", 
denn bis zur Mitte der ersten Halbzeit vermoch- 

. ten die Hösbacher das Spiel ausgeglichen zu ge- 
stalten. Erst als die durch eine Zeitstrafe dezi- 
mierten Langener einen 4:5-Rückstand durch 
zwei überlegte Angriffe in eine Führung um- 
münzen konnten, besannen sich die Gastgeber 
auf ihre Kampfkraft und zogen auf 9:5 davon. 

Nachdem beim Stande von 11:7 die Seiten ge- 
wechselt worden waren, nutzten die Hösbacher 
einige Konzentrationsschwächen in der Lange- 
ner Abwehr aus und schlössen zum 11:9 auf, doch 
das von Klaus Bönig gut eingestellte SSG-Team 
ließ sich nun nicht mehr aus der Ruhe bringen. 
Durch überlegtes und sicheres Tempospiel kam 
man birmen zehn Minuten zum 19:10-Zwischen- 
stand, wobei vor allen Dingen Horst Vollhardt 
und Gerhard Engelmann von den Außenpositio- 
nen unter Beweis stellten, daß sie ihre Treffsi- 
cherheit wiedergefunden haben. Den nötigen 
Rückhalt gaben Adolf Dick mit fehlerfreiem 
Stellungsspiel sowie hervorragend eingeleiteten 
Tempogegenstößen und Thorsten Brandt, der er- 
neut in der entscheidenden Spielphase einen 
Strafwurf der Gäste parieren konnte. 

Als in der Schlußphase einer der Hösbacher 
Spieler wegen unsportlichen Verhaltens vom 
streckenweise unorthodox leitenden Schieds- 

richtergespann disqualifiziert wurde, entbrann- 
te eine lebhafte Diskussion, in der der Schluß- 
pfiff nahezu unterging. Ebenso bemerkenswert 
wie das kuriose Spielende auch der Beginn, als 
die Mannschaft der SSG ihrem Spielmacher 
Manfred ,,Babba" Wannemacher zu dessen neuer 
Rolle als Familienvater gratulierte; diese Glück- 
wünsche seien hier noch einmal wiederholt. 

Es spielten: Adolf Dick, Thoi-sten Brandt (im 
Tor); Manfred Wannemacher (6), Ingo Krech (4), 
Uwe Müller, Gerhard Engelmann (je 3), Horst 
Vollhardt (2), Norbert Maurus, Thomas Len- 
hardt (je 1), Robert Hamm, Thomas Marenbach, 
Dietmar Albrecht. 

Am kommenden Samstag muß das SSG-Team 
zu einer neuerlichen Winterreise in den Oden- 
wald antreten, werm rnan beim SC Michelstadt 
zu Gast ist. Sollte sich die gegen Hösbach gezeig- 
te Fonnsteigerung fortsetzen, ist den jungen 
Langener Spielern eine Aufbesserung ihrer bis- 
her äußerst unbefriedigenden Auswärtsbilanz 
durchaus zuzutrauen. Treffpunkt ist die 
Reichwein-Halle um 17.30 Uhr. 

Niederlagen 
in Auswärtsspielen 

Am 16. November unterlag die zweite Mann- 
schaft des Badminton-Vereins Langen bei ihrem 
Auswärtsspiel in Obertshausen mit 6:2. Die 
Punkte für Langen wurden vom ersten Herren- 
doppel Hans Weber/Waldemar Czwikla und im 
Dameneinzel von Renate Schilder erspielt. 
Ebenfalls eine Niederlage mußte die dritte 

Mannschaft am 8. November beim TGS Jüges- 
heim einstecken. Hier endete die Partie 7:1 für 
Jügesheim. 

Fußballplätze verschneit 
Am vergangenen Wochenende herrschte 

Zwangspause bei den Vereinen der Fußballama- 
teurligen. Die Sportplätze waren unter Schnee 
und Eis vergraben, und die Klassenleiter setzten 
die Spiele ab. 

Auch für den kommenden Sonntag sind die 
Aussichten nicht viel besser. Vermutlich wird es 
zu einer erneuten Pause kommen. Dabei hatte 
man es sich so gut vorgestellt, nach dem Schluß 
der Vorrunde gleich die ersten Rückrundenspie- 
le anzuhängen und dann im Januar zu pausieren. 
Der frühe Wintereinbruch hat einen Strich durch 
diese Rechnung gemacht. 

Am kommenden Sonntag hätte der FC Langen 
zum ersten Spiel der Rückrunde die Mannschaft 
von Trebur zu Gast, bei der man im Hinspiel nur 
ganz knapp mit 1:2 unterlegen war. Inzwischen 
gehört Trebur zu den Mannschaften, die sich 
Aussichten auf den Titelgewinn machen können. 

Die SSG Langen hätte in Mainflingen anzutre- 
ten, wo man sich auf dem drittletzten Tabellen- 
platz befindet und Sorgen um den Klassenerhalt 
hat, wogegen die Langener gut im Rennen um 
die Tabellenspitze liegen. 

Der SV Dreieichenhain hätte ein Heimspiel ge- 
gen den Tabellenneunten Lämmerspiel und wä- 
re in der Favoritenrolle. 

Aber wie anfangs schon erwähnt, dürfte auch 
am kommenden Sonntag damit zu rechnen sein, 
daß die Zwangspause anhält. 

Spielt die SGE 
in Langenselbold? 

Nach dem Spielausfall am vergangenen Wo- 
chenende zu Hause gegen Weiskirchen muß die 
SGE — falls am Sonntag gespielt werden kann 
— in Langenselbold antreten. Bei einem Ge- 
spräch mit Klassenleiter Heinz Noack, Gelnhau- 
sen, am Mittwochnachmittag ging es zunächst 
einmal um den Nachholtermin gegen Weiskir- 
chen, der mit ziemlicher Sicherheit am Fast- 
nachtsamstag, dem 8. Februar, sein wird, zum 
anderen um eine generelle Spielabsage für das 
kommende Wochenende. Wie der Klassenleiter 
mitteilte, denkt er im Augenblick nicht an eine 
Absage, wobei, wenn dies der Fall sein sollte, 
und zwar aus Witterungsgründen, frühestens am 
Freitagnachmittag abgesagt werden würde. 

Im Einzelfall, so die Meinung von Heinz No- 
ack, könnte auch noch am Samstag oder gar am 
Sonntagmorgen kurzfristig eine Spielabsage er- 
folgen. Im Moment muß man davon ausgehen, 
daß die SGE in Langenselbold, und zwar am 
Sonntag, dem 1. Dezember, erstmals bereits um 
14.00 Uhr anzutreten hat. 

Seit der Niederlage in Mörfelden und dem Ab- 
fall auf Rang vier der Tabelle wird der Optimis- 
mus im Egelsbacher Lager nicht mehr so groß ge- 
schrieben, und die Realität hat, wenn auch lang- 
sam, Platz ergriffen. Die Mannschaft trainierte 
bereits in der vorigen Woche auf dem Hartplatz 
auf einer leichten Schneedecke, und auch am 
Sonntagmorgen, als das Spiel gegen Weiskirchen 
bereits abgesagt war, hatte Trainer Manfred 
Brunner kurzfristig ein Training angesetzt, um 
sich auf die augenblicklichen Verhältnisse einzu- 
stellen. Auch der zuletzt wegen seiner Ober- 
schenkelzerrung pausierende Charly Graf absol- 
vierte ein Lauftraining. Ob es aber schon zu ei- 
nem Einsatz reicht, bleibt noch fraglich. 

In Langenselbold trifft man auf einen Gegner, 
den man im Vorjahr am Berliner Platz nur mit 
sehr viel Glück 2:1 bezwingen konnte. In der 
Rückrunde dann am 28. April dieses Jahres, als 
es um jeden Punkt in der Vergabe der Meister- 
schaft ging, unterlag die SGE bei Sturm und 
Windböen nahezu sang- und klanglos mit 2:0. 
Am Büß- und Bettag gab es in dieser Saison im 
vorgezogenen Spiel gegen Weiskirchen (0:1) die 
erste Heimniederlage für Langenselbold, Bad 
Homburg als Spitzenreiter (0:0), Walldorf (1:1) 
und die Kickers Reserve (1:1) konnten zuvor dort 
jeweils punkten. Die Aussichten für die SGE 
sind also noch nicht einmal so schlecht, doch dies 
waren sie eigentlich in dem bisherigen Verlauf 
der Vorrunde immer, und dann vergab man 
durch eigene Schwächen und Unzulänglichkei- 
ten am Ende doch den einen oder anderen Punkt 
unnötig, der schon jetzt fehlt, um ein emstliches 
Wort um den Titel noch mitzureden. Bleibt abzu- 
warten. ob in Langenselbold gespielt werden 
kann. 
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Verstärkt Angelo Frazier 
die Giraffen? 

In engem Kontakt zu dem 2,02 m großen, dun- 
k.elhäutigen Center aus Los Angeles stehen seit 
einigen Tagen Trainer Jogi Barth und die Ver- 
antwortlichen der TV-Basketballabteilung. 
Nach der plötzlichen Trennung von Chris Winans 
steht in der kurzen Pause vor dem Rückrunden- 
beginn die Suche nach einem Nachfolger als 
wichtigster Punkt auf der Tagesordnung. Ob 
sich die Fans des TVL auf einen neuen Mann un- 
ter den Körben einstellen können, wird sich in 
den nächsten Tagen entscheiden. 

Zu allererst muß die Spielberechtigung des US- 
Boys geklärt werden, denn sein Wechsel an den 
Sterzbach ist nur sinnvoll, wenn er sofort spiel- 
berechtigt wird. Die entsprechenden Anträge lie- 
gen bereits dem amerikanischen Verband vor. 
Man würde sich wünschen, daß gegen TSV Ha- 
gen am kommenden Mittwoch beziehungsweise 
gegen Oldenburg am Samstag bereits eine Spiel- 
berechtigung vorliegt. 

Sollte der Wechsel des Kalifomiers nach Lan- 
gen nicht klappen, käme eventuell Tim Lazarcyk 
aus Wisconsin in Frage, der durch die Vermitt- 
lung von Gary Miller-Zinkgraf, auf die Personal- 
probleme beim TVL aufmerksam gemacht, nach 
Langen wechseln würde. Doch auch hier müßten 
erst die Probleme der Spielberechtigung geklärt 
werden. Erst dann wird man sich beim TVL dazu 
bereitfinden, die anfallenden Flugkosten einzu- 
setzen, denn die Finanzen beim einzigen 
Basketball-Bundesligisten im Rhein-Main- 
Gebiet sind chronisch angespannt, da man im 
Gegensatz zu den Erstligakonkurrenten nicht 
über Großsponsoren verfügt. 

Unabhängig davon, wie die Verhandlungen 
mit den beiden Amerikanern ausgehen, ein Er- 
folgserlebnis konnte Trainer Barth in den letz- 
ten Tagen auf alle Fälle feiern. Als einer der 
jüngsten Bewerber bestand er die Prüfung für 
die Trainer-A-Lizenz, die zur Betreuung einer 
Erstligamannschaft vorgeschrieben ist, es sei 
denn, man erwirbt eine extrem teure Übergangs- 
lizenz. Auch auf diesem Gebiet spart der TVL al- 
so viel Geld und ist glücklich, einen so hervorra- 
genden Mann auf der Bank zu haben. 

Und noch eine positive Meldung kam für die 
Giraffen aus Amerika: Hansi Gnad, für Langen 
spielberechtigter Center, hat in den USA den 
Sprung in die All-American-Auswahl geschafft: 
Die besten fünf Spiele der zweiten Division. 
Wenn das nichts ist! 

TVL erwartet Crumstadt 
Am kommenden Sonntag zur gewohnten Zeit 

um 18.30 Uhr empfängt die 1. Herrenmannschaft 
der TVL-Handballer die Vertretung des SV 
Crumstadt in der Georg-Sehring-Halle zum vor- 
letzten Heimspiel der Hinrunde. Die Verant- 
wortlichen des TVL hoffen, daß nach der großar- 
tigen Leistung in Pfungstadt, das Zuschauerin- 
teresse entsprechend groß ist. 

Crumstadt ist für die Langener ein völlig un- 
beschriebenes Blatt. Diese Mannschaft, die bis- 
her mit sehr wechselhafter Form auftrat und 
sich im Mittelfeld der Tabelle wiederfindet, stieg 
vor zwei Jahren aus der Oberliga ab. Der TVL 
(19:1 Punkte), der sich als Ziel gesteckt hat, die 
Hinrunde ohne Niederlage zu überstehen, wird 
alles daransetzen, seinen Zuschauem ein anspre- 
chendes Handballspiel zu liefern und die 20- 
Punkte-Grenze zu überschreiten. Mit der laut- 
starken Unterstützung durch die treuen TVL- 
Fans sollte dieses Unterfangen gelingen können. 

Oppenheim stoppte 
I. Damen 

Der Vormarsch der I. Basketball-Damen wur- 
de am letzten Sonntag jäh gestoppt. Die TV-Bas- 
ketballerinnen waren ihrem Gegner, dem TV 
Oppenheim, nicht gewachsen. Dabei sah es in 
der ersten Halbzeit noch recht freundlich für die 
Gastgeber aus, lagen sie in der 13. Minute doch 
immerhin mit 21:15 in Front und führten zur 
Pause noch mit 30:29. 

Irl der zweiten Halbzeit steigerten sich die Gä- 
ste jedoch deutlich und lagen nach sieben Minu- 
ten schon mit 36:43 vome. Die Oppenheimer 
Centerinnen kamen immer besser ins Spiel und 
erzielten Korb für Korb; Im Langener Angriff 
wurde zu unkonzentriert und teilweise überha- 
stet gespielt. Die Treffsicherheit von Kirsten 
Dietrich verhinderte einen höheren Rückstand 
der TV-Basketballerinnen. Sie verloren das 
Spiel am Ende mit 56:68. 

Trotz dieser Niederlage bleiben die I. Damen 
zuversichtlich und auch Trainer Thomas Amold 
blickt optimistisch auf die kommende Rückmn- 
de. 

Es spielten: H. Dietrich (11), K. Dietrich (21), 
Philipowsky (14). Schmirmund (3), Klas (2), No- 
wotny (5), Köhm, Lebek, Albrecht und Fromm- 
hold. 

Die III. Damen dagegen konnten wieder einen 
Sieg melden. Sie gewannen diesmal in Baben- 
hausen mit 28:76. 
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Spannendes Spiel 

mit dramatischem Ende 

TV Groß-Zimmem — SG Egelsbach 20:20 (11:9) 

Erwartete Niederlage des ITC 

Zum Abschluß der ..Englichen Woche" mußten 
die SGE-Handballer am Sonntagabend beim TV 
Groß-Ziirimem antreten. Ziel der Mannschaft 
um Spielertrainer Manfred Merk war e.s, beim 
heimstarken TV nicht zu verlieren. Alle bisheri- 
ge Mühe wäre umsonst gewesen und einen Tabel- 
lenplatz im vorderen Drittel hätte man abschrei- 
ben können. 

Der TV Groß-Zimmem begann sehr aggressiv 
im Angriff. In der 46. Sekunde ging er mit 1:0 in 
Führung. Doch Egelsbachs Ausgleich ließ nicht 
lange auf sich warten. Bis zum .5:5 in der 11. Mi- 
nute war er. von beiden Seiten ein sehr ausgegli- 
chenes Spiel. Nun kam Egelsbachs erste große 
Durststrecke, denn man mußte bis zur 23. Minu- 
te eine ll:5-Führung der Gastgeber hinnehmen. 
Von der guten Abwehrleistung der SGE im ver- 
gangenen Spiel war in diesen 12 Minuten nichts 
zu sehen. Das ganze sah schon fast wie eine klei- 
ne Vorentscheidung für Groß-Zimmeni aus. 

Doch Egelsbach gab sich noch lange nicht ge- 
schlagen und kämpfte sich wieder auf 11:9 her- 
an. Nach dem Wechsel war die SGE wieder in 
gleicher Spiellaune wie kurz vor der Halbzeit. 
Auch die Standpauke in der Pause hatte hieran 
nichts ändern können. 

Über zu wenig Tore konnten sich die zahlreich 
erschienenenZuschauernicht beklagen, doch wur- 
den sie nur auf Groß-Zimmerer Seite erzielt. Für 
Egelsbach sah es nach einem großen Debakel 
aus. Beim Stande von 18:11 in der 43. Minute für 
den TV Groß-Zimmem glaubte auch der optimi- 
stischste Fan nicht mehr an seine SGE. 

SVD-Handballer 

Doch wie sich Egelsbach jetzt aufbäumte hatte 
wohl keiner mehr erwartet, am wenigsten der 
TV Groß-Zimmem, Ab jetzt war es die SGE. die 
die Zügel in die Hand nahm und ihr Spiel mach- 
te. In der 51. Minute war es dann soweit, der TV 
erzielte sein letztes Tor zum 20:15. Die restlichen 
neun Minuten gehörten der SGE ganz allein, um 
das gesetzte Ziel zu erreichen: keine Niederlage in 
Groß-Zimmem, Tor um Tor kämpfte man sich 
an Groß-Zimmem heran. In der 58, Minute dann 
das. woran niemand mehr geglaubt hatte, das 
20:20-Uncntschieden war erreicht. Mit dem 
Schlußpfiff bekam Egelsbach noch einen Sieben- 
meter zugesprochen. Die Halle stand Kopf, und 
kaum ein Zuschauer konnte es noch auf seinem 
Platz aushalten. Egelsbachs sicherer Siebenme- 
terschütze, Manfred Merk, zeigte Nerven und 
scheiterte am frisch eingewechselten Torhüter 
des TV Groß-Zimmem. So blieb es beim hart er- 
kämpften 20:20-Unentschieden. 

Ein Lob den (Jnparteiischen, die eine sehr gute 
Partie lieferten und sich nicht von ihrem Kon- 
zept abbringen ließen. 

Es spielten: St. Henrich, R. Behr, M. Merk (8), 
Th. Niemuth (4), J. Welz (3), A. Niemuth (2), P. 
Süss (2), St. Barth (1). G. Schubert. Chr, Zscher- 
neck. K, Süss, W, Meinelt, 

Reichelsheim bei der SGE 
Am Sonntag, dem 1, Dezember, trifft die SG 

Egelsbach in eigener Halle auf den Gast aus Rei- 
chelsheim, Anpfiff in der Dr,-Horst-Schmidt- 
Halle zur gewohnten Zeit um 17,15 Uhr, 

mit wechselndem Erfolg 

SVD — TG Hainhausen 22:18 
TV Langenselbold — SVD 16:14 

Eine Englische Woche liegt hinter den Rot- 
Weißen, Am Büß- und Bettag traf man auf Hain- 
hausen und trennte sich nach gutem Spiel mit ei- 
nem deutlichem 22:18-Sieg, Am vergangenen 
Samstag dann mußte man beim noch ungeschla- 
genen Tabellenführer Langenselbold antreten 
und unterlag dort nach indiskutabler Leistung 
der Schiedsrichter. Ein Schiedsrichtergespann 
kam nicht und so pfiffen Langenseiboldei 
Schiedsrichter diese Partie. 

Gegen Hainhausen konnte man nach einiger 
Wochen erstmals wieder in der vermeintlich 
stärksten Formation ant:-eten, wieder mit B. Bu- 
mann und erstmals mit Neuzugs ng A. Noack aus 
Götzenhain. Diese beiden Spieler zeigten eine ta- 
dellose Partie und steuerten nicht weniger als 
sieben Treffer zum Sieg bei. Gle.ch von Anfang 
an ergriff man die Initiative und ließ dem Geg- 
ner keine Entfaltungsmöglichkeiten. Im Angriff 
wurde druckvoll operiert, und die Abwehr wirk- 
te sehr stabil. Positiv sollte sich bemerkbar ma- 
chen, daß das Angriffsspiel nicht zu sehr nach ei- 
ner Seite tendierte, sondern, daß aus allen Posi- 
tionen Druck aufs Tor ausgeübt wurde. Hain- 
hausen konnte sich überhaupt nicht auf das va- 
riantenreiche und läuferisch starke Angriffs- 
spiel der Dreieichenhainer einstellen. So ging 
man mit einem beruhigenden 13:6 in die Pause. 

B. Bumann erzielte sofort nach Wiederanpfiff 
das 14:6, doch schlichen sich auf einmal wieder 
Unkonzentriertheiten ins Spiel ein, was dem 
Gegner gleich wieder Chancen eröffnete. Beim 

Stande von 16:10 und nach einer Spielzeit von 
cirka 15 Minuten schien die Begegnung gelaufen, 
doch nun kamen wieder kritische Minuten. 
Hainhausen verkürzte bis auf 16:14, und die Par- 
tie drohte zu kippen, denn nichts wollte mehr ge- 
lingen. Doch M. Buchauer traf dann per Straf- 
wurf zum 17:14. Jetzt drehte man noch einmal 
auf, und am Ende hieß es dann 22:18, Bei kon- 
stanter Leistung hätte die Partie wesentlich 
deutlicher ausgehen können. 

Es spielten: J, Dechert, R, Bott. B, Bumann (5). 
A, Noack (2). A, Fay (1). R, Ruhl (1), S, Tauchert 
(2). G, Gerhardt (3), M, Buchauer (7), R, Gerhardt, 

Viel vorgenommen hatte man sich beim Tabel- 
lenführer, Doch als keine Unparteiischen er- 
schienen, wurde man schon skeptisch. Die Partie 
mußte ausgeführt werden, und so mußte man 
sich auf Langenselbolder Schiedsrichter einigen. 
Man hielt die Begegnung jederzeit offen, doch im 
Zweifelsfall wurde immer gegen die Rot-Weißen 
entschieden, Zeitstrafen in Menge gab es einsei- 
tig gegen die SVler, die Gastgeber hatten nur ei- 
ne Zeitstrafe. So wurde die Partie verloren, aber 
nicht von der gezeigten Leistung, sondern durch 
die sogenannten Unparteiischen, Es ist schade, 
daß man keinerlei Möglichkeiten besitzt, dage- 
gen anzukommen, 

Trainer D, Groß hat jetzt eine Woche Zeit, sei- 
ne Spieler wieder aufzumuntern, denn einige 
hatten die Lust aufgrund der Umstände verlo- 
ren, Man hat jetzt die Vormnde mit einem Mit- 

telplatz beendet und trifft am übernächsten Wo- 
chenende auf Groß-Krotzenburg, 

Basketball-Krimi 
gegen Breckenheim 

Zu einem Basketball-Krimi gestaltete die drit- 
te Herrenmannschaft ihr Spiel gegen den TV 
Breckenheim, Daß dieses Spiel nicht leicht wer- 
den würde, damit hatte man schon vor der Be- 
gegnung gerechnet, daß es aber bis zur letzten 
Minute spannend werden sollte, daran hatte 
auch niemand gedacht. 

Die Gäste aus Breckenheim gingen zu Anfang 
knapp in Führung (5, Min, 6:11), doch die Lange- 
ner behielten weitgehend den Anschluß. Erst 
kurz vor der Halbzeit ließen sie etwas nach und 
lagen in der Pause schließlich mit neun Punkten 
zurück (39:48). 

Dieses Ergebnis war also keine gute Ausgangs- 
position für die zweite Spielhälfte. Doch durch 
großen kämpferischen Einsatz und schnelles 
Spiel, besonders Christoph Luft gab dabei Im- 
pulse, holte die Mannschaft ihren Rückstand 
wieder auf und lag zur 12. Minute sogar mit 63:56 
in Front. Diese Führung konnte jedoch nicht ge- 
halten werden und noch in der 19, Minute war 
der Spielstand ausgeglichen, bevor 30 Sekunden 
vor Schluß Thomson, nach schönem Zuspiel von 
Rhades, das Spiel für die Langener entscheiden 
konnte (73:71), 

Die dritten Herren haben damit die Vorrunde, 
zufriedenstellend, mit 10:8 Punkten abgeschlos- 
sen. 

Es spielten: Schwichow (6), Rhades (11), Seitz 
(16), Tragbar (4), Bischoff (8), Luft (16), Miller-Ali 
und Thomson (12). 

Knapper Sieg nach 
schwachem Spiel 

Nur knapp und mit viel Mühe gewannen die 
zweiten Herren der TV-Basketballer ihr Heim- 
spiel gegen den VfL Marburg. Das Team von 
Paul Hallgrimson ging wenig motiviert in dieses 
Spiel und bekam dafür auch prompt die Quit- 
tung, Schon nach wenigen Minuten lagen die Gä- 
ste in Führung und konnten diese, dank gutem 
kämpferischen Einsatz, auch für längere Zeit 
halten. Im Gegensatz zu den Langenem trafen 
die Marburger von außen sehr sicher. 

Die zweite Halbzeit dagegen gestaltete sich et- 
was anders. Nach einigen deutlichen Worten ih- 
res Trainers kamen die zweiten Herren nun bes- 
ser ins Spiel und in der 15. Minute war der Spiel- 
stand schließlich ausgeglichen (51:51). In dieser 
spannenden Phase erwiesen sich Bernd Neu- 
mann und Götz Greichen als die spielentschei- 
denden Akteure, sie ei-zielten die wichtigsten 
und entscheidenden Punkte, so daß Langen am 
Ende doch noch glücklich mit 63:59 gewann. 

Hallgrimson: „Wir hatten eine schlechte Tref- 
ferquote und vor allem bei den Freiwürfen liegt 
unsere Schwachstelle. Das Spiel hätte sonst hö- 
her gewonnen werden können." 

Es spielten: Unger, Walther, K. Neumann, B, 
Neumann, Little, Schönwandt, Schömmel, 
Liedtke und Greichen. 

■ inserieren bi 
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TV Burgholzhau.sen — TTC 9:2 
Keine großen Erwartungen hatte der TTC 

schon eine Woche vor dem Spiel in diese Partie 
gesetzt, da man ohne den verletzten Spitzenspie- 
ler H. Werkmann antreten mußte. Eine Stunde 
vor Abfahrt nach Burgholzhausen sagte dann 
auch ncx-h Langens Nr. 3 R. Schmidt wegen 
Krankheit ab. für den man kurzfristig auch kei- 
nen Ei-satz stellen konnte. Mit einer Rumpf- 
mnnnschaft ohne jegliche Chance fuhr man .so- 
mit zu dem Gastgeber, 

Recht deutlich mußte sich das neuzusammen- 
gestellte Doppcl H, W, Roidl/AiTner geschlagen 
geben, Dienst/E, Reidl hatten es dagegen aber 
auf dem Schläger, den ersten Punkt zu holen. 
Trotz 17:13-Führung im dritten Satz gelang es ih- 
nen nicht, voll konzentriert durchzuspielen, und 
sie wurden auf der Ziellinie noch abgefangen. 
Anschließend gelangen dem Gastgeber klare Er- 
folge, so daß man 6:0 in Rückstand geriet. Bei 
diesem Stand überraschten Langens etatmäßige 
Nr, 5 und Nr, 6 G, Anner und H, W Reidl, die not- 
gedrungen an Nr, 3 und Nr, 4, also zwei Plätze 
höher, aufrücken mußten. Mit zwei ungefährde- 
ten Zwei.satzsiegen präsentierten sie sich in star- 
ker Form vor dem auswärtigen Publikum, das 
dies nicht für möglich gehalten hatte. 

Wenigstens zwei Ehrenpunkte. Danach sollte 
aber kein weiterer Erfolg mehr gelingen. Den- 
noch zog man sich noch achtbar aus dieser mißli- 
chen Lage. 
TTC III — SV Eberstadt 9:1 

In Topform stellte sich die 3. Mannschaft des 
TTC zu Hause vor und konnte ihren dritten Sieg 
in dieser Saison landen. In den Reihen des ITC 
war kein Schwachpunkt zu finden. U. Völker 
und W. Simonowsky konnten dabei je zweimal 
für den TTC punkten. Aber auch O. Mattelat, N. 
Degen. P. Kitzmann und V. Schinz konnten ihre 
Spiele gewinnen. Lediglich am Anfang gab man 
ein Doppel ab. Mattelat/Degen konnten aber ih- 
res gewinnen. 
SKG Walldorf II - TTC Damen 3:7 

Gegen eine schwache Walldorfer Mannschaft 
reichte eine durchschnittliche Leistung, um zum 

SGE-Tischtennisteam 

miterlag Tabellenführer 

SGE I — Grün-Weiß Darmstadt I 3:9 

Sieg zu kommen. In dieser Form dürften die 
Gastgeber wohl sehr schwer den Klassenerhalt 
schaffen. Recht zuverlässig präsentierte sich 
wieder Gisela Wa.schke, die zu zwei Einzelerfol- 
gen kam, Sylvia Lusar und Bärbel Eicke waren 
ebenfalls zweimal erfolgreich. Den ersten Punkt 
zu diesem Gesamterfolg konnte das Doppel 
Eicke/Lusar verbuchen, 
SKG Schneppenhaascn II — TTC VII 7:9 

Sehr .spannend verlief die Begegnung beim Ta- 
bellennachbam aus Schneppenhausen, Match- 
winner war das neuzusammengestellte Doppel 
Doll/Schlapp, das beide Doppelspiele für sich 
entscheiden konnte. Weiterhin stellte sich im 
vorderen Drittel Th, Behrens in sehr guter Form 
vor und ließ der Gegnem keine Chance, Es spiel- 
ten: K, Mattelat (1), Th, Behrens (2), R, Doll, H, 
Wemer (1), K, Schlapp (2), H, Schmitt (1) sowie 
die Doppel Doll/Schlapp (2) und Mattelat/Wer- 
ner, 
SKG Gräfenhausen — TTC weibl. Jugend 7:5 

Gehandicapt fuhren die Mädchen des TTC 
schon zu diesem Spiel, Gezwungenermaßen 
durch einen Gipsverband mußte Ilona Günther 
ihren Schläger in die ungewohnte andere Hand 
nehmen, wenn sie spielen v/ollte, Sie ließ es sich 
aber nicht nehmen, alles Erdenkliche für die 
Mannschaft zu tun, um diese nicht im Stich zu 

lassen. Daher gebührte ihr schon im voraus ein 
großes Lob, Schlecht sah sie aber deswegen nicht 
aus, sondem mußte nur knappe Niederlagen ein- 
stecken, Um so höheren Einsatz bewiesen dafür 
Conny Mehnert und Sandra Schlapp, die dies 
versuchten auszugleichen. Sandra Schlapp zeig- 
te dabei eines ihrer besten Spiele und blieb in ih- 
ren beiden Einzeln und im Doppel mit Conny 
Mehnert ungeschlagen und wurde zur erfolg- 
reichsten Spielerin im TTC-Team. Conny Meh- 
nert gewann ihr erstes Einzel, doch im zweiten 
Durchgang gegen die Nr. 1 des Gastgebers mußte 
sie deren Überlegenheit anerkennen. Trotzdem 
war dies eine sehr gute Leistung der Langener 4, 
wenn man bedenkt, daß man in der letzten Sai- 
son zweimal 7:0 gegen den gleichen Gegner ver- 
loren hat. 

Der ungeschlagene Tabellenführer der A- 
Klasse Darmstadt, Grün-Weiß Darmstadt, wur- 
de seiner Favoritenrolle gerecht und konnte 
die Egelsbacher TT-Akteure in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle mit 9:3 bezwingen. Dieses relativ 
klare Resultat täuscht darüber hinv/eg, daß bei 
etwas mehr Glück durchaus ein Punktgewinn 
möglich gewesen wäre. Neben Bellinskis, derein 
Einzel im Entscheidungssatz mit 27:29(!) verlor, 
mußte auch der sich an diesem Tag in guter 
Spiellaune befindende Schroth seine beiden Ein- 
zelbegegnungen jeweils im dritten Satz mit 19:21 
abgeben. Darüber hinaus mußte man aufgrund 
des Verlustes beider Eröffnungsdoppel zum er- 
sten Mal in der laufenden Punktrunde einen 0:2- 
Rückstand in Kauf nehmen. So war es den Spie- 
lem Bellinskis, dem Senior der Mannschaft Wo- 
diczka sowie G. von Deessen vorbehalten, durch 
ihre Einzelerfolge für die drei Egelsbacher Zäh- 
ler zu sorgen. 
Grün-Weiß Darmstadt II — SGE II 7:9 

Ihre bis dato mit Abstand beste Saisonleistung 
zeigte die zweite Mannschaft am vergangenen 
Sonntag, denn sie schlug den Tabellendritten 
Grün-Weiß Darmstadt in dessen Halle mit 9:7. 
Im Verlauf der unerhört spannenden, dreiein- 
halbstündigen Begegnung konnten von dem 
kämpferisch ohnehin stets sehr starken Team 
auch sehr viele spielerische und taktische Akzen- 
te gesetzt werden. Insbesondere der junge Frank 
Sirsch ist hier zu erwähnen, der durch eine sehr 
konzentrierte Leistung den erfahrenen Grün- 
Weiß-Akteur Walter bezwingen konnte. 

Nachdem man acht zum Teil sehr hart umstrit- 
tene Einzelsieg? erkämpft hatte — Riekert (1), 
Bender (2), Branke (1). Rosam (1), Waldhaus (1) 
und Sirsch (2) — mußten beim Stand von 8:6 für 
die SGE die Schlußdoppel die Entscheidung 
über Sieg oder Unentschieden bringen. Im An- 
schluß an die glatte Zweisatz-Niederlage der et- 
was unglücklich agierenden Paarung Riekert/ 
Bender, gelang es der Doppelpaarung Branke/ 
Rosam in einem regelrechten Tischtennis-Krimi 
den Entscheidungssatz nach einem 11:18- 
Rückstand noch mit 23:21 zu gewinnen und so 
unter großem Jubel der Mannschaftskameraden 
völlig unerwartet beide Punkte unter Dach und 
Fach zu bringen, 
Grün-Weiß Darmstadt IV — SGE IV 9:4 

Auch die vierte Mannschaft hatte bei den 
Grün-Weißen in Darmstadt anzutreten und be- 
zog dort eine 9:4-Niederlage, Nachdem die Eröff- 
nungsdoppel noch ausgeglichen gestaltet werden 
konnten — die Doppelpaarung Kannstätter/Bei- 
se war hier erfolgreich — konnten im Anschluß 
lediglich noch der erfahrene Kannstätter sowie 
die erst in jüngster Zeit in diesem Team ver- 
stärkt zum Zuge kommenden Zippel und Leffler 
je einmal punkten, 
SGE-Jugend — TV Seeheim 6:6 

Zum zweiten Unentschieden innerhalb kurzer 
Zeit kam die Jugend der SGE in ihrem Heim- 
spiel gegen den TV Seeheim, Bester Spieler war 

Carsten Schulz, der seine beiden Einzelbegeg- 
nungen gewinnen konnte. Je einmal erfolgreich 
waren Kai Dümer, Heiko Wilhelm sowie Holger 
Wilhelm, Den sechsten Punkt erkämpfte die 
Doppelpaarung Schulz/Dümer, 

Böse-Buben-F echttumier 
Ungewohnt war der Anblick der Georg- 

Sehring-Halle am Morgen des 20, November, Un- 
ten den Basketball-Körben waren zwölf kupfer- 
ne Fechtbahnen ausgebreitet, das Summen der 
elektronischen Trefferanzeige untermalte die 
Geräuschkulisse, und etwa 55 Sportler in weißen 
Fechtanzügen waren mit ihren Aufwärm- und 
Lockerungsübungen beschäftigt, Sie kamen aus 
Solingen, Korbach und dem Landesleistungszen- 
trum Offenbach, jedoch auch aus Neu-Isenburg, 
Obenjrsel und der weiteren Umgebung, Die 
Spitze war zwar genau so stark wie in den ver- 
gangenen Jahren, jedoch war die Zahl der wirk- 
lichen Favoriten geringer. 

Der Vorjahressieger Jörg Siebert, inzwischen 
vom TV Alsfeld zur Offenbacher Fechterschaft 
übergewechselt, hatte sich fest vorgenommen, 
seinen Titel zu verteidigen — weil er nämlich 
den Wanderpokal zu Hause vergessen hatte! 

So sah es aus, als um 9 Uhr die Gefechte began- 
nen. Beim Langener Böse-Buben-Fechttumier 
werden alle Plätze von vome bis hinten ausge- 
fochten, damit auch die schwächeren Teilnehmer 
nicht schon nach der ersten Runde ihre Sachen 
packen müssen — doch dafür braucht man viele 
Obleute, viele Fechtbahnen, und die Fechter 
brauchen eine gute Kondition. Entgegen allen 
Befürchtungen gingen die Runden zügig vonstat- 
ten, und schnell kristallisierte sich ein Feld der 
hessischen Spitzenfechter heraus, die sich harte 
Kämpfe um die vorderen Plätze lieferten. Die 
F^hter aus Offenbach waren hier mit Uli Tafel, 
Jörg Siebert, Thomas und Theo Flad besonders 
stark vertreten, und außer ihnen mischten noch 
M. Ludwig (TFC Hanau) und Th. Riess (TG 
Höchst) im Finale mit. 

Und — wie viele schon insgeheim erwartet 
hatten, gelang es Jörg Siebert tatsächlich, den 
ersten Platz wieder zu erfechten! Da es so auch in 
den beiden Jahren zuvor war, dürfte er dieses 
Mal den Wanderpreis ganz behalten. 

Die Langener Fechter waren in diesem Jahr 
nur durch zwei Teilnehmer vertreten, die ihre 
Plätze vom vorigen Jahre sehr verbessern konn- 
ten, Matthias Kühn, einer der jüngsten Teilneh- 
mer überhaupt, gelangte auf Platz 28, Gemot 
Cremer auf Platz 26, 

Da das Turnier nun zum zweiten Male nur für 
die bösen Buben ausgeschrieben war, wurden 
die Damen auf einen späteren Termin kurz nach 
Weihnachten vertröstet. Dank der hervorragen- 
den Organisation der Runden durch das Ehepaar 
Bauer aus Hanau wurde der Zeitplan genau ein- 
gehalten, was beim Fechtsport durch die 
Mucken der Elektronik selten der Fall ist. Doch 
wider Erwarten konnten die Basketballer des 
TV Langen schon früh am Abend ihr Spiel der 2. 
Herren gegen die Rhein-Main-Rockets starten. 

Brandschutztip des Monats 

Brandgefahr in der 

Advents- imd Weihnachtszeit 

Weihnachtsschmuck wie Adventskränze. 
Weihnachtsgestecke und Christbäume erhö- 
hen in der Advents- und Weihnachtszeit die 
Brandgefahr. Die Gefahr wird um so größer, 
je älter der Weihnachtsschmuck wird. Im 
Brandfalle kann es zu einer explosionsarti- 
gen Verbrennung kommen. Um ein Aus- 
trocknen der Zweige zu verhindern, wird 
vielfach der Weihnachtsschmuck mit Haar- 
spray besprüht, ohne zu wissen, daß in dem 
Raum eine Zeitbombe tickt. Die Brandgefahr 
wird hierdurch erheblich erhöht. 

Wenn man die nachfolgenden Punkte be- 
achtet. kann so jjut wie nichts passieren: 

Weihnachtsbäume bis zum Fest in kühlen 
Räumen aufbewahren oder in Wasserstellen. 

Adventskränze auf feuerfeste Unterlage 
wie Glas oder Porzellan stellen, das gleiche 
gilt für Weihnachtsgestecke, 

Weihnachtssträuße in .standfeste wassergo- 
fülitc Blumenvasen stellen, nicht in der Nähe 
von Heizkörpern. Wämiestrahlern und Ofen 
aufstellen. 

bei Weihnachtsbäumen auf sicheren Stand 
achten. 

Bei Verwendung von Wachskerzen ist dar- 
auf zu achten, daß diese mit stabilen Haltern 
befestigt werden, daß sie so angebracht sind, 
daß sie nicht unter Zweigen brennen Man zün- 
det sie von oben nach unten an und löscht sie 
von unten nach oben. Solange sie brennen, 
sollten sie immer beaufsichtigt werden 

Zu Vorhängen. Gardine!^ und Stores ist 
ausreichend Abstand Zu halten. An eventuel- 
le Zugluft in den Räumen denken. Für alle 
Fälle sollte ein Eimer Wasser oder Feuerlö- 
scher bereitstehen. 

Alle Hintertürchen schließen 

Deponie Buchschlag nur bis 31. 12.1986 
d Der Verbandstag des Umlandverbandes 

Frankfurt (UVF) fand in seiner letzten Sitzung 
eine Drucksache vor. in der auf die besondere Si- 
tuation der Abfallentsorgung hingewiesen wur- 
de, Angesichts der eingetretenen Verzögerungen 
beim Planfeststellungsverfahren für die Abfall- 
verbrennungsanlage Frank furt-Osthafen und 
den politischen Unsicherheiten um die Inbe 
triebnahme der Grube Messel mit dem Zeit- 
punkt der Schließung der Deponie Buchschlag 
am .'il, Dezember 1986 entstehe ein erheblicher 
Versorgungsengpaß, 

Deshalb solle die Verwaltung emiächtigt wer 
den. mit dem für die Abfallwirtschaft zuständi- 
gen Minister, mit der Fachbehörde des Landes 
Hessen, mit der Genehmigungsbehörde sowie al- 
len in Frage kommenden Betreibem von 
Abfallbeseitigungs- und Verwertungsanlagen 
auch außerhalb dos Verbandsgebietes über Not- 
konzepte zur Überbrückung des Entsorgungs- 
engpasses zu verhandeln. 

Krster .Stadtrat Vetzberger als Mitglied des 
Verbandstages bestand darauf, daß noch ein 
drittel- Absatz zugefügt wurde mit dem Inhalt, 
daß eine Verlängerung des Betriebes der Depo- 
nie Buchsehlag über den ausgemachten Zeit- 
l^uiikt Cil, Dezember 1986) als Maßnahme zur 
Überbi-ückung des Engpasses ausdi-ücklich aus- 
scheide, Vetzberger erklärte auf Anfrage gegen 
über der Presse, dal,\ er zwar keine Zweifel daran 
habe, daß di( Deponie Ende nächsten Jahres ge- 
schlossen werde. jedcK-h mit seinem Antragszu- 
s.-.tz jegliche Hintertürehen schließen wolle. 

Vor wenigen Wochen sei auf eine Frage des 
SPD-Veilreters Jesgarek aus Dreieich vom Ver- 
bandsausschuß betont worden, daß ab 1, Januar 
1987 die Rekultivierungsphase in der Deponie 
Buchschlag beginne. 

Daß zumindest von bestimmten Kreisen die 
Erwiigung einer Veriängenjng des Deponier/eit- 
raumes In Buchsehlag nicht von der Hand zu 
weisen sei. zeige die Tatsache, daß sowohl SF^D 
u ir (ri-üne im Ausschuß gc'gcMi die V(>rlage ge- 
stimmt hätten 

Ortsvorstelirriii Diana Kursier hei der Kran/i<iederleiruni! auf dem Hainer Waldfriedhof, 

Das Miteinander bewußter und 

friedlicher gestalten 

Ortsvorsteherin Diana Förster zum Volkstrauertag 
d Am vergangenen Sonntag, dem Totensonn- 

tag, land au! dem Dreieichenhainer Waldfried- 
hof die gemeinsame Feier zum Volkstrauertag 
und Totensonntag statt, Ortsvorsteherin Diana 
Porsti'r ging für die weltliche Gemeinde vor ih- 
rer Kranzniederlegung auf die Stimmung dieses 
Tages ein 

Diese Stunde des Gedenkes und vielleicht 
auch das Bewußtsein, daß die Verstorbenen 
schöne Ruhestätten auf dem idyllisch gelegenen 
Friedhof gefunden hätten, möge für die Angehö- 
rigen tröstlich sein, Tod und Hoffnung auf Frie- 
den seien im menschlichen Denken eng verbun- 
den, F i-üher habe man den Tod als Freund gese- 
hen, der die ewige Ruhe bringe. Nur wenige 
könnten dies heute noch so empfinden. Zu sehr 
werde die eigene Endlichkeit, der Gedanke an 
den allen bevorstehenden Tod verdrängt, ,,War- 
um ist dies heute so. warum ist dieser für unser 
Leben so wichtige Bestandteil des Bewußtseins 
verloren gegangen, dieser ständig präsente Blick 
auf die Sanduhr, wie wir es in älteren Bildem 
d.argestellt finden?" stellte die Ortsvorsteherin 
die Frage, 

Dies möge zwei sehr unterschiedliche Ursa- 
chen haben. Einmal sei Leitbild unserer Gesell- 
schaft der jugendliche, dynamische erfolgreiche 
Mensch, Alter und Krankheit würden an die Sei- 
te geschoben. Sterben und Tod als katastropha- 
les Eriebnis empfunden. Zum anderen werde der 
Tod wegen seiner Allgegenwärtigkeit verdrängt, 
weil erlebtes oder vorgeführtes Elend nur so er- 
träglich seien. 

Gerade die Alteren unter den Anwesenden 
hätten den Krieg, der vor vierzig Jahren zu Ende 
ging, mit all seinen Schrecken erlebt. Ständig 
lieferten Femsehen und Presse Bilder von Angst 
und Schrecken, von Krieg. Naturkatastrophen 
und Hunger, Ständig liege die Bedrohung ganz 
besonders über uns Menschen in Mitteleuropa, 
das Gleichgewicht des Rüstungswahnsinns, der 
gegenseitigen Abschreckung könne kippen. Sich 
damit auseinanderzusetzen, übersteige die Kräf- 
te vieler. 

Dies alles mache es schwer, so zu empfinden 
wie fmhere Generationen und den Tod einen 
Freund zu nennen, dem man in Ruhe entgegen- 
sieht, Dies sei für unser Leben miteinander ein 
großer Verlust, Im ständigen Bewußtsein eige- 
ner Endlichkeit und in der klaren Erkenntnis 
der beschränkten Zeit, die man miteinander ver- 
bringen könne, werde auch die Art und Weise 
des Umgangs mit den Mitmenschen geprägt. Wer 
wollte schon ein mögliches letztes Wort im Zorn 
gewechselt haben? 

\ ieles, was uns aufrege, was uns erzürne und 
ärgerlich mache, sei vielleicht doch von sehr ge- 

ringer Bedeutung, wäge man es mit dem richti- 
gen Gewicht, Die Rückbesinnung auf das, was 
wesent lieh sei für unser menschliches Leben und 
unser Zusammenleben, müsse unsere Gesell- 
schaft friedlicher machen. Der Frieden, auf den 
alle hofften für die Welt, beginne bei je- 
dem einzelnen, seiner Menschlichkeit und Tole- 
ranz, 

..Möge diese Stunde des Gedenkes an unsere 
Toten uns zugleich die-Kraft geben, zu jeder Zeit 
zu erkennen, was wesentlich ist. denn hier liegt 
unsere große gemeinsame Chance, unser Mitein- 
ander bewußter und friedlicher zu gestalten, — 
Ein ei-ster kleiner, aber in uns und durch uns 
selbst, möglicher Schritt in eine friedlichere Zu- 
kunft," beendete Diana Forster ihre Ansprache, 

Keine Beitragserhöhung 
d Wenn es nach der SPD im Hainer Ortsbeirat 

geht, dann werden die Beiträge für Kindergär- 
ten und Horte nicht angehoben, wie es vom Ma- 
gistrat vorgesehen ist. In entsprechenden Anträ- 
gen fordert die SPD, die Eltembeiträge für den 
Besuch der Kindergärten der Stadt Dreieich 
nicht anzuheben, und den Haushaltsansatz mit 
DM 455.000 (Kindergärten) und DM 86.000 (Hor- 
te) auf dem .Stand des Voriahres zu belassen. 

Bis zur Gebietsreform im Jahre 1976 seien für 
Dreieichenhainer Familien keine Eltembeiträ- 
ge für Kindergärten erho'ben worden. Die SPD 
sei der Auffassung, daß Kindergärten und Horte 
pädagogische, familienergänzende Einrichtun- 
gen seien, deren Schwerpunkt im Bereich des so- 
zialen Lernens liege. Durch die Gebührengestal- 
tung solle nicht in verstärktem Maße die Gefahr 
bestehen, daß bestimmte Bevölkerungsgruppen 
aus materiellen Gründen auf einen Kindergar- 
tenbesuch verzichteten. Die angebotene Gebüh- 
renbefreiung für einkommensschwache Fami- 
lien werde wegen des damit verbundenen büro- 
kratischen Aufwandes (völlige Offenlegung der 
Einkommensverhältnisse) ungern angenommen. 

Die Beitragsbefreiung für gleichzeitig den 
Kindergarten besuchende Geschwisterkinder sei 
zu begrüßen, könne aber, zumindest gelte dies 
für Dreieichenhain, kaum in Anspruch genom- 
men werden und belaste den städtischen Haus- 
halt nur in geringem Umfang. 

Anders als etwa Gebühren zur Müllabfuhr 
könnten Gebühren für den Kindergartenbesuch 
nicht unter bestimmten Deckungskriterien gese- 
hen werden, erklärt die SPD in ihrer Begrün- 
dung. 

Naturschutz und 

die Landwirtschaft 

d Nicht nur Gemeindeglieder, auch Interes- 
senten aus der näheren und weiteren Umgebung 
freuen sich schon wieder auf die Ausstellung von 
Weihnachtskrippen in der Burgkirche. Die Be- 
sichtigung gehört schon seit JahA'n zum festen 
Vorwcihhachtsprogramm für viele Familien, In 
diesem Jahr werden die Besucher ..alten Be- 
kannten" aus der ersten Ausstellung wiederbe- 
gegnen, Dazu korrIVnen neue in die .Sammlung 
aufgenommene Stücke, vor allem aus südameri- 
kanischen Ländern, aber auch Wiederaus Polen, 
Sie alle verkündigen in ihrer Verschiedenartig- 
keit die eine Botschaft von der gnadenbringen- 
den Weihnacht-szeit, 

Die Ausstellung wird mit der 1, Adventsan- 
dacht am Samstag. 30. November, um 18.30 Uhr 
eröffnet, Sie kann anschließend bis zum 6, Ja- 
nuar an den Wochenenden, jeweils von Freitag 
bis Sonntag, zwischen Ifi und 18 Uhr, besichtigt 
werden. An den Tagen des Dreieichenhainer 
Weihnachtsmarktes 7,/8, und 14,/15, Dezember 
ist die Ausstellung von l!5 bis 18 Uhr geöffnet. 

Nutzung, meist jedoch die praktische Unmög- 
lichkeit dazu, ist, die Folge, 

Dies alles hat in der zurückliegenden Zeit un- 
ter der Bevölkerung Dreieichs eine breite Dis- 
kussion ausgelöst. Für die Ortslandwirte Anlaß, 
die Bevölkemng zu einem Informations- und 
Diskussionsabend mit dem Thema ,,Naturschutz 
und Konsequenzen für die Landwirtschaft" ein- 
zuladen, Termin ist der 4, Dezember, im Burg- 
hofsaal Dreieichenhain, Beginn 20 Uhr, 

An dieser Veranstaltung werden die Landtag,s- 
abgeordneten C, Demke (CDU) und M, Kurth 
(SPD) sowie der Direktor der Bezirksdirektion 
für Forsten und Naturschutz in Dannstadt, Dr, 
Dumm als Vertreter des zuständigen Ministers, 
Willi Görlach, teilnehmen. Weiterhin sind einge- 
laden der Leiter des Amtes für Landwirtschaft 
und Landentwicklung in Usingen, Direktor 
Jung, der Präsident des Hessischen Bauernver- 
bandes Westemacher, der Kreislandwirt des 
Kreises Offenbach Rohe sowie Vertreter des 
Kreisbauemverbandes, 

Die Veranstaltung soll zur Klärung beitragen, 
in welchem Umfang mit weiteren Ausweisungen 
von Naturschutzgebieten zu rechnen ist, welche 
Kompromisse bei der Abwägung der verschiede- 
nen Interessen möglich erscheinen bzw, ob aus 
der Sicht des Fachministeriunis überhaupt 
(noch) Kompromisse möglich sind. Die Ge- 
sprächsleitung übernimmt Stadtrat Dr, Ing, 
Schliepe, 
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Wieder 

Krippen-Ausstellung 
in der Burgkirche 

d In der letzten Zeit ist die Ausweisung von 
Naturschutzgebieten sehr stark forciert worden. 
Nun werden Pläne bekannt, diese Praxis zu- 
künftig noch massiver zu betreiben. Gleichzeitig 
gewinnt man bei öffentlichen Anhömngen zum 
Thema Naturschutz in jüngster Zeit den Ein- 
druck. daß die zuständigen Behörden kaum bzw, 
gar nicht mehr dazu bereit sind, bei vorhergese- 
henen Neuausweisungen Absprachen und Rege- 
lungen im Sinne eines Ausgleiches der Interes- 
sen mit betroffenen Gmndstückseigentümem zu 
treffen. Erhebliche Beeinträchtigungen bei der 

Silberne Hochzeit 
d Das Fest der Silberhochzeit feiem am Mon- 

tag. dem 2. Dezember, die Eheleute Heinz und 
Elli Holzmann geb. Schultheis. Dreieichenhain. 
Mühlweg 12. Herzlichen Glückwunsch. 

aUen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 



Das sind die Hayner Dorfmusikanten. die mit ihren Auftritten schon schöne Erfolge hatten 

AUS DEN VEREINEN 

Kleingärtner-V erein 

Nikolausfeier 
Auch in diesem Jahr findet am Sonntag, dem 

8. Dezember, um 14 Uhr, die Nikolausfeier für 
die Kinder der Dreieichenhainer Kleingärtner 
und deren Angehörigen im Vereinsheim an der 
Breiten Haagwegschneise statt. Um entspre- 
chend vorbereiten zu können, bittet Vorstands- 
mitglied Rainer Stroh, Dombusch 13 (Tel. 
8 46 60) bis zum 3. Dezember um Anmeldung der 
Kinder, die anwesend sein werden. 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 
d Die Naturfreunde laden zur Nikolaus-Feier 

im Naturfreundehaus, Eschenweg 14, ein. Sie 
findet am Freitag, dem 6. Dezember, statt. 

Obst- u. Gartenbauverein 

Die nächste Zusammenkunft der Gartenfreun- 
de ist am Sonntag, dem 1. Dezember, um 10 Uhr 
in der Halle der Kleingärtner. 
Schnittlehrgang an Obstbäumen 

Am Samstag, dem 7. Dezember, nachmittags 
um 14 Uhr findet ein Schnittlehrgang unter Lei- 
tung von Obstbauminspektor Steinbauer aus 
Groß-Umstadt statt. Es werden diesmal Hoch- 
stämme in der Feldgemarkung geschnitten. Die 
Nachbarvereine Götzenhain und Offenthal ha- 
ben als Treffpunkt den Tennisplatz im Haag in 
Dreieichenhain angegeben. Die Dreieichenhai- 
ner Gartenfreunde kommen beim Möbelhaus 
Dietrich in der Maienfeldstraße zusammen. Na- 
türlich sind auch Nichtmitglieder immer will- 
kommen. 
Frauennachmittag mit Adventsfeier 

Auf den nächsten Frauennachmittag am 19 
Dezember um 14.30 Uhr in der Gaststätte des 
Turnvereins an der Koberstädter Straße möch 
ten wir heute schon eimnal hinweisen. 

Odenwaldklub 

»Wanderfreunde 

Dreieichc« 

16. Wanderung am Sonntag, dem 15. Dezember 
Umgebung: Wanderung mit Adventsfeier 

Die letzte Wanderung im Jahre 1985 wurde 
vom 8. Dezember (laut Wanderplan) auf den 15. 
Dezember verlegt, weil das Lokal am 8. Dezem- 
ber nicht frei war. Die 1. Wandergruppe trifft 
sich um 13.30 Uhr am Burgweiher und macht ei- 
nen Rundgang durch die Gemarkung. Die 2. 
Gruppe kommt auch am Burgweiher zusammen, 
aber erst um 14.30 Uhr, und läuft einen kürzeren 
Weg zur SVD-Gaststätte im Haag. Alle Gruppen, 
auch die Wanderer, die direkt zur Gaststätte lau- 
fen, sollen um 15.30 Uhr in der SVD-Gaststätte 
sein. 

Um 15.30 Uhr beginnt mit einer Kaffeetafel 
die Adventsfeier. Die Feier wird von Walter 
Kuch eröffnet und geleitet. Dabei werden die Ju- 
gendwanderer ausgezeichnet. Wir hoffen auf ei- 
nen guten Besuch der Adventsfeier. 

Die Wanderführer 

Kaninchenzuchtverein 

H28 Dreieichenhain 
Monatsversammlung 

Der Kaninchenzucht verein H 28 Dreieich- 
Dreieichenhain lädt alle Mitglieder zur Monats- 
versammlung am 29. November um 20.30 Uhr 
ein. Die Versammlung findet auf dem Vereinsge- 
lände, In den Fischäckem, in Dreieichenhain im 
dortigen Vereinsheim statt. Um zahlreiches Er- 
scheinen wird gebeten. 

Jahrgang 1919/20 
Unsere nächste Zusammenkunft ist diesmal 

am Donnerstag, dem 5. Dezember, um 16 Uhr in 
der SVD-Gaststätte ,,Im Haag". Die Spaziergän- 
ger treffen sich um 15 Uhr am Dreieichplatz zu 
einem Rundgang. 

Ortsbeirat tagt 
in der Winkelsmühle 

d Zu seiner nächsten Sitzung tritt der Dreiei- 
chenhainer Ortsbeirat am Mittwoch, dem 4. De- 
zember, um 19.30 Uhr in der Altenbegegnungs- 
stätte Winkelsmühle (Veranstaltungsraum im 1. 
Stock), zusammen. 

Nach einer Bürgerfragestunde und Fragestun- 
de der Mandatsträger wird über den Haushalts- 
plan der Stadt Dreieich für das Haushaltsjahr 
1986 beraten. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung geht es um El- 
tembeiträge zu den Kindergärten und Kinder- 
horten, um die Unterhaltung der Gemeindestra- 
ßen, um den Bahnhofsvorplatz Dreieichenhain, 
den Umbau Kreuzungsbereich Hainer Weg, Neu- 
rothweg, Albert-Schweitzer-Straße und um den 
Kiosk auf dem Dreieichplatz. 

Weitere Anträge der Fraktionen betreffen ei- 
nen Bolzplatz, den Hainer Wald, das Straßenen- 
de der Maienfeldstraße, die Eisfläche des Burg- 
weihers, den Zustand der Begrenzung der Ken- 
nedystraße sowie das Grundstück links vom 
Eingang zum Odenwaldring. 

Die systematische Erfassung der denkmalwer- 
ten Bausubstanz durch das Landesamt für Denk- 
malpflege Hessen und die Bücherei sind weitere' 
Beratungspunkte. 

Start zur Advents-Rallye 
d Die SVD-Handballer starten am Sonntag, 

dem 1. Dezember, um 14.30 Uhr am SVD- 
Clubhaus ihre Advents-Rallye für jung und alt. 
Diese geht auf Schusters Rappen durch die Ge- 
markung Dreieichenhain und findet an Stelle 
der obligatorischen Weihnachtsfeier statt. Im 
Anschluß an die Rallye will man im Clubhaus 
noch gemütlich beisammen sein, um die Rallye- 
Sieger zu ehren. Gute Laune sollte mitgebracht 
werden, und ein wenig Glück wäre auch von 
Vorteil. Die Startgebühr beträgt für Kinder 1,50 
DM, für Erwachsene drei Mark. 

„Feuerwerk der 
guten Laune" im 

Burghofsaal 
d Mitte September hatten Guido Stroh und 

seine Neugass-Kicker die Idee, etwas für einen 
guten Zweck zu tun. Sie entschlossen sich zu ei- 
ner Veranstaltung zugunsten des Altenpflege- 
heims ,,Haus Dietrichsroth". Nun sind die Man- 
nen mit und um Guido Stroh schon seit Ende 
September bei den Vorbereitungen. 

Am 30. November ist es endlich soweit. Der 
Burghofsaal öffnet um 19 Uhr seine Pforten. Um 
20 Uhr beginnt das ,,Feuerwerk der guten Lau- 
ne". Bis cirka 23 Uhr läuft ein Progamm mit viel 
Humor und dem Discjockey Nr. 1 ,,Leo". 

Weiterhin sind dabei: Zauberkünstlern. Karz, 
die Tanzgarde ,,Die Eulen" sowie zwei Tanz- 
gruppen derTSG Neu-Lsenburg. Ab cirka 23 Uhr 
spielen ,,The Wanderers" Rock and Roll der 50er 
und 60er Jahre. Eintritt für diese Veranstaltung 
kostet zehn Mark. 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Die nächste Monatsversammlung des Geflü- 
gelzuchtvereins findet am 13. Dezember in der 
TV-Tumhalle um 20 Uhr statt. 

Jahrgang 1910/09 
Zu unserer Adventsfeier treffen wir uns am 

kommenden Mittwoch, dem 4. Dezember, um 16 
Uhr im Gasthaus „Zur Krone". Um zahlreiches 
und pünktliches Erscheinen wird gebeten. 

Jahrgang 1914/15 
Die Schulkameraden des Jahrgangs 1914/15 

treffen sich zu ihrem nächsten monatlichen Spa- 
ziergang am Mittwoch, dem 4. Dezember, um 16 
Uhr am Dreieichplatz. Anschließend ist vorgese- 
hen Einkehr in die Gaststätte „Zur Krone". 

Jahrgang 1916 und 1917 
Unsere Weihnachtsfeier findet, wie bereits be- 

kannt ist, am Donnerstag, dem 5. Dezember, im 
Gasthaus ,.Zur Krone", Fahrgasse, statt. Um 
15.30 Uhr wollen wir uns dort treffen, um bei 
Kuchen und Kaffee einige besinnliche Stunden 
zu verleben. 

Scherenschnittkunst 
im Dreieich-Museum 

d Gestern abend wurde im Dreieich-Museum 
eine Ausstellung eröffnet, die bis zum 24. Januar 
zu sehen sein wird. Sie zeigt Scherenschnitte des 
heute 93jährigen Professors Emst Moritz Engert, 
der als anerkannter Meister der Scherenschnitt- 
kunst unserer Zeit gilt. 

Schon in seiner frühen Jugend (er wurde 1892 
als Sohn eines deutschen Bankiers in Japan ge- 
boren) hat ihn die ostasiatische Schattenkunst 
und das Figurentheater begeistert, was ihn zur 
Anfertigung von Bewegungsstudien und Skizzen 
anregte. Als seine Eltern nach Deutschland zu- 
rückkehrten, Itam er mit 17 Jahren nach Mün- 
chen-Schwabing, wo er sich mehr imd mehr mit 
der Scherenschnittkunst befaßte, zunächst seine 
Mitschüler porträtierte und im Laufe der Zeit 
sich ganz auf das Porträt konzentrierte, so daß er 
es in der Menschengestaltung bis zur höchsten 
Meisterschaft brachte. 

Nach zahlreichen Lebensstationen wohnt er 
seit 1981 in Lieh bei Gießen bei seiner Tochter 
und hat 1978 der Stadt Limburg mehr als 600 sei- 
ner Werke gestiftet. Eine Auswahl der En- 
gert'sehen Arbeiten hat die Stadt Limburg dem 
Dreieichmuseum für diese Sonderausstellung 
zur Verfügung gestellt. 

Allianz 

Pelze und 
Schmuck gestohlen 

d Unbekannte Täter drangen am Montag zwi- 
schen 8.30 und 24.35 Uhr in einen Bungalow im 
Höhenweg ein. Gestohlen wurden eine Stand- 
uhr, ein Siemens-Videorecorder, eine Blaufuchs- 
Pelzjacke, eine Lederjacke, eine goldene Hals- 
kette, ein goldenes Armband, eine Kroko- 
Damenhandtasche, eine Reisetasche und zwei 
Bettlaken. Die Schadenshöhe wird mit rund 
30 000 Mark angegeben. 

Dorfmusikanten spielen 
d Am Samstag, dem 30. November, findet im 

,,Hofgarten" in Götzenhain, Rheinstraße 29, eine 
Volkstanzveranstaltung mit den „Hayner Dorf- 
musikanten" statt. Die Veranstaltung beginnt 
am Nachmittag um 14.00 Uhr mit einem Tanz- 
kurs, zu dem jeder eingeladen ist, der Spaß am 
Tanzen hat und traditionelle Volkstänze lemen 
will. 

Weiter geht es dann um 20.00 Uhr mit einem 
Tanzfest zum Mittanzen und Zuhören. Die ,,Hay- 
ner Dorfmusikanten ' spielen dabei traditionelle 
Volksmusik aus dem gesamten deutschsprachi- 
gen Raum und verwenden neben noch gebräuch- 
lichen eine Reihe historischer Instrumente. 

Der Eintritt für Nachmittag und Abend be- 
trägt zehn Mark, wer nur zum Tanzfest kommen 
möchte, zahlt vier Mark Eintritt. 

Der Tierschutzverein 

„Dreieich" rät: 
d ,,Weihnachten steht vor der Tür und si- 

cherlich werden Sie, liebe Leser, einen etwas 
ausgedehnten Einkaufsbummel machen. Es 
fehlen noch Geschenke, und man weiß nicht, 
was man geben soll, es soll ja auch etwas Be- 
sonderes sein. Bei diesem Einkaufsbummel 
werden Ihnen auch sicherlich Tiere begegnen, 
die man Ihnen als Geschenkiciee in verführe- 
rischer Weise anbietet. 

Wer könnte schon widei-stehen bei dem 
Bettelblick des jungen Spaniels, der sich mit 
Gleichaltrigen verschiedener Rassen in sei- 
nem Holzwollkästchen herumbalgt, oder die- 
se süßen kleinen Kätzchen, die mit Samt- 
pfötchen Papierknäule vorsieh hertreiben. Es 
gibt schon eine ganze Menge dahingehende 
Angebote, und die Wahl fällt schwer — aber 
es .soll ja etwas Besonderes sein. Ein kleines 
Pudelchen (man hat ihm sein Welpenfell mit- 
ten im. Winter abgeschoren!) mit rotem 
Schleifchen um den Hals unter dem Weih- 
nachtsbaum bietet sich direkt als Besonder- 
heit an!? 

Liebe Tierfreunde, wir sind bestimmt nicht 
gegen die Anschaffung eines Tieres, ganz im 
Gegenteil, aber bitte klären Sie vorher alle 
mit der Anschaffung und Haltung eines Tie- 
res auftretenden Probleme. Wollen Sie ein 
Tier schenken, prüfen Sie erst, ob es über- 
haupt willkommen ist. Auch der kleine Ka- 
narienvogel muß während des Urlaubs eine 
Bleibe haben, und die Fische brauchen auch 
ihre Versorgung. 

Klären Sie, ob der Vermieter die Haltung 
eines Haustieres gestattet. Auch das Pferd 
soll erst angeschafft werden, wenn ein war- 
mer Stall und ausreichend Futter zur Verfü- 
gung stehen. Daß man der lieben Tante, wel- 
che immer so einsam ist und demnächst ihr 
80. Lebensjahr vollendet, keinen Welpen oder 
Jungtier schenkt, dürfte selbstverständlich 
sein. Die Lebenserwartung sollte man etwa 
im gleichen Maßstab halten. DenkenSie wei- 
ter daran, daß ein Tier normalerweise in kei- 
ner Krankenkasse ist, aber wir ihm im 
Krankheitsfalle nicht die ärztliche Hilfe ver- 
sagen dürfen. Diese Kosten sollten Sie bei der 
Anschaffung einkalkulieren. 

Eine Bitte an Sie alle, die Sie Tiere zu Weih- 
nachten verschenken oder sich selbst schen- 
ken wollen: Klären Sie vorher alle Probleme, 
die auftreten könnten. Für die Beachtung der 
gutgemeinten Ratschläge dankt Ihnen Ihr 
Tierschutzverein ,Dreieich', der Ihnen für 
Auskünfte (Telefon 06103/49372 oder 82938) 
immer gerne zur Verfügung steht." 

trieben, Bauschutt, .Memc, Erde, Sand, Zement 
sowie Altreifen. 

Der Spernnüll sollte am Abfuhrtag (bis 6.00 
Uhr) am Straßenrand vor dem Gmndstück be- 
reitstehen. Sperrmüll aus brennbaren Stoffen 
wird nicht mitgenommen, auch wenn er dazuge- 
stellt werden sollte. 

Landrat Karl Martin Rebcl (1) überreichte Egon Herrniann heim traditionellen ,,Hiixene.ssen" 
„Deutschen Haus" in Langen den Ehrrnbrief des Landes He.s.sen 

Ehrenbrief für Egon Herrmann 

d Egon Herrmann (41) aus Dreieich. Polizei- 
hauptkommissar beim Regierungspräsidium in 
Darmstadt und Leiter der Kreisverbindungsstel- 
le der Internationalen Police Assoeiation (IPA), 
wurde für seine besonderen Verdienste, die er 
sich auch außerdienstlich um das Polizeiwesen 
erworben hat. mit dem Ehrenbrief des Landes 
Hessen ausgezeichnet. Landrat Karl M. Rebel 
überreichte die hohe Auszeichnung im Rahmen 
des traditionellen IPA-Haxenessens vor mnd 100 
Gästen in Langen und würdigte dabei insbeson- 
dere die erfolgreichen Bemühungen Egon Herr- 
manns um die Anknüpfung und Ausweitung in- 
ternationaler Kontakte von Polizeibeamten aus 
der Stadt und dem Kreis Offenbach mit Polizei- 
beamten aus aller Welt. Der Kreis Offenbach, 
der zu den Förderem der IPA zählt, hatte im 
Frühjahr dazu verholfen, daß der IPA- 

Weihnachtsbasar in Götzenhain 
g Wieder ist es soweit: Am Samstag, dem ,30. 

November, öffnen sich um 15 Uhr die Türen des 
evangelischen Gemeindehauses in der Götzen- 
hainer Pfarrstraße, um alle Schau- und Kauflu- 
stigen zum Basar der Ev. Kirchengemeinde ein- 
zulassen. Es wird wieder eine große Vielfalt 
schöner und nützlicher Dinge zu kaufen sein, 
auch als Weihnachtsgeschenke wohl geeignet. 
Außerdem gibt es Kaffee, Kuchen und anderes, 
was schmeckt. Alle sind herzlich eingeladen. 

Ein ganzes Jahr über hat sich der Handarbeits- 
und Bastelkreis der Gemeinde emsig bemüht, 
ein so reichhaltiges Angebot wie möglich für den 
Weihnachtsbasar herzustellen. Es sind 12 bis 15 
Frauen, die sich seit einigen Jahren auf Initiati- 
ve von Renate Lüttich und Wally Zühlsdorff alle 
zwei Wochen an einem Dienstagnachmittag für 
etwa drei Stunden treffen, um gemeinsam zu 
stricken, sticken, häkeln, basteln, und dabei im- 
mer wieder auf neue und originelle Ideen kom 
men. Natürlich gibt es auch Kaffee und Kuchen 
(die Reihe um immer ..gestiftet") und manches 
gute Gespräch. Gleich nach den Sommerferien 
verdoppelt sich dann die Arbeit: im Blick auf 
den immer näher heranrückenden Basartermin 
trifft man sich wöchentlich, und das, ohne zu 
murren. 

Doch nicht nur der Basar verdankt diesem 
Kreis rühriger Frauen sein Leben. Er hat auch 
viel zur Verschönerang des Gemeindehauses bei- 
getragen. Durch Selbsthilfe der Frauen, unter- 
stützt von einigen Kirchenvorstehem und Mit- 
gliedem der Jugendkreise erhielt 1981 der große 
Gemeindesaal ein neues freundliches Aussehen. 
Inzwischen wurden, in Absprache mit dem Kir- 

chenvorstand und unter aktiver Mithilfe des Kü- 
sterehepaares Ungurian, die Teeküche renoviert 
sowie neu ausgestattet und ein bis dahin nur 
noch als Abstellkammer dienender Raum im 
Dachgeschoß in eine gemütliche Stube verwan- 
delt. 

Die Arbeit dieses Kreises verdient Anerken- 
nung und sollte durch einen zahlreichen Besuch 
des Basars am 30. November belohnt werden. 
Der Erlös ist für die Erhaltung der Kirche be- 
stimmt, an dessen Gebälk und Mauerwerk drin- 
gende Arbeiten mit einem Aufwand von etwa ei- 
ner halben Million Mark vorgenommen werden 
müssen. Übrigens: Spenden für den Basar wer- 
den noch gem im Pfarramt entgegengenommen. 

Abfuhr nicht brennbaren 

Sperrmülls 
g In Götzenhain wird am Freitag, dem 6. De- 

zember, Sperrmüll aus nicht brennbaren Stoffen 
abgefahren. Als Sperrmüll gelten feste Abfälle 
aus privaten Haushaltungen, die wegen ihrer 
Abmessungen nicht zur Aufnahme in den bereit- 
gestellten Müllbehältem geeignet sind, jedoch 
gemeinsam mit dem Hausmüll beseitigt werden 
können. Nicht zum Sperrmüll gehören Hausmüll 
(auch in Säcken und anderen Behältem), Abfall- 
stoffe aller Art aus Gewerbe und Industriebe- 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang 
unserer lieben Mutter 

Magdalena Heitmann 
geb. Knecht 

sagen wir allen unseren herzlichen Danl<. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rudat für die tröstenden 
Worte, Herrn Dr. Budzinski, Schwester Helma mit den Kol- 
leginnen vom Pflegedienst Dreieich für die liebevolle 
Pflege und allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Robert und Marlanne Helfmann 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, im November 1985 
Ringstraße 70 

DjfiJOipsX^rgll 

Schützen Sie sich 
vor ungebetenen 
Besuchern. 
Schauen Sie sich Ihre Besucher 
durch den Türspion an, bevor Sie 
aufmachen. Offnen Sie unbekann- 
ten Personen die Tür nur mit 
vorgelegtem Sperrbügel. Damit 
verwehren Sie ungebe- 
tenen Besuchern Wir 
den Zutritt. 

Polizei fk tid«M M piM Im 

OFFENTHAL 

Verbindungsstelle Offenbach Räumlichkeiten 
zur Verfügung gestellt wurden, in denen IPA- 
Gäste untergebracht und die IPA-Arbeit in Stadt 
und Kreis Offenbach zentral betrieben werden 
kann. 

Zahlreiche Ehrenämter, die Herrmann neben 
seinem Beraf bekleidete, zeugen von einer enga- 
gierten Bereitschaft für die Allgemeinheit: 1963 
bis 1968 ÖTV-Vorsitzender im Bereich Bereit- 
schaftspolizei, von 1968 bis 1977 örtlicher Perso- 
nalrat und Bezirkspersonalrat beim Regierungs- 
präsidenten, von 1974 bis 1977 stellvertretender 
Personalratsvorsitzender im Polizeipräsidium 
Offenbach, von 1968 bis 1971 SPD-Vorsitzender 
in Dreieichenhain, von 1972 bis 1977 Stadtver- 
ordneter in Dreieichenhain, von 1972 bis 1974 
Vorsitzender der Sachprüfungskommission für 
Waffen im Kreis Offenbach, seit 1980 Verbin- 
dungsstellenleiter der IPA. 

Sitzung des Ortsbeirates 
o Zu seiner vierten Sitzung tritt der Ortsbei- 

rat am Donnerstag, dem 5. Dezember, um 19.00 
Uhr in der Mehrzweckhalle Offenthal (Club- 
raum), zusammen. Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem der Haushaltsplan für 1986 und 
Anträge der Fraktionen zu Offenthaler Proble- 
men. 

Sperrmüllabfuhr 
o In Offenthal wird am Mittwoch, dem 4. De- 

zember, wieder Sperrmüll abgefahren. Als 
Spermiüll gelten feste Abfälle aus privaten 
Haushaltungen, die wegen ihrer Abmessungen 
nicht zur Aufnahme in den bereitgestellten Müll- 
behältem geeignet sind, jedoch gemeinsam mit 
dem Hausmüll beseitigt werden können. Nicht 
zum Sperrmüll gehören Hausmüll (auch in 
Säcken und anderen Behältem), Abfallstoffe al- 
ler Art aus Gewerbe- und Industriebetrieben, 
Bnu.schutt, Steine, Erde, Sand, Zement sowie 
Altreifen. 

Der Sperrmüll muß am Abfuhrtag (bis 6.00, 
Uhr) am Straßenrand vor dem Grandstück be- 
reitstehen. 

Disco im JuZ 
d Am Freitag, dem 29. November, laden die 

Jugendlichen des Jugendzentrams Dreieichen- 
hain ab 17.00 Uhr zu einer Disco ein. Nach der 
Renovierung des Discoraumes und der Anschaf- 
fung neuer Platten freuen sich die Jugendlichen 
über viele Besucher. 

Mehr Besucher 
aus der DDR 

d Eine überplanmäßige Ausgabe, die der Ma- 
gistrat gem beschlossen habe, meldete Stadt- 
kämmerer Vetzberger in der letzten Pressekon- 
ferenz des Magistrats. Sie sei mit 5.000 Mark 
auch relativ unbedeutend, werde jedoch für ei- 
nen Zweck ausgegeben, über den man sich freu- 
en könne. Es handelt sich um Zuwendungen für 
Besucher aus der DDR und anderen Ostblock- 
staaten, die ein ,,Begrüßungsgeld" in Höhe von 
90 Mark erhalten, von dem die Stadt 40 Mark, 
der Bund über den Kreis 20 Mark und der Kreis 
selbst 30 Mark beisteuere. 

Um 5.000 Mark muß nun der im Haushaltsplan 
vorgesehene Betrag erhöht werden, weil die 
Zahl der Besucher im Jahre 1985 erheblich zuge- 
nommen hat. Man führt dies darauf zurück, daß 
offensichtlich die Richtlinien für Besucher der 
Bundesrepublik durch die DDR-Behörden ge- 
lockert worden sind. 

Seither war die Zahl der jährlichen Besucher 
ziemlich konstant bei rand 1.400. (1981: 1423 
1982: 1388, 1983: 1418, 1984: 1422). In diesem Jahr 
waren es bereits bei Ablauf des dritten Quartals 
mehr als 1.400, so daß man bis zum Jahresende 
mit rand 1800 Besuchem aus der DDR rechnen 
kann. 

Tlac/juc^u/en. 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 30. 11. bis 6. 12. 1985 
Samstag, 30. 11. 1985 
9.30 Uhr Väter und ihre Kleinkinder 

im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 
18.30 Uhr 1. Adventsandacht 

in der Burgkirche mit Eröffnung 
der Krippen-Ausstellung 
(Dekan Rudat) 

Sonntag. 1. 12. 1985 (1. Advent) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit 

eingeschlossenem Abendmahl 
(Dekan Rudat) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag. 2. 12. 1985 
19.00 Uhr Eltemabend der Konfirmanden 

des Pfarrbezirks I 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Chorprobe 
Dienstag, 3. 12. 1985 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht für beide 

Pfarrbezirke — 1. Grappe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht für beide 

Pfarrbezirke — 2. Grappe 
18.00 Uhr Flötenkreis im Gemeindehaus, 

Fahrgasse 57 
18.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus 

Fahrgasse 57 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

IMittwoch, 4. 12. 1985 
19.00 Uhr Sitzung des Aus.schusses für 

Gemeindeveranstaltungen 
im Gemeindehaus, Fahrgasse ,57 

20.00 Uhr Sitzung des Kinder- und 
Jugendausschusses 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Singkreis im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 

Donnerstag, 5. 12. 1985 
15.15 Uhr Mitarbeiterkreis des Kindergot- 

tesdienstes im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Probe des Kinderchores — 

1. Grappe 
15.30 Uhr Probe des Kinderchores — 

2. Grappe 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindehaus, 

Fahrgasse 57 
16..30 Uhr Weihnachtsbasteln für Kinder 

im Gemeindehau j, Fahrgasse 57 
17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeindehaus, 

Fahrgasse 57 
18.00 Uhr .lugendkreis im Gemeindehaus, 

Fahrgasse 57 
(14— 16 Jahre) 

20.00 Uhr Veranstaltung der Pflegedienste 
Dreieich mit dem Thema: 
,,Mißbrauch von Drogen" 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat). Nahrgangstr. 
fi, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtem jeweils: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und freitags von 9 
bis 10 Uhr und nach Vereinbarang 
Kantorin Frau Willand, Odenwaldring 64 Tel 
8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32. 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 

Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 30. 11. bis 8. 12. 1985 
Samstag, den 30. 11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

an.schließend Eröffnung des Ba- 
sars 

Sonntag, den 1. 12. 
9.,30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Kindergottesdienst zum Thema: 
..Licht und Finsternis" in Drh. 

Montag, 2. 12. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 3. 12. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 4. 12. 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 
Donnerstag, den 5. 12. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 6. 12. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, den 7. 12. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 8. 12. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Kindergottesdienst zum Thema 
,,Hoffnung und Neid" in Drh. 

18.00 Uhr Andacht in Gö. 

Termine 
Montag, 2. 12. 
15.00 Uhr Grappenstunde B. Mayer/C. Deu- 

ticke in Drh. 
Dienstag. 3. 12. 
16..30 Uhr Grappenstunde B. Stock in Offth. 
19.00 Uhr Jugendtreff in Gö. 
20.00 Uhr Sitzung des Pfarrgemeinderates 
Mittwoch, 4. 12. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Kindt 

in Drh. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Groh- 

mann in Drh. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Kepser 

in Gö. 
16.30 Uhr Grappenstunde S. Pache/A. Brü- 

cher in Drh. 
Donnerstag, 5. 12. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Kaso- 

lowski in Drh. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Winhart 

in Drh. 
15.00 Uhr Grappenstunde U. Stock in Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgrappe H. Dietz 

in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, 6. 12. 
15.00 Uhr Grappenstunde L. Reusch/ 

St. Fürst in Drh. 
15.30 Uhr Kommunionstunde Frau Wlasak 

in Drh. 
19.30 Uhr Grappenstunde T. Seibert 

in Drh. 
20.00 Uhr Sachausschußsitzung ,,Liturgie" 

in Gö. 
Sonntag, 8. 12. 
16.00 Uhr Nikolausfeier der Familien 

in Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 
hain: samstags und sonntags je eine halbe Stun- 
de vor und nach dem Gottesdienst, donnerstags 
von 16.30 bis 17.30 Uhr. 
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fi^h^Gute Fahrt 
mit Allianz! 

Kennen Sie eine Auto- 
versicherung nnit einem 
besseren Service? Mit 
einem Versicherungs- 
fachmann, der mehr für 
Sie tut? UncJ mit regel- 
mäßigen Beitragsrück- 
zahlungen? 

Wolf-Rüdiger Beetz 
Generalvertretung 
der Frankfurter Allianz 
Odenwaldring 176 
6072 Dreieichenhain 
Tel. 06103/82431 

Nikolaus besucht die 

SV/TV-Kinder 
d Die Tumabteilung von SV/TV Dreieichen- 

hain lädt alle Kinder, Eltem, Freunde und Be- 
kannte zu ihrer diesjährigen Kindemikolausfei- 
er am Sonntag, dem 1. Dezember, um 15.(M) Uhr 
in die TV-Tumhalle, Koberstädter Straße recht 
herzlich ein. 

Das Blasorchester Dreieich wird die kleine 
Feier mit weihnachtlichen Klängen eröffnen. 
Kleine Gedichte und einige Lieder sowie der 
Verkauf von Waffeln, Kaffee und Kuchen sollen 
die ganze Familie in eine vorweihnachtliche 
Stimmung versetzen. 

Gegen 15.30 Uhr werden dann allen Kindern 
verschiedene Spiele angeboten. Sie reichen von 
einer Negerkußwurfmaschine über Dosenwer- 
fen, Angelspiele bis zu Geschicklichkeitsspielen 

für die älteren Kinder. Im Anschluß an die Spie- 
le v.ferden Lose für eine Kindertombola ver- 
kauft. Gegen 16.30 Uhr. wird dann der Flöten- 
kreis im SV/TV einige Weihnachtslieder erklin- 
gen lassen und einige Jungen und Mädchen dazu 
singen. 

Der Nikolaus wird dann gegen 17.00 Uhr allen 
im Saal anwesenden Kindem ein Päckchen 
überreichen. Danach können die Kinder die 
Preise der Kindertombola abholen. Unterstüt- 
zung fanden die Veranstalter bei den Frauen der 
Tumabteilungen sowie den Mädchen der Wett- 
kampfriege. Auch allen Eltern und den Dreiei- 
chenhainer Geschäften sowie den Banken und 
Sparkassen dankt die Tumabteilung herzlich für 
ihre Unterstützung bei der Kindertombola. 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Der Vorstand und Feuerwehrausschuß laden 

noch einmal zur gemeinsamen Versammlung mit 
Frauen am 29. November um 20.15 Uhr ins Feu- 
erwehrhaus ein. Auf der Tagesordnung stehen 
die Nikolauswanderang am 8. Dezember, der 
Weihnachtsmarkt am 7./8. und 14./15. Dezember 
sowie der Kappenabend am 18. Januar. 

Einsatzabteilung: 
Nächster Unterricht am Freitag, dem 6. De- 

zember, um 20.00 Uhr. Tonbildschau über Un- 
fallverhütung. An diesem Unterricht nimmt die 
Jugendwehr teil. 



Brcmdi^Tiaiinf 

Die romantische Einkaufsstadt... 

Weihnachtsmarkt Dreieichenhain: 

n/iehr als 150 Aussteiier sind dabei 

Dreieichenliain (ötu) - Die 
Zeichen häufen sich, an allen 
Ecken und Enden wird man 
daran erinnert: Es weihnach- 
tet sehr. Am kommenden 

Sonntag ist bereits der 1. Ad- 
vent, Und mit den Schnee- 
flocken vor wenigen Tagen 

war sie wieder da, die Vor- 
freude auf das Fest der Feste, 
die Groß und Klein gepackt 
hat. 

Als richtiger Stimmungs- 
macher hat sich seit Jahren 
der Dreieichenhainer Weih- 
nachtsmarkt entpuppt. Der 

Duft von Glühwein, Platz- 
chen und Kastanien gehört 
einfach dazu. Das idyllische, 
für Dreieichenhain so typi- 
sche Bild, prägen die roman- 
tischen Fachwerkhäuser, die 

Lichterketten und die vielen 
tannengeschmUckten Ver- 
kaufstische. 

Am 7. und 8. Dezember so- 
wie am 14. und 15. Dezember 
findet von 15 bis 20 Uhr der 

!'( >ti I /< .1 hllUIICt Ii 
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Unser Fahrgassen- 

Umbauangebot 
Rosenthal „Aladinteller" «n 
Nr. 5/6/7/8/10/12 79.90 Oü." 
Rosenthal Variation „Ljubica" DCA 
Kaffee- und Tafelservice 03Ui*' 
Classic Rose Alda Azur 900 
Kaffeeservice 1 Steil. 495.- 
Classic Maria Stiefmütterchen Sonderpreise!!! 
Tomas Scandic „Gotiand" 4 40 
Kaffeeservice 259.- 
Tomas Festival „Monte Carlo" ^ 
Kaffeeservice 317.- 

Tomas Tafelservice 480.- 299. 
Villeroy + Boch „Armado" QOO 
Kaffeeservice 548.- «IS« 

Villeroy + Boch Tafelservice 868.- 650. 
Besuchen Sie unser 

-Studio in der Fahrgasse 

DiETIZiCH 
M N R IC H 1 U rj Cj S H A U S , 

Ihr Spezialist in 
Einbaufragen 

Maienfeldstr. 15 u. 34, Dreieich Über 150 Meter 
Telefon (06103) 8 48 20 Schaufensterfront 

Gartenteich- 

Eisfreihalter 
• energie- 

unabhängig 
• frostbeständig 

TÜV-geprüft 
• anwendungs- 

freundlich 

24.90 

Macht den Gartenteich „winterfest". 
Schafft gute Lebensbedingungen 
für Pflanzen und Fische. 

Ab 3. Dezember lieferbar! 

HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie 
Solmische Weiherslraße 17 • Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103/6 21 61 

'V 

diesjährige Dreieichenhainer 
Weinnachtsmarkt statt. An 
diesen beiden Wochenenden 
werden wieder Tausende von 
Besucher durch die Altstadt 
bummeln. Viele kommen er- 
fahrungsgemäß von außer- 
halb, selbst Fahrzeuge mit 
Kennzeichen aus dem Tau- 
nus und Odenwald finden 
sich bei dieser Gelegenheit. 

Wahrend der Markttage 
sind verschiedene Straße ge- 
sperrt. Die Solmische Wei- 
herstraße, der dortige Park- 
platz, die Fahrgasse, Spital- 
gasse, Hainer Chaussee und 
der Dreieichplatz werden 
zum Marktgelände erklärt. 
Hier finden die vielen Ver- 

Fortsetzung aur Seite 5 

Gewerbeverein Dreieich und Verkehrsverein Dreieich veran- 
stalten wieder den Dreieichenhainer Weihnachtsmarkt in 
der Altstadt des schönen Dreieicher Stadtteils. Die Ter- 
mine: 7. und 8. Dezember sowie 14. und 15. Dezember, 
jeweils von 15 bis 20 Uhr. 

ErbtcngstM 27/Eckt Fahrg«s»« 

Auch der anspruchsvolle Kunde 
findet in unserem mit Sorgfalt zu- 
sammengestellten Sortiment die 
Dinge, die seinem Geschmack die 
persönliche Note geben und sei- 
nen eigenen Stil repräsentieren. 

Kräuterbraten vom Schweine- ^ 
12.90 

Kalbsleberwurst u 
Delikateßleber- 
wurst 

lOOg 

Rindswurst i iC 
100g Iii«! 

METZQEREI 

"pUUcA und 70uui<MVt€H • 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Fahrgasse 33, Tel. 061 03/81304 

Der Weg- zum schönen Wohnen: 

Teppichboden, Gardinen und 
Tapeten führender in- und 
ausländischer Hersteller bei: 

Ausgesucht 

praktische Geschenke 

Rowenta-KafTeeautomat Rowenta-Toaster 
„FK09", „TO 40", 
Warmhalteplatlv, Kabeiauf- llniversal-I^ngschlilztoaster mll 
wickliin)' ^ wärmfisoliertcm Dekorgehäuse. 

Gruller Röstschachl 
49.- 

Ihr Fachgeschält mit der freundlichen Bedienung 

r ~~ 
Geschenkehaus Dröll 

Oreieichenhain, Fahrgasse 36 - 38, Telefon 82118 
Fahrgasse 41, OREIEICHENHAIN 

Telefon 06103/86452 

Dreieichenhainer Faehgeschäfte laden zum Einkaufsbummel ein! 

Breieirijmfialirff 

Die romantische Einkaufsstadt... 

Altstadt als stimmungsvolle Kulisse 
FnrtsplTiin? von Snitc 4 i«f  Fortsetzung von Seite 4 
kaufstische ihren Platz, hier 
ist Gelegenheit für ein 
Schwätzchen und so man- 
cher hat die Qual der Wahl 
zwischen den vielen schönen 
und praktischen Dingen. 

Wegen des obligatorischen 
Ansturmes muß der Autover- 
kehr naturlich umgelenkt 
werden. Ausgenommen sind 
die Fahrer, die sich als Anlie- 
ger oder Aussteller auswei- 
sen können. Und trotz der 

_ ami ^ ^ mm mm mmM ■■ Mühe, die sich die Mitglieder 
^des Gewerbevereins mit der 

IIntt tlMMfl SammM^.Organisation geben - um alle 
I»—^ 1-»- -t—• -1— I zufrieden zu stellen -, wer- 

■ den sicher Parkplätze knapp 
' werden. 
I Deshalb wenden sich die 
■ Gewerbetreibenden bereits 
'jetzt an die Autofahrer und 
I appellieren an deren Ver- 
Iständnis, falls sie ein paar 

Schritte zu Fuß gehen mUs- 
jsen. Denn etwas außerhalb 
.findet sich sicher ein Platz 
I für das Fahrzeug. 

■HHl 

i 
"' 

1 

i
 

timaw 

Jetzt 

schlägt 

die i 

■Reiselust! 

! Wellen i; 

Ab 12 Uhr beginnt an den 
Wochenenden des zweiten 
und dritten Advents das 
Treiben intern. Um diese Zeit 
kann mit dem Aufbau der 
Stände begonnen werden, so 
daß gegen 13 Uhr die Feuer- 
wehrleute prüfend kontrol- 
lieren können, ob alles sicher 
installiert ist. Auf diese Ar. 
hat es dann seine Richtigkeit. 
Jeweils ab 15 Uhr beginnt 
dann der Verkauf. Am ersten 
Tag, Samstag, 7. Dezember, 
wird es nochmals um 17.30 
Uhr eine offizielle Eröhnung 
geben. 

Wie immer mischen auch 
diesmal wieder Vereine und 
Gruppen mit und bieten alles 
Mögliche für 
Zwecke feil. 

wohltätige 

Bisher haben sich rund 1501 Wenn dann die frühe Dun- 
Aussteller angemeldet. Die kelheit einbricht, strahlt die 
Palette der Angebote ist wie- Haaner Altstadt tatsächlich 
der riesig. Für jeden Ge- im weihnachtlichen Lichter- 
schmack und jeden Geldbeu- glänz. Bis 20 Uhr ist Gelegen- 
tel läßt sich beim Dreieichen-|heit Uber den Markt zu bum- 
hainer Weihnachtsmarkt das 
Passende finden. Und es muß 
ja nicht immer zum Ver- 
schenken sein _ Goldschmiede 

Rita Gillmayr 

Neuanfertigungen 
Umarbeitungen 

und Reparaturen 
6072 Dreieichenhain 

Fahrgasse 33 
(Eingang Alte Bogengasse) 

Tel. 06103/8 55 15 

mein. Zu frieren braucht da- 
bei niemand, denn das Ange- 
bot an wärmenden Geträn- 
ken und herzhaften oder sü- 
ßen Delikatessen wird die 
kalten Nasen und Fingerspit- 
zen sicher wieder aufheizen. 

Das Fachgeschätt für Ihren Urlaub 

Erbt«nutM 27,6072 Dreteichtnhain | ^ TeWon 06103 / 8 62 70 j 

urg - jQädchen 

Geschenkartikel 
Trockenblumen 
Bilderrahmen 
Silberschmuck 

Bilder von „Steinbeck" 
Keramik aus 
Nord-Italien 
Kunstgewerbe 

Alte Bogengasse 25 ■ 6072 Dreieichenhain ■ • 06103/8 74 50 

mm Wifi'/fi 

ganf r> iver Nar« 

Für Männer die alles wollen 
Skin Care for Men 

(jjprtnid p t jjrrrtKt 

DCjumdik 
Alte o / 

Schulgasse 2 <MLlü4t 
6072 Dreielch ■ Tel. 06103 86898 

Stereo- 
Radiorecorder ab 
Wäsche- 
trockner ab 
Microwellen- 
herde ab 

Haartön ab 
Stereoanlage mit 
Doppel- 
cassettentell ab 

I HORST STROH 
ß Radio • TV • HiFi-Video 
€ Eiektrohaushaltsgeräte 
p Reparaturen, Antennenbau 
% und Alarmanlagen 
p Dreieich, FahrgaiM 25 
i Telefon 06103 / 8 20 08 

Dreieichenhainer Fachgeschäfte laden zum Einkaufsbummel ein! 
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Aufgefahren 
und abg-ehauen 

d Auf der Karlstraße, Höhe Frankfurter Stra- 
ße, hatte sich am Dienstagmorgen ein Pkw- 
Lenker als Linksabbieger eingeordnet und muß- 
te sein Fahrzeug verkehrsbedingt anhalten. Ein 
nachfolgender Fahrer erkannte dies offensicht- 
lich zu spät und fuhr auf. Anschließend entfernte 
er sich von der Unfallstelle, ohne sich um den an- 
gerichteten Schaden zu kümmern. Nicht ohne 
Grund, wie sich später herausstellen sollte. 

Der Geschädigte hatte sich das Fahrzeugkenn- 
zeichen merken können, so daß die Halterermitt- 
lung schnell erfolgen konnte. Wie festgestellt 
wurde, war auch Alkohol im Spiel, eine Blutent- 
nahme und die Sicherstellung des Führerscheins 
waren die Folgen. 

Bei dem Unfall war eirv Sachschaden in Höhe 
von rund 2000 Mark entstanden, Personen wur- 
den nicht verletzt. 

Eisfläche des 
Burgweihers säubern 

d Die CDU-Fraktion bittet mit einem Antrag 
den Ortsbeirat um den Beschluß, daß der Magi- 
strat veranlassen soll, die Eisfläche des Burg- 
weihers, falls nötig und möglich, vom Schnee zu 
befreien, damit dort Schlittschuhlaufen möglich 
sei. Abends sollten die Scheinwerfer eingeschal- 
tet werden. 

Hier könne mit geringem Aufwand der Bevöl- 
kerung ein großer Dienst erwiesen werden, mei- 
nen die Antragsteller in ihrer Begründung. 

Bücherei 
am Weihnachtsmarkt 

d Am 7. und 8. Dezember ist die Dreieichen- 
hainer Bücherei, Solmische Wejherstr. 3, aus An- 
laß des Weihnachtsmarktes von 15 bis 18 Uhr ge- 
öffnet. 

Zwei Damen wurden 
V ereinsmeister 

Am 16. und 17. November fand die diesjährige 
Vereinsmeisterschaft des Vereins der Hunde- 
freunde statt. Insgesamt waren 14 Teilnehmer 
mit ihren Hunden am Start, davon vier Teilneh- 
mer bei den Fährtenhunden. Die FH-Meister- 
schaft wurde bereits am Samstag, dem 16. No- 
vember, ausgetragen. Vereinsmeister wurde 
Claudia Gröschl (Germo) mit 100 Punkten, Den 
zweiten Platz belegte F. Ehlen (Panther) mit 99 
Punkten. Dritter wurde K. Saufaus (Marko) mit 
96 Punkten, den vierten Platz belegte S. Kobosil 
(Anka) mit 84 Punkten. 

Bei den Schutzhunden waren es zehn Teilneh- 
mer, wobei J. Metz außer Konkurrenz startete 
und mit seinem Hund 269 Punkte (SchH III) er- 

reichte. In SchH I starteten sechs Teilnehmer. Es 
gab folgende Ergebnisse: W. Keim 267 P., K. 
Wunderlich 255 P., K.P. Pfeiffer 245 P., S. Graf 
263 P., F. Jungk 254 P., G. Fidone 245 P. In SchH 
II war nur ein Hund am Start: L. Lyppold 272 P. 
In SchH III starteten außer J. Metz noch zwei 
Teilnehmer und zwar F. Ehlen 291 P. und H.J. 
Gröschl 293 P. Tagessieger wurde H.J. Gröschl. 
Vereinsmeister in SchH I wurde Sabine Graf, In 
SchH II L. Lyppold und in SchH III H.J Gröschl. 

Adventsandachten 
in der Burgkirche 

d Ab kommenden Samstag, dem 30. Novem- 
ber, finden in der Burgkirche Dreieichenhain 
wieder die traditionellen Adventsandachten 
statt. Sie beginnen um 18.30 Uhr. 

Der Sinn dieser Gottesdienste besteht darin, 
durch das Singen vertrauter Adventslieder und 
die Besinnung auf biblische Texte dem wahren 
Inhalt der Adventszeit als Vorbereitung auf 
Weihnachten wieder auf die Spur zu kommen. 
Inmitten der Kommerzialisierung des Weih- 
nachtsgeschehens und der weit verbreiteten 
Hektik in den Tagen vor dem Fest bieten diese 
Andachten im Rahmen der adventlich ge- 
schmückten Burgkirche und der ausgestellten 
Krippen aus aller Welt einen Ort der Ruhe, eine 
halbe Stunde des Aufatmens und Kräftesam- 
melns, Erholung für Leib und Seele, die der 
Mensch zur Bewältigung seiner alltäglichen Auf- 
gaben braucht. Die Burgkirchengemeinde lädt 
herzlich dazu ein. 

„Tp^ der offenen Tür" 
im JuZ 

d Viele haben sich wohl schon gefragt, was in 
einem Jugendzentrum so alles gemacht wird. 
Am Samstag, dem 30. November, haben alle in- 
teressierten Mitbürger die Gelegenheit, einmal 
in das Jugendzentrum Dreieichenhain hineinzu- 
schnuppem. Um es jedoch nicht nur beim Zu- 
schauen zu belassen, haben die Jugendlichen und 
die Mitarbeiter sich ein buntes Programm ausge- 
dacht, das jeden zum Mitmachen einlädt. 

Um 11.00 Uhr beginnt der ,,Tag der offenen 
Tür" mit einem Flohmarkt. Hier kann jeder 
kaufen und verkaufen. Um 16.00 Uhr tritt das 
Jugendtheater ..Seifenblasen" auf und im An- 
schluß daran kann — wer will — seine Fähigkei- 
ten beim Jonglieren erproben. Außerdem be- 
steht ab 13.00 Uhr die Möglichkeit, die Töpfer- 
und die Elektrowerkstatt des Jugendzentrums 
unter fachlicher Anleitung zu nutzen. 

Ab 19.00 Uhr findet ein Rockkonzert mit den 
Dreieicher ,,Beese Buwe" statt. 

Für die Verpflegung sorgt die Kochgruppe des 
Jugendzentrums. Auf die hoffentlich zahlreichen 
Besucher warten außerdem noch viele Überra- 
schungen. 

Foto-Quiz 
endet im November 

d Der Geschichts- und Heimatverein Dreiei- 
chenhain erinnert daran, daß das Foto-Quiz 
,,Kennen Sie Dreieichenhain?" am 30. November 
endet. Bis dahin sollten alle Teilnehmer das 
Foto-Quiz mit vollständiger Absenderangabe im 
Dreieich-Museum, bei Roger Heil (Mühlweg 25) 
oder Gemot Schmidt (Maienfeldstraße 4) abge- 
geben haben. Die Broschüre wird nach der Aus- 
wertung wieder zurückgegeben. 

Die Preisverteilung erfolgt voraussichtlich 
Mitte Dezember im Burgkeller. Auf diese Veran- 
staltung wird noch rechtzeitig hingewiesen. 

Mit gestohlenem Pkw 
Unfall gebaut 

d Am frühen Montagmorgen, gegen 5.00 Uhr, 
teilte ein aufmerksamer Zeuge der Dreieich- 
Polizei mit, daß soeben eine männliche Person in 
eine Tankstelle in der Lilienstraße eingedrungen 
sei. Am Tatort wurde festgestellt, daß eine Tür 
eingetreten worden war. Mit vorgefundenem 
Schlüssel stahl der Täter einen VW-Käfer. Er 

fuhr in Richtung Buchschlag, kam in der Eisen- 
bahnstraße mit dem Fahrzeug ins Schleudern 
und prallte gegen eine Einfriedung. Hier konnte 
er von Polizeibeamten vorläufig festgenommen 
und in das Polizeigewahrsam gebracht werden. 

Es handelt sich um einen 21jährigen Langener. 
Bei ihm wurden diverse Autoschlüssel, ein Ta- 
schenrechner und Zigaretten gefunden, die er 
ebenfalls in der Tankstelle gestohlen hatte. Die 
Ermittlungen dauern an. 

lOO jähr ige 

Erfahrung 

k 

Ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 ■ Seit 1885 

TVD-Kegleriiuien 

wieder Tabellenführer 

Knapper Heimsieg auch bei der Herrenmannschaft 
Die TVD-Kegeldamen übernahmen am Wo- 

chenende mit einem knappen 2284:2262-Holz- 
Sieg gegen den direkten Verfolger KSC Hain- 
stadt erneut mit jetzt 12:2 Punkten die Tabellen- 
führung. Leicht war es nicht, obwohl Andrea 
Knecht mit 423 Holz einen Bombenstart hatte. 
Der Vorsprung schmolz nach Inge Haimerl (366) 
und Ilse Haimerl (358) zwar etwas dahin, Hanne- 
lore Knöchel (384) und Luise Gerhardt (385) bau- 
ten ihn aber wieder auf über 8Q Holz aus. Schluß- 
spielerin Monika Bardonner (368) hatte dann ge- 
gen den Star der Gästemannschaft Karin Beez 
(428) einen schweren Stand, der Vorsprung reich- 
te aber letztendlich aus. 

Die Herrenmannschaft machte es in ihrem 
Heimspiel gegen den Sportclub 25 Riederwald 
noch spannender. Alfred Reinhardt sorgte mit 
425 Holz für einen 20-Holz-Vorsprung, nach Os- 
kar Menzels 366 Holz lag man aber schon wieder 
zurück. Im Mittelpaar war man mit Wolfgang 
Wahl (418) und Harald Menzel (412) aber doch 
besser besetzt, und nach Walter Klugs 395 Holz 
führte man vor den Schlußspielern mit 64 Holz. 
Udo Rathmann hatte hiergegen Joachim Dosch, 
der in Dreieichenhain seit einem Jahr den Bahn- 
rekord (464 Holz!!) hält, eine schwere Aufgabe. 
Seine 394 Holz reichten zu einem knappen 
2410:2397-Holz-Sieg. der den TVD mit 10:4 Punk- 

ten wieder auf Tuchfühlung an den Tabellenfüh- 
rer Frisch Auf Ffm. heranbrachte. 

Die 2. Herrenmannschaft war zu Hause gegen 
Tabellenführer TSG Bürgel ohne Chance. Trotz 
guter Ergebnisse von Dieter Rudolf (404) und Al- 
fred Schäfer (390) hatte man bei der 2213:2332- 
Holz-Niederlage zu keiner Zeit eine Siegchance. 
Die v/eiteren Ergebnisse: Peter Baum (372), Hans 
Leipold (372), Georg Haimerl (367), Franz Nadi 
(308). 

In der internen KVO-Hausrunde gab es für die 
beiden Dreier-Mannschaften je einen Sieg und 
eine Niederiage. Bei dem I021:954-Holz-Sieg ge- 
gen die SSG Langen spielten: Cornelia Schäfer 
(305), Dieter Fröhlich (320), Franz Nadi (396). 
1051:1053 Holz lautete das Ergebnis gegen den 
RKC 79 Dudenhofen. Hier spielten" Regina Ru- 
dolf (341), Harry Wolfen (333), Edith Dudda (377). 

In der Vorwoche gab es für die TVD- 
Mannschaften folgende Ergebnisse: 
Alle Neun Riederw. — TVD-Da. 2249:2269 Holz 
KSC Offenbach-TVD I 2412:2358 Holz 
GRW Riederwald — TVD II 2359:2235 Holz 
Samstag, 30. November 
15.30 Uhr SC Freundschaft Offenbach — TVD II 
Sonntag, 1. Dezember 
09.00 Uhr KC 53 Bischofsheim — TVD 1 
14.00 Uhr Blau-Weiß Bischofsh. — TVD-Darnen 
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Sorgen Sie für den 
richtigen Rahmen 

es gibt «0 «ricMlg« Fest« - dl« fHtin 5Ua our «Inmal Im LB^•n 
SpfKhAn S19 mil 1/19. wir Irvtwn uns •cl>on d*r«ul, Ihfs ORsI« •trwöh nen lu dOdon 

Wi« b"Bl»n ihoÄO r«^Aa«nlallvfi 0«mii 

Wird das Kochen uns zur Qual ^ gehen wir in den 
RÜBEZAHL DA-Wixhausen, Lortzingslraße 69. Telefon 061 50'B2599 

Erlesene Wildgerichte: Hase. Hirsch. Reh. Wildschwein 
Täglich frische Miesmuscheln In Weinsud DM 9.9S 

Jeden Donnerstag und Freitag 
Schlachtplatte mit Schweinepfeffer DM 9.95 

Reservieren Sie unser schmuckes Nebenzimmer 
(bis 50 Pers) für ihre Familien* oder Weihnachtsfeier! 

Einmalig preisgünstiger PARTY-SERVICE warm und kalt 
Prospekte abholen! 

Restaurants Pizzerla »ELBA<f 
Pizza und alle anderen Gerichte 

auch zum Mitnehmen. 
Unsere Öffnungszeiten: 

von 11.30 bis 14.30 und 17.30 bis 0.30 Uhr. 
Mittwoch Ruhetag. 

Rheinstraße 37— 39, Ecke Aug.-Bebel Straße 
6070 Langen ■ Telefon 0 61 03/5 22 30 

rt 

Spezialitäten - Restaurant 

etnbt Sangen" 
j 

Inh. D. Tabar 

Südl. Ringstraße 77 ■ 6070 Langen • Telefon 2 20 50 

Wir bieten Ihnen 
jugoslawische und intemationale 
Spezialitäten 
An den Wochentagen gibt es preiswerten 
Mittagstisch mit Menü-Karte. 
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo—So V. 11.30—14.30 u. 17.30—24 Uhr, 
durchgehend warme Küche. KEIN RUHETAG 
Herzlich willkommen. 

- ^~C'7,e.f)f)cke.n - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

KoUeg für 30 Personen • Vorzügliche Weine im Ausschank. 
Geöffnet: Di, Do. Fr, So 11.30—14.00 und 17.00—24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 • 6070 LANGEN ■ TELEFON 2 24 12 

RESTAURANT 

6072 Dreieich Oreieichenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie Im 

Mittelalter. . , Mümmeln mit Mägden 
(Voranmeldung erwünscht) 

Großer Parkplatz • Montag Ruhetag 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
Gemütlichkeit bei gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

„Karlsbader Hof" 
Inh. Stefan Pachert 

GeöHnel Mo-Fr. von 11 00—14,00 und 16 00-1 00 Uhf So von 9 30- U.OO und 16,00-1 00 Uhr. Samslag Ruhelag! 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
Südliche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hähnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, Fleischspie6e, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet. Schollenfilet, Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, SpieBbratenbrötctien. 

Im Waldstadion Langen-Oberllnden 
GUTE KUCHE ■ OBERHESS. WURST 

RÄUME FÜR FESTE UND FEIERN 
für 20 bis 200 Personen. 

Warme Küche bis 23.30 Uhr. 
Dl. Bis Fr. 17.00—1.00. Sa. 13 00—1.00. So. 10,00—1.00 Uhr 
Inh.: Anneliese Walther • Telefon 71192 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
außer samstags ab 18.00 Uhr • 

Frledrlchstr. 1, 6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103/21556 

Speisegaststätte »Zur Westendhalfe<f 
Inh. Martin Rüther 

1 BAHNSTRASSE 134 ■ 6070 LANGEN • TEL 266 50 
- H oifnungszeilen: 11,30-14,30 Uhr und 18.00-24.00 Uhr, Samslag Ruhelag 

... in angenehmer Atmosphäre 
gut essen und trinken . .. 

Neben einer guibürgerlichen Küche bieten viir Ihnen gepllegle Getränke und aus- 
gesuchte Weine. 
Unser Kolleg tür Ihre Feierllchkeilen bis zu 35 Personen sieht Ihnen zur Verfügung. 

Fachgeschäft für feinste Konditoreierzeugnisse 
^ Torten. Dessert. Kuchen und Kaffeegebäck täglich frisch in 

reicher Ausvi/ahl. 
Feinstes Tee- und 

6070 Langen, Schnaingarten- -liguren und -konfekt 
Straße 2 / Ecke Bahnstraße 

Weihnachtsgebäck, Marzipanfrüchte. 

edlen Baumkuchen und Butter-Cnriststollen 
Für Ihre Familien'eier (bis 25 Personen) sind Sie in unserem Kolleg ganz unter sich 
Menüs oder kalte Platten gestalten wir nach Ihren Wünschen. 

Cafe Conditorei »ANNETTE« 
das gemütliche Cafe mit dem preiswerten 
• FriihstUcks-Service und kleinen Gerichten • 

Hier backt der Chef noch selbst. 
Kuchen von Meisterhand, geschmackvoii und gut. 
Kuchenverkauf auch über die Straße. 
Öffnungszeiten: Mo.—Sa. von 9.00—21.00 Uhr. 

sonn- und feiertags von 13.00—22.00 Uhr. 
Rhemstraße 37 — 39. direl^l am Lutherpiatz 

6070 Langen. Telefon 06103/522 75 

Pizzeria La-Ruota 
Darmstädter Straße 2 ■ Tel. 52294 

Geöffnet von 11.00 bis 1.00 Uhr 
Verkauf über die Straße 

Keine Wartezeit • Anrufen: 52294 

SONDERAKTION: 
jeden Montag alle Waren zu 5,— DM 

ülit firEiinöltrl|Er lEmpfEljlung 

Alte oder neue Methode? 

Wurde der ,,Nürnberger Trichter" erneut er- 
funden? Nach der Werbung eines privaten Aus- 
bildungsinstitutes für Maschinenschreiben 
könnte man es glauben, schreibt uns der Steno- 
grafenverein. Da werde den Interessenten ver- 
sprochen, daß jeder Teilnehmer ab der zweiten 
Lektion die gesamte Tastatur mit zehn Fingern 
blind bedienen könne. Dabei werde insbesonde- 
re herausgestellt, daß der Unterricht unter Ver- 
zicht auf sogenannte ,.mühevolle Griffübungen" 
erfolge. Nicht gesagt werde allerdings, daß der 
Lernende dafür die Griffwege durch Ankreuzen 
verschiedener Spalten in einem Vordruck erler- 
nen müsse. 

Nach übei-einstimmender Ansicht namhafter 
Lehrer des Maschinenschreibens bringe diese 
Methode aber keinen Vorteil gegenüber dem di- 
rekten Einüben von Buchstabenfolgen oder ein- 
fachen Wörtern auf der Schreibmaschine; im Ge- 
genteil. der motorische Schreibablauf müsse an- 
schließend zusätzlich eingeübt werden. Daran 
ändere auch der Hinweis auf die Vorstellung der 
Lemmethode auf der Fachmesse ..didacta" 
nichts. Dort könne jeder ausstellen, der seine 
Standmiete zahle. Eine Aussage über die Güte 
der Lemmethode sei daraus nicht herzuleiten. 
Im Gegenteil; obwohl die Lehrmethode dort be- 
reits seit 1977 vorgestellt worden sei, habe sie bis 
heute in Fachkreisen noch keine Beachtung ge- 
funden. 

In Langen wird seit Jahrzehnten durch den 
Stenografenverein 1897 Langen Unterricht in be- 
währter Form und kostengünstig angeboten. 
Der Unterricht findet in einem speziell dafür 
eingerichteten Raum an modernen Maschinen 
statt. Hierdurch sind optimale Bedingungen für 
den Unterrichtserfolg gegeben. 

Der Verein empfiehlt allen Interessenten, sich 
vor einer Entscheidung durch einen Unterrichts- 
leiter in Maschinenschreiben oder ein Vorstands- 
mitglied beraten zu lassen. Telefonische Aus- 
künfte erteilt der Erste Vorsitzende unter der 
Nummer 2 13 95. 

Barmer will stabil bleiben 
Vor einem .schwierigen Jahr steht nach eigener 

Einschätzung die Barmer Ersatzkasse (BEK). 
Die über 6,5 Millionen Versicherte zählende Er- 
satzkasse ist dennoch entschlossen und zuver- 
sichtlich, ihren Beitragssatz stabil zu halfen. 
Keine leichte Aufgabe, nachdem der vom Mit- 
gliederparlament in Essen verabschiedete Haus- 
haltsplan für 1986 ein Defizit von fast 250 Millio- 
nen Mark ausweist, bei einem Gesamtvolumen 
von über 14 Milliarden Mark allerdings, wie der 
BEK-Vorstandsvorsitzende vor der Vertreter- 
versammlung betonte. 

Das Jahr 1985 dürfte, soweit es sich absehen 
lasse, „einen Schlag besser" ausfallen als be- 
fürchtet. Das voraussichtliche Rechnungsergeb- 
nis 1985 wird mit minus 97,6 Millionen Mark be- 
ziffert, Das sind gut 100 Millionen Mark weniger 

als vorausberechnet. Der Grund für diese alles in 
allem erfreuliche Nachricht; Die Steigerungsrate 
bei den Leistungsausgaben pro Mitglied bleibe 
mit voraussichtlich 3.7 Prozent (Vorjahr 6.9 Pro- 
zent) deutlich unter den angenommenen 4.7 Pro- 
zent zurück. 

KKH-Beitra^ssatz 
wird nicht erhöht 

Der Beitragssatz für die 1.2 Millionen Versi- 
cherten der Kaufmännischen Krankenkasse 
(KKH) bleibt stabil. Wie während der Vertreter- 
versammlung in Kassel betont wurde, habe sich 
die Kasse zum Ziel gesetzt, den mit 12,0 Prozent 
des Grundlohnes vergleichsweise günstigen Bei- 
tragssatz längerfristig konstant zu halten. 

13. Flugrhafen- 

Weümachts-Basar 
Am Freitag, dem 29. November, ist es wieder 

soweit; Um 10.00 Uhr wird der traditionelle 
Weihnachts-Basar, der in diesem Jahr zum 13. 
Mal veranstaltet wird, eröffnet. Schauplatz die- 
ses vorweihnachtlichen Ereignisses ist wie im- 
mer die Airport-Galerie der Abflughalle des Ter- 
minal B auf Rhein-Main. 

Wie im vorigen Jahr wird auch in diesem wie- 
der an 50 Verkaufsständen eine reiche und kun- 
terbunte Auswahl an Kunstgewerbe- und Ge- 
schenkartikeln präsentiert. Basar-Besucher kön- 

nen sich im übrigen Zeit nehmen, das Angebot in 
aller Ruhe in Augenschein zu nehmen; Die Ver- 
anstaltung ist täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr — 
natürlich auch an den Wochenenden — geöffnet 
und schließt erst am 22. Dezember (einschließ- 
lich) wieder ihre Pforten. Eintritt ist wie immer 
frei. 

Auch der diesjährige Weihnachts-Basar wird 
wieder über eine Mittelpunktausstellung verfü- 
gen. und zwar über eine ganz besondere; Sie 
trägt den Titel ..Europäische Glasmalerei" und 
beinhaltet 140 Objekte, beziehungsweise Groß- 
reproduktionen berühmter europäischer Glas- 
fenster. Zusammengetragen hat diese ,,Faszina- 
tion durch Farbe — Licht — Glas" — so der Un- 
tertitel — der engagierte Augsburger Josef Han- 
nesschläger. Ihm ist auch die Entwicklung eines 
Verfahrens zuzuschreiben, durch das Glasgemäl- 
de originalgetreu auf durchsichtige Folie ge- 
druckt werden können. Der Vater dieser Idee, al- 
so Hannesschläger, wird beim Auftakt der Ver- 
anstaltung persönlich anwesend sein und gern 
Rede und Antwort zur Geschichte dieser Aus- 
stellung stehen. 
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LANGEN» EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 
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m - Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für EleTtrotechnik (vorm wemen 

Ausführung von i 
Elektroanlagen aller Arl Lieferung + Montage von ( ^ 
Elektro-Gerflten u. -Lampen —. 
Kundendienst + techn Beratung 

Reparaturen Planung + Montage von 
Nachispeicher-Heizg. Wärmepumpen 
ISO-Verteilungen 

807 Langen/Hessen P 0 fii nQ / o oc o-i 
dw»..,si..h.39 ^ ni°a!;IS ?! 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN 

Ihr Einkaufsziel für chice Pullis, Blusen, 
Röcke und Hosen 

in günstigen Preislagen 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

'Pdf*iuidm ^ "Kut 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Damen 
•Hüte, -Mützen, -Trauertiüte 
in Qrofistadtauawahl findan Sl« 

b«l 

Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 710 58 Langener Stainmatzbatriab 

Grabmat'-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeisler 

Langen, Südl. RIngatr. 184, Frledhofstr. 36 38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

HEINRICH STEITZ 
Verputz • Anstrich • Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, HelnrichstraBe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir lertigtn: HoIrFtnster Kunttttoff-Fen- ft«r AiuFenit«r Haustüren Zimmtrlüran 
Kostenlose Beratung und Information Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume 

Otto-HahH'Straße 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

Pietät SEHRING rn» 0 ,0A n<„ 
Erd- und Feuerbestattungen — Uberführung 
irn In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, l^örfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 

WERKMANN, JOST ü. GÄRTNER Kunslslolf.Fensler u. Jalousellen GmbH 
WeserslraBe 16 - 6070 Langen ■ Telefon 2 34 68 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

Fahrgaase 14 2 21 59 

IWC 
TISSOT dugena 

Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 • Telefon 513 63 

I Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 

! gütung. 

veRSCherunqenE. rettig 
!nh H. Beuchert 

Heinrichstraße 35 ■ Telefon 24137 
Mo-Fr. 10.00-12.30. 15 00-19.00. Sa nach Verembarung 

Leder Kaufmann 
Inh R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Rheinstraße 37—39, Lulherplatz • Langen ■ Tel. 24612 

LANGEN OREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr. 
bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 21 11 
Mittwochsbereitschaftsdienst 
Mittwoch, 4. 12. 1985 
Frau Dr Mentzel. Berliner Allee 5 
Tel. 7 34 15 

Apothel<endienst 
Der Nachtdienst. Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 29.11. fklünch'sche-Apotheke. 

Darmstädter Str 1. Tel. 2 23 15 
Sa., 30.11. Oberlinden-Apotheke. 

Berliner Allee 5. Tel 77 13 
So., 1.12. Rosen-Apotheke. 

Bahnstr. 119. Tel 2 23 23 
MD.. 2.12. 

DL, 3.12. 

Mi., 4.12. 

Do., 5.12. 

Spitzweg-Apotheke. 
Bahnstr. 102. Tel. 2 52 24 
Garten-Apotheke. 
Gartenstr. 82. Tel. 2 11 78 
Einhorn-Apotheke. 
Bahnstr 69. Tel. 2 26 37 
Löwen-Apotheke. 
Bahnstr 31. Tel. 2 91 86 

EGELSBACH 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wasaergaase 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
Vollastrafte 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

^ EXCLUSIV 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 

Fachabteilungen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Samstag ab 8.Qp Uhr bis Montag 7 00 Uhr 
Tel. 5 21 11 
ML 4. 12. 
Dr. Weygand. Bahnstr. 39. Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 29.11. Egelsbach-Apotheke 

Oberlinden-Apotheke. Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof 
bis 20 Uhr. ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke. Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke 
bis 20 Uhr. ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 
Apotneke am Bahnhof 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
30. 11./1. 12. 
Notdienstzentrale Dreieichenhain. 
Ringstraße 114 
(Ecke Hainer Chaussee) 
Tel 0 61 03/8 10 40 
Mittwochbereltschaflsdienst, 4. 12. 
Dr Bischofs. Offenlhal. 
Dieburger Str. 10. Tel 6 76 39 

Apothekendienst 
Fr., 29.11. Stadt-Apotheke. 

Sprendlingen. 
Hauptstr 19. Tel 6 73 32 

Sa.. 30.11. Dreieich-Apotheke. 
Buchschlager Allee 13. 
Tel. 6 60 98 

So., 1.12. Hirsch-Apotheke. 
Frankfurter Str 8. Tel. 6 73 46 

Mo.. 2.12. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain. 
Dreieichplatz 1. Tel. 8 13 25 

Di.. 3.12. Fichte-Apotheke. 
Sprendlingen. 
Frankfurter Str. 37. Tel. 3 30 85 

Mi., 4.12. Adler-Apotheke. 
Langener Str 18. Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke. 
Sprendlingen. 
Darpaschkestr 4—6. Tel. 3 19 80 

Do., 5.12. Löwen-Apotheke. 
Hanaustr 54 — 56. Tel 6 16 30 

Zahnäfztllcher Notfalidienst 
für den Kreta Olftnbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
30. 11./1. und 4. 12. 
Dr Georg SIrobel. Egelsbach. 
Jahnstr. 11 Tel. 0 61 03 / 4 32 95 

Sa., 
So., 
Mo.. 

Di., 
ML, 

Do., 

30.11, 
1.12: 
2.12. 

3.12. 
4.12. 

J 

5.12. 

Neu-+Umdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

JÜRGEN RINKER 
A-Stelle Wixhausen • Telefon 06150-81970 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi Langen 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreieich 
Egelsbach 

/ 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreielch 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
6 10 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

77 77 

20 61 48 
65 21 

4 25 83 

2 20 21 
8 44 39 

lÄjf 

RBBE heim + mmwwnr GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82181 

Zuverlässig. Sicher. 
Technisch perfekt . 

ST/HL A 

STIMi: 
Als autorisierte STIHL- 
Dienste bürgen wir für 
fachmännische Bera- 
tung und zuverlässigen 
Kundendienst. 

STIHU-Dienst ihr Fachmann fUr.iWotorsagan Friedrich Helfmann 
Friedhofstraße 25 ■ 6070 Langen (Hessen) Telefon 06103/22760 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 
FuBbodentechnll( 

Alt- und Neubau, Treppen 
Bauaustrocl(nung - Trocicen- 
teChnil( Staatl. anerkannt und geprüft 

6070 Langen, Elisabeth^nstraße 55, Tel. 2 7200 
6072 Dreieich, Hainer Chaussee 83, Tel. 85322 

Qebr. SCHNEIDER 
RolladMfabrIk mh. Kl. Schneider 
Rolilden aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolitofe, Roligittef. Scher«ngltter, fylarkisen 

Fsriigalnbau-Eiemente zum nachtrAgiichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteiier e.V. 
Außerhalb SO 16 a. d. Darmsl. Ldstf 
6070 Langen Telefon 2 38 79 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplafz 
Wallstraße 41 6070 Langen Telefon 2 27 45 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

Haka 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbeit 

Bodenbearbeilungsmaschinen 
Service Kundendienst Eibalzteile 

HERTH -1 BRAUN 
MALER UND LACKIERER FACHBETRIEB 

Lackierung • Anstrich • Tapezieren 
Fassadengestaltung ^ 

schnell • sauber - preiswert 
zum Einführungspreis " 

6070 LANGEN • WASSERGASSE 11 
Telefon 0 61 03 / 2 39 02 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden Langen Dreielch-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51 — 53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodentjeiage — Teppiche ^ Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel. 061 03/235 12 ' 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. Münchenar 

Varelcharungan 
SchillerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 0 6103-228 93 

Ab sofort 
Bauglas ■ Ornamentglas • isollerglas 
Kristallspiegel u. Glasplatten nach iVlaß 

Reparaturverglasung 
Werkstätle für Innenausbau 

Glaserei Waff. 
Hügelstr. 6, Langen, Tel. 21121 

lier-Holiiiy-Narkt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
Teppichboden-Reinigung 

Ausführung sämtl. Ivial- und Tapezierarbeiten 
RCTDnil Dornbusch 13 • 6072 Dreielch . O I nun DREIEICHENHAIN Telefon 8 46 60 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RheinstraOe 79 • Egelsbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Reinigung Ihrer Fenster 
Wir reinigen im gewerblichen und privaten 
Bereich Ihre Verglasungen. 
Angebote kostenlos. Rufen Sie uns an. 

F*l Gebäude-Reinigung 
^ I Ohmstraße 8 • 6070 Langen 

Telefon 0 61 03/7 34 07 

r 

Bahnstraße 39 ( langen. Tel. 218 80 
Uber 150 Teesorten und diverse Gesundheitstees. 
Teezubehtif und Teegeschirr in uroBer Auswafil. 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, S««-Üt>«rführungen 

Sergleger - Stert>ewlfsch« —ZIeruinen 
Auifühiting kompletter Beleetiungen 

Alle Formalltaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Larigen; Telefon 2 29 68 



Mixrätsel 
KNGK + LIMA + LOCH 
= vielsi'iliyiT italienischer Kün.slk-r 
LAUT + LEIN + RAST 
= Bauhandwerkor 
KSLA + GIKN + L?:iP 
= alldeutsches Hechtsbuch 
HOHN + NUTE + SAFE 
- deutsches Fürstengeschlecht 

KURT + GENE + HAUS 
= Roman von Tolstoi 
BRUT + NOTE + OSEE 
= Kriegsschiff 
KLEE + KRAM + MUND 
= Arbeitsraum des Fotografen 

Ob(>nstehende Worte sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der ange- 
führten Bedeutungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben - von oben nach unten gelesen - 
nennen den Namen eines frz. Opernkompo- 
nisten. 

Schachaufgabe Nr. 48 
Dr. K. Fabel, Ubg. Corresp. 1933 

Konsonantenverhau 
s t r n k II t s n d s c h d n I d h n I- s t r b I 

v r d r s t s n I 
Nach Ergänzung die.ses Verhaus mit den rich- 

tigen Selbstlauten lesen Sie einen .Sinnspruch. 

Wortfragmente 
oges - egts wice - ür kein pann inkl - gerä 
tesi - opfe - usc - nter - nand - herr es.so - ert. 

Vorstehende Wortfragmente sind so zu ord- 
nen. daß sich daraus eine ..kleine Weisheit" von 
Chai les Lamb ergibt. 
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Reise in ein altes Land 

VON JOHN B. PRIESTLEY 

CopyriKhl bv Khn'nwjrlh-V. riuK, Mum hi-n. durch Vcrla« von ürabcru CJori; ümbll Ä.- C, KG. Ffankfuri am Main 

(22. Fortsetzung) 
..Kurz, ehe du kamst, sagte Mr Macpherson. 

er finde, Charlie sehe wie ein aller Schauspieler 
aus." 

„Siehst du? Was sagte ich dir?" Mrs. Riseburn 
frohlockte. „Mein Mann will mir nicht glauben, 
Mr. Macpherson. aber ich bin bereit, einen Eid 
zu leisten, daß Chf.rlie mir mal andeutete, er sei 
beim Theater gev/esen. Ich glaube, das ist ein 
Grund für seine Beliebtheit - zumindest bei allen 
besseren Leuten, die hierherkommen. Er hat 
eine gewisse Art - Sie wissen, was ich meine Mr 
Macpherson? Oder vielleicht wissen Sie's nicht 
da Sie gerade erst aus Kanada kommen." 

Major Hewson-Smart und Mrs. Hewson-Smart 
machten jetzt die Runde unter ihren Gästen, den 
Emdruck erweckend, daß die gefalteten kleinen 
Rechnungen auf jedem Tisch in Wirklichkeit ei- 
ne Illusion seien und jedermann auf derTerrasse 
die Gastfreundschaft der Hewson-Smarts ge- 
nösse, Der Major, grinsend und bellend, trat 
schließlich an den Tisch der Riseburns. ..Irgend- 
welche Beanstandungen? Jedermann glücklich 
an diesem schönen Tag?" 

„Könnte nicht besser sein. Major", sagte Rise- 
burn, „Aber Sie könnten uns bei einer kleinen 
Streitfrage helfen, über die wir uns gerade un- 
terhalten, War der alte Charlie beim Theater?" 

„Ah - der liebe alte Charlie! Kann es nicht 
bestimmt sagen. Vielleicht.hat er mal geschau- 
spielert. Vielleicht auch nicht. Geheimnisvoller 
Mann. Kam aus heiterem Himmel hierher. Sah 
aus wie ein verirrter Hund, Zufällig waren wir 
knapp an Personal, Er hatte etwas Erfahrung im 
Gaststättengewerbe, Behauptete auch, er sei im 
Krieg Offizier gewesen. Konnte es nicht bewei- 
sen - oder wollte nicht hat sich aber mutig 
einem scharfen Kreuzverhör gestelll, Wahr- 

habe ich Ihnen das alles schon er- 
zahlt, Auf jeden Fall ist er noch hier..." 

ihn alle sehrgern. Major", rief 
meine die unter uns. die 

anstandige Bedienung zu schätzen wissen." 
„Bin ganz Ihrer Meinung, Mrs, Riseburn, Und 

natürlich unter uns gesagt, der alte Charlie macht 
ein verdammt gutes Geschäft in der Hochsaison." 

lom hatte genug, und außerdem war es inzwi- 
sehen nach eins. Er nahm seine Rechnung, mur- 
melte etwas zu den Riseburns. er müs.se aufbre- 
chen und tat jetzt etwas, was er sehr bald danach 
tief bedauerte. Sem Vaterstand an der Bartheke 
und wartete auf eine neue Getränkeladuiig. Drin- 
nen s^ß niemand mehr Seine Rechnung mac hte 
fünf ShiHinge sechs Pence, er gab seinem Vater 
drei halbe Kronen und lehnte die zwei Shillintje 
Wechselgeld kategorisch ab. 

„Danke, Sir." 

„Übrigens, Mr, Archer", fragte Tom lei.se. ..sind 
Sie mit ihrem Job zufrieden?" 

Sein Vater warf ihm einen unfreundlichen Blick 
ZU. ..Es ist ein Lebensunterhalt." 

Tom konnte nicht widerstehen: ..Ich habe Ma- 
jor Hewson-Smart gerade sagen hören, sie mach- 
ten ein verdammt gutes Geschäft." 

Noch ein Blick. Dann - „Sie wohnen nicht 
hier? 

„Nein," Tom versuchte, zu lächeln. ' ( 
Das Lächeln wurde nicht erwidert, „Nun, ich 

g^laube, Sie bekamen den Gegenwert für Ihre 
Bestellung?" Er drehte Tom den Rücken zu „Fer- 
tig, Phil - ist das alles?" 

„Bis zum letzten Tropfen, Charlie, Ein ganz 
schone Ladung - immer mit der Ruhe " 

Lanpam ging Tom den Hügel hinauf, den er 
kaum bemerkte, denn seine Gedanken waren so 
uniwolkt von Verwirrung und Zweifel an seinem 
Vater, an sich selbst, an jedermann und allem. Es 
war ihm, als hätte er zwei, drei Schlachten ge- 
schlagen und sie alle verloren. Und obgleich sein 
Vater natürlich nicht gewußt hatte, wer er war, 
blieb die Tatsache bestehen, daß er seinem Vater 
nat-h dem Austausch von Blicken und Worten 
nicM sympathisch gewesen war - und er selbst 
nachdem er ihn gesehen und mit ihm gespro- 
chen hatte, war sich nicht einmal sicher, ob diese 
Antipathie nicht auf Gegenseitigkeit beruhte. Die 
Aussicht, sich jetzt zu einem einsamen Lunch 
hinsetzen zu müssen und diesem Wirrwarr von 
bednickenden Gedanken und Eindrücken nach- 
zuhangen, war nicht erfreulich. 

Aus dem kleinen Eßzimmer drang, so etwas 
wie Geschirrklappern, er schaute also hinein, 
tin Madchen in einem grünen Leinenkleid mit 
dunkelrotem Kragen und Gürtel deckte eiliüst 
den Tisch für zwei. 

„Hallo!" 
„Oh - haflo!" Judy Marston lächelte und 

r^unzelte dann die Stirn, zweifellos bereit zum 
Streit, 

„Wie kamen Sie her, Judy?" 
„Uninteressant, Ich habe Sonntag und gestern 

bei einer Bekannten in Dorset übernachtet, Sie 
hat emen Wagen und brachte mich her, wollte 
aber nicht zum Lunch bleiben," 

„Es gibt nur Corned Beef und Salat, Käse und 
Übst. 

„Hort sich gut an." 
„Tante Alison hat gern Knoblauch am Salat. 
Sie auch?" 

..Niehl sehr, nein." 

..Ich auch nicht. Da sie nicht hier sein wird - 
sie bleibt im Sludio bei Bier und belegten Brolen 
und beguckl sich, was sie heute m(jrgen gemalt 
hat -, brauchen v/ir uns nicht um wohl.schmek- 

Silbenrätsel 
Aus den Silben an bens ber - bir buch 

ehe do do ~ eß eu fi funk -- gau ge gel 
gen - il - in is ka kas ko - land - land le 
le le len Ii lin ling - ma ma - ne ne - nc 
nek ni ni ni - nil on or - pal ra raf 
ranz re ri rie rie ru saar - satz scha sc 
■See - See shing - si - spar spie - ,sta • sla - ta 
ta - ter Ii - tin li.st tiv to Ion - Ion trieb 
tul - tur ü - un - val - van - ven - wa wann - wt 1 
sind 30 Wörter folgender Bedeutungen zu bilden: 

I. Berliner Gewässer. 2. Bestandsaufnahme, .3. 
dl. Bundesland. 4. Geldinstitut. .5, Stadt am Nek- 
kar, 6. labakgift. 7. Bei'g in Bolivien. 8. Schmuck- 
kastch(^n. 9. Duldsamkeit. 10. Waffengattung. II. 
röm. Adel.sgeschlecht. 12. stummer Bühnendar- 
steller, 13, Heft fürtägl. Aufzeichnungen. 14. Staat 
in Südostasien. 15. bewegende Kraft. 16. Vergel- 
tung. Hache. 17. Tätigkeit. Amt. 18. Länder jen- 
seits der Meere. 19. fläm. Maler, 20, Stützwerk 
21. indi.scher Waldbock, 22. Kamerasländer. 23. 
sagenhaftes Goldland. 24. bek. Schalksnarr. 25. 
Staat im Himalaja. 26. Südfrucht. 27. engl. Feld- 
marschall, 28, europ. Inselstaat, 29. industr Rei- 
nigungsanlage. 30. Hauptstadt der USA. 

Die Anfangs- und Endbuchstaben - abwärts 
gelesen - ergeben einen Ausspruch von Tagore. 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

L O N I H O G 
PRAG 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Kc5. Tf7. Lg4. Bb6. 

d3 (5) - Schwarz: Ke5. Lg2 (2). 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern streichen Sie 

bitte den Anfangsbuchstaben und fügen dafür 
einen anderen Endbuchstaljen hinzu, .so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die richtig ange- 
hängten Endbuchstaben nennen, in gegebener 
Reihenfolge, einen französischen Edelwein: 
grau - Od - Ehe - Tran - Aga - Asen - Tun 

mehr - Uwe. 

Silbendomino: Luftschiff - Schiffbruch 
Bruchstein - Steinschlag - Schlagball - Ballspiel 
Spielfeld - feldfrucht - Fruchtfleisch - Fleisch- 
slück - Stückgut - Gutschein - Scheinwelt 
Weltmarkt - Marktpreis - preiswert - wertvoll 
Vollmond - Mondnacht = Nachtluft, 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
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kenden Knoblauch zu kümmern," Dann warf sie 
ihm «•inen schnellen, verschlagenen Blick zu. 
..Haben .Sie Ihren Vater da unten gesehen - mil 
ihm gesprochen?" 

...hl. aber nur als Gast. Ich versprach Ihrer 
lanle..." 

..Ich weiß. Alison hal es mir erzälill. Ich war 
auch der Meinung, daß Sie sich ihm nichl zu 
(■rkennen geben sollten. Ich bin sehr froh, daß 
Sie's nichl lalen. Andererseits muß ich sagen, 
ich hätte der Versuchung nichUwiderslehen kön- 
nen. Ich hätte mich ihm sofort in die Arme ge- 
worfen, Passen Sie auf - Tom - lassen Sie mich 
das hii'r fertigmachen, und Sie gehen, machen 
sich frisch oder nehmen einen Aperitif oder so 
was. Dann können wir essen - ich bin halb 
yerhungerl - meine Dorseler Freundin ist ziem- 
lich knickrig mil dem Essen und uns richtig 
unterhalten. In fünf Minuten ist alles fertig. Bis 
dahin also - verschwinden Sie. Mann!" 

f^r blickte auf etwas, was nichl ganz Lächeln, 
nicht ganz Grinsen war. und weil er sie prüfend 
musterte, verschwand das Lächeln, und sie blieb 
still, ernst, fasl feierlich, als unterzöge sie sich 
einer sehr wichtigen Inspektion. Zum ersten 
Mal sah er. daft sie talsächlich ein sehr attrakti- 
ves Mädchen war. Er sagte leichthin: „Jetzt, auf 
dem Land, .sehen .Sie wunderbar aus. Judy." 

„Ich bin in Wirklichkeil ein Mädchen vom 
Lande. Jetzt verduften Sie. Adamson. bis Sie 
mich rufen hören." 

Beim Lunch, als hätten .sie eine slille Überein- 
kunft getroffen, vermieden sie jede Unterhaltung 
über ,seinen Vater, Sie fragte ihn, wie er mit ihrer 
Tante ausgekommen sei, „Sie mag Sie", fügte sie 
hinzu. Ich merkte es, obgleich wir nur eine Mi- 
nute zusammen sprachen," 

„Gestern abend habe ich mir vorgenommen, 
Ihnen, wenn ich Sie je wiedersähe, zu sagen, ich 
hatte mich in Ihre Tante verliebt. Jetzt sage ich 
es Ihnen," 

„Sehr richtig. Aber was meinen Sie mit ,mich 
je wiedensehen ? Sie glauben doch nicht etwa, 
daß icii mich au.s dieser Vatersuche zurückziehe 
oder? Nachdem ich bis zum Hals drinstecke - 
Alison zu jeder Tages- und Nachtstunde anrief? 
Was ist denn los mil Ihnen?" 

„Nun, Sie haben meine Einladung zum Lunch 
oder Dinner am Sonntag abgelehnt, und zwar 
auf eine merkwürdig-konfu.se Art. Für mich klang 
es so. als hätten Sie einen sehr eifersüchtigen 
Freund. Am späten Sonntagabend besuchte.ich 
noch Dr Firmius und erzählte ihm meinen Ver- 
dacht über den eifersüchtigen Freund. Aber er 
winkte sofort ab. sagte. Sie hätten keinen eifer- 
süchtigen Freund..." 

..So? Hat er das gesagt? Was weiß der schon 
von mir und meinen Freunden?" Sie war ehrlich 
empört. ..Hat keine Ahnung. Ich habe minde- 
stens vier eifersüchtige Freunde. Fünf vielleicht. 

inbegriffen." Dann lächle sie. 
„Wie ein Paiir Idioten müs.sen Sie au.sgesehen 
haben, wie Sie da unten zusamrni'nhocklen und 
versuchten, mein Privalleben durchzuhecheln, 
wo keiner von Ihnen auch nur die geringsle 
Ahnung davon lial! Was hal er noch über mich 
gesagt?" 

Kiitselgleichung: a) Hobel, b) Bei. c) Cer. d) er. 
<•) Kerzen, f) Zen. g) Gast, h) Ast. i) Rasen, k) Sen. 
1) Brest, m) Rest, x = Hockergrab. 

Besuchskartenrätsel: Atomwissenschaftler. 
Konsonantenverhau: Wenn der Wahrheit nicht 

die Klugheit zu Hilfe kommt, ertrinkt sie. 
Großes Silbenrätsel: 1. Weingarten. 2, Entwen- 

dung. Nowawes, 4, Nachmittag, 5. Denkungs- 
art. 6. Umrandung. 7. Eingemaclites. 8. Selene. 
9. Elysium. 10. Irene. II. Liechten.stein. 12. Indo- 
china. 13. Gestade. 14. Hadamar. 15. Adjutant. 16. 
Senussi, 17, Tiara. 18. Geschichte. 19. Eiderente. 
20. Hortensie. 21. Ledige. 22. Alibi. 23. Niello. 24, 
Gezwitscher, 25, Serie, 26, Anschaffung, 27, Man- 
schette, 28, Wacholder, 29. Eigentum. 30. Nach- 
speise, 31, Norderney, 32. Disqualifizierung, 
Wenn du es eilig hast, geh langsam. Wenn du es 
noch eiliger hast, mach einen Umweg. 

Schachaufgabe Nr. 47: 1. Sa4-c3!. d4xc3: 2. 
b2xc3, d5-d4: 3, c3xd4, d6-d5: 4. La5-c3 matt. 
Eine Art Linienräumung für das Matt des Läufers! 

Hier darf gestohlen werden: Lieber sofort 
ablehnen als lange versprechen. 

„Nicht viel. Über derlei Dinge zu sprechen, 
uberla.ssen wir Frauen," 

„Ach - hören .Sie auf! Aber wenn es Sie noch 
interessiert, will ich Ihnen sagen, warum ich 
konfus und vielleicht auch ziemlich unfreundlich 
schien, als Sie Sonnabend vormittag anriefen 
und mich einluden. Erstens war ich nicht sicher, 
ob ich bei dem Dorset-Mädchen sein würde 
Zweitens - und wichtiger - wollte ich Sonntag 
nicht mit Ihnen allein sein, weil ich schon Sonn- 
abend wußte, daß Sie bloß wieder in eine Sack- 
gasse laufen würden. Zudem hatte ich Alison am 
Telefon versprochen. Ihnen nichts von Ihrem 
Vater zu sagen - sie mußte zuerst mit Ihnen 
sprechen -, und ich wußte, wenn Sie sich elend 
fühlen würden, würde ich mil allem herausplat- 
zen, Verstehen Sie jetzt?" 

„Natürlich verstehe ich, Judy," 
„Ich tu so, als wäre ich eine eiskalte Großstäd- 

terin, aber in Wirklichkeit bin ich mitfühlend, 
weich wie Butter, ich weine im Thealer und in 
traurigen Filmen - selbst bei einigen dieser 
schrecklichen Fernsehstücke. Ich bin eigentlich 
weich und tu nur so; als wäre ich hart. In Lon- 
don. wohlgemerkl. nicht auf dem Land." 

..Aha. Aber da ist noch etwas, was Sie vortäu- 
schen und was mir Kopfzerbrechen machl. Judy." 

..Ja.' Was? Bilte geben Sie mir einen Apfel " 
F.,r reichte ihr den Apf(4, und das gab ihm die 

Pause, die er brauchte. ..Ich will das so ausdrük- 
ken. Ich bin sechsunddreifiig. Sie sind sechs- 
undzwanzig. Kein großer Altersunterschied zwi- 
schen Mann und Frau, und ich brauche dringend * 
eine Prau, jetzt, in diesem Augenblick. Ich meine 
nicht das Bett damit, sondern ich meine das, was 
eine richtige Frau verkörpert und einem Mann 
geben kann - und es mut.i eine meinem Alter viel 
nähere Frau .sein als Ihre Tante, Verslehen Sie?" 

■Sie sagte ja, wenn auch etwas undeutlich. Viel- 
leicht war es der Apfel, 

„Aber es kimn nichts daraus werden, wenn Sie 
reden, als wäre ich sechsundfünfzig und Sie wä- 
ren sechzehn statt sechsundzwanzig. Das meine 
ich mil Vortäuschung. Sie sind für mich nichl 
erreichbar. Judy Ich stehe vor einem Rätsel, und 
das möchte ich nichl. nichl bei Ihnen. Dieses 
Valer-Rälsel genügt mir vollauf, ich brauche nichl 
noch mehr. Ehe ich hierherkam nach England, 
mt'ine ich . das sehe ich jiMzt ein, war ich 
dünkelhafi, ,selbslgefällig, und vielleichl haben 
■Sie mich in diese Hallung zui üc'kgedrängl, reine 
miinnliche Eilelkeil wahrscheinlich. Jetzt aber 
sage ich Ihnen offen ich brauche Hilfe - Hilfe 
von einer Frau." 

Er sah sie lange und fest an. und .sie gab den 
Blick zurück, jetzt sechsundzwanzig und nichl 
sechzehn. Er sah sie an. als hälte er sie noch nie 
wirklich gesehen. Als beide schließlich wegblick- 
ten. fühlte er. daß er noch nie eine solche Ver- 
Iraulheil bei einem anderen Menschen empfun- 
den halle, Mil diesem Augenzwiegespräch ver- 
glichen, war alles, woran er sich erinnern konn- 
le, Haul an Haul, sich wälzen und winden, Seufzer 
und Slöhnen auf oder um Bellen, nur Verlraul- 
luMl im Illuslriertensinn gewesen. Es halle nichts 
mil einer echlen Verbindung von Mensch zu 
Mensch zu lun. (Fortsetzung folgt) 

Kreisäussebuß 
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Heute + morgen Endspurt im Total- Ausverkauf 

ORIENTTEPPPICHE zu jedem Preis! 

SP' Versteigerungsort; 
Geschäftsräume Firma 

F. YACHMI 

ORIENT-TEPPICHE 

Frankfurt 

Langestr.40/Ecke Zeil 
(Nähe ZOO) 

Tel.: Ü69/2942860.294968 

Versteigerungstermine: 
rreitag, den 29,11,85. von 15-21 Uhr, 
Samstag, den 30.11,85, von 15-21 Uhr, 

Vorbesichtigung 
werktäglich von 9-21 Uhr 
Sonntag, von 11-18 Uhr 

(ken VefKauf) 

Leitung der Versteigerung: 
Obergerichtsvollzieher a.D. 

Wilfried Metz 
Paarener Straße 22. 1000 Berlin, 

Telefon (030) 3754763 

HierniH wird die 
LIQUIDATIONSVERSTEIGERUNG 
gemäß §12, Abs l, Nr,2 VerstV, 

öffentlich bekanntgegeben: 

Aufgrund der totalen Geschäftsauflösung der 
Firma F. YACHMI Orientteppiche 

Import-, GroB- und Elnzelhanilel, 
UngestraBe 40/Ecke Zell (Nähe Zoo). 

6000 Frankfurt, 
wird in den Geschäftsräumen der Firma 
F. Yachmi der gesamte noch vorhandene millio- 
nenwerte Bestand an wertvollen, handgeknüpf- 
len Orient-Teppichen, Brücken und Galerlen al- 
ler Größen und Provenienzen versteigen, ohne 
Rücksicht auf Vertusie. 
Inleressanl für jedermann, Stücke ab DM 50,-- 
Wegen der außergewöhnlichen Zwangslage wird 
der Zuschlagpreis nicht vom Auftraggelwr, son- 
dern vom Versteigerer aufgrund seiner umfas- 
senden Markikenntnissen festgelegt. Das zum 
Aulruf kommende Vollsortiment ist auch für 
Wiederverkäufer interessant. 
Ihr völlig unvertjindlicher Versleigerungsbesuch 
wird Sie uberzeugen Interessant für jeder- 

mann. Stücke schon ab DM 50.- 

! VERSTEIGERUI^ 

Alles kommt unter den Hdmr 
eines der größten und ältesten Frankfurter Orient-Teppichhäuser gibt auf. 

VWe Sie der Presse bereits entnehmen konnten, das Gesetz hier vorsieht, restlos veräußert v^^er- 
wurde das renommierte und seit 1954 in Frankfurt den, da der Inhaber danach nicht mehr tätig sein 
ansässige Orientteppich-Fachgeschäft F. YACHMI darf und kann. 
zur totalen Geschäftsaufgabe gezwungen. Wegen dieser außergewöhnlichen Zwangslage 

Orientteppiche im Wert von mehreren Millionen wurden die wirtschaftlich härtesten Maßnahmen 
Mark müssen in kürzester Ausverkaufszeit, die zum Verkauf der Ware getroffen d h 

öffentliche LIQUIDATIONSVERSTEIGERUNG 
Der gesamte Warenbestand kommt unter den sondern von dem leitenden Versteigerer aufgrund 

Hammer. Ohne Rücksicht auf Verluste werden alle dessen Marktkenntnisse festgelegt werden 
Teppiche, Brücken und Läufer zu jedem auch nur Diese GROSS-AUKTION ist die letzte Möglich- 
im entferntesten zumutbaren Gebot zugeschlagen, keit, aus der Zwangslage des Inhabers der Firma 
wobei die Limitpreise nicht vom Auftraggeber, F. YACHMI, zu profitieren. Parkpiaizevorhanden 

Stellenmarkt 
>■ mona" 
MI Leasini 
J" R/tmo 
(sonderzaffc 

IHätten Sie Spaß 
am Verläufen — 

In einem netlen. kleinen Ladengeschäft 
als selbständige Inhaberin? 

Großversandhaus Quelle sucht Damen 
mit kaufmännischen Kenntnissen zur 

Übernahme von Quelle-Agenturen 
Bewerbungen mit Angabe Ihrer Ruinum- 

mer an Agenturen-Leitung Abt 37. 
Postfach 418 — 8510 Furth/Bay 

f/3t's Familien-Klasse ist Masse: wirt- 
schaftlichefschadstoffarmelsteuer- 
begünstigte Benziner und 
Diesel. Riesig Raum! 
Familienfreundliche 
Preise! Und jetzt noch 
diese Superangebote 
der Fiat Kredit Bank... 

effekt- Ja/ireszins 

Spende Blut! 

Für die Betreuung einer Wohnanlage in Langen mit 130 WE sucnen wir einen 
nebenberuflichenMreiberuflichen 

Hausmeister 
Bewerber sollten über technisches Verständnis und handwerkliche Fahiokeiten 
verfugen 
Voraussetzung tür die Besetzung dieser Position ist der Bezug einer Wohnuna in 
dieser Anlage 
Richten Sie bitte ihre voMstöndigen Bewerbungsunterlagen unter Nr 1415 an die 
Langener Zeitung 

Regal» 

Abb Riimn 75 CL undPegala 100 S 
Die genauen Preise ind. Überführung und Zulassung nennen Ihnen unsere örtlichen Fiat-Händier. Vollkaskoversicherung notig 

Mainzer Straße 46 • Telefon 0 6074/50064 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

• Video-Aufnahmen 
für Privatleute 
und Vereine 
sowie Industrie 

• Schnittplätze 
VHS- u. U-matic- 
Profianlage mit TBC 

.Mc-.fjf. und 
"VPr.dig /.e. praktische; 

irr für' «^rhohles r^dch 
noiif ö«':teni'jfen wen 

I -!tn^»nde Meck'.ir niedriys Lade 
I T'iri'G i56 C7i) I;er 1.51 Denzint^r 
I !ru kW »'75 FD. auch für blei- 

freies Nornirilbenzin geeignet. 
4 Hf'.5:;ra«r.s urriwi'ltfrejudlich ais 
^ 1500 GL tr:: K-iidivsäiof .-1 l-'W 

rZ. i;nd als .bOO GL r'U'>sp. 
43 HS-> 

I Zur Nutzung aller 
j Steuervorteile. 

Mb £6 

G. Loew, Telelon 0 61 03 / 2 62 66 
Darmslädler Straße 26 - 6070 Langen 

MITSUBISHI [K.u«rK9Mt Autotrci'tf« 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 

Unsere Superleasing-Angebote 

in Zusammenarbeit mit der 

Deutschen Auto-Leasing 

Colt 1200 GL, 55 PS, weiß oder rot 

24 IVIonatsraten ä DM 176,3 

Anzahlung  dM 2.822,' 

l<alkulierter Restwert nach 24 Monaten   DM 7.055. 

Der Kreis Offenbach bietet in Zusammenarbeit mit der l^^asctii- 
nenfabrik Pittler AG In deren Lefirw/erkstatt in Langen zum so- 
fortigen Beginn noch zwei Ausbildungsplätze für die nachfol- 
genden Berufe an: 

— Maschinenschlosser a/zjähnge Ausbildung 

Blechschlosser 3iährige Ausbildung 

Betriebsschlosser 3jährige Ausbildung 

Breher Sjahrlge Ausbildung 

~~ Fräser 2jährige Ausbildung 

Universalfräser Sjährige Ausbildung 

Universalschleifer Sjahrlge Ausbildung 

BOhrWerkSdreher Sjährige Ausbildung 

— Elektroanlageninstallateur 
2jahrige Ausbildung 

(Bei gutem Bestehen der Abschlußprüfung zum Elektroanlagen- 
installateur ist die Fortsetzung einer l'/zjährigen Ausbildung 
zum Energieanlageneiektroniker möglich). 
Bewerber, die sich bereits 1984 vergeblich um einen Ausbil- 
dungsplatz bemüht haben und zwischenzeitlich ein 10. Pflicht- 
schuljahr absolviert haben, erhalten den Vorzug. 

Dazu: Cornelia Gehlert, 
Industrie-Kaufmann, Hösbach 

IVIitsubishi Lancer-Combi 1500 GLX, 75 PS, weiß 

24 Monatsraten ä DM 

Anzahlung  dm 

kalltullerter Restwert nach 24 Monaten   DM 

Meine 
' ' Meinyngj^: 

Wer sich bei seiner eige- 
nen Sicherheit auf Glück 
oder Zufall verläßt, kann 
schnell verlassen sein. Des- 
wegen lege ich auch auf 
den kürzesten Strecken 
immer den Sicherheitsgurt 
an. „Klick" ist nunmni 
sicherer als Glück. 

Mitsubishi Galant 2000 GLS, 102 PS, Metallic-Lack 

24 Monatsraten  D|V| 

Anzahlung  Dim 

kall(ulierter Restwert nach 24 Monaten  DM 
Alle Preis« verstehen sich inci. Überführung Bitte nehmen Sie telefonisch Kontakt auf 

mit uns unter der Durchwahl 
(069) 8068-231 Herrn Jahn und 
(069) 8068-234 Herrn Kietzka. AUTOHAUS SCHÄFER OHG 

Mitsubishi-Vertragshändler 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Verkauf: Darmstädter Straße 60, Telefon 0 61 03 / 6 73 70 oder 0 61 03 / 6 55 17 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43, Telefon 0 61 03 /, 3 35 55 
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Lutherstr. 26-28 
6070 Langen 

s (061 03) 24021 

Das größte Küchen-Spezialhaus 

im Dreieich-Gebiet. * ' 

Sonntags freie Küchenschau von 14-17 Uhr - kein Verkauf! 

Bargeld 

• Schnellstens • Zinsgünstig 
• Diskret 
• Auch wenn Kredite bestehen 

H. JANNUSCH 
Finanzvermittlung, Hypotheken 
Westendstraße 33 
6082 Mörfelden-Walldorf 

^2? 06105/24707 
(ab 10.00 Utir und 
Samstagvormittag) 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
OES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Langener Karatekas 
im Aufwind 

Am Sonntag, dem 13. Oktober, fand in Darm- 
stadt ein sogenannter Kata-Wettl<ampf statt. Ei- 
ne Kata zu laufen, bedeutet in der Sprache der 
Karatekämpfer einen imaginären Kampf gegen 
mindestens acht Gegner. Kriterien bei einer 
Wettkampf-Bewertung sind dabei das Timing, 
der Schlag und Tritt-Techniken, die genaue 
Fuß- und Armhaltung sowie eine Atmung, die 
kontrolliert und regelmäßig verlaufen soll, um 
eine innere Ruhe und Selbständigkeit herzustel- 
len. 

Die allerdings bislang spärliche Teilnahme an 
Wettkämpfen dieser Art bekam an diesem Sonn- 
tagnachmittag einen besonderen Reiz, da sich 
Susi Galonska, Trägerin des sechsten Kyu, bis in 
die Endrunde vorkämpfen konnte, während ihre 
Langener Mitstreiter schon in Vorkämpfen aus- 
schieden. Mit konzentrierten, stilgerechten 
Kampftechniken erreichte sie einen hervorra- 
genden vierten Plat;:. 

Analog dazu konnten am Sonntag, dem 24. No- 
vember, bei einer anstehenden Gürtelprüfung 
die Teilnehmer Thomas Dunzendorfer (1. Kyu), 
Michael Herrmann (4. Kyu) und Michael Siepeck 
(ebenfalls 4. Kyu) ihre neue Graduierung ur- 
kundlich entgegenneiimen. 

Langener 
Volleyball-Lokalderby 

Mit großer Spannung erwartet man bei der 
SSG-Volleyballabteilung den kommenden 
Sonntagmorgen. Denn dann .tommt es zum er- 
sten Mal zum Aufeinandertreffen der beiden 
Langener Herrenteams, die in dieser Saison bei- 
de in der Kreisklasse B spielen. Während die er- 
sten Herren mit 4:6 Punkten im Mittelfeld pla- 
ziert sind, belegt die zweite Mannschaft einen 
guten dritten Tabellenplatz mit vier Punkten 
Rückstand auf den Spitzenreiter! Doch bei so ei- 
nem vereinslntemen Kräftevergleich zählen 
Punkte und Tabellenplätze nicht viel. Oft genug 
entscheidet der Ehrgeiz, die Motivation, die Ver- 
einskameraden zu schlagen. 

Mit Sicherheit darf man auf den Ausgang die- 
ser Begegnung gespannt sein. Neben dem Lokal- 
derby, das am Sonntag um 9.00 Uhr in der Emst- 
Schütte-Schule stattfindet, ist außerdem das 
Team von Ober-Roden zu Gast bei der SSG Her- 
ren 1. 

SKV-Kegler trotz 
Niederlage 
noch Tabellenführer 

Ein von den SKV-Keglem erwartet schwieri- 
ges Auswärtsspiel fand am vergangenen Sams- 
tag im Mühlheimer Bürgerhaus, beim Tabellen- 
dritten Blau-Weiß Mühlheim statt. Die zahlreich 
vertretenen Zuschauer erlebten in den zwei 
Stunden des Wettkampfes eine bis zur letzten 
Kugel spannende Partie, wobei während der je- 
weiligen Durchgänge die Mannschaften mit nie- 
mals mehr als 19 Holz Vorsprung auseinanderla- 
gen. 

Zu Beginn legten M. Seipel (422) und J. Schiller 
(398) mit ihren guten Resultaten einen Grund- 
stock, der gegenüber dem ebenfalls starken 
Mühlheimer Startpaar knappe neun Holz be- 
trug. Im Mittelpaar mußte A. Rittrier verlet- 
zungsbedingt nach dem zwölften Wurf ausschei- 
den L. Sander, am letzten Spieltag Joker der 
zweiten Mannschaft, gab nun in dieser nerven- 
aufreibenden Phase des Spieles sein Möglich- 
stes, obwohl es am Ende veretändlicherweise bei 
diesem Leistungsdruck nur 360 Holz waren. Sein 
Mitstreiter H. Knöß erzielte dagegen solide 394 
und hielt den Rückstand von 19 Holz'n Grenzen. 

Nun lagen die Hoffnungen des Langener An- 
hanges bei den Schlußspielern A. Weisselberg 
und G. Marrale. Weisselberg aber, der beim letz- 
ten Heimspiel mit 420 Holz glänzte, fand in 
Mühlheim keine klare Linie. Mit 369 Holz blieb 

Leder- und 

Pelzveloursbekleidung 

Verkauf ab Fabrik 

Blousons, Jacken, Mäntel, 

Kostüme, Röcke und Hosen 

für Damen und Herren, zu Fabrikpreisen, bei Creation Bernard 

Bernhard Stojanik GmbH i. L. 

Justus-von-Llebig-Straße 3, 6054 Rodgau-Jügesheim 
Öffnungszeiten: Werktags 9-18, Sa. 8-12, Ig. Sa. durchgeh. bis 18 Uhr 

er in diesem Spiel hinter seiner Leistungserwar- 
tung zurück. G. Marrale, der als Startspieler in 
den vergangenen sechs Punktspielen immer 
über 400 Holz spielte, zeigte nun auch als nerven- 
starker Schlußspieler seine Stärke. Mit 426 Holz 
erzielte er in diesem dramatischen Schlußspurt 
noch Tagesbestleistung. 

Doch um die erste Niederlage der Saison ka- 
men die SKV-Kegler mit 2377:2369 Holz am Ende 
nicht mehr herum. Mit nun 12:2 Punkten ist der 
SKV 77 Langen weiterhin an der Tabellenspitze 
und muß diese am Sonntag, dem 1. Dezember, 
urn 16.00 Uhr auf den Stadthallenbahnen gegen 
den KSC Bomheim verteidigen. 

Im Duell der Kellerkinder setzte sich die 2. 
Mannschaft durch einen doppelten Punktgewinn 
beim Schlußlicht KSC 64 Hanau vom unteren 
Tabellendrittel etwas ab. Da der Gastgeber nur 
mit fünf Spielern antreten konnte, hätte das 
SKV-Team hier eine solide Mannschaftsleistung 
erbringen können. Doch nur L. Sander (381) und 
R. Hoch (375) taten dies. Mit den Holzzahlen von 
K. Krüger (362), H. Müller (356), R. Hunkel (343) 
und W. Schiller (306) waren es jedoch am Ende 
nur2123 Holz. Ein weiteres Auswärtsspiel gilt es 
nun am Samstag, den 7. Dezember, beim KSC 74 
Mühlheim, zu gewinnen. 

Klarer Heimsieg 
der SSG-Kegler 

Am siebten Spieltag konnte die ei-ste Mann- 
schaft der SSG-Sportkegler endlich wieder einen 
Punktgewinn verzeichnen. Auf den Bahnen in 
der Stadthalle waren die ,,Vorwärts-Sportfreun- 
de" aus Bischofsheim zu Gast. Toni Klein und 
Andreas Schumann spielten in der ersten Partie 
für die SSG. Mit 381 Holz hatte T. Klein seinen 
Mann fest im Griff und konnte ihm elf Holz ab- 
nehmen. A. Schumann spielte mit seinen 362 
Holz zwar ein schwaches Ergebnis, hatte aber 
Glück, denn sein Gegenspieler kam auf dieselbe 
Holzzahl. Somit gingen Alex Nutsch und Andre- 
as Kmetec mit einem knappen Vorsprung von 
nur elf Holz auf die Bahnen. 

Wer hier noch mit einem Zitterspiel rechnete, 
der irrte sich gewaltig. A. Nutsch konnte mit 387 
Holz überzeugen und A. Kmetec wurde mit gu- 
ten 415 Holz Tagesbester. Zusammen nahmen 
die beiden ihren Mitspielern 91 Holz ab und so 
konnten Manfred Heinen und Xaver Detzer mit 
102 Holz im Rücken antreten. Ma. Heinen (383) 
und X. Detzer (384) waren den beiden Schluß- 
spielern der Gäste knapp überlegen und verbes- 
serten den Vorsprung ihrer Mannschaft auf 118 
Holz. Beim Endergebnis von 2312:2194 Holz blie- 
ben beide Punkte in Langen. 

Ebenfalls zu Hause spielte die zweite Mann- 
.schaft gegen Blau-Weiß Hainhausen. Hier wurde 
Artur Moll mit 400 Holz zwar gleich zu Beginn 
bester Langener Spieler, aber gegen seinen Mit- 
spieler, der 434 Holz erzielte, hatte er keine 
Chance. Emst Brück (354) fand nicht so recht zu 
seinem Spiel und mußte weitere Holz abgeben. 
Der Rückstand betrug 69 Holz, als Michael Hei- 
nen (362) und Siegfried Weidl (353) auf die Bah- 
nen gingen. Beide konnten zwar 16 Holz aufho- 
len, blieben aber hinter ihren Möglichkeiten zu- 
rück. Dies wurde der Mannschaft zum Verhäng- 
nis. Dieter Schumann konnte in der letzten Par- 
tie zwar mit 383 Holz überzeugen, doch Josef Ba- 
log spielte nur 355 Holz. Die Zwei konnten nichts 
mehr gut machen und so blieb es bei einem End- 
stand von 2207:2260 Holz bei dem Rückstand von 
53 Holz. Die Gäste nahmen die beiden Punkte 
mit nach Hainhausen. 

Die Mannschaften der KVO-Runde traten aus- 
wärts in Dreieichenhain und Mühlheim an. Karl 
Heinz Bock (340), Ewald Ruschin (329) und Ingo 
Ruschin (285) verloren gegen den TV Dreieichen- 
hain mit 954:1021 Holz. Wesentlich knapperging 
es bei der zweiten KVO-Mannschaft zu. In Mül- 
heim spielten Manfred Daab (354), Stefan Herth 
(326) und Hans-Jürgen Noerenberg, für den nach 
50 Wurf Gregor Müller eingewechselt wurde, 329 
Holz. Mit 1009:1015 Holz endete dieses Spiel nur 
Ifiiapp zugunsten der Gastgeber. 

Die nächsten Spiele der SSG-Sportkegler sind 
am Wochenende 30. November/1. Dezember. Die 
erste Mannschaft tritt im Keglerheim Offenbach 
gegen den KSC II Offenbach an und die zweite 
Mannschaft spielt in Maintal gegen FT Dörnig- 
heim 11. 

Bambi-Stübchen wurde 
Kegeltiimiersieger 

Am Büß- und Bettag veranstalteten die ,,Ke- 
gelfreunde 1!)84 Langen" in der Langener Stadt- 
halle ein Hobbykegeltumier. Um den Turnier- 
sieg kämpften 13 Mannschaften, die in vier 
Durchgängen — je 100 Wurf kombiniert — kegel- 
ten. Im letzten, entscheidenden Durchgang erke- 
gelte der Schlußkegler vom Bambi-Stübchen II 
mit 381 Holz den Tumiei-sieg vor dem Team der 
Buddelbande 1971 Langen, das mit nur 23 Holz 
Unterschied Platz zwei erkämpfte. 

Den Tumiersieg mit 1540 Holz erkegelten 
Margot Leiser (382), Inge Haimerl (369), Willy 
Fuchs (402) und Lothar Leiser (387). Mit 1448 
Holz ging der dritte Pokal an die Polizeistation 
Langen — Dienstgruppe A —. Der vierte Pokal, 
für 1416 Holz, wurde dem OFC-Fan-Club 1973 
überreicht. 

Jede der teilnehmenden Mannschaften erhifelt 
außerdem eine originelle Urkunde. Die Plätze 
fünf bis dreizehn wurden von den Mannschaften 
Postsportverein Blau Gelb Langen I (1398), BSG 
AM International Dreieich (1397), Bambi- 
Stübchen I (1394), BSG Eisenwaren (1346), Wil- 
helmsruh (1344), Alles klar 1960(1324), Postsport- 
verein Blau Gelb Langen — Damen (1321), Bud- 
delbande II (1283) und die Braade von der Wil- 
helmsruh (1257) belegt. 

Von der BSG AM International wurde Monika 
Schlögel für 393 Holz und Udo Rathmann von 
der Polizeistation Langen — Dienstgruppe A — 
für 417 Holz je ein Ehrenpreis überreicht. Die 
jüngste Teilnehmerin, Stefanie Stolzke (14) vom 
Bambi-Stübchen I Langen zeigte schon eine be- 
achtliche Leistung. Nach der Siegerehrung be- 
dankte sich Herr Schlögel bei der Tumierlei- 
tung, Lothar und Margot Leiser, für das gut or- 
ganisierte Turnier im Namen aller Teilnehmer, 
die sich schon für das kommende Turnier im Ju- 
ni 1986 angesagt haben. 

Vorrunde beendet 
Am 16. November bestritt die erste Mann- 

schaft des Badminton-Vereins Langen ihr letztes 
Vorrundenspiel. Die Langener Spielerinnen und 
Spieler waren zu Gast beim TTC Seligenstadt. 
Als erstes wurden die Doppel gespielt. Hier 
konnten in allen drei Spielen Pluspunkte für 
Langen geholt werden. 

Das Damendoppel Elsen/Nothstein siegte 
16:5/15:1, Kremmers/Karst, das erste Herren- 
doppel, erspielte ein 15:1/15:8 und die Partie des 
zweiten Herrendoppels Dutschei/Kuss endete 
15:6/15:8. 

Des weiteren gingen die drei Herreneinzel, ge- 
spielt von Peter Kremmers, Walter Karst und 
Helmut Dutschei auf das Langener Konto; Da- 
meneinzel und Mixed wurden von Seligenstadt 
gewonnen. 

So lautet das Punkteverhältnis der Langener 
nach der Vorrunde 13:1 (sechs Siege, ein Unent- 
schieden); ein zufriedenstellendes Ergebnis für 
die Spielerinnen und Spieler der ersten Mann- 
schaft, die hoffen, die Rückrunde ebenso erfolg- 
reich zu absolvieren. 

Jugendbasketball 

TV Langen 
Bei der Basketballjugend sollen die Titel der Be- 
zirksmeisterschaften bis zum 8. Dezember verge- 
ben sein. Die weibliche A-Jugend 1 hat ihn so gut 
wie sicher, denn nach acht Spielen hat man 16:0 
Punkte und 636:339 Korbpunkte auf dem Konto. 
Es stehen nur noch die Spiele gegen Roßdorf und 
den BC Darmstadt aus. Die wA 2 steht in der 
gleichen Leistungsgruppe auf dem zweiten 
Platz. 

Die wB 1 hat 16:0 / 665:231 Punkte und muß 
noch gegen Roßdorf und TVL 2 antreten. Auch 
die wC 1 hat bisher alle Spiele gewonnen. 

Bei den Jungen sieht es ähnlich günstig aus. 
Mit 16:0 / 788:306 hat die A 2 die Runde beendet 
und wartet nun auf die Sieger der anderen drei 
Gruppen. Wie jedoch der Bezirksmeister ermit- 
telt werden soll, weiß man immer noch nicht. 

Die B hat noch zwei Spiele bei bisher 12:4 
Punkten. Sollte sie beim BC Darmstadt gewin- 
nen, könnte es noch zur Vizemeisterschaft rei- 
chen. Mit noch zwei ausstehenden Spielen bei 
10:2 Punkten liegt auch die C noch gut im Ren- 
nen. 
Ergebnisse: 
wA: TVL 2 — TVL 1 53:72 
wB: TVL 1 — BC Darmstadt 119:13 
wB: TV Groß-Gerau — TVL 2 46:63 
wC: SV 98 Darmstadt — TVL 2 43:59 
Samstag, 30. November 
15.00 wA: BC Darmstadt 1 — TVL 2 
15.30 wA: TVL 1 — SKG Roßdorf 
16.00 wB:Ü TVL 2 - TVL 1 
17.00 mC: SKG Roßdorf - TVL 1 
18.30 mC: TVL 2 - TG Hochheim 
Sonntag, 1. Dezember 
9.00 mD: TVL 1 - TG Hochheim 

Unerwartete Niederlage 
TV Büttelborn — SSG Langen 19:15 (8:8) 

Die 1:0-Führung von Büttelboms Nummer 
sechs resultierte aus einem Abwehrfehler von 
Martina Heim schon im ersten Angriff. Sabine 
Welzig konnte aber durch einen verwandelten 
Siebenmeter und den oben erwähnten Tempo- 
gegenstoß nicht nur ausgleichen, sondern die 
SSG in Führung bringen. Das Spiel lief, denn 
auch Daggi Simon und Sissi Abel hatten nach 
glänzenden Ballwechseln klare Chancen, die je- 
doch kläglich vergeben wurden. Trotzdem wur- 
de die Führung weiter ausgebaut. Martina Heim 
erhöhte durch einen schönen Sprungwurf auf 3:1 
und Sissi Abel traf von der Linksaußenposition 
ins lange Eck. 4:1 nach 8 Minuten dokumentier- 
ten die deutliche spielerische und läuferische 
Überlegenheit der Eisenbach-Truppe. Es hätte 
zu diesem Zeitpunkt sogar noch deutlicher für 
die SSG stehen können. Nach 10 Minuten hatte 
die SSG immernoch einen Drei-Tore-Voreprung, 
denn nach dem Anschlußtreffer der Büttelbome- 
rinnen zum 2:4, erhöhte erneut Martina Heim auf 
5:2. Erst in der 18. Minuten gelang der SSG wie- 
der ein Treffer, doch in der Zwischenzeit hatten 
die Büttelbomerinnen schon ausgleichen kön- 
nen. Absolut unnötige Deckungsfehler hatten 
dazu geführt. Unaufmerksamkeit statt energi- 
sches Zupacken war in der Deckung angesagt. 
Dieses Verhalten änderte sich auch nicht, als Ei- 
senbach fri.sche Spieler auf das Parkett brachte, 
denn zur Halbzeit stand es 8:8 unentschieden. 

Nach 15 Minuten der zweiten Hälfte stand es 
14:11 für die Gastgeberinnen. Nun stellten die 
Langenerinnen die Deckung um, nahmen die 
Spielertrainerin in Manndeckung, um so die geg- 
nerischen Angriffe zu stören. Dieses Vorhaben 
schien auch Erfolg zu bringen, denn 14 Minuten 
lang konnte man das eigene Tor sauber halten 
und Sissi Abel bzw. Daggi Simon verkürzten auf 
13:14. Der erwartete Sieg war wieder in Reich- 
weite gerückt! In den letzten Minuten vernach- 
lässigte man aber erneut die Deckung und Büt- 
telbom konnte auf 18:14 davonziehen. Indivi- 
duelle Deckungsfehler, die sonst Seltenheits- 
wert haben, ermöglichten der Heimmannschaft 
diesen Vorsprung zu erzielen. Am Ende war eine 
bittere, aber durchaus verdiente 19:15-Nieder- 
lage zu verzeichnen. 

Es spielten und warfen die Tore: Sabina Mar- 
zano (im Tor), Sabine Welzig (6), Martina Heim 
(3), Sissi Abel (5), Daggi Simon (1), Sabine Lenk- 
ner, Heike Bemges. Ute Otterbein, Uschi Dietz, 
Marion Becker, Petra Birli. 
Spannendes Derby gegen Bürgel 

Am kommenden Sonntag können die Hand- 
ballerinnen die Niederlage des vergangenen Wo- 
chenendes ausbügeln. Die Bürgelerinnen haben 
in den vergangenen Wochen eine gute Form ge- 
zeigt und am letzten Spieltag Gemsheim mit 
16:11 besiegt. Der größte Vorteil dürfte aber das 
begeisterungsfähige Langener Publikum sein, 
das erstmals gefordert ist, die Mannschaft wäh- 
rend der gesamten 60 Minuten lautstark zu im- 
terstützen, denn dies wird das schwerste Heim- 
spiel der SSG in dieser noch jungen Saison. 
Spielbeginn ist um 17.30 Uhr am Sonntag in der 
Adolf-Reichwein-Halle. 
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Jugendfußball 

1. FC Langen 
Am Wochenende fielen alle angesetzten Ju- 

gendspiele den winterlichen Wetterverhältnis- 
sen zum Opfer. Lediglich die B I-Jugend absol- 
vierte bereits am Büß- und Bettag ihr fälliges 
Pokalspiel gegen den SV Groß-Bieberau. 
B I: FCL — SV GroB-Bieberau 2:0 (2:0) 

Obwohl die Langener Elf nur eine durch- 
schnittliche Leistung bot, erreichte sie ohne grö- 
ßere Schwierigkeiten die Runde der letzten 16 
im Bezirkspokal. Auf hartgefrorenem Boden 
und bei eisigen Temperaturen waren Kombina- 
tionen und technisch gutes Spiel kaum möglich. 
Allerdings fehlte auch diesmal im Angriff das 
nötige Durchsetzungsvermögen, so daß ein deut- 
licherer Sieg versäumt wurde. Den recht harmlo- 
sen Gästen drohte eigentlich nur von den schnel- 
len Außenstürmern Frank Blasa und Christian 
Fürstenberg emsthafte Gefahr. Im Mittelfeld 
fehlte beim FCL die ordnende Hand, obwohl 
Dieter Schmidt eine recht gute Gesamtleistung 
bot. Auch Roland Spotta und Kay Barth spielten 
sehr motiviert, verlagerten ihre Aktivitäten al- 
lerdings zu sehr in die Angriffsmitte, so daß es 
oft vor dem Gästetor zu eng wurde und kein Tor- 
schuß mehr möglich war. 

Beide Treffer erzielte Mittelstürmer Toni Mi- 
haljevic, der sonst kaum in Erscheinung trat. In 
der Clubabwehr zeigte Rudi Kolodziej die stärk- 
ste Leistung, während Libero Robert Kümpel 
sehr risikoreich spielte und dadurch trotz seiner 
technischen Stärken in Schwierigkeiten geriet. 
Torhüter Peter Bastian war kaum gefordert, 
wirkte aber sehr sicher. So kam am Ende ein 
verdienter und niemals gefährdeter Sieg der 
Langener Mannschaft zustande, der allerdings 
nicht allzu hoch eingeschätzt werden sollte. 

Der FCL spielte in folgender Besetzung: Peter 
Bastian; Mario Macher, Thorsten Reinhold; Ro- 
bert Kümpel, Rudi Kolodziej, Dieter Schmidt, 
Kay Barth, Roland Spotta, Christian Fürsten- 
berg, Toni Mihaljevic, Frank Blasa, Thorsten 
Japp, Peter Malecha. 

Wenn es die Platzverhältnisse erlauben, wird 
die Punktrunde mit folgenden Begegnungen 
fortgesetzt: 
Freitag, den 29. November 
A I: 19.00 FCL — SKG Gräfenhausen 
Samstag, den 30. November 
F: 12.45 FCL — Eiche Darmstadt 
E II: 13.30'FCL — SV 98 Darmstadt 
E I: 13.30 TSG Messel - FCL 
D II: 14.30 SG Arheilgen — FCL 
D I: 14.30 FCL — SKV Hähnlein 
C II: 15.30 Germ. Eberstadt — FCL 
C I: 15.30 FCL — TSV Pfungstadt 
Sonntag, den 1. Dezember 
B II: 9.00 FCL — Spvg. Seeh./Jugenheim 
B I: 10.20 FCL — Italia Bensheim 
A II: 10.20 Vikt. Griesheim — FCL 
-Montag, den 2. Dezember 
D I: 18.00 FCL — SV Weiterstadt 

Jugend-Hallenspielzeit 
beim FCL 

Beim FC Langen hat die Hallensaison für die 
F-Jugend — Kinder — begonnen. Das 1. Wlnter- 
tumier wurde am 10. November mit F Ii- 
Mannschaften in der Reichwein-Sporthalle 
durchgeführt. Mit wenigen Ausnahmen kamen 
die teilnehmenden Vereine mit Anfängem zum 
Turnier. 

Im Spiel um den 5. Platz gab es ein spannendes 
Duell zwischen den zwei teilnehmenden Mann- 
schaften des FC. Sieger wurde erst nach Sieben- 
meterschießen FC Langen B gegen FC Langen A. 
Die Tore für Langen B schössen Mathias Gem- 
mel und Markus Wenz, den Ehrentreffer für Lan- 
gen A erzielte Mathias Becker. Den 3. Platz ero- 
berte die Mannschaft der SG Egelsbach mit ei- 
nem 1:0-Sieg gegen die SG Arheilgen. 

Tumiersieger wurde die SKG Gräfenhausen 
• mit 3:2 gegen FC Arheilgen. Die Siegermann- 
schaft stellte auch den besten Torschützen des 
Tumiers mit Patrick Raiss, der sechs Tore für 
seine Mannschaft erzielte. 

Am Sonntag, dem 15. Dezember, von 9.30 bis 
12 Uhr startet der FC Langen ein weiteres F- 
Jugend-Hallentumier, diesmal mit F I- 
Mannschaften. Teilnehmer sind SKG Sprendlin- 
gen, SSG Langen, SKG Gräfenhausen, FC Ar- 
heilgen und der FC Langen mit zwei Mannschaf- 
ten. 

Wer spannenden Kinderfußball in der Halle 
erleben möchte, sollte sich dieses F-Jugend- 
Tumier in der Reichwein-Sporthalle, Zimmer- 
straße, nicht entgehen lassen. Der FC hofft auf 
regen Besuch dieser Sportveranstaltung kurz 
vor der Weihnachtspause. 

SG Egelsbach 
Am vergangenen Wochenende wurden alle 

Spiele der Jugendmannschaften wegen Witte- 
rtingsVerhältnisse abgesagt. 
Samstag, 30. November 
F 1: SGE — SKG Roßdorf 12.45 Uhr 
E 2: SGE — FC Alsbach 13.30 Uhr 
E 1: GW Darmstadt — SGE 13.30 Uhr 
D: SGE — RW Darmstadt 14.30 Uhr 
C 2: SKG Roßdorf — SGE 15.30 Uhr 
C 1: SGE — TSG Wixhausen 15.30 Uhr 
Sonntag, 1. Dezember 
B: RW Darmstadt — SGE 10.20 Uhr 
A: SGE — Germ. Babenhausen 10.20 Uhr 

SSG Langen 

F: SSG — KV Mühlheim 3:0 (2:0) 
Bei zwei gleichwertig guten Mannschaften 

hatte die SSG die besseren Torschützen. Sie er- 
reichten als Lohn ihres Einsatzes den Einzug in 
die 5. Pokalrunde. Dirk Zeller und Sven 
Gschwind waren die Torschützen zum 2:0-Halb- 
zeitstand. Gefährlich wurde es für die Langener 
erst, als sich Mühlheims Tormann als gefährlich- 
ster Stürmer entwickelte. Doch Oliver Becker, 
sein Kontrahent im Langener Tor, verhinderte 
mit schönen Paraden den möglichen Anschluß- 
treffer. 

Dirk Zeller machte mit seinem Tor zum 3:0 al- 
les klar. Neben den Torschützen und dem Tor- 
mann zeichnete sich wieder Jan Zeller durch gu- 
te Leistung aus. 
Gemaa Tempelsee — SSG 2:1 

Das Nichterscheinen ihres Torwartes brachte 
die SSG-Buben um ihren verdienten Einzug in 
die nächste Pokalrunde. In der Abwehr ge- 
schwächt, mußte man schon sehr früh den Füh- 
rungstreffer durch den Gastgeber aus 
Offenbach-Tempelsee hinnehmen. Energischer 
Einsatz der Rumpftruppe brachte doch noch ein- 
mal den Ausgleich zum 1:1 vor der Halbzeit 
durch einen Strafstoß von Ferrat Göcmen. Ein 
erneuter glücklicher Treffer für die Tempelsee- 
Jugendlichen brach die Moral der Langener und 
brachte den endgültigen Pokal-K.o. 
SSG - OFC 1 0:8 (0:2) 

Erst die Offenbacher Kickers D I Jugend 
stoppten die SSG-Jugendlichen auf ihrem Weg in 
die 5. Pokalrunde. Trotz der deftigen Niederlage 
lassen die Buben aus Langen den Kopf nicht 
hängen, denn bis zur Halbzeit spielte man gut 
mit und ließ nur zwei Tore zu. Erst als in der 
zweiten Halbzeit Kraft und Konzentration nach- 
ließen, machte sich die größere Spielreife der Of- 
fenbacher bemerkbar und die sechs weiteren To- 
re fielen wie reife Früchte. 
Sportfr. Seligenstadt — SSG 2:5 (1:2) 

Mit ihrem besten Spiel in der laufenden Pokal- 
runde siegten die Langener Jugendlichen mit 5:2. 
Obwohl die Gastgeber mit 1:0 in Führung gehen 
konnten, li-^ßen die SSG-Buben auf Grund ihres 
Kampfgeistes und ihrer Disziplin nie den Zwei- 
fel aufkommen, mit einer Niederlage heimfah- 
ren zu müssen. Volker Lange mit seinem Tor 
zum 1:1 und Marcel Starke zum 2:1 brachten die 
SSGler noch vor der Pause in Führung. 

Zwei Tore von Jörg Meier schraubten gar das 
Ergebnis auf 4:1, ehe Seligenstadt zu seinem 
zweiten Treffer kam. Doch fast postwendend 
konnte Blasco Kotarac nach einem verunglück- 
ten Abschlag des gegnerischen Torwartes den 
Endstand zum 5:2-Sieg erzielen. Somit ist die C- 
Jugend der SSG in der 5. Pokalmnde. 
Samstag, 20. November 
E: SSG — SC Steinberg 13.00 Uhr 
D: SSG — SG Götzenhain 14.00 Uhr 
C: SSG — SG Götzenhain 15.00 Uhr 
Sonntag, 1. Dezember 
A: FV 06 Sprendlingen — SSG 10.00 Uhr 

Jug-endhandball 

SSG Langen 
wB: SSG — TV Großwallstadt 8:8 (5:4) 

Die SSG-Mädchen traten ohne Auswechsel- 
spieler an. Trotz dieses Handicaps erreichte man 
ein 8:8-Unentschieden. Sogar ein doppelter 
Punktgewinn wäre möglich gewesen, doch prä- 
sentierte sich die SSG nicht in Bestform. Es 
spielten: Daniela Wolf (im Tor); Anja Gerhardt, 
Sabine Graffe, Elisa Chenot, Petra Wagen- 
knecht, Claudia Werner, Claudia Gebauer. 

C: SSG — SG Egelsbach 27:30 (14:12) 
Mit nur fünf Feldspieiem hielten die C- 

Jugendlichen das Spiel weitgehend offen und 
führten zur Halbzeit knapp. Am Ende mußte 
man sich aber doch mit einer äußerst knappen 
Niederlage zufriedengeben. Es spielten: Domini- 
co Tarulli, Andreas Hahn (3), Peter Ciplak, Ste- 
fan Monier (20!!), Michael Link, Ibrahim Biskin 
(4). 

A: SSG — TG Eberstadt 18:22 a0:14) 
Leider fand die SSG gegen einen schwachen 

Gegner nie zu ihrem Spiel und. mußte nach vie- 
len ungenutzten, eigentlich sicheren Tormöglich- 
keiten beide Punkte dem Gegner überlassen. Es 
spielten: Marenbach (im Tor); Pitthan (9), Hof- 
mann (2). Lexe (2), Schäfer (1), Gutzeit (1), Pakul- 
la (1), Gazle (1). 

wC: SSG — TSV Pfungstadt 11:6 

wC: SSG — Crumstadt 16:5 
• Die SSG-Mädchen blieben bei den letzten bei- 
den Spielen weiterhin siegreich und stellten ihre 
derzeitig gute Form unter Beweis. Während man 
gegen Crumstadt in spielerischer Art gewinnen 
konnte, fiel den Spielerinnen von Trainerin Ute 
Otterbein das Spiel gegen den alten Rivalen 
Pfungstadt schwerer, ohne daß jedoch der Erfolg 
in Gefahr geriet. Eine überzeugende Leistung 
bot in beiden Begegnungen die Torhüterin Ma- 
rion Bärtel. 

Es wurden eingesetzt: Marion Bärtel; Daniela 
Vanata, Sabine Rang, Alexandra Wolf. Britte 
Sedofnik, Nicole Höher. Andrea Kauf. Nadine 
Wunderlich, Kerstin Passmann, Bianca Regen- 
auer, Nicol Aust, Anita Schramm. 

TV Langen 

Kalt erwischt wurden die Mädchen des TVL, 
denn nach drei Minuten stand es schon 0:4 und 
später sogar 1:7. In einer konsequent geführten 
Aufholjagd kam man bis zur Halbzeit auf zwei 
Tore und kurz nach der Halbzeit bis auf ein Tor 
heran. Beim Stande von 8:11 wurde aus unver- 
ständlichen Gründen vom Schiedsrichter plötz- 
lich der Spielstand mit 8:12 angegeben. 

Die zehnminütige Schlußoffensive der Lange- 
ner Mädchen reichte bei allen Anstrengungen 
nicht mehr, um einen Punkt in Langen zu behal- 
ten. 

Eingesetzt waren: Heller. Pietrowski (5), La- 
katos (2), Felke{2), Tetzel (2), Grohmann, Schell- 
haas, Schmitt, Dänner, Amdt, Liebig. 

B: TVL I — SSG Langen 20:6 (7:3) 
Auch die zweite Begegnung der Lokalrivalen 

konnten die B-Jugendlichen des TV Langen 
deutlich mit 20:6 für sich entscheiden. Das TVL- 
Team war während der gesamten Spielzeit do- 
minierend, doch zuviele vergebene Torchancen 
in der ersten Halbzeit brachten nur einen knap- 
pen Pausenvorsprung von vier Treffern. In der 
zweiten Hälfte wurde dann konzentrierter abge- 
schlossen und der Abstand kontinuierlich auf 14 
Tore ausgebaut, ohne daß die Deckungsarbeit 
vernachlässigt wurde. 

Für den.TVL waren eingesetzt: A. Dachtier; V. 
Müller, Z. Olejar, P. Kirsch, H. Juckel, H. Jost, 
S. Panitz, F. Hardt, T. Weber, A. Sauer und T 
Adem. 
A: TVL — TuS Griesheim II 29:13 (11:4) 

Die Heimmannschaft wurde zu keiner Zeit des 
Spieles von der zweiten Gamitur aus Griesheim 
emsthaft gefordert und bezwang diese klar. Eine 
Reihe von Griesheimer Toren wurde jedoch zu 

Eine fachmännisch geplante und richtig einge- 
baute Einbruchmeldeanlage ist heute mit eine 
der wirksamsten Schutzmaßnahmen. Wichtig ist 
allerdings dabei eine fachkundige Objektbera- 
tung. Viele Hausbesitzer oder Bauherren wissen 
indes nicht, daß die Kriminalpolizei kostenlos 
Objektberatung „vor Ort" anbietet. Eine gute 
Einbruchmeldeanlage ist zwar nicht billig, aber 
häufig zahlt sich diese Investition schnell aus. 

Am 4. Juni schlugen Täter Fensterscheiben der 
Offenbacher Bahnhofsgaststätte ein. Sie lösten 
durch Glasbruchmelder Alarm aus und konnten 
noch am Tatort von der Bahnhofspolizei festge- 
nommen werden. 

Am 20. Oktober versuchten Einbrecher in ein 
Wohnhaus in der Dieburger Straße in Dreieich 
einzudringen. Beim Versuch, die Terrassentür 
aufzubrechen, kam es durch einen Öffnungskon- 
takt zur Alarmauslösung. Die Täter flüchteten 
ohne Beute. 

Dringend abzuraten ist, bei Einbruchmeldean- 
lagen Billigangebote ungeprüft zu kaufen: Wü- 
tend mußte Kaufmann Rainer D. in Oberursel 
bei Frankfurt feststellen, daß während seiner 
Abwesenheit eingebrochen worden war. Eine 
Geldkassette mit 1.000 Mark sowie elektrische 
Schreibmaschinen, Radios und Tonbandgeräte 
waren gestohlen worden. Dabei hatte er erst vor 
wenigen Monaten eine „Alarmanlage" ange- 

einer Spielphase erzielt, als nur noch die Höhe 
des Langener Sieges ungewiß war und die eher 
experimentell gespielte 3:3-Deckung der Gastge- 
ber mehrfach überwunden werden konnte. 

Mit diesem Spiel begann eine ,,Englische Wo- 
che" für die Mannschaft, die am gestrigen Don- 
nerstag spielte und am kommenden Sonntag er- 
neut gegen die TuS Griesheim II anzutreten hat. 

Ohne Krimi nie ins Bett 

Zum spannenden Krimi statt zur Schlaftablet- 
te greifen sollte jeder, der an Schlafstörungen 
leidet. „Krimilesen im Bett macht", meint 
DAK-Bezirksgeschäftsführer Möllenberg,,.wun- 
derbar müde und hat keine anderen Nebenwir- 
kungen." Schlaftabletten jedoch könnten bei 
längerem Gebrauch zur Tablettensucht führen. 

In der Bundesrepublik sind etwa eine halbe 
Million Frauen und Männer tablettensüchtig. 
Deshalb rät die DAK, nur unbedingt notwendige 
und vom Arzt verordnete Medikamente zu neh- 
men. Nicht zuletzt, weil jedes geschluckte, ge- 
spritzte, eingeatmete oder als Zäpfchen genom- 
mene Medikament an mehreren Organen oder 
sogar im ganzen Körperteils langanhaltende Ne- 
benwirkungen auslöst. 

In vielen Fällen sei es ohnehin besser, nicht so- 
fort zur Tablette zu greifen, sondern eine leichte 
Erkrankung oder Störung des Wohlbefindens 
mit bewährten Hausmitteln zu kurieren. Die 
DAK-Broschüre ,,Gesundheit durch Heilkräu- 
ter" zum Beispiel beschreibt, wie 39 Heilkräuter 
und -gewächse — vom Augentrost bis Weißdom 
— bei welchen Krankheiten helfen können. Die 
Broschüre gibt es kostenlos in der DAK- 
Bezirksgeschäftstelle Langen, Bahnstraße 25. 

schafft, allerdings von einem ,,Sicherheitsbera- 
ter" an der Haustür. Die gelieferte Anlage war 
untauglich, die angebotene Lieferfirma erlo- 
schen, der ,,Berater" verschwunden. 

Darum rät die Kriminalpolizei: ,,Prüfen Sie, 
ob Ihr Sicherheitsbedürfnis die Installation ei- 
ner Einbruchmeldeanlage erfordert. Da es Ein- 
bruchmeldeanlagen in verschiedenen Systemen 
gibt, lassen Sie sich am besten von der nächstge- 
legenen Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle 
bei Ihrer Entscheidung helfen. Hier erhalten Sie 
auch einen Adressennachweis zu empfehlender 
Errichterbetriebe für Einbruch- und Überfall- 
meldeanlagen. Immer mehr Hausbesitzern wird 
klar, daß die Kosten einer Einbruchmeldeanlage 
sinnvoll investiert sind". 

Bei den zahlenmäßigen Auswertungen der im 
vergangenen Jahr im Kreis Offenbach gemelde- 
te Einbrüche in Häuser mit Alarmanlagen konn- 
te festgestellt werden, daß sich 1984 in erhöhtem 
Maße Täter mit einer elektronischen Meldeanla- 
ge konfrontiert sahen. Dies geschah insgesamt 
134 mal. 87 Tatverhinderungen führten in 80 Fäl- 
len zur Flucht des Täters, bei sieben Versuchen 
kam es zur Festnahme. Tatausführungen trotz 
Anlagen erfolgten in 47 Fällen. Gründe hierfür 
sind: mangelhafte Installation, keine Täterver- 
folgung trotz Alarmauslösung, Zerstörung des 
Alarmgebers,. Blitzeinbruch, Überlistung der 
Anlage, vergessen einzuschalten. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 30. November bis 6. Dezember 1985 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23. 7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

* Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Sie dürfen sich jetzt nicht entmu- 
tigen lassen. Eine Anzeige sollten 
Sie aufmerksam lesen, manchmal 
ergeben sich aus kleinen Anläs- 
sen fruchtbare Entschlüsse. Be- 
achten Sie den Rat Ihres Partners. 

Sie stehen noch am Anfang und 
können alle Möglichkeiten wahr- 
nehmen. Träumen Sie nicht von 
der Zukunft, sondern handeln Sie 
jetzt zuverlässig und genau, es 
zahlt sich bald schon aus. 

Auch Ihnen wird die Sonne wie- 
der scheinen. Vor lauter Trauern 
haben Sie den Silberstreif am 
Horizont ganz übersehen. Steilen 
Sie sich schnell darauf ein, Ihr 
Leben wird viel reicher dadurch. 

Man hat Ihnen viel Vertrauen 
geschenkt, das Sie jetzt nicht ent- 
täuschen dürfen. Seien Sie im Pri- 
vatleben lieber etwas vorsichti- 
ger. man beobachtet Sie genauer, 
als Sie wahrhaben wollen. 

Sie haben sich viele Sympathien 
erworben und dürfen damit rech- 
nen, in einer wichtigen Sache 
nicht übergangen zu werden. 
Bereiten Sie sich darauf vor und 
zeigen Sie sich bescheiden. 

Sie sollten sich rasch entschuldi- 
gen. bevor der andere aus Wut 
sich zu etwas hinreißen läßt, was 
Sie unbedingt vermeiden müssen. 
Schlaflose Nächte können Sie 
jetzt bestimmt nicht gebrauchen. 

Wenn Sie jetzt hart bleiben, haben 
Sie für eine lange Zeit Ruhe. Neh- 
men Sie die Strapazen auf sich 
und beobachten Sie die Reaktion 
Ihrer Umgebung. Ihr Weg ist der 
richtige - halten Sie daran fest. 

Sie dürfen sich jetzt nicht mit 
Kleinigkeiten verzetteln, konzen- 
trieren Sie sich auf das Wesentli- 
che. Alles andere ergibt sich 
schon von selbst. I hre Familie will 
Sie ja unterstützen. 

Geben Sie sich keinen Illusionen 
hin, noch sind Sie nicht über den 
Berg. Machen Sie Ihrem Partner 
das Leben nicht so schwer, gehen 
Sie auf seine Wünsche ein. Das 
wird Ihnen Befriedigung geben. 

Beharren Sie nicht auf Ihrem 
guten Recht, zeigen Sie sich ver- 
ständnisvoll. Sie wollen doch die 
Beziehungen verbessern und 
nicht auf einem Rechtsstand- 
punkt sitzenbleiben? 

Ihre augenblicke Hochstimmung 
sollten Sie ausnutzen und eine 
berufliche Chance weiter aus- 
bauen. Widmen Sie Ihrem 
Gesundheitszustand nicht zuviel 
Aufmerksamkeit. 

Schütten Sie das Kind nicht mit 
dem Bade aus, versuchen Sie lie- 
ber. die verlockenden Seiten des 
jetzigen Zustandes in den Blick zu 
bekommen. Die Entscheidung 
fällt Ihnen dann viel leichter. 

Waage 

sh 
24. 9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

•% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

IS? 
23.12.-20. 1. 

Wassermann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Eine harte Nuß für Einbrecher 

Einbruchmeldeanlagen gehören ins Haus 
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Unser Wissen 

Ihre Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-P'achmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

MITSUBISHI Momts 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Haupthändler 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieicfi-Sprendlingen 
Telefon 06103-673 70 und 33555 

AUTO-MI LZETTloHG 
Mainzer Straße 46 • Tel, 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUEiO LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 ■ 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach!) • Telefon 06074/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 Telefon 0 61 02/2 50 77 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

BOSCH 
RehwaM 

Roberl-Bosch-StrafJe 6 607 Langen pppj,^ 
Werkstatt-Service 

für Jedermann * ' 
Den TUV-Sternpel bekommen Sie von uns. f tU 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meister.werk 

Karosserie Karosserie + Lack ^ 

^ pr&m^ 

Karosserie-Unfalllnstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 6072 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Qnmner 
MumvEfUßinime mm seibstpahheu 

Ko/f Orabnmr • SüäUch» Rhtgatnßa 13 • WO Langmn/Hataan 

Fernruf (0 61 03) 2 22 88 und 2 2020 

Es gibt immer wieder einen Grund einen 
Mietwagen von uns zu fahren. 

• Für Ihren Umzug haben wir den richtigen LKW. 
Von 0,5 t bis 7,5 t. 

» Firmen lösen ihre Transportprobleme mit einem 
LKW zum günstigen Firmentarif. 

» PKW's stehen in allen Größen zur Verfügung. 
• Bei unschuldigem Unfall rechnen wir diekt mit 

der Versicherung ab. 
• Langzeitmieten zum günstigen Pauschaltarif. 

Autohaus Enk K€L 

MITSUBISHI MOTORS 

. MJTSÜBISHJ-Vertragshäridler 
Neu-'und Gebrauchtwager^verkauf 
Motoren-Instandsetzung, für Pkw 

Lkw- und Industriemotoren . - 
Kfz-Reparaturen 

Unfallinstandsetzung 
MITSUBISHI MOTORS 

autjohaus kinchbengen 
Boschring 7 ■ Ege.lsbach gegenüber Toom ■ Telelon 4179 

► Video-Aufnahmen 
für Privatleute 
und Vereine 
sowie Industrie 

* Scfinittplätze 
VHS- u. U-matic- 
Profianlage mit TBC 

Filmüberspielungen 
auf U-matic, VHS, 
Beta, System 2000 
V. N8/S8, 16 u. 35 mm 

si^nRU I n 
Vertragshändler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

OPEL 

KRARFAHRZEUGHANOEL WERKSTAn 
KUNDENDIENST AUTO CLEKTRIK REIFEN SERVICE 

MIETWAGEN RANASONIC caraudio 

Roben Bosch StraBe 24 6072Dreieich Telefon 06103 / 33654 

TOYOTA 
Auros MAOC FOR GIRMANY Vertragshändler 

Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee 69. E072 Dreieich. Tel. 06103-8 42 83 

I VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/7 3008-9 

Faszination des Spielzeugs. Foto Stuhler 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt-Schumacher-Ring 8 ■ 6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 -48 82 

Zinnsoldaten und 

„Nürnberger Tand" 

Kleine Kullurgeschichte des Spielzeugs 

Die SchauffnsttT der Spiel- 
warengeschäfte bersten fa.st von 
der F'ülle der Spielwaren, die 
heute angeboten werden. Doch 
eine Errungenschaft der Neuzeit 
ist das Kinderspielzeug nicht. Es 
ist nämlich fast so alt wie die 
Menschheit selbst. Wenn die 
Kinder der Steinzeit an warmen 
Tagen vorder Höhle oder an den 
langen und kalten Wintertagen 
in der vom Lagerfeuer notdürf- 
tig erhellten feuchten Höhle 
spielten, benutzten sie als Spiel- 
zeug seltsam geformte bunte 
Steine, primitiv zurechtge- 
schnitzte Knochen und zerbro- 
chene Gerätschaften der Er- 
wachsenen. 

Holzpferdchen bei Pharaos 
Stets war das Kinderspielzeug 
ein getreues Spiegelbild der Kul- 
tur eines Volkes. So finden wir 
im alten Ägypten Spielzeug von 
hohem künstlerischem Wert. 
Sehr beliebt waren bei den Kin- 
dern im alten Ägypten Holz- 
pferdchen mit Rädern, die an 
einer Schnur gezogen werden 
konnten. Man hat ein Pferdchen 
gefunden, das rund 2500 Jahre 
alt ist. 

Auch im alten Griechenland 
gab es sehr hübsches Spielzeug 
für die Kinder. Im alten Rom 
erreichte die Spielzeugherstel- 
lung schon einen ersten Höhe- 
punkt. wie Ausgrabungen bewei- 
sen. Allerdings war dieses Spiel- 
zeug. das meist Tiere darstellte, 
in Form und Ausführung noch 
sehr einfach. 

„Nürnberger Tand" 
Jahrhundertelang bildeten die 

Nachbildungen von Haus- und 
Jagdtieren das Spielzeug der 
Knaben, während die Mädchen 
die Puppe bevorzugten. Im Mit- 
telalter wurde dann der soge- 
nannte ..Nürnberger Tand" welt- 
berühmt. Geübte Nürnberger 
Kunsthandwerker verfertigten 
neben den Nachbildungen von 
Tieren aller Art auch Kutsch- 
und Brautwagen, bäuerliche Wa- 
gen. Faßwagen. Käfige mit Vö- 
geln darin, ja. auch reizende 
Nachbildungen ganzer Hand- 
werksbetriebe, ferner Trachten- 
gruppen. Schiffe und Häuser. 

Damals muß auch das Stek- 
kenpferd aufgekommen sein. 
Jahrhundertelang bildete es das 
Entzucken der Buben. 

Zu dieser Zeit gab es auch be- 
reits Puppen, deren Glieder an 
Schnüren bewegt werden konn- 
ten. Die ersten Puppentheater 
entstanden, und bald zogen fVp- 
penspieler von Stadt zu Stadt 
und von Burg zu Burg. 

Ludwigs Zinnsoldaten 
Seit die Menschen es verstan- 

den. sich selbst in kleinen Figu- 
ren darzustellen, bildete der 
Krieger ein beliebtes Spielzeug 
für Knaben. Allerdings dauerte 
es noch bis zum 18. Jahrhundert, 
bis der Zinnsoldat als Spielzeug 
geschaffen wurde. Ludwig XIV. 
besaß übrigens eine Armee sil- 
berner Spielsoldaten, die 50000 
Taler gekostet haben soll. 

Als Spielzeug für die Buben 
minderbemittelter Eltern kam 
der Zinnsoldat erst in Frage, als 
es dem Nürnberger Andreas Hil- 
pert im Jahre 1760 gelang, Zinn- 
figürchen mit angegossener 
Standplatte anzufertigen. 

Im 17. und 18. Jahrhundert, als 
das Familienleben besonders 
stark ausgeprägt war, kamen 
auch die Puppenstuben in 
Mode. Sie waren häufig ganz ent- 
zückend gearbeitet und zeigten 
ein getreues Spiegelbild des in- 
nigen Familienlebens dieser 
Epoche. 

Allerdings gab es damals auch 
Entgleisungeni)ei den Spielzeug- 
herstellern. So wurde nach der 
Französischen Revolution eine 
kleine Guillotine als Kinderspiel- 
zeug angeboten, worüber sich 
rtif> tVtiif lor Gnplh#>s sehr prrpfrtp 

Technik im S^iel 
Mit Beginn des 19. Jahrhun- 

derts bemächtigte sich die Tech- 
nik auch des Spielzeugs. Schon 
im Jahre 1829 kamen die ersten 
Spieleisenbahnen aus England. 
1824 erfand ein Freund Beet- 
hovens. der aus Regensburg 
stammende Mechaniker Mälzel, 
eine Puppe, die ..Mama" sagen 
konnte. 

Nun griff die Mechanisierung 
des Spielzeugs auch nach Nürn- 
berg über, das noch immer das 
Zentrum der Spielzeugherstel- 
lung war. Bald kamen Bau- 
kästen auf, auch die Dampf- 
maschine, technisch noch in den 
Kinderschuhen, wurde als Spiel- 
zeug hergestellt, Lärmspielzeu- 
ge wurden entwickelt, und die 
Laterna magica erfunden, die da- 
mals das Kino ersetzte. 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Renault-Vertragshändler 
SB-Taxaco-Oroßtankatella 

Unfaiibese'tigunq SchadenabwicKlung Leinfahr7«?oqe ^.ert'au' Reparafu' 
Service 

Üfeieic^i Sprendi Otto Hahn strafte Lise Meitner Slraße TpI 06103 334S4 u 33470 

1 1 
j t 
ipKuccori TALIOT 

06103/ 
8 2860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Dreielcfi-Götzenhain 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikale 
T exaco-SB-T ankstelle 

DIE KRIPO RÄTsI 

lassen Sie 

■m Aiiim ''Q- ■■■ MiflMe piere und an- j 
dere Wertsachen sollten Sie 
grundsätzlich aus dem obge- 
stellten Auto nehmen. Ihr Reise- 

/ gepöck ist über Nacht im Hotel- 
/ Zimmer sicherer Abgeschlos- 
j sene Tankdeckel schützen vor 

I Benzindieben 

Die warmen 

Angora- 

Accessoires 

In vielen aktuellen Farben bei; 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 0 61 03 / 2 56 90 
Langener Zeitung 
061 03/21011 

in der Albertus- Magnus-Kirche 

Unter dem Motto ,,Wir sagen Euch an eine hei- 
lige Zeit . . ." singen und musizieren am kom- 
menden ersten Adventssonntag, dem 1. Dezem- 
ber, in der neuen Albertus-Magnus-Kirche der 
Chor und das Orchester der Christlichen 
Schüler-Gemeinschaft CSG. Die über 60 Schüler 
starke Gruppe wird als Einstimmung in die Ad- 
ventszeit meditative Gesänge aus Taize sowie 
Adventslieder zum Hören und Mitsingen darbie- 
ten. 

Das Konzert beginnt um 17.00 Uhr. Pfarrer El- 
mar Jung, Religionslehrer an der Dreieichschu- 
le, gründete Chor und Orchester 198,3. ,,Jubilate 
Deo" (Ijobet Gott!), so Pfarrer Jung, sei nicht nur 
der Name der Gruppe, sondern zugleich ein Pro- 
gramm. Immer wieder sei bei Gottesdiensten 
und Veranstaltungen so eine Gruppe notwendig 
geworden. So kam es zur spontanen und erfolg- 
reichen Gründung. 

,,Jubilate Deo" kann sich durchaus sehen las- 
sen; waren sie doch im Juni dieses Jahres offi- 
ziell eingeladen, beim evangelischen Kirchentag 
in Düsseldorf im Geistlichen Zentrum musika- 
lisch mitzuwirken. Außerdem fanden schon 
Konzerte in Mainz, Darmstadt und Rüsselsheim 
statt. Die Schülervereinigung hat sich vorwie- 
gend auf Gesänge spezialisiert, die in Taize ge- 
sungen werden, einem kleinen Dorf in Burgund 

»Der Mensch in der Krise — 
Chance zum Neubeginn« 

Zu einem , .Offenen Abend" mit diesem Thema 
lädt die Freie evangelische Gemeinde Langen in 
ihr Gemeindezentrum im Wiesgäßchen ein. Der 
Vortrag wird von dem Architekten Günther Der- 
lei aus Bad Camberg gehalten. 

G. Oertel ist Mitbegründer der Famillenkom- 
munität der Jesus-Bruderschaft, einer verbindli- 
chen Lebensgemeinscl .t, die zur Evangelischen 
Kirche von Hessen und Nassau gehört. Der Offe- 
ne Abend findet am Freitag, dem 29. November, 
um 20 Uhr statt und wird musikalisch umrahmt 
von der Sängerin Gabriele Uhl, die in Mainz Mu- 
sik und Theologie studiert. 

Umtausch nach 
Weihnachten keine 

Selbstverständlichkeit 
Die Verbraucher-Zentrale Hessen empfiehlt, 

beim Kauf einer Weihnachtsüberraschung auch 
an die Umtauschmöglichkeiten nach dem Fest 
zu denken. Doppelt geschenkt, Nichtpassen und 
Nichtgefallen sind häufige Nachweihnachtspro- 
bleme. 

Wenn auch die meisten Geschäfte eine auf Ku- 
lanz beruhende Gelegenheit zur Rücknahme von 
Geschenken bieten, so gibt es doch immer wie- 
der Ärger. Besonders, wenn der Kauf schon meh- 
rere Wochen zurückliegt, besteht die Gefahr, daß 
ein Umtausch verweigert wird. Daher sollte sich 
der Käufer eine spätere Umtauschmöglichkeit 
auf dem Kassenzettel unbedingt bestätigen las- 
sen. 

Eine schriftliche Vereinbarung sollte auf jeden 
Fall mit dem Händler treffen, wer bei der Rück- 
gabe der Ware keinen Gutschein ausgehändigt, 
sondern den Kaufpreis erstattet haben will. Das 
ist besonders zu empfehlen, wenn es wegen einer 
begrenzten Auswahl im Geschäft schwierig sein 
könnte, eine Ersatzware zu finden. Der Kassen- 
bon sollte gut aufbewahrt werden: denn ohne 
Kassenbon kein Umtausch. 

STADTHALLE LANGEN 

Freitag, 13. 12. — 20.00 Uhr 

Schuldig? 

Oder die Tage des IVIenschen 

sind wie der Wind 
Schauspiel von Harry Granick 
mit THEKLA CAROLA WIED, 

VOLKER BRANDT, CHRISTIAN KOHLUND 

Sonntag, 15.12. — 15.00 Uhr 

Der Riese Pliantasus 
Märchen gegen Langeweile und leere Köpfe 
von Klaus Caesar — aufgeführt von der 

Studio-Bühne Dreieich 
VORVERKAUF: 

Reisebüro am Rathaus, Telefon 06103/521 10 

STADTHALLE 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 203 125 

Anzeige 
Weihnachtseinkauf 
als Schnitzeljagd 
Machen Sie aus Ihrer Suche nach schönen Ge- 
schenken in Frankfurt ein Erlebnis: mit dern 
,,24-Stunden-Ticket" vom FW. Damit können 
sie für ganze 7,— DM (Kinder die Hälfte) kreuz 
und quer durch Frankfurt (Zone 1) fahren, aus- 
steigen und umsteigen, sooft Sie wollen. Sie lö- 
sen es gleich zu Beginn der Fahrt am Automaten 
oder beim Busfahrer und brauchen dann für Ihre 
Fahrt nach Frankfurt nur noch einen Fahrschein 
bis zur Tarif-Grenzhaltestelle der Zone 1. Nach 
Frankfurt nehmen Sie Ihre S12. 

(Frankreich), wo die ökumenische Bruderge- 
mcinschaft von Taiz^ unter Leitung ihres Priors 
Fröre Roger Schütz lebt und jährlich Hundert- 
tausende junger Menschen wie ein Magnet an- 
zieht. 

Die Jugendlichen leben dort auf dem Hügel 
von Taize in einfachen Verhältnissen zu Tagen 
der Besinnung und des interkontinentalen Aus- 
tausches. Die bei den Gebeten der Brüder gesun- 
genen, meditativen Gesänge sind in vielen Spra- 
chen überliefert und allseits beliebt. Da sie je- 
weils nur kurze, aber wichtige Inhalte des Glau- 
bens enthalten, sind sie leicht erlernbar und sen- 
ken sich durch die litaneiartige Wiederholung 
tief in den Menschen ein. Das macht ihre Quali- 
tät und Einzigartigkeit aus. 

So verspricht das Konzert am kommenden 
Sonntag ein Genuß zu werden für Ohr und Herz. 
Es will ein Startpunkt sein in die stille Zeit des 
Advent. Zugleich will ,,Jubilate Deo" damit ei- 
nen Beitrag leisten zum Bau der neuen Kirche 
St. Albertus Magnus. Am Ausgang wird nach 
dem Konzert um eine Spende gebeten. 

Veranstaltungen 
im Dezember 
(mitgeteilt vom VW Langen) 
So., 1., 11.00, Stadthalle (Plötsch) 

Modell-Eisenbahn-Ausstellung 
So., 1. bis So., 8., TV-Tumhalle (Verein der 
Vogelliebhaber) 

Ausstellung 
So., 1., 17.00. Albertus-Magnus-Kirche, 
Bahnstraße 60 

Adventliches Konzert 
Mo., 2., 15.00, Stadthalle (Arbeiterwohlfahrt) 

Weihnachtsfeier 
Di., 3., 20.00, Cafe Treusch (Fördererkreis 
Eur. Partn.) 

Französischer gesell. Stammtisch 
Mi., 4., 20.00, Stadthalle kl. Saal (SPD Langen) 

Kommunalpolitische Mitgliederversammlung 
Fr., 6., 20.00, Stadtkirche (VW) 

Weihnachtskonzert der 
Air-Force-Band Ramstein 

Sa., 7. und So. 8., 10.30 
Stadthalle (Kleintierzüchter) 

Kreisverbandsgeflügelschau mit angeschlosse- 
ner Vereinsgeflügelschau 

Sa., 7., 9.30, Forsthaus Mörfelder Landstr. 
(Schutzgemeinschaft Deutscher Wald) 

Wanderung zur Kiesgrube 
Sa., ?., und So. 8., 15,00, An der Stadtkirche 
(VW) 

Weihnachtsmarkt 
Sa., 7., 9.00, TV-Tumhalle (Verein der Vogellieb- 
haber) 

Landesverbandsschau 04 
Sa., 7., 20.00, Eigenheim Egelsbach (Verein der 
Vogelliebhaber) 

Kommers mit Siegerehrung 
So., 8., 10.00, Ab Übungsplatz (Verein f. deutsche 
Schäferhunde) 

Weihnachtswanderung durch die Koberstadt 
So., 8., Odenwaldklub 

Nachmittagswanderung 
So., 8. 15.00, ,,Lämmchen", Schafgasse, (Cocker- 
spaniel Club) 

Weihnachtsfeier 
So., 8., Waldsee, Kiesgrube (DSCL) 

Nikolausfeier im Clubhaus 
Di., 10., 20.00, Cafe Treusch (Fördererkreis Eur. 
Partn.) 

Englischer geselliger Stammtisch 
Fr., 13., 20.00. Stadthalle (Theaterring Langen) 

,,Schuldig, oder die Tage des Menschen sind 
wie der Wind" 

Sa., 14. und So., 15., 15.00, An der Stadtkirche 
(VW) 

Weihnachtsmarkt 
Sa., 14., 16.00, Zuchtanlage an der B 3 (Kleintier- 
züchter) 

Adventfeier 
Sa., 14., 20.00, Alte Ölmühle (Jazz-Initiative) 

Dr. Gabriel's Jazz-Angels 
Sa., 14., 20.00, TV-Tumhalle (Turnverein Langen) 

Winterball 
So., 15., 15.00, Stadthalle (Kindertheater) 

„Der Riese Phantasus" 
Mo., 16., 15.00, Stadthalle (Deutsches Rotes 
Kreuz) 

Blutspendetermin 
Di., 17., 10.30, Stadthalle (Theater für Schulen) 

„Der blaue Hund" (geschl. Veranstaltung) 
Mi., 18., 15.00, Stadthalle (Kindertheater) 

,,Das Märchen vom kleinen Däumling" 
Ml., 18., 20.00, Stadthalle, Studiosaal (Volks- 
hochschule) 

PKW-Package — Tour zum Nordcap 
Fr., 20., 18.00, Stadthalle (Ballettschule Nickel) 

Ballettabend 
Sa., 21., 15.00, Stadthalle (VDK Ortsgruppe Lan- 
gen) 

Weihnachtsfeier 
So., 22., 19.30, Stadthalle (Kunst- u. Kulturge- 
meinde) 

Konzert ,,Tannhäuser konzertant" 
Di., 31., 19.00, ,,Lämmchen", Schafgasse 

Silvesterball 
Di., 31., Naturfreundehaus (Naturfreunde) 

Silvesterfeier 
Di., 31., 20.00, Stadthalle (Stadthallenverwal- 
tung) 

Silvesterball 
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Geistliches Konzert 

Spielplan 

der Theater 

für die kommende Woche 

Stadthalle Langen 
Freiag, 29. November, 20.00 Uhr 
Die Dreigroschenoper 

Bürgerhaus Sprendlingen 
f\/littvifoch, 4. Dezember, 20.00 Uhr 
Schneewittchen (Ballett) 
Freitag, 6. Dezember, 15 und 17.30 Uhr 
Tischlein deck dich 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 29. November, 19.30 Uhr 
Don Carlos 
Samstag, 30. November, 19.30 Uhr 
Show-Boat 
Sonntag, 1. Dezember, 11.00 Uhr 
Seniorenkonzert 
Sonntag, 1. Dezember, 19.30 Uhr 
Cosi lan tutte 
IVlontag, 2. Dezember, 11.00 Uhr 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Dienstag, 3. Dezember, 19.30 Uhr 
Show-Boat 
Mittwoch, 4. Dezember, 19.30 Uhr 
Romeo und Julia 
Donnerstag, 5. Dezember, 19.30 Uhr 
Cosi fan tutte 
Freitag, 6. Dezember, 20.00 Uhr 
Show-Boat 
Samstag, 7. Dezember, 19.30 Uhr 
La Ceherentola 
Sonntag, 8. Dezember, 18.00 Uhr 
Cardillac (Premiere) 

Kleines Haus 
Freitag, 29. November, 19.30 Uhr 
Das alte Land 
Samstag, 30. November, 19.30 Uhr 
Spiel im Schloß 
Sonntag, 1. Dezember, 11.00 Uhr 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Sonntag, 1. Dezember, 18.00 Uhr 
Maria Stuart 
Dienstag, 3. Dezember, 19.30 Uhr 
Die Hose 
Mittwoch, 4. Dezember, 11.00 und 14.00 Uhr 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Donnerstag, 5. Dezember, 11.00 und 14.00 Uhr 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Donnerstag, 5. Dezember, 20.00 Uhr 
10. Kammerkonzert 
Freitag, 6. Dezember, 11.00 Uhr 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Freitag, 6. Dezember, 19.30 Uhr 
Der neue ProzeB 
Samstag, 7. Dezember, 19.30 Uhr 
Die Hose 
Sonntag, 8. Dezember, 16.00 Uhr 
Spiel im Schloß 

Werkstattbühne 

Samstag, 30. November, 20.00 Uhr 
Ein Gespräch im Hause Stein 
Sonntag, 1. Dezember, 20.00 Uhr 
Frauengeschichten (Ballett) 
Samstag, 7. Dezember, 20.00 Uhr 
Frauengeschichten 
Sonntag, 8. Dezember, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Oper 
Samstag, 30. November, 19.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
Sonntag, 1. Dezember, 11.00 Uhr 
Kammermusik im Foyer 
Sonntag, 1. Dezember, 19.00 Uhr 
Fidelio 
Mittwoch, 4. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Wildschütz 
Donnerstag, 5. Dezember. 20.00 Uhr 
Artifact 
Freitag, 6. Dezember. 20.00 Uhr 
Audio-Visual-Stress 
Samstag, 7. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Ring des Nibelungen (Premiere) 
Sonntag, 8. Dezember, 15.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
Schauspiel 
Freitag, 29. November, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Samstag, 30. November, 19.30 Uhr 
Dom Juan (Premiere) 
Sonntag, 1. Dezember, 19.30 Uhr 
Dom Juan 
Montag, 2. Dezember, 19.30 Uhr 
Dom Juan 
Mittwoch, 4. Dezember, 19.30 Uhr 
Fräulein Julie 
Donnerstag, 5. Dezember, 19.30 Uhr 
Dom Juan 
Freitag, 6. Dezember, 20.00 Uhr 
Audio-Visual-Stress 
Samstag, 7. Dezember, 19.30 Uhr 
Fräulein Julie 
Sonntag, 8. Dezember, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Kammerspiel 
Freitag, 29. November, 20.00 Uhr 
Du bist meine Mutter 
Samstag, 30. November. 20.00 Uhr 
Du bist meine Mutter 
Sonntag. 1. Dezember, 20.00 Uhr 
Hohn der Angst 
Mittwoch, 4. Dezember, 20.00 Uhr 
Lämmermann 
Donnerstag, 5. Dezember, 20.00 Uhr 
Hohn der Angst 
Freitag, 6. Dezember, 20.00 Uhr 
Lesebühne: Die Ermittlung 
Samstag, 7. Dezember, 20.00 Uhr 
Einschnitt 
Sonntag, 8. Dezember, 20.00 Uhr 
Lämmermann 

DIE KRIMINAL- 
POLIZEI RÄT: 

Finger weg 
von allen Rausch- 
giften - es gibt 

keine harmlosen 
Drogen. 
Denn Drogen mochen zumindest 
seelisch obtiängig: 
Man kann ohne die dännpfends oder 
anregende Wirkung nicht mehr leben. 
Deshalb kann man nicht jederzeit 
«fieder authören, wenn man sie erst 
mal genommem hat. 

Wir 
und unsere 

Polizei Für Skficrtwti «n gutrs IcAm 



Kredit durch Leasing 

Ein neues Produkt der Sparkasse Langen 
Leasing wurde in den letzten Jahren zu einem 

selbstverständlichen Bestandteil der Investi- 
tions- und Finanzplanung in Produktion, Han- 
del und Gewerbe, Die Sparltasse Langen bietet 
ihren Kunden ein komplettes und marktgerech- 
tes Leasing-Paket für mobile Anlagegüter. In 
diesem Konzept wird das Prinzip „An einer Stel- 
le / aus einer Hand" angewandt. Die Sparkasse 
arbeitet dabei mit der „LGS-Leasinggesellschaft 
der Sparkasse" zusammen, bleibt aber der allei- 
nige Gesprächspartner des Kunden. 

Das hat den Vorteil, daß die Sparkasse ein 
konkretes Angebot für die richtige Vertragsge- 
staltung machen und alle Konditionen mit dem 
Kunden vereinbaren kann. Interessant ist dabei, 
daß die Sparkasse ihre eigene Entscheidung 
trifft und den Kunden somit von einer besonde- 
ren Bonitätsprüfung durch die Leasing- 
Gesellschaft befreit. Das Ergebnis einer solchen 

Konzeption ist eine schnelle Vertragsentschei- 
dung und -abwicklung. 

Die Überzeugung, daß diese Methode Zukunft 
und Bedeutung hat, stützt sich nicht auf die all- 
gemein wachsende Nachfrage der Sparkassen- 
kunden nach Leasing-Investitionen, sondern ins- 
besondere auch darauf, daß die Kunden ver- 
schiedene Vorteile nutzen können: Da Leasing 
als Alternative zur Kreditfinanzierung angebo- 
ten wird, haben die Kunden die Gewähr, objek- 
tiv beraten zu werden. Die umfassende Finanzie- 
rungsberatung erfolgt aus einer Hand. Die Ent- 
scheidungen fallen schnell. Die Zusammenarbeit 
mit einem vertrauten Gesprächspartner ist pro- 
blemlos und zeitsparend, und nicht zuletzt ent- 
fällt die zusätzliche Weitergabe der Kundenbi- 
lanzen. Ein weiterer positiver Aspekt ist unter 
anderem, daß Leasing einer Vollfinanzierung 
entspricht; das Eigenkapital im Unternehmen 
wird geschont. 

Winterurlaub mit dem Kreis 

Kinderreiche und Alleinerziehende 

fahren auf die Bärsteinalm 
Für kinderreiche Familien und AUeinerzie- 

hende mit einem oder mehreren Kindern bietet 
der Kreis Offenbach in der Zeit vom 2S./29. De- 
zember bis zum 12. Januar auf der kreiseigenen 
Freizeitanlage Bärsteinalm in Bad Hofgastein 
eine Ski- und Rodelfreizeit an. Dies teilte der Er- 
ste Kreisbeigeordnete Alfons Faust mit. 

In Bad Hofgastein, etwa 100 km südlich von 
Salzburg, liegt in 1300 m Höhe über dem Gastei- 
ner Tal die Bärsteinalm, die Ausgangspunkt für 
herrliche Ski- und Rodelfahrten oder Wanderun- 
gen ist. Bad Hofgastein selbst bietet neben einer 
der größten Kunsteisbahnen auch ein modernes 
Thermalbad, das ganzjährig geöffnet ist. 

Die Bärsteinalm wird von einem Pächterehe- 
paar verwaltet, das gut für das leibliche Wohl 
der Familien sorgt. 

In der Zeit vom 28./29. Dezember bis 12. Ja- 
nuar können Familien, die mindestens drei Kin- 
der und Alloinerziehende mit Kind(em), die ih- 
ren festen Wohnsitz im Kreis Offenbach haben, 
mit einem Betreuer des Kreisjugendamtes einen 
Winterurlaub auf der Bärsteinalm verbringen. 
Bei Familien mit behinderten Kindern gilt die 
Beschränkung von drei mitfahrenden Kindern 
nicht. Der geringe Kostenbeitrag richtet sich 
nach dem jeweiligen Familieneinkommen. Die 
Einkommensgrenze liegt bei DM 500,— netto je 
Familienmitglied (5 Personen = 2.500,— DM). 

Die Bärsteinalm gilt als ,,schneesicher", auf 
Wunsch kann auch ein Skikurs belegt werden. 
Interessierte Familien können sich ab sofort 
beim Kreisjugendamt Offenbach, Berliner Stra- 
ße 60, 6050 Offenbach am Main, telefonisch unter 
der Nummer 069/8068-383 oder schriftlich bewer- 
ben. 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 TO 11 

Durch einen tragischen Verkehrsunfall vei'loren wir unse- 
ren Schulkollegen 

Georg Vinson 
Wir trauern mit seinen Angehörigen und werden ihm ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Seine Schulkolleginnen und -kollegen 
Jahrgang 1923/24 Langen 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 ■ 6070 Lanqen Telefon 06103)22321  

Annahmeschlul^ für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

Herzlichen Dank allen, die durch Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden sowie durch Teilnahme am letzten Geleit 
meines guten Lebensgefährten 

Paul Rokitte 

Ihre Anteilnahme erwiesen haben. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die trostrei- 
chen Worte bei der Trauerfeier. 

Katharina Zahn 
und im Namen aller Angehörigen 

Langen, Im November 1985 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Trauer- ^ 

Meldung 

'für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

^sofort ausgeführt i(^ 

Langen, am Lutherplatz, Gartenstr 6 
Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Allen, die durch Worte und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
uns ihre Anteilnahme und Verbundenheit mit unserem lieben Entschla- 
fenen 

Bruno Goretzki 

bekundeten und ihn zu seiner Ruhestätte begleiteten, sagen wir unseren 
tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz, der Hausgemeinschaft sowie dem 
1. FC Preußen Kattowitz. 

Im Namen aller Angehörigen 
Regine Burghaus 

Weißdornweg 65 
Langen, im November 1985 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Geld-, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Jakob Seipp 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Besonderen Dank der Freiwilligen Feuerwehr Langen. 

In stiller Trauer: 
Die Hinterbliebenen 

August-Bebel-Straße 19 
Langen, im November 1985 

Wir nehmen Abschied von meinem treusorgenden lie- 
ben Mann, unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa 
und Onkel 

Karl Friedrich Wilheinn Schirmer 

geb. 10. 8. 1909 gest. 27. 11. 1985 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Schirmer, geb. Sehring 
Vilim Cizel und Frau Irene, geb. Schirmer 
Ekkehart Räck und Frau Edith, geb. Schirmer 
Enkel Mira, Gabi, Ulla und Moni 
sowie alle Angehörigen 

Feldstraße 5 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3. Dezember 1985, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 

DANKSAGUNG 

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch 
Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Katharina Köbele 

geb.- Groh 

zuteil wurden, sagen wir unseren aufrichtigen Dank. 
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Kades für die trostreichen Worte, 
dem DRK Langen, VdK Langen, der Hausgemeinschaft, dem Gustav- 
Adolf-Werk, dem Odenwaldklub und den Schulkollegen des Jahrgangs 
1906/07. 

Günther Klein 
Reinhold Klein 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im November 1985 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer lieben 
Verstorbenen 

Elisabetha Wagner 

geb. Werner 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden erwiesen wurde, sagen 
wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für seine zu Herzen gehenden 
Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Erich Wagner und Frau Ruth, geb. Müller 

Langen, im November 1985 

18 00. 20 30. Sa/So auch 1S 30 
DER SMARAGDWALD 

Sa 23 00 DER SMARAGDWAID 
So 11 00 MEISTER EDER UND SEIN PUMUCKL 
FANTASIA 

18 30. 2t 00 0«S MORDERISCHI PAR«DIES Sa 23 IS DU MORDERISCHE PARADIES 
Sa 16 00. So 11 00. 16 00 NESSIE — DAS VERRÜCKTESTE MONSTER DER WELT 
NEUES UT 

Do/Fr 20.30. So 18,00. 20.30 
NUR 41 STUNDEN 

Sa 20 30 DIE GLÜCKSRITTER * 
NUR 41 STUNDEN Mo Mi 20 30 HAIR - LET THE SUN SHINE IN 

PAT-BONEN-BAR 
ab sofort ab 16 Uhr 

geöffnet, auch sonntags. 

Was andere versprechen, 
halten wir. 

6070 Langen 
Vor der Höhe 4 

ab 20.00 Uhr 

STADTHALLE LANGEN 

Dienstag, 31. Dezember 19S5, 20.00 Uhr 

Großer Silvesterhall 
mit der 

Showband 

PIP SEEBORG 
und dem Trio 

THE FRIENDS 
Vorverkauf Im Reisebüro am Rathaus. Langen, Tel. 06103/52110 

STADTHALLE 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 203 125 

Das passende Geschenk 
eine 

Hukla-Matratze 
von der Stiftung Warentest mit gut ausgezeichnet. 
Die Besondere bei Rückenschmerzen. Bei uns zu Son- 
derpreisen und zusätzlich für Selbstabholer 7% Nach- 
laß. 
Außerdem finden Sie bei uns eine Menge Einzelmöbel zu 
Sonderpreisen. 
Kommen Sie zum Probeliegen in die große 

WI^A-MÖBELSCHAU 
im Zentrum von Langen — seit 1900 
nur Wiesgäßchen 4 an der Rheinstraße 

Der Winter hat seineiN 

Einzug gehalten! 

Daunen-Elnziehdecken 
Rheuma-Einziehdecken 

in Schurwoll-Lama und Cashmere-Füllung 
Spannunterbetten, Kopfkissen 

Nur Qualitätsware in allen möglichen 
Preislagen vorrätig! 

Ein besonderes Angebot! 

Natur-Woll-Handweb-Teppiche 
250/300 cm DM 440,— 
200/300 cm DM 525,— 

Vorlagen: 
60x120 cm DM45,— 
70x140 cm DM 59,— 
90x165 cm DM 99,50 

i 1 
Langen, 

(' 

BACH 
Fahrgasse 17, Telefon 2 35 

(Parkplatz auch im Hof) 

Eröffnung ab 1.12.1985 

Psychologische Praxis 

Dr. J. D. Seeberg 
Diplom-Psychologe 

Sudetenstr. 5 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4798 
Sprechzeiten für Therapie und Beratung nach vorheriger telefo- 
nischer Vereinbarung. 

Tierarztpraxis Dr. Noack 
Langen, Schillerstraße 19 — ehem. Dr Schwarz 

Telefon 06103/23703 
Sprechstundenänderung: Di. bis Sa. 9.00-10.00 Uhr 

1^0., Di., Do. u. Fr. jetzt 16.30-19.00 Uhr 

des Langener Waschsalons 

' in der Dieburger Straße 1 
(mit oder ohne Selbstbedienung) 

Unsere Sonderangebote im Dezember 1985; 
1. Selbstbedienung (Terminabsprache möglich): 

1 Waschmaschinenfüllung 
mit 4,5 kg einschl. Waschpulver  6,— DM 
Weichspüler zusätzlich  1,— DM 
Schleudern zusätzlich  0,50 DM 
Schrankfertiges Trocknen   3,— DM 
Mangeln: 6 große Teile 6,— DM, 15 kleine Teile 

10,— DM, 1 Tischdecke 1,50 DM, 
1 Serviette 1,— DM 

2. Selbstbringen und -abholen: 
1 kg Wäsche schrankfertig herrichten. 12,— DM 

3. Chemisch reinigen: 
3 Hosen   9,— DM 1 Kleid 5,90 DM 
1 Winterjacke . 4,90 DM 1 Anzug 8,90 DM 
1 Wintermantel 8,50 DM 1 Kostüm. 8,90 DM 
Gratisreinigung von 2 Pullovern bei mehr als 6 Teilen 

Langener Wäscherei, Dieburger Str. 1. Tel. 06103/28658 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis "Oute Form" 1981 
Energiesparen und Design - 
Heizung. Fenster. Türen 

rm 

L 1 

Duo 80. das schlanke Schallschutz-Ver 
bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

loo jähr ige 

Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie 
kostenlos. 
Wir sind die Fachleute, wenn's 
um Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Telefon 06103-21011 k 

Kaminfiber86 
Alles über Planung und Gestal- 
tung. Techn. Dalen, Vorschriften 
und Bestimmungen, Beispiele, An- 
leitungen und viele Ideen in Farbe 

Kamme 1 

it-*Vachas 

Kostenlos • einfach anfordern! 
Oder besuchen Sie uns: Fachberatung und Verkauf eigener Einbau-Fachbetrieb 

Großausstellung 

Operifire RÖSLER-Kamine GmbH 6072 Dreieich-Offenthal Behringstr. 1 -3. Tel. 06074/6081 
Geschäftszeit/Beratung; Mo. bis Fr. 7.30-18.00. Sa 9.00-12.30 

Spo*t üow Oi/octiemeHcle 

"n^iCHstogs in d&iS^ 

Sie sollten mal wieder 
bei uns auf den 

Geschmack kommen! 

Vi Wienerwald-Grillhähnchen 
natürlich Handelsklasse A mit 500 g Frisch- 
gewicln. Goldbraun und DlVf 7 QH 
knusprig frisch vom Grill. L'lVl /,y(J 

Wienerwald-Schnitzel 
(160 g F'rischgewicht) paniert, mit Pommes l'riles 
und gemischtem Salat. T^N/l 11 cn 
Guten Appetit! L'lVl 1 J,jU 

/h Langen: 
Wallhci-Ralhenaii-Siiaßc I. Tcle/on ^41)12 

Nach Ihren Wünschen! 

Haustüren • Holzfenster und Türen 

Hebeschiebetüranlagen • 

Sonderanfertigungen 

Vereinbaren Sie einen 

Beratungstermin 

Auf eigenem 
Prüfstand 
geprüfte 
Fenster 

□ 
RAL Gütezeichen 

Fensterbau GmbH 
Raiffeisenstraße 24 
6070 Langen 
Telefon 06103/79443 

Spez. Angebot aus unserem Damen^Salon 
gültig bis 30. 11. 1985 
Schnitt - Strähnen - 
Kur • Fönen DM 
CoiffeurCözanne • Wallstr.12 • Langen 51.12. ist Wüstenrot-Tag. 

Noch vor dem 31.12. mit Bausparen 
beginnen und die Steuervorteile 

oder die staatliche Bauspeirprämie 
für 1985 mitnehmen; 

14,16,18,20% oder mehr - je nach 
Familienstand und Anzahl der lünder. 

Sprechen Sie jetzt mit mir... 
   

ihr Wüstenrot-Berater 

Kurt Rechthien 
Nordendstraße 9, 
6070 Langen 
Telefon (06103) 23943 
Beratung nach Terminverein- 
barung — auch bei Ihnen zu 
Hause. 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 



ia 
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Vereinsieben IMMOBILIEN 

LKG 
Heute abend 
„Westendhalle" 

Deutscher Bund für 
Vogelschutz 

^Gruppe Langen ■ 
Verband für Natur- und 

Umweltschutz - 
Nächstes Monatstreffen im weih- 
nachtlichen Rahmen am Montag, 
dem 2. 12. 1985, um 19,30 Uhr im 
Vereinshaus altes Gefängnis. 
Treffen der Jugendgruppe jeden 
Donnerstag 18.00 Uhr. Gäste sind 
herzlich willkommen. 

VVlntuictd?or 
CicbcrUrnH^ 
1838 Canc^cn 

Die Bilder vom Liederkranz-Fami- 
lienabend sind bei Foto-Oppitz 
ausgelegt. 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 5. Dezember, um 16.00 Uhr in 
der TV-Gaststätte. 

Ein Mensch, mit Weib und Kind 
und Hund und Katz sucht Ruhe 
vor der Alltags-Hatz — sein 
Wunsch — ein Haus Raum Drei- 
eich — Heusenstamm, mögl. Bun- 
galow, so bis DM 600000,—, 
LBS Immobilien — W Murawski. 
Telefon 069/6311071-72 

Wir 

suchen 
für vorgemerkte Interessenten 

Häuser 
Eigentumsvvohnungen 

.Grundstücke 
Gevyerbeobjekte 

Bitte rufen Sie uns an. 
Immiit)ili?n-VVrniittlung 

V X Telefon 06103/ 
uiich samstaus \on 9-U l'hr 

Büroräume. Langen. Darmstädter 
Straße 1. 153 m'. 1400.— DM-4- 
NK, kurzfristig und provisionsfrei 
Info Gerling-Konzern, di und do 
16-17 Uhr. Tel. 06103/51601 

Luxus-3Zi.-ETW, 
Langen 

Exciusive Wohnanlage. 80 
m'. TG-Stellplatz. große Log- 

gia, DM 295000,—. 

Vericäufe 

Orig. Staiger-Mädchen-Fahrrad, 
24 Zoll. Gangschaltung, weiß, zu 
verkaufen. 
Telefon 26266 
Gasheizolen zu verkaufen. 
Telefon 295 53  
Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69. 
6070 Langen, Telefon 21158 

Heimorgeln, m. kl, Kratzern, statt 
1495. — * nur 500.—.statt 4998.—* 
nur 2600.—, statt 7998,—* nur 
4900.— (• = unverb, Preis- 
empfehl.), 
Tel, 06035/2487, gewerblich. 

Bungalow auf Traum- 
grundst. von 2000 in 
Langen, Nähe Schloß 

Wolfsgarten 
alter Baumbestand, großzü- 
gige Erweiterungsmöglich- 

keiten, DM 480000,—, 

IMMOBILIEN SEIT1964 
WALLDORF (061,05) 710 55 

Gelegenheit, 4-Zi.-ETW, 
Dreieichenhain 

Wfl, 84 m=, Bj, 74, sehr ge- 
pflegt. Loggia, Sauna, 

DM 160000.—. 

mUNC;KND ZL \ KRK/»L KEN 
■ Ots-Hard i. Koehtn, Backen, Rcisin 
■ Kficheniclirank, ca. 1,80 m, 
m. Aassiehplatt« ■ Wohniimraer- 
sehrank, antik ^«h., Mvftbaum. 
Wcgtfi L'nizujjs H'hrx'llstmnRlit.h al)/uRrlx'n. 

06103/26266 

\mm IMMOBILIEN SEIT 1964 
■ WALLDORF (06105) 710 55 

4-Zi.-ETW, Langen 
Wfl. 90 m', Bj, 73, Loggia, in 
gepfl, Mehrfam,-Hs„ Gele- 
genheit, nur DM 168000,—, 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südl. Fingstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 211 £8 

Alu-Schiebeleitem 2-tlg. 
Auslaufmodelle 

9 m alt. Pr. 395,— jetzt 199,— 
Lieferung 'rei Haus 
L.V.G. Aufiragsann.: 

069/551879 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Gelegenheit 
4-Zi.-ETW, Urberach 

Wfl. 98 m=, Bj. 84, kl. Haus, 
Garage, sehr ruhige Lage, 

DM 215000,— 

Telefon 06103/72533 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (06105) 710 55 

ETW Langen, 
gewerblich nutzbar 

Bahnhofsnähe, gute Ge- 
schäftslage, Wfl. 135 m', 5 

Zi., Bj, 1974. kl. Haus, 
DM 249000,—. 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
I WALUDORF (0 6105) 710 55 

'BADERM. . 06105/6019 
*HAAac 

Höherer Beamter sucht zum Kauf 
1- bis 2-FH, Wfl, ab 170 qm, Grdst, 
ab 500 qm. um 5(X)000.— DM. 
auch Baugrundstück, 
Zuschr, unter Nr, 1416 an die LZ, 
4-Zimmer-Eigentumswohnung, 
Egelsbach/Bayerseich, EG, ca, 97 
qm, Garagenplatz, langfristig zu 
vermieten oder zu verkaufen. 
Telefon 06103/42107 

Ein Modellbahnmarkt 
findet am Sonntag, dem 1. Dezem- 
berisas, von 11.00 bis 16.00 Uhr In 
der Stadthalle Langen statt. 

SONDERANGEBOT 
Haarkur lOOgr DM 11.50 
Hair-Gel 100ml DM 6.00 
Selbstbräuner 50gr DM 8.00 
Haar-Regenerator .. . 70ml OM «.00 
Haarsprayo.Trelbgas 70ml DM 7.50 
Haarspray o.Treibgas 210ml DM 12.90 
• Naturprodukte von der Schweiz« 
• Umweltfreundlich • Nachfüllbar • 
Coiffeur Cözanne ■ Wailstr.12 • Langen 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach Ericf>-Kästnef-Slrali^4 

Telefon06l03/491 37 

Zu vermieten; 85-m'-Wohnung mit 
großer Südterrasse. Garage, in 
schöner Wohnlage, 
Briefmarkensammlung zu verkau- 
fen. 
Telefon 06103/44127 

dringend gesucht !!! 
Für Handwerksmeister 1- bis 
2-Fam.-Haus, auch Altbau, 
evtl. renovierungsbedUrftig, 
mind. 4 ZI., bis DM 350 000,—. 

'DÄDERM. . 06105/6019 Immotuben , GmbH ina 
JourctanalleeTO 6062 Wafkiorl/Ftm bSÖÜ 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

Wir sind in Langen wieder zu erreichen! 
Ab 2. Dezember 1985! 

„Guten Tag Hessen, 

mein LBS-Tip Nr. 9 

die neue Dimension des LBS- 
Bausparens. Zinsvariabel, gebühren- 

freundlich und renditestark. 

Ich berate Sie 
ausführlich." 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(06103) 29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 

Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause, e 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten sowie denri Obst- und Gartenbauverein, OGV-Ballett, der 
Susgo, Susgo-Soma, den Schulkolleginnen und -kollegen des 
Jahrgangs 1936, die uns anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude be- 
reitet haben, 

uirtd 
geb. Umstadter 

MühlstraBe 13 
Langen, im November 1985 

Statt Karten 
Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten. Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer 

DIAMANTENEN HOCHZEIT 
sagen wir herzlichen Dank. 
Unser Dank gilt besonders Herrn Pfarrer Wächtler, dem Kir- 
chenpräsidenten der Ev. Kirche in Hessen und Naösau Herrn 
Spengler, dem Hessischen tvlinisterpräsidenten Herrn Börner, 
dem Landrat des Kreises Offenbach Herrn Rebel, dem Bürger- 
meister der Stadt Langen Herrn Kreiling, dem 1. FC Langen, 
den Schulkollegen des Jahrganges 1904/05, Verwandten, 
Freunden und Nachbarn. 

%LirtKa/to[ uiad ÖusaiAiAe'ö^^eim 
geb. Anthes 

Kirchgasse 1 
Langen, im November 1985 

■irn^ unDC. lAHUF NERZ-KOPF-JftCKE 

NERZ MANTEL Demi Bull OPOSSUIflJWK 

-wn 5.990.^ NUTRIA JACKE 

liz Pelzhaus in Neu-Isenburg 

iSn'l- SHOP OST (ErdgeSCh.) .Neu.,sen.u,g 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studio-linle 

</> rrt 
O /N O 

Wt 

ROBBKÜBKRKIM. 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

Gebrauchte Möbel spottbillig «•rksuh Monttg —FftlUo IT—18 30 Uhr. Saf^»t«g 10 — 13 Uhr HaMrmtni, N*u iMflbu'O. StolUail'afi« 3 

Talbon Tagora, Bj. 11/82, 115 PS, aus unserem H.rr.n.S.lon 
TÜV 11/86, el. SH, VP DM 5500,-.  DM 19.50 
Telefon 06103/42450, ab 19 Uhr coifleurC6zanne ■ Wallstr. 12 • Langen ^aiigeiierZeitun^^^J|elJ^^^^2£^ 

Knufinke 
Knufinke 
MultivitaminE 
45 Sick. 
Vitamin A 
60 Stck.. 
Baldrian 

Kapseln 

80 Stck.. 
Knoblauch 
45 Stck.. 
Lebertran 
45 Stck.. je 

499 
Weizenkeimöl- 
Kapseln, 
60 stück 
Wacholderöl- 
Kapseln, 
60 Stück 
Baldrian 
Hopfen-Drag6es 
60 Stück 

Alles für die Gesundlieit zu den PREISBERUHMTEN SCHLECKER-Preisen 


